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VJJ 

AUS  DER  VORREDE 

ZUR  ERSTEN  AUFLAGE  (1903). 

Das  vorliegende  Buch  ist  zunächst  bestimmt,  Vorlesungen  über 

griechische  Philosophie  zugrunde  gelegt  zu  werden.  Zum  ein- 
dringenden Verständnis  der  Begriffe  und  Systeme  ist  es  unerläßlich, 

an  der  Hand  der  Originalurkunden  den  Entwickelungsprozeß  des 

griechischen  Denkens  in  statu  nascendi  zu  beobachten.  Willkür- 

liche Auswahl  der  Fragmente  wird  stets  als  Hemmung  und  Bevor- 
mundung der  Lehrenden  und  Lernenden  empfunden  werden.  Darum 

strebt  diese  Sammlung  Vollständigkeit  der  eigentlichen  Fragmente 

und  Mitteilung  des  wesentlichen  biographischen  und  doxographischen 

Materials  an.  Dies  letztere  wurde  in  der  Disposition  des  grund- 

legenden Buches,  Theophrast's  <t>uo"iKuJv  boEcu,  angeordnet:  Prinzipien, 
Gott,  Kosmos,  Meteora,  Psychologie,  Physiologie.  Der  Kreis  der 

Philosophie  ist  im  antiken  Sinne  möglichst  weit  gezogen,  so  daß 

auch  die  exakten  Wissenschaften,  namentlich  die  Mathematik,  be- 
rücksichtigt wurden.  Die  Medizin,  die  eigentlich  auch  in  den  Rahmen 

gehört,  habe  ich  mit  Rücksicht  auf  M.  Wellmanm's  Fragmentsamm- 
lung nur  insoweit  aufgenommen,  als  sie  direkt  mit  der  alten  Physio- 

logie im  Bunde  steht.  Die  Anordnung  des  Ganzen  mußte  die  ein- 
zelnen Persönlichkeiten  möglichst  getrennt  halten.  Gegenüber  der 

pragmatischen  Zusammenfassung  der  Schulen,  wie  sie  für  die  eigent- 
liche Geschichtsschreibung  nötig  erscheint,  hat  es  ein  gewisses  Interesse, 

nun  auch  einmal  die  Individuen  als  solche  zu  beobachten,  die  wenigen 

Großen  und  die  unzähligen  Kleinen,  deren  emsige  Arbeit  freilich  nur 

in  der  Massenwirkung  zutage  tritt,  welche  die  unbegreiflich  rasche 

Entfaltung  der  Philosophie  im  sechsten  und  vor  allem  im  fünften 
Jahrhundert  zeigt.  Es  sind  in  diesem  Bande  über  vierhundert  Namen 

vereinigt,  von  denen  freilich  die  meisten  für  uns  nur  Namen  bleiben. 
Aber  sie  alle  haben  doch  ihren  Anteil  an  dem  Blühen  und  IJber- 

blühen  des  griechischen  Geistesfrühlings. 
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Wo  die  alten  Schulen  in  ununterbrochener  Kontinuität  bis  ins 

vierte  Jahrhundert  gedauert  haben,  ist  auch  diese  nachsokratische 
Diadoche  berücksichtigt  worden,  was  willkommen  sein  wird  wie  der 

Anhangs,  der  die  alten  Kosmologen,  Astrologen  und  Sophisten 
zufügt.  Warum  von  dem  unendlichen  Wüste  der  Orphiker  und 
Pythagoreer  nur  das  Altbezeugte  gegeben  worden  ist,  bedarf  keiner 
Motivierung. 

Was  den  Dialekt  betrifft,  habe  ich  an  meinem  Prinzip  festge- 
halten, die  zufällige  Überlieferung  der  einzelnen  Schriftsteller  getreu 

wiederzugeben,  da  sonst  eine  wissenschaftliche  Verwertung  der  Frag- 

mente zu  dialektologischen  Zwecken  unmöglich  wäre1).  Auch  für 
die  Scheidung  des  Echten  und  Unechten  ist  es  unumgänglich  nötig, 
die  unkorrigierte  Überlieferung  in  allen  Vulgarismen,  Hyperionismen 
und  Pseudodorismen  festzuhalten.  Unbedenklich  dagegen  erschien 
es  in  den  alten  Stücken,  die  korrekte  Orthographie  uelHai,  oiKiipeiv, 
XiXiuv  u.dgl.,  die  in  der  römischen  Zeit  grundsätzlich  geändert  wurde, 
herzustellen. 

Auch  von  dem  Prinzip,  die  Ordnung  umfangreicher  Fragmente, 
wo  die  Überlieferung  oder  der  Inhalt  keine  sichere  Disposition  an 

die  Hand  gab,  in  der  alphabetischen  Reihenfolge  der  Autoren  zu 
geben,  glaubte  ich  nicht  abgehen  zu  sollen.  Was  hilft  es,  in  dem 
gewaltigen  Haufen  der  Aphorismen  Heraklits  oder  Demokrits  hier 
und  da  einen  wirklichen  oder  vermeintlichen  Zusammenhang  zu 
finden,  wo  man  doch  der  weit  überwiegenden  Mehrzahl  gegenüber 

ratlos  bleibt?  Die  äußerliche  Ordnung  nach  den  Autoren  wahrt 

wenigstens  das  Recht  der  Überlieferung,  die  für  die  Beurteilung 

der  Fragmente  und  ihrer  Form  wesentlich  ins  Gewicht  fällt.  Außer- 
dem wird  man  bei  der  Gewohnheit  unserer  Anthologien,  im  Original 

nahe  zusammenstehende  Stellen  hintereinander  zu  bringen,  dem  ur- 
sprünglichen Zusammenhang  in  vielen  Fällen  näher  bleiben  als 

durch  eine  Zerteilung  nach  willkürlich  gewählter  eigener  Disposition. 
Selbst  für  die  Wortkritik  kann  dies  Prinzip  unter  Umständen  wichtig 

V  Nur  in  den  Hippokratesstücken  c.  12  C  1.  2   habe   ich   zur  Probe  meine 
Dialektrezension  durchgeführt. 
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werden,  da  die  Exzerpte,  auch  wenn  sie  aus  verschiedenen  Stellen 

stammen,  doch  häufig  durch  das  Band  des  Stichwortes  zusammen- 
hängen, nach  dem  alle  Anthologien,  die  Urquellen  wie  die  späteren 

Exzerptoren,  die  einzelnen  Stellen  unter  die  Kapitel  zu  verteilen 

pflegen1). 
Die  Übersetzung  der  Fragmente,  die  ich  statt  eines  Kommentars 

nach  dem  Muster  meiner  Sonderausgaben  (Parme?iides,  Berlin 

G.  Reimer,  1897  und  Herakleitos,  Berlin,  Weidmann,  1901)  zugefügt 
habe,  beabsichtigt  rasch  in  das  Verständnis  der  Texte,  soweit  es 
sich  mir  erschlossen  hat,  einzuführen.  Dieses  Verständnis  bietet 
nicht  nur  bei  den  Dichterphilosophen,  sondern  auch  bei  der  teils 

eigentümlichen,  teils  eigenwilligen  alten  Prosa  erhebliche  Schwierig- 
keiten. Denn  abgesehen  von  der  beabsichtigten  oder  unbeabsich- 

tigten Unklarheit  der  Sprache,  in  der  sich  die  aus  der  Tiefe  zum 
ersten  Male  aufsteigenden  Gedanken  nur  mühsam  durchringen,  steht 
diese  archaische  Rede  weit  ab  von  der  periodisch  gerundeten  und 

semasiologisch  abgeschlossenen  Eleganz  der  Attiker  des  vierten  Jahr- 
hunderts. Manche  Wörter  haben  später  ihren  Geltungsbereich  ver- 

engt. Wie  wir  z.  B.  öfter  den  Sinn  des  altdeutschen  Wortes  »Mut« 
verkennen,  so  verstanden  Aristoteles  und  Eudemos  die  ihnen  verkürzt 

im  Gedächtnis  haftende  Sentenz  des  Heraklit  0uuun  udxeo"6ou  \ake- 
irov  oti  -fdp  av  6e\n.i,  ipuxns  wvermi  (12  B  85)  vom  Zorne,  ohne  zu 
beachten,  daß  durch  öti  äv  ÖeX.n.1  (auch  dies  archaisch  gesagt)  der 

weitere  Begriff  von  öuuöc;,  der  das  emGuueiv  mit  umfaßt,  indiziert 
ist.  Der  Sophist  Antiphon  verstand  in  seiner  Paraphrase  der  Sentenz 
80  B  58  das  Wort  öuuoq  noch  richtig.  [Vgl.  E.  Jacoby  de  Antiph. 

soph.  (Berl.  1908)  S.  50.] 

l)  So  ergibt  sich  der  von  Natorp  in  der  Vorrede  S.  V  festgestellte  Sinn  von 
Demokrit  fr.  280  [184  N.] ,  den  Meineke  verkannt  hatte,  aus  dem  Zusammenhang. 

Vgl.  fr.  279.  -q 

5 
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ZUR  ZWEITEN  AUFLAGE  (1906). 

Trotz  den  klaren  Worten  der  ersten  Vorrede  muß  ich,  um  einem 

vielfach  geäußerten  Mißverständnis  zu  begegnen,  noch  einmal 

betonen,  daß  nur  die  eigentlichen,  unter  B  zusammengestellten  Frag- 
mente der  Philosophen  vollständig  gegeben  werden  sollen,  dagegen 

nicht  die  Lemmata  der  Fragmente  (was  an  sich  möglich  wäre,  wie 
meine  Poetae  philosophi  beweisen)  und  nicht  die  unter  A  jedesmal 

vorgesetzten  doxographischen  Berichte  oder  die  unter  C  zusammen- 
gefaßten Imitationen,  was  überhaupt  innerhalb  des  gegebenen  Rahmens 

unmöglich  wäre. 

Die  getroffene  Auswahl  hat  mich  mehr  Zeit  und  Mühe  gekostet, 
als  wenn  ich  mein  gesammeltes  Material  vollständig  in  die  Druckerei 

gesandt  hätte.  Ich  glaube  aber  gerade  durch  diese  Beschränkung 
auf  das  Wesentliche  und  Alte  den  Anfängern,  und  nicht  nur  diesen, 

einen  Dienst  geleistet  zu  haben.  Es  war  meine  Absicht,  nur  die 
Ähren  in  die  Scheune  zu  fahren,  das  Stroh  aber  draußen  zu  lassen, 

selbst  auf  die  Gefahr  hin,  daß  hier  und  da  ein  gutes  Korn  darin 
bliebe. 
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ZUR  DRITTEN  AUFLAGE. 

Die  wohlwollende  Aufnahme,  die  auch  die  zweite  Auflage  der 

Vorsokratiker  gefunden  hat,  legte  mir  die  Verpflichtung  auf, 
die  rasch  notwendig  gewordene  dritte  innerhalb  des  gesteckten 

Rahmens  möglichst  vollendet  auszugestalten.  Es  sind  daher  zahl- 
reiche Zusätze  und  Verbesserungen  aufgenommen  worden,  die  ich 

z.  T.  den  Winken  alter  und  neuer  Freunde  des  Werkes  verdanke. 

So  hat  z.  B.  Hr.  H.  Mutschmann  die  Lesarten  des  Sextus,  Hr.[P. 

v.  d.  Mühll  die  des  Diogenes  nach  ihren  eignen  Collationen  der 

maßgebenden  Handschriften  revidiert,  wobei  einige  wichtige  Ver- 

besserungen der  Texte  gewonnen  wurden1).  Es  ist  mir  ein  Bedürfnis, 
ihnen  und  allen  andern  stillen  Mitarbeitern  des  Werkes  hier  gemein- 

sam meinen  innigsten  Dank  abzustatten.  • 
In  der  äußeren  Einrichtung  bin  ich  den  Ratschlägen  zahlreicher 

Fachgenossen  gefolgt  und  habe  die  kritischen  Noten,  die  bisher  als 
Anhang  nachfolgten,  etwas  ausführlicher  gestaltet  und  unter  den 

Text  gesetzt2).  Dadurch  wurde  es  notwendig,  den  ersten  Band  vor 
den  Abderiten  zu  schließen  und  diese  mit  dem  Anhange  (alte  Kosmo- 

logie, Astronomie  und  Gnomik,  ferner  Sophistik)  dem  zweiten  zu- 
zuweisen, der  durch  Aufnahme  der  beiden  erhaltenen  Beden  des 

Gorgias  eine  Erweiterung  erfahren  hat.  Im  Ganzen  haben  diese 

beiden  Bände,  die  gleichzeitig  ausgegeben  werden,  den  früheren 
Umfang  nur  um  zwei  Bogen  überschritten. 

Der  dritte  Band  wird  später  die  drei  Register  (der  Stellen, 

Namen  und  Wörter)  in  der  Neubearbeitung  des  Herrn  W.  Kranz 

bringen.  Er  hat  auch  diese  Auflage  mit  seiner  Sorgfalt  begleitet 

und  manche  Textverbesserung  beigesteuert.  Ich  bin  ihm  auch  dies- 
mal wieder  zu  ganz  besonderem  Danke  verpflichtet. 

i)  Vgl.  z.  B.  i  32,  39  und  148, 16. 
2)  Die  Textverbesserungen  des  Herausgebers  sind  mit  *  bezeichnet. 
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Bis  zum  Erscheinen  des  dritten  Bandes,  der  nicht  sofort  in 

Angriff  genommen  werden  kann,  wird  der  Wortindex  der  zweiten 

Auflage  (n  2,  1910  erschienen)  auch  für  die  neue  Auflage  benutzt 

werden  können,  da  die  Kapitelzahlen  unverändert  gehlieben  und 

die  Seitenzahlen  der  früheren  Auflage  am  Bande  der  dritten  ver- 
merkt sind. 

Berlin,  den  20.  September  1912. 

Hermann  Diels. 
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ERKLÄRUNG  DER  TITEL  VIGNETTE. 

Die  Vignette  zeigt  die  Rückseite  einer  auf  Samos  geprägten  Kupfermünze 
des  Traianus  in  fast  doppelter  Vergrößerung.  Das  Prägbild  ist  nach  zwei  sich 
ergänzenden  Exemplaren  des  Berliner  und  Londoner  Kabinets  gezeichnet  und 
folgendermaßen  zu  beschreiben: 

Vs.:  AVTOKPATQP  rechts;  TPAIANOC  ....  links.  Kopf  des  Traianus 
mit  Lorbeerkranz  und  Gewand  rechtshin. 

Rs.:  nYSArOPHC  rechts;  CAMIQN  links.  Sitzender  bärtiger  Pythagoras 
mit  dem  Mantel  um  den  Unterkörper  und  über  dem  linken  Oberarm  auf  einem 
Stuhl  linkshin;  in  der  Rechten  ein  Stäbchen,  mit  dem  er  an  einem  vor  ihm 
auf  einem  Pfeiler  liegenden  Globus  demonstriert;  die  Linke  am  Szepter. 

H.  v.  Fritze. 
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ZUSATZE  UND  BERICHTIGUNGEN 

ZUM  ERSTEN  BANDE. 

1 17, 18  Anm,  8  zw.  uqp'  riAiov  und  Cedr.  zuzufügen  dvctotöouevnc;. 

44,13  By water  J.  of  Philol.  32, 116  liest  Iamben:  ouk  ib*n  |  TrpÖK\nöi<;  auTV| 
rdceßei  Ttpcx;  eii0eßf|.  Ich  möchte  lieber,  da  \ar\  im  Ionischen  bedenklich  ist,  im 

Sillenmetrum  [s.  zu  I  60, 14'  vermuten: 

ou  YaP  ̂ l0*n TTp6K\n(n<;  aurrj  Twaeße!  irpöt;  eüaeßfj. 

51,27  1.  öuuTrdvTUJv  tujv  öaAaooiujv  ('so  alle  Hss.'  Wendland). 
61,5  (eKacrroi)  schon  Herwerden  Quaest.  ep.  Utr.  1876. 

116,  9  ff.  Crönert  Herrn.  47,  402  sieht  Epicharm  selbst  als  Verf.  seiner  Grnomo- 

logie  und  der  a.  0.  Z.  13  ff.  angeführten  Verse  an,  deren  Schluß  V.  16—27  er  zu 

ergänzen  sucht.    (In  diesen  Versen  ist  Z.  12  bf\  'yüjv  und  13  xt(<;)  zu  schreiben. 

159,  4  vukt'  äXav^v  Herwerden,  naheliegend,  aber  schwerlich  richtig. 
166,23  1.  ein  xfi<;  örj. 

225, 14  ue\ei  zuerst  Herwerden  1876. 

349, 27  KaTonroooüaiv  verm.  Kranz,  um  dvarcoöüjv  (29)  zu  halten. 

376,  24  ff.  Geffcken  Herrn.  42,  127  sucht  zu  beweisen,  daß  die  Asebieanklage 

gegen  Anaxagoras  auf  eine  Äußerung  seiner  Schrift  über  den  Blitz  gegründet 

worden  sei.  der  den  Tempel  des  Zeus  nicht  verschone.  Aber  Luc.  Tim.  10  ist 

nicht  von  dem  Buch  des  Anaxagoras  oder  einem  Berichte  daraus  inspiriert.  Er 

hat  vielmehr  den  Witz  der  Wolken  des  Aristophanes  398  ff.  (wie  die  Flohsprünge 

u.  a.  dieses  Stückes  im  Prometheus  34)  geschickt  benutzt.  Noch  weniger  be- 
weist Lucr.  ii  1090.  Es  bleibt  also  beim  uuöpo«;,  den  Plato  [46  A  35]  und  die 

antike  Biographie  allein  als  Ausgangspunkt  der  Anklage  kannte. 

I  380,  38  ff.  Satyros  hat  im  sechsten  Buche  seiner  Biiuv  dvaYpaqpri,  wo  er 

die  Viten  der  drei  Tragiker  behandelte,  das  Verhältnis  des  Euripides  zu  Anaxa- 
goras in  gelehrter  Ausdeutung  des  Dichters  dialogisch  dargestellt  und  zahlreiche 

Stellen  zitiert,  die  leider  in  dem  neugefundenen  Papyrus  (Ox.  P.  IX  n.  1176)  nur 

teilweise  kenntlich  und  lesbar  sind:  fr.  37  c.  1.  22  [p.  1391  eireixa  oe  tov  'AvaEa- 

YÖpav  &muovi'w<;  [r\fa]a[aTO?]  cpuoi  .  .  .  Nach  Anführung  von  Kritias  81  B  19  (als 
Euripideisch)  wird  Eur.  fr.  912  fr.  37  c.  3,  9  zitiert:  'ooi  tüji  iravTiuv  ueoeovxi 

XXönv  Tre\avov  tc  cpepuj  Zeuq  ei'9'  "Aior)<;  övo,ud£r|i'  (so!)  ctKpißilx;  ö\uu<;  irepiei'Xri- 

qpev  tov  'AvaEorfopeiov  okxkoöuov  [eiteai]  xpiaiv  Trepi[iuuv,  so  *].  Kai  äWni  fe  ttvii 

öicmopel,  ti  ttot1  eöfi  tö  iTpoeorriKo«;  tujv  oupaviuiv  cZeu<;  eiV  dvctYKn  cpuöeot; 

ei're  [voOc;  ßpoxtuv;'  (vgl.  51  C  2).    Dann  wird  fr.  38  c.  1,  16  Eur.  fr.  913  angeführt : 
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6K6 ;i  \ifti  ti'<;  [dxi]i69eo<;  xai  [ira paöau.iu>v (?),  6<;  xdbe  Xeüaawv  oü  rrpobiödoKei 

yuxnv  aÜTOö  8eöv  n.Yeia6ai,  uexeiupoXö-fiuv  b'  €kc«;  eppivpev  OKoXid«;  drcdxac;;  un 

xoX|ar)pu  fXwaa'  dxoßoXei  irepi  tiüv  dcpa[vwv  oübev  YvuVn.<;  |uex€xouo"a]\  Dann 
mit  dem  Lob  des  ttovoc;,  Verachtung  des  -rrXoöxoc;  Übergang  zu  Euripides  ah 
Schüler  des  Sokrates  fr.  38  col.  2.  3.  4.  fr.  39  col.  2. 

413,  35  Plut.  de  primo  frig.  21.  9ö4  f  öGev  ou  Karex  xwpav  uövov  eE  ebpac 

äiavr)Tov  oöaav  aüxnv  [näml.  xn.v  *f?\v},  dXXä  ko\  kox'  ou0iav  üLiexdßXn.xov,  'Eoxi'av 
dxe  ön  V^vouaav  ev  0ewv  oikuui'  +  KX(xa  TrpoariYÖpeuaav  oi  TtaXaioi  [Platc 
Phaedr.  246e]  biet  xnv  oxdcriv  koi  ufjEiv  fj ̂   r\  ipuxpöxric;  beauöc;  eaxiv,  übe 

'ApxeXaoc;  6  cpuaiKÖc;  elTrev,  oubevöc,  xa^wvxoc;  aüxriv  oube  naXdxxovxoc;,  äxe  9e- 
poineviiv  xai  dXeaivo]uevr)v  (ÖLiexdßXrixov)  ouaav.  (  )  *;  Crönert,  der  das  Fr.  nach- 

weist, verm.  (r|p€|u)oöaav. 

414,  22  tilge  6'  (nach  xöv). 



2.  Aufl. 

1.  THALES.  3 

A.   LEBEN  UND  LEHRE. 

1.  Diogenes  Laertius  i  22—44.    (22)THv  to(vuv  6  OaXfi<;,  ibc,  uev  cHpööoxo<; 
[i  170]  Kai  Aoöpiq  [fr.  52,  fhg  ii  482]  Kai  Anu.0Kpix6<;  [55  B  115a]  cpaat,  uaxpoc;  uev 

5  'EEauuou,  unxpbt;  öe  KXeoßouX(vn<;,  ck  xüjv  OnXiöiJuv,  o'i  eiai  Ooivikcc;,  eÜYeveöxaxoi 
xüjv  oittö  Kdöuou  Kai  3AYiivopo<;.  ((rjv  öe  xüjv  eirxd  öoqpüjv,)  Ka9ä  Kai  TTXdxwv 

[Protag.  343  a]  qprjai"  Kai  Trpüjxot;  aoqpö«;  ün/oudcrön  dpxovxoc;  'A9i]vr]öi  Aau.aöiou 
682],  Ka0'  ov  Kai  oi  eirxd  aocpoi  eKXr|9ri0av,  üj<;  cpnai  Anu^xpioq  6  OaXnpeüt;  ev 

xfy  xüjv  'Apxovruuv  dvaYpacpfji  [fr.  1,  fgh  ii  362).    eTroXixoYpaqpi^n  öe  ev  MiXrj- 

10  tuui,  öre  fjX9e  öüv  Nei'Xewi  eKTteaövxi  Ooivikii«;"  üj<;  6'  oi  irXefouq  qpaoi'v,  i9aY£vfi<; 
Mi\rimo<;  ?\v  Kai  fivovc,  Xau.Trpoö.  (23)  uexd  öe  xä  iroXixiKa  Tf\c,  qpu0iKfj<;  kfk- 
vexo  9euupia<;.  Kai  Kaxd  xiva<;  uev  ouYYPauua  KaxeXnxev  oüöev  r\  fhp  eiq  auxov 

dvacpepouevn  NauxiKr)  doxpoXo-pa  Ouükou  Xeyexai  elvai  xou  Zaui'ou  [c.  69.  Vgl. 

1  B  1].    KaXXiuaxoq  ö'  auxov  olöev  eupexriv  xfje;  äpKxou  Tf\c,  uiKpäc;  Xeruiv  ev  xole; 

15  'Idußotc;  [fr.  94,  II  259  Schneid.;  s.  A  3a]  ouxw<;-  cKai  xfjq  du.a£r|<;  .  .  .  OoiviKe<;\ 

Kaxd  xivaq  öe  uova  öuo  ouvefpauje  TTepi  xporrfi«;  Kai  'I an ,uep(a<;  [B  3],  xd  dXX5  dKa- 
xdXnTrxa  elvai  öoKiudaac;.  öokci  öe  Kaxd  xiva^  Trpüjxoc;  doxpoXo^noai  Kai  r)XiaKa<; 

eKXeiujei<;  Kai  xpoiräq  -rrpoenreiv,  wc,  qpnoiv  Eüön.uoq  [fr.  94  Speng.]  ev  xf]i  irepi  xüjv 

'AaxpoXoYOuuevuuv  iaxopi'ai*  Ö9ev  auxov  Kai  Eevoqpdvni;  [11  B  19]  Kai'Hpoöoxo«;  [i  74] 

20  Gauu-dZei.   uapxupei  ö'  auxüüi  Kai  'HpaKXeixoi;  [12  B  38]  Kai  AnuÖKpixoc;  [55  B  115*]. 
(24)  evioi  oe  Kai  auxov  irpujxov  eiireiv  cpaoiv  döavdxou^  zac,  i^uxd^*   ujv  ean 

Xoipi'Xoc;  6  ixoinxti<;  [p.  182  Naeke].  Trpüjxoc;  öe   Kai  xf]v  dirö  xpoirfic;  eixi  xpojrfyv 
irdpoöov  eüpev,   Kai  irpuixot;  xb   xou  rjXfou  ueYe9o<;  (xou  rjXiaKoü  kukXou  üjarrep 

Kai  xb  xfjq  oeXiivn«;  ueYe9o<;)  xou  oeXnvaiou  €TrxaKoaioo"x6v  Kai   eiKooxöv   uepot; 
25  dixeqprjvaxo  Kaxd  xiva<;.  irpüJxoc;  bk  Kai  tx]v  uaxdxnv  rjuepav  xou  unvöq  xpiaKaöa 

eltrev.   irpOüxo^  öe  Kai  Ttepi  cpuaew«;  öieXex9n,  (bc,  xive<;. 

3  Hss.  des  Diog.  Laert.:  B(urbonicus  253  (in  B  29)),  P(arisin.  1759),  F(lorent. 

Laur.  69,13),  gelegentlich :  V(atic.  1303),  <t>(Vatic.  96,  Epitome),  I  (Suidas),  A  (Reste 

ma.latein.  Übers.)  5  eEa|j.uou  BPF* :  eSauuodXou  F*.  Vgl.  Areh.  f.0.d,Phil.  n  167 

NnXeiöüJv  wegen  10  Bywater,  Tannery  6  'AYnvopoq]  die  Fortsetzung  steht  Z.  9 
eiroXixoYpacpr|9r|.  Der  Zusammenhang  ist  durch  ein  Einschiebsel  (  )  des  Diogenes 

(oder  seines  Sekretärs)  unterbrochen,  das  den  Anfang  verloren  hat  (Ka9d  . . .  dva- 

Ypaqpfji)  (rjv  öe  xüjv  eirxd  öoqpüjv)  beispielsweise  *  7  Aau.ao"(ou]  Epoche  der 
ersten  gezählten  Pythias  Marm.  P.  ep.  38  (S.  166  Jacoby).  Zusammenkunft  der  sie- 

ben Weisen  in  Delphi.  Vgl.  Plato  Protag.  343  A  (c.  73*  2)  u.  a.  Jacoby  Apollod.  S.  182 

10  veiXaiin  P:  veiXiai'u)  (a  B2)  B:  vnXi'uj  F  17  vgl.  A3  S.  6,19  18  upoenrev 
BiA  20  auxujBF:  auxoP  23  Lücke ergänztnachApuleiusA  19  (S.  11, 36 f.), 

Cleom.  ii  p.  136, 28  Z.,  Archim.  aren.  1, 10  *  [Hermes  24,  306);  anders  Hultsch  Abh. 

x.  Q.  d.  Math,  ix  1942.        25  uox(dxnv  rju.)epav  Scaliger:  uaxepav  Hss. 
Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.  3.  Aufl.  1 



2  1.  THALES. 

'ApiGTOxeXn«;  de  anima  A  2.  406 a  19  be  Kai  '\-nmac,  79  B  7]  cpaaiv  auxöv  Kai  3 
Tolq  diyüxotc;  uexabibövai  ipuxfjc;,  xeKU.aipdu.evov  ex  xf|<;  XOou  xf)c;  ua-fv»ixibo<;  kou 

toö  rjXtKTpou.  Ttapd  xe  Ai-fUTrxiujv  -feuju.expeiv  uxtöövxa  cpnai  TTau.cp{Xri  fr.  1,  fug 

in  520  TTpürrov  KaxaYpdiyai  kukXou  xö  xpfywvov  öpöo-fwviov  Kai  Ööaai  ßoöv. 

5  (25  ol  be  TTuGaYÖpav  cpaaiv,  il»v  eaxiv  'AiroXXöbujpoc;  6  Xoy  laxiKÖc;  vgl.  Diog.  VIII 12]. 

(oötoi;  TrpotiYaTev  ̂ l  TiXeiaxov,  d  cpnai  KaXXi'iuaxo«;  ev  toi«;  'ldu.ßoi<;  8.  A  3a]  Eu- 

(popßov  eupeiv  töv  Opuya  olov  'aKaXnvd  Kai  xpi-faiva'  Kai  öaa  ■fpauu.iKfte  exexai 

Sewpi'ac;.)  boKei  be  Kai  ev  toi«;  uoXixikoTc;  dpiaxa  ßeßouXeöaöai.  Kpoi'aou  foQv 
TTeuiyavxoq  irpöc,   MiXr)ai'ou<;   eiri   auu.uax(ai   eKuuXuaev    öirep   Kupou  Kpaxnaavxoc; 

10  eauuae  xn.v  ttoXiv.   küi  auxöq  be  cpaaiv,  uüc;  'HpaKXeibr|<;  [Ponticus  fr.  47  Voss.]  laxo- 
peT,  uov^pn  auxöv  Y£Tovcvai  Kai  ibiaaxrjv.         (26)  evtoi    be   Kai   ff\ixa\  auxöv  Kai  4 
Kußiaöov  uiöv  axehr  oi  be  aYau.ov  u.eivai,  xf]<;  be  dbeXcpf|<;  xöv  uiöv  6eö8ai.   öxe 

Kai  epuuxnöevxa,  öid  xi  ou  xcKvotroieT,  'bid  cpiXoxeKvi'av'  eiireiv.   Kai  Xerouaiv  öxi 

xfjc  unxpöc;  dvaYKaüouar)<;  auxöv  xflj.iai  eXefev  'oubemu  Kaipö<;5,  eTxa  eireibr)  Trapn.- 

15  ßrioev  e^Keiiuevric;  emelv  'oukcxi  Kaipoc;'.  cpr|a\v  be  Kai  'lepujvuu.0<;  6  'Pobioq  ev  xün 
beuxepun  Tüjv  aTropdbnv  uTto|avr||udxa)v  [fr.  8  Hiller",  öxi  ßouAou-evoq  beiEat  ßdt- 
oiov  eTvai  irXouxeiv,  cpopäc;  eXaiwv  u.eXXouan<;  eaeaöai,  Trpovorjaac;  eu.ia9ujaaxo  xd 

eXaioupyeia  Kai  Trdu.irXeiaxa  auveiXe  xPnM«xa. 

(27)   dpxriv  be  xwv  Ttdvxwv   ubwp  UTreaxnaaxo,   Kai  xöv  Koau.ov   euyuxov  Kai 

20  baiu.6vwv  TrXripn.  xdq  xe  uipac;  xoö  eviauxoö  cpaaiv  auxöv  eupeiv  Kai  ei<;  xpiaKo- 
a(a<;  eE^KOvxa  irevxe  rj|uepa<;  bieXeiv. 

oubeicj  be  auxou  Ka9r)fno"axo,  -nrXf]v  öxi  exe,  ArfUTrxov  eXötuv  xoie;  iepeöai  auv- 

biexpiipev.  6  be  'lepun/uu-ot;  fr.  21  Hill.]  Kai  eKu.expf|aai  cpaaiv  auxöv  xd<;  irupaui- 
ba<;  €K  xn.<;  ctkiuc,  Trapaxnpnaavxa  öxe  rjulv  iaoueYeOnc;  eaxiv.   auveßiw  be  Kai  Opa- 

25  außoüXwi  xwi  MiXnauuv  xupdvvuui,  Ka0d  cpnai  Mivün.<;  [fhg  n  335,3].  xd  be  xrepi 

töv  xpi'iroba  cpavepd  xöv  eupeGevxa  utto  xujv  aXieuJv  Kai  biaireucpGevxa  xoT<;  aocpolc; 

uttö  xoö  bquou  xiliv  MiXriai'aJV.  (28)  cpaöi  fhp  'Iuuvikoui;  xiva<;  veaviöKou«;  ßöXov 
d-fopdaai  uapa  MiXi-|a(uuv  dXieujv.  dvaorraoBevxoq  be  xoö  xpmoboc;  d,ucpiaßr|xriaiq 

r^v,  eajc;  oi  MiXriaioi  eireuipav  ei<;  AeXqpouc;-  Kai  ö  Öeöc;  exprioev  oüxoj<;- 
30  eKYOve  MiX^xou,  xpnroboc  Trepi  Oolßov  epwrmc,, 

Tic,  aoqpi'rn  trdvxuuv  irpuixoc;,  xouxou  xpmob'  aubu>. 
biboöoiv  ouv  0aXf\i  •  6  be  dXXuui  Kai  dXXot;  dXXuui  eax;  ZöXiuvog.    ö  be  ecpr|  öocpfai 

TTpdJxov   eTvai  xöv  8eöv  Kai  aTreaxeiXev  eic;  AeXcpouc;.   xaöxa  br\  6  KaXXi'|uaxo<;  ev 

2  öibövai  FP2  yvxv-^  Hss.  4  Kaxa-fpdipai  (em  itui)kukXi'ou  Meibom ; 

vielleicht  Kaxayp.  (i'iilii)kukXiou  Kai]  (oxe)  Kai  Bywater  6  ouxoq;  auxöc;  B. 
Der  Satz  gehört  in  die  Pythagorasvita,  vgl.  Diod.  x  6,4.  W.  Volkmann  Quaest.  d. 

Diog.  i  5        -rrXeiov  Emperius         a  fehlt  B  7  vgl.  zu  S.  7, 1  10  Kai  auxöc;] 
nämlich  Thaies  als  Gespräclisperson  des  Herakleides  vgl.  Diog.  vni  4  11  be  Kai] 

be  F:  Kai  BPi  12  KußiaGov  Plut.  Sol.  7:  Kißiaöov  (Ki'biaöov,  Kißiaoov)  Hss. 

Vgl.  Thiele  Nene  Jahrb.  f.  Ph.  1908,  395         oxe"lv  Seal.:  exeiv  Hss.  15  iepuuvu- 
uo<;  Kai  BP:  Kai  fehlt  F:  umstellte  Cobet  16  pdibiov  Aristoteles  S.  9. 12:  päov 

Hss.  17  eXaiujvF:  fehlt  BPO  18  auveiXePF.  (A  in  Corr.)  B:  öuvfiEe  <t>:  ouv- 

eXeEe  fs.  S.9, 11)  Cobet:  auveipe  Emperius:  auvfi-fe  Richards  22  be  xe  BP2 

öx  BP  24  iooiue-reöei«;  eiai  Hss. :  verb.  Menage  vgl.  A  21  S.  12, 16  31  xi'c;  hel- 
lenistisch: o<;  Val.  Max.,  Schol.  Arist.  ooqpi'a  BP  32  biboöoiv  BPF2:  ön- 

Xoööiv  F:  biböaaiv  falsch  Cobet        33  br)  ö  BP:  be  F 



A.  LEBEN.   1.  DIOG.  i  24—32.  3 

xoiq  Jldu.ßoi<;  dXXwc;  iaropel,  irapd  Maiavöpiou  [fr.  3,  fhg  ii  336"  Xaßwv  toO  MiXr|-  4 

a(ou.    BaGuKXea  fhp  Ttva  'ApKaöa  cpidXnv  KaxaXmeiv  Kai  emaKfjiyai  'öoövai  tüjv 

aocpüJv  oviiiötuui3  [S.  A3a  V.  132].  eöoGr|  bi]  Oakf\i  Kai  Karä  Trepi'oöov  TidXiv  OaXfji* 

(29)  6  öe  Tun  Aiöuuei  'AitöXXwvi  direaTeiXev  eiTTÜJv  outuu  Kaxa  töv  KaXXi'iuaxov  [fr. 
5  95,  II  260  Sehn.]  ■ 

OaXfj«;  ue  tüji  ueöeövTi  Nei'Xeiu  ötiuou 

öi'öiuai,  toöto  öic;  Xaßüuv  dpiaxeiov. 

tö  öe  -rre£öv  ouruuq  exei'  '0aAfi<;  'EEauuou  MiX^aioi;  'AttöXXuuvi  AeAcptvum  CEX- 

Xryvwv  dpiöxeiov  ö\<;  Xaßiüv3.  6  öe  TiepieveYKÜJv  xrjv  cpidXr|v  toö  BaGuKXeou«;  iraT«; 

LO  0up(aiv  eKaXeiro,  KaGd  cpnaiv  "EXeuaic;  ev  tüji  TTepi  AxiXXeujc;  [fhg  ii  336,  3]  Kai 
'AXeEuuv  6  Muvöiot;  ev  evaraii  MuGiküjv. 

EuöoEoc;  ö'  6  Kviöioq  Kai  EüdvGri<;  6  MiX^aio^  [fhg  iii  2*]  cpaai  tüjv  Kpofaou 
Tivd  qp(Xuuv  Xaßeiv  Trapd  toö    ßaaiXeiuc;  TTOTrjpiov  xpuaouv,   ömu<;  öwi  tüji  aoepuu- 

TaTuui  tüjv  'EXXrivuuv  tov  öe  öoövai  OaXfjt,  Kai  ttepieXOeiv  ei<;  XiXaiva.         (30)  öv 
L5  TruvGaveaGai  toO  TTuGiou,  Tiq  auxoö  aoepurrepo«;  •   Kai  tov  dvenrelv  Muawva,  irepi 

ov  XeEouev.   (toötov  oi  irepi  tov  EüöoEov  dvTi  KXeoßouXou  TiGeaai,  TTXaTuuv  [Pro- 

tag. 343  a]  ö1  dvTi  TTepidvöpou .)  irepi  auTou  br\  Tabe  dveurev  6  TTüGioq" 
Orraiöv  Tivd  qprjjui  Müauuv[a)  evi  Xnvi  feveaQai 

öoö  uäXXov  irpaiuöeaaiv  dpripoTa  ireuKaX(ur]iaiv. 

20  6  öe  epwTr|aa<;  rjv  'Avdxapaic.    Aaiuaxo<;  ö'  6  TTXaTujviKÖc;  [fr.  6,  fhg  n  442]  Kai 

KXeapxoc;  [fr.  44  c,  FHG  H  317]   qpidXr)v  aTroo"TaAfjvai  üirb   Kpofaou   TTiTTaKÜJi  Kai 
outuj  irepievex6f}vai. 

"Avöpuuv  b'  ev  Tai  Tpuroöi  [fr.  1,  fhg  ii  347]  'Apveiouc;  dGXov  dpeTfjc;  tuji  ao- 

qpujTaTuui  tüjv 'EXX^vujv  Tpi'iroöa  Geivar  Kpi6f|vai  öe  3ApiaTÖör)uov  IirapTtaTr|V,  öv 

15  irapaxwpn.aai  Xi'Aujvt.         (31)  ueuvr|Tai  tou  5ApiaTÖör|uou  Kai'AXKaio«;  [fr.  49Bergk] 
OUTU)?' 

ai<;  fdp  örj  ttot5  'ApiaTÖÖauöv  cpaa1  ouk  dirdXauvov  ev  IirdpTat  Xöyov  5 

eiireiv  xpr\u.ax  dvrip,  irevixpöi;  ö'  ouöeic;  ireXeT  eaAöi;. 
evioi  öe  cpaaiv  utto  TTepidvöpou  GpaaußouXuji  tüji  MiX^aiiov  Tupdvvwi  ttXoiov 

!0  eu.cpopTov  aTroOTaXfivai  •  toO  öe  irepi  Tiqv  Kwiav  GdXaoöav  vava^r\oavToc,  uöTepov 
eupeGfjvai  trpoc;  tivujv  dXieujv  tov  Tpnroöa.  Oovoöikoc;  [fr.  4,  fhg  iv  473]  öe  irepi 

T^v  'AGi^vai'ujv  GdXaaaav  eupeGf|vai  Kai  dvevexGevTa  ei<;  do"TU  y^voiuevri«;  eKKXriaiac; 

BiavTi  TreiaqpQflvar        (32)  öid  ti  öe,  ev  tüji  irepi  Bi'avTOi;  [i  82]  XeEo)uev. 
dXXoi  cpaaiv  rjqpaiöTOTeuKTOV  elvai  aÜTÖv  Kai  öoGfjvai  irpoq  toO  GeoG  TTeXo-m 

J5  YainoOvTr   auGu;  Te   ei^  MeveXaov   eXGeiv  Kai   aüv   Tfji  'EXevrn   dpiraaGevTa  utto 

"AXesdvöpou   pKpfjvai  ei^  ty\v   KüJiav   GaXaaoav  tipbc,  Tf\c,  AaKai'vr)«;,   emovar\c,  öti 
irepi|LidxTiTo<;  eOTai.   xpdvuui  öe  Aeßeöiujv  tivüjv  aiiTÖGi  YPicpov  ujvr|0"au.evujv  KaTa- 

1  ia,ußion;F        Maiavöpiou]  Xeavöpiou  PF:  öe  dvöpiou  B.  "Vgl.  zu  c.73a  1  §41; 
Premier  Herrn.  29,  531  2  tüjv  Hss.  Pap. :  tüji  Cobet  3  ovr|io"Tw  B2  in 

Lücke:  Lücke  P1:  tüj  ttplutiotu)  FP2  4  Aiöuu.ei  *:  öiöuui  B :  öiöuuai'uu  PF 
7  tuuütö  Roeper         8  Aiöuiaaiuui  Menage         9  itepi*aYaYÜJV  F         iraiööt;  F 

11  =5AAe£avöpoc;  vgl.  ~W  eYlm&rm  Herrn.  26,519        15  dveXeiv  Richards  vgl.  zu  Z.  17 
16  vgl.  c.  73*  1  §  41        tov  fehlt  F        17  dveiXev  Casaubonus        18  evi  F:  ev  BP 

20  Aatuaxoi;  Casaubon.:  öai'öaxo^BP:  öaiöaXo^  (aus  öaiöaxoq)  F  TTXaTaü'KÖ«; 

Casaubonus         23  ö' fehlt  Bi  27  tpaa*:  qpaaiv  BF:  ov  cpaaiv  P1         28  eaX6<; 

ouöe  Ti'|Uioq  Schob  Pind.  I.  n  17         37  yPuttujv  F        eujvTiaauevujv  BF 

1* 



4  1.  THALES. 

Xiiqp9P|vai  koi  töv  xprrroba,  u.axou.evwv  be  Ttpbc;  xou<;  dXiea<;  tevkaöan  xf]v  ävobov  5 

euuc  xfjt;  Kür  Kai  üJq  oubev  i'ivuxov,  to1<;  MiXrjaioK;  'u.r)xpoir6Xei  oüar|i  u.r|vuouo"iv. 
oi  6'  €TTei&fi  biaTrpeaßeuouevoi  vjXoyoüvxo,  irpoc,  xouc;  Kunout;  TToXeu.oüai.  Kai  ttoX- 
XlÜV   €KaT€pUU6€V   TTITTTÖVTUJV    eKTTlTTTCl   XPH^O'i   boÖVÜl   XÜJl   OOqpUJxdxWl  '    Kai   du.(p6- 

6  T€poi   ouvniveöav   OaXfji.         (33)    6   be   u.exd  xf|v  uepiobov   xün   Atbuiuel   Ti'9r)0iv 

'AttÖXXujvi.    Kujiok;  u.€v  oüv  toötov  expno"9r|  xbv  xpotrov 
oü  irporepov  Xr|Hei  vcIkoc;  Meponuiv  Kai  Muivwv, 

trpiv  xpnroba  xpuöeiov,  bv  "Hqpaioxoq  ßdXe  ttovtuui, 
ck  TrbXiot;  TT6|unjr)Te  Kai  ec,  bou.ov  ävbpbc,  iKrjxai, 

10  o<;  aoqpbq  fji  xd  x   eovxa  xd  x'  eo"o"6u.eva  irpo  x'  eovxa. 
MiXr|0"ioi<;  be- 

€kyov€  MiXrjxou,  xpnroboi;  irepi  Oofßov  epuixäiq; 

Kai  wc,  -rrpoeiprixai.    Kai  xobe  u.ev  ouxax;. 

"Epu.unro<;  61  ev  xoT<;  Bi'oic;  [fr.  12,  füg  iii  39]  ele,  xoöxov  dvaqpepet  xö  Xeyö- 
16  u.evov  utt6  xivaiv  irepi  lujKpdxouq.  eqpaöKe  YaP,  cpaöi,  xpiwv  xoüxwv  eveKa  xdptv 

exeiv  xf|i  Tuxii '  irpüjxov  u.ev  öxi  dv9punro<;  eYevou.r]v  Kai  ou  9r)p(ov,  eTxa  öxi  dvrjp 

Kai  oü  Yuvrl)  xpfxov  oxi  "EXXrjv  Kai  ou  ßdpßapoq.  (34)  Xeyexai  ti  aYÖuevoq  Otto 
Ypabc;  6k  xfj<;  oiKi'ac;,  iva  xd  döxpa  KaTavorjörji,  ei<;  ßoGpov  eu.ireaeiv  Kai  aüxuu 

dvoiu.uuSavxi  qpdvai  xf]v  YPauv  'aü  y<*P>  üj  GaXf),  xd  ev  ttooiv  ou  buvdu-evoe;  ibeiv 
20  xd  ein  xoö  oüpavoü  oi'ei  YvuJöeo9ai';  olbe  61  auxöv  doxpovou.ouu.evov  Kai  Tiu.wv,  Kai 

ev  TOic,  IiXXoiq   fr.  23  D.]  eiraivel  aüxbv  XeYwv 

olov  6'  eirxd  OaXr|xa  aoqpwv  aoepöv  dcxpov6u.r|ua. 

xd  oe  YeTPau-M£va  utt'  auxoö  qprjoi  Aoßujv  6  'fKpfeioc;  [fhg  III  27**]  ei<;  errr| 
xei'veiv  biaKoöta.   eiriYeYP^^Öai  b'  auxoö  ein  Tf\c,  ekövoc;  xobe- 

25  xövbe  0aXf|v  Mi'Xr|xo<;  Mac;  9pe^Jao",  dvebeiHev 

döxpoXÖYUJv  irdvxujv  irpeaßüxaxov  aoqpi'ai. 
(35)  xüjv  xe  dioou.evuJv  auxoö  xd6e  etvar 

oü  xi  xd  TtoXXd  eirr]  (ppoviu.r)v  direqprjvaxo  6oEav  ■ 
ev  xi  u.dxeue  ooqpov, 

30  ev  xi  Kebvöv  aipoö  ■ 

br\öei$  fhp  dvbpuJv  kujxi'Xujv  y\ii)Oöa$  aTrepavxoXoYOU^. 
qpepexai  6e  Kai  aTroqp0eYu.axa  aüxoö  xdöe*  irpeaßuxaxov  xujv  [övxuuv  |0e6<;* 

d.fi\r\iov  y°P-  KaXXiöxov  K6a^0(;•  TTOiiyua  YaP  6eoö.  lueYKJxov  touoc,'  diravxa 

Yap  x^P6^  xdxiöxov  voöc;*  bid  Tiavxcx;  YaP  xpexei-  ioxuPOTaTOV  dvaYK>T  Kpaxei 
35  Ydp  irdvxujv.  aocpuuxaxov  xpdvot;  ■  dveupiOKei  fhp  irdvxa.  oüoev  eepr)  xbv  Gdvaxov 

biaqpepeiv  xoö  Zf\v  'ou  ouv'  eq>r|  xi<;  c5ia  xi  oük  d•^'o^vrilOKel<;, ;  'öxi',  eepr],  'oübev 

biaqpepei'.         (36)  -rrpot;  xbv  iru86|Lievov  xi  Trpöxepov  Y£Y°voi,  vuS  f\  r||uepa,  lf\  vüH' 

1  be  F:  br\  BP  2  r^vuxov  B:  r^vuxxov  P1:  tivuov  F  ovar\  BiF1:  oüai  P 

5  9aXf|  P :  0aXr|v  B :  Qa\f\  aus  OaXfjv  F1  bibuu.aiai  dvaxi'0r|0iv  F  7  ou  BF :  ui|  P 
XEeiv  Pcorr.  10  ooqpb«;  iV*:  öoqpi'a  B  (F?),  Diod.  ix3:  bebdrjKe  F2,  (aus  bebaÜKe) 

P2  (altverderbter  Vers)  irpo  x'  eovxa]  irpobebopKev  Diod.  (vgl.  Hesiod.  Th.  38) 

12  epuuxäic;  fehlt B  15  irepi]  eiri B  cpaai'Hss.:  qprjai  Stephanus  22  6'eTrxdBP: 
^TteixaF  23  Aoßujv]  vgl.  Crönert  inLeo'sXdpixeq  134f.  26  daxpoXÖYOv  BPF, 
Anth.Pal.  (P) :  verb.  Anth.Pal.  corr.,  Planud.  ooqpit]  F,  Anth.  29  ev  xi  PF2: 

eovxi  B :  eovxa  F1  31  beeren;  * :  Xuoen;  Hss. :  obstrues  Ambrosius  (=  ßüaei<; 

Cobet)         32  ff.  vgl.  c.73a3  b         37  YeYovoiß:T6T°veiPF:  Y^Yove  O        r)  vu£]  so 
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etpr)  V'äi  r||uepat  Trpörepov'.  r^purniae  ti<;  auTÖv,  ei  Xr|0oi  6eoü<;  äv0pumo<;  äöiKÜJV  6 

'äXX'  ovbe  6iavoo0|uevo<;'  eqprj.  irpö<;  xöv  |ioixöv  epöuevov,  ei  öfiöaeie  juri  ueuoi- 

XeiiKevat,  'ou  x^ipov'  €911  Voixeiac;  emopKfa'.  epujTr|0ei<;  ti  öuökoXov,  eqpn,  'tö 
eauTÖv  YvüJvat  •  ti  öe  eÜKoXov,  'to  äXXun  UTro0eo"0ai'  •  ti  f|öiaTOv,  'tö  einTUYxäveiv '  * 

5  ti  tö  Geiov,  'tö  unre  äpxriv  exov  Mifre  TeXeuTnv'.  ti  öe  Kaivöv  ei'rj  Te0eauevo<;, 

eqpri"  'fipovra  Tupavvov1.  ttuk;  äv  ti;  aTuxiav  päiöTa  qpepot,  'ei  tou<;  exöpouc; 
Xelpov  np&ooovxac,  ßXeTroi1.  ttuk;  äv  äpiffTa  Kai  öiKaiÖTaTa  ßiwaaiuev,  'eäv  a  xoic, 

äXXoi«;  eTnTiuwuev,  aiiToi  juf|  öpüj|uev  "  (37)  ti<;  eüöai'uujv,  'ö  tö  |uev  adjua  vfir\c„ 
Tf)v  6e  vyuxnv  eürcopot;,  titv  be  cpuöiv  euTTaiöeuToq'.  qn'Xwv  irapövTUUv  Kai  äiröv- 

10  tujv  |ueuvn.o0ai  qpr|(Tr  uf|  Trjv  öijjiv  KaXXwTn£eo"0ai,  äXXä  toi<;  eTriTn.öeuu.ao"iv  etvai 

KaXov.  Vr|  TrXouTei'  qpn.o"i  'KaKÜ't;  un.öe  oiaßaXXeruj  ae  X6yo<;  Trpö<;  tou<;  marevjc, 

KCKOivuuvriKOTai;3.  'oijc;  äv  epdvou«;  eiaevefKriK^  qprjai  'toic;  -^ovevaiv,  rovc,  ai>Toü<; 
irpoööexou  Kai  Trapä  twv  tckviuv.  töv  NeiXov  eltre  TrXr|0ueiv  ävaKOTrroiuevujv  tüjv 

peuuaTUJV  uttö  tüjv  eTr|0i'ujv  evavTiuuv  ovtuuv. 

lö  qpr)öi   6'   jAttoXXööu>po<;  ev  toic   XpoviKoic  [fr.  15  Jacoby]  Y€Yevf|00ai  auTÖv 
kotö  tö  TrpüVrov  eTOC  t?\c,  JTpiaKOCTTfjt;  Tre|UTrTr|<;  [evaTr|<;?]  öXuuTnäöoc  [640].' 

(38)  eTeXeuTrjae  ö1  ctujv  eßöourJKOVTa  öktüj  (rj,  die  IujaiKpaTr|<;  [fr/10,  fhg  IV  501] 
<pr|0"iv,    evevr]K0VTa )  •   TeXeuTfjaai   fhp    eiri  if\c,  TrevTriKoaTfic   ÖYÖor)?  öXuumdooc 

[548 — 5],   YeY°vöra  kotö   KpoTaov,   dii  Kai  töv  "AXuv  uTroo"xe00ai   äveu  yeepvpac, 
20  Tiepäöai,  tö  pei0pov  TrapaTpeiyavTa   546 . 

YeYÖvaöi  be  Kai  äXXoi  OaXai,  Ka0ä  cpr\ai  AriutiTpioc.  6  MaYvr|<;  ev  toTc  cOu.uj- 
vüVoic,  TrevTC"  |5riTUjp  KaXXaTiavöc  KaKÖ£r|Xoc/  £ujYpdcpo<;  Xikuwvioc  |ueYClXocpuT^<;• 

Tprroc  äpxaToc.  Trävu   kotÖ  'Haioöov  Kai  "0|uripov   Kai  AuKoöpYCV    (TerapTOc   ou 
ueuvrjTai  Ao0pi<;  ev  tüüi  TTepi  ZuuYpacpiac  [fr.  77,  fhg  ii487]-  TreuTrroc  veuurepoc, 

25  äöoEoc,  ou  |uvr||uoveuei  Aiovüöio«;  ev  KpiTiKoiq). 

(39)  6  ö'  ouv  öoqpö^  eTeXeuTi-|öev  aYiJüva  0euu|uevo<;  yuMviköv  utto  tc  Kaü(naToc; 

Kai  öi'ijjou?  Kai  äa0eveia^,  r|6r|  fr]paioc,.  kü\  aÖTou  emYeYpaTTTai  tüji  |uvf|)uaTi 
[Anth.  Pal.  vil  84]- 

[f\  öXi'yov  Toöe  öä|ua  (tö  öe  KXeo«;  oupavöu.aKe<;) 

30  tu)  iroXuqppovTi'aTUJ  toöto  0äXr)TO<;  öpr). 

eöTi  Kai  irap1  rj|iuv  ec,  auTÖv  ev  tüji  -rrpaiTuui  tüjv  '  ETtiYpa|U|uäTuuv  r\  TTa|aueTpaii 
TÖÖe  tö  em'Ypaiuiaa  [Anth.  Pal.  vn85]* 

Yuuviköv  au  ttot   aYÜJva  Geuuuevov,  rjeXie  Zeu, 

töv  aoqpöv  ävopa  QaXfjv  r\p-naoac,  eK  öTaoiou. 

auch  Pap.  Berol.  Rubens.  44  (Onesikritos?  vgl.  *  Laterc.  AI.,  Abh.  d.  B.  Ak.  1904 

S.  13),  anders  Plut.  Alex.  64,  Clem.  Strom,  vi  38  5,  1  ti?]  Pittakos  Theo  11  97, 
30  Sp.         Xa0oi  (aus  Xd0r|)  E<t>  2  öuööei  Hss.:  verb.  Cobet  3  xeipujv  F01 

4  uTroTi'0ea0ai  P  tö  (nach  r)6iöTOv)  FO:  fehlt  BP  5  öe  Kaivöv  Menage  (nach 
Plut.  de  gen.  Socr.  6):  ouokoXov  (vgl.  Z.  3)  Hss.  9  TÜxnv  P        cpuaiv^  \y\)\r\v  F 

15  YeYovevai  F  16  ireuTtTriq]  e  Fi;  0  *  Rh.  Mus.  31,  16  (546  -f-  78  =  624). 
S.  Jacoby  Apollocloros  176  17  eTeXeuTnöev  eTuJv  B  22  KaXXavTiavöc;  B: 

KaXavTiavöq  P:  KaXavTiviavöt;  F         23  TeTapToc;  =  n.  2  des  Demetrios,  ireu.Trro<;  = 

n.l         24  2uJYpäqpu)v  F        26youvF        27  nach  Yrjpaiöq  hat  ujv  F        eirefpaiye  F 

29  rj]  rj  p  Anth.  Plan.        aaua  B :  an.ua  (aus  oä)na?)  P:  öüijua  B2:  o"q|Lia  F,  Anth. 

oupavö)uir|Ke<;  F,  Anth.  30  tuj  P2:  tüj  öe  BPiF:  tou  Anth.        TroXuqppovTi'öTOu 
Anth.         öpeiF  31  t)uujv  ei«;  F  33  au  P:  a  B»:  fehlt  B2F,  Anth. 
rieXie]  vgl.  KauuaTo?  Z.  26.  S.  6,  12  34  crraoiijuv  BP 



6  1.  THALES. 

aivew  otti  uiv  ef^bc,  dTrn.YaY€<;'  ̂   T^p  6  irpeoßut;  i 

oÜKeG1  6päv  coro  y^K  aatepa«;  r|buvaT0. 

(40)  toütou    eoViv   tö    TviLGi    aauTÖv,    örcep  'Avxiaöevr)«;   ev  tüic,   Aiaboxaic; 
[l'HO  in  182*]  <t>n.uov6n<;  elvai  qpn.o"iv,  eEiöioiroiriaaoDai  öe  aÖTÖ  XfXuuva. 
6  Das  folgende  (40 — 42)  s.  c.  73a  1.    cpepovrctt  be  koi  toö  OaXoö  emöToXai  aiöe 

(43.  44). 

2.  Suidas  [42—47  aus  Hesychios  Onomatologos,  Z.  13 — 16  aus  A  1]  Oa\r\c, 

'EEauuou  Ka\KXeoßouXivr)<;  Mi\rjato<;,  tii<;  bk  'Hpoboxoc;  ; s.  1 A  4]  <t>crivi£,  y^YOvuji;  irpö 
Kpoiaou  €tti  xfji;  Xe  öXuuTndöoi;  [640 — 637',  kcctci  bk  OXeYOvra  Yvwpt£öuevo<;  r\br\ 

10  em  tP|^  Z  [752 — 7491.  eYpaiye  -rrepi  ueTeuipinv  ev  etreoi  [vgl.  B  11,  TTepi  lan.uepta<; 

[B  4  Kai  dXXa  TroXXd.  eTeXeüxr|0"e  oe  YHP010^  Gewuevoc;  yuM-viköv  dYÜrva,  TriXr|9eic; 
bk  Otto  toö  öxXou  Kai  eKXu9e\q  utto  toö  KauuaTOi;. 

TTpiÜTOt;  bk  tö  toö  aocpoö   ecxev   övoua  Kai  irpüÜToq  tt^v  ujux^v  errcev  d9dva- 
tov,  €KXeu|/ei<;  Te  Kai  iariuepiac;  KaTeiXrjqpev.    dTroqp9eY|iiaTa  bk  aüroö  TrXeTOTa  Kai 

16  tö  9puXouuevov  'yvüj9i  o"auTÖv\    tö  fhp  'eYYua,  Trdpa  65  aTa'  XfXuuvoc;  ecm  uäXXov 

i&iOTroiriaauevou  auTÖ  Kai  tö  'h1!0^  aYav1  [vgl.  Cedren.  i  275,  14]. 
0aXfj<;  6  qpuaiKÖq  qpiXoaocpoq  em  Aapeiou  (!)  TrpoeiTTtuv  ty\v  toö  r)Xiou  eKXeujnv. 

3.  Schol.  Platonis  in  Remp.  600 A  [aus  Hesych]  Oa\r\c,  'EEauuou  MiXntfioc;, 

<t>oiviE  be  Ka9'  'HpoooTOv  [s.  1  A  4\  oüto<;  Trpurro<;  ujvouda9n.  ooqpö^.  eupe  YaP  töv 
20  iqXiov  €KXeiTT6iv  eS  uTroopo.ufji;  aeXrivriq  Kai  uiKpav  dpKTOv  auTÖ<;  cyvuj  Kai  tc«;  tpottc«; 

irpüuTOi;  'EXX^vujv  Kai  irepi  ueYe9ou<;  r)X(ou  Kai  qpuöeux;,  dXXa  Kai  äijjuxa  u>uxriv 
exeiv  ottujöoöv  €K  Tf\c,  uaYvnriöot;  Kai  toö  r|X<EKTpou.  dpxnv  bk  twv  OTOixeiujv 

tö  uöuup.  töv  bk  KÖauov  euiyuxov  eqpr)  Kai  öaiuövuiv  Tr\ripr|.  eiTaiöeu9n.  ev  Aiyu- 

tttuji  utto  tüjv  iepeuuv.  toutou  to  'yvwGi  o*auTOv\  eTeXeuTr)0"e  bk  novr\pr]c,  Ynpaiöi; 
25  yuuviköv  dYiuva  6euuuevoq  utto  KauuaTOt;  eKXu9ei<;. 

3a.  Calltmach.  Iamb.  [fr.  94  (s.  oben  S.  1, 14)  +  Pap.  Oxyrh.  vn  33]  Thyrion, 
der  Sohn  des  Arkaders  Bathykles,  hat  den  Auftrag  den  von  seinem  Vater  hinter- 
lassenen  Pokal  dem  Weisesten  zu  übergeben: 

eTrXeuoev  ec,  Mi'Xtttov  fjv  Y«p  r\  viKr] 

30  OdXnjoc;,  öq  t'  fjv  TÖXXa  beEiöc;  Yvwur|i 
P.  O.  119  Kai  Tf\c,  6tjudSr|<;  eXeYeTO  o*Ta9u.riaaaöai 

120  tou<;  döTepiOKouc,  fji  TrXeoucri  Ooivikci;. 

eöpev  b'  6  TrpouaeXi-jvoi;  aiöiuji  Oittth 
ev  toö  Aiöuueo«;  töv  YepovTa  kujvtiiuji 

35  EuovTa  ttV  y^v  Kai  YpdcpovTa  tö  o"xfjua, 

Touteüp1  6  OpuE  Euqpopßo^,  öoti^  dvGpüjTruiv 

2  YH?!  T?\c,  B1        4  eauTÜü  F        5  gefälschte  Briefe  an  Pherekydes  und  Solon. 

Text  abgedr.  *  Poet.  phil.  fr.  11.  4 — 25  9  Ol.  35  stammt  aus  der  korrupten 
Quelle  des  Diog.  (S.  5, 16),  wie  Euseb.  A  7  (S.  8,  27)  Entstehung  des  Phlegonti- 

schen  Ansatzes  unklar  s.  Rh.  Mus.  31,  182.  Verwechslung  mit  Thaletas?  Rhode 

Kl.  Sehr,  i  1691.  Vgl.  1  A  8  (S.  8,  38. 40)  33  upouaeXrivo«;  =  'ApKa.;,  zuerst 
von  Hippys  von  Rhegion  so  bezeichnet,  aus  TTpoo/eXrivoi;  ionisch  richtig  mit 

Diphthong        0itttt,Ij  Scholion  des  Pap.  öpveov  34  Aiouueoc;  vgl.  das  Ende 

[fr.  95;  oben  S.3, 4]  36  Diodor  [s.  unten  45  B  3]  faßt  OpuE  Eucpopßoq  identisch 

mit  Pythagoras.  Aber  die  Chronologie !  Vielleicht  schreibt  Kall,  dem  Vorgänger 

des  Pyth.,  der  zur  Zeit  des  trojanischen  Kriegs  lebte,  das  Wissen  der  späteren 
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125  Tpfyuuva  Kai  öKaXnvd  TrpuVroq  efpaiye  1 

xai  kukXov  eX(iKa)  Kr|biba£e  vrioreueiv 

twv  eiuTTveovTUJV  •  oi  ti  äp1  oux  UTrnKOuaav, 

ou  TTavxei;,  dXX'  ou«;  eTxev  ouxepoc;  bai'uwv. 

5  irpöq  br\  uiv  uib'  eqpnae  (traic;  BaGuKXruo«;)' 
130  'tKeivo  ToüXoxpuOov  eS  (e|uou  be£ai.) 

oüu.ö<;  -rraTrip  ecpeixo  toö  (xpewv  aYX1) 

boövai,  tu;  uueuuv  t&v  oocpiuv  övri'iO'Toq 

tujv  eirrd,  KriYui  öoi  6i'6uu|nC  dpiöTfjiov)'. 
10  0a\f|<;  be  tuji  okittuivi  Toüba(cpo<;  \\iY\aac,) 

135  Kai  Tryv  UTirjvriv  TtiTepru  (XaßÜJV  x6lPl) 

eEenre*  'xrjv  ööaiv  uev  (oük  Iy^y'  d£uj), 

ob  ö'  e(i  TOK)euJvo<;  \xr\  X6(you<;  dTi,ud£ei<; 
Bin?   

15  4.  Herodot.  1 170  xpn°*Tn  °£  Kai  irpiv  n  Öiaqp9apfjvai  'luivinv  OaXeuj  dvbpög 
MiXnaiou  6Y6V6TO  [sc.  rj  YvuVnli  tö  dveKa6ev  fevoc,  eövTO<;  Ooivikoc,  ö<;  eKeXeue 

ev  ßouXeuTi^piov  "luuva<;  eKTfjo"9ai,  tö  be  elvai  ev  Teun  (Tewv  YaP  ueaov  eivat 
'luuv(nO>  Td^  be  dXXa<;  TTÖXta<;  oiKeouevaq  ur|bev  fjaoov  vouiZeaGai  KaTaitep  el  6f|juoi 

elev.    Vgl.  1 146  Mivüai   be  'Opxouevioi   oqpi   [den  kolonisierenden  Ioniern]   dva- 
20  ueuei'xarai  Kai  Kabueioi. 

5.  —  I  74  (Krieg  zwischen  Alyattes  und  Kyaxares)  biaqpepouci  be  cqpi  eir 

i'on^  töv  iroXeiaov  tuji  €ktuji  'exei  ouußoXfj«;  Yevouevri<;  auvriveiKe,  uiötg  Tqc,  udxn? 
auveOTeujanc;  Trjv  rjuepnv  eSaTnvnc;  vukto  -^eveaQai  [Sonnenfinsternis  28.  Mai  585]. 

Inkarnation  zu.  Denn  die  Erfindung  des  oxnua  Dezient  si°n  wohl  auf  den  pytha- 

goreischen Lehrsatz  7,  1  koi  OKaXnva]  'sogar  ungleichseitige  Dreiecke  konnte 
er  konstruieren  2  Diodor  x  6,  4  (Exe.  Const.  ed.  Boissevain  rv  293,  32)  gibt 

Kai  kukXov  e-TTTauriKri  bi'baEe  vnöTeüeiv,  Pap.  KaiKUKXoveir    Da  eirrauTiKri  un- 
verständlich ist  (die  7  Planeten  oder  die  7  uepn.  des  Kosmos  bei  Hipp,  de  heb- 

dom.  1  können  nicht  gemeint  sein),  da  ferner  der  Akzent  über  e  im  Pap.  und 
die  Korrektur  X  auf  anderes  weist,  so  vermute  ich  eXiKa  (Kreisproblem  1  A  20). 

Das  unverständliche  \a\  in  KrjbibaHe  (Diodor)  scheint  Anlaß  zu  der  alten  Kor- 

ruptel  eTTTajarJKri  gegeben  zu  haben  3  oi  b3  dp3  oux  uirnKouöav  Niebuhr:  oi  Tab' 
oüb1  uirr|KOuaav  Diod. ;  anders  Hunt  5.  6  erg.  *  7  oüuö<;  =  o  e\xbc,  (Wila- 
mowitz)  xPeaJV  "TXl  [dem  Tode  nahe)  *  8  ti<;  =  oötic;  (Housman)  vgl.  S.  2,  31 

10  *,  nicht  -n:\r\lac,.  Thaies  glättet  den  Boden,  um  die  Figuren,  die  als  Zei- 

chen seiner  ooqpi'a  gedeutet  werden  könnten,  zu  vernichten.  11  Griff  in  den 
Bart  noch  heute  in  Griechenland  Zeichen  der  Verlegenheit  12 — 13  unsicher 

erg.  *  13  TOKeüuvoq  [parentis)  vgl.  zu  12  B  74  14  Bir\<;]  Hyperionismus,  wenn 

nicht  etwa  ßi'n«;  gemeint  war  23  Über  die  Sonnenfinsternis  s.  Ginzel  Spec. 
Kanon  Berl.  1899  S.  171  vgl.  Boll  Pauly-Wissowa  RE.  vi  2  337;  Cumont  Florile- 
gium  de  Vogice  159  ff.  Da  Herodot  ein  ganzes  Jahr  Spielraum  läßt,  so  ergibt  sich 
nach  diesem  ältesten  Berichte,  daß  Thaies,  der  nach  dem  damaligen  Stand  der 

hellenischen  Astronomie  (trotz  A  17)  keine  Einsicht  in  den  Vorgang  besessen 

haben  kann,  nur  empirisch  berechnete  Wahrscheinlichkeitslisten  für  Finsternisse 

(wohl  dem  chaldäischen  Saros-System  entlehnt)  kannte.  Auch  die  späteren  Chal- 
däer  konnten  nur  ungefähre  Voraussagungen  geben  (Diodor.  II  31,  6). 
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xr}v  6e  uexaXXaYnv  xaüxn.v  jr\c,  r)uepn.<;  OaXf|<;  6  MiXnöioq  xoioVIuuai  upo^yopeuae  7 

eoeaGai,  oüpovj  irpoGeuevo«;  eviauxöv  toötov,  ev  xwi  Örj  Kat  e^evero  j5)  uexaßoXii. 

Clem.  Strom,  i  65p. 354  p.  OaXfjv  Öe  Euon.uo<;  [fr.94  Sp.vgl.ll  B19]  ev  xaiq'Acrxpo- 

Xo-ftKa^  löTopiai«;  xf|V  yevoiuevriv  eKXeti}nv  toö  rjXi'ou  TrpoeiTreiv  q>r\oi,  KaG'  ov<;  xpo~ 
5  vou<;  0uvf|uiav  udxnv  ̂ pöc;  dXXrjXouq  Mn.oot  xe  Kat  Auöot  ßaatXeuovxoc;  KuaSdpouq 

uev  toö  ' ho-cvatovc,  iraxpöc;  Mn.öwv,  'AXudxxou  Öe  xoö  Kpotaou  Auöwv  .  .  .  elai  öe 
oi  xpövot  äuqpi  xf]v  v  öXuuindöa  [580 — 77j  (das  letzte  aus  Tatian  41  -rrept  xfjc;  xwv 

eirxd  aocpwv  riXtKi'ac;  dva^pd^ouev  xoö  ydp  irpeaßuxdxou  xüjv  irpoeipriiuevujv  Od- 
Xr|XO<;  Yevouevou  nept  xf)V  TrevxrjKoaxfiv  öXuu-mdoa.   Eiseb.  Chron.  a)  Sync.  0.  Mi- 

10  Xtfotoc;  eKXeiiyiv  nXi'ou  oöuTraaav  irpoelirev.  Arm.  Ol.  49,  2  [583].  b)  Ol.  50  [580/77] 
Cyrill.  c.  Iul.  ip.  13  e.  c)  (Hieron.)  solis  facta  defectio,  cum  futuram  eam  Thaies 

ante  dixisset,  Alyattes  et  Astyages  dimieaverunt  a.  Abr.  1432  [585  a.  Chr.].  Cic.  de 

div.  1 49,  112  primus  defectionem  solis,  quae  Astyage  regnante  facta  est,  prac- 

dixisse  fertur.     Plin.  N.  H.  ii  53  apud   Oraecos   aatem  investigavit   [sc.  dei'ectus 
16  rationem]  primus  omnium  Thaies  Milesius  olympiadis  xlviii  anno  quarto  [585/4 

a.  Chr.]  praedicto  solis  defectu  qui  Alyatte  rege  factus  est  urbis  conditae  CLXX. 

6.  Herod.  1 75  üx;  bk  dTrfxexo  em  xöv  "AXuv  ttoxc(|uöv  ö  Kpolaoc,  xö  evGeöxev, 
uue;  uev  eyuj  \kfw,  Kaxd  xdq  eouaa«;  Ye(pdpaq  öteß(ßaoe  xöv  öxpaxöv,  uj<;  Öe  6 

ttoXXö«;  Xöyo«; 'EXXrjvaiv,  0aXf|q  oi  6  MiXti,o"io<;  öieß(ßaoe.   d-rropeovxoi;  fhp  Kpofaou, 
20  ökwc;  oi  oiaßriaexai  xöv  iroxaiuöv  6  axpaxoc;  .  .  .  Xefexat  Trapedvxa  xöv  OaXfiv  ev 

xüji  oxpaxoTreöujt  xroificrat  aüxün  xöv  iroxauöv  e£  dptaxepf|<;  xeiP°<;  peovxa  xoö 

oxpaxoö  Kai  ck  öeEtn.«;  peetv,  noifioai  bk  iliöe1  dvuuGev  xoö  oxpaxoTreöou  dp£d|uevov 
öiuupuxa  ßaGeav  öpuoaeiv  aYOvxa  |ur|Voeiöea,  okuu^  dv  xö  axpaxöireoov  töpu|uevov 

Kaxd  vUjxou  Xdßoi,  xauxru  Kaxd  xnv  öiuupuxa  €Kxpair6|uevo<;  ek  xüjv  dpxafuuv  pee- 
25  öpujv,  Kai  auxi«;  Trapa|ueiß6|uevo<;  xö  oxpaxoireoov  ec,  xd  dpxaia  eaßdXXot.  uiaxe 

eirefxe  Kat  eaxt'oGri  xdxtoxa  6  iroxa|u6<;,  d|uqpoxepr|i  oiaßaxöc;  eYevexo. 
7.  Ei'ser.  Chron.  a)  bei  Cyrill.  c.  Iul.  i  p.  12   xptaKOöxfjt    Treuirxr|t    öXuuTridöt  8 

[640 — 37]  0.  MiX^crto«;  rrpüjxoc;  qpuoiKÖ^  qpiXöooqpo^  feviaQai  XeYexai,  irapaxerveaGat 
öe  xrjv  Zwr\v  auxoö  qpaötv  euue;  TTevxn.KoaTf|c;  ÖYOÖrii;  6X.  [548 — 5];  b)  Hieron.  Ol. 

30  35, 1  [640]  (Armen.  Ol.  35,  2  [639])  Th.  Milesius  Examyis  filius  primus  physicus 
philosophus  agnoscitur  [falsch  statt  nascitur],  quem  vixisse  aiunt  usque  ad  LVIII 

olympiadem.  Abulfaragil  s  p.  33  Pococke :  tradit  Cyrillus  in  libro  suo  quo  re- 
spondet  luliano  *  .  .  fuisse  Thaletem  ante  initium  regni  Nebuchadncsaris  XXVIII 

annis.   dicit  autem  Porphyrius  floruisse  Thaletem  post  Nebuchadnesarem   CXxiil 

35  annis  (589—6?). 

8.  jEkXoyii  MoToptdjv  Parisina  [Cramer  An.  Par.  n  263  vgl.  Leo  ed.  Bekk. 
p.  36,  4]  unter  König  Hiskias  J.  6  [um  Ol.  10.  740]  Kaxd  xoöxou«;  xou<;  xpdvout; 

0.  MiXn.öio<;  ev  Teve&wi  direGave  Kai  ZfßuXXa  'EpuGpaia  eYvujpfcexo.  Chron.  pasch. 
214,  20  Bekk.  unter  Hiskias  J.  5  [ol.  10,  3.  738]  xouxuu  xüji  exei  0.  6  MiX^oioc;  qpiXo- 

40  0ocpo<;  ev  Teveöuii  direQavev. 

9.  Plato  Theaet.  174  a  ujo-irep  Kai  0aXf|v  daxpovo)uoövxa,  iL  Oeööujpe,  Kai 

dvut  ßXe-rrovxa,  ireaövxa  eit;  qppeap,    Opäixxd  xiq  e|U)ueXf|(;  Kai  yapitöoa  Gepairatvic; 

32  Über  Abulfaragius  s.  *  Poet.  phil.  fr.  S.  13.   Jacoby  Apollod.  180  f. 
34  cxxm]  xxiii  Unger  39  Vgl.  den  Ansatz  des  Phlegon  A  2  (S.  6,  9) 

40  >Tenedos  wegen  seines  angeblichen  Nachfolgers  in  der  Astronomie  Kleo- 

stratos«  "Wilam.  Vgl.  c.  70  AI  41  die  Beziehung  der  Anekdote  auf  Antisthenes 
(Dümmler)  ist  unrichtig         42  GepaTraiviq  tilgt  Cobet 
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ÖTroGKÜityai  \eyezai,    uj<;  xd   Liev   ev   oüpavdn  TrpoGuuoixo   ei&evat,    xd  o'  omaGev  8 
aüxoö  Kai  irapa  irö&a?  XavGavoi  auxov. 

10.  Aristot.  Pol.  A.  11  1259a 6  irdvxa  fhp  wqpeXtua   tccöt'  eo"x\  toic,  xiuwou 
xrjv  XpnuaxiaxiKiiv,  °i°v  K°d  To  OaXeuu  xoü  MiXr|Oiou.  toöto  fdp  eoxi  Kaxavonud 

5  ti  xP1.uaTlö*TlKov'  dXX'  eKe(vun  juev  öid  xrjv  aoqpiav  irpoadirxouoi,  xuYxdvei  be 
KaGÖXou  ti  ov.  öveioi£6vxuuv  YaP  aüxtin  6ia  xryv  irevfav  iL^  dvuuqpeXoüq  xf|<;  qpiXo- 

oocpiaq  oüön<;,  Kaxavorjaavxd  qpaaiv  aüxöv  eXai&v  qpopdv  etfouevnv  €K  xfj<;  daxpo- 

XoYi'aq,  exi  xeiMüJvo«;  övxoc;  eüiropnaavxa  xptll-idxujv  öXi'yujv  dppaßüjva«;  oiaboüvai 

xüjv  eXaioupYetwv  xujv  t1  ev  MiXr^xun  Kai  Xiuji  irdvxujv,  öArfou  uioGuuo'd|uevov  dx' 

10  oü&evö<;  eirißdXXovxoc;.  eirei&r)  o1  6  Katpöq  rJKe,  iroXXüJv  £ryrouuevujv  d|ua  Kai 

eEaiqpvnc;,  eKUioGoüvxa  ov  xpoirov  rißouXexo,  iroXXd  xptiuaxa  auXXeEavxa  eiri&e'iEai, 

öti  pdi&tdv  eaxi  irXouxelv  xoTq  qpiXoa6<poi<;,  dv  ßouXuuvxai,  dXX'  oü  xoüx1  eoxi  uepi 
6  airouöaZouöiv.   Vgl.  S.  2, 15.  Cic.  div.  1 49, 111. 

11.  Procl.  in  Eucl.  65,  3  Friedl.  [Eudemos  TewuexpiKri  iaxopi'a  fr.  84  Speng.] 
15  üjoirep  ouv  irapa  xoi<;  OoiviEiv  6id  xdq  eutropefa«;  Kai  xd  auvaXXaYluaxa  xrjv  dpxnv 

eXaßev  r|  xujv  dpiGuitliv  dKpißrn;  yvojaic,  ouxuu  br\  Kai  Trap1  ArfUTCxioic;  rj  Yeuuuexpia 

oid  ir\v  eipnuevnv  aixi'av  eupnxai.  0.  be  irpujxov  ei<;  AtYuirxov  eXGuuv  Liexi]YaY€v 

eic;  xr]v  cEXXd6a  rr\v  Geuupfav  xauxnv  Kai  iroXXd  Liev  auxdc;  eüpev,  iroXXwv  be  xd<; 
dpxd^  xoTq  uex'  auxov   uqpr)Yn°'aT0   xolc;  u.ev   KaGoXiKuüxepov   eirißdXXujv,   xoT<;  be 

20  aia8r|xiKuixepov.  Plut.  Sol.  2  Kai  OaXfjv  be  cpaaiv  euiropiat  xp^öaaGai  Kai  'liriro- 
Kpdxnv  [c.  30]  xöv  LiaGntiaxiKÖv,  Kai  TTXdxujvi  tx\<;  dirooniiuac;  eqpöbiov  eXaiou 

xivoq  ev  AiYUTtxun  öiaGeoiv  ̂ eveoQai.  de  Is.  et  Osir.  34  oi'ovxai  6e  Kai  "Ounpov 

ÜJöirep  Qa\f\  uaGövxa  Trap1  Aiyuttxiujv  u&uup  dpxrjv  dirdvxiuv  Kai  Y^veaiv  xi'GeaGai. 

Ioseph.  c.  Ap.  I  2  dXXd   |uirv  Kai  xout;  irepi  xüjv  oupavi'ujv  xe  Kai  Gei'uuv  Tcpuuxoui; 

25  trap1  "EXXnOi  qpiXoooqpriOavxai;  oiov  <t>ep€KÜ6Tiv  xe  xöv  Züpiov  [c.  71]  Kai  TTuGaYopav 
Kai  OdXrjxa  irdvxei;  ouuqpaivaic;  ojlioXoyoöoiv  AiYuirxiuüv  Kai  XaXoaiuuv  Y£vo|uevou<; 

juaGrixd«;  dXi'Ya  ouYYpdi^ai  Kai  xaöxa  xoit;  "EXXnaiv  elvai  6oKeT  Trdvxuuv  dpxaiöxaxa 

Kai  iuoXk;  auxd  Triöxeuouaiv  utc1  eKeivuuv  Y^YpdqpGai.  Aetius  de  plac.  1 3, 1  [Dox. 

276]   qnXoo"oqpiio"a<;  ev   Aiyutcxuji   rjXGev  ei<;  Mi'Xrjxov  Trpeoßuxepoi;.   Iambl.  V.  Py- 

30  thag.  12  irpoexpe^axo  [Thaies]  xöv  TTuGaYopav  eiq  Ai'YUTrxov  6iaTrXeöaai  Kai  xoT<; 
ev  Me|aqpi6i  Kai  AioöTioXei  |udXiaxa  0U)ußaXeiv  iepeöar  irapä  Yap  eKeivuuv  Kai  eau- 

xöv  eqpujoidaGai  xaüxa,  oi'  d  aocpöt;  irapa  xoi<;  iroXXoic;  voui'^exai. 

IIa.  Himer.  30  Cod.  Neap.  [Schenkl  Herrn.  46, 420]  rjiöe  Liev 'OXutiitiao"i  xiqv 

'lepuuvoi;  66Eav  irpö«;  Xupav  ö  rTivöapot;-  rji6e  be  6  'AvaKpeuJv  tx\v  TToXbKpdxou«; 
35  xuxnv  latiiaiv  xfji  Geäi  ireLiirouoav  tepd"  Kai'AXKaioq  ev  uu.ioaT^  etxe  OaXf^v,  dxe 

Kai  Aeoßo(;  iravriYupiv  .  .  . 

LEHRE.  9 

12.  Aristot.  Metaphys.  A  3.  983b6  xüjv  bi]  irpüjxov  qnXoöoqpnadvxujv  oi  TtXei- 

oxoi  xd<;  ev  vKr\<;  eibei  Liovaq  diuiGnoav  dpxdt;  elvai  irdvxujv-  eE  oö  Yap  eaxiv  diravxa 

40  xd  övxa  Kai  eE  oö  fi-pjerai  irpaixou  Kai  ei<;  o  qpGei'pexai  xeXeuxaiov,  tt\c,  uev  o0öia<; 
uirouievouant;  xoiq  6e  udGeai  u-exaßaXXouari«;,  xoüxo   oxoixeiov  Kai  xauxiiv  dpxnv 

1  ömoGev  W,  Iambl.:  eiuirpoaGev  BT;  vgl.  R.  Hensel  Yindie.  Plat.  (Berl.1906) 

p.  14  35  ireiuiTovxiuv  Elter  elxe  Neap.:  f\^e  Elter:  r^xei  Schenkl:  fjiöe  *. 
Von  dieser  Beziehung  ist  sonst  nichtä  bekannt.  Vermutlich  aus  einem  Sympo- 

sium der  7  "Weisen  entnommen,  wenn  nicht  Verwechslung  mit  Pittakos  (Schenkl) 
vorliegt. 
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9ctöiv  elvai  xujv  övxwv,  ko\  oid  toöto  ouxe  fiyve.aQai  ouöev  oi'ovxai  oüx'  cmöA-  «: 
XuoGai,  di«;  xfj<;  xoiauxn<;  cpuaeux;  dei  0unZou.evn<;  . . .  (17)  bei  y«P  €lva(  xiva  qpuaiv 

il  utav  ir\  TiXeiouc;  uiä<;,  eE  wv  yi^verai  xdXXa  aun£ou.evn<;  eKei'vnq.  to  uevxoi  uXiiGot; 
Kai  tö  e!öo<;  xP|<;  xoiauxrjc;  dpxf|<;  ou  to  auxö  irdvxet;  Xe^ouaiv,  dXXä  0aXf|<;  uev  6 

6  xfj<;  ToiauTiiq  dpxnTO*;  cpiXoaoqpi'at;  üöuup  elvai'  qpr|0"iv  (oiö  Kai  xf]v  YHV  €<p'  ü&axo<; 
aTreqpat'vexo  elvai',  Xaßiuv  i'o"uj<;  xf|v  uTToXni|Jiv  xauxnv  €K  toö  irdvxujv  6päv  xrjv 
xpoqpr]v  uYpdv  ouöav  Kai  auxö  to  Gepuöv  ck  xouxou  -fv{vo\A.evov  Kai  xouxwi  Züjv 

(to  b'  eE  ou  fiYvexai,  xoux'  eaxiv  dpx?]  irdvxujv),  öid  xe  Öf|  xoüxo  xf]v  UTr6Xnijnv 

Xaßihv  xaüxnv  Kai  öid  xö  irdvxwv  xd  o"rrepuaxa  ir\v  qpuöiv  uypdv  e\€.iv  xö  b'  üöuup 
10  dpxn  Tf\c,  qpuaeax;  eaxi  xolq  uYpol«;.  eidi  be  Tivec,  oi  Kai  xoü<;  Trau.TTaXaiou<;  Kai  ttoXü 

Trpö  tx\c,  vöv  Y^veaewi;  Kai  irpuuxout;  6eoXoYn°"avTa<;  ouxujc;  oi'ovxai  irept  xf|<;  cpuaeuuc; 
uTtoXaßeiv "  'Qkcovov  xe  Y«p  Kai  TrjGüv  eTroinaav  xf}<;  feveaewc,  iraxepa«;  [Hom.  H  201] 
Kai  xöv  opKOv  xujv  Geujv  üöuup,  xf]v  KaXouuevnv  im  auxwv  ZxuYa  xujv  Troinxüjv 

[0  37  u.a.]-  xiuiuixaxov  uev  fap  xö  Tipeaßuxaxov,  öpKo«;  öe  xö  xiuiujxaxöv  eaxiv. 

15  13.  Simpl.  Phys.  23,  21  [Theophrast's  Phys.  Opin.  fr.  1.  Doxogr.  475, 1]  xujv  öe 
uiav  Kai  Kivouuevnv  XeYovxuiv  xf)v  dpxrjv,  ov<;  Kai  qpuaiKou«;  iöiux;  KaXeT  [Aristo- 

teles], oi  uev  TTeirepaauevriv  auxiyv  qpaaiv,  üja-rrep  0.  uev  'EEauüou  MiX^aioc;  Kai 

"Ittttuuv  [c.  26],  ö<;  ooKeT  Kai  d0eo<;  YeYovevai,  üöuup  eXeYOv  xnv  dpxnv  ck  xujv 
qpaivouevuuv  Kaxd  xnv  aioörjaiv  eiq  xoöxo  irpoaxöevxe«;-  Kai  Y"P  xö  Gepuöv  xüji 

20  uYPiin  £f)i  Kai  xd  veKpoüueva  Enpai'vexai  Kai  xd  airepuaxa  irdvxujv  i>Ypd  Kai  rj 
xpoqpr]  Trdoa  xuXui&riq'  &  ou  °£  eöxiv  ei<aaxa,  xouxuui  Kai  xpeqpeaGai  ireqpuKe'  xö 

öe  ü6aip  dpxri  xf]<;  uYpä<;  cpuaeuut;  eoxi  Kai  auveKxiKÖv  Trdvxuuv*  biö  irdvxujv  dpxnv 

uTieXaßov  elvai  xö  üouup  Kai  xf|v  ff\v  ecp'  (üoaxo^  dTreqp^vavxo  KeloGai.  458,23  oi 
u.ev  ev  xi  oxoixeiov  ÜTTOxi6evxe<;  xoöxo  direipov  eXeYOv  xüui  lueYeOei,  aianep  0.  |.iev 

25  ü&uip. 

13;l.  Aet.  il7,l  (D.  315)  0.  Kai  oi  dir'  auxoö  Kpdaeii;  elvai  xd<;  xüüv  axoixei'ujv 

u.i£ei<;  KaxJ  dXXoiuuoiv. 

13b.  —  II 1,  2  (D.  327)  0.  Kai  oi  dir5  aüxoö  eva  xöv  koouov. 

13c.  —  ii  12, 1  (D.  340)  0.,  TTu9aYÖpa<;  Kai  oi  dir5  auxoö  ueu.epi'a9ai  xf^v  xoö 
30  iravxöc;  oupavoö  oqpalpav  ei<;  kukXou<;  irevxe,  oüaxivaqTrpoaaYopeuouöi  Zujvaq.  KaXeixai 

ö'  auxüjv  ö  u.ev  dpKXiKÖt;  Kai  deiqpavn<;,    6  bk  Gepivöc;  xpoiriKot;,   6  öe  icruuepivoq, 
6  6e  x€i|U6pivö<;  xpottik6<;,   ö   6e   dvxapKXiKoq  xe  Kai  dcpav^.   XoVoc,  oe  xoiq  xpiai 

u.eöoi^  ö  KaXouiuevoc;  ZuuibiaKÖ^  uTtoßeßXiixai  TrapeTTHj/auiuv  xüuv  f.ieauuv  xpiüjv.  irdvxaq 

6e  auxouq  6  u.eari|ußpivö<;  irpöt;  dpBa«;  dirö  xujv  dpKxujv  em  xö  dvxi'Eouv  xeu.vei. 

35  14.  Arist.  de  caelo  B  13. 294a28  oi  o1  eqp'  üöaxoe;  KelaGai  [sc.  xfyv  yhvj-  xoöxov 
Yap  dpxaioxaxov  TrapeiXr|qpa|Liev  xöv  Xoyov,  öv  qpaaiv  ehreiv  0aXfjv  xöv  MiX^aiov, 
uj<;  öid  xö  irXuuxfiv  elvai   u.evouaav  ujcmep    EuXov  r\  xi  xoiouxov  exepov  (Kai  Ydp 

xouxuuv  eir'  depoq  uev  ouGev  ireqpuKe  u.eveiv,  dXX3  ecp'  uöaxo<;\  üjOTiep  ou  xöv  auxöv 
Xoyov  övxa  Trepi  Tr\c,  ff\c,  Kai  xoö  ubaxoc;  xoö  öxouvxoq  xfjv  YHV-   Simpl.  de  cael. 

40  522, 14  0aXou  xoö  MiXriöiou  xiG^aiv  [n.  öoEavj  eqp1  uöaxoq  XeYOvxoi;  öxelaGai  xr)v 

2  6eiv  verm.  Wirth  10  Text  nach  E,  Alex.:  dpx^v  x.  cpuö.  eivai  Ab 
13  xujv  TTOinxujv  tilgt  Christ  15  die  Stilisierung  gehört  teilweise  Simplicius 

oder  Alexander  an,  dem  er  diese  Excerpte  aus  Theophrast  verdankt.   öuveKxiKÖv 

z.  B.  (22)  ist  stoisch  26  Solche  spätere  Terminologie  verratende  Artikel  der 
Placita  über  Th.  stammen  vermutlich  aus  Poseidonios  und  sind  geschichtlich 

wertlos.   Vgl.  A  13b.c.  17a.  b. 

/ 
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ff\v  ujcnrep  SuXov  r\  dXXo  ti  xüüv  kmvr\xeoQa\  xwi  uöaxi  ireqpuKÖxuuv.   irpö«;  xauxr|v  9 

öe  xfiv  öoEav  6  'ApiaxoxeXri«;  dvxiXeYei  uäXXov  i'aujc;  emKpaxoöaav  öid  xb  Kai  trap' 

Aiyuttxiok;   ouxuu^  ev  |uu0ou   axrjuaxi  Xe^eaQai  Kai   xöv  0aXf|v  i'auuq   eKeiGev  xöv 
Xöyov  K€KO|uiKevai.   Vgl.  Plut.  de  Is.  et  Osir.  34  p  314  c. 

5  15.  Seneca  Nat.  Quaest.  m  14  p.  106,  9  Gercke.   Thaletis  inepta  sententia  est. 

ait  enim  terrarum  orbem  aqua  sustineri  et  vehi  more  navigii  mobilitateque  eins 

fluctuare  tum  cum  dicitur  tremere.  non  est  ergo  mir  um,  si  abundat  humor  ad 

flumma  profundenda,  cum  mundus  in  humore  sit  totus.  Aet.  in  11,1  (D.  377) 
oi  cmö  0dXeui  xf}v  y^1v  neor|v. 

10  16.  Herod.  II  20  (Ansichten  der  Griechen  über  die  Nilschwelle)  xüjv  r\  exepn 

uev  Xifei  xoü«;  exnöi'a«;  dveuouc;  elvat  aixi'ouc;  irXnGueiv  xöv  Troxauöv  KuuXuovxac; 
ec,  9dXao"aav  eKpeeiv  xöv  NetXov.  Aet.  iv  1, 1  0.  xoü<;  exnai'a«;  dveuouq  oi'exai 

frveovxai;  xfji  Aiyuttxuui  dvxiTrpoaumou«;  eirai'peiv  xoö  NeTXou  xöv  öykov  öid  xö  xd<; 
6Kpod<;  aöxoü   xf|i  Trapoi&naei  xoö  dvxnrapriKOvxoq  TreXaYouc;  dvaKÖTtxeaGai.    Vgl. 

15  Dox.  S.  384.  228. 

17.  Derctllides  ap.  Theon.  astr.  198, 14  H.  Eüör||uo<;  [fr.  94  Sp.]  iöxopei  ev 

xaiq  'AaxpoXoYiai«;,  öxi  Oh/omön«;  [c.  29,  7]  eüpe  TTpwxoc;  xf)v  xoö  ZunoiaKOÖ  XoSuuotv 

Kai  xf]v  xoö  ueYaXou  eviauxoü  irepfaxacuv,  0.  öe  i'iXiou  eKXenjnv  Kai  ir\v  Kaxd  xd<; 
xpoirdc;  auxoö  Ttepi'oöov,  wc,  oök  icrrj  dei  öuußai'vei. 

20  17a.  Aet.  ii  13, 1  (D.  341)  0.  Yewön.  uev,  eumjpa  öe  xd  daxpa.   20,  9  (D.  349) 

0.  Yeoeiöfj  xöv  rjXiov.  24, 1  (D.  353)  0.  npwxo«;  ecpq  eKXemetv  xöv  i'^Xiov  xfjq  ae\i\vr]c, 
aöxöv  uTrepxouevnq  Kaxd  KaBexov,  ovor\c,  cpuaei  feujbovi;.  ßXeTrea9ai  öe  xoöxo 
KaxoTTxpiKtix;  uiroxi9e|uevov  xwi  öiökuui. 

17b.  —  II  21,  5  (D.  358)  0.  irpilixot;  eqpr)   uttö  xoö  rjXi'ou  qpum'£eö9ai  xrjv  ae- 
25  Xr|vnv. 

18.  Plin.  N.  H.  xvih  213  occasum  matutinum  Vergiliarum  Hesiodus  [nam 

huius  quoque  nomine  exstat  Astrologia  [c.  68a]  tradidit  fieri,  cum  aeqitinoctium 
autumni  conficeretur,  Thaies  xxv.  die  ab  aequinoctio.  Vgl.  1  B  1.  2.  c.  2,  20. 

19.  Apuleius  Flor.  18  p.  37, 10  Helm.   Th.  Milesius  ex  septem  Ulis  sapientiae 

30  memoratis  viris  facile  praecipuus  [enim  geometriae penes  Graios  primus  repertor 
et  naturae  certissimus  explorator  et  astrorum  peritissimus  contemplator)  maximas 

res  parvis  lineis  repperit:  temporum  ambitus,  ventorum  flatus,  stellarum  meatus,  10 

tonitruum  sonora  miracida,   siderum   obliqua  curricula,  solis  annua  reverticula; 

idem  lunae  vel  nascentis  incrementa  vel  senescentis  dispendia  vel  delinquentis 
35  obstiticula.  idem  sane  iam  proclivi  senechde  divinam  rationem  de  sole  commentus 

est,  quam  equidem  non  didici  modo,  verum  etiam  experiundo  comprobavi,  quoties 
sol  magnitudine  sua  circuhim  quem  permeat  metiaiur.  id  a  se  recens  inventum 

Th.  memoratur  edocuisse  Mandrolytum  Prienensem,  qui  nova  et  inopinata  cogni- 

tione  impendio  delectatus  optare  iussit  quantam  vellet  mercedem  sibi  pro  tanto 

40  documento  rependi:  isatis''  inquit  'mihi  fuerit  mcrcedis1  Th.  sapiens,  's*  id  quod 

5  aus  Poseidonios  vgl.  vi  6  6  eins]  fehlt  O  7  vielleicht  esse  * 

abundat  vulgo  humore  EZ  8  mundus  A :  fehlt  O  17  XöEuuöiv  *  (1878) : 

öia£ujo"iv  Hs.  22  Kaxd  Ka9exov  und  KaxoirxpiKilx;  beweisen  Poseidonios  als 
Quelle.  Vgl.  Achill.  Isag.  19  (47,1  M.);  20  (50,2)  34  itidem  falsch  Kronen- 

berg deliquantis  Hs.  38  Mandrolytum  *  zuerst  Crusius  Philol.  49,  677 
(vgl,  Kern  Insch.  v.  Magn.  17, 32) :  mandraytum  Hs. 



12  1.  THALES. 

a  me  didicisti  cum  profcrre  ad  quosdam  coeperis,  tibi  non  adsciveris,  sed  cius  1( 

inventi  me  potius  quam  alium  repertorem  praedicaris\ 

20.  Procl.  in  Eucl.  157, 10  Friedl.  (aus  Eudem)  to  uev  ouv  bixoToueioGai  töv 

kükXov  ütto  Tf\c,  oiauiTpou  ttpwtov  0aXf|v  eKeivov  cmobeiEaf  qpaöiv.  250,20  Tun  |iev 

5  ouv  Qa\f\\  tüji  TiaXaiüJi  ttoXXujv  tc  äXXwv  eupeüeux;  evexa  Kai  Toüöe  toö  GewptinaTO«; 

XapK-  Xe^efai  YaP  *>*]  irpujTO<;  eKeivo«;  eTnöTfjöat  nat  eiirelv,  tue;  dpa  iravToq 

tooöKeXoö«;  ai  irpot;  Tfjt  ßdöei  fwv(a\  föai  eioi'v,  dpxaiKWTepov  be  Ta<;  'iöa<;'  6uoia<; 

-rrpoöeipriKevai.  299, 1  toöto  toi'vuv  to  6eujpr)ua  beiKvuöiv,  ort  ouo  eu9etu)v  äX- 

XrjXac;  Teiuvouoijjv  ai  Kaxct  Kopuqpnv  Ywvi'ai  i°"ai   eioi'v,  eCpruuevov  uev,   wq  q>n.öiv 
10  Eubr|U.o<;,  öttö  GaXoö  TrpaiTou.  352, 14  Eübr)u.o<;  be  ev  raT^  reuuueTptKait;  \ajoplaic, 

[fr.  87]  de,  OaXfjv  toüto  dvaYei  to  0ewpr|ua  [Identität  der  Dreiecke,  wenn  sie 

eine  Seite  und  die  beiden  anliegenden  Winkel  gleich  haben] '  rrjv  fhp  tüjv  ev 

GaXctTTrii  ttXoiujv  dirööTaötv  öi'  ou  Tpoirou  cpaoiv  auxöv  beiKvüvai,  toötuji  irpoö- 

Xpf|ö0ai  cpr|0"iv  dva^Kaiov. 
15  21.  Plin.  N.  H.  xxxvi  82  mensuram  altitudinis  earum  [seil,  pyramidum]  de- 

prehendere  invenit  Th.  Milesius  umbram  metiendo  qua  hora  par  esse  corpori  solet 

(vgl.  S.  2,  23).  Plut.  conv.  vn  sap.  2  p.  147  a  rfjv  ßaKTnpiav  üTr|öa<;  eni  twi  irepaxt 

jf\c,  okiüc,  r\v  y\  TTUpa)ni<;  eiro(et,  Y€voM-evu)v  t^i  etraqpf^i  rf\<;  aKTivot;  buoTv  TprfdYvujv 

ebeiHa«;,  öv  r\  OKid  irpö(;  ty)v  öKidv  Xöyov  eTxe,  ty\v  Trupauaba  irpöc;  xnv  ßaKTnpfav 

20  exouöav. 

22.  Arist.  de  anima  A  5.  411a7  Kai  ev  tüji  öXuji  be  Tivec;  ainryv  [sc.  Tf|V 

vpux^vl  u.eueix0ai  qpaöiv,  ßöev  i.'öu)<;  Kai  0.  uüir|0r|  irdvTa  ■n\r\pr\  Geiüv  elvai.  Vgl. 
Plato  legg.  x  899  B.  ebend.  A  2.405a19  coikc  be  Kai  0.,  ec  wv  diro|uvr|u.oveuouoi, 

KivnriKÖv  ti  xriv  i^ux^v  ÖTroXaßeiv,  ei'irep  tov  Xi'0ov  [Magnetstein]  e<pr|  i^ux^v  exeiv, 
25  Öti  tov  o"(ör|pov  Kivei. 

23.  Aet.  i  7, 11  (D.  301)  0.  voöv  toö  kööuou  tov  0eöv,  tö  be  Ttäv  euiyuxov 

ä|ua  Kai  baiuövuiv  irXflpee;-  öirJKeiv  be  Kai  bid  toö  üToixeiuubout;  ÜYpoö  buvauiv 
Ge(av  KivnriKnv  auTOÖ.  Cic.  d.  deor.  n.  i  10, 25  Th.  enim  Milesius  qui  primus  de 

talibus  rebus  quaesivit,  aquam  dixit  esse  initium  rerum,  deum  aidem  eam  men- 
30  tem,  quae  ex  aqua  euneta  fingeret. 

APOPHTHEGMATIK.  Vgl.  Diog.  §  35  ff.  S.  4, 32  und  c.  73  a  2.  36. 

B.  ANGEBLICHE  FEAG-MENTE. 

0AAOY  NAYTIKH  AITPOAOHA. 

1.  Diog.  i  23  [vgl.  S.  1,  13].    Suid.  [vgl.  S.  6,  7].   Simpl.  phys.  23,  29  0.  be 

35  TrpüJTO<;  irapabec-OTai  ty\v  Trepi  qpuöeux;  iaTopCav  toT<;  "EXXrjöiv  eKqpf]vai,  ttoXXOljv  |uev 

1  non  fehlt  Hs.  erster  H.  7  i'aa<;  war  arebaisch  st.  des  genaueren  6u.o(a<; 
gebraucht.  S.  z.  Sprachgebr.  Vahlen  Poet.3  269.  Es  lag  also  Proklos  [Eudem?] 
eine  mathematische  Schrift  des  Thaies  vor  (S.  Max  Schmidt  Kulturh.  Beitr.  I  47.  49). 

Etwa  B  1,  wie  Z.  12  ff.  andeutet?  24  töv  Xi'Gov]  vielmehr  Tryv  Xi'Gov  mit  Hs.  X 
wie  Phys.  0  10.  267a  2  27  bit^Keiv  ktX.]  'Poseidonios'  als  Quelle  zeigt  die 
Terminologie  35  Dieses  altionische  Schifferbuch  mit  Sternbilderkatalog 

und  Schiffsdistanzenberechnung  (A 18.  20)  ist  ein  Vorläufer  des  Kleostratos  (c.  70) 

und  ein  Gegenstück  zu  dem  Hesiod  zugeschriebenen  Gedicht  (c.  68a).  Wenn  zwei 



A.  LEHRE.  19—23.    B.  FRAGMENTE.  1—4.  13 

Kai  dXXuuv  TrpoY6YOVOTUJv,  üj<;  Kai  xüji  Oeocppdaxun  [Phys.  Opin.  1,  D.  475]  öoKei,  11 

auxö<;  öe  ttoXu  oieveYKÜuv  eKeivuuv  tue;  dTTOKpuiyai  Tcdvxat;  xobe,  Trpö  aüxoö.  Xefexai 

be  ev  fpacpai^  un&ev  KaxaXnreiv  tiXtiv  xf|<;  KaXouu.evn.<;  NauxiKf|<;  doxpoXoYi'aq. 
Plut.  Pyth.  or.  18.  402  e  Trpöxepov  uev  ev  iroiriu.ao"tv  eSeqpepov  oi  cpiXöaoqpoi  xd 

5  öÖYM-axa  Kai  xoü<;  Xoyouc;  ujöTrep  'Opqpeu<;  [c.  66]  Kai  'Haiooo«;  [vgl.  c.68a]  KaiTTapiue- 

v(6r|<;  [18  A  15]  Kai  Eevocpdvnc;  [11  A18]  Kai  3EuTreooKXn.<;[21  A25]  Kai  OaXfjc; ...  ouöe 

äaTpoXof  i'av  d&o£oxepav  eTronioav  oi  TTepi  'Api'axapxov  Kai  Ti|uoxapiv  Kai  'ApioxuX- 

Xov  Kai  "iTTirapxov  KaxaXoYaon.v  Ypaqpovxet;,  ev  uexpoi<;  Trpöxepov  EüööEou  Kai  'Hatö- 

öou  Kai  GaXoö  YPaqpövxwv,  ei'  ye  0.  eiroiriaev  üj<;  dXr)9üJ<;  (xf|v)  ei<;  aüxöv  dvaepe- 
10  pou.evnv  'AöxpoXoYiav.    Vgl.  A 18—20. 

2.  Schol.  Arat.  172  p.  369,  24  (Hyaden)   OaXffc  uev  ouv   öuo   auxd<;  eluev 

etvai,  xf|V  uev  ßöpeiov  xf)v  be  vöxiov. 

nEPI  APXttN  AB. 

3.  Galen,  in  Hipp,  de  hum.  1 1  [xvi  37  K]  0.  uev  enrep  Kai  €k  xou  uoaxo<; 

15  cpr|öi  auveaxdvai  irdvxa,  dXXJ  öuujj;  Kai  xouxo  ßouXexai  [sc.  |uexaßaXXeiv  ei<;  dXXnXa 
xd  axoixeia].  d(ueivov  be  Kai  auxoö  xnv  pfjaiv  irpoa6eivai  ck  xoö  oeuxepou  TTepi 

tujv  dpxüuv  exouoav  übe  ttuji;*  cxd  uev  ouv  TroXuGpuXrjxa  xexxapa,  üjv  xo 
Trpüjxov  eTvai  ü&uup  qpauev  Kai  uboavei  uövov  oxoixeiov  xiGeu-ev,  irpcx; 

au^Kpiafv  xe  Kai  tttiyvuoiv  kou  oüaxaöiv  xüjv  eYKoauiiuv  Trpöq  dXXnXa 

20  ouYKepdvvuxai.    ttüj<;  be,  r\br\  XeXeKxai  riu.iv  ev  xüji  Trpujxuji.' 
nEPi  TPonHi.   nEPi  iihmepiai. 

4.  Diog.  I  23  [vgl.  S.  1, 16]  Kaxd  xivac;  be  u.öva  6uo  ouveYpaiye  TTepi  xpoTrfje; 

Kai  'lornuepi'a?,  xd  äXX'  dKaxdXrrnxa  eivai  öoKiudoa<;.   Vgl.  Suid.  S.  6,  14. 

SCHIFFERSTERNKUNDE. 

1.  Altes  dem  Th.  zugeschriebenes  Gedicht  des  Phokos  von  Samos. 

2.  Th.  unterschied  xwei  Hyaden,  eine  nördliche  und  eine  südliche. 

ÜBER  DIE  PRINZIPIEN. 

(Späte  Fälschung  in  mindestens  zwei  Büchern.) 

3.  Die  vielberedeten  vier  Prinzipien,   deren  erstes  wir  Wasser  nennen  und 

zum  gewissermaßen  einzigen  Elemente  machen,  werden  also  zur  Vereinigung  und 

Gerinnung  und  Verbindung  der  irdischen  Dinge  miteinander  zusammengemischt. 

Wie  aber,  haben  wir  bereits  in  dem  ersten  Buch  dargelegt. 

4.  ÜBER  SONNENWENDE.    4.  ÜBER  TAG-  UND  NACHTGLEICHE 
(Fälschung). 

Autorennamen  Thaies  und  Phokos  aus  Samos  den  Alexandrinern  bekannt  waren, 

ist  der  zweite  gewiß  glaubwürdiger  13  AB]  mindestens.  Wenn  Trpujxun  (11,22) 

genau  gesagt  ist,  waren  es  wenigstens  drei  Bücher  14  ei'  irep  Kai  Kalbfleisch: 
ei  Kai  Trepi  Hs. :  uev  ouv  Kanrep  Menage  (z.  Diog.  i  27);  Kamep  . . .  (prjaai;  *  (früher) 

16 — 17  die  Schrift  ist  nach  dem  Stil  schwerlich  älter  als  unsere  Zeitrechnung 
17  xüjv  würde  im  Zitat  eines  Titels  besser  fehlen  18  eivai  uoujp]  so  Hs. 

21  die  beiden  Schriften  (wenn  es  nicht  eine  war)  knüpften  an  die  Solstitial- 

beobachtungen  der  altionischen  Kalenderastronomie  an,  die  auf  Thaies  zurück- 
geführt wurden.  Vgl.  1  A  18.  70  B  4 
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2.  ANAXIMANDROS. 

1.  Diog.  II 1 — 2.     (1)   'AvaEi'uavöpo<;    TTpaEidöou    MiXnOioc;.    outoc;    e<pao"Kev 
äpxiiv  Kai  aTüixetov  to  direipov,  ou  öiopfäuuv  depa  f\  uöwp  r\  dXXo  ti.   Kat  xd  uev 

uepn  uexaßdXXeiv,   tö  öe  ttcüv  duexdßXnxov  etvai.    ueanv  xe  xfjv  YHV  KeTaGat  Kev- 

5  rpou  xdEiv  €TT6xouaav  ouaav  acpaipoeiön;  'ti\v  xe  aeXrjvnv  i|/euöoqpaf|  Kai  ötto  rjXi'ou 
cpujxuteaSai,  dXXd  Kai  töv  fjXiov  oiik  eXdxxova  xf]<;  ff\c,  Kat  KaGapujxaxov  irOp). 

(eijpev  öe  Kai  fvuiiuova  -rrpwxoc;  Kai  eaxnaev  em  xwv  öKioöripuuv  ev  AaKeöaf- 

ILiovi,   Ka6d   (pnai  Oaßuup'ivo^  ev  TTavxoöaTTfii  iaxopfai    fr.  27,  fhg  III  581],   xpotrd«; 

xe   Kai   ionjuepiac;   arnuafvovra   Kai  djpoaKoire'ia   KaxeaKeüaae).         (2)    Kai  fr\c,  Kai 
10  Qa\äoor\c,  irepfuexpov  irpwxo«;  eYpaiyev,  äXXd  Kai  aqpaipav  KaxeaKeuaoe.   Vgl.  A  6. 

xujv  bk  dpecfKovxwv  auxun  TTeTTOurrai  KeqpaXaiuuöri  xnv  eKGecfiv,   f\\  ttou  irepi- 

exuxev  Kai  WrroXXööuupoc;  6  'AOnvato^-  o<;  Kai  qpr|Oiv  auxöv  ev  xo^  XpoviKoT^  [fr.  17 
Jac]  tOüi  öeuxepwt   exet  "cf\q  Trevxr|KOöxf|<;   ÖYÖörji;  öXiiumdöo«;  [547/6]  exüüv  etvai 

eEi^Kovra  xexxdpuiv  Kai  uex'  öXi'yov  xeXeuxf|0'ai  (dKiudaavxd  ttt)  udXtaxa  Kaxd  TTo- 
15  XuKpdrr)  töv  Xduou  xupavvov). 

(xouxou  qpaaiv  diöovxo<;  KaxaYeXdtfai  xd  Ttaiödpia,  töv  bk  uaöovxa  qpdvat  cßeX- 
tiov  ouv  rj.uiv  diaxeov  biet  xd  Traiödpta'.) 

fifove   bk   Kai   dXXo«;  AvaEi'uavöpoi;   iaxopiKÖi;   Kai  aüxöc;  MiX^aioq  xf|i  'Idöt 
Yexpaqpuji;   45  C  6  . 

20  2.  Suidas.  'A.  TTpaEidöou  MiXn.o"io<;  qnXdaoqpot;  öuYYevri<;  K°d  uaOryrfn;  KOtl  0ld- 
öoxo<;  OdXnxoc;.    irpürroc;  öe  ianuepiav  eöpe  Ka\  xpoTrd«;  Kai  ibpoXoYeia,  Kai  xf|V  ff\v 

ev  ueoaixdxun  KeiaGai.   -fvvjfjLOva  xe   dor\fafe  Kai  öXux;  YeujjaeTpia<;  inroxuTnjuaiv 

eöeiEev.    eYpaiye  TTepi  cpuaeixx;,  rfj<;  irepi'oöov  Kai  TTepi  xwv  dirXaviüv  Kai  Zqpalpav 
Kai  dXXa  xivd. 

25  3.  Ael.  V.  H.  III  17  Kai  3A.  bk  rJYiiaaxo  TrK  €S  'AiroXXwviav  [am  Pontos]  4k 
MiX^xou  diroiKfa^. 

4.  Eus.  P.  E.  x  14,  11  OaXoö  öe  YlveTOl   dKouaxr^q  'A.,   TTpaEidöou  uev  iraic;, 
Yevoc;  öe  Kai  auxöi;  MiXifaioq.    ouxoq  Trpwxoc;  Yvwuovai;  KaxeöKeuaae  irpöi;  öiaYvuj- 
öiv  xpoTiiLv  xe  r|Xiou  Kai  xpovuuv  Kai  tjupdiv  Kai  ior]|uepiae;  (vgl.  Herodot.  II  109 

30  ttoXov  fiev  Y«p  Kai  ̂ vd)\xova  Kai  xd  öuuuöeKa  (nepea  xf|<;  r\\xkpr\c,  Ttapd  BaßuXuuvi'aiv 
euaBov  oi  "EXXrjveq). 

2 — 5  oberflächliches  Excerpt  aus  Theophr.  Phys.  Opin.  (vgl.  n.  9 — 11) 
2  irapd  Eidöou  B  5  Diogenes  oder  seine  Vorlage,  die  Theophrasts  Excerpte 

einarbeitete,  ist  auf  eine  Anaxagoras  betreffende  Notiz  gestoßen,  vgl.  46  A  77; 

über  den  Theophrastischen  Ausdruck  ijjeuöoqparic;  und  diese  Konfusion  s.  *  Pw?nen. 

(1897)  S.  111  7—9  ist  ebenfalls  ein  verschlagener  Zettel  vgl.  3  A  14» 
11  öe[  xe  B         rji  alte  Verbess.:  wc;  BP  (F  alte  Hand  fehlt  hier)  12  Kai  BP: 

Kai  6  vulg.  ö<;  fehlt  P  13  Das  Jahr  bezieht  sich  auf  das  Datum  der  Schrift 

(s.  c.  2,  5),  das  wohl  durch  astronomische  Angaben  festgestellt  werden  konnte; 

darin  hatte  der  Philosoph  autobiographische  Angaben  gegeben,  welche  Apollodor 

zu  seinem  Ansatz  berechtigt  zu  haben  scheinen  14  dKudaavxa  . . .  xupavvov 

gehört  zur  Pythagorasvita  vgl.  c.  4, 8  16.  17  auch  diese  Anekdote  stammt  aus 

einem  falschen  Kasten  (Anaxandrides?)  23  eYpaipe  aus  Hesychios.  Die  Titel 

sind  aus  Sätzen  wie  Diog.  oben  Z.  9f.  herausgelesen  TTepi  xluv  dirXavÜJV  be- 
zieht sich  wohl  darauf,  daß  er  zuerst  die  Fixsternsphäre  unterschied,  vgl.  c.  2, 18 
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5.  Pltn.  N.  H.  II  31  obliquitateni  eius  [sc.  zodiacii  intellexisse,  hoc  est  verum  12 

foris  aperuisse,  A.  Milesius  traditur  primus  Olympiade   quinquagesima  oetava 

[548 — 545],  signa  dcinde  in  eo  Clcostratus,  et  prima  arietis  ac  sagittari  [70  B  2j, 
sphaeram  ipsam  ante  multo  Atlas. 

5  5a.  Cic.  de  div.  I  50,  112  ab  Anaximandro  physico  moniti  Lacedaemonii  sunt, 

ut  urbem  et  tecta  linquerent  armatique  in  agro  excubarent-,  qaod  terrae  motus  in- 
staret,  tum  cum  et  urbs  tota  corruit  et  monte  Taygeto  extrema  montis  quasi  puppis 

avolsa  est.    Vgl.  Plin.  N.  H.  n  191  und  c.  2,  28. 

6.  Agathemer.  I  1  (aus  Eratosthenes)  'A.  6  MiXt]Cio<;  aKouo"xri<;  QaXeuu  irpwxot; 

L0  exoXur|0e  xrjv   oiKOuuevnv  ev  ttivcxki  jpaxyai,    ueG'  6v  'Ekotoüoc;  6  MiX^cnot;  dvfip 
TroÄinrXavirii;  öinKpißwaev,  aioxe  GauuaaGfjvai  tö  TrpäYua.  Strabo  I  p.  7  xou;  irpuj- 

xou<;  ueG5  "Our|pov  ouo  qpr|0"iv  'EpaxoaGevnc;,  'AvaEiuavopöv  xe  OaXoö  YeYovOT"a 

Yviüpiuov  Kai  iroXiTnv  Kai  'EKaxaiov  töv  MiXriaiov  töv  uev  ouv  eKooüvai  irpurrov 

YeurfpacpiKÖv  mvaKa,  töv  öe  'EKaxaiov  KaxaXmeTv  YP^MI1101  Tnaxouuevov  eKei'vou 
.5  eivat  €K  rf\c,  dXXn«;  auxoü  fpacpf\q. 

7.  Themist.  or.  36  p.  317  eGdpprjOe  irpüijxoq  üuv  i'auev  'EXXrivuiv  Xöyov  e£e- 
veYKeiv  trepi  cpuaeuui;  ovj^ejpa}Ji}.iivov. 

8.  Diog.  viii  70  Ai66uupO(;  b'  6  'Ecpeaicx;  irepi  'AvaEiudvopou  YPd^pwv  <pv\oiv, 
öti  xoöxov  e£nXu>Kei  [Empedocles]  xpaYiKÖv   do"Kwv  TÖqpov  Kai  o"euvr]v  dvaXaßüuv 

!0  eaGfjxa. 

9.  Simplic.  phys.24,13  (Z.  22—29  aus  Theophrasts  Phys.Opin.  fr.  2  Dox.476).  13 

xwv  be  ev  Kai  Kivouuevov  Kai  aTteipov  XeYÖvxuuv  'A.  uev  TTpaEid5ou  MiXtiöio<; 

GaXoö  fevo^xevoc,  oid&oxo<;  Kai  ua6nxr]<;  dpx»]v  xe  Kai  oxoixeiov  ei'pnKe  xujv 

övxujv  xo  dneipov,  irpüjxoi;  xoöxo  xoüvoua  Kou(oa<;  "cr\c,  dpx>K-   XeY€i  &' auxrp/ 

!5  |Luixe  ü&ujp  urixe  äXXo  xi  xüüv  KaXouuevuuv  etvai  axoixeiuuv,  dXX'  exepav  xivd  qpüaiv 
direipov,  e£  f\c,  aTravxa<;  Y'veaGat  xou<;  oupavouq  Kai  xoui;  ev  auxotc;  K6o"^ou<;•  eS 
luv  6e  r\  -fiveaic,  eöxi  xoiq  ouöi,  Kai  xr^v  qpGopdv  ei<;  xaöxa  yiveoQai 

Kaxd  xö  xpeibv  6iöövat  YaP  aöxd  öiKr|v  Kai  xi'öiv  dXXiiXoie;  Tf\c,  äbi- 
Kiac,  Kaxct  xr]v  xoö  xpövou  xdSiv,  TTOinxiKUJxepon;  ouxuj<;  övouaöiv  auxa  XeYuuv. 

0  6f|Xov  6e  öxi  ir\v  et«;  dXXnXa  uexaßoXriv  xujv  xexxdpujv  öxoixeiuuv  ouxoc;  Geaodue- 

vo<;  ouk  r|£ujuöev  ev  xi  xouxuuv  uTTOKei'u.evov  Troifiaai,  dXXd  xi  dXXo  irapa  xaöxa- 

oöxo<;  6e  ouk  dXXoiouuevou  xou  cfxoixeiou  xriv  Y^veaiv  Troiei,  dXX5  diroKpivouevujv 
xujv  evavxiujv  6id  Ty\c,  diöi'ou  Kiv^aeujt;.  6iö  Kai  xoi<;  irepi  'AvaEaYopav  xoöxov  6 

'ApiaxoxeXnt;   öuvexaEev.    150,  24   evavxiöxnxe«;    6e    eiai    Gepiuov,    vyuxpdv,    Eripov, 

5  uYpov,  Kai  xd  dXXa.  Vgl.  Aristot.  phys.  A  4.  187a20  oi  o'  eK  xoö  evöq  evouöa«; 

xd<;  evavxioxnxat;  eKKpiveöGai,  Äa-rrep  'AvaEiu.av&po<;  cpr)0i  Kai  oaoi  ö3  ev  Kai  TroXXa 

cpaaiv  eivai,  aia-rrep  5Eu.iTe6oKXfi(;  Kai  'AvataYopaq-  eK  xoö  ueiYuaxo<;  y«P  KCtl  oöxoi 
eKKpi'vouai  xdXXa. 

9.  Anfang  der  Dinge  ist  das  Unendliche.  Woraus  aber  ihnen  die  Geburt 

ist,  dahin  geht  auch  ihr  Sterben  nach  der  Notwendigkeit.  Denn  sie  zahlen  ein- 
ander Strafe  und  Buße  für  ihre  Ruchlosigkeit  nach  der  Zeit  Ordnung. 

18  Geöouupoc;  F  23  dpxr]v]  Anfang  der  Dinge  (vgl.  Tannery  Pour  Vhistoire 
de  la  Sc.  hell.  97)  oder  Princip  (vgl.  Heidel  Proceed.  of  Am.  Ac.  of  Arts  and  Sc. 

45,4  p.  793)?  28  dXXrjXoic;]  dativus  commodi:  das  Untergehende  dem  Über- 
lebenden und  dieses  wieder  untergehend  dem  künftig  Entstehenden.  Vgl.  Eur. 

Chrysipp.  fr.  839. 13  (c.  46  A  112) 
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9a.  Simpl.  Phys.  154, 14  Kai  Geocppaaxoc;  bk  xöv 'AvaSaYÖpav  ei<;  xdv 'AvaEi- 1 
u.avöpov  öuviu0d>v  Kai  ouxuuc;  eKXaiaßdvet  xd  utto  AvaSayopou  Xe.f6ne.va,  wc,  öu- 

vaaGai  fa(av  auxöv  qpuaiv  Xiyeiv  xö  uiroKei'iuevov  Ypdcpei  oe  ouxuuq  ev  xf)i  OuaiKfji 

iaxopi'ai  (fr.  4.  D.  479  'oüxuu  |nev  oüv  Xaußavövxuuv  ödEeiev  dv  Troielv  xdt;  |uev  uXikok; 

5  dpxäq  dTtei'pou«;,  tuOTrep  ei'pnxai,  xf|v  öe  xfjc;  Kivi^aeux;  Kai  tt\c,  Y^veoeuuc;  aixi'av  (Litav. 
ei  öe  xiq  xr|v  ui'üv  xüuv  aTrdvxujv  ÜTroXdßoi  ui'av  elvai  qpuaiv  döpiaxov  Kai  Kax'  elöot; 
Kai  Kaxd  ueYe0oc;,  önep  dv  ööEeie  ßouXea0ai  Xe^eiv,  auußaivei  öuo  xu<;  dpxdq  auxüu 

Xe^eiv  x^v  xe  xoö  direipou  cpuöiv  Kai  xbv  voöv,  uiaxe  irdvxai<;  qpai'vexai  xd  auu.ua- 

xikö  öxoix€ia  TrapairXriaiujc;  ttoiüjv  'Avatiudvbpun.3 

10  10.    [PnJT.]    Strom.  2   (D.  579;    aus   Theophrast)    lue©'   dv    [Thaies]    'AvaSi- 

|Liav6pov  0dXr]xo<;  exalpov  yev6).ievov  xo  dtreipov  cpdvai  xfjv  rtäaav  aixi'av  exeiv 
xf|<;  xoö  Ttavxö^  yevioevjc,  xe  Kai  qp0opä<;,  eS  ou  br\  qprjöi  xou<;  xe  oupavou«;  otto- 

KCKpi'aöai  Kai  Ka0oXou  xou<;  aTTavxaq  aTreipoix;  övxa<;  KÖauou<;.  aTreqp^vaxo  öe  tx\v 

cp0opav  Yl'veo0ai  Kai  ttoXO  Trpöxepov  rr\v  fiveaiv  e£  direi'pou  aiwvoc;  dvaKUKAou- 
15  uevurv  irdvxujv  auxurv.  urrdpxeiv  öe  qpnai  xüji  |uev  ax*iuaxi  T^lv  Tnv  KuXivöpoeiöfj, 

exeiv  oe  xoaoöxov  ßd0o^  öoov  dv  ei'ri  xpi'xov  npöt;  xo  TfXdxoq.  qpn.a\  bk  xö  ck  xoö 
dibi'ou  yöviuov  0epMoö  xe  Kai  qjuxpoü  Kaxd  xrjv  Y^veaiv  xoüoe  xoö  KÖauou  diro- 
Kpi0f|vai  Kai  xiva  £k  xoüxou  qpXoYcx;  aqpaTpav  Ttepiqpufivai  xün  uepi  xf]v  YHV  depi 

tuq  xwt  öevopaii  qpXoiov  rjaxivoq  dTroppaYei'ar)<;  Kai  ei'e;  xiva<;  diroKXeia0e(an(;  ku- 
20  kXouc;  uiroaxfjvai  xdv  f^Xiov  Kai  tx\v  aeXiivnv  Kai  xou<;  doxepa<;.  ext  qprjoiv,  öxi 

Kax'  dpxd^  eE  dXXoeiöwv  Eujiujv  6  dv0pumo<;  eYevvri0ri  ck  toö  xd  )uev  dXXa  oi' 
eauxüjv  xaxö  ve|uea0ai,  |uovov  bk  xdv  dvOpuutrov  TcoXuxpovi'ou  6eTö0ai  xi0r}vr|O"euj<;' 

bio  Kai  Kax'  dpxdi;  oök  dv  -rroxe  xoioöxov  övxa  Ötaouu0f}vai. 

11.  Hippol.  Ref.  i  6, 1 — 7  (D.  559).    (1)  GaXoö  xoivuv  'AvaHi'|uav6po(;  Ylv€Tai 

25  dKpoaxriq.   JA.  TTpaEidöou  MlX)lalo<;•  ouxo«;  dpxnv  eqpr)  xujv  övxujv  qpuaiv  xiva  xoö 

dTrei'pou,   kl  f\<;  Yiveö0ai  xouq   oöpavou^  Kai  xoöc;  ev  auxoii;  koojjlovc,.  xauxrjv  b' 
di'biov  etvai   Kai  aYrjpu),   f)v  Kai  Ttdvxaq  xcepiexeiv  xoöc;  koö,uou<;.    XeYet   oe  xpdvov 

uj<;  üjpiou.evr)(;  Tr\c,  fevkoevjc,  Kai  xfi<;  ouoi'aq  Kai  xf]<;  q)0opäq        (2)  oüxo<;  ]uev  ouv 

dpxinv  Kai  oxoixeiov  ei'prjKe  xüjv  övxujv  xö  aTieipov,  Trpüjxoc;  xouvou.a  KaXeaa«;  xf\<; 

30  dpx>i<;.   irpö^  bk  xoüxuui  Kivrioiv  di'oiov  elvai,  ev  fji  ouußaivei  fiveaQax  xoix;  oupa- 
vouq.  (3)  tt\v  bk  ff\v  elvai  |aexeujpov  utto  jLir)6evö<;  Kpaxouiuevriv,   |uevouo"av  6e 

öid  xfiv  ouoi'av  xrdvxujv  aTroöxaoiv.   xo  bk  oxf|u.a  auxr^  Yupdv,  axpoYYU^ov,  k(ovi 

Xi'Guui  TcapatrXriOiov "  tüüv  öe  eTTnTeöuuv   du  |uev  etnßeßriKa)Liev,   o  bk  dvxi'0exov  wr- 
dpxei.         (4)  xd  bk   doxpa  fi^eaQai  kukXov   Trupo«;,   diroKpi0evxa  xoö  Kaxd  töv 

35  k6öu.ov  irupo«;,   irepiXriq30evxa   ÖJ  utto   depo«;.     eKirvodt;   6'  UTtdpSai  tropouc;  xivdc; 
auXujbeic;,  Ka0'  ouc;  qpai'vexai  xd  daxpa"  6id  Kai  einqppaaaoiuevujv  xiüv  eKTrvoujv  xdc; 

15  [irdvxujvj  Heidel  Class.  Philol.  vi  (1911)  86  17  yoviu.ovj  vielleicht  Aus- 
druck Anaximanders,  jedenfalls  Theophrastisch  vgl.  Porph.  d.  abst.  n  5  19  f\c, 

nvoi;  BO:  f\c,  A         26  xdv  ev  auxoi<;  koO|uov  Hss.,  Cedren.:  verb.  Ritter  vgl.  Z.  13 

27  f)v  fehlt  Cedren.  30  ouu-ßuiveiv  Roeper  31  6e  Cedr. :  fehlt  Hss. 

32  dTrooxaaiv]  uiröaxeoiv  Kai  K€ia0ai  xauxriv  uev  [1.  ev]  |ueaaixdxuji  Cedr.  aus  Suid. 

S.14, 21  Yup6vR°ePer:UYPOv  Hss.,  Cedr.  xiovl  Xi'0uu  Hss. :  xioviüöe«;  Xi'0ujCedr. : 
kiovi  Xi0üji  *,  vgl.  c.  2,  25  und  Dox.  218  34  Y^veoGai  Cedr.        Trupd<;]  genauer 

■n\r)pY)  irupö«;  vgl.  c.  2, 21,  doch  ähnlich  c.  2,10  (oben  Z.  18),  wo  öqpaipav  statt  kukXov 
genauer  ist  35.  36  xcopouc;  xivdt;  auXuubeit;  Cedr. :  xottou^  xivdc;  depujoei«;  Hss.  vgl. 

c.  2, 22        36  qpai'vexai  Hss.  (vgl.  Z.  30  öuußai'vei ) :  cpai'vovxai  Cedr. :  qpai'veo0ai  Usener 
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eKAeup€i<;  ̂ (\eaQai.        (5)  Tryv  bk  ae\r\vr\v  iroxe  |uev  TrXripouuevnv  qpai'veaGai,  iroxe  14 
bk   lueiouuevnv  irapd  xf]v  tujv  iropujv  errtcppaEiv  r\  dvoiEiv.    elvai  bk  xöv  kukXov 

toö  r|\iou  eirxaKaietKoaaiTXao"iova  *  *  *  xfj<;  aeXrp/nt;,  Kai  dvujxdxuu  uev  elvai  xöv 
riXiov,  *  *  *  Kaxuixdxuu   bk  xouc;  xüjv  drrXaviJuv  *  *  *  daxepuuv  ku^ou^'  (6)  xd 

5  bk  £u>ia  yiveoQai  (e£  (rfpoü)  eS:ax|ui£ouevou  uitö  xoö  rjXiou.  xöv  bk  dvGpumov 

exepuui  ämuji  yeyovevax,  xouxeöxi  ixGui,  irapaiiX^öiov  Kax5  dpxa<;.  (7)  dvep.ou(; 
bk  yiveaGai  xüüv  Xeirxoxdxujv  dx|uüjv  xoö  depo<;  diroKpivou.evuuv  Kai  öxav  dGpoioGiüöi 

Kivou|uevuuv,  uexouc;  bk  ck  jf\c,  dxp.iöo<;  rf\c,  eK  pH  U(p'  r]Xiov  dvaöloo^evn<;•  doxpa- 
Tiac,  be,  öxav  dve|uo<;  euTriTrxuuv  öuoxäi  xdq  vecpeXat;.  ouxoq  CYevexo  Kaxd  exoq 

10  xpi'xov  xfj<;  xeaaapaKoaxfj«;  öeuxepa«;  öXuuind&o«;  ßlO]- 

12.  Herm.  irris.  10  (D.  653)  6  iroXixnq  auxoö  (des  Thaies)  3A.  xoö  uypoü 

irpeoßuxepav  dpxnv  elvai  Xeyei  rr\v  di'oiov  Ktvnaiv  Kai  xauxni  xd  u.ev  YevvdöGai 
xd  bk  qpQeipeaGai. 

13.  Cic.  Ac.  pr.  II  37, 118   is  enim  [Anaximander]  infinitatem  naturae  dixit 

15  esse,  e  qua  omnia  gignerentur.  Vgl.  Arist.]  de  mxg  2, 10.  975 b  21  [20  A  b. 

14.  Aet.  de  plae.  i  3,  3  (D.  277)  'Ava£i|uavöpoq  bk  TTpaStdoou  MiXiiöioq  cpr\oi 
xüuv  övxwv  dpxnv  elvai  xö  direipov  eK  fäp  xouxou  irdvxa  ■fiYveo'Gai  Kai  eiq  xoöxo 

irdvxa  96ei'peo"6ai.  6iö  Kai  Y^wäaGai  direi'pouq  KÖau.ouc;  Kai  irdXiv  cpGei'peaGai  ei<; 

xö  e£  ou  fifveoQai.  Xeyei  Y°öv  öioxi  direpavxov  eaxiv,  i'va  unoev  eXXeiirr|i  r\  fkveaic,  r\ 
20  öcpioxauevr].  d,uapxdvei  bk  ouxo<;  uri  Xefujv  xi  eaxi  xö  direipov,  iröxepov  drjp  eaxiv  f] 

uöuup  r\  ff\  r\  dXXa  xivd  auuuaxa.  duapxdvei  ouv  xfjv  (nev  uXnv  diroqpaivouevoc, 

xö  bk  iroioüv  ai'xiov  dvatpiöv.  xö  ftxp  direipov  oö&ev  dXXo  r\  \i\r\  eaxi'v  oö  öu- 
vaxai  6e  r\  üXn  elvai  evepYeia,  edv  juf|  xö  tcoioöv  urroKerixai.  Vgl.  Arist.  Phys. 

T  7.  207 b35  uuc;  üXn  xö  direipov  eaxiv  ai'xiov,  Kai  öxi  xö  uev  elvai  auxuu  axepnaic, 

25  tö  bk  Kaö3  auxö  uiroKeiuevov  xö  auvexeq  Kai  aiaGr^xöv.  qpai'vovxai  bk  Kai  oi  dXXoi 
Trdvxe<;  ib<;  uXni  xpujuevoi  xüji  dueipair  6iö  Kai  dxoirov  xö  irepiexetv  uoieiv  aüxö 

dXXa  |ur]  irepiex6|uevov.  8.  208 a 8  ouxe  YaP  ivcx  r\  jiveöic;  |uf]  eiriXeiTcrii,  dvayKalov 
evepfeiai  direipov  elvai  öuj|Lia  aio9r|x6v. 

15.  Arist.  Phys.  T  4.  203 b6  drtavxa  yap  r^  dpx^i  f\  e£  dpxfjt;,  xoö  6e  dueipou 

30  ouk  eaxiv  dpxri"  eir|  fap  dv  auxoö  rrepaq.   exi  oe  Kai  dyevrixov  Kai  dqpöapxov  uj«; 

dpxr|  xi<;  oöaa-  xo  xe  YaP  fevönevov  dva^KT]  xeXo^  Xaßeiv,  Kai  xeXeuxr]  näo^c,  eöxi 

qpGopä«;.  6iö  KaGdirep  XeYOU.ev,  ou  xauxr|<;  dpxn,  dXXJ  auxr|  xOüv  dXXuuv  elvai  öokci 
Kai  uepiexeiv  diravxa  Kai  irdvxa  Kußepvdv,  wc,  cpaoiv  öaoi  juri  iroiouoi  irapd  xö 

direipov  dXXaq  aixiaq  otov  voöv  [Anaxagoras]  f\  cpiXi'av  [Empedokles].  Kai  xoöx5 

35  elvai  xö  Geiov  dGdvaxov  fhp  Kai  dvuuXeGpov,  üjq  <pr|0"iv  6  5AvaEi)Liavopo<;  Kai 

oi  uXeiaxot  xüjv  qpuoioXÖYUJv.  xoö  &'  elvai  xi  direipov  r|  ttioxk;  ck  nevxe  judXiöx' 
dv   o"u|ußaivoi  ökottouoiv,    eK  xe  xoö  xpovou  (oüxo<;  YaP  äireipoc;)  Kai  ck  xfjq   ev 

3  Ausfüllung  der  Lücke  (xqt;  f>K>  evveaKaibeKairXaai'ova  6e  xöv)  * :  ohne  Lücke 
Hss  ,  Cedr.,  viell.  Hippol.  4  rjXiou  Roeper.   Dann  vielleicht  ausgefallen 

pex'  auxöv  bk  xfjv  aeXiivnv  (vgl.  S.19,  6)  *  nach  dirXavujv  fehlt  Kai  xujv  TtXavnxiüv 
(vgl.  S.  19, 6),  wie  kukXou<;  zeigt  5  Zuuoia  Cedr.  (e£  u^poö)  eEaxui!o|uevou  *: 
eEaxm^öueva  Hss.,  Cedr.  8  uexou<;  Cedr.:  uexöv  Hss.  eK  xfjq  dx|ni6o<; 

Tf\c,  eK  xtuv  uqp'  t^Xiov  Cedr.:  eK  ff\c,  [rf\c,  T]  dva6i6ouevri<;  eK  xujv  uqp'  tiXiov  Hss.: 
verb.  *  (x  =  ?)  9  eK-rriirxujv  öiioxriai  Cedr.  19  yiTveöGai  * :  Y^^ai  Plut., 
Stob.        26  irepiexeiv]  vgl.  Z.  33        27  \xr\  E:  xö  ur)  vulgo        33  Kußepvdv]  viel- 

leicht Ausdruck  Anaximanders,  doch  vgl.  auch  12  B  41 ;  18  B  12,  3 
Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.    3.  Aufl.  2 
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xoic;  ueYeGeoi  oiaipeaeux;  (xpwvxai  YaP  oi  u.a6r||aaxiK0i  xdn  direipwi),  exi  xün  14 

oöxwq  av  u6vuu<;  uf]  üiToXedreiv  f  eveaiv  Ka\  qpöopdv,  ei  direipov  eiY)  ö9ev  dqpatpe'i- 

rai  t6  Y'Tv<^luevov-  £Tl  TUJi  T0  neirepao>ievov  dei  irpoq  ti  irepaiveiv,  ü'jaxe  dva-fKr) 
urj&ev  elvai  irepac;,  ei  dei  irepaiveiv  dvaYKn.  exepov  irpöi;  exepov.  u.aXioxa  oe  Kai 

5  KupiarrctTov,  ö  xf|v  Koivpv  Tioiei  diropiav  iräaiv'  6id  f«P  T0  &v  Tfy  vorjaei  |uf|  ütto-  15 
XeiTreiv  Kai  6  dpi0|uö<;  boxe!  dneipoq  eivai  Kai  xd  u.a9n.uaxiKd  u.eYe9n,  Kai  to  eEw  toö 

oupavoö"  direipou  6'  övxoq  toö  eEw.  Kai  aüjua  direipov  elvai  öoKei  Kai  kööuoi. 

16.  Alex.  Metaph.  60, 8  irpoo"e9r|Ke  oe  xrji  iaxopi'ai  Kai  xfjv  'AvaEi|udvopou 
oöEav,   bq  dpxnv  e9exo  xr|v   u.exaEu   cpüaiv  depo<;  xe   Kai  nupo«;,   f\  depo<;  xe  Kai 

10  üöaxoi;-  Xeyexai  y«P  d|ucpoxepw<;,  falsch  aus  Arist.  de  caelo  l~3.  303'>12.  Metaph. 
A  7.  988l30  u.  a.  St.  erschlossen;  dagegen  phys.  A  4. 187;l12  oi  uev  YaP  tv  iroirj- 

oavxe«;  xö  öv  adj]ua  xö  ÜTTOKei'iuevov  f\  xwv  xpiüjv  xi  r|  dXXo  ö  eaxi  irupöt;  u.ev 
iruKvöxepov  depoq  oe  Xeirxöxepov,  xdXXa  Y^vvOüai  iruKv6xn,xi  Kai  u.avoxnxi  iroXXd 

TTOioövxe«;  .  .  .  20  oi  oe  eK  xoö  evö<;  evoüaac;  xac;  evavxioxr|xa<;  eKKpiveaöai,  üjoirep 

15  5AvaEi'u.avöpö<;  qpn.01.  5.  204b22  dXXd  jur^v  ouoe  ev  Kai  dirXoöv  eivai  evoexexai  xb 
direipov  oüjua,  oüxe  wc,  Xe^ouai  xtvec;  [Anaximander,  s.  Simpl.z.  d.St.]  xö  irapd  xd 

axoixeia,  eE  oü  xaöxa  yevvwaiv,  oü9'  ditXüjt;.  eiai  ydp  xivet;  oi  xoüxo  iroioüai  xö 

direipov,  dXX'  ouk  depa  r\  üöuup,  uuc;  un.  xdXXa  qpGeipr^xai  uirö  xoö  direipou  aüxuiv 

exouai  fhp  irpö<;  dXXr|Xa  evavxi'waiv,   oiov   6  u.ev  df|p  iyuxp6<;,  xo  b'  uöujp  uypöv, 
20  xö  oe  iröp  9epu6v  ujv  ei  f\v  ev  direipov,  eqp9apxo  av  r\b\-\  xdXXa*  vöv  b'  exepov 

eivai  qpaai,  eE  ou  xaöxa.  Vgl.  Metaph.  A  2   46  A  61.] 

17.  Aigi'stin.  C.  D.  vin  2  non  enim  ex  v/na  re  sicut  Thaies  ex  umore,  sed 
ex  suis  propriis  prineipiis  quasque  res  nasci  putavit.  quae  verum  principia  sin- 
gularum  esse  credidit  infinita,  et  innumerabilcs  mundos  gignere  et  quaecumque 

25  in  eis  oriimtur;  eosque  mundos  modo  dissolvi  modo  Herum  gigni  exislimarit, 

qnanta  quisque  aetate  sua  manere  potuerit,  nee  ipse  aliquid  divinae  menti  in  Ms 

rerum  operibus  tribuens.  Simpl.  de  caelo  615, 13  JA.  5e  0aXoö  iroXi'xr)^  Kai  exai- 

poq  .  .  .  direipov  oe  irpiiüxot;  uireöexo,  i'va  ex*!1  XPflöÖai  irpöc;  xa<;  fevkoeiq  dcpeövax;' 
Kai  k6ou.ou<;  6e  direipou^  ouxoq  Kai  eKaoxov  xluv  Koa)aujv  eE  direipou  xoö  xoiouxou 

30  oxoixeiou  uireBexo  wq  5oKeT.  Aet.  I  7, 12  (D.  302)  5A.  direcpTivaxo  xouq  direipou!; 
oupavoüt;  Oeoui;.  Cic.  d.  nat.  d.  1 10,  25  Anaximandri  autem  opinio  est  nativos 

esse  deos  longis  intervallis  orientis  occidentisque,  eosque  innumerabilis  esse  mun- 
dos. sed  nos  deum  nisi  sempiternum  intellegere  qui possumus?  Aet.  ii  1,3  (D.  327) 

'A.,  'AvaEiuevric;.  'ApxeXaoi;,   Eevocpdvr)<;,   A\Ofivr\c„  AeuKnnroc;,  ArnuÖKpixoq,  'Etti- 

35  Koupoq  direi'pout;  Kocf|uou<;  ev  xüji  direfpuui  Kaxd  irdaav  irepiafUJYriv  sc.  Yiveaöai 

Kai  qpöeipeööai.  ib.  8  ;D.  329)  xüjv  direi'pout;  diroqpr|va|uevuuv  xoue;  KÖcruoui;  'A.  xo 

i'aov  auxou«;  direxeiv  dXXn.Xuuv.  4,  6  (D.  331)  5A.  ...  q>0apxöv  xov  k6ou.ov.  Simpl. 
phys.  1121,  5  oi  uev  y°P  direipouc;  xüji  uX^Gei  xouq  koououc;  uiro9eu.evoi,  w$  oi 

irepi   ;A.   Kai  AeuKiirirov   Kai  AruuoKpixov  [koi  uaxepov  oi  irepi  'EixiKoupov,  yiv0~ 
4U  (Lievouc;  auxoui;  Kai  cpöeipouevou«;  uireOevxo  kn  direipov,  dXXuuv  |uev  dei  Yivoiuevujv 

dAXujv  oe  qp9eipouevuuv  Kai  xriv  Kivrjaiv  di'öiov  eXeYOV  dveu  YaP  Kivrjaeuj^  oük 
eaxi  Y^veai^  r\  qpGopd. 

2  einXeiireiv  liest  Simpl.  466,  28  (wie  Ar.  oben  S.  17,  27)  8  Über  die 

Unrichtigkeit  von  Alexanders  (und  dessen  Nachtreter)  Annahme  s.  Zeller  i5  208  ff., 
wo  die  Literatur  verzeichnet  ist;  vgl.  unten  c.  50  35  irepiaYU)YnVj  Periode  (der 

Weltbildung)  Stob.?:  irepi'axaoiv  Plutarch. 
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17a.  Aet.  II  11,  5  (D.  340)  'A.  ex  0€p|uoö   köi  vyuxpoö  ui'Y|uaxo<;  'sc.  eivai  xöv  15 
oüpavov[. 

18.  Aet.  ii  13,  7  (D.  342)  3A.  [sc.  xa  äaxpa  elvaf  iriXrjuaxa  depo<;  xpoxoeiöf}, 

Trupb<;  e.imXea,   Kaxd  xi   uepoq  dirö  axouiuuv  eKirveovxa  cpXo^ac,.   15, 6  (D.  345)  'A. 
5  xai  Mr,xpö6wpo<;  ö  XTo<;  Kai  Kpdxr|<;  dvaixdxuu  uev  irdvxujv  xöv  r\Kiov  xexdxöai, 

|uex'  aüxöv  oe  xriv  ceXrivr|v,  uttö  6e  auxoü«;  xa  dirXavf)  xüjv  daxpiuv  Kai  xoüq  TtXa- 

vnxaq.  16, 5  (D.  345j  A.  dirö  xujv  kukXuiv  Kai  xwv  aqpaipwv,  eqp'  div  emaxoc;  [sc. 
daxr|p[  ßeßrjKe,  qpepeoöai  [sc.  xoüq  döxepa^]. 

19.  Simpl.  de  caelo  471,1  xaöxa  ouv,   o?r|oiv   [Arist.  291a29[  ceK  xujv  trepi 

13  döxpoXoYi'av   öewpei'aGu/.    Kai  YaP    eKei  ̂ epi  Tfl?  xdEeuuc;  xwv  uXavujuevujv   Kai 
Trep\  |U€Ye6ä'v  Kai  diroöxriudxujv  dTroöe&eiKxai  AvaEiudvöpou  Ttpujxou  xöv  irepi  ixe^e- 
Güüv  Kai  diroaxriiudxujv  Xöjov  eüpnKÖxoi;,  ihc,  Euonuo«;  [fr.  95  Sp.[  iaxopel  xrjv  xf}<; 

Geo"ew<;  xdEiv  etq  xoix;  TTu6aYopeiou<;  -rrpujxou«;  dvacpepuuv.  xa  oe  ueYeGn  Kai  xa  16 

diroaxriiuaxa  rjXi'ou  Kai  aeX^vr\c,  uexpi  vöv  e^vwaxai  d-rrö  xüuv  eKXeiiyewv  xf|v  dcpop- 

o  jliviv  xfj«;  KaxaXriiyeuu«;  Xaßövxa,  Kai  eiKÖe;  fjv  xaöxa  Kai  xov  'AvaSiuavopov  eüpr|Kevai, 
Kai  'Epuoö  oe  Kai  Aqppobixnc;  dirö  xfjc;  irpöc;  xouxouq  |uexaTrapaßoXfjc;. 

20.  Plin.  N.  H.  xviii  213  occasum  matutinum  Vergiliarum  Hesiodus  .  .  tra- 

didit  fieri,  cum  aequinoctium  autumni  conficeretur,  Thaies  XXV.  die  ab  aequi- 

noctio  "vgl.  1  A  18[,  Anaximander  XXXI. 

[)  21.  Achill.  Is.  19  (46. 20  M.  aus  Poseidonios)  xive«;  öe,  div  eöxi  Kai  'A.,  qpaai 

ireiuTTeiv  aüxöv  [n.  xov  iqXiov[  xo  cpüuc  o"xnua  exovTa  Tpoxoü.  wötrep  y«P  ̂ v  TUJl 

xpoxdii  Koi'Xr|  eaxiv  r\  TrXiluvn,  exei  öe  an  auxf|<;  dvaxexauevae;  xd<;  Kvn,uiöa<;  rrpö<; 

ty\v  eEuuGev  xr|c;  di|riöo<;  rcepiqpopdv,  ouxtu  Kai  aüxöv  dirö  koi'Xou  xö  qpux;  eKTT6|uiT0vxa 

tt)v  dvdxaöiv  xujv  dKxt'vwv  TioieioGai   Kai  eEuuGev  aüxdq  kukXuji  cpuuxuleiv.     xivee; 
5  öe  [vielmehr  derselbe  A.l  ub<;  drrö  cdXiriYY0^  ck  koiXou  xoirou  Kai  öxevoü  ck- 

Treuireiv  aüxöv  xö  cpuüi;  ujOTrep  7TpiiöTf|pa<;.  At.T.  II  20, 1  (D.  348)  'A.  [sc.  xöv  fjXiov] 

kükXov  eivai  ÖKXuJKaieiKoöairXaai'ova  xfjc;  ff\<;,  dpuaxeiaii  xpox^i  TTapaTTXrjaiov,  xrjv 

di}Ji6a  exovxa  koiXv)v,  TiXiipr)  irupoc;,  Kaxd  xi  f^epoc;  eKcpaivoucfav  &id  axom'ou  xö 

Tiup  dtaTrep  öid  Trpr)0xf|poc  aüXoö.    Kai  xoöx'  eivai  xöv  iqXiov.   21,1  (D. 351)  'A.  xöv 

)  uev  riXiov  iaov  eivai  xfii  y?\i,  xöv  6e  kukXov,  dop'  oü  xrrv  eKirvoriv  exei  Kai  üqp'  oö 

irepiopepexat,  eirxaKaieiKOöaTiXaaiuj  xfjq  yh^-  24,  2  (D.  354)  'A.  [sc.  YlTve(J9ai  THV 
eKXeujnv  r)Xiou[  xoö  axom'ou  Tr\c,  xoö  Trupöi;  eKirvorn;  diroKXeio|Lievou. 

22.  Aet.  n25, 1  (D.355)  5A.[sc.  x^v  aeXrjvr)v[  kükXov  eivai  evveaKai6eKaiTXaöiova 
Tf\c,  ff\<;,   öuoiov  dpiuaxeiuui  (xpoxüui)  KoiXr)v  exovTl  THV  dipiöa  Kai  irupöc;  TTXr^pri 

3  Kaöairep  xöv  xoö  rjXi'ou,  Keiuevov  XoEov,  dx;  KaKeivov,  exovTa  ̂ av  eKirvoriv  oiov 

irpiiaxfipot;  auXov.  eKXemeiv  6e  Kaxd  xd^  xpoirdi;  xoö  xpoxoö.  28,1  (D.  358)  'A., 

Eevoopdvrn;,  B^puuao^  i'6iov  amr\v  e%eiv  opux;.  29, 1  (D.  359)  3A.  [sc.  eKXemeiv  xiqv 
aeXi]vi-iv[  xoö  axouiou  xoö  irepi  xöv  xpoxöv  eiriqppaxxo.uevou. 

1  Die  parallele  Stelle  Achill.  Is.  5  (35,  1  Maass)  JA.  öe  irxrivöv  [y^ivov  Maass] 
uupöq  |Liexexovxa,  ApiaxoTeXrji;  5e  ad)|ua  ck  i|;uxpoö  Kai  öepuoö  scheint  schwer  ver- 

dorben wie  das  Kap.  des  Aetius,  doch  vgl.  c.2, 10  S.  16, 17  8  ßeßr|Ke[  mathem. 

Ausdr.  vgl.  Eudem.  b.  Simpl.  phys.  63, 16  19  xxxi  nach  d.  Exe.  d.  Schob 

Germ. :  xixx  oder  xxix  oder  xxx  Hss.  26  irpnöxfjpat;  Hs. :  irpr|0xf}pa  Maass. 

Eher  (dirö)  Trpr|CTxf|po<;  *         29  Trpriaxfjpoc;  auXoö  (vgl. Z.36[  vgl.  Hipp,  de  artic. 47 
(ii  181, 14  Kühlew.).  77  (235, 14) 

2* 
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23.  Akt.  in  3, 1  (D.  367)  Trepi  ßpovTwv  döTpaTTÜJv  Kepauvwv  Trpn.aTTT.pujv  t€  Kai  16 

tucdujvujv.     'A.  ek  toö  TrveöuaTOc;  touti  Travta  ouußaivetv   örav  YaP  TrepiXr|96ev 

vecpei  Traxe!  ßiaaauevov  eKTreani  ti\i  XenTouepeiai  ko.\  KOuqpÖTnri,  töG'  r|  uev  pf|Eiq 
tov  vyoqpov,  r\  öe  öiaöToXii.  Trapd  t>iv  ueXaviav  toö  vetpouq  töv  öiauYaöuöv  diro- 

6  TeXeT.  SENEC.  Nat.  Qu.  n  18  Anaximandrus  omnia  ad  spiritum  rctulit.  tonitrua, 

mquit,  sunt  nubü  ictae  sdiihs.  quam  i/naequalia  mint?  quia  et  ipse  spiritus  in- 
aequalis  est.  quare  et  scrcno  tonat?  quia  tunc  quoqac  per  crassum  et  scissum 

a'vra  Spiritus  prosilit.  at  quare  aliquando  non  fidgurat  et  tonat?  quia  spiritus 
infirmior  non  valuit  in  flammam,  in  sonum  valuit.  quid  est  ergo  ipsa  fulguratio? 

10  acris  diducentis  se  corrucntisque  iactatio  languidum  igncm  ncc  exiturum  apericns. 

quid  est  fulmen?   acrioris  dcnsiorisque  spiritus  cursus. 

24.  —  m.  7, 1  ;D.  374)  'A.  dveuov  elvai  puöiv  depo«;  tüjv  XeTtTOTaTiuv  ev  aÖTÜn 
Kai  uYPOTaTOJv  uttö  toö  rjXiou  Kivouuevujv  r\  Tr)Kouevuuv. 

25.  — in  10, 2  (D.  376)  'A.  Xi'Guji  ki'ovi  Tri,v  yhv  Trpoacpepf)  •  tüjv  eTrmfcouuv  *  *  * 
16  [s.  n.  11,3;. 

26.  Arist.  de  caelo  B  13.  295b10  eioi  öe  Tivec;  ol  öid  t^v  ojuoioTnrd  qpaaiv 

auTriv  [sc.  ff\v]  ueveiv,  uiOTrep  tüjv  dpxaiujv  'A..  uäXXov  uev  ydp  oüGev  dvuj  r| 

kötuu  f|  ei«;  Ta  TrXÖYia  cpepeoGai  Trpoo"rT,Kei  to  eiri  toö  ueaou  iöpuuevov  Kai  öuoi'uuc 

Ttpöc;  Ta  e0\aTa  exov   äua  ö'  douvaTov  ei<;  TavavTi'a  uoieiaGai  tiqv  Kivr)aiv,  (bar 

20  eE  dvdYKi-)<;  ueveiv.  Theo  Smyrn.  p.  198, 18  Hill.  [Eudem  fr.  94  Speng.]  JA.  öe 
öti  f]  y>1  MeTeujpoc;-  Ka\  KivelTai  Trepi  tö  toö  köouou  uecrov. 

27.  Arist.  Meteor.  B1.353b6  elvai  y«P  tö  irpOüTov  uYpöv  cmavTa  tov  Trepi 
tx)v  YHV  töttov,  uttö  öe  toö  v|Xiou  Eripaivöuevov  tö  uev  öiaTuiöav  TiveuuaTa  Kai 

Tpoiräc;   i]Xi'ou  Kai   aeXr)vr)<;   cpaoi  ttoiciv,  tö   öe  XeiqpGev  GdXaTTav   elvar   öiö  Kai 

25  eXcrrnu  flveoQai  En.paivouevnv  oi'ovTai  Kai  TeXoc;  eaeööai  ttot€  irdaav  Enpav. 
Alex.  z.  d.  St.  67,  3  oi  uev  YaP  aöTÜJv  uTroXeiuua  Xefoucuv  elvai  ttV  GdXaoaav 

Tfjc;  TrpuJTric;  ÜYpÖTnroc;-  UYpoö  YaP  ovtoc;  toö  trepi  Tr\v  Ymv  tottou  KaireiTa  to 

uev  ti  tP|<;  ÜYpÖTfiTOc;  uttö  toö  r|Xiou  eSaTui'IeaÖai  Kai  fiveaQai  TrveuuaTd  tc  eE 
aüTOÖ  Kai  Tpoirdc;  r)Xiou  Te  Kai  aeXi^vrjc;  üjc;  öiä  Tac;  aTjui'öac;  TauTac;  Kai  toc;  dva-  17 

30  9u(uidaei<;  KÖKefvojv  rite,  Tpcrrdc;  Troiouuevujv,  evBa  r\  TauTr-jc;  aÖTolq  xop'IT10  YlveTCtl) 

irepi  TaÖTa  TpeTroiuevujv "  tö  öe  ti  auTfi<;  ÖTroXeiqpGev  ev  toIc;  koi'Xoic;  xfjc;  ff\<;  x6- 
ttok;  edXaaaav  elvai'  öiö  Kai  eXaTTU)  fiveadai  £r)paivo|uevr|v  eKaaTOTe  uttö  toö 

r|X(ou  Kai  TeXoq  eaeaBai  TroTe  Eripdv '  TaÖTri<;  t^c;  b6lx]c,  efiveTO,  ujc;  iöTopei  Oeö- 

qppaöTOc;  Thys.  opin.  fr.  23.  D.  494  ,  'AvaEi'uavöpoc;  Te  Kai  AiOYevr|<;.   Aet.  in  16, 1 
35  (D.  381)  'A.  ttiv  GdXaaadv  cpi-jOiv  elvai  Tfj<;  Ttpurn-ic;  uYpotaiac;  XeiVavov,  rjc;  tö  uev 

TrXeiov  jaepoc;  dveErjpave  tö  Trüp,    tö  öe  ÖTroXeiqpGev  öid  tt]v  eKKauaiv  (ueTeßaXev. 

28.  Ammian.  xvn,  7,  12  Erdbeben,  vgl.  5a)  Anaximander  ait  crescentem 

nimia  aestuum  siccitate  aut  post  madores  imbrium  terrani  rimas  pandere  gran- 
diores,   quas  penetrat  supemus  aer  violentus  et  nimüts,   ac  per  eas  vchementi 

6  spiritus  *:  ictus  Hss.  [ictus  inaequalis  est  fehlt  O)  7  crassuiyi  O  e: 

cussum  ö  T :  quassum  Gronov  8  et]  set  Skutsch  8.  9  quia  infirmior  spiri- 
tus, qui  in  flammam  non  valuit  i.  s.  v.  A  10  exulturum  Weidner  vgl.  n  20,  2. 

23, 1            14  Xtäuui  ki'ovi  s.  zu  S.  16,  32           18  irpoöiiKeiv  FM  vielleicht  richtig 
21  Stelle  mißverstanden  oder  verderbt;  Kerrai  Montucla.    8^61^15  227! 

27  tottou  (tö  TrpuJTOv)  eireiTa  Heidel  37  aus  Poseidonios  vgl.  R.  v.  Scala 

Festg.  f.  Büdinger  (Insbr.  1898, ;  Anaximenes  wohl  richtig  Accursius  nach  3  A  21 
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spiritu  quassatam   cieri  propriis  sedibus.    qua  de  causa  tremores  huius  modiYJ 

vaporatis   temporibus  aut  nimia  aquarum    caelestium  superfusione  contingunt. 

ideoque  Neptunicm,   umentis  substantiae  potestatem ,   Ennosigaeon  et  Sisicthona 
poetae  veteres  et  theologi  nuncuparunt. 

5  29.  Aet.  iv  3,  2  (D.  387  not.)  5Ava£i|uevr|<;   oe  Kai  Ava£i'uav&po<;  kcu  5Ava£a- 

föpa<;  Kai  'ApxeXaoe;  depuuön.  Tri«;  iiwxn«;  ir\v  qpuaiv  eip^Kaaiv. 

30.  —  v  19,  4  (D.  430)  'A.  ev  i>Ypwi  Y^vnOfjvai  xd  upujxa  £wia  qpXoioT«;  Tre- 
piexoiueva  aKavSwoeai,  Trpoßaivouanc;  oe  xfjq  r)XiKia<;  d-rroßaiveiv  eui  tö  Snpöxepov 

Kai  TrepippnYvuuevou  xoü  cpXoiou   eir'  öXi'yov  xPov°v   uexaßiwvai.    Censorin.  4,  7 
L0  A.  Milesius  videri  sibi  ex  aqua  terraque  calefactis  exortos  esse  sive  pisees  seu 

piscibus  simillima  animalia;  in  his  homines  concrevisse  fetusque  ad  pubertatem 

intus  retentos;  tunc  demum  ruptis  Ulis  viros  mulier esque  qui  iam  se  alere  possent 

processisse.  Plut.  Symp.  vm  8,  4  p.  730  E  oi  b'  äcp5  "EXXnvo«;  toö  uaXaioö  Kai 
TraxpoYeveiun  TToaeiowvi  Ououaiv,    ck  xf)<;  uYpd<;  xöv  dvOpuuTrov  ovaiac,  cpOvai  &ö- 

L5  lavxec,  ux;  Kai  Xupor  616  Kai  aeßovxai  tov  ix0öv  uu<;  6uoYevf|  Kai  auvxpoqpov  ki- 

eiKeöxepov  3Ava£iudvopou  (plXoaocpoövTec;•  ov  fhp  ev  xoic;  auxoic;  eKeivoq  ix9ö<; 

Kai  dv0pumou<;,  dXX'  ev  ixOuaiv  eYY^veaöai  tö  -rrpujxov  dvGpamoue;  dirocpafveTai 
Kai  xpacpevxac;,  uiOTrep  oi  -fdkeoi,  Kai  Y6vouevou<;  iKavoui;  eauxolt;  ßor|9eiv  CKßfjvai 

TriviKauxa    Kai  ff\c,   XaßeoOat.    KaOdirep    oüv  xö  -rrup   xf|v  öXnv,    eS   f\c,   dv^qpGri, 

10  ur|xepa  Kai  Ttaxepa  oüoav  r^aBiev,  wc,  6  tov  K^ukoc;  y<Vov  eiq  xd  'Hoto&ou  [fr.  158Rz.] 

irape)LißaXuJv  ei'pnKev,  ouxuu«;  6  5A.  xüüv  dvGpunriuv  uaxepa  Kai  unxepa  koivöv  diro- 
(pt\vac,  xöv  ixööv  öießaXe  Tipöc;  t\]v  ßpujaiv. 

ZWEIFELHAFTES. 

31.  Schol.  Dionys.  Thrac.  p.  183,  1  Hildeg.  xiJuv  oxoixei'wv  eüpexfiv  dXXoi 

!5  xe  Kai  "Eqpopoq  ev   oeuxepun  [fehlt  fhg[  Kd&iuov   qpaoiv,   oi  be  ov\  eupex»iv,   xfj<; 
6e  Ooivikuuv  eupeoeux;  rrpcx;  rjjuä<;  öiaKxopov  Y£Yevina9ai  •  •  •  TTu0öouupo<;  5e  .  .  . 

Aavaöv  uexaKouicrai  auxd  cpaoiv  eiri|uapxupoöai  xouxok;  Kai  oi  MiXnaiaKoi  ouy- 

YpacpeTc;  AvaSiuavopo«;  Kai  Aiovuaio<;  Kai  'EKaxaiot;,  ovc,  Kai  ATroXXö&wpoc;  ev 
Newv  KaxaXÖYUJi  [fehlt  fhg]  Trapaxi'Bexai. 

1  tremores  Lindenbrog:    terrores  Hss.  5  Die  unchronologische  Auf- 

zählung erklärt  sich  vielleicht  dadurch,  daß  Theophrast  von  Anaximenes  als  dem 

typischen  Vertreter  des  'A^p-Prinzips  ausging.  Bäumker  Fleckeis.  Jahrb.  1886 

S.  828  streicht  Kai  'AvaHiuavopoq,  was  bei  Theodoret  überliefert,  bei  Stob,  weg- 
gelassen ist.  18  YctXeoi  Emperius:  traXaioi  die  Hs.  vgl.  de  soll.  anim.  33. 982  a 

xoö  be  Ya^e°ö  T0  qnXöaxopYov  .  .  .  xikxouoi  uev  fhp  uüiöv  elxa  Zwiov  ouk  eKxö<; 

dXX5  evxö«;  ev  eauxoi<;  Kai  xpeqpouoiv  ouxuu  Kai  qpepouaiv  üjoirep  ck  oeuxepaq  y^v^- 
aew<;  ■  öxav  6e  ueiZiova  Y^vnxai,  ueOidai  GupaZie  24  Bezieht  sich  entweder  auf 
den  jüngeren  Anaximander  (fhg  ii  67)  oder  auf  die  Ansprüche  des  Philosophen, 
erster  Prosaiker  oder  Pinakograph  der  Hellenen  zu  sein  (vgl.  n.  6) 

Bildnisse  des  A.  gibt  es  zwei  1)  zeitgenössische  milesische  Statue  (Oberteil 

fehlt),  Unterschrift  AN]A3IMANAP0  (Wiegand  Milet  H  88) ;  2)  hellenistisches  Relief 

;Thermenmus.  Rom),  Überschr.  A]NASIMANAPOT  (Heibig  Führer  LT  n.  1097). 
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3.  ANAXIMENES. 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

1.  Diog.  II  3.  'AvaEiuevn.<;  Eüpuaxpdxou  MiXi^aioc;  riKouaev  'AvaEiudvöpou 
(evioi  bk  Kai  TTapueviöou  cpadiv  ctKoöaai  aüxöv).    oüxoq  äpxnv  depa  elirev  Kai  xo 

ö  direipov.    Kiveia6ai  öe  xd  daxpa  oüx  Otto  ff\v,  dXXa  irepi  y*1v- 

Kexpnxaf  xe  XeEei  'Idöi  diTXf|i  Kai  dTrepixxwi.  Kai  YeYevnTai  H^Vi  Ka0d  qpriöiv 

' AitoWöbwpoc,  fr.  18  Jacoby ,  -rrepi  xf]v  Zdpöewv  dXwaiv,  exeXeuxnce  bk  xf)i  eEr)- 
Koaxfji  xpt'xni  öXuuTTid&i    528/5]. 

YCTOvaoi   bk   Kai    äXXoi  öüo   AauiyaKiyvoi,   pr^xaip   Ka\  iaxopiKoq,   6«;  döeXcpf|<; 

10  v\bc,  flv  xoö  pr^xopoc;  xoü  xd<;  'AXeEdvbpou  -rrpaEeu;  Y€YPa(poxo<;.    Eolgen  zwei  ge- 
fälschte Briefe  an  Pythagoras. 

2.  Suidas  'AvaEiuevnt;  Eüpuaxpdxou  MiX^aio;  qpiXoaoqpoc;,    ua9nxn.c;  Kai  öia-  18 

öoxo^  'AvaEiudvöpou  xou   MtXnaiou,    oi  bk  Kai  TTapueviöou    eqpaaav.    ye-jovev  (ev 
xfji  ve  6Xu|UTTid6i    560/57  )  ev  xfji  Idpöeuuv  dXuuaei,  öxe  Küpo<;  6  TTepanc;  KpoTaov 

15  Ka9e!Xev  546  5]. 

3.  Euseb.  Chron.  'AvaEiuevnt;  cpvöiKoc,  eYvwpi'Zexo  ol.  55,  4  [557/6,  55,  1  nach 
Hier.  AP:  Kyros'  Regierungsantritt. 

4.  Arist.  Metaphys.  A  3.  984:i  5  'A.  bk  depa  Kai  AiOYevrn;  Trpoxepov  üöaxoc; 

[Thaies^  koi  udXiax'  dpxf|v  xi6eaai  xdiv  äuXinv  aujudxwv.    Vgl.  Aet.  i  3,  4  3  B  2 . 

20  5.  Simpi..  Phys.  24,  26  (Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  2.  D.  476;.  5A.  bk  Eüpuaxpdxou 

MiXfjaioe;,  exaTpoq  YeYovw<;  'AvaEiudvöpou,  ui'av  uev  Kai  auxöq  xf)v  ÜTroKeiuevv|v 
cpüaiv  Kai  direipov  cpn.aiv  üjairep  eKeivoq,  oük  dopiaxov  bk  ujairep  exeivoc,,  dXXd 

wpiauevnv,  depa  Xcywv  aüxfjv  öiaqpepeiv  bk  uavöxrjxi  Kai  iruKvöxnxi  Kaxd  xdq 

oüat'ac;.    Kai  dpaioüuevov   uev  irüp  Y'vea6ai,   -rruKvouuevov  bk  dveuov,  eixa  veqpoc, 
25  ETI  bk  uäXXov  üöuup,  eixa  y^v,  eixa  Xi'öoue;,  xd  bk  dXXa  ck  xoüxuuv.  Kivnaiv  öe 

Kai  ouxck;  di'biov  -rroieT,  oi5  fjv  Kai  xf|v  uexaßoXf]v  fiveoQai.  22,  9  eTnaxfjaai  bk 
Xpfj,  öxt  dXXo  uev  eaxi  xö  Kaxd  TrXfj0o<;  direipov  Kai  Treirepaauevov,  o  xoi<;  iroXXdc 

XeYOuai  xd<;  dpxdq  okeTov  fyv,  dXXo  öe  xö  Kaxd  ueY€0o<;  djreipov  f\  TTeirepaauevov, 

öiTep  .  .  .  Kai  Trpöc  'AvaEiuavöpov  Kai  AvaEiuevnv  dpuoZei,  ev  uev  direipov  bk  xüji 
30  ueYeOei  xö  axoixeiov  üiroOeuevouq.  149, 32  im  fhp  xoüxou  ,uovou  [Anaximenes 

Oeöcppaaxoq  ev  xfji  'laxopiai  [fr.  2.  Dox.  477]  xfjv  udvwaiv  ei'pnKe  Kai  ttukvwo'iv, 
öfiXov  öe  üj<;  Kai  oi  dXXoi  xf]i  uavoxnxi  Kai  iruKvöxnxi  expuüvxo. 

4  evioi  . . .  auxöv  wohl  versprengte  Notiz,  die  TTapueviör|v  voraussetzt.  Vgl. 
18  A  1  4.  5  Kai  xö  direipov]  Mißverständnis  oder  Verderbnis  statt  koi  xoö- 

xov  d.  5   uttö  BP'(t>:  uirep  P-  (Q!)  (F  alte  Hand  fehlt  hier)  6  XeEei 

BP1  mrg. :  YXujaan  P1  text.  7  irepi  xr^v  Idpöeuuv  äXuuaiv  steht  in  den  Hss.  an 
Stelle  von  xfji  eEn.Koöxfii  xpixr)i  öXuuTndoi:  vertauschte  Simson.  Vgl.  Rh.  Mus.  31, 27 

13.  14  ev  xf|i  ve  ÖX.  ist  Zusatz  des  byz.  Bearbeiters  aus  Euseb.  oder  ähnl. 

Chronik.  Vgl.  Suid.  Anakreon  oi  öe  em  Kupou  Kai  Kaußuaou  xdxxouaiv  auxöv  Kaxd 

xt]v  ve  (so  statt  He  A)  öXuuTndöa],  Chronikber.  des  Regierungsantritts  des  Kyros. 

Ebenso  scheint  hier  die  vorhergehende  Epoche  des  Anakreon  6X.  vß  [1.  Eß]  aus 

Euseb.  Epoche  des  Anakr.  und  Polykr.  zugesetzt  24  dpaioüuevov  * :  öiaipou- 
uevov  Hss. 
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6.  Plut.  Strom.  3  (D.  579).    'AvaHiuevnv   öe   cpacn  Trjv  tujv  öXtnv  dpxriv  töv  18 
depa  emeiv  Kai  toötov  elvai  tuji  uev  ueYeGei  direipov,   xaT^  öe  irepi  aÜTÖv  ttoio- 
Tr\oiv   uupiouivov   ̂ evväaQai  xe   TravTa   kotci  xiva  ttuicvuioiv   toutou    Kai  TtdXiv 

dpafwaiv.    tit,v  Ye   Rv   Ki'vr)0"tv   eH   aiaivo«;   UTrdpxeiv    mXouiuevou   bk   xoö   depo^ 
5  TrpuiTnv  -f€fevf\aQai  Xifei  rr\v  yf\v  TrXaTeiav  udXa*  bib  Kai  Kaxä  Xoyov  aürnv 

eiroxeloBai  Tiiit  depi*  Kai  töv  t]Xiov  Kai  xf)v  aeXtivnv  Kai  Ta  Xomd  äarpa  xr\v  dpx^v 

Tf\c,  feveaevjc,  exeiv  ̂ k  ff\c,.  diToqjai'veTai  youv  tov  tiXiov  yf\v,  öid  öe  xf)v  öEeiav 

Ki'vnoiv  Kai  u.dX'  iKavux;  Gepu-r-v  TauTnv  Kaüatv  Xaßeiv. 

7.  Hippol.  Ref.  i  7  (D.  560).    (1)  3A.  öe  Kai  aÜTÖ<;  üjv  MiXttöioc-,  ulö<;  ö'  Eupu- 
L0  cxpaTOu,  depa  drreipov  eqpr)  Tiqv  dpx*iv  elvai,  e£  ou  xct  fiv6}j.€va  Kai  tci  Y€Yov°Ta 

Kai  xä  ea6u.eva  Kai  Geou<;  Kai  Geia  fiveaQai,  tci  öe  Xoiird  eK  twv  toutou  <xtto- 
Yovujv.  (2)  tö  bk  elboc,  tou  depot;  toioutov  otov  uev  ouaXuÜTaTO«;  fji,  övj/ei  dönXov, 

önXoöoGai  bk  tou  ijjuxpüji  Kai  Tun  Gepuüüi  Kai  täi  voTepün  Kai  twi  Kivouuevun. 

KiveTaGai  öe   def*   ou  Ydp   ueTaßdXXeiv  öo*a  fueTaßdXXei,  ei  uf|  kivoito.        (3)  ttu- 
L5  Kvouiuevov  y«p  Kai  dpaiouuevov  öidqpopov  qpaiveaGar  ötov  fhp  eic;  tö  dpaiÖTepov 

Öiaxu6f|i,  iröp  fiveaBai,  dvejuou«;  öe  irdXiv  elvai  depa  TTUKvouu.evov,  eE  depo<-,  (öe) 

vecpoc,  dtroTeXelaGai  koto  tt-v  Tn'Xr|aiv,  €Tt  öe  faäXXov  uöuup,  eiri  TrXeiov  iruKvuj0evTa 
Ynv  Kai  eic;  tö  udXioTa  ttukvötotov  XiGouq.  ÜJöTe  Ta  KupiurraTa  Tf-c;  yevkaewc, 
evavTia  elvai  6ep|u6v  tc  Kai  vyuxpöv.        (4)  tttv  bk  y^v  TrXaTeiav  elvai  kn   äkpoc, 

20  oxouuevnv,  ouoiuuq  öe  Kai  fjXiov  Kai  aeXrivnv  Kai  Ta  dXXa  aOTpa  Trdvra  irupiva 

övTa  eiroxeToGai  twi  depi  öid  irXaTO^.  (5)  Y£Yov£vai  °e  Td  daTpa  eK  ff\c,  6ia 

tö  ttjv  iK|udöa  ck  TauTrj^  dviOTaa9ai,  fj<;  dpaiouu.evri(;  tö  iröp  Yi'veaBai,  eK  bk  tou 
TTupöc;  |ueTeujpi£ouevou  tou<;  döTepaq  ouviOTaoGai.  elvai  oe  Kai  -^ewbeic,  cpuaeic; 
ev  Tiln  TÖrnui  tüüv  doTepcuv   ou|UTTepiqpepo|ueva<;  eKeivoi^.        (6)  ou   KiveToGai   6e 

25  Otto  ff\v  Ta  daTpa  XeYei,  koGujc;  eTepoi  uTTeiXrjqpaoiv,  dXXa  irepi  fi\v,  woirepei  irepi 

Trjv  rj|ueTepav   KeqpaXfjv   OTpeqpeTai  tö  ttiXiov.    KpüirreaGai  Te  tov  t]Xiov  ov%  uttö 

Y»]v  Yev6|uevov,  dXX'  Otto  täv  Tfi^  f?\c,  uij;r-|XoTepa)v  u.epil)v  aKeTTÖu.evov  Kai  öid  ttiv 
TrXefova   rmaiv   auTOÖ  fevoyievr]v  aTTOOTaaiv.    Ta   bk   daTpa   ut]  Gepuai'veiv  öid  tö  19 
lufiKoc;  Tfj«;  dTTOOTaaeuj«;.         (7)  dve|uou<;  öe  YevväaGai,  ÖTav  fji  TreiruKvuJiuevo«;  6  drip 

30  Kai  uüaGeii;  cpepriTar  ouveXGovTa  bk  Kai  ctti  TrXeiov  TraxuvGevTa  veqpr]  Y^vvöaGai 

Kai  outux;  ei^  uöuup  ueTaßdXXeiv.  xaXa^av  °e  fivea&ai,  ötov  dirö  tüjv  veqpuiv  tö 

u6uup  KaTacpep6|uevov  TraYf)i*  xlova  be,  Ötov  atrra  TaÖTa  evuYpoTepa  ovto  tttiSiv 

Xaßrii.  (8)  doTpauriv  6'  Ötov  Ta  veqpr)  buOTfiTai  ßi'ai  Trv€uu.dTUJv  •  toutujv  fhp 
6u0Tauevu)v  Xaixrtpav   Kai  Trupuuöri   fiveoQai  rr\v   auYtiv.    tpiv   öe   fevvaoQai  tuiv 

35  riXiaKüuv  auYiiv  eic,  depa  ouveoxüÜTa  TrnrTouaaiv.    aeiau.öv  öe  t?\c,  fr\c  km  TrXeiov 

2   ueYeGei  Zeller:  u.ev  Y£vei  Hss.  GifFords  Verteidigung  (Eus.  t.  iv  z.  d.  St.) 

ist  falsch  und  in  bezug  auf  Zeller  inkorrekt.   S.  Zeller  15  2403.   Vgl.  S.  22,  29  ff. 

8  *:  iKavüüc;  GepiuoTaTiTV  Ki'vrjOiv  Xaßeiv  Hss.:  GepuoTrJTa  (corr.  -Toq)  Renaissancehs. 
D:  GepuoTrjToq  Usener:  GepuÖTnTa  (olme  Kivn.aiv)  Zeller  14  d.i.  TravTa  Y«p 

Kivriaei  u6vt]i  (aeTaßdXXei.  Gomperz  verm.  ou  fhp  (dv)  ueTaßaXeiv  (eiq)  öaa  ueTa- 
ßdXXei  15  fhp  (nach  ÖTav)  Roeper:  öe  Hss.  17  ditOTeXeoGfli  Hss.:  verb. 

Roeper        vielleicht  em  TrXeiov  (bk)        18  iruKvoTaTov,  das  *  1.  2.  Aufl.  strich,  läßt 
sich  als  späte  Inkorrektheit  des  Kompilators  halten        19  ttV  öe  Ytlv]  Vgl.  Plato 

Phaedon  99  B  6  öe  üjoirep  KapöoTruti  TrXaTeiai  ßaGpov  töv  depa  uTrepei'öei1  Bidez 
26  OTpecpeTai]  vgl.  Berger  Gesch.  d.  Erd.  d.  Gr.2  79  29  *:  ötov  eKTreTruKvuu- 
uevoq  6  dfip  dpaiuiGeiq  9epnTai  Hss.   Vgl.  S.  22,  24.  23,  16  30  ouveXGövTO«; 
und  TraxuvGevTOc;  Zeller 
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ö\Xoiou|uevr|<;  uttö  öeppaoiac;  xai  \yvlevjc,.         (9)  Taöxa  uev  ouv  'AvaEiuevnc;.   outo<;  19 
fiKuace  irepi  eroc;  TtpüÜTOv  Tfj<;  TrevTr)KoaTf)<;  ÖYÖor]«;  öXuuTridöoc;  [548/7]. 

8.  Hekmias  Irris.  7  (D.  663)  eireiödv  öe  riYTlcuuiuai  öÖYua  exeiv  dKi'vnrov,  'A. 

UTtoXaßujv  ävTiKeKpaYev  dXX'  kfd)  aoi  qpr|jui  •  to  ttuv  eariv  6  dr)p,  Kai  ovtoc,  ttu- 
6  Kvouu.evo<;  Kai  ouviordu.evo<;  uöuup  Kai  ym  Yiverat,  äpatoüuevoe;  öe  Kai  oiaxeöuevoc; 

ai0f]p  Kai  Ttöp,  eic,  bk  tx\v  oütoü  cpüoiv  enavituv  di^p*  dpaiuuGeit;  bk  Kai  TruKvuuGeic;, 
qpnofv,  eEaXXdaaeTai. 

9.  Cic.  Acad.  II  37,  118  [nach  Anaximander]  post  eius  auditor  Anaximcnes 

infinitum  a'e'ra,  sed  ca,  quae  ex  eo  orerentur,  definita :  gigni  autem  terram,  aquam, 
10  ignem,  tum  ex  iis  omnia. 

10.  —  de  nat.  d.  1 10,  26  post  A.  aera  deum  statuit  eumque  gigni  esseque 
immensum  et  infinitum.  et  semper  in  motu,  quasi  aut  aer  sine  ulla  forma  deus 

esse  possit,  cum  praesertim  deum  non  modo  aliqua,  sed  pulcherrima  speeie  deccat 
esse,   aut  non   omne   quod  ortum  sit  mortalitas   consequatur.    (Folgt   46  A  48.) 

16  Augustin.  C.  D.  viii  2  iste  [Anaximander]  Anaximenen  diseipulum  et  successorem 

reliquit,  qui  omnes  rerum  causas  a'eri  infinito  dedit,  nee  deos  negavit  aut  taeuit; 
non  tarnen  ab  ipsis  aerem  factum,  sed  ipsos  ex  aere  ortos  credidit.  Aet.  I  7.  13 

(D.  302)  5A.  töv  depa  (näml.  Geöv  elvai)-  bei  b'  uTraKoueiv  em  tujv  outuj<;  Xe^o- 
uevwv  tc«;  evoin.KOuo~a<;  toi<;  OTOixefoic;  f\  roxe,  auiu-aai  öuvduei«;.  Vgl.  II  1,3  (S.  18,33). 

20  11«  SlMPL.  Phys.  1121,  12  YevnTÖv  öe  Kai  cpGapTÖv  töv  eva  koojuov  ttoioöoiv, 

Ö0oi  dei  uev  qpaaiv  elvai  Koojaov,  oü  |uf]v  töv  outöv  äei,  dXXd  dXXoTe  dXXov  yivo- 

uevov  KaTa  Tiva<;  xP0VUJv  Trepiööou«;,  ujc;  5AvaHiuevr|<;  Te  Kai  'HpaKXerro«;  Kai  Aio- 
Yevr|<;  Kai  ücrrepov  oi  aTtö  Tfj^  Ztoöc;  [s.  oben  c.  2,  17  S.  18,  38]. 

12.  Aet.  ii  2,  4  (D.  329b  not.)  Kai  oi  uev  uuXoeiöw(;  [vgl.  18,  46],  oi  bk  Tpoxoö 
25  6iKnv  TtepiöiveiaGai  [Anaximander  s.  2,  21],  nämlich  töv  köO)uov. 

13.  —  il  11,  1  (D.  339)  5A.  Kai  TTapuevi'ön<;  [18  A  37]  Tryv  Trepicpopdv  tv]v  e£u>- 
totu»  Tf\q  fr\<;  elvai  töv  oupavöv. 

14.  —  ii  13, 10  (D.  342)  'A.  Trupivnv  uev  tx\v  cpudv  twv  aOTpuiv,  uepiexeiv 
öe  Tiva  Kai  y^wött,  auu|uaTa  aupTrepupepoueva  toutok;  döpaTa.  Ebenda  14, 3  (D.  344) 

30  'A.  r]Xuuv  öfonv  KaTaTreirnYevai  Ta  daTpa  tOüi  KpuöTaXXoeiöei.  evioi  [?]  bk  TreraXa 

elvai  irupiva  wairep  ZuuYpaqpriuaTa.  16,  6  (D.  346)  'A.  oi>x  uttö  ff\v,  dXXd  uepi 
aÜTryv  OTpecpeaGai  tou<;  aOTepat;.  Arist.  Meteor.  B.  1.  354a  28  iroXXouq  TreiaGfjvai 
twv  dpxafwv  jieTeuupoXÖYUjv  töv  rjXiov  un  q)epeo8ai  uttö  fr\v,  dXXd  irepi  rr\v  ff\v 

Kai  tov  tottov  toötov,  dcpavfceaBai  bk  Kai  ttoiciv  vukto  öta  to  uiiynXfiv  eivai  Trpö<; 

36  dpKTOV  ty]v  ff\v.  Aet.  n  19, 1.  2  (D.  347)  TTXaTUJV  Ta<;  eTrianiuaoiai;  Tai;  Te  Gepivdq 

Kai  Tat;  xeiluePlvot^  KaTa  Ta<;  tüjv  döTpaiv  eiriToXac;  tc  Kai  &uau.d^  fiveoQai.  3A.  öe 
öict  uev  TaÖTa  u.nöev  toütuuv,  öid  öe  töv  r^Xiov  |uovov. 

14a.  Plin.  ii  186  sie  fit  ut  vario  lucis  incretnento  in  Meroe  longissimus  dies 
xil  horas  aequinoctialis  et  octo  partis  unius  horae  colligat,  Alexandriae  vero  xini 

40  horas,  in  Italia  XV,  in  Britannia  xvn  . . .  187  umbrarum  hanc  rationem  et  quam 

2  TrpÜJTOv]  gemeint  ist  tpi'tov  wie  S.  22, 14.  Doch  war  vielleicht  in  der  Vor- 
lage das  erste  Jahr  der  OL  gesetzt  4  6  aus  P(atmiacus)  zugesetzt.  Vgl.  Knopf 

Z.  f.  w.  Theol.  43,  628  6  * :  dpaiö«;  ei  bk  Kai  ttukvuuOv)  qpnoiv  Hss.   Dies  soll 
kein  wörtliches  Zitat  sein;  vgl.  Hermias  13  (Dox.  S.  654, 19)  24  uuXoeioux;] 

vgl.  Berger  a.  0. 80 1        26  Trepiqpopdv]  vgl.  12  C  1, 10 
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vocant  gnomonicen  invenit  A.  Milesius,  Anaximandri,  de  quo  diximus  (e.  2,  5),  dt-  20 
sciptdus,  primusque  horologium  quod  appellant  sciothericon  Lacedaemone  ostendit. 

Vgl.  S.  14,  7. 

15.  Aet.  ii  20,  2  (D.  348)  3A.  -rrupivov  uirctpxeiv  xöv  f|Xiov  dTreqpnvaxo.    22,  1 

5  (D.  352)  3A.  TrXaxuv  wc,  -rrexaXov  xöv  iqXiov.    23,  1  (D.  352)  JA.  öttö  TTeTTUKvwuevou 
depo«;  Kai  dvxixuTrou  eSuuGoöueva  xd  dcrrpa  xöq  xpoTrd«;  TroieiaGat. 

16.  Theo  Smyrn.  p.  198,  14  Hill.  Euonu.o<;  ioxopei  ev  xai<;  'AtixpoXo^iaii; 

[fr.  94  Sp.",  öxi  OivoTnönt;  eöpe  Ttpüroc,  .  .  .  'AvaEiuevr|<;  be  öxi  r\  oeXnvn.  ck  xoö 

rjXt'ou  exei  xö  cpax;  Kai  xi'va  eKXeiTrei  xpoirov.    Aet.  ii  25,  2  (D.  356)  3A.  Trupivnv 
10  xi]v  aeXrivnv. 

27.  Aet.  hi  3,  2  (D.  368,  nach  Anaxiniand.  c.2, 23  'AvaSiu.evn<;  xauxd  xouxuui, 

irpoaxiGeii;  xo  em  tx\c,  GaXdao'r)«;,  i'txk;  oxiZouevri  xaT<;  Kliman;  Trapaaxi'Xßet.  4, 1  (D.  370) 
A.  veqpn.  |uev  ̂ iveaQai  TraxuvGevxoc;  km  irXetov  xoö  depo<;,  udXXov  b'  emauva- 
x6evxo<;  eKGXißeöGat  xoü<;  ö]ußpou<;,  xaXacav  be,  erceiöav  xö  Kaxaqpepöuevov  ü&ujp 

15  Traffjt,  Xlova  °'  öxav  auuirepiXriqpGfii  xi  xun  uYpdu  TrveuuaxiKov. 

18.  —  in  5,  10  (D.  373)  'A.  Tpiv  fiveaQai  Kax'  aÖYacruöv  rjXi'ou  irpb<;  veqpei 
ttukvwi  Kai  Traxei  Kai  ueXavi  irapa  xö  ur]  ouvaaOai  xd<;  aKxivaq  elc,  xö  irepav  bda- 
Koirxeiv  eTTiouviaxauivac;  auxOüi.  Schol.  Arat.  p.  515,  27  M.  (aus  Poseidonios) 

xnv  Tpiv  'A.  cpnöi  xiveaOai,   rjviKa   dv   eTUTreaujaiv  ai  xoö  rjAi'ou  au^ai  ei<;  ttoxöv 
20  Kai  ttukvöv  xöv  depa.  öOev  xö  uev  -irpöxepov  aöxoö  xoö  r|Xiou  qpoiviKoöv  qpaivexai, 

oiaKaiouevov  uttö  xüüv  aKxivuuv,  xö  be  ueXav,  KaxaKpaxoöuevov  Otto  xn.c;  uTpöxnxot;. 

Kai  vuKxöq  be  qpnai  Tiveööai  xf]v  Tpiv  dirö  xfjq  aeX^vni;,  dXX3  ou  TroXXaKi<;  öid  xö 

|ur)  TravoeXrivov  elvai  6id  Travxöq  Kai  daGeveoxepov  aöxnv  cpiix;  exeiv  xoö  n.Xi'ou. 
19.  Galen,  in   Hipp,  de  hum.  III  xvi  395  K.    (mittelbar   aus   Poseidonios) 

25  'A.  6e  e£  üoaxo<;  Kai  depoi;  yiveoQai  xoue;  dveuou«;  ßouXexai  Kai  [xnt]  puuni  xivi 
d-fvuioxuji  ßiaiuuq  qpepeoGai  Kai  xdxiöxa  uu<;  xd  Trxnvd  TrexeaGai. 

20.  Aet.  in  10,  3  (D.  377)  5A.  xpaTre£oeiöfj  'nämlich  xnv  -f?\v\  Aristot.  de 

caelo  B  13.  294b  13  3A.  be  Kai  'AvaEaYÖpaq  Kai  AnuoKpixo^  xö  irXdxoc;  ai'xiov  e!va( 

qpaffi  xoö  ueveiv  aüxr^v  ou  ̂ dp  xeiuveiv,  d\\' eTTtTTUuu.axi'2;€iv  xöv  depa  xöv  KaxujBev, 
30  OTrep  qpaivexai  xd  irXdxo«;  exovxa  xüüv  öuju.dxuuv  iroieiv  ■  xaöxa  ̂ dp  Kai  irpö«;  xou<; 

dve,uouc;  exet  öuaKivr^xux;  öid  xr\v  dvxepeiaiv.  xauxö  6fj  xoöxo  iroieiv  xdn  irXdxei 

qpaai  rr\v  ff\v  irpöq  xöv  uiroKei'u.evov  depa.  xöv  b'  ouk  exovxa  xoö  uexaoxfivai 
xottov  iKavöv  dSpöov  xüji  Kaxuuöev  rjpe.ueiv,  üjöirep  xö  ev  xai^  KXeijJubpan;  uöujp. 

Aet.  in  15,  8  (D.  380)  'A.  oia  xö  irXdxo^  eiroxetoöai  xüji  depi. 

35  21.  Aristot.  Meteor.  B  7.  365b  6  3A.  be  qpnai  ßpexou.evriv  xriv  yhv  KCtl  ̂ npai- 
voiuevnv  p^-fvuoOai  Kai  öirö  xouxuuv  xujv  diroppnYvuu.evuJV  koXuuvüjv  euTrrnxovxuuv 

öei'eaGar  6iö  Kai  fifveaQai  xoöc;  aeiouou«;  ev  xe  xoi;  auxuoT«;  Kai  irdXiv  ev  xaT<; 

ÖTrepoußpi'aK;'  ev  xe  fhp  xoT<;  aöxuoli;,  üjOTtep  ei'pnxai,  Enpaivoiaevnv  pr\~pjvoQai, 
Kai  uttö  xüjv  uödxuuv  uTTepuYpaivou.evnv  öiairiuxeiv.    Vgl.  Aet.  in  15,  3  (D.  379); 

40  Senec.  Nat.  Qu.  vi  10  und  c.  2,  28  (S.  20, 37). 

22.  Galen,  in  Hipp.  d.  nat.  h.  xv  25  K.  aus  Sabinos  ouxe  fdp  Trajurrav  depa 

Xe^iu  xöv  dvöpujTrov  üjairep  'A. 

14  xö^o^ov  UD(i  xiöva  sind  bei  Aetios  Plut.  Stob.)  vertauscht.  Das  Obige 

hat  aus  Hipp,  hergestellt  (s.S. 23, 31)  *  Dox.  136  24  vgl.  Kaibel  Herrn.  20,  580. 

Berger  a.  O.  127 *  26  ßiaiuuc;  qpepeööai]  so  Hs.  32  xoö*:  uou  L:  fehlt 
übr.  Hss. ;  Simpl.  524, 12  ö  oe  drjp  u.f|  exiuv  iKavöv  xottov  irpö«;  xö  (uexaoxfivai. 
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23.  Pmi.oroN.  de  anima  9, 9  Hayd.  oi  öe   ctepiav   ̂ nämlich   rf|v   vyuxnv]   ii)<;20 

'A.  Kai   Tive«;  twv  Ituuikwv.    Vgl.  87,  2  aus  Ar.  d.  an.  A  2.  40öa  21.    Vgl.  B2; 
AKT.  iv  3,  2;  Plato  Phaedon  p.  96  B. 

B.   FRAGMENTE.  21 

ö  1.  Plut.  de  prim.  frig.  7,  947  F.  F|  KaOaTrep  3A.,  6  TraXaiöc;  ujicto, 
u.nje  tö  ipuxpöv  ev  ouaiai  |ar|Te  tö  GepLiöv  aTroXeiTTuuLiev,  dXXd  TrdGn, 

Koivd  xfjq  üXr|S  ̂ mfiTv6)aeva  Taiq  LieTaßoXai«;-  to  ydp  o"uo"TeXX6u.evov 

auTfjc;  Kai  ttukvouu€vov  vyuxpöv  eivai  qpr)(Ti,  tö  bJ  dpaiöv  Kai  to 
XaXapöv  (outuu   ttujc;   övou.dcrac;  Kai  tüji  pr|LiaTi)   Oepuov.    öGev  ouk 

10  drreiKOTuic;  XerecrGai  to  Kai  6epu.d  tov  dvGpuuTrov  £k  toö  crroLiaTOc; 

Kai  ipuxpd  |aeGievar  vuuxeTai  T«p  f]  rrvorj  meaGeTcra  Kai  mjKvuuGeTcra 

toTc;  xeiXeaiv,  dveiLievou  be  toO  örouaTOc;  eKTTiTTTOucra  Y^veTai  Gep- 

iuov imö  (uavoTr|TO<;.  touto  u.ev  ouv  dTv6r||ua  TroieiTai  toO  dvbpöq  6 

'Apio-TOTeXriq   [Probl.  34,  7.  964a10?]-    dveiLievou  ydp  tou  gtohöltoc, 
15  eKTTveicrGai  to  Gepiuov  e£  ripujv  auTiIiv,  ÖTav  be  o"uo"TpeiuavTe<;  Ta 

xeiXr)  cpuar|0"ujLiev,  ou  töv  e£  r)uüjv  dXXd  tov  depa  tov  irpö  tou 

o"TO|uaTO?  ujGeicrGai  vuuxpöv  ÖvTa  Kai  TTpoaeumTTTeiv. 

2.  AiiT.  i  3,  4  (D.  278).  3A.  EupucrrpaTOu  MiXr)0~io<;  dpxnv  twv 
ovtuuv  depa  drreqprivaTO-  eK  ydp  toutou  TrdvTa  YiYvecrGai  Kai  eiq  auTÖv 

20  rrdXiv  dvaXueaOai.  coTov  r\  \\iv\r\,  <pn,o~iv,  rj  rjLieTepa  drip  oucra 

0"UYKpaTeT  r] jli ä<g,  Kai  ÖXov  tov  kocfliov  rrveO|Lia  Kai  drjp 

Trepiexei3.  XefeTai  be  ctuvujvuliujc;  dr)p  Kai  Trveüiia.  duapTavei  be 
Kai  ouToq  [vgl.  c.  2,  14]  e£  dTrXofj  Kai  Liovoeiboüc;  depo?  Kai  rrveu|uaToq 

boKLuv  cruveaTavai  Ta  Euiia*  dbuvaTOv  y«P  dpxnv  Liiav  Tr]v  uXr|V  tüjv 
2ö  ovtuuv  uTTOOTtivai,  dXXd  Kai  to  ttoiouv  amov  \pr\  imoTiGevar  otov 

d'pYupoc;  ouk  dpKei  Trpöc;  to  eKTTuuLia  -feveaGai,  edv  lut,  to  ttoiouv  r\\, 
TOUTeOTiv  6  apTupoKOTTO?"  ölioiwc;  Ka\  em  tou  x^kou  Kai  tou  EuXou 

Kai  Tfjq  d'XXri?  v\r\q. GEFÄLSCHTES. 

30  3.  Olympiodor.  de  arte  sacra  lapidis  philosophorum  c.  25  (Bertlielot 

Coli.  Alchyrn.   gr.  i  2  p.  83,  7)    Liiav    be    Kivouuevrjv    drreipov    dpxrjv 

1.  Das  sich  zusammenziehende  und  verdichtende  der  Materie  ist  das 

Kalte,  das  Dünne  und  Schlaffe  dagegen  das  Warme. 
2.  Wie  unsre  Seele  Luft  ist  und  uns  dadurch  zusammenhält,  so 

umspannt  auch  die  ganze  Weltordnung  Odem  und  Luft. 

30  Die  Fälschung  ergibt  sich  nicht  nur  aus  dem  schwindelhaften  Cha- 

rakter des  Buches,  sondern  auch  aus  dem  Sprachgebrauch:  döuüuaTO«;,  irXouo"io<;; 
der  Anfang  aus  Arist.  Phys.  A  4.  212;i  12,  der  Schluß  ebenfalls  aus  Aristot.  vgl. 
c.  2, 14. 15  (S.  17) 
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TravTWV  tujv  övtwv  boZalei  'A.  tov  depa.  Xeyei  Y«p  ouraiq-  ceYYuc;21 

eo*xiv    6    drjp   toO   dtfuuuaTOir    Kai   öti   Kar3   expoiav  toutou 

YivoueGa,    dvdYKn,   auiöv   Kai   d-rceipov   eivai   Kai   irXoucnov 

oid  to  uribeTrore  eKXeiTreiv'. 

GEFÄLSCHTES. 

3.  Die  Luft    steht   dem  Unkörperlichen  nahe,    und   weil  wir   durch 

ihren  Ausfluß  entstehen,  muß  sie  unendlich  und  reich  sein,  da  sie  nie- 
mals ausgeht. 

5  4.  PYTHAGORAS.  22 

Da  es  keine  Schriften  des  Pythagoras  gab  und  überhaupt  vor  Philolaos' 
Zeit  nur  mündliche  Tradition  der  eigentlichen  Schule  bestand,  so  gibt  es  hier 

keine  Doxographie.  Die  Biographie  muß  sich  bei  der  früh  beginnenden  Legenden- 
bildung im  ganzen  auf  die  ältesten  Zeugnisse  bis  Aristoteles  und  dessen  Schule 

LO  (mit  Auswahl)  beschränken.  Die  Zeugnisse  des  Xenophanes  [11  B  7],  Heraklit 

[12  B  40.  129  (?)],  Empedokles  [21  B  129],  Ion[25B4(?)]  über  P.  s.  bei  diesen! 

1.  Heeod.  II  123  Trpujxoi  be.  Kai  xovoe  tov  \6fov  Aiyuttxioi  eioi  oi  ehrövxec;, 

wc,  dvGpuuTrou  i)Juxn  äGävaxo«;  eaxi,  xoö  cuuua-ro«;  öe  Kaxaq>Givovxo<;  kc,  äXXo  Zünov 
aiei  Ytv(Vevov  eaouexai,   erreäv   oe  Ttdvxa  TTepieXGm  xä  xepöaia  Kai  xä  GaXäaata 

15  Kai  xä  Ttexeivd,  aöxtq  ec,  ävGpumou  tfüjua  Yivöp.evov  eaouveiv,  xrjv  irepi^Xuaiv  oe 

auxfji  Yi'veaGai  ev  xpioxiXi'oiai  exeai.  xouxuji  xün  Xoyuji  eiai  oi  'EXXrjvuuv  exptitfavxo, 

oi  uev  irpöxepov  oi  oe  üöxepov,  dx;  ibi'uui  ewuxüjv  eovxr  xüjv  efw  eioüx;  xä  oüvö- 

uaxa  oi)  YPoi^iw-  n  81  ou  uevxoi  e<;  Ye  T«  ipa  [der  Ägypter'  eoqpepexai  eipi'vea 

oi>6e   auYKaxaGäirxexai   öcpr   oü  Y"P   öaiov    6|uoXo-feouo"i   oe  xauxa  xoToi  'Opqn- 
20  Kotai  KaXeouevoiat  Kai  BaKxiKoTai,  eoOoi  oe  Arfuirxioio"i  [vgl.  Z.  12',  Kai  TTuGaYO- 

peioicv  oüöe  jap  toütujv  xüjv  öpYunv  uexexovxa  öaiov  eaxi  ev  eipiveotai  ei'naai 
6acp6f)vai.   eaxi  oe  Tiepi  auxüjv  ipöc;  Xoyo<;  XeYÖ|uevo<;. 

2.  —  iv  95  dx;  oe  eyw  TruvGdvojuai  xujv  xöv  'EXXrjcmovxov  oiKeovxuuv  'EXX^- 
vujv  Kai  TTövxov,  xöv  ZäXjuoHiv  xoöxov  eovxa  ävGpujTrov  öouXeöaai  ev  Idu-uui,  öou- 

25  Xeöaai  oe  TTuGaYopni  xilii  Mvnaäpxou.  evGeOxev  oe  auxöv  fevoixevov  eXeüGepov 

Xpr^uaxa  KxrjaaaGai  auxvd,  Kxnad|uevov  oe  aTieXGeiv  e<;  rr\v  euuuxoö.  äxe  6e  Ka- 

Koßiuuv  xe  eovxuuv  xüjv  öpniKuuv  Kai  uiracppoveaxepujv,  xöv  XäXuoEiv  xoOxov  einaxd- 

inevov  oi'aixdv  xe  'Idoa  Kai  riGea  ßaGuxepa  f\  Kaxä  OprjiKac;,  ola"EXXrjai  xe  öuiXi]- 

aavxa  Kai  'EXXrivuuv  ou  tüji  äaGeveaxäxuji  aoqnaxfji  TTuGaYÖpnt,   KaxaaKeudaaaGai 
30  ävöpewva,  ec,  xöv  iravöoKeuovxa  xüjv  äaxüjv  xoöe;  "rrpuixou«;  Kai  euujxeovxa  ävaoi- 

oäaKeiv,  wc,  oüxe  aüxöq  oüxe  oi  ouairoxai  auxoö  oiixe  oi  4k  xoüxujv  aiei  Yivouevoi 

aTroGaveovxai,  äXX3  r\Zovoi  ec,  x^pov  xoöxov,  Tva  aiei  irepieovxe«;  eEouoi  [xä]  Tiävxa 
aYaGä.  ev  üji  6e  eTroiei  xä  KaxaXexGevxa  Kai  eXeY€  xauxa,  ev  xoüxuji  KaxaYeov 

o?Kr|ua  eiroieixo.   wc,  be  oi  TravxeXeux;  elxe  xö  oi'Kniua,   ck  uev  xüjv  0pniKujv  r|cpa- 
35  viaGri,  Kaxaßät;  bk  Kaxuj  ec,  xö  KaxaYeov  oiKnua  öiaixäxo  iti  exea  xpia-  oi  be  |uiv 

enoGeov  xe  Kai  eirevGeov  ux;  xeGveüüxa.  xexäpxuui  be  exei  eqpävn  xoiai  OpiqiEi  Kai 

ouxuj  TiiGavä  o*<pi  eYevexo,   xä  eXeYe   6  XdXuoEK;.  xauxa  qpaaf  uiv  iroifjoai.   €yüj 

23  Vgl.  Corssen  Rh.  Mies.  67,  42  ff.        32  [xä]  Krüger        36  ävecpävn  Stein 
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öe  irep'i  uev  xouxou  Kai  toö   Kaxa^eou  oiKriuaxoq  oute  diriaxeuu  out'  üjv  Triaxeuuu  22 
ti  XiY|v,  öoKeuj  bk  ttoXXoiOi  exeai  irporepov  xöv  laXu-oEiv  toötov  YeveaGai  TTuGa- 

Yopew. 

3.  Diog.  vni  8   (pr\o\  bk   Kai  'ApiaxöEevoq    [fhg  ii  272  fr.  2]    xd  TiXeiaxa  xwv 
5  r)GiKÜ)v  öoYudxujv  Xaßeiv  xöv  TTu0<rf6pav  irapä  Oeu.iaxoKXe(a<;  xn.<;  ev  AeXcpoIt;. 

4.  Isocr.  Bus.  28  TTuöorföpc«;  6  Zduioq  .  .  dqpiKÖuevoq  ei<;  Ai'yuttxov  Kai  u.a0r|- 
Tt]c,  eKei'vwv  [der  Ägypter]  Yevduevoq  xnv  t  dXXnv  qnXoaocpiav  Trpwxoq  eiq  xouq 

"EXXnvai;  eKÖu.iae  Kai  xd  -rrepi  xd<;  öuai'aq  Kai  xd<;  aYtöxeiaq  xd«;  ev  xoic;  iepoiq 
eTTiqpaveöxepov  xüjv  dXXuuv  eOTTOuöaaev  r|Y°uu.evo<;,   ei  Kai  u.r|oev  auxüüi  ötd  xaöxa 

10  trXeov  yiTV01T0  itapd  xiüv  0eüüv,  dXX'  oüv  irapd  Ye  T0><;  dv0pumoi<;  ck  xouxujv 
udXiox'  euöoKiu.n.aeiv.  29  ÖTtep  auxwi  Kai  auveßn..  xoaoöxov  YaP  euöoEt'ai  xoüc; 
dXXouc;  ÜTiepeßaXev,  u»0xe  Kai  xoü<;  veuuxepout;  diravxaq  ein0u|ueiv  auxoö  u.a0nxdq 

elvai,  Kai  xouc;  Trpeoßuxepouq  riöiov  öpdv  xouq  TraTöa«;  xouc;  auxüjv  eKeivun  cfuyY1- 

Yvouevou«;  r\   xüjv  oiKei'ujv  eixi|ueXouuevou<;.   Kai  xouxok;  oux  oiöv  x5  dmaxeiv  exi  23 

15  YaP  Kai  vuv  xouq  TTpoöTroiouuevouq  eKei'vou  ua0r)xdq  elvai  u.äXXov  arfüJvxa«;  0au- 
u.dZouaiv  r\  xouq  em  xüji  Xefeiv  ueYiornv  oöEav  exovxat;. 

5.  Diog.  vni  56  [oa  ii  156l,6  Sauppe]  3AXKi6du.a<;  o'  ev  xün  Ouoiküji  [vgl. 

21  A  1,  56]  cpr|(ji  .  .  .  xöv  bk  [Empedokles]  'AvaEaYÖpou  öiaKoüaai  Kai  TTu0aYÖpou 
Kai  xoö  uev  rr\v  aeu.vöxr|xa  Zn.XüJO'ai  xoö  xe  ßi'ou  Kai  xoö  axrj|uaxo<;,  xoö  bk  xnv 

20  qpucnoXoYiav.  AlUST.  Rhet.  B  23.  1398 b 9  Kai  üj<;  'AXKiödu.ac;  [oa  ii  155  fr.  5S.], 

dxi  irdvxe«;  xout;  aocpoue;  xijuüjöiv.  TTdpioi  yovv  'Apx^Xoxov  Kaiirep  ßXdacpr||uov 

övxa  xexiu.n.Kacn  .  .  .  Kai  'IxaXiürrai  TTuGaYÖpav  Kai  AauipaKr|voi  'AvaSaYopav  Eevov 
övxa  e0aijmv  Kai  xiu.üjaiv  exi  Kai  vöv. 

6.  Diog.  ix38  öoKei  be  (Demokrit),  cpriaiv  6   OpaaöXoc;,   ZnXuJxn.q  ̂ efovivai 

25  xüjv  TTu0aYopiKd)V  dXXd  Kai  auxoö  TTuGaYÖpou  u.eu.vn.xai  0auud£uuv  auxov  ev  xüji 

ouujvuuum  ouYYP^ILtuaTl  (nämlich  TTu0aYopii<;  §46;  vgl.  55  A  33.  B  1 1).  irdvxa 

öe  öokcTv  irapd  xouxou  Xaßeiv  Kai  auxoö  o'  dv  aKiqKoevai,  ei  [xr\  xd  xüjv  xpdvuuv 
eu.dxexo.  Trdvxujq  |uevxoi  xüüv  TTu0aYopiKiuv  xivoq  aKOöaai  cpr|0"iv  auxov  TXaÜKo<; 

6  'PriYivoq  Kaxd  xouq  auxoüi;    xpövoui;    auxuji    fe-fovdic,.    Porph.  V.  P.  3  Aoöpii; 

30  ö'  6  Idu-ioc;  ev  öeuxepaii  xüjv  "Qpuuv  [fhg  ii  482  fr.  56]  iralod  t  auxoö  (des  Py- 

thagoras)  dvaYpaqpei  'Api'uvriaxov  Kai  oiöäöKaXov  9Tiai  Y^eaöai  ArmoKpixou.  xöv 

6'  'Api'iuvriöxov  KaxeXGovx5  dnö  rf\c,  q>v^f\c,  xciXkoöv  dvd0r]u.a  xüji  iepän  xfjq  "Hpaq 

dva0eivai  xfjv  oidu.expov  exov  e^vc,  öuo  Tzrixeujv,  ou  eTci'Ypau.u.a  f)v  eYYeTPauu-£~ 
vov  xö&e* 
35  TTu0aYdpeuj  cpi'Xot;  uioq  JApiu.vr|ax6q  u.'  dveOiqKe 

xcoXXdq  eSeupdjv  elvi  Xöyok;  ooqpi'a«;. 
Über  diese  Fälschung  s.  c.  43,2. 

6  a.  Procl.  in  Euch  65, 11  Fr.  [aus  Eudem  fr.  84;  nach  1  A  11 ;  vgl.  79  B  12] 

uexd  6e  xoöxov  (Thaies)  MduepKoq  6  Zxnaixdpou  xou  iroir)xoö  doeXqpoq  ujq  ecpavjjd- 
40  ,uevoq  xn.<;  irepi  Y^uJuexpiav  aTrouöfj«;  u.vnuoveuexai  .  .  .  eui  bk  xouxok;  TT.  xrjv  irepi 

auxriv  cpiXoaocpfav  eic,  oxfiua  tiaibeiac,  eXeu0epou  uexeo"xr|0ev  dvuu0ev  xd<;  dpxd«; 
auxf|<;  eTriOKOTTOuuevoi;  Kai  duXuuc;  koi  voepüJi;  xd  0ewpn]u.axa  öiepeuvuju.evO(;,  bc,  br\ 

Kai  xnv  xüjv  dvd  Xöyov  irpaYM-axeiav  Kai  xfiv  xüjv  ko0u.iküjv  0"xr)uaTUÜV  öuaxaaiv 
dveöpev. 

5  ev  AeXqpoic;  Aldobr.  (Porph.  V.  P.  41) :  döeXcpfjt;  Hss.  6  über  die  Ten- 

denz Raeder  Rh.  Mus.  63,  508  39  Mdu.epKO<;]  vgl.  Suid.  Ixr|0"ixopoc;.  Diog. 
vni  1.  Plut.  Num.  8.   Festus  23,  18  Müll. 



LEBEN.  2—8.  29 

7.  Aristot.  Metaph.  a  5.  986;l29  Kai  yap  e^evexo  xrjv  rjXiKiav  'AXKuaiuuv  (veoq)  23 
em    Y6P0VTl    T7u0af6pai.    Aus  Aristoteles1  Buch  TTepi    xwv  TTuBcrfopeiwv    [Kose 
fr.  191]  stammt  die  erste  Aufzeichnung  der  Pythagoraslegende.  Excerpt  bei 

Apollon.  mir.  6  xouxoi«;  [Epimenides,  Aristeas,   Hermotimos,   Abaris,  Phereky- 
5  des]  be  em^evoiuevoi;  TTuGaYöpat;  Mvnadpxou  mbc,  xb  uev  TTpüüxov  bieiroveiro  irepi 

xä  uaG^uaxa  Kai  xoö«;  dpiBuou^,  uaxepov  be  Troxe  Kai  xfjc;  Oepeicubou  xepaxoTTOiiat; 

ouk  aTreöxn.  Kai  fhp  (ev)  Mexairovxiun  ttXoiou  eiaepxouevou  qpopxiov  exovxoc;  Kai 
xwv  Trapaxuxovxuuv  euxouevuuv  awaxbv  KaxeXGelv  bid  xbv  qpbpxov,  eaxüjxa  xoöxov 

ehreiv  'veKpbv  xoivuv  qpavr^aexai  üuiv  auiua  dyov  xö  ttXoiov  xoöxo5  [vgl.  Andron, 
10  den  Theopomp  ausschreibt  nach  Porphyr,  bei  Eus.  P.  E.  x  3, 6].  irdXiv  6'  ev  KauXuu- 

vi'ai,  wc,  (pnaiv  'ApiaxoxeXnq  (TTpouo"VT,ur|ve  tx\v  XeuKirv  dpKxov.  Kai  6  auxbq  Apiaxo- 

xeXnc;)  YP<x<pwv  irepi  auxoö  TroXXä  uev  Kai  dXXa  Xeyei  Kai  cxov  ev  Tuppnviai,  qprj- 
oiv,  oaKvovxa  9avdo"i,uov  öqpiv  auxb<;  baKVUJv  äireKxeivev5.  Kai  xfjv  Yevouevnv  bk 
oxdaiv  xoT<;  TTuGaYopeion;  irpoenrelv.    5io  Kai  eic;  Mexa-rrovxiov  aTifipev  utto  unbevbi; 

L5  GeujpnGeic;,  Kai  utto  xoü  Kdaa  Troxauoü  öiaßaivuuv  aüv  dXXoic;  r\Kovae  qpujvrjv  ue- 

YaXnv  uitep  dvGpwTrov  'TTuGaYÖpa,  xa'Pe-'  T0U^  °^  irapovxaq  Trepibeeic;  Yev^a9ai. 
eqpdvn  be  Troxe  Kai  ev  Kpöxuuvi  Kai  ev  MexaTiovxiuui  xfji  auxfji  rmepai  Ka\  uipai. 

ev  Gedxpun  be  KaGrjuevöq  troxe  eEavt'oxaxo,  wq  qpnaiv  5AptoxoxeXn<;,  Kai  xbv  i'oiov 

unpbv  TTapeqpnve  roxc,  KaGnuevoic;  üJ<;  xpuooöv.  Ael.  V.  H.  II  26  'ApiaxoxeXn«;  [fr.  24 

20  191]  Xefei  utto  xujv  Kpoxuuviaxüjv  xbv  TTuGaYopav  'AiroXXujva  'Yirepßöpeiov  irpoaa- 
YopeüeaBai.  ivl7  ebioaoice  TT.  xou<;  dvGpumouq,  öxi  Kpeixxövuiv  Y€Y£vr)Tai  o"Trep- 
udxuuv  f\  Kaxd  xiqv  qpuaiv  tx\v  Gvnxriv.  Folgen  die  oben  Z.  16  ff.  berichteten 

Beweise.  Kai  MuXXt'av  be  xbv  Kpoxujvidxnv  uTreuvnaev,  bxi  Mi'ba«;  ö  ["opbiou 
eaxiv  6  0puE,  Kai  xbv  dexbv  öe  xbv  XeuKov  Kaxeiynoev  üiroueivavxa  auxov.    Iambl. 

io  V.  P.  31  ioxopei  oe  Kai  'ApiaxoxeXn  <;  ev  xoT<;  TTepi  xfjq  TTuGaYoptKri«;  qpiXoaoqpfa<; 
[fr.  192]  oiaipeöi'v  xiva  xoidvbe  ütto  xüjv  dvbpuiv  ev  xoit;  Trdvu  aTTOpprjxoi<;  öia- 
qpuXdxxeoGai •  xoö  Xoyikoö  Zunou  xb  u.ev  eoxi  Geoq,  xb  be  dvGpuJTro«;,  xb  6e  olov 
TTuGaYopac;. 

8.  Clem.Al.  Strom,  i  62  [il39,17  St.]  TTuGaYopaq  u.ev  ouv  Mvnodpxou  Zd.uioi;, 

50  wc,  qpnoiv  'iTrrrößoxoc;,  ujc;  6e  ApiaxoEevo«;  ev  xüii  TTuGaYÖpou  ßi'uui  [fhg  ii  272  fr.  1] 

Kai  'Apfaxapxoc;  fApioxoxeXnt;  Preller,  fr.  190  Rose]  Kai  GeÖTrouiroi;  [fhg  I  287  fr.  67] 
Tuppnvb;  r\v,  wc,  be  NedvGn«;  [fhg  in  5  fr.  17]  lüpioc;  f\  Tupioc;.  ilaxe  elvai  Kaxd 

xouq  TrXei'axoiK;  xbv  TTuGaYopav  ßdpßapov  xb  y^vo«;.  Diog.  viii  1  wc,  5Apiaxo£evo<;, 
Tuppnvbq  aTrb  uiä^  xujv  vtiOujv  de;  eoxov  AGnvaioi  Tuppnvou<;  eKßaXbvxeq  [Lemnos, 

35  vgl.  Neanthes  b.  Porph.  V.  P.  2].  Diog.  1 118  'ApioxöHevoq  b'  ev  xüji  TTepi  TTuGa- 

YÖpou  Kai  xujv  Yvwpi'uwv  auxoö  [a.  0.  fr.  3]  qpnoi  voorioavxa  auxbv  [Pherekydes 
71  A  1]  utto  TTuGaYopou  xaqpf|vai  ev  AtiXuji.  Porphyr.  V.  P.  9  Y€Y0V0Ta  b3  exüjv 
xeooepaKOvxd  cpnaiv  6  Apiaxö£evo<;  [a.  0.  fr.  4]  Kai  opüüvxa  xiqv  xoö  TToXuKpdxou<; 

xupavvi'öa  auvxovujxepav  oöaav,  uiaxe  KaXuJc;  exeiv  eXeuGepuji  dvbpi  xtiv  eTTiaxaai'av 
10  xe  Kai  beOTroxeiav  [ur]]  uTrouevetv,  ouxuj«;  br\  xiqv  eiq  'IxaXi'av  dirapaiv  TroiriaaaGai. 

1  (veoc,)  *  vgl.  Iambl.  V.  P.  104:  xryv  TiXiKi'av  (dvf]p)  wider  die  übliche  For- 
mel Gomperz  2  Über  die  Quellenverzweigung  dieser  Literatur  vgl.  Corssen 

Rh.  Mus.  67,  30  ff.  11  (  >  *  vgl.  Iambl.  V.  P.  142  Nauck  15  Kdaa  *  vgl. 
Herrn.  33,  334:  Kaxd  aduov  Hs.  20  TTuGaYopav]  TTüGiov  Hss.  Vermutlich  ist 

nach  Iambl.  V.  P.  30  zu  schreiben  xbv  (TTuGaYopav)  TTuGiov  (r|)  *  34  eo"xov 
BP:  Kaxeaxov  F         40  [uri]  Cobet 
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Tu eol.  Arithm.  (aus  Anatolios)  p.  40  Ast.  5AvöpoKÜon,c,  öe  6  TTu9aYopiKÖ<;  6  TTepi  24 

xüjv  auußöXwv  yp&yac,  Kai  EüßouXtön.«;  6  TTu9aYopiKÖ<;  xai  'ApiöxöEevoc;  Kai  'linro- 
ßoxo«;  Kai  Nedv9n.c;  oi  <xä)  Kaxd  xöv  äv&pa  dvaYpdijmvxec;  oic  exeai  xdc;  uexeu- 
Hjuxuiaeit;  xd«;  auxün  auußeßr|Kuiac;  eqpaoav  YeYovevai.  uexd  ToaaOxa  youv  exn.  ei<; 

5  TraXiYYeveoiav  eX9eTv  TTu9aYÖpav  Kai  dvaJfjaai  uüaavei  uexd  ir\v  Trpujxnv  dvaKUKXuj- 

öiv  Kai  eirdvoöov  toö  d-rrö  'eE  ijjuxoyovikoö  KÜßou,  toö  6'  auxoö  Kai  dTTOKaxaöxaxiKou 
öiä  xö  aqpaipiKov,  uj<;  bk  Kai  dXXnv  oid  xouxuuv  dva£n.öiv  eo"xe"  dii  Kai  öuuqpujveT 

t6  Eucpopßou  xr^v  hjux'IV  eaxnKevai  Kaxd  ye  xouc;  xpövovc,'  (p  fhp  Kai  ib  exn  ef- 

Yiöxa  dtrö  xüjv  TpwiKwv  icxopenrai  (Liexpi  Eevoqpdvouc;  toö  (duoikoö  Kai  tiüv  'Ava- 

10  KpeovTo;  xe  Kai  TToXuKpdxouc;  xPovwv  Kai  xfj<;  uttö  'AptraYou  toö  Mr|bou  'Iujvujv 
iroXiopKiaq  Kai  dvaaxdaewt;,  f]v  OuiKeic;  q>uYovxe<;  MaaaaXi'av  iüiKn.öav  ttüoi  fhp 
xouxoic,  öuöxpovo«;  6  TT.  •  uttö  Kaußuaou  yoüv  iaxopeixai  Aiyuttxov  eXövxoc;  öuvn,i- 

XuaXujxio~9ai  eKei  auvoiaxpi'ßwv  xoic;  iepeüai,  Kai  ei«;  BaßuXüüva  uexeX9ujv  xd<;  ßap- 

ßapiKaq  xeXexdc;  uur)9f)vai,  öxe  Kaußuo"n.<;  Tfji  TToXuKpdxouc;  uexpi  xupavvt'oi  auve- 
15  xpovei,  y\v  cpeuYuuv  de,  Aiyuttxov  uexf|X9e  TTuöaYopat;.  6i<;  ouv  dcpaipeöeian«;  xf|<; 

Ttepioöou  (xoüx'  eaxi  oiq  xüjv  ok  exiüv  Xorrrd  yi'vexai  xd  xoö  ßiou  auxoö  xrß.  Diog. 

viii  4  xoöxov  [Pythagoras]  <pr\oiv  'HpaKXei'önc;  6  TTovxikÖc;  fr.  37  Voss.,  vgl.  71  B8j 

Tiepi  auxoö  xd&e  Xeyeiv,  uj<;  et'r)  ttoxc  y€yovuj<;  Ai9aXi'&n<;  Kai  'Ep(uoö  uiöc;  vouiaGeuy 

xöv  bk  'Epunv  eiTreiv  auxwi  eXeo"9ai  ö  xi  dv  ßouXnxai  n\r\v  d9avaai'a<;.    aixriaaaöai 
20  ouv  Zwvxa  Kai  xeXeuxuivxa  uvriunv  exeiv  xwv  auußaivövxuuv.  ev  uev  ouv  xf|i  £uuf|i 

Trdvxuuv  öiauvnuoveüaai"  errei  bk  aTroödvoi,  xn.pfjo'ai  xnv  auxryv  uvriunv.  xPovun 

ö'  ücxepov  eiq  Euqpopßov  eX9eiv  Kai  uttö  MeveXeuu  xpuu9f|vat.  6  6'  Eüqpopßoc;  eXe- 

Y€v,  wc,  Ai9aXi'öri<;  rroxe  y6Yovoi>  Kai  0Tl  TTaP>  Epuoö  xö  o&pov  Xaßoi  Kai  xr^v  xf|<; 
ijjuxriq  TT6pnr6Xrio"iv,   üj^  TrepieTroXriOri    Kai  ei<;  ooa  cpuxd  i<a\  2dna  TiapeYevexo  Kai 

25  ooa  r\  hjuxti  ev  xüüi  "Aiör)i  €Tra9e  Kai  ai  Xomai  xi'va  uxrouevouaiv.  ,5  eixetöf]  bk 

Euqpopßoi;  aTroödvoi,  u.exaßfivai  xf]v  i^uxriv  auxoö  ei<;  '  Epu.6xijuov,  o<;  Kai  auxöi; 

Tci'axiv  ÖeXaiv  6oövai  eTravfjX9ev  ei<;  BpaYXioa<;  Kai  eiaeXöOuv  ei«;  xö  xou  'AttoXXoivo«; 
iepöv  eireöeiEev  r\v  MeveXaoq  dve9j-|Kev  dairiba  (eqpr|  YaP  auxov,  6x'  direTiXei  eK 

Tpoi'ac;,   äva9eivai  xiüi  'AttoXXuuvi  xf)v  döiriöa)   oiaaeör|TTUtav  r\br\,   uovov  6e  oia- 

30  (aevov  xö  eXeqpdvxivov  ttpögluttov.  eireibiq  6e  'Epuoxiu-ot;  ärreGave,  Yevea0ai  TTuppov 

xöv  AtiXiov  dXiea*  Kai  xrdvxa  TraXiv  u.vr)u.oveueiv,  ttok;  Trpöo9ev  AiGaXi'ör]«;,  elx1 

Euqpopßoi;,  elxa  'Epuoxiuoc;,  elxa  TTuppoi;  Yevoixo.  6Trei5r]  bk  TTuppot;  diTe9ave,  Ye~ 
veö9ai  TTu9aYÖpav  Kai  Trdvxuuv  xüjv  eipruuevuuv  |ue|uvfiG9ai. 

9.  Porph  V.  P.  7  ttXtiv   xoGauxr^i  Ye  aYvei'ai  qprjOiv  EuooEot;  ev  xfji  eß66u.rii 
35  xf|c  Vr\c,  Trepiööou  Kexpfja9ai  Kai  rf\i  Ttepi  xou«;  cpövouc;  öpUYini  Kai  xüjv  (poveuövxuuv, 

1  Über  diese  ganze  Fabelei  vgl.  Rohde  Psyche  II2  418  ff.  Corssen  Rh.  Mus. 
67, 3.  Mindestens  Aithalides  scheint  aus  Pherekydes  [71  ß  8[  zu  stammen.  Laqueur 

Herrn.  42,  530  hat  die  Rechnung  aufgeklärt.  Die  Epoche  des  Pythagoras  (Poly- 
krates)  ist  danach  538  (vgl.  c.  4, 10  S.  31,  27);  216  +  216  +  82  =  514.  Die  TpujiKa 

fallen  also  nach  diesem  System  1052,  vier  Geschlechter  (133  J.)  nach  1184  (Erato- 
sthenes).  Den  Turnus  gibt  Diog.  vm  14  auf  207  J.  an  (vgl.  Rohde  a.  O.  419  Corssen 

Rh.  Mus.  67,  3),  Comm.  Lucan.  Bern.  289,12  Us.  auf  462  J.  [432  =  2  X  216  Rohde] 

5  dva£n,o'ai  Ast:  dvaZr|xfio"ai  Hss.         7  dXXnv  Ast:  dXXo  Hss.        8  Ye]  xe  Hss. 
11  u>iKr|0av]  uiKiöav  Hss.  14  xeXeuxät;  Hss.  20  xeXeuxt^aavxa  Cobet 

25  ev  aöou  Cobet  27  9eXujv  bouvai  BP:  umgest.  F  28  aTreTrXeuaev  P 
29  öiauevov  Cobet:  6iau.eveiv  BPF 
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lix;  |ur)  |uövov  tüjv  euiyuxwv  dTiexeoGai,  dXXd  Kai  nayeipoic,  Kai  GnpdxopGt  uri&eiroxe  24 

irXnaiaZeiv.    Strab.  xv  716  ]aus  Onesikritos  fr.  10  Müll.]  emövxo«;  o5  [Kalanos]  öxi 
Kai  TTuOaYÖpaq  xoiauxa  ]Askese]  Xe^oi  KeXeuoi  xe  euijjuxwv  direxecGai  kxX.    Diog. 

viii  20  Guoiaiq  xe  expfjxo  dvyuxoiq,  oi  öe  (pacnv,  öxi  dXeKxopöi  |uovov  Kai  epiqpon; 

)  YaXaQnvoic;  Kai  xotc;  XeYoaevoit;  diraXian;,  ̂ Kiara  öe  dpvacnv.  ö  y^  dHv  'ApiaxoSevoc; 
[fhg  ii  273  fr.  7]  iravxa  uev  xd  dXXa  cruYXwpeiv  auxöv  eaGi'eiv  euipuxa,  uövov  ö3 
aTrexeaöai  ßoö<;  dpoxfjpot;  Kai  Kpioö.  Gell,  iv  11,  1  opinio  vetus  falsa  occupavit 

et  eonvaluit  Pythagoram  philosophum  non  esitatisse  ex  animalibus,  item  absti- 
naisse  fabulo  quem    Qraeci  Kuduov   appellant.    2.  ex  hoc  opinione  Callimachits  25 

)  poeta  scripsit  [fr.  128:  Kai  Kuduutv  äiro  xeiPa<i  ̂ Xeiv>  dviOüvxoi;  eöecrxoö,  Kayu),  TTuGa- 
■ropac;  übe;  eKeXeue,  Kkfw.  4.  Sed  Aristoxenus  musicus,  vir  litterarum  veterum 
diligentissimus,  Aristoteli  philosophi  auditor,  in  libro  quem  de  Pythagora  reliquit 

ra.  0.],  nullo  saepius  legumento  Pythagoram  dicit  usum  quam  fabis,  quoniam  is 
eibus  et  subduceret  sensim  alvum  et  levigaret.    5.  verba  ipsa  Aristoxeni  ]fr.  7  fhg 

i  n  273]  subscripsi:  TT.  öe  xüüv  öaTrpuuv  udXioxa  xöv  Kuauov  eöoKiiuaaev  ■  XetavxiKov 
xe  Y«p  elvai  Kai  öiaxuupnxiKÖv  •  öiö  Kai  udXiöxa  Kexpnxai  auxüji.  6.  poreulis  quo- 
que  minusculis  et  haedis  tenerioribus  victitasse  idem  Aristoxenus  refert.  7.  quam 

rem  videtur  cognovisse  e  Xcnophilo  Pythagorico  familiari  suo  et  ex  quibusdam 

aliis  natu  maioribus,  qui  ab  aetate  Pythagorae  {haud  tantum  aberant). . .   12.  JApi- 
)  axoxeXrn;  ]fr.  194]  öe  urjxpa«;  Kai  Kapöiaq  Kai  dKaXrjqpric;  Kai  xoiouxuuv  xivwv  dXXuuv 

dTrexGöGai  qpno"iv  xoüc;  TTuGa-fopiKouf;,  xpn0^"1  bk  toic,  aXXoi<;.    Vgl.  c.  39. 

10.  Plat.  resp.  x  600  a  dXXd  örj  ei  |un  ön|uooiai,  ibiai  xiöiv  r)Y£|uujv  iraiöei'a«; 

auxöt;  £ti)v  Xefexai  'Ounpoc;  ̂ eveaGai,  di  eKeivov  riY^wv  km  auvouai'ai  Kai  xoi<; 

vajkpoic,  ööov  xiva  -rrapeöoaav  ßiou  'OuriptK^v,   uiöirep  TTuGaYÖpaq  auxöq  xe  öia- 
)  qpepovxujc;  km  xouxun  r|YaTn10'i;  Kai  oi  üaxepoi  exi  Kai  vüv  TTuGaYÖpeiov  xpoirov 

eirovoud£ovxe<;  xoö  ßiou  öiacpavet«;  irn  öokoöo~iv  elvai  ev  xoTq  dXXoi<;.  Diog.  viii  45 

i'lKuaZe  bk  (Pythagoras)  Kai  Kaxd  xfjv  eiEnKoaxriv  öXuu-mdöa  ]540 — 537],  Kai  aüxoö 
xö  tfüaxnua  öieueve  uexP1  T€ve*v  kvvka  r\  Kai  oeKa.  46.  xeÄeuxaioi  YaP  kfkvovro 

xd»v  TTuGaYopeiajv,    oü^  Kai  3ApiöxoSevo<;   ]fr.  12  fhg  ii  275]  eT&€,  Hevöqpi\6^  xe  6 

)  XaX.Ki6eut;  dirö  GpdiKrj«;  Kai  Odvxuuv  6  OXidaiot;  Kai  'ExeKpdxr)<;  Kai  AiOKÄf|<;  Kai 

TToAu.uvaaxo«;  <t>A.idoioi  Kai  auxoi.  i^aav  63  dKpoaxai  OiXoÄaou  Kai  Eüpuxou  xüjv 
Tapavxivaiv. 

11.  Hifpol.  Ref.  i2, 12  (Dox.  557,  Aioowpoq  bk  ö  5Epexpieü<;  Kai  'Apio"xöEevo<; 
6  uouaiKÖq  qpaai  irpöi;  Zapdxav  xöv  XaXbaiov  eXrjXuGevai  TTuGaYopav. 

»  12.  Diog.  viii  14  Kai  Trpüjxov  ]Pyth.]  ei<;  xoü<;  "E\Xi-|va<;  |iiexpa  Kai  oxaGfid  eiar|- 

YnaaaGai,  KaGd  cprjöiv  5ApiaxoEevo<;  6  uouöikoc;  ]fhg  ii  274  fr.  10].  Porph.V.  P.  22 

7ipoor|XGov  6'  auxüji,  wq  cpr\Oiv  'ApiaxoEevo^  fhg  ii  273  fr.  5]  Kai  AeuKavoi  Kai 
Meoödirioi  Kai  TTeuKexioi  Kai  Puuiuaioi.   Vgl.  Iambl.  V.  P.  241. 

4  cpaaiv  P:  qpaaiv  öxi  BF  dXeKxopiai  Z  5  Kai  faXaGrivoic;  Hss. : 

yaX.  Kai  stellte  um  Kochalsky  nach  Z.  17 :  Kai  tilgte  Froben  über  den  Umfang 

des  Zitats  aus  Aristoxenos  vgl.  Hosius  zu  Gell.  S.  xxxi3  6  |uövov  BPF:  uovou 

Ol:  uovuuv  vulg.  öe  aüxöv  aTrexeaGai  F  7  dpoxf|po<;  ßoöq  F  15  Xei- 
avxiKÖv  Cobet:  Xiovkuxikov  V:  XiavKuryrtKOv  Urb.:  Xiav  KvnxiKÖv  z:  Xiav  kiv^xiköv 

Aid.  Vgl.  Diog.  viii  24  19  haud . . .  aberant  fehlt  Hss. :  haud  tantum  aberant  * : 

minus  diu  aberant  Hertz  27  Kai  Kaxd  BPF1:  Kai  tilgte  F2  eHnKooxrjv] 
vgl.  z.  S.  30, 1  28  öieueve  P :  oieueive  BF  evvea  Kai  6eKa  F  30  (pXidaioq 

P:  qpiXidaiot;  B  (vor  d.  Ras.),  F        34  Zapdxav]  d.i.  Zarathustra,  Zoroaster 
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13.  PoRPH.  V.  P.  4  Tiuaioq  fug  I  211  fr.  78;  ö'  ia-ropei  xnv  TTuGaYopou  Guya- 
xepa  Kai  TrapGevov  oOaav  riY^ioGai  xüüv  TrapGevuuv  ev  Kpoxuuvi  Kai  ̂ uvalKa  xwv 

YuvaiKÜiv.  xi]v  ö'  oiKi'av  An.unxpo<;  iepov  iroif|Oai  xoüc;  Kpoxuuvidxa«; ,  fbv  öe  axevumöv 
KaXeiv  Mouaeiov.  Vgl.  DlOG.  vm  15.  Iambl.  V.  P.  170  Yiiuavxa  öe  xnv  Yevvr)6eio"av 

5  auxwi  GuY«T€pa,  uexä  xaüxa  öe  Mevuuvi  [Mi'Xujvi  Menage  aus  §  267  tüji  Kpoxw- 
vidxn.i  ouvoiK»iaaaav,  äYaYeiv  oüxuuq  lüaxe  irapGevov  uev  oüaav  vjYeiaGai  xüjv  xo- 

püüv,  YuvaiKa  öe  Y€vo|aevn,v  Trpuüxr|v  Trpoaievai  xoiq  ßuuuoi«;-  xoü<;  öe  MexaTrovxivouc; 
öiä  uvn.un.<;  exovxaq  exi  xöv  TTuGaYopav  Kai  uexä  xoü<;  aüxoü  xpovouq  xn,v  uev 

oiKi'av  aüxoü  An.unxpoq  iepöv  xeXeaai,  xbv  öe  axevumöv  Mouaeiov.  IüSTIN.  20,  4 
10  aus  Timaios[  Pytliagoras  cum  annos  viginti  Crotonae  egisset,  Metapontum  emi- 

gravit  ibique  decessit:  cuius  tanta  admiratio  fuit  ut  ex  domo  eins  templum  fa- 
d  f  nt.   Vgl.  Cic.  d.  fin.  v  2,  4. 

14.  Diod.  xu  9,  2ff.  [Ephoros?[  Yevowevo<;  öe  uap'  aüxoii;  Sybariten]  ör)ua- 

Yluyö<;  TfjXuc;  i<ai  KaxriYopüJv  xwv  ueYicriuv  ävöpiuv  erreiöe  xouc;  lußapi'xa«;  qpuYa- 
15  öeüaai  xoüc;  eüiTopujxdxouc;  xiuv  ttoXixüjv  irevxaKoaiouc;  Kai  xäc;  oüai'ac;  aüxtjüv 

ormeüaai.  (3)  tüjv  öe  cpuYaöuuv  TrapeXQovxurv  eic;  Kpöxwva  Kai  KaxaqpuYÖvxuiv 

eiri  xoüc;  eic,  xnv  crfopäv  ßujuoü«;,  6  uev  TrjXuc;  eSe-nreutpe  TTpeaßeuxäc;  irpö«;  xoüc 

Kpoxujvidxac.,  oic.  vjv  TTpoaxexaYM-evov  r\  xoüc.  qpuYaöac.  eKÖoövai  r\  -rröXeuov  irpoo- 
bi%eaQai.        (4)  auvaxGeianc.  öe  eKKXncriac.  Kai  irpoTeGeianc.  ßouXn[<;,  Troxepov  xp^ 

20  xoüc,  'iKexac  eKÖoövai  xoic  lußapixaic  f\   TroXeu.ov  üirouelvai  irpö«;  öuvaxurrepouc.  2( 
äTropouuevnc  xe  xf|c  airfK\r|TOu  KCtl  T0U  önjuou,  xö  uev  trpwxov  eppene  xaic  -p/ü)-  sj 
uaic  xö  TrXf|Goc  irpöc  xnv  äTtoöoaiv  xüjv  iKexüjv  öiä  xöv  iroXeuov.   uexä  be  xaüxa 

TTuGaYopou  toö  qpiXoooqpou  0u/.ißou\euaavxo<;  auuiZeiv  touc;  iKerat;,  ueTeTreaov  xaic; 

Yviuu.aiq  Kai  tov  tt6ä.€u.ov  uirep  xf|(;  tüjv  iKeTiuv  oujxripia«;  dveiAovto.        (5)  axpa- 

25  TeuoavTUjv  b'  eir'  auToüq  tüjv  Zußapixujv  xpiaKovxa  juupictaiv  ävxexdx6n.aav  oi  Kpo- 

xuuviäxai  öeKa  jnupidai  Mi'Xuuvo^  xoö  äGX>ixoö  r)YOu,uevou  Kai  öiä  xrjv  UTrepßoXf|v 

xf|<;  xoö  0u>u.axo<;  pcujuii*;  irpuuxou  xpeipauevou  xou<;  KaG'  aüxov  xexaYM-evou<;.  (6)  6 
Yap  dvrip  oöxot;  eEaKit;  'OXuu.Tna  veviKr|KOj<;  Kai  xr]v  dXKriv  ükoXouGov  exmv  xfii 
Kaxä  xö  oaiua   qpuöei  XeYexai  Trpoq  xr^v  udxnv  dnavxfiaai  Kaxe0xeqpavuju.evo<;  u.ev 

30  xoic;  'OXuuTriKoit;  axeqpdvoit;,  oieaKeuaa,uevo<;  öe  ei<;  'HpaKXeouq  GKeufjv  Xeovxfji  Kai 
poiraXaii '  ai'xiov  öe  Yevou.evov  xf|<;  viKrjc;  Gauu.aaGfivai  irapd  xoT<;  TroXixai<;.  (10, 1) 
xüjv  öe  Kpoxujviaxüjv  öiä  xiqv  6pYnv  2tnYPe^v  M£v  M-r)öeva  ßouXr)Gevxa»v,  Trdvxa«; 

öe  Kaxä  xfyv  qpuYriv  xou<;  UTroireaovxa^  ctTTOKxeivovxujv  oi  TrXeiouq  KaxeKoirriöav  • 

xnv  öe  ttöXiv  öirjpiraaav  Kai  TravxeXüX  epr||Liov  eiroi'riöav  [510].  Vgl.  Iambl.V.  P.  260 
35  xoui;  xpiaKovxa  u.upidöujv  irepi  xov  Texpdevxa  Tpdevxa  Bentley  n.  Diod.  xu  22,  lj 

-irepiYevou.evou<;. 

15.  Diog.  ii  46  xouxuji  ̂ Sokrates]  xi<;,  KaGd  qpr]öiv  'ApiaxoxeXr)<;  ev  xpi'xtui  TTepi 

TTonixiKfic;  [fr.  75,  eqpiXoviKei  'Avxi'Xoxoc;  Arjuvioi;  Kai  'Avxiqpüjv  6  xepaxoo"KÖTro<; 

[80  A  1.  5 ],  uj<;  TTuGaYopai  KuXuuv  [s.  S.  33,  3^  Kai  'Ovdxaq  [45  A[. 
40  16.  Iambl.  V.  P.  248  ff.  öxi  uev  ouv  dirovxo«;  TTuGaYopou  efevexo  r|  eirißouX^, 

•ndvxe^  öuvouoXoyoöoi,    öiacpepovxai   öe  Trepi  xn,<;  xöxe  diroöriuia«;,    oi   uev  irpö; 

28  Ol.  62—67  (532-512;.  Vgl.  African.  Ol.  62  S.  23  Rutg.  39  kuöujv  Hss. 

[auch  viii  49] :  verb.  Menage  Kai  'Ovdxa;  P<t>:  Kai  övdxri^  F:  Kpoxujvidxri«; 
falsch  Menage;  Arist.  fr.  75  zählt  öfter  zwei  Nebenbuhler  auf.  Über  Onatas  s. 

unten  a.  O.  40  Iamblichs  Bericht  stammt  vermutlich  aus  Apollonios,  der  Aristo- 
xenos  (s.  S.  33,  35)  benutzte.  S.  Plut.  de  genio  Socr.  13.  Über  die  Zeit  vgl.  Rohde 
El.  Sehr,  ii  113  ff. 
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<t>epeKu&nv  töv  Zupiov,  oi  öe  elc,  MexaTrövxiov  Xifovrec,  dTrooeon.|ur|Kevai  xbv  TTu-  26 

Gcrföpav.    ai   be   uixi'ai  xf|<;  eTnßouXf|<;  TrXei'ovec;  Xeyovxai,  |ui'a  ;aev  Otto  xüüv  KuXuj- 

vei'uiv   XeYOuevuuv   dvöpwv  roiabe  jevofxevr].    KuXujv  dvrjp  Kpoxwvidxr|c;  fevei  uev 
Kai  bolr\i  Kai  ttXouxwi  Trpuuxeuujv  xüjv  ttoXixüjv,   aXXujc;  be  \a\enoc,  nc,  kol\  ßiaio«; 

5  Kai  6opußüjör)<;  Kai  xupavviKbc;  to  fj6o<;  Trdaav  irpoGuuiav  irapaaxo,uevo<;  irpöq  xb 

Koivuuvf|aai  toO  TTuGaYopeiou   ßtou   Kai  TrpoaeXGüjv  -apoc,   auxbv  xbv  TTuSa-föpav 

r,5r|  Trpeaßöxnv  övxa  dTre&OKt|uda6r|  bid  tuc,  Trpoeipr)(ueva<;  aixi'aq.       (249;  Y^voiuevou 
be  xouxou  TröXe|uov   iöxupöv  ri,paxo   Kai  auxb<;  Kai  oi  qn'Xoi  auxoö  -rrpöq  aöxov  xe 
töv  TTuöaYÖpav  Kai  xouc;  exaipout;,   Kai  ouxuj  acpo&pd  xi<;  eYevexo  Kai  ÖKpaxo<;  r\ 

LO  qnXoxiuia  auxoö  xe  xoö  KuXuuvoe;  Kai  xüüv  uex'  ckcivou  xexaYfJ-evuuv,  uicxe  biaxeivai 
(uexpi  tOüv  xeXeuxaiujv  TTuGaYopeiuuv.   6  uev  ouv  TTu8aYopa<;  6id  xauxr)v  xrjv  aixi'av 
cmf|\0ev  eiq  xö  Mexairovxiov  KotKeT  Xefexai  Kaxatfxpeiyai  xbv  ßiov.    oi  be  KuXui- 

veioi  XeYouevoi   oiexeXouv  irpöc;  TTuGaYopei'out;  axaaidZovxec;  Kai  Trdaav  evoetKvu- 

uevoi  öucrueveiav.  dXX5  öuujc;  eireKpdxei  ,uexpi  "nvöc;  vj  xüjv  TTuGaYopei'ujv  KaXoKaYaGi'a 

.5  Kai  rj   xüjv  iroXeuuv   auxuiv   ßouXr)0"ic,   uiöxe  utt5  eKeivujv  oiKOvo|ueia0ai  ßouXeöGai 
xd  irepi  xd<;  iroXixei'a^.  xeXoi;  be  eic,  xoooöxov  eTteßouXeuaav  xoT<;  dv&pdaiv,   ujöxe 

ev  xf|i  Mi'Xujvot;  oiKi'ai  ev  Kpöxujvi  Ouveopeuövxujv  xüüv  TTuGaYopetwv  Kai  ßouXeuo- 

uevwv  irepi  ttoXixikiüv  irpaYf-idxuJv  u<pdujavxe<;  xriv  oiKi'av  KaxeKauoav  xou<;  dvopac; 

TrXnv  oueiv,  'ApxiTnrou  xe  Kai  Auai&o<;"  oüxoi  be  veuixaxoi  övxe<;  Kai  eupujaxoxaxoi 
20  oieSeTraiaavxo  e£w  ttuj<;.         (250)  Y^vouevou  be  xouxou  Kai  Xoyov  ouoeva  iroir|0"a- 

uevuuv  xujv  TToXeaiv  irepi  xou  ouußdvxo<;  Trd6ou<;  eirauöavxo  xf)<;  eTn.ueXeiac;  oi  TTu- 

GaYopeioi.   öuveßn.  oe  xoöxo  oi'  d.ucpoxepac;  xd<;  aixi'ac;,  6id  xe  xi^v  öXiYuipiav  xuiv 
TToXeaiv  (xoö  xoioöxou  Yap  Kai  xiqXiKOuxou  YevOLl£vou  TraGou<;  ou6e|uiav  emaxpocpriv 

eTTOiiTOavxo)  6id  xe  xfjv  diriüXeiav  xujv  r)Y6luovlKUJTöTiJUV  dvöpujv.   xiüv  be  6uo  xüüv 

25  -rrspioujGevxaiv  duqpoxepiuv  Tapavxi'vuuv    övxojv   6   \xev  "Acxittto«;    dvexiöprioev    ei<; 
Tdpavxa,  6  be  Avoic,  |uia^aa^  xr]v  öXrfUjpiav  dirfipev  ei<;  xf]v  cEXXd6a  Kai  ev  'Axatai 

biexpiße  xf|i  TTeXoirovvriOiaKf|i,  etreixa  ei^  0r^ßa<;  luexuuiKi'aaxo  airouöflt;  xivo^Yevo-27 

[xevr\c,'   ouirep   eYevexo  3ETTa,ueiva)v6a<;  aKpoaxrT<;  Kai  iraxepa  xov  Aöoiv  eKaXeaev. 
uj&e  Kai  xbv   ßiov   Kaxeaxpeiyev.         (251)   oi   be  Xoittoi  xüüv  TTuGaYopei'uuv  dGpoi- 

30  aGevxe«;  ei^  xb  'Phy'ov  eKei  biexpißov  uex'   dXXr|Xu)v.    irpo'iövxo!;  6e  xoö  xpovou 
Kai  xujv  uoXixeuiudxujv  em  xb  x^ipov  irpoßatvbvxujv  aTreaxr)0"av  xfj<;  MxaXi'a«;  -nXfiv 

'Apxittttou  xoö  Tapavxivou.   rjaav  öe  oi  OTrou&atoxaxoi  Odvxuuv  xe  Kai  5ExeKpdxn,<; 
Kai  TToXuiLivaaxo^  Kai  AiokXti«;  OXidöioi,  EevoqpiXoq  be  XaXKi6eu<;  xüjv  dub  0pdiKr,<; 

Xo.XKibewv.    eqpuXaEav   (j.ev  ouv  xd  e?   dpxf|(;   r\Qr\  Kai  xd  |ua6r|fj.axa  Kaixoi  ckXi- 

35  irouör|<;  xf|<;  aipeoeuji;,    eujq  euYevux;  riqpavi'oGriaav.    xaöxa  uev  ouv  'ApiaxöEevo«; 
[fhgii  274  fr.  11]  oniYerrai.    NiKO)uaxo^  be  xd  |iiev  dXXa  auvo,uoXoYei  xouxok;,  irapa 

be  xrjv   aTTo5rmiav  TTuGaYÖpou   cpriai  ̂ e^ovevm  xf|v  emßouXr]v  xauxrjv  kxX.   [Vgh 

32  A  4a  und  c.  34.]    Pordhyr.  V.  P.  56  AiKatapxoc;  [fr.  31.  fhg  ii  245]   6e  Kai  oi 
aKpißeaxepoi  Kai  xbv  TTuGaYopav  qpaaiv  irapeivai  xrji  eTTißouXf)i.   Poltb.  il38,  lOff. 

40  xd  uev  ouv  rf\c,  irpoaipeaeuK;  Kai  xb  xf|<;  -rroXixeiat;  iöi'wjua  xb  vuv  eipruuevov  Kai 

Trpoxepov  uixnpxe  -rrapd  xoic;  'AxaioT^  .  .  .         (39, 1)    KaG5  ouq  fb-P  Kaipouc;  ev  xo!<; 

16  etreßouXeuae  Hs. :  verb.  Kießling  18  ttoXixikijjv  Mahne:  TToXejuiKi.lv 

Hs.        27  Y6vo|uevri<;]  näml.  irapd  xüjv  Orjßaiujv,  Gegen?.  öXiYUjpia  xüjv  MxaXiKuiv 

Z.  22  31  dTreaxn.crav  .  .  .  Tapavxivou  (in  der  Hs.  nach  T7u6aYopeiujv  Z.  29)  ver- 

stellte Rohde  32  'Apxi'ttttou  Beckmann  [Quaest.  de  Pyth.  rel.  i  Berl.  1844" : 
dpxuxou  Hs.  Vgl.  c.  34         34  eKXeiTrouo"n,<;  Hs.:  verb.  Scaliger         35  euuq]  uj<;  Hs. 

Di  eis,  Fragm.  i.  Vorsokr.  J.    3.  Aufl.  3 



34  4.  PYTHAGORAS.    SCHRIFTEN  17-19. 

Kcrra  x^v 'IxaAiav  tottok;  Kaxd  xryv  u.€YdXn,v  EXXdoa  x6xe  TrpoaaYopeuouevriv  eve-27 
Trpnaav  tu  auveöpia  xüüv  TTuGaYopekuv,  2)  uexd  xaüxa  fivoni.vov  Kivrjuaxot; 

öXoOxepovc,  uep\  xd<;  TroXixetV«;  (örrep  eiKÖc;,  w<;  av  tüjv  TTpwxujv  dvopüiv  e£  eKdaxnq 

iroAcuuc;  oütiu  TrapaXoYotc;  öia96apevxwv)  (3)  auveßn  xd<;  kot'  exeivouc;  xoö<; 
5  tottouc;  'EXXrjviKac;  noXen;  dvaTrXnaGf|vai  qpövou  Kai  axdaew<;  Kai  TravxobaTTn,«;  xapa- 

Xfj«;.  (4)  ev  oI<;  KaipoTc;,  cmb  xüjv  TrXei'oxuuv  uepwv  rf\c,  'EXXdboq  Trpeaßeuovxujv 
€Tii  xd<;  öiaXuaeiq,  'Axaioiq  Kai  xf|i  xouxwv  maxei  ouvexpnoavxo  npoc,  xf|v  tüjv 
irapövxwv  koköiv  eEaYWY»1v. 

SCHRIFTEN. 

10  17.  Philod.  de  piet.  S.  66,  4b  3  Gomp.    TTuGaYÖpou   b'  auxoö   y£   ouöev  qpaai 

xiveq  elvai  xüüv  dvacpepouevwv  uapd  (xd  Tpi'a  eKeiva  ßißXi'a?).  Iamisl.  V.  P.  199 

verni.  aus  Aristoxenos]  Gauud£exai  öe  Kai  r\  xf)<;  qpuXaKfic;  dKpi'ßeia-  ev  ̂ dp  xo- 
aauxau;  y^60'^  exüüv  ouGeiq  oubevi  qpaivexai  tüjv  TTuGaYOpeiuJv  ÜTrou.vnudxujv 

ixepixexeuxihc;  irpö  xf|<;  OiXoXaou  rjXiKi'a«;,  dXX'  ouxo«;  TTpüüxo«;  eErjveyKe  xa  GpuXou- 
15  ueva  xaöxa  xpi'a  ßißXi'a,  d  Xefexai  Aiaiv  6  XupaKouaio<;  eKaxöv  uvüüv  irpiaaGai 

TTXdxuivoc;  KeXeuaavxo<;,  ei<;  ixeviav  xivd  ueYaXnv  xe  Kai  io"xupdv  dcpiKouevou  xoö 

<fciXoXdou,  eTreion,  Kai  auxöi;  r\v  duö  auYTevei'a«;  xüüv  TTuGaYopeiuuv,  Kai  bid  xoöxo 
uexeXaße  xüüv  ßißXiuuv.   Vgl.  c.  32  A  1  {§  85).  c.  8,  4. 

18.  Ioseph.  c.  Ap.  i  163  auxoö  Pyth.j  u.ev  ouv  ouoev  öuoXoYeixai  ouYYpauua, 

20  ttoXXoi   6e  xd  irepi  aüxöv  ioxop^Kaai,  Kai  xouxwv  eTnanu.6xax6<;  eöxiv  'Epunrno«; 
[vgl.  1  All.  c.  9,  2).  Plut.  Alex.  fort.  l4  p.  328  oube  nu0a-f6pa<;  eYpaipev  oübev 

oube  ZuuKpdxri<;  oube  'ApKeafXaoq  oüxe  Kapvedbnc;.  Gal.  de  plac.  Hipp,  et  Plat.  459 

Müll.  TTotfeiöujvicx;  be  Kai  TTuGaYopav  cpnatv  [n'äml.  er  habe  bereits  die  Platoni- 
sche Psychologie  vertreten  ,  auxoö  uev  xoö  TTuGaYÖpou  öuYYpduuaxoi;  oübevö«; 

25  €i<;  r||uä<;  biao"wi£o,uevou,  xeKuaipouevoc;  be  e£  div  evioi  xüjv  uaGnxüüv  aüxoü  y^YP«" 
rpaaiv.    Vgl.  in  Hipp,  de  nat.  hom.  XV  67  K. 

19.  Diog.  vin  6  evioi  uev  ouv  TTuGaYopav  nr\bk  ev  KaxaXmeiv  GuYYpaMüd  q>a- 

aiv  (irai'£ovxe<;.  'HpaKXeixo«;  yoöv  6  qpuaiKÖq  12  B  129  uovovoux'i  KeKpaYe  Kai  qpvjöi. 

"TTuGaYopnt;  Mvnodpxou  ioxopinv  rio"Ki-|Oev  dvBpüJixuuv  udXiöxa  ixdvxuuv.   Kai  eKXeEa- 

30  uevo<;  xauxac;  xdc;  ov^pacphc,  eiroir^öaxo  eauxoö  aoqpi'nv,  TroXuua0e{r)v,  KaKoxexvi'n.v.1 

ouxuu  ö5  eiirev,  eTTeiör^irep  evapxouevot;  6  TTu9aYopa<;  xoö  Ouöikoö  auYYpdmuaxoq 

XeYei  aioe'  cou  |ud  xöv  depa,  xdv  dvaixveuJ,  ou  ud  xö  uoujp,  xo  ttivuj,  ou  koxj  outuu 

\\>6fov  ixepi  xoö  Xöyou  xoüoe/  Y£TPaTTTai  °€  tüji  TTuGaYopai  auYYpduuaxa  xpi'a, 
TTai6euxiKov,  TToXixikov,  Ouoikov)       (7)  xö  oe  cpepouevov  uj<;  TTuÖaYÖpou  Auaiboq  28 

35  eaxi  xoö  Tapavxi'vou  TTuGaYopiKoö  qpuYovxoq  eiq  Grißa^  Kai  'Eiraueivüivöa  KaGriYn- 

aau.evou  vgl.  c.  34  .  cpnöi  o'  'HpaKXeion<;  6  xoö  Zapairitjuvoc;  ev  xf|i  Zuuxi'ujvo«;  em- 
xo,uf\i  fug  in  169  fr.  9  YeTPacP£vai  auxöv  Kai  TTepi  xoö  dXou  ev  eireaiv,  beuxepov 

xöv  'lepöv  Xoyov,  ou  r\  dpxrv   cüj  veoi,   dXXd   aeßeaGe   u.eG'  rjöuxiai;  xdöe  ixdvxa', 

1  eveirpriO"av  Casaub.:  eveTrpn.o"e  Hss.  7  auvexpr|öav  Hss.:  verb.  Scaliger 
11  <    )  *  nach  Z.  15.  33.  Vgl.  Archiv  f.  Gesch.  d.  Phil,  in  459  ff.  27  uev  ouv  P : 

uev  BF        *:  cpaai  oiaixai'Zovxe«;  Hss.  31  Ouoikoö'  alexandrinische  Fälschung 

in  ionischem  Dialekte  s.  Arch.  a.  0.  451  ff.  32  kox'  oujuj  *  [ich  werde  nie  Tadel 
davon  tragen) :  Kaxoiöui  Hss.,  was  Corssen  Rh.  Mtis.  67, 15  schützt.  Aber  im  archa- 

ischen Buchanfang,  der  hier  imitiert  wird,  kann  6  Xo^oc,  ööe  wohl  nur  der  eigene 
sein  38  n  fehlt  B 



5.  KERKOPS.    6.  PETRON.    7.  BROTINOS  1.  35 

xpiTOv  TTepi  ̂ uxr|<;,  Texapxov  TTept  €Üo"eßeia<;,  ireuTtrov  'H\oQa\r\  töv  'Emxdpuou  28 
toö  Kuuou  traTepa   [vgl.  13  A  3.  8],    cktov  Kpöxuuva  Kai  d\\ou<;.    töv   öe  Muötiköv 

äö^ov  'iTnroiaou    qpnaiv    elvat,    YefpaMMevov    eiri   ötaßo\f|i  TTuGaYÖpou    [vgl.  c.  8]. 

ttoXXoü^  öe  Kai  vub  "Aötuuvoi;  toö  KpoTurviaTOU  YpaqpevTaq  dvaTeGnvai  TTuGaYopai. 

s  AELTERE  PYTHAGOREER. 

5.  KERKOPS. 

Cic.  de  n.  deor.  1 38, 107  Orpheum  poetam  docet  Aristoteles  [fr.  7]  numquam  fuisse 

et  hoc  Orphicum  Carmen  Pythagorei  ferunt  cuiusdam  fuisse  Cercopis.  Clem. 

Str.  I  131  (II  81, 11  Stähl.)  'E-rrrfevriq  öe  ev  toic;  TTepi  Tfiq  ei<;  'Opcpea  (dvaqpepouevrn;) 

)  nou^aeujq  KepKumoq  elvai  Aefei  toö  TTuGaYopeiou  Trjv  Eie;  "Aiöou  KaTaßaaiv  Kai 

töv  'lepöv  Xöyov  [ang.  Schriften  des  Pythagoras,  s.  25  B  2],  töv  öe  TTe-nAov  koi 
Ta  OuaiKct  Bpovrivou  [c.  7].  Suid.  s.  v.  'Opqpeuc;.  'lepouc;  Xofovc,  ev  paipwiöfan;  kö. 
XcfovTai  öe  etvai  OeoYviyrou  toö  OeaaaXoü,  oi  öe  KepKimroc;  toö  TTuGaYopeiou. 

Diog.  II  46  [s.  S.  26, 18  ff.]  Kai  KepKwiy  'Hatööujt  £ujvti  [näml.  eopi\oviKei].  Wohl  ein 
>  anderer. 

6.  PETRON. 

Plut.  de  defect.  or.  22  p.  422  b  Tpei^  Kai  ÖYÖoriKovTa  Kai  ckotöv  etvai  öuv- 

TeTaYiuevouq  KaTa  öxfjua  Tprfujvoeiöei;,  oü  -rrAeupdv  eKaarnv  eErJKOvra  koo"uou<; 

exeiv.    Tpiüüv   öe  tuiv    Xoutüjv   eKaöTOv   iöpööOai   KaTa  Ywvi'av,  duTeaGai  öe  tou<; 

)  ecpeif\q  äXXr\XuJv  aTpeua  TrepuövTac;  atatrep  ev  xopei'ai.  23  p.  422d  eXeYX^1  ö'  auTÖv 

6  tujv  köouujv  dpiöjuöq  ouk  wv  Aiyutttio<;  ouöe  Jlvöö<;  d\Xa  Aujpieu«;  dirö  ZiKe\ia<;, 

dvöpöc;  'luepaiou  Touvojua  TTeTpwvo<;-  aÜTOü  uev  eKeivou  ßißÄ.iöiov  ouk  dveYvuuv 

ouöe  olöa  ötaaunlöuevov,  "Ittttuc;  öe  6  'PnY^voc;,  oü  ueuvnTai  <t>avia<;  6  'Epeatc<; 
[fhg  II  300,  fr.  22],   tOTopei  ööEav  elvai  TauTryv  TTeTpuuvo«;  Kai  \6yov,   uk;  eKaxöv 

i  Kai  ÖYÖo^KovTa  Kai  Tpei«;  koöuouc;  dvTaq,  dirTOuevout;  ö1  d\Xrj\uuv  Kona  otoixgiov, 

öti  bi]  toöt'  eöTi  tö  'kotü  OTOixeiov  dirreaGai',  juri  irpoaöiaöaqpuJv  unö'  dAXnv  Tivä 
TriGavoTnTa  TTpoödiTTUJV. 

7.  BROTINOS. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  p.  189,  5  Nauck  MeTaTrovrivoi  BpovTivoq  ktX.    p.  194,  2 

I  Oeavüu  yuv11  toö  MeTairovTivou  BpoTivou.   132  irpö<;  Aeivuuvd)  y«P  Triv  BpovTi'vou 
YuvaiKa,  tujv  TTuGaYopeunv  evöc,   ouaav  aocpryv  tc  Kai  Trepnrriv  tvjv  hjux^v,   fj<; 

eaTi   Kai  tö   KaXöv  Kai   Trepiß6nTov  pfjua  tö   tt]v  Y^vaiKa  öeiv  Gueiv  auGnuepöv 

4  Aotoivoc;]  vgl.  zu  45  A  Ai'yujv  9  (dvacpepouevnt;)  Hiller  vgl.  S.  34, 11 
18  Über  die  Bedeutung  des  Dreiecks  vgl.  Procl.  z.  Euch  115, 1  Friedl.,  über  ötoi- 

Xelov  und  die  ganze  Idee  *  Elementuni  62  ff.  Vgl.  Epikur  Diog.  x  88  (abgedr. 
54  A  24)  28  BpoTivoi;  oder  BpovTivoi;  wird  in  dem  Abdruck  der  Quellen  genau 

nach  den  Hss.  geschrieben.  BpoTivoi;  verteidigt  Usener  Syrian.  p.  926a  2  30  Aei- 
vuuvoi  Hs. :  Qeavu»  verkehrt  Arcerius  vgl.  S.  36, 1.  Doch  scheint  Aeivuu  und  Oeavüu 

in  der  Überl.  zusammengeflossen. 

3* 



36  7-  BROTINOS.    8.  HIPPASOS. 

äviOTa|aevr)v  coro  toö  eauxf|<;  dvöpoq,  ö  xivec,  eic,  Oeaviii  ävacpepouai,  irpöc;  ör|  2c 

xaüxnv  napeXöouaac;  xd<;  tüüv  Kpoxujviaxwv  YuvaiKac,  TiapaKaXecrai  Trepi  toö  auu.-  2{ 

ireiaai  xöv  TTuGayopav  öiaXex0fyvai  Trepi  xf)<;  Ttpöc;  olvt'uc,  aujcppoauvrn;  xol«;  dv- 
öpdoiv  auxwv  kt\.  Diog.  viii  42  nv  öe  xün  TTu0aYÖpai  Kai  fvvr\,  Oeavüj  övojua, 

5  Bpovxivou  toO  Kpoxujviuxou  0UY«Tr)p"  oi  öe,  Y^vaiKa  u.ev  elvai  Bpovxivou,  u.a0n.- 
Tpiav  öe  TTu9aYopou.  fjv  auxwi  Kai  GuyaTtip  AauuG,  (üc,  cpr|öi  Aöaiq  ev  eTnaxoXf|i 

Tf)i  rrpö«;  "liTTraoov. 
2.  Diog.  viii  83  Alkmaion  beginnt  seine  Schrift  (14  B  1):  'AXKuai'ujv  Kpoxuj- 

vinxnc;  Td6e  eXeEe  TTeip(0ou  uiö<;  Bpoxivuui   Kai  Aeovxi  Kai  Ba0uXXun-    irepi  xüjv 
10  dcpaveuuv  kxX. 

3.  —  viii  55  xrjv  YaP  Tcepicpepo|uevr|v  uj<;  TY|XauYOU<;  emo"xoXn.v,  öxi  xe  uex- 

eaxev    Empedokles]  'iTrrrdoou  Kai  Bpoxi'vou,  u.f|  elvai  dEiornaxov. 
4.  Suid.  s.  v.  'Opqpeuq.  TTeTrXov  Kai  Ai'kxuov  Kai  xaöxa  Zumüpou  toö  'Hpa- 

kXcujxou,   oi   öe  Bpoxi'vou  .  .  .  Kai  Qvo\k6.,   a  Bpovxivou  cpaoi'v.    Clem.  Str.  i  131. 
15  (ii  81, 13  St.)  [vgl.  S.35, 11]  xöv  öe  TTeTrXov  Kai  xd  OuaiKa  [Schriften  des  Orpheus] 

Bpovxivou. 
5.  Iambl.  d.  comm.  math.  sc.  8  p.  34,  20  Festa  ötöirep  Kai  Bpoxivoc,  ev  tuji 

TTepi  voö  Kai  ötavotaq  xwpuTuiv  auTa  äti  dXXriXujv  xdöe  XeYei.  Zitate  aus  der 

gefälschten  Schrift  auch  Syrian.  Metaph.  p.  926-  2  und  öfters  [Ps.  Alex.  Met.  821, 

20  34  Hayd.] ;  Stob.  b.  Phot.  bibl.  114*29. 

8.  HIPPASOS. 
LEBEN. 

1.  Diog.  viii  84  "ircTraoo«;  MexaTrovxlvo<;  Kai  auxöq  TTuGayopiKot;.  eqpn.  öe 
Xpövov  üjpio"u.evov  elvai  xn.c;  xoü  köo"u.ou  uexaßoXf)<;  Kai  TreTrepaau.evov  elvai  to  rräv 

25  Kai  deiKi'vnxov  [aus  Theophrast,  vgl.  n.  7]. 

cpr)Oi  ö5  auxov  Arnurjxpioi;  ev  'Ou.ujvuu.ok;  urjöev  KaxaXiTceiv  auYYpau,ua.  y^Y0- 
vaai  öe  'l-rnraooi  öuo,  oüxo<;  xe  Kai  exepo«;  Y€YPa(pw<;  ̂ v  irevxe  ßißXi'oic,  AaKiüvuuv 
TroXixei'av.   r^v  öe  Kai  auxo<;  AaKiuv. 

la.  Suid.  s.  v.  'HpaKXeixo<;  [12  A  la]  ...  xivec;  öe  auxöv  ecpaaav  öiaKoüaai  Hevo- 

30  cpdvouc,  Kai  'iTnraaou  xou  TTu0aYopei'ou. 

2.  Iambl.  V.  Pyth.  267  p.  190, 11  N.  ZußapTxai  MIxujttoi;,  "iTrnaaoc;  kxX. 
  81  [aus  Nikomachos]  öuo  f'aP  llv  Y£vrl  K<*1  TUJV  M-exaxeipi2ou.evuJv  aüxtiv 

Pythagoreische  Philosophie',  oi  u.ev  dKOuo"|uaxiKoi,  oi  öe  ua0n.u.axiKoi.  xouxujvi 
öe  oi  u.ev  u.a0r)u.axtKoi  uju.oXoyouvxo  TTu0aYopeioi  elvai  uttö  xujv  exepuuv,  xouq  oe 

35  dKOuapaxiKOUi;  oüxoi  oi>x  üJu.oX6youv,  ouöe  xf|v  -rrpaYM-axeiav  auxujv  elvai  TTu0a- 

YÖpou,  dXX'  'ITTTrdaou-  xöv  öe  'iTTTraaov  oi  pev  Kpoxujvidxrjv  cpaai'v,  oi  öe  Mexa- 
tovxIvov.   Porph.  V.  P.  36  öoa  fe  ui^v  xoT<;  xcpoaioöoi  öieXeYexo  [Pythagoras],   f\ 

7  iTnraaov  BP:  iTTTrapxov  F2  (F1  läßt  ev. .  .'i'tctt.  aus).  Vgl.  über  d.  Brief  c.  8,  4 
(S.37,26Anm.)  9  ßpoxivuj  P:  ßpovT(vuj  BF  11  uj<;  *:  rrpöt;  Hss.  Möglich  ist 

auch  irpöt;  <cJ)iX6Xaov>  nach  21  A  1  §  53  12  ßpoTivou  P1:  ßpovTi'vou  BFP- 
17  überall  ist  hier  BpoTivoc,  überl.  33  u.a0r)uaTiKoi]  Iambl.  de  commun.  math. 

scient.  25  p.  76  Festa,  wo  das  Stück  auch  steht,  liest  hier  dKouou.aTiKoi,  oi  öe  u.a0r)- 
paxiKOi.  xouxujv  öe  oi  u.ev  aKouau.axiKo\  . . .  xoix;  öe  u.a0r|u.axiKou<;.  Vgl.  S.  38,  26 



LEBEN  1—5.  37 

oieEo&iKÜJ^  f|  auußoXiKÜJt;  irap^ivei.    37  oittov  yhp  r\v  aüToü  Tfjq  öi&ao"KaX(a<;  tö  29 

Gxr\jj.a.   Kai  tüjv  •itpoöiövtujv   oi  |uev   eKaXoövTO  u.a9r]uaTiK0t,  oi  o'  dKOuauaTiKoi. 
Kai  uaöiquaTiKoi  uev  oi  tov  TrepirrÖTepov  Kai  -rrpöi;  otKpißeiav  oiaTreTTOvnuevov  Tf^ 

errio"Tr^r)<;  Xöyov  eK,ueua9nK6Te<;,  dKOuauaTiKoi  6'  oi  uövaq  to«;  KecpaXaiuiöeK;  utto- 
ö  9i]Ka<;  tüjv  YpauuuTuuv  äveu  aKpißecrrepac;  bit]fr\aewc,  aKrjKooTeq. 

3.  Diog.  vin  7  [s.  S.  35,  2]  xov  oe  Muotiköv  Xoyov  [des  Pythagoras]  'l-jnrdaou 
qpr|0"\v  elvai  Y^TPCMM^ov  ̂   öiaßoXfji  TTu9aYÖpou. 

4.  Iambl.  V.  P.  88  und  de  c.  math.  sc.  25  irepi  ö'  clTnrdo"ou   XeYOUoiv,   die;  f\v  30 
^v  tujv  TTuBaYopeiujv,  5iä  oe  tö  eSeveYKeiv  Kai  YP^cöGai  TTpürroc;  aqpaipav  ttiv 

LO  €K  tujv  oai&eKa  irevTaYUJvujv  diröXorro  Kaxd  GdXaTTav  uj<;  daeß^oac;,  öoEav  oe  Xdßoi 

wc,  eupwv,  elvai  oe  irdvTa  c€K6ivou  toö  dvopoq5.  •trpooaYopeuouo'i  YaP  outuj  töv 
TTu9aYopav  Kai  ou  KaXoüöiv  6v6u.aTi.  e-rreöujKe  be  rh  ua9n|uaTa,  errei  e£r]vex9r|0av, 

(KaTa  -rräaav  Tiqv  cEXXd6a,  Kai  TrpüJTOi  tujv  totc  ua9nuaTiKÜJV  evouiö9n(Jav>  öiaaoi 

irpoaYOvTe  udXiora  Oeö&wpö<;  re  ö  Kupnvaioq  [c.  31]  Kai  'iTnroKpaTnc;  6  Xioq  [c.  30]. 

.5  XeYouoi  bk  oi  TTuöaYopeiot  eEevnvex9ai  YeujueTpi'av  outuk;'  aTroßaXeiv  Tiva  Trjv 

oua(av  tujv  TTuGaYopeiujv,  wc,  bk  toöt3  rjTuxnae,  öoöfjvai  auTÜn  xPHIuaTl'CIa<J9ai  &nb 
YewueTp(a<;.  V.  P.  246  töv  y°öv  ttpüjtov  eKqprivavxa  ttjv  Tfj<;  GuuiueTpfaq  Kai 

döuuueTpic«;  qpuaiv  toi<;  dvaEi'oic;  ueTexeiv  tujv  Xoyujv  oÜtujc;  (paoiv  dTroo"TUYn.9nvai> 
w<;  jufi   |uovov  6K  Tfj<;  Koivfj<;  auvouoiac;  Kai  ötaiTnc;  eSopiaöfjvai,  dXXd  Kai  Taqpov 

!0  auToö  KaTaaKeuaa9fjvai  vjc,  of|Ta  aTroixouevou  ck  toö  ugt  dv9pujTrujv  ßiou  toö 

ttot€  eTai'pou  Y^vo|uevou.  247  oi  oe  cpaai  Kai  tö  6aiuoviov  veueancfai  toi<;  eSuücpopa 
tu  TTuGaYopou  -n:oir|0"au€voi<;.  cp9apf|vai  Yap  ujc;  daeßr^oavTa  ev  9aXdöo"ni  tov  onXuj- 

aavTa  ttjv  toö  eiKoaaYUJvou  auöTaaiv,  toöto  6'  rjv  ouuöeKae&pov,  ev  twv  irevTe 
X€YO|uevujv  orepeuiv  o"xrHu«T|JJV,   eic;  aqpaipav  eKTeiveoöat.    evioi  öe  töv  trepi  tti«; 

5  dXoYi'ac;  Kai  Tf\c,  dau|U|ueTp{a<;  eEemövTa  toöto  -rraGelv  eXeEav.  Clem.  Strom,  v  58 

(h  364, 27  St.)  cpaci  yoüv  "iTnrapxov  (sie)  töv  TTu9aYopeiov  aiTiav  exovTa  Ypaipaa9ai 
tö  toö  TTu9aYöpou  aaqpdtq  eEeXa9fivai  Tfjq  öiaTpißfiq  Kai  öT^Xnv  kn  auTdii  YeveoOai 
ola  veKpOüi. 

5.  Iambl.  V.  P.  257  Ta  uev  TOiaöTa,  Kaödirep  irpoeiiTOv  [§  255],  em  ToaoÖTov 

0  eXu-rrei  koivux;  duavTa«;  ecp1  öaov   eaipujv  ioid^ovTa«;  ev  outoi<;  tou<;  GuiutTeiraiöeu- 
|uevou<;  .  .  .  dpxövTUJv  bk  toutujv  [näml.  tüjv  ouyysvujv]  tr\c,  öiaOTaaeuji;  eToifiUJi; 

oi  Xomoi  TTpoöeTTiTTTOv  eii;  Tr]v  exOpav,  Kai  Xcyovtujv  e£  auTiLv  tüjv  xiXiujv  'ItrTTdaou 
Kai  Aiooaipou  Kai  OeaYoui;  uirep  toö  iravTac;  Koivujveiv  tujv  dpxujv  Kai  rf\c,  eK- 
K\r\aiac,  Kai  öi&övat  täc,  euöuva«;  toö<;  dpxovTaq  ev  toi<;  ck  irdvTUJv  Xaxoöaiv, 

5  evavTiouiuevujv  6e  tüjv  TTu9aYopeiujv  'AAKiudxou  Kai  Aeivdpxou  Kai  MeTUJvoi;  Kai 
Ar||uoKrjöou<;  [c.  9]  Kai  otaKujAuovTujv  Triv  Trdxpiov  -rroXiTeiav  )jlx)  KaTaXueiv  eKpd- 
Trjöav  oi  tüji  TiX^öei  auvnYOpoövTe«;.  u.eTa  &e  Taöra  öuvcXÖovtujv  tüjv  ttoXXüjv 

öieXouevoi  Taq  onu.rproPl'a<;  KaTnYÖpouv  Tiveq  oötüjv  eK  tüjv  pirröpujv,  KuXuuv  Kai 
Ni'vujv  [aus  Apollonios'  ßoman]. 

8  XeYouoiv  d.  c.  math.:  judXiöTa  V.Pyth.  10  dmuXeTO  V.P.  12  eTre- 

oujKe  ...  XToq  fehlt  V.P.         13  <   >  *         26  Vgl.  den  gefälschten  Brief  des  Lysis 
an  Hipparchos  [=  Hippasos  vgl.  Diog.  vni  42,  S.  36, 6]  bei  Iambl.  V.  Pyth.  75 ; 

Hipparchos  =  Archippos  [c.  4, 16.  34, 1.  45  A]  vermutet  Rohde.  S.  c.  34,  5 

30  eujpujv  Nauck:  ewöav  Hs.,  näml.  die  Mitbürger  32  xtXi'ujv  Cobet:  xpövuuv 
Hs.        38  Tivee;  * :  tüjv  Hs. 



38  8.  HIPPASOS. 

6.  Cael.  Aurel.  acut.  pass.  i  1  ahmt  Ippallum  (so)  Pythagorieum  philosophum  31 

interrogatum  quid  agcret  respondisse:  'nondum  nihil;  nondurn  quidem  miliiin- videtur. 

LEHRE.     Vgl.  1.] 

5  7.  Arist.  Metaph.  A  3.  984a7  "I.  öe  m)p   6  Mexa-rrovxivot;  Kai  'HpaKXeixo<;  6 

'Eqpeöioq.  Simpe.  phys.  23,33  [D.  475;  Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  1]  "l.  öe  6  Mexa- 
irovTivoq  Kai  'HpaK\eiTO<;  6  'Ecpeöioq  112  A  6j  'ev  koi  oöxoi  koi  Kivouuevov  Kai 

TT€TTepaauevov,  dXXd  irüp  eiroi'rioav  xf]v  dpxnv  Kai  ck  irupöc;  ttoioööi  xd  övxa  iru- 
Kvujöei  Kai  uavwaei  Kai  öiaXöouai  udXiv  eic;  iröp  wc,  xaöxr|<;  uiä^  oüan.<;  qpuaew«; 

10  rf\c,  uTTOK€i|Lievrii;.  Alt.  I  5,5  [D.  292]  "l.  öe  6  MexaTrovxivot;  Kai  'HpaKXeixot;  6 
BXüauuvot;  6  'Ecpeaioq  ev  eTvai  tö  ttöv  deiKi'vn.xov  kü\  TreTrepaauevov,  dpxnv  bk  xö 
TtOp  eaxr)Kevai. 

8.  Clem.  Protr.  5,64  S.  49,  3  Stählin.  tö  iröp  Geöv  ÜTreiXiiqpaxov  "I.  xe  6  Mexa-3 

ttuvtivo«;  koi  6  'Eqpeoioc;  'HpaKXeixo^. 

15  9.  Aet.  iv  3,  4  [D.  388]  TTapueviön.«;  Kai  "l.  Kai  'HpaKXeixoe;  Trupuuöri  [näml.  xriv 
lyuxrpv].   Tertull.  de  anima  5  Ilipparchus  (so)  et  Heraclitus  ex  igni. 

10.  Claudian.  Mam.  de  anim.  n  7  Hippon  (so)  Metapontinus  ex  eadem  schola 

Pythagorae  jwaemissis  pro  statu  sentcntiae  suae  insolubilibus  argumentis  de  anima 

sie  pronuntiat  'longe  aliud  anima,  aliud  corpus  est,  quae  corpore  et 
20  torpente  viget  et  caeco  videt  et  morluo  vivif,  unde  autem,  hoc  est  quo 

prineipio,  nescire  se  dicit  [wie  n.  11  aus  einer  gefälschten  neupyth.  Schrift". 
11.  Iambl.  de  anima  bei  Stob.  ecl.  i  49,  32  [S.  364,  8  W.]  dXXd  koi  toütov 

[näml.  xöv  dpiGuov1  diiXüx;  uev  oiüxuuc;  evioi  xüüv  TTuGaYopeiuuv  xn.i  vpuxn1  öuvap- 

uö£ouaiv.    ihc,  b'  auxoKi'vr|Tov  EevoKpdxriq,   (Lc   bk   Xoyouc;  Trepiexouaav  (vj/uxv|v?) 
25  Moöepaxo«;  6  TTuGaYÖpeioq,  uu<;  bk  KpixiKÖv  KOOuoupYoü  GeoO  öpyavov  I. 

6  dKouaiuaTiKo^  xwv  TTu6a-fopeiu)v.  Iambl.  Nicom.  arithm.  10, 20  Pistelli  oi  bk 

-rrepi  "iTnraoov  aKouauaxiKot  dpiQuöv  elirov  TrapdöeiYua  irpujxov  Koauoirou'ac; 
Kai  -rraXiv  KpixiKÖv  KOOuoupYoü  Geoö  öpfavov.  Vgl.  Syr.  in  Ar.  metaph. 
p.  902» 31  Us. 

30  12.  Schol.  Plat.  Phaed.  108d  TXauKou  xexvn.]  f\  em  xwv  ur]  paiöiux;  Kaxep- 
YaZouevwv  f\  km  xixiv  irdvu  eTnueXwq  i<ai  evxexvux;  eipYaauevwv.  I.  y<*P  Tl? 

KaxeOKeuaoe  xa^K°ö<;  xexxapa^  öi'okouc;  ouxuj^,  waxe  xd<;  uev  öiauexpouc;  aüxujv 

ioac;  uirdpxeiv,  xö  bk  xoö  irpujxou  oi'okou  Trdxoc;  eTuxpixov  uev  etvai  xoö  öeuxepou, 

rjuioXiov  bk  xoö  xpi'xou,  ömAdoiov  bk  xoö  xexdpxou,  Kpououevouq  öe  xouxouc;  em- 

35  xeXeiv  ouucpwviav  xivd.  Kai  XeY^xai  TXaÖKOv  iöovxa  xouc;  em  xüüv  öi'okuiv  qpGoYYOuc; 

•npurrov  eYXeiPnöai  0l>  auxüYv  xeiPoupY€iv,  Kai  ottö  xaöxr]c;  xt]<;  upaYuaxeia<;  exi 
Kai  vuv  XeYeoGai  xr|V  KaXouuevnv  TXauKou  xexviiv.  (aeuvrixai  öe  xouxou  'Apioxo- 
Zevoc,  eu  xäi  TTepi  xfjq  |aouaiKf|q  aKpodoeu)^  [fhg  ii  288  fr.  77]  Kai  NikokXti«;  ev 

xun  TTepi  Geuupi'a«;  [vgl.  Zenob.  il  91].    Vgl.  Eus.  c.  Marc.  Migne  xxiv  746  exepo; 

40  öe  xt]v  eir'  aKpov  |uouaiKf|q  e/uireipi'av  inapxupr^oa^  xun  rXauKuui  xoui;  KaxaaKeua- 

oGevxaq  utt'  auxoö  öi'okou<;  xa^Koöq  qprjOi  xexxapa«;  irpöt;  xö  e,u,ueXfj  xiva  (öid)  xfjq 
Kpouöeux;  xf]v  Ouiuqpuuviav  xöjv  qpGoYY^v  aTroxeXeiv. 

3  im  Original :  cpaoiv  "iTTTraoov  xöv  TTuGaYopiKÖv  cpiXöaoqpov   epiwxriGevxa  xi 

TrpaEai  aTTOKpivaaGar  'outtuu  y'  ouöev  oÜttuu  yoöv  cpGcvoöiuai'.   "lTT7raXo<;  auch  Stob, 
ecl.  i  10, 14  p.  126,  7  W.  (schon  Phot.)  im  Exe.  aus  Aet.  I  5,  5  [s.  ob.  Z.  10] 

24  (yuxfiv)  *  nach  Iambl.  a.  0.364,  20 ff.:  (ouöi'av>Kochalsky,  vgl.  Iambl.  365,25: 
(ev)  XÖYOiq  Trepiexouaiv  Usener        41  (    )  * 



LEBEN  6.    LEHRE  7—16.  39 

13.  Theo  Smykn.  p.  59,  4  Hill,  tciütck;  öe  xdc;  öujaqpujvia«;  oi  p.ev  dirö  ßapüüv  31 

f|2t'ouv  Xaußdveiv,   oi  öe   dirö   (ae-f€0üiv   oi    öe  dirö   Kivtiaewv  Kai  dpiGuüüv  oi   öe 

cmo   dYT^i'ujv    Kai   |ueY€Öüüv\    Aäao<;  öe   6  'Epuiovedq,    (üc,   cpaai,   ko\   oi  irepi  tov 

MexajrovxTvov  "iTnracxov  T7u0aYopiKÖv   dvöpa  0uveTrea0ai  xiiv   Kiv^aewv  xd  r6.yj\ 

6  Kai  tolc,  ßpaöuxfixac;  öi'  div  ai  Ouucpujviat  *  *  *  ev  dpi0(aoT<;  Y]fovnevoc,  Xöyou<; 

ToiouTOuq  eXdußavev  eir'  dYY^iwv  itfujv  fhp  övxuuv  Kai  6|uoiwv  TtdvTuuv  xüjv 
dTTCi'uJv  x6  uev  Kevöv  edo"a<;,  tö  öe  rijuiau  uypoü  (irXr|pujo"a<;)  eiyöqpei  eKaxepuui. 
Kai  aüxwi  r\  öid  Traöüuv  d-rreöiöoxo  auucpwvia-  Odxepov  öe  irdXtv  xüjv  dYY^uuv 
Kevöv  ewv  ei<;  Gaxepov  xwv  xeaadpuiv  uepürv  xo  ev  evexee,  Kai  Kpouoavxi  auxüüi 

10  r|  öid  xeoadpujv  auuqpuuvfa  direöiöoxo,.  r\  öe  öia  irevxe,  (öxe)  ev  uepo<;  xüjv  xpiwv 
ouveirXripou  oüan<;  tt\c,  Kevwaewi;  irpöq  xriv  exepav  ev  laev  xf|i  ötd  TraaJJv  dx;  ß 

upoi;  ev,  ev  öe  xün  öid  irevre  üj<;  y  irpoi;  ß,  ev  öe  xün  öia  xeoadpuiv  vjc,  b  Trpö<;  y- 

14.  Boeth.  inst.  mus.  II  10  aus  Nikomachos"  sed  Eubalides  vgl.  S.  30,  2] 
atque  Hippasus  alium  consonantiarum  ordinem  ponunt.    aiunt  enim  midtiplici- 

15  tatis  augmenta  superparticidaritatis  deminutioni  rato  ordine  respondere.  itaque 
tum  posse  esse  duplum  praeter  dimidium  nee  triplum  praeter  tertiam  partem. 

quoniam  igitur  sit  duplum,  ex  eo  diapason  consonamtiam  reddi,  quoniam  vero 

sit  dimidium,  ex  eo  quasi  contrariam  divisionem  sesquialteram,  id  est  diapente, 

efßci  proportionem.    quibus  mixtis,  scilicet  diapason  ac  diapente,  triplicem  pro-  32 
20  creari,  quae  utramque  contineat  symphoniam.  sed  rursus  tripliei  partem  tertiam 

contraria  divisione  partiri,  ex  qua  rursus  diatessaron  symphonia  nascetur. 

triplicem  vero  atque  sesquitertium  iimctos  quadruplam  comparationem  propor- 
tionis  efficere.  unde  fit,  ut  ex  diapason  ac  diapente,  quae  est  una  consonantia, 

et  diatessaron  una  coneinentia  coniungatur ,   quae  in  quadruplo  cojisistens  bis 

25  diapason  nomen  accepit.  secundum  hoc  quoque  hie  ordo  est:  diapason,  diapente, 

diapason  ac  diapente,  diatessaron,  bis  diapason. 

15.  Iambl.  in  Nie.  p.  109, 19  Pist.  uövai  öe  tö  -rraXaiöv  xpeic;  fjaav  ueaöxr)xe<; 

km  TTuÖaYopou  Kai  xüiv  kot'  auxöv  iaa9r|uaxiKÜ)v,  äpi9ur]TiKii  xe  Kai  r\  few- 

luerpiKfi  Kai   r\   iroxe   uev  utrevavTi'a  XeYOuevn  Tfji  xaEet   xpixn,   uttö   öe  tüjv 

30  irepi  'Apxuxav  [35  B  2  avQic,  Kai  iTnraaov  dpiuoviKri  ueTaKXj-)9eTaa  ...  dXXcxYev- 
to«;  öe  toö  övouaxoc  oi  juerd  raOra  irepi  EüöoSov  |ua8r|uaTiK0i  dXXat;  xpeTc  upoa- 

aveupovxe«;  ,uea6xnxa<;  xr)v  xexdpxnv  iöi'uuq  uirevavxi'av  eKaXeaav,  .  .  .  xd<;  öe 
Xomd«;  öuo  auXiLi;  Kaxd  xfjv  xdtiv  TrpoarjYopeuaav  ireuTrxriv  xe  Kai  eKxrjv.  Ygl. 

S.  113,  16.  116, 1  Pist, 

35  9.  KALLIPHOX  UND  DEMOKEDES. 

1.  Herodot.  iii  125  TToXuKpdxvjc;  öe  TTaariq  au,ußouXi'rj<;  äXoY»foa<;  etrXee  uapd 

xöv  'Opoixea  dua  dYouevo<;  dXXoui;  xe  ttoXXoui;  xüjv  exai'puuv,  ev  öe  öf]  Kai  An- 
uoKr|öea  xdv  KaXXiqpujvxo«;  Kpoxaivi^xnv  dvöpa  inxpov  xe  eovxa  Kai  tt)v  xexvrjv 

döKeovxa  dpiöxa  xüjv  kox5  euuuxdv.  129  xf|i  öe  öt]  ÖYÖör|i  n,|Liepr|i  exovxi'  oi  [Da- 
40  reioSj  qpXaupuu«;  oia  br\  irapaKOuaa«;  xk;  Trpöxepov  exi  ev  Idpöiai  xoö  Kpoxuuvuixeuu 

AriuoKTiöeoq  xt^v  xexvnv  eoaf{iXXei  xuji  Aapei'uur  6  öe  aYeiv  |niv  xrjv  xaxicrxi-iv 

irap'  euuuxov  eKeXeuoe.  xöv   öe  uj<;   eEeupov  ev  xoiai  'Opoixeuu  dvöpaTtööoiai  ökou 

7.  10  (    )  Hiller 



40  9.  KALLIPHON  UND  DEMOKEDES. 

6f|  dnn.ueXv|uevov  TTapryfov  eq  ueaov  .  ..  130  u.exu  öe  w<;  oi  eirexpeiye  'EXXn.vi-32 
koiöi  i»i(aaöi  xp^wuevot;  kü\  iima  uexä  xü  iaxupä  TrpoaaYWv  uttvou  xe  uiv  XaYxäveiv 

enofei  Kai  ev  xpdvuut  öXiVui  vfiia  utv  edvxa  dtreöeEe  ouöauä  exi  eXTrfcovxa  dpxhrouv 

eoeaöai.  öutpeixai  öi]  u.iv  |uexu  xaöxa  6  Aape'ioq  Treöewv  xpuoeuuv  öuo  ZeÖYeor 

5  6  öe  y.iv  ercei'pexo,  ei'  oi  öircXriaiov  xb  xaxöv  emxr|öe<;  vep.ei,  oxi  juiv  uYiea  eiroiriae. 
Die  Gemahlinnen  des  Dareios  beschenkten  ihn  darauf  auf  dessen  Geheiß  so  reich- 

lich, wc,  xoüq  dTroTTiTcxovxa<;  ötto  xüjv  cpiaXewv  axaxf|pa<;  etrouevoi;  ö  oiKexn.<«  xun 

oüvoua  fjv  Ikixuiv  i  Quelle  Herodots? ),  äveXefexo  Kai  oi  xPnua  ToXXdv  xi  xpuaoö 

auveXexön..    1^1  °  °^  A.  °üxo<;  uiöe  ck  Kpoxwvoc;  dmYuevo<;  TToXuKpdxei  uuu.(Xr|0~e. 

10  Traxp\  ouvei'xexo  ev  xf)i  Kpdxuuvi  öpY>iv  x^Xerriui.  xoöxov  eireixe  ouk  eöuvaxo  <pe- 

peiv,  diroXiTTUiv  oi'xexo  e<;  Arfivav.  Kaxaaxd«;  öe  ec;  xaüxnv  Trpuüxwi  exei  üirepeßd- 
Xexo  xouc;  dXXouc;  inxpouc;,  äo~Keun.<;  uep  eOuv  Kai  exwv  ouöev  xüjv  daa  irepi  xryv 
xexvrjv  eaxi  epYaXrna.  Kai  uiv  öeuxepun  exei  xaXdvxou  AiYivnxai  örnuoairu  jui- 

oGoövxai,  xpi'xuji  öe  exei  'AOnvaioi  eKaxöv  uvewv,   xexdpxuui   öe   exei  TToXuKpdxr|c; 
lö  öuüjv  xaXävxwv.  ouxuj  uev  dtriKexo  €<;  xfjv  Xdu.ov  Kai  dirö  xouxou  xoö  dvopöi; 

ouk  iiKioxa  Kpoxwvin,xai  inxpoi  euöoKi'u.n,o"av.  efevexo  YaP  üjv  xoüxo  öxe  irpujxoi 

u.ev  Kpoxuuvinxai  in.xpoi  eXeYOvxo  dvd  xn.v  'EXXdöa  eTvai,  öeuxepoi  öe  Kupn,vaioi. 
Heilung  der  Atossa  (Brustgeschwür;  vgl.  Timaios  unten  n.2a  S.41,6).  Flucht  nach 

Tarent  und  Kroton  133  ff.   137  xooovöe   uevxoi  evexei'Xaxo   o*qn  [den  persischen 

20  Begleitern]  A.  dva-fouevoiai,    KeXeuiuv  emeiv  o<pea<;   Aapei'uui,    dxi  äpuoaxai  xnv 

Mi'Xujvo^  euyaxepa  A.  ̂ uvaiKa*  xoO  y«p  ön.  TcaXaiaxeuu  Mi'Xwvot;  [s.  c.  4,  12.13.15] 
r\v  ouvoua  TtoXXbv  irapd   ßaoiXei.    Kaxä  öe  xoöxö   uoi  öokci  ötreöaai  xbv  y<Vov  33 

xoüxov  TcXeaac,  xp^uaxa  ae^aXa  Arj,uoKTi6ti<;,  iva  qpavfii  irpoi;  Aapefou  euuv  Kai  ev 
xfli  euuuxoö  öokiuoc;.   Tod  des  D.  durch  Theages  in  Plataiai  [Demos  in  Kroton?] 

26  nach  Apollonios  Iambl.  V.  P.  261  [s.  S.  37,  36  ff.].  Die  Familie  scheint  weiter 

geblüht  zu  haben.  Vgl.  Inschr.  aus  Abydos  MouöeTov  k.  ßißX.  II  2.  3  1878)  S.  13 

AauoKn.&r]<;  BXöcruuvot;  Kpoxuuvi'axr]^. 
2.  Suid.  AriuoKnbn,^  KaXXi(püJvxo<;  iepeux;  ev  Kviöuui  fevo^evov  AöKXryrnoü, 

Kpoxujvidxric;  iaxpöq,    bc;   ev  AiYi'vni   idxpeuae  xe  Kai  e^r\ixe,  Kai  TToXuKpdxnv  xbv 
30  Zdu.ou  xupavvov  idxpeucrev  em  xP^öiou  xaXdvxoic;  öuo  Kai  utco  Aapeiou  xoö  TTep- 

öou  uexeTreu^öri  Kai  öuveYevexo  aüxuii  xpdvov  iKavov  efpai^ev  iaxpiKov  ßißXiov. 

Ioseph.  c.  Ap.  I  163  [nach  c.  4, 18  S.  34,  20]"Epu.itttto<;  ävn.p  irepi  Tiäaav  iaxopiav  exti- 
^e\r\c,.  XeYei  xoi'vuv  ev  xün  irpinxuji  xüüv  TTepi  TTuGaYÖpou  ßißXuuv  [fhg  in  41 
fr.  21],    öxi   TTu9aYopa<;   evb<;  aöxoö   xüjv   auvouaiaaxuuv   xeXeux^aavxoq   xouvou.a 

3ö  KaXXicpujvxoi;  xb  Yev0^  Kpoxuividxou  xrjv  exeivou  ipuxnv  eXeYe  auvöiaxpi'ßeiv  auxiui 

Kai  vuKxuup  Kai  ueö'  rjuepav  Kai  bxi  irapeKeXeuexo  \xr\  öiepxeaGai  xotcov,  ecp'  bv 
övo^  bKXdam,  Kai  xujv  oiuji'uuv  ubdxujv  aTcexeoBat  Kai  Tcdon.c;  direxeiv  ßXaaqpriuiat;. 

elxa  Tfpoaxi6riO"i  u.exä  xaöxa  Kai  xd6e*  'xaöxa  6e  errpaxxev  Kai  eXeYe  xäe;  'louöaiujv 
Kai  0paiKÜ)v  66Ea<;  uiuouiuevoc;  Kai  uexaqpepujv  eic;  eauxov/    Xefexai  -(hp  wc,  ä\r\- 

40  9üj<;  ö  dvrip  eKeivot;  iroXXd  xüjv  irapä  5louöaioi^  vo|uiu.ujv  eiq  xr)v  auxoö  uexeveYKeiv 

qpiXoaocpt'av.    [Vgl.  Hermipp.  fr.  2  aus  Orig.  c.  Cels.  i  15  p.  67,  27  K.] 

2a.  Ath.  xii  522  a  Kai  Kpoxuuviäxai  ö',  uj<;  qprjöi  TiVaioq  [fhg  I  212],  u.exd 

xb  eEeXeiv  Zußapi'xaq  eEuiKeiXav  ei<;  xpucprjv,  uiaxe  Kai  xbv  dpxovxa  auxtüv  irepuevai 
Kaxä  xf|V  TcöXiv  dXoupYiöa  r:]U(pieou.evov  Kai  eaxecpavuiuevov  xpuo"üJi  axeqpdvuui  utto- 

32,  1  wc,  oi  Pß:  uu^  übr.  Hss.,  Suid.  2  rima  uexä  PB:  iiiriduaxa  übr. 
Hss.,  Suid. 
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öe&euevov  XeuKac;  Kpryrriöac;.  oi  oe  oü  oid  xpuqpi^v  qpaat  toöto  Y£Yovevctl.  dXXd  33 

öiä  AnuoKTior)  tov  iarpov.  öc,  tö  uev  -fi-voc,  f\v  KpoxwvtdTr^ ,  TToXuKpaTei  öe  tüji 
Zau.iujv  Tupdvvwi  öuvdiv  Kai  ueTa  tov  eKeivou  öavaxov  aixuaXwTioBeic;  utto  TTep- 

aüjv  dvnvexön  die,  ßaaiXea,  'OpoiTou  tov  TToXuKpdxri  d-rroKTei'vavTOc;.  Öepaireuaac; 

5  o'  6  An.uoKrjön.c;  "AToaaav  -rr\v  Aapei'ou  uev  Yuva'Ka>  Kupou  bk  ÖuYaTepa,  tov 
juaOTÖv  a\yr\oaoav  rjrrnoe  TauTnv  oiupedv  KaTaTreucp8f|vai  eic;  Tr]v  'EXXdoa  übe;  eir- 
aveXeuaöuevoc;.  Kai  tuxujv  fJKev  eic;  KpoTuuva.  ßouXouevou  tc  auTÖÖi  KaTaueveiv, 

emXaßouevou  tivoc;  twv  TTepoutv  Kai  XeYovroc;,  oti  ßaaiXewc;  ei'ri  ooöXoc;,  eKeivov 

uev  ucpei'XovTO  oi  KpoTtuvicaai,   eK&uaavTe<;  oe  Tf|V  oroXrjv  toö  TTepaou  eveouaav 
10  tov  uTTTipeTriv  toö  -npuTaveuovToc;.  e£  ou  br\  TTepaiKriv  exuiv  ötoXi^v  ireptepxeTai 

Tai«;  eß&öuaic;  touc;  ßuuuouc;  ueTa  toö  TrpuTaveux;,  ou  Tpucpfjc;  XaPlv  ou&e  ußpeujc;, 

dXX'  eirripei'aq  Tf]<;  eic,  tobe,  TTepöac;  toöto  TrpdTTOvxec;. 
2b.  Aelian.  V.  H.  vm  17  (Skythes  von  Dareios  in  seine  Heimat  beurlaubt 

kehrte  wieder  zu  ihm  zurück)  toöto  oe  A.  6  KpoTU)vidTn.c;  ouk  eiroiriöe  koi  oid 

15  toöto    AapeToc;    ÖTrep    auTOö    cpXaupuuc;   eXeYev,    d-rraTeüDva    Xefujv    Kai    dvöpumov 
KOKIÖTOV. 

2C.  HraiER.  cod.  Neapol.  [Schenkl  Herrn.  46,  426]  cpaci  be  Kai  AriuoKriorrv 

eKeivov  tov  KpoTuuviaTnv,  tov  irptiTov  iaTpiKrjv  'EXXaoa  irapa  ßapßdpouq  KouiöavTa, 
ueTa  Zoöaa  Kai  Mrjoouc;  irapa  TTu9a-f6pav  (poiT^aavTa  uXeov  tov  öXßov  rf\c,  eKeivou 

20  ooqn'ac;  r\  ra  ßaai'Xeia  öauudöai  xpnuotxa. 
3.  Stob.  flor.  116,  45  M.  An.uoKrjöoui;.  auEavouevou  toö  owuonroc;  öuvauEovrai 

(koi  ai)  cppevec;,  YrlPc*0'KOVTOc;  6e  ovYfr\pa.OKovai  Kai  eic;  Ta  TtptiYM-aTa  -rrdvTa  du- 

ßXuvovTai  aus  Herod.  in  134  oi6ax6eio"a  utto  toö  Ar)uoKri&eoc;  r\  "Ajoaaa.  irpoö- 

eqpepe   ev  rf\i  KoiTrn  Aapei'uui  Xoyov  Totöv&e  .  .  .  'vöv  YaP  <*v  Tl  Kai   dirobeEaio 
25  epYov,  ewe;  veoc;  eic;  rjXiKinv.  auEouevwi  jap  Tun  auuuaTi  . . .  irdvra  aTraußXuvovTai5. 

Vgl.  Lucret.  in  445  Heinze. 

10.  PARMISKOS. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  MeTairovTivoi  BpovTivoc;,  TTapjuiaKot;  [so  die  Hs.],  'Ope- 
arabac,,  Aeaiv  ktX.   Vgl.  45  A. 

30  2.  Diog.  ix  20  öokci  6e  [Xenophanes,  s.  S.  43,  5]  TreiTpäoöai  uirö  (*  Kai  XeXu- 

aöai  üttö)  tujv  TTuöaYopiKÜJv  TTapuevi'öKou  Kai  'OpeaTaöou. 

3.  Athen,  xiv  614  a  TTapuevi'öKoc;  [so  die  Hs.]  6e  6  MeTairovTivot;,  die;  qpr|Oiv 
Zfjuoc;  ev   e  AriXidöo?  [fhg  iv  493  fr.  8],  Kai  yevei  Kai  ttXoutuui  TrpujTeuuuv  eic;  Tpo- 
qpwviou  KaTaßdc  Kai  dveXGdiv  ouk  en  yeXäv  eöuvaTO.   Kai  xPrlÖTTlPia^0JLl^VUJl  ̂ epi 

35  toutou  r\  TTuöi'a  ecpri* 

ei'prn  u.3  du-qpi  y^Xuitoc;,  duei'Xixe,  ueiXixioio* 
ouuaei  aoi  urJTrip  oikot  tt)v  eEoxa  Tie. 

eXiri'cIujv  o'  dv  eiraveXörii  ei«;  Trjv  iraTpiöa  ftKäaeiv,   ujc;  <oi)  ou6ev  f\v  irXeov,  oiö- 
u.evo<;  eEriiraTfiaeai  epxeTai  ttotc  koto  Tuxnv  eic;  AfjXov   Kai  irdvTa  Ta  kütol  tx\v 

9  dcpei'XovTO  Hs. :  verb.  Kaibel  11  eßöouaic;]  vgl.  Koscher  Abh.  sächs. 
O.  d.  W.  24  vi  2431,  29  17  Vgl.  Demokrit  55  B  118  21  ArmoKr|5ou<;  Zeller : 

ormoKpiTou  Hss.  30  (  )  *  31  irapueviöKou  so  BP :  -rrapuevi&ou  F2  ope- 

otokou  F         37  oi'Kuui  Hs.:  verb.  Meineke         38  (oi)  Kaibel 



42  10.  PARMISKOS.    11.  XENOPHANES. 

vn.o"ov  9auudZtuv  f|X0ev  Km  el<;  xd  Anxüjiov  voufEwv  xfjc;  'AttoXXwvoc;  ur|xpb<;33 

afa\\x6i  xi  Geuuprjöeiv  dEidXoYov  ibibv  b'  aurö  EuXov  ov  djuopqpov  TrapaböEux; 
kfiKaaev.  Kai  xöv  toö  0eoü  xPI^MOv  au|ußaXujv  Kai  xfjc;  dppwaxfac;  dTiaXXaYeic; 

fieyaXujaTi  xf|v  Beöv  exiun.o"ev.  Inventar  des  Artemistempels  zu  Delos  ifaW.  corr. 
//r//.  xiv  403, 17 ff.  Kpaxfjp  dpYupoüc;,  ov  dveönKe  TTapuiöKot;,  dXKnv  PXXXXPPAAl-h 
vgl.  x  462,  19.  xv  127  f. 

11.  XENOPHANES.  34 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

1.  Diogenes  ix  18  ff.  (18)  Eevocpdvn.<;  AeEi'ou  fy  ujc;  'ATroXXdbiupoc;  [fr.  21a  Jac], 

10  'Op9o)Lievou<;  KoXocpubvioc;  eiraiveixai  Trpöc;  toö  Tuuujvoc;-  qpnai  fouv  [fr.  60  Diels; 
vgl.  11  A35j- 

'Eeivocpdvn  8'  uiraxucpov  '0|uir|paTTdxn.v  eTTiKÖTTxnv\ 

ouxoc;  eKTreodjv  xfjc;  iraxpi'boc;  ev  Zd^KXr)!  rr\q  XixeXiac;  (biexpiße  Kai  xfjc;  elc;  'EXeav 

dTTOiKi'aq   Koivu)vn.oa<;   ebi'baOKev   ckcT),    biexpiße   be   Kai  ev  Kaxdvrii.    birjKOuae  be 

15  Kax'  evfouc;  uev  oübevdc;,  (kox*  evi'ouc;  be  Boxuuvoc;  'AGrjvai'ou  rj,  wc,  xivet;,  'Apxe- 
Xdou).  Kai,  ujc;  Xum'wv  cpv|öi,  Kax'  'AvaEiuavbpov  fjv.  fifpacpe  be  ev  eireoi  Kai 

eXeYeia^  Kai  idußouc;  KaO'  'Haiöbou  Kai  'Ouripou,  eiriKOTrxujv  aüxüuv  xd  rrepi  9eü)v 
eiprmeva.  dXXd  Kai  auxöc;  eppaiyunbei  xd  eauxoö.  dvxiboEdaai  xe  Xefexai  OaXfji 

[11  B  19]  Kai  TTuGa-föpai  [B  7],  Ka9diyao9ai  be  Kai  'Eiriuevibou  B  20],  uaKpoßiuVraxöc; 

20  xe  Y£Tovev.  wc;  ̂ ou  Kai  auxoc;  qpnaiv  crjbr|  .  .  .  exuuuuc;'  [B  8]. 
(19)  qprjffi  be  xexxapa  eivai  xwv  ovtuuv  aroixeia,  KÖauouc;  be  direipouc;,  ou 

TrapaXXaKxouc;  be.  xd  vecpn.  auvi'axaa9ai  xfjc;  dqp'  rjXiou  dxuiboc;  dvacpepo|uevr|C;  Kai 

aipouanc;  aüxd  eic;  xd  uepiexov.  ouai'av  9eoö  aqpaipoeibfj,  unbev  ö|uoiov  exouaav 
dvBpuuTTUur  öXov  be  6päv  Kai  dXov  aKoueiv,  \ir\  uevxoi  dvaTrveiv  o"u)UTTavxd  xe  eivai 

26  voöv  Kai  qppovnaiv  Kai  dibiov.  Ttpüuxöc;  xe  d-rrecprivaxo,  öxi  ttöv  xd  Ytvöuevov  cpGap- 
xöv  eaxi  Kai  r\  iyuxf|  irveü|na. 

eqpr)  be  Kai  xd  iroXXd  fjoauj  voO  elvar  Kai  xoic;  xupdvvoic;  evxuyxdveiv  f\  tue; 

f)Kiffxa  r\  wc,  ribiaxa.  (20)  5E|UTTeboKXeou<;  be  enrövxoc;  auxun  oxi  dveupexoc;  eoxiv 

6  aocpoc;  teiKÖxu)c;,  ecpiy  'ooqpbv  ̂ dp  eivai  be!  xbv  emYvujo'ÖM.evov  xöv  aocpov'  [vgl, 

30  21  A  20].  cpnai  be  Xujxi'wv  Trpujxov  auxov  eitreiv  dKaxdXrirrxa  eivai  xd  irdvxa  [vgl. 
11  B  34],  TrXavuujaevoi;. 

2  HuXov  ov  Meineke :  EuXivov  3  ou|ußdXXuuv  Hs. :  verb.  *  12  Eeivo^ 

qpavf)  9' BP:  Eeivocpavf|v  F  üiroxuqpovF  öiuripa-rrdTriv  Sext.  P2P:  6(ar)poTrd 
xriv  P!B  13  <  >  *  14  biexpiße  be  Kai  BP :  be  tilgte  P2F  15  falsche  Ein 

läge,  vielleicht  auf  Xenophon  bezüglich,  der  wie  Sokrates"  an  die  ionische  Diadochie 
des  Archelaos  angeknüpft  und  mit  Boton  dem  rhetorischen  Lehrer  des  Thera 

menes  (V.  x  orat.  837  a)  in  Verbindung  gebracht  werden  konnte.  Die  Verwechs- 

lung war  bereits  in  Diogenes'  Vorlage  vgl.  11  A  6  (s.  Poetarum  phil.  fragm.  Berol. 

1901.  p.  20  ff.)  16  be  Kai  ev  eireoiv  kXe^daq  F  eireai]  B  23  ff.  17  eXeyei'a^] 
Bl— 9  Idußouc;]  B 10-22  21— 26  Ausz.  aus  Theophr.  Phys.  Opin.  21  oü 

rcapaXXaKxouc;  BPO:  dirapaXXdKxouc;  FP2  23  [auxd]  Heidel  (aipouariq  intransitiv 
fassend)  24  dvaTrveiv]  pythagoreische  Lehre  vgl.  45  B  30  27  xoic;  xupdv 

von;]  Wanderanekdote  vgl.  Diod.  ix  28.  Val.  M.  vn  2  extr.  Amm.  Marc.  18,  3,  7 



A.  LEBEN  UND  LEHRE.  1.  (DIOG.  ix  18-20).  2—12.  43 

eiroi'nae  öe  Kai  KoXocpwvot;  kxi'öiv  Kai  töv  eiq  'EXeav  xf|<;  'IxaXi'aq  dtTotKiö]uöv  34 

eirn  öio"x(Xia.  Kai  nKMa^e  KctTa  ̂ \v  eEr|KO0xr]v  öXu|UTndöa  [540 — 537;  Apollod. 
fr.  21b  Jac.  Vgl.  B  8,  4].  qpnGi  öe  Ar|u»ixpioc;  6  OaXnpeuq  ev  xaii  TTepi  Y^PW? 
Kai  TTavaiTioc;  6  Ztujikö«;  ev  xun  TTepi  eu9uu(a<;  [fr.  17  Fowler]  xaic;  iöiai«;  xePö1 

ö  9dij«xi  toü?  uiei<;  aüxöv,  Ka9airep  Kai  'AvaEa^opav.  ÖOKei  bk  TreTTpäo9ai  uirö 

(*  Kai  XeXuO0ai  utrö)  xiiiv  TTuöaYopiKLÜv  TTapuevfaKou  Kai  'Opeaxdöou,  Ka9d  qpr|0"i 
<J>aßcupivo<;  ev  'ATrouvriuoveuudxiuv  ttpuutuji  [fr.  2,  fhg  in  577].  Y£Yove  öe  Kai  äXXoq 
Eevoq)dvn<;  Aeoßio<;  Troityrriq  idußuuv. 

2.  —  ix  21  Eevocpdvouq  bk  öniKouae  TTap|uevi'6ri<;  TTupr|xo<;  'EXedxr^.   toötov 

10  ©eocppaaxo«;   ev  Tfji   'ETnxo|uf]i   [fr.  6a  Dox.  482]    'AvaEiudvöpou    <pr|0"iv   aKOÖöai. 
Vgl.  18  A  1. 

3.  Heraclit  [12  B  40]  -rroXuua9ir|  vöov  exeiv  ou  öiödöKer  'Hcioöov  fhp  dv 

eöföaEe  Kai  TTuöaYÖpriv  auxi'c;  xe  Eevocpdvea  Kai  'EKaxaiov.] 
4.  Cicero  Acad.  n  118  (aus  Theophr.)    Xenophanes  paulo   eticvm   antiquior 

15  (als  Anaxagoras]  unum  esse  omnia. 

5.  Diog.  viii  56  [s.  21  A  1]  "Epunnroc;  oü  TTapueviöou,  Eevoqpdvouq  bk  TeT°~ 

vevai  £nXu)xriv  (Empedokles),  u)i  Kai  auvöiaxpiiyai  Kai  |ui|ur|CJaa9ai  xiqv  eTroiroii'av 
[vgl.  S.  42,  28]. 

6.  [Lucian.]  Macrob.  20  E.  6  AeEi'vou   \xkv  uio<;,  'ApxeXdou  bk  xoO   qpuoiKOÜ 
20  |ua9nxf|c;  eßiuuöev  exn  ev  Kai  evevrJKovxa. 

7.  Cexsor.  15,  3  X.  Colophonhis  maior  annorum  centum  fuit.  35 

8.  Clem.  Strom,  i  64  (n  40,  20  St.)  rr\c,  bk  5EXeaxiKfi<;  aYWYTK  E.  6  KoXoqpuu- 

vio<;  Kaxdpxei,  öv  tp^cri  TTuaio<;  [fr.  92,  fhg  i  215]  Kaxd  'lepwva  xöv  ZiKeXiac;  öuvd- 

o"xr]v   Kai  'Erri'xapuov  xöv  Troirrrriv  ̂ ejovevai,  ATroXXööwpoe;  [fr.  22  Jac]  öe  Kaxd 
25  x>]v  xeaaapaKoaxnv  6Xu|uiTndöa  [620 — 617]  Yevöuevov  irapaxexaKevai  dxpi  Aapeiou 

xe  Kai  Küpou  xpovwv.  Aus  derselben  Quelle  Sext.  adv.  matb.  I  257:  E.  KoXo- 
cpuuvioc;  eYevexo  irepi  xr}v  xeaöapaKoaxr]v  6Xu|itTndöa  [vgl.  B  8], 

9.  Euseb.  Cbron.  a)  Ol.  56  [556—3]  E.  KoXocpuuvioc;  efviupiEexo.  b)  Ol.  59—61 
[richtig  Arm.  60, 1  =  540]  MßuKÖq   6   ueXoTroiöi;  Kai   OepeKÜon«;  6  idxopiOYpdcpcx; 

30  Kai  4>u)KuXiör]c;  Kai  Eevoqpdvr)«;  6  cpuawö«;  TTapunöiwv  Troinxric;.  Vgl.  AI,  oben  Z. 2. 

10.  Theol.  aritbm.  p.  40  Ast,  [c.  4,  8  S.  30,  9]. 

APOPHTHEGMATIK  [vgl.  A  1,  S.  42,  27-31]. 

11.  Plut.  reg.  apophth.  p.  175  c  Txpbc,  bk  Eevocpdvnv  xöv  KoXoqpwviov  emövxa 

jaoAiq  okexat;  öuo  xpeqpeiv  cdXX5  "Oianpo^5  elirev  (Hiero),  'öv  ou  öiaoupeic;,  rrXei'o- 

35  va<;  r\  uupi'ou«;  xpeqpei  xeOvnKUx;3. 
12.  Arist.  Rhet.  B  23.  1399 b  5  dXXoc;  [sc.  xotto<;]  ck  xoö,  xö  ouußaivov  edv 

fji  xaüxöv,  öxi  Kai  eE  utv  öuußaivei  xauxd*  otov  E.  eXeYev  öxi  föuouu<;  dffeßoöaiv 

1  eTTOinae  . . .  öiaxi'Xia  verdächtigte  Hiller  Rh.  M.  33,529.    Dagegen  Immisch 
Piniol.  49,  208,  Crönert  Xdpixe«;  123  ff.  5  Dublette  zu  Piatons  Leben 

5.  6  vgl.  zu  S.  41,31  16  ou  irapueviör^  F2:  ö  irapueviöou  BP1:  fehlt  F1 

19  [Luc]  die  Schrift  ist  212  verfaßt  vgl.  Hirschfeld  Herrn.  24,  159  20  ua9n- 

xrjq]  Verwirrung  wie  S.  42, 15  25  xeo*aapaKocxr|v]  irevxr|Koc:xf|V  Ritter  d.  i. 
580 — 77  Aapeiou  xe  Kai  Kupou  aus  Versnot  umgestellt?   So  *  Rh.  Mus.  31,  23 
33  vgl.  Sternbach  Abh.  d.  krak.  Ah.  philol.  xx  p.  162 
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oi  YeveoOai  qpdoKOvxe«;  xoü<;  9eoü<;  xoie;  diroOave'iv  Xe^ouaiv'-  ducpoxepux;  fhp  au(n-  35 

ßat'vei  uf]  elvai  xoue;  9eou<;  Ttoxe. 

13.  Arist.  B  26.  1400''5  oiov  E.  'EXedxait;  epumüaiv,  ei  9üwai  xf|i  AeuKo9eai 
Kai  9pnvujöiv  f\  urj,   ouveßouXeuev,    ei  uev  0eöv   uTroXaußdvouoiv,   (uf]   9pnveiv,   ei 

5  o'  dv9pumov,  (ufj  9ueiv.  Anders  Plut.  Amat.  18, 12.  736  D  E.  Ai-fUTrxioic;  eKeXeuöe 

töv  "Ooipiv  ei  9vnxöv  vo|ui£ouai  jnr|  ti|uüv  uj<;  9vnxov,  ei  öe  öeov  rjYOÖvxai  ufj 

öpnvelv.  de  ls.  et  Os.  70.  379  b  eu  uiv  oüv  E.  6  KoXoqpuuvioq  riEi'uiae  xoü<;  Ai- 

yuttxi'ouc;,  ei  9eoü<;  voufcouoi,  ur]  9pnveiv,  ei  be  9pnvoöoi,  9eoü<;  jaf]  voufceiv 
[vgl.  12  B  127].  de  superstit.  13  p.  171  e  E.  6  cpuöiKoe;  xoüe;  AlyuuTiout;  kottto- 

10  uevout;  ev  xaTq  eopxaii;  Kai  9pnvoüvxa<;  opwv  uTreuvnöev  oiKelUJ<;•  'oüxoi'  qpnöi'v 
'ei  uev  9eoi  eiai,  ur]  9pnvetxe  aüxoüV  ei  6'  dv9purrroi,  ur]  9üexe  aüxou;'  [vgl.  Ps. 
Plut.  apophth.  Lac.  26  p.  228  E]. 

14.  Arist.  Rhet.  Alö.  1377a  19  Kai  tö  toö  Eevoqpdvouq  dpuöxxei,  ort  oük  i'o"n 

irpÖKXnaie;  auxn  [zum  Eid]  daeßeT  irpö«;  evaefir),  dXX'  duoia  Kai  ei  iöxuP°<;  do"9evn 
15  TtaxdEai  f\  TtXrrfnvai  TtpoKaXeaatxo. 

15.  —  Metaph.  T  5.  1010a  4  öio  eiKoxw«;  uev  Xefouaiv,  oük  dXn9f|  be  keyov- 

öiv  oüxuu  ydp  dpuöxxei  uäXXov  eiireiv  r\  uicmep  'Eixi'xapuot;  eic,  Eevoqpdvnv. 

16.  Plut.  de  vit.  pud.  5  p.  530  e  ur}  &u0unrr|9fji<;  ur)6e  oei'amt;  OKumxouevoc;, 

dXX'  ÄGirep  E.  Adaou  toö  'Epuiovewt;  jaf]  ßouXouevov  auxwi  ouYKußeueiv   öeiXöv 
20  dTTOKaXoövToq  uiuoXÖYei  Kai  travu  öeiA.6^  etvai  rrpcx;  xd  aiöxpd  Kai  dxoXuoq. 

17.  —  de  commun.  notit.  46,  3  p.  1084  F  6  uev  oöv  E.  om,Youuevou  xivöi; 

€"fX€Xeii;  euupaKevai  ev  uoaxi  9epuun  Zibaaq-  'oükoüV  emev  'ev  lyuxpun  aüxd<;  e\\ir\- 

oojuev'. POESIE. 

25  18.  Diog.  ix  22  Kai  aüxöc;  (Parmenides)   be  oid  Troinudxuuv  cpiXoooqpei  Ka9d- 

Trep  'Haioööq  xe  Kai  E  Kai  3EuTTeooKXfj<;.    Vgl.  1  B  1  (S.  13,  6),  11  A  5  (S.  43, 16). 

19.  —  ix  18  (oben  S.  42, 16).    n  46  vgl.  S.  32,  37)  aTro9avovxi  be  [seil.  'Ourj-  36 

piui  ecpiXoviKei]  E.  6  KoXocpuuviot;  Kai  KepKuuij/  'Haiööun  £wvxi,  xeXeux»iöavxi  be  ö 
Trpoeipnuevo<;  E. 

30  20.  Strabo  xiv  p.  643  E.  6  qpuaiKÖ«;  6  xoüc;  Ii'XXoix;  nouio"a<;  oid  Troin|udxa)v. 
21.  Apul.  Florida  c.  20  canit  enim  Empedocles  carmina,  Plato  dialogos, 

Socrates  hymnos,  Epicharmus  comoedias,  Xenophon  historias,  Xenocrates  [Xeno- 
phaties  Casaubonus?]  satiras. 

22.  Procl.  zu   Hesiod.  opp.  284   (aus  Plutarch)  E.  oid  br\   xiva  irpcx;  toÜi; 

35  Kax'  aüxöv  qpiXooöqpout;  Kai  rtoirixdt;  |uiKpovjJuxiav  Zi'XXout;  dxöirout;  eK9elvai  Xeyexai 
Kaxd  Tcdvxaiv  qpiXoaocpuuv  Kai  Tfoinxüuv. 

23.  Schol.  ABT  zu  B  212  r\br\  be  ou  Eevocpdvei,  dXXJ  'Ouripuui  Trpaixuji  Ii'XXoi 

Tr€Tcoir)vxai,  ev  oi«;  auxd^  xe  xov  Oepai'xnv  aiXXai'vei  Kai  6  Oepaixn«;  xou<;  dpi'oxoui;. 
24.  Arius  Did.  bei  Stob.  ecl.  n  1,  18  (p.  6, 14  W.)  Eevoqpdvouc;  upujxou  Xdyoq 

40  r|X9ev  eit;  tovc,  "EXXnvat;  dEiot;  ypc^n^  "ua  iraiöiäi  xd^  xe  xüüv  dXXuuv  xöXua^  e-rri- 
irXr]xxovxo<;  Kai  xr^v  auxoö  irapiöxdvxoq  euXdßeiav,  ihc,  dpa  9ed<;  uev  o!6e  xriv  dXri- 

9eiav,  '66ko<;  ...  xexuKxai'  (B  34,  4).    Vgl.  11  A  35. 

3  Über  die  Wanderanekdote  vgl.  Nilsson  Gr.  Feste  432,  4  16  Goraperz 

Wien.  Sitz.  Ber.  78,  569  vermutet  als  Epicharmisch  eiKoxuut;  uev  ouk  eqpa  xöö',  dXX' 
dXa9euu<;  eqpa  mit  Bezug  auf  die  Götterlebre  des  X.         32  comoedias  * :  modos  Hs. 

besser  Grates  Robde        35  auv9eivai  Paris.  2771         41  'wird  der  Trimeter  9eö<; 

. . .  dXr]9eiav  (uövo;)  etwa  aus  X.  (Sillen)  zitiert  wie  das  folgende  Fr.?'  Heidel 
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25.  Cicero  Acad.  prior,  ii  23,  74  Parmenides,  X.,  minus  bonis  quamqiiam3Q 

versibus  (nämlich  als  Empedokles),  sed  tarnen  Uli  versibus  increpant  eorum  ad- 
rogantiam  quasi  irati,  qui  cum  sciri  nihil  possit,  audeant  se  scire  dicere. 

26.  Philo  de  provid.  II  39  non  ita  tarnen  X.  aut  Parmenides  aut  Empedocles 

5  sive  alii  quicumque  theologi  a  poesi  capti  sunt  divini  viri  [sc.  deos  mendaces 

finxerunt],  sed  potius  theoriam  naturae  gaudio  amplexi  et  vitam  omnem  ad  pie- 
tatem  laudemque  deorum  dedicantes  optimi  quidem  viri  comperti  sunt,  poetae 

tarnen  non  felices:  quos  oportebat  divinum  spiritum  sortiri  gratiamque  de  caelo 

metrum  Carmen  rhythmumque  caelestem  ae  divinum,  ut  poemata  vera  relinque- 
10  rent  velut  prototypum  libri  perfectum  et  pulerum  cunctis  exemplar.  Ebend.  42  at 

quare  Empedocles,  Parmenides,  X.  aemulatorque  istorum  chorus  non  sortiti  sunt 

spiritum  Musarum,  cum  theologiam  exercuerunt? 

27.  Athen,  xiv  632  c  d  ort  öe  -rrpcx;  xf]v  uouaiKnv  oiKeioxaxa  öieKeivxo  oi  dp- 

XCtToi  öf}Xov  Kai  e£  'Ourjpou-  ö<;  6ia  tö  u.eueXoTroir]Kevai  iräöav  eauxoO  xrjv  -iroir|- 

15  aiv  dcppovxiaxi  [xou<;j  ttoXXou«;  aKeqpdXouc;  iroiet  axi'xou<;  Kai  XaYapou<;,  exi  öe 

Heioupouq.  =..  öe  Kai  ZoXuuv  Kai  0eo-fvic;  Kai  OujKuXt'örn;,  exi  öe  TTepiavöpoc;  6 
Kopivöio^  eXe-f€iOTTOiö<;  Kai  x&v  Xoittüjv  oi  jur|  Trpoad-fovxeq  irp6<;  xd  Troirjuaxa 

ueXimöiav  eKirovoöai  xoue;  axi'xou«;  xoT<;  dpi9uoi<;  Kai  xfji  xaEei  xwv  uexpwv  Kai 
CTKOTroüaiv  Öttuu«;  auxiiiv  unöei«;  (urjxe)  aKeqpaXoi;  eaTai  urixe  Xa-fapöc;  unxe  ueioupoc;. 

20  LEHRE. 

28.  [Arist.]  de  Melisso  Xenopkane  Oorgia  cc.  3.  4. 
ed.  Bekker 

p.  977a  c.  3  (1)  A&uvaxov  qprjcnv  elvai,  ci'xi  eoxi,  feveaQai,  xoüxo  Xe-fuuv 

15  eiri  xoö  6eoü*  dvdfKr)  YaP  iitoi  eS  ouoi'ou  r\  es  dvojuoiou 
Yeveaöai  xö  Yevo|Lievov  öuvaxöv  öe  ouöexepov  oüxe  YaP 

ö|uoiov  uqp3  ouoi'ou  irpoar]Keiv  xeKvuuöf|vai  uaXXov  r|  xeKvuioai 

(xaüxd  fdp  aTravxa  xoit;  Ye  i'o*ot<;  Kai  öuoiuut;  uirdpxeiv  TTpöq 

dXXr)Xa)   oux5   dv   e£  dvouoiou  xdvö|uoiov  ̂ fevioQai.        (2)  ei  ydp 
20  fi^vono  e£  daöeveaxepou  xö  iaxupoxepov  r\  eS  eXdxxovo<;  xö 

uei£ov  r\  ck  xeiP0V0<;  T0  Kpeixxov,  f\  xouvavxiov  xd  x6l'pw  ̂ K 
xtiiv  Kpeixxovujv,  xö  ouk  öv  e£  övxoq  (r|  xö  öv  e£  ouk  övxot;)  dv  *fe-       37 

veo"0ar  öirep  döuvaxov. 

diöiov  uev  ouv  öid  xaöxa  elvai  xöv  Geöv.  (3)  ei  6'  eaxiv  6  0eö<; 

äTrdvxiuv  Kpdxiaxov,   eva  qpr|0"iv  auxöv  Trpoo"n.Keiv  elvai.     ei  faP 
25  öuo  i]  -rrXeiou<;  elev,  ouk  dv  exi  Kpdxiaxov  Kai  ßeXxiaxov  auxöv 

elvai  irdvxwv.  eKaöxoq  YaP  wv  9eö<;  Tu>v  tcoXXwv  6)hoiuj<;  dv 

xoiouxo«;  ei'rj.  xouxo  fhp  0eöv  Kai  Geou  öuvau.iv  elvai,  Kpaxeiv, 
d\Xd  uii  KpaxeTaGai,  Kai  ndvxujv  Kpdxiaxov  elvai.  üjaxe 

Ka6ö  )uri  Kpeixxuuv,  Kaxd  xoaouxov  oük  elvai  Oeov.         (4)  TrXeiövaiv 

30  oüv  övxcuv,  ei  u.ev  elev  xd  u.ev  dXXi^Xiuv  Kpeixxouc;  xd  6e  r]x- 

xouq,    ouk  dv   elvai  öeoui;"    TrecpuKevai  ydp  tö  Oeiov  juf|  KpaxeT- 

21  scheint  (vielleicht  mit  Benutzung  von  Aristoteles'  TTpö«;  xd  ̂ .evocpdvoui; 
[EevoKpdxouc;  Hss.]  ä,  Diog.  v  25;  von  einem  Eklektiker  röm.  Zeit  geschrieben. 

Text  nach  m.  Ausg.  Abh.  d,  Berl.  Ak.  1900,  Hss.  LR  977*22  <    >  Brandis 

Ttveaöai]  Yi'YveaBai  Blass  28  Trdvxa  Kpareia9ai  elvai  LR:  verb.  Karsten 
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977  a  aGai.        (5)  iawv  öe  övxwv,  ouk  dv  exeiv  Geoü  qpuaiv,  Öv  öeiv  elvai 

Kpdxiaxov  to  öe  iaov  ouxe  ßeXxiov   ouxe  x^ipov  elvai  toö  i'aou. 

wax'   einep   ein.  xe    Kai  toioötov   ein   Qeöc,,   eva   uövov  elvai  xöv 
35  0eov.  ouöe  fhp  ouöe  irdvxa  öövaaGat  dv  a  ßouXoixo  [ov 

fhp  dv  öuvaoGai]  irXeiövwv  övtuiv  eva  äpa  elvai  uövov.  (6)  eva  ö' 
övxa  ßuoiov  elvai  irdvxn.,  öpwvxa  Kai  ÖKOÜovxa  xdc;  xe  dXXa^ 

aiaGriaeic,  exovxa  irdvxn-  ei  yüp  ur|,  KpaxeTv  dv  Kai  Kpa- 
xeiaGai  vn  dXXriXwv  xd  uipn.  Geoü  [övxa],  örrep  döuvaxov. 

977 b     1  (7)  irdvxn.  b'  öuoiov  övxa  aqpaipoeiöf)  elvar  oü  fhp  xf)  uev  xf\ 

b'  ov  xoioöxov  elvai,   dXXd  irdvxn..         (8)  di'öiov  bk  övxa  Kai  eva 
Kai  (öuoiov  Kai)  Cqpaipoeiöfj  ouxe  äireipov  ouxe  ireirepdvGai.    direi- 

pov  uev  (ydp)  xö  un. 

öv  elvar  xoöxo  fhp  ouxe  ueaov  ouxe  dpx^v  Kai  xeXoi;  ouY 

5  dXXo  ouöev  uepoc.  exeiv,  xoioöxov  öe  elvai  xö  direipov  oiov 

öe  xö  jur]  öv,  ouk  av  elvai  xö  öv  irepaiveiv  öe  irpöc;  dXXr|Xa, 

ei  TrXeiuj  ei'r|.  xö  öe  ev  ouxe  xun  ouk  övxi  ouxe  xoTc;  iroXXoic. 
uuuouiiaGai*  ev  fhp  <öv)  ouk  exeiv,  irpöc;  öxi  irepavei.  (9)  xö  br\  xoi- 

oöxov ev,   öv  xöv  Geöv   elvai  Xe^ei,   ouxe  KiveiaGai  ouxe  aKivri- 
10  xov  elvar  dKivn.xov  uev  fhp  elvai  xö  juri  öv  ouxe  yap  dv 

eiq  auxö  exepov  ouV  eKeivo  ei<;  dXXo  eXGeiv.  KiveiaGai  öe 

xd  irXeiuj  övxa  kvöc,1  exepov  föp  eiq  exepov  öeiv  KiveToGai. 
ei<;  uev  ouv  xö  un.  öv  ouöev  dv  Kivr]6f|vai.  (10)  xö  fhp  ur)  öv 
ouöaufj    elvai,    ei    öe    eiq   dXXnXa    uexaßaXXoi,    TrXeiuj    dv   xö   ev 

15  elvai  kvoc,.  öid  xauxa  br\  KiveiaGai  uev  dv  xd  öüo  f\  irXeiw 

evö<;,  npeueiv  öe  Kai  aKivr|xov  elvai  xö  ouöev.  (11)  xö  öe  ev  ouxe 

dxpeueiv  ouxe  KiveiaGai  •  ouxe  fhp  xun  un  övxi  ouxe  xoTq  iroX- 
Xoi<;  ö)Lioiov  elvai.  Kaxd  irdvxa  öe  ouxuuq  exovxa  xöv  Geöv, 

di'öiov  xe   Kai  eva,   öuoiov  xe  Kai   aqpaipoeiöf)  övxa,    ouxe  direi- 
20    pov  ouxe  ireirepaauevov  ouxe  npeuoövxa  ouxe  Kivn,xöv  elvai. 

c.  4  (1)  TTpwxov  uev  ouv  Xaußdvei  xö  YlYv°uevov  KCU  oüxoc. 

eE  övxoc;  YlTvea9al.  öjarrep  ö  MeXiaaoc;  [20  A  5].  Kaixoi  xl  KuuXuei 

u.r\x   eS  öuoiou  (u.r\T    eE  dvouoiou)  xö  -fiyvö|uevov  ̂ lyveaGai,  dXX' eK  uf|  övxo«;; 

exi    ouöev    |udXXov    ö    Geö<;    afivr\roc,    r\    Kai   xdXXa    irdvxa,    ei- 
25  irep  ärcavxa  eE  öu.o(ou  r^  eE  dvojuoiou  Y£Tovev  (öirep  döuvaxov). 

üiaxe  f\  ouöev  eaxi  irapd  xöv  Geöv  f\  Kai  xd  dXXa  di'öia  irdvxa. 
(2)  exi  Kpdxiaxov   xöv    Geöv    Xaiußdvei,    xoöxo    öuvaxuuxaxov    Kai 

977a32  Geou  Bonitz:  Geöv  LR  qpuaiv  öv  zuerst  M.  P.  Hoffmann  Rev.  de 

l'inslr.p.  cn  Belg.  27  (1884)  p.  24:  cpvaPfx  in  ras.  E:  qpuaiv  L         35.  36  ou  ...  öu- 
vaaGai  tilgt  Blass  37  öpdv  xe  Kai  aKoueiv  LR:  verb.  Wendland  vgl.  39 

39  [övxa]  *  977b3  (öu.oiov  Kai)  Wendl.         |uev  (fhp)  xö  Bonitz:  uev  ö  L: 

ö  R  8  (öv)  Blass  9  ev,  öv  *:  ev,  öv  L:  öv,  ev  öv  R  14  dv  xö  ev 

Karsten:  auxöv  LR         15  öidj  Kaxd  "Wendl.  18  öe]  br\?  *         20  *:  rjpeuiv 
(comp.)  L:  ripeuetv  R         Kivrjxöv  Fülleborn:  aKi'vr|xov  LR  23  <     )  Brandis; 

doch  genügt  vielleicht  x{  k.  unö'  eE  öuoi'ou  (d.  h.  Kai  eK  uf]  öuo(ou  vgl.  Bonitz  Ind. 
Ar.  539»  21)  x.  f.  f.  Vgl.  11  A  31  S.  50, 20  f.  25  f\  eE]  fj  Kai  eE  L:  r\  R 
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977  b  ßeXxiaxov   Xefwv    oü    ÖOKei    öe    toöto   Kaxd  töv    vöuov,    dXXd       38 

uoXXd    KpeiTTOU^   elvai   dXXr^Xuuv   oi   Geoi.     oük  oüv   ck  toO   öo- 

30  kouvtoc;  ei'Arjqpe  xaüxr)v  Kaxd  toö  Geoö  xr)v  ouoXo-fiav.  (3)  xö  xe 
Kpaxiaxov  eivai  xov  Geöv  oüx  ouxuut;  ÜTroXaußöveiv  Xeyexai, 

dx;  Trpot;  dXXo  xt  xotaüxn,  r\  xoO  0eoO  qpüan;,  dXXa  irpöt;  xriv 

aüxoö  öiöGeaiv,  ercei  xoi  fe  ̂ pöi;  exepov  oüöev  öv  kuiXÜoi  )uf] 

xf|i     aüxoö     eiTieiKeiai     Kai     öuiuru     ü-rrepexeiv,     dXXd     öiä    xriv 

35  xüjv  dXXuuv  daGeveiav.  GeXoi  6'  dv  oüöeic;  ouxuu  xov  Geöv 

qpövai  Kpaxiaxov  eivai,  dXX3  öxi  aüxöq  exei  wc,  oiov  xe 
dpiaxa,  Kai  oüöev  eXXerrrei  Kai  eö  Kai  KaXüx;  exeiv  aüxun- 
xdXXa  fdp  io"uj<;  exovxi  kökcivo  dv  auußaivoi.        (4)  oüxuu  öe  öia- 

39  K€iö6ai  Kai  TrXeiouc;  aüxoü^  övxaq  oüöev  dv  kuuXüoi,  diravxat;  uj<; 

978a  1  oiov  xe  ,'dpiaxa  öiaKeiuevou«;,  Kai  Kpaxiaxouq  xaiv  dXXuuv,  oux 
aüxwv  övxa<;.  (5)  eaxi  b\  wc,  eoiKe,  Kai  dXXa.  Kpaxiaxov  fäp 

eivai  xov  9eöv  q>r\öi,  xoöxo  oe  xivwv  eivai  dva^Kri-  eva  t  övxa 

Trdvxr)  öpäv  Kai  aKoüeiv  oüöev  irpoariKei-  oüöe  Y«p  ei  jufi  Kai 

5  jf\b'  opäi,  xeiPov  öpäi  faüxT],  dXX'  oüx  öpäi.  dXX5  i'auuq  xouxo 
ßodXexai  xö  Trdvxr)  aiaGdveaGai,  öxi  ouxwc;  dv  ßeXxiaxa  exoi, 

öuoioc;  ouv  Trdvxr).  (6)  exi  xoioöxot;  u>v  öid  xi  aqpaipoeiör)<;  dv  eiV|, 

dXX'  oüx  [ort]  exepav  xiva  uäXXov  exwv  iöeav,  öxi  irdvxr) 
aKoüei     Kai     Trdvxr]     Kpaxei;      diairep     föp     öxav     Xerwuev    xo 

10  vjjiuüGiov  öxi  Trdvxr]  eaxi  Xcukov,  oüöev  dXXo  ariuaivo- 

|aev  f\  öxi  ev  d-rraaiv  aüxoö  xoi<;  uepeaiv  eYKexpuuaxai  rj 

XeuKÖxr]<;•  xi  br\  KuuXuei  oüxwc;  kökci  xö  Trdvxri  öpäv  Kai 
aKoüeiv  Kai  Kpaxelv  XefeaGai,  öxi  dirav  ö  dv  xk;  aüxoö 

Xa|ußdvr]i    uepoq,    xoöx'    eaxai    TreTtovGöq;     üja-rrep    öe    oüöe    xö 
15  ijnuüGiov,  oüöe  xov  Geöv  dvdfKr)  elvai  öid  xoöxo  öqpatpoeiöf\. 

(7)  exi  lur^xe  d-rreipov  (eivai)  lurjxe  TceTtepdvGai  oüüud  ye  övxa  Kai  exovxa 

|uereGo<;  ttwc,  oiov  xe,  emep  xoux'  eaxiv  aTreipov  o  dv  ju.fi  exn1 

Trepa«;  öckxikov  öv  Trepaxot;,  uepac;  ö'  ev  f-iexeGei  Kai  TrXrj- 
Gei    k^fijveTai    Kai    ev    aTravxi    xüji    iroaüui,    Äöxe    ei    |uf]    exei 

20  Trepaq  nereGo^  öv  arreipöv  eaxiv;  (8)  exi  öe  acpaipoeiöfi  övxa 

dva^Kr)  -rrepai;  exeiv  eo"xaTOt  T«p  exei,  eiYrep  /aeaov  exei 
aüxoö,  oü  TrXeTaxov  direxei.  fieöov  öe  exei  o"9aipoeiöfi<;  aiv' 

xoöxo  y^P  £°"Tl  o"qpaipoeiöe<;  ö  ck  xoö  |ueöou  6]uouju^  irpöi;  xd 

eaxaxa.     (9)  öai|ua  b'  eaxaxa  r\  irepaxa  exeiv,  oüöev  öiacpepei.  ***  ei 
25  föp  Kai  xö  \jly\  öv  drceipöv  eaxi,  x(  ouk  dv  Kai  xö  öv  aTreipov;  xi  ydp 

KuuXuei  evia  xaüx3  dv  Xex6f}vai  Kaxd  xoö  övxo^  Kai  )uf|  övxo^; 
xö  xe  Ydp  öv  +  oük  öv  oüöeic;  vöv  aioGdvexat,  Kai  öv  öe  xi<;  oük 

977b31  ÜTCoXaußdveiv  Vahlen:  ÜTtoXaußdvwv  LR:  ÜTroXau-ßavövxujv  Blass 

37  Kai  eu]  xoö  eu  Heidel        38  xdXXa  *  vgl.  Z.  24:  dfia  LR:  dXXa  Bergk:  dpiaxa 

Wendl.        oÜtox;  fügt  nach  dua  f.  loaic,  zu  Wilson  978a8  [öxi]  Karsten 

Trdvxri  (öpai  Kai  Trdvxri)  *  16  (elvai)  nach  Spuren  von  L  Karsten         övxa 
Spengel:  üuv  L:  fehlt  R:  öv  Bekker  exovxa  Spengel:  exov  R:  ex^v  L 

22  acpaipoetöec;  öv  LR:  verb.  zuerst  Spengel        24  Lücke  *         25  *:  xö  uri  öv 

ÖTreaxt  oük  (oük  korr.  aus  x . .)  dv  L:  d-nAoüv  oük  dv  R 
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978a  av  aiaBdvoiTO  a  vüv   ajuqpuu  bk  XeK-ra  Kai  biavonTd  ***  ou  Xeu- 
kov  T€  tö  |urf|  öv   f\  ouv  61«  toöto  Tci  civxa  TTUvxa  Xeuxd,    öttujc; 

30  \xr\  ti  toutö  Karä  toö  övroq  an.ur]vu)|uev  Kai  jufi  övtoc;,  f\  ou- 
öev,  oluai,  KwXuei  Kai  tüjv  övtujv  ti  uq  eTvai  XeuKÖv  outuj  öe 

kui  uäXXov  av  aTrocpaaiv  beEaiTO  [tö  cmeipov ],  el  Karä  tö  ird- 

Xai  Xexöev  ti  [uäXXov]  -rrapä  tö  jur^  exeiv  (^epaq)  eOTiv  d-rrei- 

pov  ÄöTe  Kai  tö  öv  i\  dmipov  r\  irepa«;  eyov  cotiv.     (10)  i'ouj<;  bk 
35  otottov  Kai  tö  TTpood-irreiv  tu„'i  ur]  övti  äireipiav  ou  ftip  Ttäv, 

€i  u.fi  exei  Trepa<;,  drreipov  XeYOuev,  ü'jorrep  oöö'  äviaov  ouk  av 
cpaTu.ev  elvai  tö  un.  i'aov.  (11)  c(ti)  ti  ouk  dv  ex01  °  0eo<;  ftepa«;  eU 

ujv,  d\X'  ou  Trpö<;  0eöv;  ei  bk  ev  uovov  cotiv  6  0eo<;,  (ev)  av  ei'n 
978b  1  u.6vov  Kai  tö  toö  0eoO  uipr|.  (12)  exi  Kai  toüt'  otottov,  el  toT<; 

ttoXXoTi;  Suußeßr|Kev  TreTrepdv0ai  irpöi;  dXXnXa,  öid  toöto 

tö  ev  u.ri  exeiv  rrepac;.  TroXXd  fdp  ToTq  ttoXXoTc;  Kai  tüji 

evi  uTidpxei  toöto,  eirei  Kai  tö  eTvai  koivov  outo1?«;  cotiv. 
5  otottov  ouv  i'aujq  av  eiiq,  ei  öid  toöto  ufi  qpaiuev  elvai  tov 

Geöv,  ei  Ta  TroXXd  eOTiv,  Öttuk;  un.  öuoiov  eöTai  aÜTOii;  TaÖTn. 

(13)  eTi  ti  kujXuci  iT€Trepdv6ai  Kai  exeiv  irepaTa  ev  öVra  tov 

0eöv;  wc,  Kai  6  TTapueviönq  IB  8,  43]  Xe^ei  ev  öv  elvai  outöv  'irdv- 
ToGev    eÖKUKXou    acpaipac;    evaXrpaov     öykuji,     neaooQev   iaoira- 

10  Xec;\  tö  fdp  irepac;  Tivöq  u.ev  äyd^Kn.  elvai,  ou  uevToi 

■rrpoc;  ti  y€.  ou°e  dvd-fKn  tö  exov  rrepaq  -rcpo«;  ti  exeiv  ire- 

pac;, ujc;  TreTrepaöuevov  irpöt;  tö  [jmfi]  eq>elf\c,  aTreipov,  dXX' 
€0ti     tö     TreTTepdv6ai     eaxaTa     exeiv,     eaxafa     o'     exov     ouk 

14  dvdfKri  TTpo«;  ti  exeiv.  (14)  evioit;  uev  ouv  auußaivoi 

14a  -f  dv  Kai  TreTrepdv9ai  (koi)  irpöc;  ti  ouvairreiv,  toTc; 

14b  bk      TreTrepdvOai      uev,        un.       uevToi       irpöc;       ti       TreTrepdv- 
15  6ai.  (15)  rraXiv  irepi  toö  aKfvriTOv  eTvai  tö  öv  Kai  tö  ((nf))  öv 

15a  (XeKTeov    oti    tö    uTroXaiußdveiv     aKi'vr]TOv     elvai    tö     |ar]     öv), 
16  oti  Kai  tö  öv  KiveiTai,  i'öojc;  öu.oiujc;  toi«;  eu.Trpoa0ev  otottov. 

Kai    eTi  •    dpa   Ye    ou    toutö    dv    Tiq    uTroXdßoi   tö   ut]  Kive1a0ai 

18  koi  tö  aKi'vriTov  eTvai,  dXXd  tö  u.ev  aTröqpaaiv  toö  KiveTa0ai, 

üjOTrep    tö    pr\    i'aov,     örrep     Kai    koto    toö     u.fi     ovtoi;    eiTreiv 
20  dXr)0e<;,  tö  öe  aKfvriTOv  tüji  exeiv  ttujc;  ribri  XiyeaBm,  ÜJOTrep 

tö  dvioov,  Kai  em  tüji  evavTiuji  tou  KiveTa0ai,  tuji  rjpeueiv, 

uu<;  Kai  axeööv  ai  arrö  toö  ä  dTroqpdo"ei<;  em  evavTi'oi^  Xe- 
YOVTai;    tö    |uev    ouv    ixr\    KiveTo0ai    dXri0e<;    em   tou    jnf]    ovto^, 

978*28  XeKTa  koi  L:  Xckto  ott  R:  ottti  Bernens.        29  r\  Brandis:  ei  LR 

32.  33  *:  koi  dXXnv  ouv  aTrocpaaiv  öeSovTai  tö  aTreipov,  ei  uri  tö  TrdXai  Xexöev  ti 

uäXXov  xrapd  tö  u.ti  exeiv  r\  \ir\  exeiv  cotiv  aTrav  LR  33  Xex0ev]  a  17  35  tö 

ötottov  tö  koi  L1:  tö  d.  koi  R:  verb.  vulg.        36  ouk]?  dirav  *        37  i'oov  Spengel: 
öv  LR        e(Ti>  Brandis        38  (ev)  Urbinas  108        978^1  eri  Kern:  errei  LR 

12  [|ufi]  Mullach;  irpöc;  tö  eqpeSfic;  öuvotttov,  dXXJ  Blass        14.  14a  auu.ßai'vei  ttSv 
LR:  verb.  Wilson         14a  (koi)  Brandis         15  koi  tö  ur)  öv  Urb.  108:  koi  tö  ev 

L:  koi  tö  öv  R  15a  (     >  *  16  eurrpooGev]  §  9  ff.  18  toö  Bekker:  tüj 
L:  fehlt  R        19  einen/  Bonitz:  emep  LR        22  koi  (ai  dXXai)  axeöov  Blass 
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978b  tö  öe  ripeueiv  oux  ÖTrdpxei  tüji  jurj   ovti.     öuoiuuc;  öe   ouöe  (tö)       39 

25   dKivnrov    eivai    an.u.aivei   Tauxov.     dXX'    outo«;    eni   Tun   ripeiueiv 
auxüui    x.°nTai)     Kai    <pi<Ji    tö    ixr\    öv    ripeueiv,     oti    ouk    exei 

ueTdßaöiv.       (16)  öirep  xe  Kai  ev  toi«;  dvuu  emouev,  otottov  i'o"uj<;, 

ei'  ti  tOüi  |uf]   ovti   irpoadTTTO|uev,    toöto  ixr\   dXn.0e<;   eivai   kotoi 
toö   ovtoc;  emetv,    aXXwc;  Te  xav  aTröqpaöic;  rjt  to   Xex©ev,    oiov 

30   Kai      to      \.ir\      Kivelaöai      jur|öe       ueTaßaiveiv      eo"Ti.        uoXXd 
Yap    äv,    Kaöairep    Kai    eXex0n.>     dqpatporro    twv    ovtuuv    KaTiq- 

Yopeiv.     ouöe   Ydp    dv  TtoXXd   dXr|0ec;   etareiv   ei'ri    juf]   ev,    ei'irep 
Kai  tö  jufi  öv  eöTi  uri  ev.        (17)  eri  eir'  eviwv  TdvavTfa  Suußai- 

veiv  f  6okcT  KaTd  Ta<;  airm«;  aTroqpdoeic; "    oiov   ävdfKy]   f\  i'aov 
35    f\    dvioov,    dv    ti    irXfiGoe;    r\    uefe0o<;    rji,    Kai   dpTiov  ir\   Treprr- 

töv,  dv  dpi0uö<;  fjr   6u.ouu<;   ö'  i'aiut;  Kai  tö  (öv  ti)  ̂ peueTv  f\ 
KtvetöGai  dva^Kri,   dv  öiüua  f|i*         (18)  eri  ei  Kai  öid  toöto  juf| 
KiveiTai    6    Geöq    tc    Kai    tö    ev,     oti    Ta    iroXXd    Kivevrai    tuji 

979a      1    eu;    dXXr|Xa    ievai,     ti     KwXuei     Kai    tov     0eöv     Kiveto"0ai     ei<; 

äXXo;  ouöa(uoü  fhp  Xefei)  öxi  (ev  eori)  uövov,  dXX'  oti  e!<;  uövoq 
0eo<;.  (19)  ei  öe  Kai 

outuj<;,  t{  KaiXuei  ei<;  dXXn.Xa  Kivouuevuuv  tJjv  uepwv  toö 

(Geou)  kukXwi  qpe(peö9ai  tov)   0e6v;    ou  Ydp    br\  tö   toioötov       40 
ev,  ujcrrrep  6  Zr)vuuv, 

5   iroXXd     eivai     qp^aei.  auTÖc;     Ydp     awua     XeYei    'eivai    tov 
0e6v,    eiVe   toöc   tö   -rräv    eire  ö  ti   öriiroTe  outo  Xefwv    dauu- 

uaTO<;  Ydp  d)v  Ttw<;  dv  Oqpaipoetör^  ei'ri;       (20)   eri  uovujq  y'  dv 
outuk;  out   dv  kivovto  out   dv  ripeuoi  un.öauoü  y^  wv;   etrei  öe 

aüind  eöTi,  ti  dv  outo  kujXuoi  Kiveio"0ai,  uji;  eXex0n.; 
29.  Plato  Sophist,  p.  242  c  d  [der  Fremde  aus  Elea  spricht]  |uü0öv  Tiva 

eKaöTOi;  qpai'veTai  uoi   6iriYeTö0ai  iraiaiv  die,  ouaiv  rjuiv,   6  uev  uu<;  Tpia  Ta  övto, 

iroXeuei  öe  dXXTT,Xoi<;  evt'oTe  aÜTÄv  aTTa  Trrji,  TOTe  öe  Kai  qpiXa  fi'p'OiJ.eva  Yduou<; 
Te  Kai  TOKOuq  Kai  Tpocpdi;  tuiv  ckyovujv  irapexeTai  [vgl.  71  B1.4]*  öuo  öe  eTepoq 

5  eiiru)v,   uYpöv  Kai  Sr^pöv  f\   0epuöv  Kai  yuxpov,   auvoiKi'Ziei  Te  aÜTa  Kai  eKÖtöujai 

[vgl.  47  A4]-    tö   öe    irap3  rmuiv  'EXeaTiKÖv  e0vo<;,    dirö  £evoq?dvou<;  Te  Kai  eri 
irpöö0ev  dpSdu.evov   [vgl.  Phileb.  p.  16  cd],    uk;  evö<;   6vto<;  tujv  TrdvTUJv  KaXou- 
inevuiv,  outu)  öieSepxeTai  toi«;  uü0ot<;.   Philop.  phys.  125,  27  Vitell.  6  TTopqpupioc 

qprjöi  tov  Hevoqpdvri  tö  Hripöv  Kai  tö  uypov  öoSdaai  dpxd«;,  Trjv  YHv  XefU)  Kai  to 

10  uöujp,  Kai  XPn°"lv  auTou  TrapaTi'0eTai  toöto  öriXoöaav 'y^j  Kai  ööuup  irdvT    eöG' 

öaa  qpuovT   Y\be  Tivoviai'   [B29]-    TauTr|<;   öe  Tf\c,  ööSrjq   öokci  Kai  "Oui^po«; 
eivai  ev  ot<;  qpriaiv  cdXX'  uuei<;  |aev  TrdvTeq  üöuup  Kai  y0"«  fivoiaQe'  [H  99]. 

24  (tö)  *  27  dvui]  978^25  29  XexöevTwv  Kai  R:  ̂ -Xe^-xöev  L: 

verb.  Apelt  30  ueTaßai'veiv  Felicianus:  ueTaXaußdveiv  LR  31  KaTriYopeT 

LR:  verb.  Weise        33  ev.  cti  zuerst  Spengel:  ev  ei'Te  LR        34  öokci]  döuva- 
Tei?        oiov  Bonitz:  uiv  R:  öv  L        35  u.eYe0o<;  Felic. :  ur]  uü<;  L:  Kai  nr\  uüq  R 

36  (    )  *  979^  2  (    )  Kern  3  outwc;  Kern :  outo«;  L :  outo«;  R 
979a4  0eoO]  Lücke  LR  qpe(peö0ai  tov)  die  Lücke  füllte  Bergk  7  eti 

uövux;  Apelt:  emu.6vuj<;  R:  errei  uovuj«;  L  y'  ̂v  Bergk:  Tav  L:  ÖTav  R 
9  aÜTÖ«;  Bergk 

n.  29  Z.  6  Tiap3  r)uü)v  richtig  die  Hss.  Die  Sekte  geht  von  uns  (Elea)  aus 
Diels,  Fragm.  d.Yorsokr.  I.  3. Aufl.  4 
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30.  Aristot.  Metapb.  A  5.  9861'  18  TTap|ueviör|<;  uev  y«P  «oikc  toO  Kaxd  töv  40 
XÖYOV   evöq  dirxecGai,    MeXiaooc;  öe  xoö  Kaxd  xnv   v\r\v   öiö   Kai  6  uev  neirepa- 

auevov,  6  b'  aireipov  cpriaiv  eivai  aüxö'  E.  öe  irpiüxoi;  xoüxuiv  eviaaq  (6  fdp  TTap- 

ueviön.«;  xoüxou  Xeyexai  feveoQai  uaGnxi'i«;)  oüöev  Öieaacpn.vi0€v,  oüöe  Tf\c,  qpüaew<; 

5  xouxujv  oüöexepac;  eoixe  GiyeTv,  dXX'  de,  xöv  öXov  oüpavöv  diroßXeiyaq  tö  ev  eTvai 

qprjai  töv  Geöv  [vgl.  B  23,  •  oüxoi  uev  oüv,  KaGdirep  ei'irouev,  a9exeoi  trpö^  xnv 
vöv  irapoüoav  ̂ xriaiv,  oi  uev  öuo  Kat  ira(iTrav  uüq  övxe<;  juiKpöv  d-fpoiKOxepoi, 
E.  Kai  MeXiaaoq. 

31.  Simpl.  Phys.  22,  22 ff.     (1)   dvdfKn   xoivuv  xrjv  dpxn.v   *1   ui'av  eTvai  f|  oü 

10  ui'av,  xaüxöv   be   enreTv  irXeiout;,  Kai  ei  m'av,  fjxoi  ÖKi'vrixov  f\  Ktvouu.evnv.    koi  ei 

äKi'vr)Tov,  htoi  aireipov  ujc;  MeXiOöoi;  6  Zdu.io<;  ÖOKeT  Xe^eiv,  f\  irenepaaiuevriv  iü<; 
TTapueviönq;  T7üpr|xo<;  'EXedxriq,  ou  irepi  qpuaiKoü  cxoixeiou  Xefovxe<;  oüxoi,  dXXd 

irepi  xoö  övxuj«;  övxoq.  (2)  ui'av  öe  xnv  dpxnv  nxoi  ev  xö  öv  Kai  iräv  (koi  oüxe 
ireirepaO|uevov  ouxe  aireipov  oüxe  Kivoüiuevov  oüxe  rjpeuoüv)  Eevoqpdvnv  xöv  KoXo- 

15  qpamov  xöv  TTapiueviöou  öiödöKaXov  üitoxtGeaGai  qprjaiv  6  Geöqppaaxoc;  [Phys.  Op. 

fr.  5  D.  480j  ouoXoyujv  exepai;  eTvai  u.äXXov  n  xf]<;  irepi  cpuaeux;  io"xopia<;  xfjv 
u.vnur|v  xfjq  xoüxou  öoErj<;.  (3)  xö  ydp  ev  xoöxo  Kai  iräv  xöv  Geöv  eXeyev  ö 

E.,  öv  eva  uev  öeiKvuaiv  ck  xoö  irdvxujv  Kpdxioxov  elvar  uXeiövujv  ydp,  q>n°"iv> 
övxuuv  öuouuq   ÜTrdpxeiv  dvdyKn  iräoi   xö   KpaxeTv  xö   öe  irdvxuuv  Kpdxioxov  Kai 

20  dpiaxov  Geö<;.  (4)  dyevnxov  öe  eöeücvuev  ck  xoö  öeiv  xö  fivö|uevov  n  eE  öu.oiou 

r\  eE  dvouoi'ou  fiveoQau  dXXd  xö  pev  öuoiov  änaQec,  cpn°*lv  üuö  xoö  ouoi'ou- 

oüöev  Y«p  uäXXov  yevväv  f\  YevväoGai  irpoanKet  xö  öu.oiov  eK  xoö  öu.oi'ou  ■  ei  öe 

eE  dvofaoiou  yi'voixo,  eöxai  xö  öv  eK  xoö  u.r]  övxo<;.  Kai  ouxujc;  dyevrixov  Kai 
diöiov  eöeiKvu.         (5)  ouxe  öe  aireipov  oüxe  ireuepaO|uevov  eTvai,  öiöxi  aireipov  u.ev 

25  xö  juf|  öv  uj^  ouxe  dpxriv  exov  ouxe  (neaov  oüxe  xeXot;,  irepaiveiv  öe  irpöq  dXXrjXa 

xd  irXeiuj.  (6j  irapauXiiaiaji;  öe  Kai  tr\v  Ki'vriaiv  d9aipei  Kai  xfyv  r|pe|uiav,  oki- 
vrjxov  |uev  ydp  eivai  xö  juf)  öv  oüxe  fdp  dv  ei«;  aüxö  exepov  oüxe  aüxö  npö^  dXXo 

eXGelv  KiveiaGai  öe  xd  irXeiuj  xoö  evot;*  exepov  fäp  ei<;  exepov  uexaßdXXeiv. 

(7)  üjaxe  Kai  öxav  ev  xaüxüji  u.eveiv  XeYrii  Kai  jurj   KiveiaGai,   'dei  ö'  .  .  .   dXXrii1 
30  [B  26]   ou  Kaxd  xr)v  l^peiuiav  7r\v  dvxiK€iu.evriv  rf\i    Kiv^oei   |ueveiv   aüxö   qprioiv,  41 

dXXd  Kaxd  tx\v  dito  KivrjaeuK;  Kai  r)peniac,  eEriipvnuevriv  u.ovt^v.         (8)  NiKÖXao<;  öe 

ö  Aa,uaaKr|vö(;  w<;  aireipov  Kai  aKi'vr)xov  Xeyovxo^  aüxoö  xryv  dpxnv  ev  THl  TTept 

Geuiv    diro|uvri|uov€Üei,    5AXeEavöpo<;    öe    vjc,   ireirepaaiuevov   aüxö   Kai  öqpatpoeiöec;. 

(9)  dXX'  öxi  |uev  oüxe  aireipov  oüxe  ireirepaou.evov  aüxö  öeiKvuöiv,  ck  xüjv  irpoeipri- 
35  u.evujv  öf|Xov'  ireiTepaaiuevov  öe  koi  aqpaipoeiöe^  aüxö  öid  xö  navxaxöGev  öu.oiov 

Xeyeiv.    Kai  irdvxa  voeiv  öe  qpr|Giv  aüxö  Xeyuuv  'dXX'  ...  Kpaöaivei'  [B  25]. 

32.  [Plut.[  Strom.  4  [Eus.  P.  E.  i  8,  4.  D.  580[  E.  öe  ö  KoXoqpuivio«;  iöi'av 
xivd  oööv  ireiropeuiuevo^  Kai  irapr)XXaxuTav  irdvxai;  xoü<;  upoeipr)|uevou^  [Thaies, 

Anaximander,  Anaximenes[  oüxe  ̂ eveaiv  oüxe  cpGopdv  diroXei'trei,  dXX'  eivai  Xeyei 

9  Simplic.  hat  Theophrast  (aus  Alexanders  Kommentar)  mit  einem  Aus- 
zug aus  n.  28  verbunden.  S.  Dox.  109  ff.  16  öuoXoyuivj  Theophr.  wiederholt 

Arist.  Z.  6  dqpexeoi  irpö<;  xr^v  vöv  irapoöoav  ̂ rixrjOiv ;  Xen.  gehöre  eigentlich  zur 

Theologie  28  |uexaßdXXei  Hss. :  verb.  Karsten  30  aüxö  DE :  aüxöv  EaF 
wie  Z.  36  34  ireirepaaiuevov  (oüxe  ripeiuoöv  oüxe  Kivrjxöv)  H.  Schoene 

36  Xefei  Aldine:  Xeyeiv  Hss.:  vgl.  Dox.  112 f.  aüxö  DE:  aüxöv  EaF 
Xefwv[  so  die  Hss. 
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tö  Träv  dei  öuoiov '  ei  fhp  fifvono  toöto,  qpn.öi'v,  dvaf kcüov  irpö  toutou  urj  eivai  ■  41 

to  jLir|  öv  be  ouk  äv  y^voito  oub5  av  tö  juf|  öv  Trot^aat  ti  oüxe  üttö  toö  jur]  övxoq 
•fevoiT  äv  ti.  dirocpatveTai  be  Kai  tolc,  aiaGrio"ei<;  ipeubei(;  Kai  KaGoXou  öuv  auxati; 

Kai  aii-röv  tov  Xöyov  biaßdXXei.  äiroqpai'veTai  bk  Kai  tüji  xpovuui  KaTacpepou.evn,v 

5  auvexwq  Kai  Kar  öXi'yov  xf]v  YHV  ek  t*\v  GaXaaöav  x^petv.  qprjöi  be  Kai  tov 
ri\iov  6K  utKpuJv  Kai  TrXeiövwv  Trupibiuuv  dGpofäeaGai.  duoqpai'veTai  be  Kai  ttepi 
GeuJv  ihc,  oCbeu-iäc;  rJY€|uovia<;  ev  auToi(;  ouffrn;-  ou  y&P  ööiov  beotzoZeaQai  Tiva 

tüjv  Geüüv  eTnbeiaQai  T€  u.r]bevö<;  auTÜJv  |ur|5eva  jurjö'  oXum;*  aKoueiv  be  Kai  6päv 
KaGoXou  Kai  |uf]  KaTa  |aepo<;.  dirocpaiveTai  be  Kai  t^v  fr\v  direipov  elvai  Kai  |ur] 

10  KaTa  iräv  uepoq  TrepiexeaGai  uttö  depoi;-  ̂ iveaQai  bk  diravTa  cky^'  tov  öe  fjXiov 
qpr|öi  Kai  Ta  daTpa  ck  tüüv  vecpüJv  fiveoQai. 

33.  Hippol.  Ref.  I  14  (D.  565)  (1)  =.  bk  6  KoXoqpwvioq  'OpGo|uevou<;  uio<;. 
outoc;  euj<;  Kupou  biejueivev.  outoc;  eqpr|  ttpüjto«;  dKaTaXn,i|nav  elvai  iravTiuv  eiirdiv 

outuui;-  cei  y^P  •  •  •  TeTUKTai5  [B34,3.4]. 
15  (2)   Xefei   be   oti  oubev  yivEtai  oube  qpGeipeTai   oübe   KiveiTai  Kai  oti  ev  tö 

irav  eöTiv  eiEuj  |ueTaßoXfi<;.  q>r\o\  bk  Kai  tov  0ebv  elvai  di'oiov  Kai  eva  Kai  öjaoiov 
irdvTr)  Kai  -rreTrepaöiuevov  Kai  aqpaipoeibfj  Kai  iräai  toi«;  uoptoi«;  aiaGryriKÖv. 

;3)  tov  bk  iqXiov  £K  |uiKpüJv  irupioiuuv  d6poi£ou.evujv  Yt'veaöai  KaG'  eKaOTTiv  rjuipav, 
xfiv  bk  Yfjv  direipov  etvai  Kai  urJTe  im   depoq  fj.rJTe  uttö  toö  oüpavoü  rcepiexeöGat. 

20  Kai  d-rreipout;  rjXiouc;  elvai  Kai  aeXr\vac,,  t&  bk  irdvTa  elvai  ck  fr\<;.  (4)  oütoc; 
tt]v  GaXaöaav  dX|uupdv  ecpri  öiä  tö  TroXXd  pLiyixona  auppeeiv  ev  aÜTrji.  6  be  Mn.- 

Tpo&uupoc;  rL57  A  19]  bid  tö  ev  Tfji  y*11  oirjGeiaGai,  toutou  x^Plv  Tlve(J9ai  dXu.updv. 

(5)  6  bk  =.evoq>ävr)c,  ui'Siv  tr\c,  fi\c,  "rrpöc;  Tnv  GaXaaöav  fi\eoQai  ooKei  Kai  tüji 

Xpovuui  uttö  tou  uYpoö  XueaGai,   9do"Kwv  ToiauTat;  exeiv  aTro6eiEei<;,  oti  ev  \iioY\i 
25  -frji  Kai  opeaiv  eupiöKOVTai  koyx«1»  Kai  ev  ZupaKOucfai«;  öe  ev  Tai«;  XaTOjuiai«;  Xeyei 

eupf|ö6ai  tÜttov  ixGuo^  Kai  qpuuKÜJV,  ev  oe  TTdpuui  tuttov  dqpurii;  ev  tüji  ßaGei  toö 

Xi'Gou,  ev  bk  MeXiTrji  irXaKat;  auu-TravTiuv  GaXaaaiuuv.  (6)  TaöTa  be  qpriöi  Y^ve- 
aGai,  ot€  irdvTa  eirriXüJGriaav  |TrdXai,  tov  6e  tuttov  ev  tüji  tttiXüji  EripavGfivai. 

dvatpeiöGai  be  Touq  dvGpuuTrouq  irdvTa«;,  otov  r|  ff\  KaTevexGeioa  el<;  tt]v  GaXaTTav 

30  tttiXöc  Y^vrjTai,  eiTa  irdXiv  dpxeaGai  Tf\q  fevkaewc,,  Kai  TaÜTriv  Träöi~ToT<;  k6o\jloi<; 
Yi'veaGai  |U€TaßoXTiv.    S.  B  33. 

34.  Cic.  Acad.  II  118  's.  S.  43, 14]  unum  esse  omnia  neque  id  esse  mutabile 
et  id  esse  deum  neque  natum  umqaam  et  sempiternii?n,  conglobata  figura.  d.fn. 
deor.  1 11, 28  tum  X.  qui  mente  adiuneta  omne  praeterea  quod  esset  infmitum 

35  deum  voluit  esse,  de  ipsa  mente  item  reprehendetur  ut  ceteri,  de  inßnitate  autem 

vehementius,  in  qua  nihil  neque  sentiens  neque  [coniunetum  potest  esse.  |Vgl. 

Arist.  poet.  25. 1460^35. 

35.  [Galen.]  hist.  phil.  7  (Dox.  604,17)  .  .  .  Eevocpdvriv  |uev  irepi  -rravTiuv  rino- 42 
pr|KÖTa,    boYluaTitfavTa    be    u.6vov   tö   elvai  irdvTa  ev    Kai   touto  uirdpxeiv    Geöv 

6  uupibiuuv  Toup :  mipiaiv  Hss.  (vgl.  A  33.  40)  7  vgl.  HCl  9  |ur] 

nach  Kai  Brandis:  nach  |uepo<;  Hss.  (vgl.  B  28)  11  tüjv  veqpüüv]  nämlich  Tre- 
Trupu)|Lievujv  A  38.  40.  Dieser  Satz  stammt  aus  dem  Kap.  irepi  veqpüJv,  dagegen 

tov  f^Xiov  .  .  .  d6poi'£eo~0ai  [(6)  aus  dem  Kap.  irepi  daTpujv  des  Theophrastischen 
Werkes  25  koyxcu]  vgl.Herod.  nl2  26  qpuKÜJv  Gomperz  dqpuri«;  Gronov : 

bdq>vii<;  27  ueXi'xuj  Hss. :  verb.  Karsten  30  dpxeöGai]  näml.  ty\v  ff\v 
30.  31  * :  Kai  touto  irdai  toic;  kooiuok;  Y^eaGai  KaTaßdXXeiv  Hss.  vgl.  Ar.  Meteor. 

A  14.  325a  14fT.        34  esset  {unum  et)  *  u.  Kalbfleisch        35  reprehenderetur  Hss. 

4* 
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TTeirepaa).ievov,  Xoyikov,  d,uexdß\r|xov.   Timon  fr.  69  [Sext.  P.  H.  i  223]  ev  iToWoiq  42 

Ydp   auTÖv   eiraiveaac;   [töv  Eevoqpdvnv]  ujq   Kai   xoü<;   Zi'Wouq   auxütn    dvaGeivai 

eTroi'naev  [Timon]  auxöv  ööupouevov  Kai  \eYovxa* 
wc,  Kai  eyujv  öcpeXov  ttukivoö  vöou  ävTißoAfjaai 

6  äuqpoTep6ß\etTTO^"  6o\ini  o'  oöün  eEairaxrjGriv 

irpeaßuYevrr;  ex'  eiuv  Kai  duevGnpiaxoq  dirdanc; 
öKeTTToauvriq-  ÖTnrni  -fäp  eu.öv  voov  eipuoai|ui, 

5    ei<;  ev  xauxö  xe  ttuv  dve\dexo-  Tiäv  ö'  eöv  aiei 

Trdvxni  dve\KÖuevov  uiav  ei<;  cpuaiv  i'oxaG'  6)uoi'r)v. 
10  Timon  fr.  60  [Sext.  P.  H.  i  224.  Diog.  ix  18,  S.  42, 10] 

Eeivoqpdvnc;  0'  uirdxucpoc;,  '0|uripaiTdxr|q  eTTiKOTrxn«;, 
ea,  xöv  dir'  dvGpwTrwv  Geöv  eirXaoax'  To"ov  aTrdvxni 
(dxpejufj)  a.OKY]Qr\  voepuuxepov  r\e  von.ua. 

wozu  Sext.  erkl.  6id  toöto  youv  Kai  'üiraxucpov'  auxöv  Xefex  Kai  oü  xeAeiov  dxu- 

15  cpov,    bi   div   qpr|öi*  'Eeivoqpdvric;  [so  Sext.]  ...  vörma'.   'ÜTrdxuqpov'  uev  ydp   elTre 
tov  Kaxd  ti  äxucpov,  "Our)paTrdxr|<;>  [so]  6e  eTno"KujTrxnv,  eirei  xr]v  irap'  'Outpuii  dird- 
xnv  öieaupev  eooYM-dxi£e  öe  6  E.  irapa  xdq  xujv  dWuuv  dvGpumuJv  Trpo\^iyei<;  ev 

elvai  xö  iräv,   Kai  xöv  Geöv   o"uu.cpuf}  xoii;  iräaiv,    elvai   be   ocpaipoeiöf]  Kai  äuaQf\ 
Kai  duexdßAr)xov  Kai  Xoyikov. 

20  36.   Theodoret.  iv  5  aus  Aetios  (D.  284  not.)   E.   uev  ouv   ö  'OpGouivoui; 

6  KoXoqpuuviot;  6  xfjc;  'EXeaxtKfjq  aipeaeux;  r)Yn°d|uevo<;  ev  elvai  xö  iräv  ecpnae 

0cpaipoei5e<;  Kai  TTeTrepaau.evov,  oü  YevrlTOV  d\\5  di'öiov  Kai  Trauirav  aKivnxov. 

ird\iv  be  au  xiuvoe  xwv  \6yujv  em\a66|uevo<;  eK  xf|^  YHS  qpövai  äiravxa  ei'pr|Kev 

aüxoü  f'ap  br\  xööe  xö  eiro<;  eaxiv  ceK  f  ̂1  £  •••  xeXeuxäi3  [B  27].  Aus  d.  homeri- 
25  sehen  Allegorieen  Stob.  ecl.  I  10, 12  E.  dpxnv  xwv  övxujv  Trdvxuuv  elvai  xr]v  ff\v. 

Ypdcpei  y«P  ev  xuji  TTepi  epuaewe;  'ek  ...  xeAeuxäi'.  Olympiod.  de  arte  sacr.  24 
i  Berthelot  Collect,  des  Alchim.  gr.  I  2]  p.  82,  21  xfyv  |uev  y«P  YHv  oüöeiq  eoöSaaev 

elvai  dpx*iv,  ei  urj  E.  6  KoAoqpunuoi;.  Galen,  in  Hippocr.  d.  nat.  hom.  xv  25  K. 

kokux;  be  Kai  xujv  eEnYnxwv  evioi  Kaxeiyeuaavxo  Zevoqpdvou«;  ujöirep  Kai  ZaßTvoi; 

30  ujöe  ttuuc;  ypaxyac,  auxoic;  6v6|uaaiv  'ouxe  y^P  irdu.Trav  depa  XifU)  xöv  dvGpumov 

LuOTrep  JAva£iu.evr|<;  ouxe  üöujp  ubq  Qakf\c,  ouxe  YHV  ̂ ^  ̂v  Tlvl  [B  33?]  Eevocpdvnq3 

2  xöv  Eevocpdviiv  Glosse;  tilgte  Kayser  5  d|uqpoxepoß\eiTxou  Bekker 

6  ex'  eujv  Hss.  {noch  im  Greisenalter  ließ  er  sieh  täuschen;  vgl.  Plato  Menex.  236  c) : 

exeujv  Bekker,  xe  Yepwv  Nauck  unrichtig  direvBrjpio'xoc;  Hss.:  verb.  Bergk  "un- 

bekümmert um  jede  Vorstellt'  7  öirn  Sext.  MC:  ottou  EAB  8  vgl.  A 30. 
S.  50, 5  b'  eöv]  ö'  eu.öv  Ludwich  unnötig,  ebenso  be  oi  Ottfr.  Müller,  der  über- 

setzt: nach  icelcher  Seite  ich  meine  Gedanken  lenkte,  kehrten  sie  immer  bei  dem 

Einen  und  Gleichen  ein;  alles  Seiende,  auf  welche  Weise  ich  es  tvog,  ergab  eine 

und  dieselbe  Natur  11  Eeivoqpdvnt;  usw.  Sext.:  Eetvocpdvnv  usw.  Diog.  [11  AI]. 

Der  Akk.  bei  Diog.  ist  wahrscheinlicher  als  der  von  Sext.  gegebene  Nominath 

ounpaTrdxr)«;  eTnaKumxr)<;  Sext.:  öunpoTrdxriv  (ounpairdxriv  FP2)  eTTiKÖTtxriv  Diog. 

12  ea  xöv  (so)  Sextushss. :  rj  xöv  (vgl.  Tim.  fr.  50.  Diog.  ix  69)  oder  eKxöq  Fabri- 

cius:  ei  xöv  (vielleicht  ging  ein  Wort  wie  0au|udZ[u)  vorher)  *  (1.  2.  Aufl.):  6<;  xöv 

Ptoeper  dir'  dv9pumu>v  Fabricius  nach  fr.  50:  äTrdv6punrov  Hss.  taov  diTdvxri 
wohl  aus  Xenophanes  vgl.  18  B  8,  44;  21 B  28.  Daher  13  dxpeuf]  *  aus  18  B  1,  29; 

8,4;  do-Kn0fi  =  oöXov  18  B  8,  4 
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oöoauoöev  YaP   eöpi'öKexai  6  E.  dTrocpr|vduevo<;  ouxux;  .  .  .  Km  Oeöqppaaxoq  6'  av  42 
ev  xaT<;  tujv  0UÖIKOJV  oosujv  eurrouaic;  xr|v  Eevocpdvou<;  öö£av,  emep  ovtvjc,  elxev, 

ere-fpaqpei.   Vgl.  Arist.  Metaph.  A  8.  989a5. 

37.  Aet.  ii  4, 11  (D.  332)  E.  cq-evr)Tov  Kai   dt'oiov  Kai  dcpöapxov  töv  koouov. 
5  Vgl.  ii  1,  3  s.  S.  18,  33. 

38.  —  n  13, 14  (D.  343)  E.  ck  veqpuiv  |uev  TreiTupwuevujv  [sc.  xouq  doxepac; 

f i'veöGai]  •  oßevvuuevoix;  6e  Ka0'  eKaaxnv  rjuepav  dvaEumupeiv  vuKxuup  KaGdirep 
xouq  dv9paKa<;•  xdc  YaP  dvaxoXdc;  Kai  tolc,  öüöeic;  elayeic,  eivai  Kai  aßeaei«;. 

39.  —  ii  18, 1  (D.  347)  E.  xoüc;  em  tujv  ttXoiwv  cpaivouevou«;  oiov  daxepai;, 

10  ou<;  Kai  AioöKoupouq  KaXoöai  xive;,  veqpeXia  eivai  Kaxd  xrjv  irotdv  KivrjCFtv  Trapa- 
X&fJLUOVTa. 

40.  —  20,  3  (D.  348)  E.  ck  veqpüjv  Tremjpuj|uevujv  eivai  töv  fjXiov.  Qeöqppaaxo«; 
ev  toTc;  OugikoTi;  [fr.  16.  D.  492]  yeypacpev  ck  mipiöiiuv  uev  xtltv  auva0pot£o|uevujv 
CK  xfj<;  uYpä<;  dva9uuid0eui<;,  öuva9poi£övxwv  öe  xov  fjXiov. 

15  41.  —  n  24,  4  (D.  354)  E.  Kaxd  aßeorv  [sc.  xfiv  eKXeuinv,  richtiger  öuo"iv,  i^Xiou  43 
Yiveo9ai],  exepov  be  -rrdXiv  xai<;  dvaxoXaic;  -fiveaGai.    TrapiaxöpnKe  6e  Kai  eKXeujnv 

rjXi'ou  ecp3  öXov  ufjva  Kai  iraXiv  eKXenjnv  evxeXf},  uiaxe  xr\v  r)|uepav  vÜKxa  qpaviyvai. 
41 a.  —  II  24,  9  (D.  355)  E.  ttoXXoui;  eivai   rjXfouq  Kai  oe\r\va<;   Kaxd  KXi'iuaxa 

fil<;  f^K  Kai  diroxoudi;  Kai  Zwvac,,   Kaxd  be  xiva  Kaipöv  eKTTiuxeiv  xöv  öi'okov  ei'c; 

20  xiva  diroxouf]v  Tf\c,  yr\c,  ouk  oiKoii|uevr)v  uqp3  v||uwv  Kai  oüxtu<;  uiöirep  Keveußaxoövxa 

eKXeii^iv  OiToqpaiveiv '  6  ö1  aüxöi;  xov  rjXiov  ei^  direipov  uiv  irpoievai,  6ok€iv  be 
KUK\eTö9ai  oid  xrjv  dirdaxaaiv. 

42.  —  ii  30,  8  (D.  362)  E.  xov  |uev  r\Kiov  xPH^'Mov  e?vai  TTpö<;  xfjv  xoö  ko- 

auou   Kai  xf]v  xüjv  ev   auxtin  £ujiujv  lyeveoiv  xe  Kai  öiou<r|0"iv,   xiV   be  ae\^vr)v 
25  irapeXKeiv. 

43.  —  II  25,  4  (D.  356)  E.  vecpoq  eivai  TreTnXr||uevov  [sc.  xf|v  aeXrivirv].  II  28,  1 

[D.  358]  AvaSiuavöpoc;,  E.,  Brjpwao«;  i'öiov  auxrjv  exeiv  qpdx;.  n  29,  5  (D.  360)  E. 
Kai  xf|v  |uryviai'av  dTTOKpuijnv  Kaxd  ößeoiv  [sc.  yiveaQai]. 

44.  —  in  2,  11  (D.  367)  E.  irdvxa  xd  xoiaüxa  [sc.  KO|u^xa<;,  oidixxovxa^,  6oki- 
30  bac,}  veqpOuv  Tretrupuuinevuuv  auaxr)uaxa  i\  Kiviiuaxa. 

45.  —  ni  3,  6  (D.  368)  E.  daxpaird«;  fn/ea0ai  Xa(UTrpuvo]LievuJv  xujv  vecpüüv  Kaxd 
xriv  Kivriaiv. 

46.  —  Hl  4,  4  (D.  371)  E.  dtrö  xfi<;  xoö  r^Xiou  9epjuöxr)xo<;  uu<;  dpKxiKfj«;  aixia^ 

xdv   xolc;   uexapo"(oi<;  au|ußaiveiv.    dveXKOjuevou  fhp   eK  xfjq   GaXdxxriq  xoö  uypoö 
55  xö  -f^uxu  6id  xrjv  Xeuxoiuepeiav  6iaKpivö).ievov  veqprj  xe  auviaxdveiv  6|uixXou|uevov 

Kai  Kaxao"xd£eiv  ojußpou^  Otto  iriX^oeaK;  Kai  6iaxui£eiv  xd  irveujuaxa.  -fp6.q>ei  fhp 

oiapp^öriv  'irriY^  o3  .  .  .  üöaxoc;3  [B  30,  1], 
47.  Aristot.  de  caelo  B  13.  294a  21  oi  |uev  fhp  oid  tüvtu  dtreipov  xö  Kaxiu 

x*\<i  Y*te  e^vai'  (paaiv,    eir'  diretpov  aux^v   eppiZaiaöai  XeYOvxe«;  uiauep  E.  6  KoXo- 

«0  cpaivioc;  [B  28[,  i'va  uf|  irpaYMax3  exujai  Zr|xoövxe<;  xi^v  aixi'av.  öiö  Kai  5E,inreooKXfi<; 

ouxuut;  eireuXriSev  eiinjuv  uuq  'eiirep  .  .  .  i6cvxuuv  [21  B  39];  vgl.  Simpl.  ad  Ar.  1.  c. 
p.  522.  7  Heib.  dYvouj  be  ef(u  xoii;  Eevocpdvouq  eneai  xoiq  irepi  xouxou  )ur)  evxu- 
Xuiv,  uoxepov  xö  Kaxw  inepoe;  xr\<;  ̂ f\q  direipov  eivai  Xcywv  öid  xoöxo  .ueveiv  auxrjv 

12  Aetios  gab  zuerst  ein  Excerpt  aus  Poseidonios,  der  Theophrast  benutzt, 

dann  aus  Theophrast  selbst        21  ÖTroqpai'veiv  Stob.,  Plut.  A:  ÜTrouiveiv  Plut.  EBC 
30  Kiviijuaxa]  also  veqpn  Kivouueva  z.  B.  öidixxovxe<;. 
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qprjatv  f\  töv  uiroKOtTiu  Tf)<;  ff\<;  xottov  Kai  aiöepa  ÖTT€ipov  Kai  oia  toöto  en  cnrei-  43 

pov  Kaxacpepouevnv  xf|v  *fi\v  ÖOKelv  ripeueiv.  ouxe  fhp  6  'ApiaxoxeAnc;  bieadcprio'ev 

oüxe  xä  'EuTreboK\eou<;  eTrr)  oiopi'Zei  oaq>(bc,'  'ff\c,'  y'aP  'ßdGn'  AeYOixo  av  Kai 
CKeTva  el<;  et  Kaxeiöiv.  Akt.  iii  9.  4  (D.  376)  =..  ck  toö  Kaxwxepou  uepou<;  elc, 

5  cnreipov  [uepoq",  eppiZüjaGai  Tscil.  tt\v  ff\v,  e£  depo«;  6t  Kai  Trupö<;  auuTraYf|vai. 
II  11,  1.  2  (D.  377)  oi  dirö  OdA.ea>  xfjv  ff)v  M^iv»  — •  irpwxnv  el<;  direipov  -fhp 
eppi£wö6ai  [vgl.  B  28].  Cic.  Acad.  pr.  n  39,  122  sed  ecquid  nos  eodem  modo  rerum 

naturas  persecarc  aperire  dividere  possumus.  at  videamus,  terra  penitusne  defixa 

sit  et  quasi  radieibus  suis  haercat  [d.  i.  Xenophanes]  an  media  pendeat?    123  habi- 
10  iari  ait  Xenophanes  [vielmehr  Anaxagorasj  in  luna  camque  esse  terram  midtarum 

urbium  et  montium.  Vgl.  Hippol.  I  14,  3  [S.  51,  18].  Aus  Aristoteles  Pseudar. 

de  mxg  2,  21  p.  976^  32  [20  A  5].   Diog.  Oenoand.  fr.  21,  10  p.  26  f.  William. 

48.  [Arist.]  Mirab.  38.  833a  15  [viell.  aus  Timaios]  xö  b'  ev  tx\i  Amdpai  'seil. 

TTÖp]  iroxe  Kai  eKAmeiv  E.  qpntfiv  eir'  exn  eKKai&eKa,  xüüt  &'  eßööuun  eTraveXGeiv. 

15  49.  Akistocles  TTepi  qpiA.oaoqp(a<;  rj  [Eus.  xiv  17, 1]  oi'ovxai  fhp  oeiv  Ta<;  M^v 
aiaGrjoeic;  Kai  tolc,  qpavxaat'ac;  KaxaßäAÄeiv,  auxüji  öe  uövov  xüji  Aoyuji  Trioreueiv 
xoiaöxa  y«P  Tlva  Ttpöxepov  uev  H.  Kai  TTapueviönc;  Kai  Zrivuuv  Kai  MeAiaao<; 

eXe^ov,  üaxepov  o'  oi  Trepi  XxiATrujva  Kai  xouq  Me^apiKoui;.  öGev  r|£i'ouv  ouxoi  ye 

xo  öv  ev  efvai  Kai  xö  exepov  ur]   elvai   unöe  "fevväoQai  xi  jurjbe  cpGet'peöGai  unoe  44 

20  KiveiaÖai  xö  irapcmav.  AEt.  iv  9,  1  (D.  369)  TTu6aY0pa<;,  'Ef-iTTCÖOKXfjc;,  E.  .  .  . 
ijieu&eic;  elvai  xc«;  alaGriaeic;.    Vgl.  B  34. 

50.  Macrob.  S.  Scip.  1  14,  19  X.  ex  terra  et  aqua  [sc.  animam  esse]. 

51.  Tertile.  de  anima  c.  43  [über  den  Schlaf]  Anaxagoras  cum  Xenophane 

defetiscentiam  [gr.  koitov  rf\c,  0uuuaxiKfjc;  evepYeiat;]. 

25  52.  Cic.  de  divin.  1  3,  5  philosophorum  vero  exquisita  quaedam  argumenta 

cur  esset  vera  divinatio  collecta  sunt,  e  quibas,  ut  de  antiquissumis  loquar,  Colo- 
phonius  X.,  unus  qui  deos  esse  diecret,  divinationem  funditus  sustulit;  reliqui 

vero  omnes  praeter  Epieurum  balbutientem  de  natura  deorum  divinationem  pro- 

baverunt.   Aet.  vi,  1  (D.  415)  =..  Kai  '  EmKoupoc;  dvaipouai  xr]v  uavxiKr^v. 

30  B.   FEAGMENTE. 

EENOOANOYZ  EAErEIAI. 

1.  [21  Karsten,  1  Crusius]  Athen,  xi  462  c 

vuv  Y«P  c-f)  ̂ dnebov  KaOapöv  Kai  xe^Pe?  aTrdvTuuv 

Kai  kuXikec;-  tiXektou?  b3  aucprnGei  aieqpdvouq, 

ELEGIEN. 

1.  Nun    ist    ja    der   Estrich    rein    und    aller   Hände    und   Becher. 

Gewundene  Kränze  setzt  uns  einer  aufs  Haupt,  und  ein   anderer  reicht 

6  [  ]  *  (vgl.  Z.  6)  26  collecta  sunt]  näml.  von  Poseidönios  27  unus 

qui  deos  esse  diceret]  'der  einzige,  der  an  Götter  glaubte1.  Korrekter  wäre  ge- 
wesen unus  ex  eis  qui  deos  esse  dicerent  34  (1,  2)  ducpixi6ei<;  Ath.,  was 

Ludwich  [Mel.  Nicole  343)  als  ducpixiGei«;  deutet 
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d'XXoc;  b3  euwbec;  uupov  ev  cpid\r|i  Trapaieiver  44 

Kpaxrip  b3  eö"rn,Kev  uetfxöq  euqppoauvrjc;, 

5  d'XXoq  b3  oivo«;  e'xoiuioc;,  bc,  oürroTe  qpr)cri  TTpobwaeiv, 

ueiXixo?  ev  Kepduoio"3  d'vOeoc;  6o*b6uevo<;- 

5  ev  be  |uecroio"3  ayv^v  öburjv  XißavuüTÖ?  Yrj <Ti  * 

vpuxpöv  b3  ecrnv  übiup  Kai  y^uku  xai  KaOapov 

TrdpKeiVTca  b3  dpTOi  HavOoi  Y^papn  Te  TpoureZia 
10       Tupoö  Kai  lueXiroc;  ttiovoc;  dxOouevrv 

ßuujuog  b3  d'vOemv  dv  tö  uecrov  irdvirii  TreTruKacrrai, 

10  uoXiTri  b3  ducpic;  exei  bwu-ara  Kai  OaXin,. 
XPn  be  TtpOuTOV  \xev  Beov  uuveiv  euqppovaq  dvbpac;  45 

euqpriuoic;  |uu9oic;  Kai  KaBapoTcri  Xotoi?" 
15  crTreiaavxa?  be  Kai  euEauevouc;  rd  biKaia  buvaaOai 

•n-pncycreiv  (TaöTa  yäp  aiv  eö"n  Trpoxeipoiepov) 

15  oux  ußpic;  -rriveiv  oTroaov  Kev  e'xuuv  dqpiKoio 

oucab3  dveu  ttpottoXou  jurj  Trdvu  ytiP^oc;. 

dvbpüjv  b3  aiveiv  toutov  bq  eaOXd  ttiüjv  dvaqpaivrp, 

20       üjc;  oi  uvr||uoo"uvr|  Kai  xovoc;  otjaqp3  dpeTfjc;. 

duftende  Salbe  in  einer  Schale  dar.  Schon  steht  der  Mischkrug  ange- 
füllt mit  Frohsinn,  (5)  auch  noch  anderer  Wein  ist  bereit  in  den  Krügen, 

der  nimmer  zu  versagen  verspricht,  ein  milder,  blumenduftender.  In 

unsrer  Mitte  sendet  der  "Weihrauch  heiligen  Duft  empor,  kaltes  Wasser  ist 
da,  süßes,  lauteres.  Daneben  liegen  blonde  Semmeln,  und  der  stattliche 

Tisch  (10)  beugt  sich  unter  der  Last  des  Käses  und  fetten  Honigs. 

Rings  mit  Blumen  geschmückt  steht  in  der  Mitte  der  Altar,  Gesang 

und  Festfreude  schallt  durch  das  ganze  Haus.  Da  ziemt's  zuerst  ver- 
ständigen Männern  den  Göttern  lobzusingen  mit  heiligen  Gesängen  und 

reinen  Worten.  (15)  Dann  aber  nach  der  Spende  und  nach  dem  Gebet, 

uns  Kraft  zu  verleihen  das  Rechte  zu  tun  (denn  die  zu  erbitten,  ist 

doch  das  nächstliegende),  ist's  keine  Sünde  so  viel  zu  trinken,  daß  sich 
ungeleitet  nach  Hause  finden  kann,  wer  nicht  ganz  altersschwach  ist. 
Yon  den  Männern  aber  ist  der  zu  loben,  der  nach  dem  Trünke  wackere 

Proben  ablegt,  (20)  wie  Gedächtnis  und  Stimme  für  die  Tugend  ihm  glühen. 

3  (1,  5)  ä\\o<;  61  oivoc;  eoriv  exotuoc;  Ath.:  verb.  apogr. :  o!vo<;  63  ecrriv  exoiuoe; 
(ohne  äAAoq)  Ludwich        10  (12)  exot  Usener  wider  die  Absicht  des  Prooemiums 

11  (13)  xpn  ön  Bergk  13  (15)  öe  Bergk:  re  Ath.  15  (17)  oux 

ußpei^mvetv  o'Ath. :  verb.  Musurus,  Bergk  17  (19)  dvaqpm'vei  Ath.  18  (20)  ujc 
oi  Coraes:  wör)  Ath.  töv  '6c,  Ath.  Die  Beziehung  von  xovoc;  [vgl.  12  C  1,  8e] 
ergibt  sich  durch  den  Zusammenhang;  gefälliger  wäre  ouvxovoc;  vgl.  Pratin.  fr.  5 

Die  moderne  Bedeutung  von  dpexri  ergibt  sich  aus  der  Polemik  gegen  die 
alte  Auffassung  B  2 
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outi  udxac;  bieiTeiv  Titj'ivuuv  oube  TiTavTuuv  45 

oube  (tc)  KevTaupwv,  TrXdo"|uaTa  tüjv  rrpoTepuuv, 

F|  crxdcnac;  aqpebavdc;,  toTo~5  oubev  xptl°~T0V  evecm, 
Oeduv  (be)  Trpour|0eir)v  aiev  exeiv  dfaOov. 

5  2.  [19  K.,  2  Cr.]  Atii.  x  413  F  nach  11  C  2:  toöt  eiAncpev  6  Eupmt'önq  €k  t&v 
toö  Ko\ocpuüv(ou  eXe-feiwv  Eevoqpdvou«;  outux;  eipnKÖxo«;. 

dXX'  el  uev  TaxuifiTt  Trobujv  viKrjv  Tic;  d'pouo 
fl  TrevTaeXeuuuv,  ev0a  Aiöc;  Teu.evoc; 

Tidp  TTicrao  pofjio"'  ev  50Xuu.Tnr)i,  eure  TraXaiwv 
10  ?|  Kai  TTUKToauvr|V  uXTivoecrcrav  exwv, 

5  eixe  ti  beivöv  d'eOXov  o  TraYKpaTiov  KaXeoucrw, 

daioTaiv  k  eiY|  Kubpoxepoc;  rfpoo~opäv, 

Kai  Ke  irpoebpiriv  qpaveprjv  ev  aYUJörv  d'pouo, 

Kai  K€v  aiT5  eir)  br)  uocriuuv  Kxedvwv 

16  6K  TToXeuuq  Kai  büupov  o  oi  K€iun,Xiov  e'ir|  •  46 

10       eixe  Ka\  irnroio"iv,  xaöxd  Ke  Trdvxa  Xdxoi 

Nicht  Kämpfe  der  Titanen  oder  Giganten  oder  auch  der  Kentauren  zu 

besingen  —  Erfindungen  der  Vorzeit  —  oder  tobenden  Bürgerzwist, 

darin  kein  Heil  ist,  sondern  allzeit  die  Götter  zu  ehren,  das  ist  tüchtig. 

2.  Mag  einer  auch  in  der  Schnelligkeit  der  Füße  den  Sieg  gewinnen 

oder  im  Fünfkampf,  wo  des  Zeus  heilige  Flur  ist  am  Pisaquell  in 

Olympia,  oder  im  Ringen  oder  auch  wenn  er  den  schmerzensreichen 

Faustkampf  besteht  (5)  oder  ein  gewisses  schreckliches  Wettspiel,  das 

sie  Allkampf  (Pa?ikration)  benennen,  so  wäre  er  zwar  für  die  Bürger 

glorreicher  anzuschauen  als  je:  er  erhielte  den  weithin  sichtbaren  Ehren- 

sitz bei  den  Kampfspielen  und  die  Speisung  auf  öffentliche  Kosten 

von  der  Stadt  und  eine  Ehrengabe,  die  ihm  ein  Kleinod  wäre;  (10)  ja 

mag  er  selbst  einen  Wagensieg  erringen,  so  würde  er  trotz  aller  dieser 

1  (1,  21)  6ieireiv  A:  oie-rrei  E  2  (22)  (    )  Ludwich:  au,  ti,  tcc  andere 
TTXaöjuctTUJv  rrp.  Ath. :  verb.  Schweighäuser.  Er  wehrt  die  Rezitation  von  Hesiods 

Theog.  u.  dgl.  Epen  ab  3  (23)  öqpeoavdc,  Osann:  qpevbovac;  Ath.  Polemik  gegen 

Alkaios'  Stasiotika  wie  Anacr.  fr.  94  B.  4  (24)  (    )  Scaliger        crfaörjv  Ath. : 
verb.  G.  Hermann        Die  Textgestaltung  ist  von  V.  19  an  unsicher.  Neuester  Ver- 

such von  Ludwich  a.  0.:  19  bq  eo"9\\  et  muuv  dvaqpaivei,  auuani  uvnu.oauvni,  Kai 

tivoc,  duqp'  äp€Tfj<;  oü  ti  u.  cneirn  ...  23  toi<;  (&')  . . .  djaBov        10  (2,  4)  eX.wv  Usener 

12  (6)  irpooepav  Ath.:  verb.  Jacobs  16  (10)  kg]  K5ei  Ath. 
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ouk  eibv  d'Hioc;  ujcnrep  efw.    pw|un,c;  T«P  dueivwv  46 

dvbpüiJv  iqb3  ittttuuv  rmeiepri  croqpin.. 

dXX'  eiKfii  udXcc  touto  vo|ui£eTat,  oube.  bixaiov 

TrpoKpiveiv  puj)UTiv  Tfj<s  aYctGiic;  o"oqpir)c;. 
5  15  oute  T«p  ei  ttuktti«;  aYa6ö<;  XaoTcrt  laexeiri 

oüV  ei  TreviaeXevv  ouxe  Tra\aicT|uoauvriv, 

oube.  u.ev  ei  Taxuifj-n  Trobwv,  ronep  eö"ri  Trponiuov 

puuur|c;  Öcra3  dvbpüjv  ep-f'  ev  aYwvi  TreXei, 
TOuveKev  dv  bf]  (iäXXov  ev  euvouir|i  txoXxc,  e(r\. 

10  20       cuiKpbv  b5  dv  ti  noXei  x<*pua  Tevoir5  em  tüji, 

ei  Tic;  deGXeuuuv  vikuji  üicrao  Trap5  öxGac;* 
ou  y«P  maivei  lauia  uuxoüc;  TroXeuuc;. 

3.    20  K,  3  Cr.]  Ath.  xii  526  a  KoXoqpaivtoi  b'  wc,  (pnöi  OüAapxoc,  'fr.  62  FHÖ 
I  353]  xrjv  apxnv  övxec,  öKXripoi  ev  raic.  aYWYaTc.,  etrei  eic.  Tpoqpryv  eHuuKeiXav  irpoc. 

15  Aubouc.    qpi\i'av    Kai    auu|uaxiav  TTOir|Gd|uevoi ,  'Trporjieöav  6ir|aKr),uevoi  xdc.   K0|uac, 
XpuaOüi  KÖauuui,  ibc,  Kai  E.  qpnoiv. 

dßpoduvacj  be  u-aGoviec;  dvuucpeXeac;  irapa  Aubüuv, 

Öcppa  Tupawirjc;  fjaav  d'veu  ö"TUY€pfic;, 
rjtecrav  eic;  ayopriv  TravaXoupTea  q>ape   exovxec;, 

20  ou  (Lietouc;  uucrrrep  x^l(>1  ei(ä  eiTirrav, 

gewonnenen  Preise  ihrer  doch  nicht  so  würdig  sein  wie  ich.  Denn  besser 

als  Männer-  und  Rossekraft  ist  doch  unsere  Weisheit.  Freilich  ist  das 

eine  gar  grundlose  Sitte,  und  es  ist  ungerecht  die  Stärke  der  tüchtigen 

Weisheit  vorzuziehen.  (15)  Denn  wenn  auch  ein  tüchtiger  Faustkämpfer 

im  Volke  wäre  oder  wer  im  Fünfkampf  oder  der  Ringkunst  hervorragte, 

oder  in  der  Schnelligkeit  der  Füße,  was  ja  doch  den  Vorrang  hat  unter 

allen  Kraftstücken,  die  sich  im  Wettkampfe  der  Männer  zeigen,  so  wäre 

doch  um  dessentwillen  die  Stadt  nicht  in  besserer  Ordnung,  (20)  und  die 

Stadt  hätte  nur  geringen  Genuß  davon,  wenn  einer  an  Pisas  Ufern  den 

Wettsieg  gewänne;   denn  das  macht  die  Kammern  der  Stadt  nicht  voll. 

3.  Überflüssigen  Prunk  hatten  sie  von  den  Lydern  erlernt,  solange 

sie  noch  frei  waren  von  der  verhaßten  Zwingherrschaft.  Da  schritten 

sie  zum  Markte  mit  purpurnen  Gewändern  nicht  weniger  denn  tausend 

5  (2,  15)  Xaoioiv  ex5  dr\  Ath. :  verb.  Stephanus         17  (3, 1)  dcppoaüvac.  Ath. 
verb.  Schneider  Saxo 
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5  auxotXeoi,  xaiTr|i(Tiv  draXXöuev(oi)  eunperreecrcriv  46 

daKnjoicr3  öburjv  xpiM«^  beuouevoi. 

4.  Pollux  ix  83  ei'xe  Oei'&uuv  Trpwxo<;  6  'Ap-feToq  eKoiye  vöuiaua  ehe  An-  47 
uobiKn.  r\  Kuuai'a  auvoiKn.o"aaa  Mi'öcu  xwi  <J>pufi  (reale;  ö'  i\v  'AYaueuvovoc;  Kuuaunv 

5  ßaaiXeuuc;)  ei'xe  'A0n.vaioi<;  'Epixöoviot;  Kai  Auko«;,  ehe  Au&oi',  KaGct  (pnai  =..    Vgl. 
Herod.  i  94  Au&oi  fhp  br\  Kai  irpAroi  dv9pumu)v  xwv  riueTc;  i'6|uev,  v6|uia)ua  xpuooö 
Kai  dpYupoü  Koipduevoi  expnaavxo. 

6.  [23  K,  4  Cr.]  Ath.  xi  18.  782  a 

oube  Kev  ev  kuXiki  irpoTepov  Kepdaeie  Tic;  oivov 

10  eTXec?;  «^  ubwp  Kai  KaBurrepBe  ueGu. 

0.  [22  K.,  5  Cr.]  Athen,  ix  368  e  E.  o'  6  KoXocpuivioc.  ev  xoic.  eXeYeioic.  cpna(- 
Treuiyac;  yotp  KuuXfjv  epicpou  OKtkoq  ripao  ttiov 

xaupou  XapivoO,  tiuiov  dvbpi  XaxeTv, 

toö  xXeoc;  cEXXdba  Träcxav  ecpi'Heiai  oubJ  drroXriEei, 

15  ecrr3  äv  doibduuv  rji  Yevoc;  cEXXabiKwv. 

7.  [18  K,  6  Cr.]  Diog.  viii  36  rrepi  be  xoö  dXXoxe  äXXov  YeTevnö6ai  (Pytha- 

goras)  Eevoqpdvric.  ev  eXeyefai  Trpocfu.apxupe't,  f\c,  dpxn  'vöv  ...  KeXeu9ov\  6  be 
rrepi  aüxoü  (Pythagoras)  qpr|0iv,  oüxuuc.  e%ei  (Kaf  ...  di'wv'.    Vgl.  AI,  S.42, 19. 

vuv  auV  d'XXov  eTreiui  Xoyov,  beiEuu  be  KeXeuOov. *  * 

zumal,  (5)  prunkend,   einherstolzierend  mit  schön  geschmückten  Locken 
und  triefend  vom  Dufte  künstlich  bereiteter  Salben. 

4.  Die  Lyder  prägten  zuerst  Geld. 
5.  Auch  beim  Mischen  im  Becher  würde  Niemand  den  Wein  zuerst 

hineingießen,   sondern  das  Wasser  und  darüber  den  Wein. 

6.  Du  sandtest  die  Keule  eines  Böckchens  und  erhieltst  dafür  den 

fetten  Schenkel  eines  Mastochsen,  wie  sich  das  als  Preis  für  einen  Mann 

gebührt,  dessen  Ruhm  über  ganz  Hellas  reichen  und  nimmer  verklingen 

wird,  solange  nur  das  Geschlecht  der  Hellenischen  Lieder  am  Leben 
bleibt. 

7.  Jetzo  will  ich  wieder  zu  anderer  Bede  mich  wenden  und  den 

Pfad  weisen. 

1  (3,5)  dYaXXoueveuTTpeTteeaaiv  Ath.   Die  (dialektische?  vgl.  Poet.phil.z.d. St.; 

Elision  oder  Krasis  ist  sonst  ungewöhnlich.    Emendation  bisher  vergeblich  ver- 
sucht       5  ABnvaTot  ?  *         11  (6)  Ausfall  auf  einen  Sänger  wie  Simonides  (ß  21) 

14  dcpfeexai  Ath.:  verb.  Karsten  15  doiodwv  Ath.  A:  doi&wv  C  wertlose 
Korrektur  eXXaöiKÖv  A:  verb.  C;  doch  s.  Dittenberger  Herrn.  41,  209 
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Kai  7TOT6  |liiv  crnj(peXi£ouevou  (TKuXaKoq  Trapiovia  47 

qpacriv  eTTOiKTipai  Kai  Tobe  qpdaGai  eiro?* 

cTraö(Tai  ur)be  pdmZ!3,  eirei  fj  qnXou  dvepos  ecrxiv 
5       MJUxn,  Triv  ervwv  qp0eY£auevr)c;  diuuv\ 

5  8.  [24  K.,  7  Cr.]  Diog.  ix  18.  19  (vgl  S.  42,  20)    uaKpoßiuiTCCTo«;   re   T^TOvev  48 

(Xenophanes),  wc,  ttou  koi  cxütÖc;  cpr\Oiv  ■ 

f\br]  b3  ktira  t3  eaffi  ica\  eHriKOVT3  eviauioi 

ßXr|(TTp{£ovTec;  eurjv  qppoviib3  dv'  cEXXdba  f^v  * 

6K  Teveifj?  be  tot1  fjcrav  eekoffi  irevie  xe  npbq  tois, 

10  eiTtep  efw  irepi  xaivb'  oiba  Xeyeiv  eTuuuuc;. 
9.  [26  K.,  8  Cr.]  Etym.  gen.  s.  v.  ̂ i\pac, 

dvbpöc;  YripevToq  7toXXöv  dqpaupoxepoq. 

ZIAAOI. 

10.  [18  Cr.,  4  Wachsm.  Sillogr.]  Herodian.  tt.  oixp.  p.  296,  6  [Cr.  An.  Ox.  in] 

15  eü  dpxris  Ka93  f/Our)pov  eirei  p.e|ua0r|Kaai  7rdvTe<;  .  .  . 
11.  7  K,  16  Cr.,  2  W.l  Sext.  adv.  math.  ix  193 

Trdvxa  Geoicr'  dveGriKav  "Ouripoc;  03  cHcriob6c;  tc, 

Und  es  heißt,  als  er  einmal  vorüberging,  wie  ein  Hündchen  miß- 

handelt wurde,  soll  er  Mitleid  empfunden  und  dieses  Wort  gesprochen 

haben:  cHör  auf  mit  deinem  Schlagen.  Denn  es  ist  ja  die  Seele  eines 

Freundes,   die  ich  erkannte,  wie  ich  ihre  Stimme  hörte3. 
8.  Siebenundsechzig  Jahre  sind  es  bereits,  die  meinen  Kummer 

durch  das  Hellenische  Land  auf  und  ab  treiben.  Damals  aber  waren 

es  fünfundzwanzig  von  meiner  Geburt  gerechnet,  wenn  ich  hierüber  der 

Wahrheit  gemäß  zu  berichten  weiß. 

9.  Viel  kraftloser  als  ein  gealterter  Mann. 

SILLEN. 

10.  Da  von  Anfang  an  alle  nach  Homer  gelernt  haben  .  .  . 

11.  Alles   haben  Homer   und  Hesiod    den  Göttern   angehängt,    was 

1  (7,  2)  urjv  BF         2  (3)  qpaoiv  Anth.,  Z  (s.  v.  axucpeXi'Hai) :  qpaai  y'  FOZ  (s.  v. 
Eevoqpdvriq) :  cpaai  y  ouv  F:  B  fehlt        9  (8,  3)  tot3]  nach  B  22  Ioniens  Unterwerfung 
durch  Harpagos  (540.  Vgl.  c.  4,8  (S.  30, 10);  11  AI  (S.  43,3).  Also  danach  Xen.  ge- 

boren 565,  Zeit  der  Elegie  473  13  Ziaaoi]  mindestens  5  Bücher.  Vgl.  B  21a 

15  (10,  1)  |ueua9riKaai]  näml.  tovc,  Qeobc,  koki'ötou?  elvai 
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öacxa  irap3  dvOpuuTTOicxiv  öveibea  Kai  ujoyoc;  ecrriv,  48 

KXeTrieiv  uoixeueiv  xe  Kai  dXXi'iXouq  drraTeueiv. 

12.  [7  K.,  16  Cr.,  2  W.]   Sext.  adv.  math.  i  289  "Ounpoc;    oe   Km   'Ha{ooo<; 
koto  tov  KoAoqpuuviov  Zevoqpdvn 

ö  diq  nXeicTiia)  dcpGe-fHavxo  Geaiv  dOeuicrna  epT«, 
KXeiTTeiv  |aoixeueiv  xe  Kai  dXXr|Xouc;  arraTeuew. 

Kpövoq  uev  fäp  e<p'  ou  tov  eü&aiuova  ßi'ov  YeTov£vai  XeT0U(Jl  T0V  Trarepa  nvc-po- 
röunae  Kai  tu   xeKva  Kaxe-rriev   Zevc,  xe   6   toutou  Traiq   dq>e\6uevo<;  auxöv   xfj«; 

r\-fenovia<;  'y«1>K  vep9e  Ka0e!ae'  (E  204)  ktA. 

10  13.  [31  K.,  5  W.]  Gei.lius  N.  A.  iii  11  alii  Homerum  quam  Hesiodum  maio- 
rem  naht  fuisse  scripserunt,  in  quibus  Philochorus  [fr.  54 b  fhg  i  393]  et  X.,  alii 
minorem. 

14.  [5  K.,  30  Cr.]  Clem.  Str.  v  109  [II  399,  19  St.]  nach  B  23  49 

dXX3  oi  ßpoioi  boKeoucri  Yevvdo~6ai  Oeouc;, 

15  tr\v  acpeiepriv  b5  ecxefJTa  exeiv  cpwvnv  je  beuac;  xe. 
15.  [6  K.,  17  Cr.]  Clem.  Str.  v  110  [n  400,  1  St.]  nach  B  14 

dXX'  ei  x£iPa?  ̂ Xov  ßo£S  (ittttoi  t5)  rje  Xeovieq 
r\  Ypdqjai  x^P^ö^  KCtl  ̂ PT«  TeXeTv  cbrep  dvbpeq, 

Innren  pev  B3  unroiai  ßoec;  be  xe  ßouaiv  opoia? 

nur  bei  Menschen  Schimpf  und  Schande  ist:  Stehlen  und  Ehebrechen 

und  sich  gegenseitig  Betrügen. 

12.  Wie  sie  gar  viele  ruchlose  Taten  der  Götter  erzählten:  Stehlen 

und  Ehebrechen  und  sich  gegenseitig  Betrügen. 

13.  Homer  war  älter  als  Hesiod. 

14.  Doch  wähnen  die  Sterblichen,  die  Götter  würden  geboren  und 
hätten   Gewand  und  Stimme  und  Gestalt  wie   sie. 

15.  Doch  wenn  die  Ochsen  und  Bosse  und  Löwen  Hände  hätten 

oder  malen  könnten  mit  ihren  Händen  und  Werke  bilden  wie  die 

Menschen,   so  würden   die  Rosse  roßähnliche,   die  Ochsen  ochsenähnliche 

5  12,  1)  ux;  Fabricius:  ö^  Sext.:  oi  Stephanus,  Kai  Karsten,  (bc,  Wachsmuth, 
der  v.  2  tilgte  und  v.  1  an  fr.  11  schob.  Sextus  faßte  uj<;  TiXe\ara  (quam  plurima) 

unepisch  zusammen  6  (12,  2)  aXÄrjAote;  hier  alle  Hss.  außer  E  14  (14,  1)  Iam- 
bus  nach  Art  des  Kolophonischen  Margites  ooKeouai  Eus. :  ookoüöi  Clem. 
YevväoGai  wäre  im  epischen  Verse  unmöglich  vgl.  W.  Ribbeck  Eh.  Mus.  33,  456 

15  (14,  2)  acpe-repnv  eo"9fyrd  t  Karsten  17  (15,  1)  dAA  ...  exov  Euseb.  (dessen 
Überl.  meist  weniger  von  Interpolation  gelitten  als  die  direkte  des  Clem.  u.  das  Exe. 

d.  Theodor.) :  dAA3  ei'  toi  x€iPa?  eTxov  Clem.  (und  daraus  Theodor.).  Danach  dAA' 
ittttoi  ei  exov  xepaq  '1  ßoe<;  ̂   Aeovre<;  koi  Ypdiyai  Ludwich  a.  O.  ittttoi  t'  fügte 
zu*  IS  (15,  2)  Ypdiyai]  sc.  elxov  \eipeoai  \poir\iai?  *■  19  (3)  6uo(a<;  (sc. 
i6ea<;)  Theod. :  öuoioi  Clem.,  Eus. 
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Kai  (kc)  Geujv  ibeac;  eypacpov  Kai  (TujfuaT3  ercoiouv  49 

5  -roiaOG5  olöv  fiep  Kauxoi  bejuac;  eixov  (e'Kacrroi). 
16.  [0]  Olem.  Str.  vii  22  [m  16,  6  St.] 

AiGiOTtec;  Te  (Qeovc,  crcpeiepouc;)  criuoüc;  /ueXavdq  xe 

5  OpfjiKec;  Te  yXauKOuc;  Kai  Truppoug   (cpam  TreXeaGai). 

17.  [27  K,  10  Cr.,  1  W.]  Schol.  Arist.  Equ.  408  ß<kxou<;  .  .  .  xoü<;  kXcioouc;, 

ouc;  oi  uiioxai  qpepoucn.    ueuvnxai  oe  =..  ev  ZiAXon;" 

ecriäaiv  b*  eXarric;  (ßaKxoi)  ttukivöv  Trepi  bw|ua. 
18.  [16  K.,  28  Cr.]  Stob.  Ecl.  i  8,  2.    Flor.  29,  41. 

10  outoi  arr5  dpxns  Trävxa  Geoi  GvrjTOicr5  imebeiHav, 
äXXä  xpovuui  ZjiToOviec;  eqpeupicFKOUcriv  duewov. 

19.  Diog.  1 23  [vgl.  S.1,19;  11  AI  S.42,18]  öokci  6e  [Thaies]  Kaxd  xivaq  Trpw- 

xo<;  daxpoXopltfai  Kai  rjXiaKa«;  eKXeiiyeii;  Kai  xpOTTÖ«;  Ttpoeiireiv,  u><;  qpno"iv 

Eü5r||uo<;   ev  Tf|i  uepi  xüüv  3AöxpoXo-fou|uevu)v   iaxopfai  [fr.  94  Speng.    Vgl.  1  A  5 
15  S.  8,  3],  ööev  aüxöv  Kai  H.  Kai  Hpöooxoq  GauudZei. 

20.  [32  K.]  —  I  111  [vgl.  S.  42, 19]  ub<;  5e  E.  6  KoXoqpuivio«;  aKrjKoevai  <pna(, 

xexxapa  npbc,  xoi<;  -rrevxriKovxa  Kai  eKaxov  (sc.  exn.  ßiüüvai  'Eiriuevi&irv). 

21.  [28  K.]  Schol.  Aristoph.  Pac.  697   ö  Iiiawvionq   öießeßXnxo  km  qpi\ap-50 

•fupi'ai  ....  xapievxuuq  oe  irdvu  xwi  aüxun  Xöyuji  öieaupe  [ß  xoö  iaußoiroioO]  Kai 

Göttergestalten  malen  und  solche  Körper  bilden,  (5)  wie  jede  Art  gerade 
selbst  das  Aussehen  hätte. 

16.  Die  Athiopen  behaupten,  ihre  Götter  seien  schwarz  und  stumpf- 

nasig,  die  Thraker,  blauäugig  und  rothaarig. 

17.  Rings  um  das  feste  Haus  stehen  Fichtenmaien. 

18.  Nicht  von  Anfang  an  haben  die  Götter  den  Sterblichen  alles 

Verborgene  gezeigt,  sondern  allmählich  finden  sie  suchend  das  Bessere. 

19.  Thaies  sagte  Sonnenfinsternisse  voraus. 

20.  Epimenides  lebte  150  Jahre. 

21.  Simonides  der  Knicker. 

4.  5  (16,  1.  2)  erg.  *:  Clemens1  Paraphrase  lautet:  xd<;  ,uopcpd<;  aüxujv  (n.  GeuJv) 

6uoi'a<;  eauxoic;  eKaaxoi  öiaZxufpacpoöo'iv,  die,  cpnciv  6  =..  'AiGiWe«;  xe  ueXavat;  o"i,uou<; 

xe  öpaiKeq  xe  truppoüq  Kai  yXoukoik;'  o  iruppoü?]  rothaarig  nach  [Ar.]  probl.38,2. 
966 b  26.  Galen  de  temp.  n  5  (i  618  K.)  Die  Hautfarbe  scheint  Hipp,  de  aer.  aq. 

loc.  20  (I  63,  16  Kühlew.)  zu  meinen  8  eXdxn^  "Wachsmuth:  eXdxe  0:  eXdxn  V 
10  uireoeiEav  Flor.  29,  41 :  irapeoei£av  ecl.  i  8,  2  17  das  Gedicht,  in  dem  von 

Epim.  Schlaf  berichtet  war  (Fälschung  des  Onomakritos?  s.  Berl.  Sitz.  B.  1891, 401), 

gab  X.  Anlaß  zum  Spott  wie  Pythagoras  (B  7)  19  [ß  xoö  iajußoiroioO]  Glosse 

tilgte  * ;  sie  bezieht  sich  wohl  auf  Simonides 



62  11.  XENOPHANES. 

ueuvryrai  oti   Ofi\Kpo\6fo$  f\v.    ö6ev  Eevocpdvnc;   K(ußiKa   aüröv  TrpoaaYopeüei  50 
Vgl.  11  A  22. 

21a.  Schol.  Hom.  Oxyrii.  1087,  40  (Ox.  Pap.  vin  p.  103)  tö  "EpuKoq  irapä 
Eevoqpdvei  ev  e   It'Mwv. 

5  TTAPQIAIAI  [=  ZIAAOI?  vgl.  11  A  9]. 

22.  [17  K,  9  Cr.,  3  W.]  Athen.  Epit.  np.64E  Z.  6  Ko\ocpu>vio<;  ev  TTa- 

pwiöfaic;- 
Trdp  TTupi  XPH  TOiauxa  Xefeiv  xeiuwvoc;  ev  ujpr|i 

ev  K\ivr|i  uaXaKfii  KaTaKeiuevov,  enTrXeov  övta, 

10  mvovTa  tXuküv  oivov,  UTroTpurfOVT3  epeßivOou?- 

eTi?  TroOev  et?  ävbpujv,  Trocra  toi  ere3  eo"Ti,  cpepio"Te; 

5  Tir|\iKOc;  r\öB\  6ö3  6  Mf|boc;  (kpkeTo;3 

nEPI  OYXEQI. 

23.  [1  K,  12  Cr.]  Clem.  Strom,  v  109  (n  399,  16  St.)  =  6  Ko\.  oi&äöKiuv  öxi 

15  eie;  Kai  äouijua-roi;  6  Geöq  efricpepei  [vgl.  A  30]  ■ 

e\q  Geoc;,  ev  tc  OeoTcn  Kai  dvöpumoicri  ueficPros, 

outi  beuac;  9vn,ToT<Tiv  ouoiicxg  oube  vön,ua. 

24.  [2  K,  13  Cr.]  Sext.  adv.  math.  ix  144  [11  AIS.  42,  24] 

ouXoc;  opäi,  oüXoc;  be  voei,  ouXoq  be  t3  dKOuei. 

21a.  Erykos  {Stadt  oder  Berg  in  Sicilien  =  Eryx). 

PARODIEN. 

22.  Solch  Gespräch  ziemt  beim  Feuer  zur  Winterszeit,  wenn  man 

auf  weichem  Lager  gesättigt  daliegt  und  süßen  Wein  trinkt  und  Kichern 

dazu  knuspert:  "Wer  und  woher  bist  du  der  Männer?  Wieviel  Jahre 

zählst  du,  mein  Bester?    (5)  Wie  alt  warst  du,  als  der  Meder  einbrach?3    - 
VON  DER  NATUR. 

23.  Ein  einziger  Gott,  unter  Göttern  und  Menschen  der  größte, 
weder  an  Gestalt  den  Sterblichen  ähnlich  noch  an  Gedanken. 

24.  Die   Gottheit  ist  ganz  Auge,   ganz  Geist,  ganz  Ohr. 

3  "EpuKO<;]  statt  "EpuE  6  irapuüoaK;  Hss.:  verb.  Menage.  Aus  der  Epitome 
des  Ath.  geht  nicht  hervor,  ob  -rrapuuioi'ai  eigentlicher  Titel  oder  Charakterisie- 

rung der  Sillen  sein  soll.  Doch  ist  die  Homerimitation  besonders  kenntlich,  deren 
Fehlen  in  den  Sillenfragm.  Voghera  Stud.  ital.  XI 1  voreilig  veranlaßte  den  Titel 
KAAoi  für  Xen.  zu  leugnen  10  vgl.  Aristoph.  Eccl.  45  12  6  Mf)6oc] 
Harpagos  vgl.  B  8  16  el<;  Qeoc,}  vom  oüpavbc;  gesagt  vgl.  A  30  S.  50,5;  der 
polarische  Ausdruck   ev  re  öeoioi  Kai  ävSpumoioi  formelhaft  und  populär 
17  oüre  . . .  out€  falsch  Sylburg  18  vgl.  13  B  12 
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25.  [3  K,  14  Cr.]  Simpl.  phys.  23,  19  [A  31,  9]  50 

dXX5  dtraveuOe  ttovoio  voou  qppevi  Trdvra  Kpabaivei. 
26.  [4  K.,  15  Cr.]  Simpl.  phys.  22,  9  [A  31,  7] 

aiei  b3  ev  xauTuii  (ai|avei  Kivouuevoc;  oubev 

5  oube  ueiepxeffGai  uiv  eTrurpeTrei  dXXoie  d'XXr|i. 
27.  [8  K.,  11  Cr.]  Aet.  (Theodor.)  rv  5  [vgl.  A  36] 

6K  Tai'n?  Y<xp  irdvia  Kai  eiq  yf\v  Trdvra  xeXeuTäi. 
28.  [12  K,  22  Cr.]  Achill.  Isag.  4  p.  34, 11  Maass  [vgl.  A  33,  3.  S.  öl,  19]     51 

Yair|S  uev  Tobe  ireipac;  dvuu  irapd  ttoctctiv  öpäxai 

10  rjepi  TrpoaTrXd£ov,  to  Kaiai  bD  kc,  direipov  iKveiiai. 
29.  [10  K.,  20  Cr.]  Simplic.  phys.  188,  32  [vgl.  A  29  S.  49] 

ff)  Kai  übuup  TtavT3  eaB3  öffa  Yivovx(ai)  r|be  cpuovxai. 
30.  [11  K.  11%  23  Cr.]  Am.  in  4,  4  [=  11  A  46]   Schol.  Genav.  ad  *  196 

[aus  Krates  von  Mallos]  H.  ev  tun  TTepi  cpuaeux;- 

15  Tirifn  bD  ecTTi  OdXacra(a)  ubaroc;,  irriYn  b5  dveuoio- 
oüxe  fdp  ev  veqpeaw  (-rrvoiai  k   dveuoio  qpuoivxo 

eKTrvei'ovxoc;)  eauuGev  dveu  ttovxou  ueYaXoio 

25.  Doch  sonder  Mühe  schwingt  er  das  All  mit  des  Geistes  Denkkraft. 

26.  Stets   am  selbigen  Ort  verharrt  er  sich  nirgend  bewegend,  und 

es  geziemt  ihm  nicht  bald  hierhin  bald  dorthin  zu  wandern. 

27.  Denn    aus  Erde   ist   alles,    und   zur  Erde   wird   alles  am  Ende. 

28.  Dieses  obere  Ende  der  Erde  erblickt  man  zu  unseren  Füßen  an 

die  Luft   stoßen,    das   untere    dagegen  erstreckt  sich  ins  Unermeßliche. 

29.  Erde  und  "Wasser  ist  alles,  was  da  wird  und  wächst. 

30.  Das  Meer  ist  Quell  des  "Wassers,  Quell  des  "Windes.     Denn  in 

den  "Wolken  würde  kein  Wehen  des   Windes,    der  von  innen  herausbläst, 

2  (25)  Der  immanente  Gott  ist  in  allem  geistig  regsam,   ohne  körperlicher 

Organe  oder  Bewegung  dazu  zu  bedürfen  (B  26)  4  (26,  1)  Kivouuevo«;  EaF: 
Ktvouuevov  DE ;  beständige  Variante  vgl.  zu  S.  50,  29  ff.  9  (28,  1)  qpnai  yap 

uev  M:  fair\c,  fap  cpncri  "V        uäp  ttoooiv  M  10  (28,  2)  r|epi  *:  Kai  pe!  Hss.: 
ai9epi  Karsten  vgl.  Herod.  vn  8  y  YHv  T1iv  TTepoi'&a  äirobeSouev  xwi  Aiö<;  cdGepi 
ououpeouaav        arreipov]  indefinitum,  nicht  inßnitum.   Doch  s.  11  A28  p.977b  3 

|    iKveixai]  s.  18  B  8,  46  11  (29)  Simpl.  nennt  irrtümlich  Anaximenes.   Kichtig 

|    Philop.  a.  O.        12  (29, 1)  ttovt'  Philop. :  -iräv  Simpl.        13  (30)  Berl.Sitz.B.1891, 572. 
Vgl.  Arist.  Meteor.  B  2.  354  b  15  15  (30,  1)  GaXaOön  Genav.         16  (2)  Lücke 

füllte  *:  ouxe  fap  (otv  vecpe'  out  äveuuuv  av  eyi-fveT  äüTun.)  ev  veqpeeooiv  eo"uj0ev 
H.  "Weil:  ohne  Lücke  oüxe  y^P  äv  fvoqpoq  ea9ev'  dveu  kxa.  Ludwich  (Mel.  Nicole 
336) :  ouxe  yctp  äv  vecpe'  eaxev  Wachsmuth  17  (3)  ttovtoio  Genav. :  verb. Nicole 
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oüre  poai  noTauüuv  oüV  aiBepos  Öußpiov  übiup,  51 

5  dXXd  peTa?  ttovtoc;  Y^vemup  veqpeuiv  dveuuuv  ie 
Kai    TTOTaUWV. 

31.  iOj  Heraclit.  Alleg.  Hom.  c.  44  [Etymologie  v.  ÜTrepi'uiv] 

5  v)eXioq  9'  imepieuevcx;  faiäv  t3  £TTi6dXiTUJV. 
32.  13  K.,  24  Cr.]  ScnoL.  BLT  Eust.  ad  Hom.  A  27 

i'iv  t  'Ipiv  KaXeoutfi,  veqpoc;  Kai  touto  TteqpuKe, 
TTopqpupeov  Ka\  cpoiviKeov  Ka\  xXwpöv  ibeaBai. 

33.  ;9  K.,  21  Cr.]  Sext.  adv.  matb.  x  314 

10  Trdvrec;  ̂ dp  Tairiq  xe  Ka\  übaxoc;  eKYevopeaOa. 

34.  [14  K.,  19  Cr.]  Sext.  adv.  math.  vn  49.  110  Plut.  aud.  poet.  2  p.  17  e 

Ka\  t6  \xkv  ouv  (Xaqpec;  outic;  dvrip  feveT5  otibe  Tic;  Zatai 
eibwc;  duqpi  Gewv  xe  Kai  äacra  Xcyuu  irepi  Travituv 

ei  y«P  Kai  id  udXicfTa  tuxoi  TeteXecruevov  eimuv,  bt 

15  auTÖc;  öuuuc;  ouk  olbe-  boKOc;  b3  em  Träcfi  reiuKiai. 
35.  [15  K.,  26  Cr.]  Plut.  Sympos.  ix  7  p.  746  b 

TaOia  beboEdaOuu  nev  eoiKÖia  toic;  eruuoicTi. 

entstehen  ohne  den  großen  Pontos,  noch  Fluten  der  Ströme,  noch  Regen- 
wasser  des  Äthers;  (5)  der  große  Pontos  ist  vielmehr  der  Vater  der 

Wolken,   Winde  und  Ströme. 

31.  Die  Sonne  sich  über  die  Erde  schwingend  und  sie  erwärmend. 

32.  Und  was  sie  Iris  benennen,  auch  das  ist  seiner  Natur  nach 

nur  eine  Wolke,  purpurn  und  hellrot  und  gelbgrün  zu  schauen. 

33.  Denn  wir  alle  sind  aus  Erde  und  Wasser  geboren. 

34.  Und  was  nun  die  Wahrheit  betrifft,  so  gab  es  und  wird  es 

Niemand  geben,  der  sie  wüßte  in  bezug  auf  die  Götter  und  alle  Dinge, 

die  ich  nur  immer  erwähne.  Denn  spräche  er  auch  einmal  zufällig  das 

allervollendetste,  so  weiß  er's  selber  doch  nicht.  Denn  nur  Wahn  ist 
allen  beschieden. 

35.  Dies  nun  soll  als  wahrscheinlich  hingestellt  sein! 

1  (30,  4)  aiBepoc.  Nicole:  ai  Genav.        7  (32,  1)  Kai]  wie  Sonne  usw.   Vgl.  * 

Ärch.  f.  Gesch.  d.  Phil,  x  533  12  (34,  1)  yevex  Plut.:  i'&ev  Sext.:  eloev  Diog. 
ix  72  (P):  oT&ev  Diog.  (BF)  13  (34,  2)  ducpi  8eüjv]  Sext.  paraphrasiert:  tö  u.ev 
ouv  dXriöec.  kcc\  Yvwpiuov  oüoeic.  dvGpumoc,  otöe  t6  fe  ev  roic,  dbrjAoic.  irpdYuacnv 

xav  y«P  £k  tux>1<;  errißaMni  xouxun,  öuwc,  ouk  olöev  öxi  eirißeßXriKev  auxdn  ä\\' 
oi'exai  Kai  öoKei.  14  (34,  3)  f\v  ...  xuxni  ...  xexeXeoueva  Gal.  vm  636  K 
17  (35,  1)  öeööEaaOai  Plut.:  verb.  Wilamowitz :  &eöö£aaxai  Karsten 
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36.  [27  Cr.]  Herodian.  it.  öiXp.  296,  9  52 

OTTTTocra  br\  6vr|ToIcri  Trecpnvacriv  eicropdacrGcu  .  .  . 

37.  [29  Cr.]  Herodian.  tt.  nov.  Xe£.  30,  30 

Kai  uev  evi  cnredTecrai  xeoic;  KaxaXeißexai  übiup. 

5  38.  '25  Cr.]  Herodian.  tt.  uov.  Xe£.  p.  41,  5 

ei  \xx\  xXuupöv  ecpucre  0eög  |ueXi,  ttoXXöv  eqpaffKov 

YXucrcFova  aüKa  ireXecrOai. 

39.  [20  K.]  Pol  lux  vi  46  KepaaovTÖ  öevopov  ev  tüji  TTepi  <püo"euj<;  Zevo- 
qpdvouq  eupuuv. 

10  40.  [30  K.]  Etym.  gen.  s.  v.  ßpÖTaxov   töv   ßdxpaxov    lwve<;  [koi  'Apiaxo- 
cpctvri«;  qpt](Ji]  Kai  irapä  Hevoqpdvei. 

41.  Tzetz.  ad  Dion.  Perieg.  v.  940  p.  1010  Bernhardy  irepi  tujv  ei<;  poq  Kaviüv 

(über  o"ipö<;) 
ötXXoYpdcpoq  bk  ti<;  tö  ÖT  uaKpöv  fpdqpei 

15  tüüi  pil),  öoKei  uoi,  toüto  unKuvaq  xdxa. 

aiXXofpdq)0<;  vöv  6  Eevocpdvn<;  eöfi  Kai  6  Ti'pujv  Kai  erepoi. 

ZWEIFELHAFTE  FRAGMENTE. 

42.  Herodian.  tt.  uov.  Xe£euu<;  7, 11  Kai  irapd  Hevoqpdvei  ev  öml  IfXXiuv  ■ 

Kai  (k)  eTri9u|uriöeie  veo;  -vf\<;  ducpiTröXoio. 

36.  Alles,  was  sich  nur  immer  der  menschlichen  Anschauung  offen- 
bart hat  .  .  . 

37.  Und  in  gewissen  Höhlen  fürwahr  tropft  das  Wasser  herab. 

38.  Wenn  Gott  nicht  den  gelblichen  Honig  erschaffen  hätte,  so  würde 

man  meinen,  die  Feigen  seien  viel  süßer  als  alles  andre. 

39.  Kirschbaum. 

40.  Frosch. 

41.  Grube. 

ZWEIFELHAFTE  FRAGMENTE. 

42.  Da  würde  Lust  bekommen  ein  Junger  nach  einer  jungen  Magd. 

2  (36)  Gestirne?  4  (37)  *:  Kai  nr\v  Hs.  ev  OTtedTeooi  (vorher  Kai 

jurp/)  Ludwich  a.  O.  xeoiq  =  tuis  sinnlos:  ich  verstehe  reoiq  indefinit,  n'äml.  in 
den  Stalaktitenhöhlen,  wo  sich  Erde  aus  Wasser  bildet :  Tew<;  'währenddessen,  daß 
das  Wasser  durch  die  Poren  der  Erde  dringt,  sickert  es  beständig  von  den  Wän- 

den1 Ludwich  6  (38,  1)  ttoXXüjv  ecpaOKev  Hs.  [Rh.  Mus.  35,  104):  verb.  Lehrs: 
TtoXXöv  ecpn«;  Kev  Lud  wich  18  (42)  =..  ev  b  Ii'XXuuv  Seidler :  dpia-rocpdvet  ev 

öivaiXXiuv  Havn.:  dp.  ev  b  auXXdßun  Vind. :  'Apiaxocpdvei  ev  Afvip  ZiXXuuv  (!)  Lud- 

wich :  'Apiaxocpdvei  ev  AioXooi'kujvi  W.  Dindorf.  Gegen  Aristoph.  spricht,  daß  Hero- 
dian die  Kontraktion  vr\  nur  noch  aus  den  Xajuiuiv  aipoi  kennt,  ferner  TrXfj  [51 B  10] 

und  'Pfi  [71  B  9]        19  (42)  (k)  Dindorf 
Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Anfl.  5 
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43.  Sciiol.  Hom.  B  ad  i  539  x^odvnv   oi   u.ev   dcppiöTiiv  .  .  .   ZevoqpüjvTa  53 

[ Eevoqpdvnv.  G.  Hermanni  bk  ̂ ivoc,  ti  'Ivöujv   cpdvai  tov   x^ouvrlv   elvat  Ka6a- 

Trep  Kai  nap'  AiaxuÄ.wi  ̂ v  'H&uuvoit;  '(uaKP0ÖK€^n<;  M*v'   dpa  M*l  x^ouvrK  ti<;  i^v;' 
[FT  62  Naucks, 

5  44.  Athen,  iv  p.  174  f  'fffYPaiv0l(Jl  T«P  oi  ̂ oivikcc;,   ujc;  qpno"iv  6  Eevo- 
qpOüv  <Eevoqpdvn<;  Dümmler],  expwvTO  aüXoi«;  amGauiaioi«;  to  niftQoc,  öEü  koj 

foepöv  qpöeYYOiaevoK;'.  toutoi«;  öe  Kai  oi  Käpec,  xpwvTai  *v  T°K  0p*ivoic.,  el  uf) 

dpa  Kai  f\  Kapi'a  cpoiviKn  eKaXerro,  wc,  irapa  Kopivvm  Kai  BaKxuX(oni  [fr.  40Blass] 

eoriv  eupeiv.  6vo|ud£ovTai  bk  oi  aüXoi  y^TTP01  uttö  tuJv  ̂ oivi'kujv  dnö  tüjv  irepi 

10  "Aoujviv  öp^vujv  tov  YaP  "Aouuviv  l~rfYpnv  KaXerre  uueT<;  oi  Ooi'vikcc;,  übe;  tOTopei 
Anu.0KXei6n<;. 

45.  Schol.  Hiitocr.  ad  Epid.  i  13,3  'Klein,  Erotian.  S.  18]  ßXnOTpiouöc.: 

6  fjnrra0|u6<;-  outuj  BaKxeToq  TiBnöiv  ev  evioi«;  bk  dvTrfpd<poi<;  eüpouev  ßXryrpiouöv 
Xiwpi^  toö  ö\    ovtuj«;  bk  tov  piTTTaöuöv  antiaivei,    Kaöux;  Kai   Eevoqpdvnc;  6  KoXo- 

15  qpaivio^  qpr|aiv   'e^w  bk  euauTÖv  ttoXiv  ck   TrdXewq   qpepuuv    eßXrjOTpifcov' 

dvTi  toö  €ppiirra£6|ur|v  'vgl.  B  8,  2]. 

C.   IMITATION. 

1.  Eurip.  Herc.  1341  [vgl.  B  11. 12.  A  32;  I  51,  6.  7] 

e-ftb  oe  toü<;  6eoü<;  outg  XeKTp'  a  /uf)  6eui<; 
20  OTep^eiv  votifäuu,  6eau.d  t   eEdirreiv  x^poiv 

out'  r|£iwo"a  ttujttot    oütc  Tre(oouai, 

oüo'  dXXov  dXXou  oeöTroTnv  TreqpuKevai. 
1345  berrai  ydp  d  öeoc;,  eiirep  cot    öp0w<;  Beo^, 

ouoevöq'  doiowv  oi'6e  buaTnvoi  Xö^oi. 

25  2.  Athen.  x413c  öiö  Kai  Eüpim'onc;  ev  tüji  itpwtuji  AütoXukuji  Xeyei  [fr.  282  N,] 

KaKÜJv  Ydp  ovtuuv  uupi'uuv  Ka8'  'EXXaöa 
ouö-ev  kukiov  eaTiv  d6Xnrwv  yivovc,- 
oi  irp&Toi  uev  Zf\v  out€  uavödvouaiv  eu 

out'  dv  oüvaivTO'  ttüj<;  ydp,  ootk;  Igt   dvf]p 

30  5  YvaBou  Te  ooüXoq  vn&uoc;  0'  rjoanu-evoc;, 

KT^oaiT'  dv  öXßov  eiq  uuepßoXn.v  iraTpoq;  .  .  . 

43.  Eber(?). 

44.  Die  Phönikier  gebrauchten  spannenlange  Gingrasflöten  mit 

schrillem  und  klagendem  Tone. 
45.  Doch   ich  warf  mich  hin  und  her  von  Stadt  zu  Stadt  fahrend. 

1  Eevoqpdvnv  und  6  Eevoqpdvnc;  schwerlich  richtig.  Vielleicht  ist  der  Geograph 

Xenophon  v.  Lampsakos  gemeint  15  noch  nicht  emendiert.  Iambus  zwischen 

Hexametern  (wie  B  14)  möglich.  Etwa  efUJ  6'  e|uauTÖv  ck  iröXeuuc;  ttöXiv  qpepuuv  | 
eßXrjoTpi^ov.  Aber  Ausfall  von  B  8  nach  qpnoiv  wahrscheinlicher.  Die  obige  Stelle 

würde  dann  einem  ionischen  Prosaiker  gehören  24  doiouov  ö'  Hss. :  6'  fehlt 
Plut.,  Clem. 
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13  eueuiydunv  be  k<x    töv  'EXX^vuuv  vö|uov,  53 
Ol    TÖJVÖ5    CKOXl    OuAXOYOV    TTOIOÜ1U6VOI 

15  TijLHJüa'  dxpeiou«;  r\bovac,  oaixöc;  x«Plv- 

ti  yap  TiaXaioac,  eu,  ti  63  uukuttou«;  dvf|p 
5  r\  oiokov  äpa<;  f\  fväQov  naioac,  KaXüx; 

uöXei  TTCtTpiuiat  axecpavov  ripKeaev  Xaßuuv; 

TToxepa  |uaxoüvTai  troXe|uioiaiv  ev  x^poiv 

20  oi'okouc;  exovxec;  r\  bix'  dOTnöuuv  x^pi 
6eivovxe<;  eKßaXoöai  -rroXeuiou«;  irdxpac;;  54 

10  ouoeic;  oibr\pov  xaüxa  uuupai'vei  TteXa<;  [oxd<;]. 

(dXX3)  dv&paq  (oluai)  XP^I  öoqpoui;  xe  Ka-fa9oü<; 
cpuXXoic;  öxecpeaGai,  xwaxic;  rrferrat  TroXei 

25  KaXXiaxa  auiqppurv  Kai  oi'Kaioq  tiv  dviip 

öaxi^  xe  |uu8oit;  epY'  aTraXXdoaei  KaKa 

15  udxa<;  T'  dqpaipaiv  Kai  axdoeiq.    xoiaöxa  ydp 

nöXei  xe  Trdo'rn  iräai  6'  'EXXnöiv  Ka\d. 

xaöx'  ei'Xnqpev  6  Eüptmön«;  €K  xüjv  xoö  KoXocpuuvi'ou   eXe-feiujv  Eevoqpdvouq  ouxuuq 

eipnKoxoq-  cdXX3  .  .  .  TröXewc;5  ]B  2  . 

12.  HERAKLEITOS. 

20  A.   LEBEN  UND  LEHRE. 

LEBEN. 

1.  Diog.  IX  1 — 17.  (1)  'HpaKXeixoi;  BXöawvo<;  fj,  ax;  xive<;,  'HpctKUJvxo<;  'Eqpe- 
aio<;.  oüxot;  riK|ua£e  |nev  Kaxä  xf]v  evdxr|v  Kai  eSnKoaxnv  oXuutndöa  [504 — 501]. 

(u.e-faXöqppujv  be  fV(o\e  irap3  övxivaoöv  Kai  uTiepoTTxriq,  ujc;  Kai  €k  xoö  auxTpaMM0- 

xoq  auxoö  ofjXov,  ev  uji  qpriai  cTroXu|ua0ir|  ...  'Ekotoiov5  [B  40].  elvai  y«P 
'ev  xo  ooopöv  .  .  .  Trdvxwv'  B  41].  cxöv'  xe  '"Oun.pov1  ecpaOKev  .  .  .  onioim^' 

TB  42].  (2)  eXe-fe  öe  Kai  'üßpiv  . .  .  rrupKaiiiv'  [B  43]  Kai  'n&xeaQai  . .  .  xei'xeoc;' 

[B  44].  KaBaiTxexai  oe  Kai  xujv  'Eqpeotujv  em  xuii  xöv  exaipov  eKßaXeiv  'Epuo&w- 

pov,  ev  oi«;  <pn.aiv   'dSiov  .  .  .  uex3   tiÄÄiuv1  [B  121].    d£iou|uevo<;  oe  Kai  voiuout; 

30  0elvai  Tipöq  aüxwv  uirepeioe  oid  xö  r\br\  KeKpaxf\o9ai  xf|i  -rrovnpäi  iroXixei'ai  xfjv 
ttoXiv.  (3)  dvaxwp^oac;  6e  ei<;  xö  iepöv  tx\c,  Apxeuiöoq  uexd  xwv  Traiöuuv  r|axpa- 

•fdXiZev  Trepioxdvxiuv  b'  auxöv  xwv 'Ecpeoi'uuv,  cxi,  iL  KaKioxoi,  6auud£exe;J  eTirev 

cfj  oü  KpeTxxov  xoöxo  TTOieiv  f\  ueG3  uuüüv  TroXixeueaGai;'  Kai  xeXoc;  uiaavGpuuTrrio'ac; 
Kai  eKiraxrioai;  ev  xoT<;  öpeoi  6ir]ixaxo,  ttoo«;  aixou|uevo<;  Kai   ßoxdva«;.    Kai  |uevxot 

5  dpat;  f]  C:  äpar\  A         8  bix'  Lobeck:  öi5  Hs.         10  oxd<;.  dvbpaq  XPH  Hs. : 
verb.  Nauck:  OTaq.  avbpac,  oTf^ai  Melder  14  xe  Musgrave:  fe  A  22  ßXo- 

oujvo^  BP:  ßXuouuvo«;  F.  BXuouuvot;  geben  Aet.  S.  38, 11;  Z  12Ala]  als  zweiten 
Namen  ßautoipot;  (oder  ßaKXUJpoc),  Clem.  A3]  ßauouuvo^;  dagegen  BXöauuvoc;  Z 

erster  Name),  Schol.  Plat.  r.  p.  vi  498  b  ßaöewvoc  =  ßXocuuvoc;,  Epipb.  Dox.  591, 13 

ßXeöuJvo«;;  8.  Inscbr.  v.  Abydos  (oben  c.  9,  1  (40,  21)  Crönert  Kolotes  S.  184  (138) 

r)paKUJVxo<;  K.  Keil:  ripaKi'ovxoi;  F:  rjpaKi'uuvxo«;  B:  r)paKiüJvxo<;  P:  ripaKivo«;  Z 
12  A  la]  26  xe  F2:  Te  BPiF  32  emev  BPO:  ecpn  F 

5* 
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Kai  öiä  toCito  Trepixpaireic;  eic;  uöepov  Kaxf|X9€v  eic;  aaxu  Kai  xwv  iaxpwv  aivrfiua-  54 

xwöwc;  eTruv9dvexo,  ei  öuvaivxo  et  e-rroußpfac;  auxiuöv  Tioif|öar  xüjv  öe  ur]  auviev- 

tuuv,  auxöv  eic;  ßoüaxao'iv  KaxopüEac;  xf)i  xüjv  ßoXfxwv  dXeai  r\XmO€.v  eEaxuicrörj- 

<jea0ai.  oüöev  öe  avüuuv  ouö'  oüxuuc;  exeXeuxa  ßioüc;  exn  esrJKOvxa.  (Folgt  Epigramm 

5  des  Laertios.)  (4)  "Epiunnroc;  [FHG  in  42  fr.  28]  öe  cpnai  Aeyeiv  auxöv  xolc; 

iaxpolc;,  ei'  xtc;  öuvaxai  xa  evxepa  Keivuüöac;  (xö)  uypöv  eSepäcrar  direiTtövxuJv  öe 
9eivai  auxöv  eic;  xöv  f|Xiov  Kai  KeXeueiv  xoüc;  Tiaiöac;  ßoXixoic;  KaxaTrXdxxeiv  oüxuj 

ön,  Kaxaxeiv6|uevov  öeuxepatov  xeXeuxfiaai  Kai  0acp8f|vai  ev  xfji  ayopäi.  Nedv9n<; 

ö'  6  KuZiKnvöc;  fFHGiil4fr.il;  (pnat   u.r]   Öuvn9evxa  auxöv  dTroöirdaai  xa  ßöXixa 
10  |uetvai  Kai  öia  xn,v  (iiexaßoXriv  aYvon9evxa  Kuvoßpuixov  Yev£°"öai.  'S)  y^Tov£ 

öe  9auu.dcnoc;  4k  radöuuv,  öxe  Kai  veoc;  üjv  ecpaOKe  nnöev  eiöevai,  xeXeioc;  (nevxoi 

Yevöjuevoc;  Tidvxa  eYvuiKevai.  riKouöe  xe  oüöevöc;,  dXX'  avrbv  ecpr]  oi^aaaBai 

[B  101]  Kai  u.a9eiv  trdvxa  Trap'  eauxoö.  Iujxiuuv  öe  cpnaiv  eiprjKevai  xivac;  Eevo- 

cpdvouc;  auxöv   aKnKoevar   Xefeiv  xe  'Api'oxuuva  ev  xün  TTepi  'HpaKXeixou  Kai  xöv 

16  uöepov  auxöv  9epaTreu9fjvai,    diroGaveiv  ö'  dXXni  voauui'  xoöxo  öe  Kai  'linTÖßoxöc; 
q>r|0i.    xö  öe  qpepöuevov   aüxou    ßißXiov   eaxi   uev  dirö  xoö   auvexovxoc;  TTepi  qpü- 

aewc;,   öirppryrai  öe  eic;  xpeic;  Xo-fouc;,   ei'<;  xe  xöv  Trepi  xoö   Ttavxöc;  Kai  ttoXixiköv 

Kai  öeoXoYiKÖv.         (6)  öve9nKe  öJ  aüxö  ei«;  xö  xf)<;  Apxeuiöoc;  iepöv,  üj<;  uev  xivec;,  55 
eTnxnöeüaac;  äaaqpeoxepov  Ypdiyai,    ottujc;   oi   öuvd|uevoi  (u.övoi)  Trpoaioiev   aüxun 

20  Kai  |uti  4k  xoö  ötiuüjöouc;  eÜKaxaqppövnxov  fji.  xouxov  öe  Kai  ö  T(uuuv  [fr.  43  D.] 

uTTOYpdcpei  XeYwv  'xolc;  ö'  evi  KOKKuaxrjc;  öxXoXot'öopoc;  'HpaKXeixoc;  aiviKxr]c;  dvö- 

pouaeJ.  Oeöcppaaxoc;  öe  qpnoiv  üttö  ueXaYXoXiac;  xa  u.ev  rjiaixeXfi,  xa  öe  äXXoxe 

dXXuuc;  exovxa  fpa\\iai.  anueiov  ö'  auxoO  xfjc;  u.eYaXoqppoo"üvnc;  'Avxia9evr|c;  qpriaiv 
ev  AiaöoxaTc;  [fhg  in  182*]  •   eKxujpnöai  fhp  xdöeXcpuji  xfjc;  ßaaiXeiac;.    xoaauxrjv 

25  öe  öoHav  eaxe  Tö  auYYpoim^ci)  djc;  Kai  aipexiaxac;  d-rr'  auxoö  Yeveo9ai  xoüc;  kXv|- 

9evxaq  'HpaKXeixeiouc;. 
(7)  eöoKei  öe  aüxiii  Ka9oXiKÜJc;  u.ev  xdöe'  ck  irupöc;  xa  iTavxa  auveaxdvai  Kai 

eic;  xoöxo  dvaXüeaöar  irdvxa  öe  Y''vea9ai  Ka9'  eiuapu.evr|v  Kai  öid  xf)<;  evavxioöpo- 
m'ac;  r]p|u609ai  xa  övxa-    Ka\  trdvxa   njuyüüv  etvai  Kai  Öai|u6vujv  irXripr|.    eipr|Ke  öe 

30  Kai  Trepi  xüjv  ev  kÖ0|uuji  auviaxau.evuuv  ttcivxujv  Tra9üjv,  öxi  xe  6  riXiöc;  eaxi  xö 

u.eY€9o<;  oioc;  qpai'vexai.  (Xefexai  öe  Ka(-  '\^v%f\(; . . .  exei'  [B  45].  xryv  xe  oi'r)aiv 

iepdv  vöaov  [B  46]  eXeYe  Kai  xfiv   öpaaiv  i^eüöeö9ai.    Xauirpüjc;  xe  evi'oxe  ev  xüji 

3  ßouöxdaiov  <J>  ßoXßixuuv  BO  (vgl.Z.7)  6  xa  evxepa  Keivuuaac;  *:  evxepa 
xaireivuuaaq  (mit  versetztem  Artikel)  Hss.:  xa  evxepa  irieaac;  Cobet.  Der  paro- 

dische  Autor  TTep\  9avdxaiv,  dem  Hermippos  hier  folgt  [s.  *  Heraklü2  (Berl.  1909)  316]. 
scheint  absichtlich  die  hippokratischen Fachausdrücke  Ke(i)vouv  und  eHepäv  verwandt 

zuhaben  (xö)  Cobet  eSepüoai  O  11  elvai  BPF:  verb.Ambros.  vgl. Gnom. 

Vat.  743  'H.  ö  cpuoiKÖc;  ecprioe  aoqpujxaxoc;  y€Yov£v011  irdvxuiv  veoc;  ujv  oxi  riiöei  eauxöv 
u-^öev  eiöoxa  12  Öiü^aea9ai  BPF:  verb.  Casaubonus  13  eauxoö  BP:  einu- 

xoö  F1  17  xpeic;  Xoyouc;]  3  Bücher  gab  es  zu  Heraklits  Zeit  nicht.  Auch  ist  diese 

Teilung  an  sich  unwahrscheinlich.  "Wie  kann,  nach  unsern  Fragmenten  zu  urteilen, 
der  Xoyoc;  irepi  xoö  Travxöc;  vom  9eoXoYiKÖc;  getrennt  gewesen  sein!  Ein  alexan- 

drinischer  Auszug  kann  so  geordnet  gewesen  sein  19  (    )  Richards         23  'on- 

ueiov  . . .  ßaoiXeiac;  (24)  gehört  in  §  1  (S. 67,  24)'  Kranz         28  öe  B :  xe  PF:  tilgt  P-7 

evavxioöpouiac;  *  aus  A8:  evavxioxpoTrf^c;  Hss.  (glossiert  war  evavxi'ac;  xpoirfjcl 
30  irdvxwv  lassen  aus  FP2        xö  F:  fehlt  BP  i  31  oioc;]  öaoc;  Cobet 
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ouYYpduuaxi  Kai  oa<püL!<;  eKßdXXei,  ÜJO"xe  Kai  töv  vuuGeaxaxov  paiöi'uuc;  Yvtüvai  Kai  55 

öfapua  iyuxfK  Xaßeiv  ri  xe  ßpaxuxn.<;  Kai  tö  ßdpoc;  xfjt;  epunvei'a«;  doÜYKptxov.) 

(8)  Kai  xd  eii  uepoue;  öe  aüxüJi  ujöJ  exei  xüjv  ÖOYM-dxuuv  nüp  etvai  öxoixeiov  Kai 
jrupö«;  d|uoißriv  xd  irdvxa  [B  90]  dpaiuiaei  Kai  TruKvuüaei  [xä]  YlvöMeva'  cacpux;  öe 

5  oüöev  eKxi'Gexai.  ̂ iveoQai  xe  trdvxa  Kax'  evavxiöxnxa  Kai  peiv  xd  öXa  Troxauoö 
öknv  [vgl.  B  12.  91],  ueirepavöat  xe  xö  Träv  Kai  eva  elvai  KÖtfuov  Yevväo"Gaf  xe 
aöxöv  €K  TTupoc;  Kai  irdXiv  eKTrupoöaöai  Kaxd  xiva«;  Trepiööouq  evaXXdS  xöv  auu- 

iravxa  aiüüva'  xoöxo  bk  Y'veaGai  KaG'  eiuapuevnv.  xüjv  öe  evavxi'uuv  xö  uev  ki 

xrjv  yeveaiv  üyov  KaXeTaGai  TröXeLiov   Kai   epiv  [B  80],  xö   ö'  eiri  ty\v   eKTtupuiaiv 
10  6(no\oYi'av  Kai  eiprivnv,  Kai  rr\v  uexaßoXnv  öööv  dvuu  Kaxuu,  xöv  xe  köouov  Y^ve- 

aGai  kox'  aüxiiv.  (9)  TruKvoujuevov  y«P  tö  iröp  eHuYpai'veoGai  auviaxaLievov  xe 

Yi'veöGai  uöuup,  7ir|Yvu|uevov  öe  xö  uöuup  eic;  ff\v  xpetreaGar  Kai  xauxnv  öööv  km 
xö  Kaxuu  etvai.  rrdXiv  xe  au  xfjv  -p\v  xeicrGat,  eE  f\<;  xö  uöuup  Y'veöGai,  €k  öe  xou- 

xou  xd  Xomd,  axeööv  trdvxa  eiri  xf)v  dvaGuufaöiv  dvaYuuv  xr)v  d.Trö  xfj<;  GaXdxxnt;* 
15  auxn  be  eaxiv  r\  eiri  xö  dvuu  ööö<;.  jiveoQai  be  dva6uuidaei<;  duö  xe  fi\c,  Kai  6a- 

Xdxxnq,  a<;  (nev  Xauirpdc;  Kai  KaGapdq,  d<;  öe  öKoxeivdq.  au£ea6ai  be  xö  uev  TrOp 

uttö  xujv  XauTrpwv,  xö  be  uypöv  Otto  xüjv  exepuuv.  xö  öe  trepiexov  öttoiov  eaxiv 

ou  ön.Xoi*  elvai  uevxoi  ev  auxun  aKacpac;  eTreaxpauuevai;  Kaxd  koTXov  Trpöq  r\uäq, 
ev   alt;   d6poi£oueva<;  xd<;  XauTrpdi;  dvaGuuidaen;  diroxeXeiv   qpXÖYac;,    hq   etvai  xd 

20  äaxpa.  (10)  XaLiTrpoxdxr|v  öe  etvai  xrjv  xoö  rjXi'ou  qpXÖYö  Kai  Gepuoxdxnv.  xd 
uev  y«P  dXXa  daxpa  -rrXeiov  d-rrexeiv  dirö  y*K  k°i  öid  xoöxo  fjxxov  XaLiireiv  Kai 
GaXireiv,  xr]v  öe  aeX^vriv  iTpoaY£lOT£pav  oöaav  [xr\  öid  xoö  KaGapoö  qpepeöGai 

xöttou.  xöv  tievxoi  T^Xiov  ev  öiauYei  Kai  d)uiYei  KeiaGai  Kai  auLiLiexpov  dqp5  rju-üjv 
exeiv  öidöxr)|ua-  xorfdpxoi  LiäXXov  Gepiuaiveiv  xe  Kai  qpurriZeiv.    eKXeiireiv  xe  iqXiov 

25  Kai  aeXrivr|v  dvuu  öxpeqpOLievuuv  xüjv  GKaqpuuv  xou<;  xe  Kaxd  Lifiva  xfj<;  aeXiqvriq 

axr|U.«xta|uou<;  fiveodai  axpeqpoLievr]«;  ev  auxfji  Kaxd  ,uiKpöv  xfjc;  öKaqprjq.  r)|uepav  xe 

Kai  vuKxa  Yl'veö6ai  Kai  Lir^va«;  Kai  uupat;  exeiou«;  Kai  eviauxou^  uexou«;  xe  Kai  -rrveu- 
luaxa  Kai  xd  xouxoic;  ötioia  Kaxd  xd^  öiaqpöpou<;  dvaGuiuidcfetc;.  (11)  xfjv  Liev  Y^p 

XaLmpav  dvaGujuiaaiv  qpXoYUjGelöav  ev  xOji  kukXuui  xoö   rjXi'ou  rJLiepav  iroietv,  xrjv 
30  be  evavxiav  e-rriKpaxnöaaav  vuKxa  aTroxeXeiv  Kai  eK  uiev  xoö  Xatiirpoü  xö  GepLiöv 

auE6(uevov  Gepoe;  iroieiv,  ck  öe  xoö  aKOxeivoü  xö  uypöv  ixXeovdlov  xeiMüJva  äirep- 
YaZeaGai.  aKoXouGuj^  öe  xouxoic;  Ka\  trepi  xüjv  dXXuuv  aixioXoYei-  Trepi  öe  rf\c, 

ff\c,  ouöev  aTToqpaivexai  -rroia  xiq  eaxiv,  dXX5  ovbe  uepi  xüjv  OKaqpuJv.  Kai  xaöxa 
(uev  fjv  auxüüi  xd  öoKoövxa. 

35  xd  öe  Trepi  ZuuKpdxoui;  Kai  öaa  evxuxiüv  xüji   GUYYpdmuaxi   emoi,   Kou.i0avxo^  56 

Eüpnrföou,   KaGa  qpiqaiv  'ApicTxuuv,   ev  xüji  Trepi  ZuuKpdxouc;  eipriKaLiev  [s.  A  4]. 
(12)  (ZeXeuKoq  Lievxoi  cpr^öiv  6  YPct|U]uaxiKÖc  ̂ fehlt  fhg  niöOO]  Kpoxuuvd  xiva  iaxopeiv 

ev  xüji  KaxaKoXu|ußr|xfii  Kpdxrixd  xiva  Trpüjxov  ei<;  xryv  'EXXdöa  Koui'aai  xö  ßißX(ov). 
Kai  enreiv  A^Xiou   xivöt;   öeioGai   KoXutißr|xoü,   bc,   ouk   aTTOTrvrpio"exai   ev   aüxüji. 

40  eTTiYpdqpoucn  öe  auxOüi  oi  |uev  Mouaat;,  oi  öe  TTepi  qpuaeuuq,  Ai6öoxo<;  öe 

aKpißei;  olaKiöua  irpöc;  0xa6Lir|v  ßi'ou, 

1  eKßaXXei  aiaxe  Laur.  69,  28  (vgl.  S.  70, 16;:  eKßöXuje  xe  Hss.         4  xd  BPiO: 
fehlt  F :  es  scheint  etwas  ausgefallen  6  TreTrepdvGai  O :  TretrepaöGai  BPF 
11  Kaxd  xauxnv  F        13  elvai  BPO:  elvai  Xefei  F        av  xqv  Reiske:  aüxryv  xr]v 

Hbs.        23  KiveiaGai  (wahrscheinlich)  Bywater        27  Kai  (vor  üjpa<;)  F:  fehlt  BPO 

exeiou^  O:  exiou?  Fi;  aixiou^  BP        29  ev  fehlt  F        38  Kpdxn.  BP        39  Kai 
eineiv  bezieht  sich  auf  Sokrates  Z.  36 
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+  äXXoi  Y^wunv  n.6wv  xpÖTiou  koöuov  evbq  xwv  EuuTrdvxwv.    tpaai  b'  auxbv  epuu-  5£ 

xnGevxa,  biä  t(  öiumäi,  cpdvai  'fv'  OjueT«;  XaXfjxe'.    eTröGnae  bk  aüxoü  Kai  Aapeio«; 
uexaaxeiv  Kai   eypa^ev   uOöe  Trpbc;  auxöv.    Folgt  §  13 — 14  ein  Brief  des  Dareios 

(attisch)  und  Herakiits  Antwort  (ionisch",  die   wie  die  übrigen  sieben  (Hercher 
5  Epistologr.  280  ff.)  den  Abdruck  nicht  lohnen. 

(15)  xoioüxo«;  uev  dvr|p  Kai  Trpbc;  ßaoiXea.  Anurjxpioc;  bk  qpnaiv  ev  xoTc;  'Ouuj- 

vuuoic;  Kai  'AGnvauuv  auxöv  uTrepcppovfiOüi,  ööEav  exovxa  TrauTrXeioxnv,  Kaxacppo- 
vouuevöv  xe  utto  xüjv  'Ecpeai'wv  eXeaGai  uäXXov  xä  oiKeia.  ueuvnxai  aüxoö  Kai  6 

OaXr|peu<;  Anurjxpioc;  ev  xfji  IiuKpdxouc;  ÖTroXoYt'ai  fehlt  fug  ii  366].  TrXeiaxof 

10  xe  eiaiv  öooi  eErT.Yn.vxai  aüxoü  xö  oÜYYPadda'  Kai  y«P  'AvxiaOevnq  Kai  'HpaKXei- 

&n,c;  6  TTovxiköc;  ,p.  88  Voss",  KXedv6n.c;  xe  Kai  Zcpa'tpoc;  6  Ixujikoc;,  Trpöc;  bk  TTau- 

aavfac;  6  KXn,6e\c;  'HpaKXeixiox^c;,  NiKo,un,ör|c;  xe  Kai  Aiovüaioc;*  xwv  oe  Ypadd<Xfi- 

kuiv  Aiööoxoc;,  öc;  oü  cpr)Oi  xrepi  cpüaeuuc;  eivai  xb  G\i^po.\\\\a,  dXXä  irepi  iroXixei'a«; , 

xä  oe  irepi  qpüoeuuc;  ev  irapa&eiYM-axoc;  ei'öei  KelaGai.  (16)  'lepujvuuoc;  6e  [cprjai 
15  ffr.  23  Hiller';  Kai  XkuGIvov  xbv  xujv  'Idußwv  Troinxnv  [vgl.  C  3]  emßaXeaGai  xbv 

eKeivou  Xoyov  6iä  uexpou  eKßdXXetv.  iroXXd  x'  eic;  aüxöv  eTriYpau,uaxa  qpepexai, 
dxäp  br\  Kai  xöbe  [Anth.  P.  VII  128j- 

'HpaKXeixoc;  eYW"   xi  u'  dviu  Kaxw  eXKex'  duouooi; 

oOx  üulv  cttövouv,  xoi«;  5'  eu.'  emaxauevoK;. 

20  elq  euo\  dvGpumoc;  xptauupioi,  oi  6'  dvdpiGuoi 
oübei'c;.    xaöx'  aübüj  Kai  Trapa  Oepaeqpövni. 

Kai  dXXo  xotövoe  [Anth.  P  ix  540j  ■ 

\xr\  xaxut;  'HpaKXeixou  ctt'  öucpaXöv  ei'Xee  ßußXov 
xouqpeaiou1  udXa  xoi  büaßaxoi;  dxpamxöc;. ' 

25  öpqpvr)  Kai  ökoxoc;  eöxiv  aXduTrexov  r\v  be  öe  uooxni; 

eiaaYdY>il>  qpavepoü  XauTrpöxep'  rieXidu. 

(17)  Y^Yovaöi   b'  'HpaKXeixoi  rrevxe-   Trpujxoc;  aüxöc;  flüxct;'   beuxepoc;  Troinxr]<; 

XupiKÖc;,   ou  eoxi  xwv  ouubeKa   Gewv  eYKUiuiov   xpixoc;  eXeYeiac;  Troir|Xn,c;  'AXwap- 

vaaoeüc;,  eic;  ov  KaXXiuax0^  TreTroiY|Kev  oüxuic;'   'elrre  xic;  ...  ßaXeT'  [epigr.  2  Wil.]- 

30  xexapxoq  Aeoßiot;  iaxopi'av  Y^YPC-^1^  MaKeooviK^v  ireiuTTXOi;  OTiouboYeXoiot;  dTrb 
KiGapwiöiaq  uexaßeßiiKilx;  ei^  xb  eloo«;. 

la.  Suid.  'HpaKXeixoi;  BX6oujvo<;  f\  Bauxujpo«;,  oi  be  'HpaK~ivo<;,  JEq)eoiot;,  qn- 
Xöaoqpoq  (puaiKoq,  oc,  eireicX^Gn  XKoxeivoq.    oöxoe;  euaGrjxeooev  oubevi  xüüv  qpiXo- 

öoqpuuv,    qpüoei   be   Kai  emueXeiai  rjOKriGn.    ouxoc;  öbpujTTidoai;  ouk   evebi'bou  xoi«; 
35  iaxpoic;  fjmep  eßouXovxo  Gepaireüeiv  auxöv,  dXX'  aüxb^  ßoXßixuji  xPl'°"a^  öXov  eau- 

xbv  ei'aoe  £npavGf|vai  xouxo   xüji  tjXiuji,   küi  Kei'uevov  aüxbv  Kuve<;  irpooeXGoöoai 

1  äXXoi  Yvd)f.iova  i'iGüjv,  Koauov  xpoiruiv  [so  X  s.  v.  AnXi'ou",  eva  dvxi  Eu,uTTav- 
xujv  [nach  B  49]  Küster;  vielleicht  ursprünglich  Fortsetzung  der  Verse  des  Dio- 

dotos  [s.  Z.  13]  Kai  yvwnov  rjGüJv  (ko.\  KaXbv)  köctuov  xpoTrujv  |  evöq  xe  auuTrdv- 

xujv  xe  *  9  briuoKptxot;  BP  11  nach  xe  wiederh.  die  Hss.  6  itovxikö<; 
14  xd  so  die  Hss.:  xb  (infolge  Druckfehlers  der  Hübnerschen  Ausg.)  Cobet 

15  eirißaXeaGai  F  eirißaXXeoGai  BP  16  ck  biauexpou  eKßaXeiv  F  18  xi  u. 

dviu  Meineke :  xiu.aiuj  BP1 :  xiue  üj  O  Anth. :  xiue  üjv  F        21  TTepoeqpöviu  BO  Anth. 

23  ei'Xee  BPF  Anth.  Pal.:  ei'Xuo  Plan.  32  ßXöawvo.;  alle  Hss.  ßaüxuu- 
po<;  V:  ßXauxuupoq  BE:  ßdKxtupo^  A,  Verlesungen  von  BXuaujvoq  (s.  zu  S.  67,  22) 

ripakivoc;  VE:  öpaKivoi;  B  (s.  zu  S.67,22)        36  xun  r|Xiuji  AV:  utto  xoö  rjXiou  vulg. 
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6ieöTraaav.    oi  bk  duuuut  xwa9evxa  qpaaiv  omoGaveiv.   xive«;  bk  aüxöv  eqpaaav  öia-  56 

Koöaai  Eevocpdvout;  Kai  'iTTirdaou  toO  T7u9aYopeiou.    r\v  bk  ki  xn,<;  £9  öXuumdöo«; 

[504—1]  em  Aapei'ou  toö  'YoxdöTrou,  Kai  eYpaiye  TroXXd  TroinxtKÜJ«;. 

2.  Strabo  xiv  3  p.  632.  633  äpEai  öe  q>n.aiv  (Pherekydes  fhg  i  98  fr.  111)  "Av- 

öpOKAov  Tri«;  tujv  'luuvuuv  diroiKiac;  üaxepov  rrjc;  AioXiKfi<;,  ulöv  ̂ \Y\aiov  Kobpou  toO 

'AGrivaiv  ßaaiXeuuq,  yeviaQai  bk  toötov  'Eqpeaou  KXiaxnv.  öiöirep  xo  ßaai'Xeiov  xwv  57 

'luuvurv  6K€i  o"uaxf)vai  qpaai  Kai  exi  vöv  oi  ck  toö  y^vou«;  övoud£ovxai  ßaaiXeit;  exovxeq 
nvas  xiudc;,  Trpoeöpiav  xe  ev  äfiuai  Kai  -rropqpupav  eTrian.|uov  toö  ßaaiXiKoö  Yevout;, 

aKmuuva  dvxi  OK^Tixpou,  Kai  xd  iepd  xfjc;  3EXeuo"ivia<;  A^unxpot;.  Vgl.  S.  68,  24. 

10  3.  Clem.  Strom,  i  65  (n  41,  19  St.)  CH.  ydp  ö  BXuowvoe;  MeXaYKÖuav  xöv  xu- 
pavvov  eireiaev  aTro9ea9ai  xfyv  dpxnv-    ouxo<;  ßaaiXea  Aapeiov  TrapaKaXouvxa  lqKetv 

ei«;  TTepaac;  uirepeioev. 

3a.  Strabo  xiv  25  p.  642  dvopec;  5'  dEiöXoYOi  YeTovaaiv  ev  aüxfji  [Ephesos] 

xwv  uev  iraXaiwv  'H.  xe  ö  XKOxeivb«;  KaXouuevo«;  Kai  'Epuöbuupoc;,  irept  ou  6  aöxöc; 

15  qprjOiv  'dEiov  .  .  .  dXXu>vJ  [B  121].  6oKei  ö5  oöxo«;  6  dvfjp  vöuou«;  xivdq  'Puuua(oi<; 
ovffpa\]iai.  Plin.  H.  n.  xxxiv  21  fuit  et  Hermodori  Ephesii  |[näml.  statua]  in 

comitio,  legum  qaas  deeemviri  scribebant  interpretis,  publice  dicata.] 

3b.  Themist.  u.  dpexfjc;  p.  40  [Rh.  Mus.  27,  456  f.]    Die  Ephesier  waren  an 

Wohlleben  und  Vergnügen  gewöhnt,  als  aber  gegen  sie  Krieg  sich  erhob,  ver- 

20  setzte  eine  Umschließung  der  Perser  ihre  Stadt  in  Belagerung.  Sie  aber  ver- 
gnügten sich  auch  so  nach  ihrer  Gewohnheit.  Es  fingen  aber  die  Lebensmittel 

an  in  der  Stadt  zu  mangeln.  Als  der  Hunger  stark  auf  ihnen  lastete,  versammelten 

sich  die  Städter,  um  zu  beraten  was  zu  tun  sei,  daß  der  Lebensunterhalt  nicht 

fehle ;  aber  zu  raten,  daß  sie  ihr  "Wohlleben  einschränken  müßten,  wagte  keiner. 
25  Als  sie  darüber  alle  versammelt  waren,  nahm  ein  Mann  namens  H.  Gersten- 

grütze, mischte  sie  mit  Wasser  und  aß  sie  unter  ihnen  sitzend,  und  dies  war 

eine  stillschweigende  Lehre  dem  ganzen  Volk.  Es  sagt  die  Geschichte,  daß  die 

Ephesier  sofort  ihre  Zurechtweisung  merkten  und  keiner  anderen  Zurechtweisung 

bedurften,   sondern   fortgingen,   indem  sie  tatsächlich  gesehen  hatten,    daß  sie 
30  etwas  am  Wohlleben  mindern  müßten,  damit  die  Speise  nicht  abnehme.  Als 

aber  ihre  Feinde  hörten,  daß  sie  gelernt  hätten,  ordnungsmäßig  zu  leben,  und 

die  Mahlzeit  nach  Herakleitos1  B,ate  hielten,  brachen  sie  von  der  Stadt  auf, 
und  während  sie  Sieger  waren  durch  die  Waffen,  räumten  sie  das  Feld  vor  der 

Grütze   des   Herakleitos.    Plut.  de  garr.  17  p.  511  8  c  [oi   6e   ouußoXiKUK;   dv€U 

35  cpujvfjq  d  bei  (ppd£ovxe<;  ouk  eTraivoüvxai  Kai  9auud£ovxai  öiacpepövxwq;  di<;  CH. 

dliouvx'jjv  aüxöv  xwv  ttoXixwv  yviwu1v  tiv'  einen/  nepi  ouovoi'ac;,  dvaßde;  etil  xb 
ßf|ua  Kai  Xaßwv  vyuxpou   kÜXikö  Kai  xwv  dXqpixwv  errnraoac  Kai  xwi  y^HX^vi  Kl~ 

2  £e  A  10  ßaüawvoc;  Clem.  [s.  zu  S.67,22[:verb.  Canter  16  überHermo- 
doros,  der  nichts  mit  den  Decemvirn  zu  tun  haben  kann,  vgl.  Boesch  de  xil 

tabulis.  Gott.  Diss.  1893  S.  58.  Die  Legende  scheint  erwachsen  aus  der  Tatsache, 

daß  ein  Ionier  Hermodoros,  den  Polemon  (bei  Hesych  s.  v.  OKUOiKai)  zitiert,  Ge- 
setze geschrieben  hat.  Ihn  identifiziert  mit  Heraklits  Freund  Wilamowitz  Nordion. 

Steine  {Abh.  d.  Berl.  Ak.  1909]  S.  7D  18  Anekdote  ist  historisch  wertlos,  da 
der  Lakonismus  des  H.  aus  dem  Stil  seines  Buches  und  der  Gerstentrank  aus 

B  125  (vgl.  Kivn.aa<;)  genommen  ist 
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vr\aac,  €kttiu>v  dTrfjXGev,  emöeiEduevoi;  airroi«;,  öxi  to  toic;  tuxoööiv  dpKeioöai  Kai  57 
jafi   öeiaöai  tüjv  TToXuTeXwv   ev   eiprivr|i   Kai   öuovofai   btaTripeT  tcx<;  iröXeic;.    Vgl. 

Schol.  Hom.  BT  z.  K  149.    

Römische  Münzen  von  Ephesos  zeigen  im  Rs.  mit  der  Umschrift  HPAKAGI- 
5  TOCEcfcECIfiN  den  Philosophen  stehend,  bärtig,  nach  links  blickend  und  die 

Rechte  zum  Reden  erhebend.  Der  Mantel  ist  um  Unterkörper  und  1.  Schul- 
ter gelegt,  die  Brust  bleibt  frei.  Im  linken  Arm  trägt  er  eine  Keule  [Vign.  B.  II 

und  *Herakleitos  (1909)  83].  Danach  will  Gr.  Lippold  Mitt.  d.  Ath.  Inst.  36  (1911) 
153  in  einer  Marmorstatue  aus  Gortyn  ein  Abbild  der  ephes.  Statue  erkennen. 

10  Allein  der  Knotenstock  ist  hier  auf  die  Erde  gestützt,  nicht  geschultert.  Die 

Zuweisung  bleibt  daher  fraglich. 

SCHRIFT.    Vgl.  A  1,  §§  5-7.  12.  15.  16. 

4.  Arist.  Rhet.  T  5.  1407 '»  11  öXwc;  öe  öei  eüavaYvuio'TOv  etvai  tö  Y€fpaune- 

vov  Kai  euqppaoxov*   eOTiv  öe  tö  aürö-   örcep  oi  ttoXXoi  auvoeauoi  (exouaiv,  ol  ö' 

15  6\i'yoi)  ouk  exouorv  °^  &  fxr\  pdiöiov  öiaoriEai  ujöirep  tcx  'HpaKXeiTou.  Ta  ydp 
'HpaKXeiTou  öiaariEai  epYov  öid  tö  dör|Xov  elvai,  TroTepuui  TrpöoKeixai,  tüji  üöTepov 

r]  tüji  TrpoTepov,  otov  ev  Tfji  dpxfjt  auToü  toö  öuYYPaWuaT0<T  (pr\o\  y<*P  'toö 
Xöyou  toöö'  eövTOt;  dei  dEuveTOi  dvöpunroi  YlYV0VTai3  [Bl]-  dönXov 

■fap  tö  dei  irpö<;  iroTepim  (bei)  öiaOTi'Eat.    Demetr.  192  tö  öe  oaqpe<;  ev  TrXeioöiv 
20  TTpurra  uev  ev  toi<;  Kupt'ou;,  eireiTa  ev  toi<;  ouvöeöeuevoic;-  tö  öe  dauvbeTov  Kai 

biaXeXuuevov  oXov  daaqpet;  irav  dön.Xoq  YaP  A  eKaorou  kujXou  dpxn.  öid  Tn,v  Xu- 

aiv,  üjairep  tcx  'HpaKXeiTou '  Kai  ydp  touto  OKOTeivd  iroiei  tö  irXeToTov  r|  Xuai<;. 

Diog.  n  22  cpaoi  ö5  Eüpmi'öirv  aÜTün  [Sokrates]  öovto  tö  'HpaKXerrou  avjfpanixa 

epeoöai  'ti  boKei3;  tov  öe  cpdvai  'a  uev  avvr\Ka,  Yevvala*   ofuai  öe  Kai  a  un.  öuv-  58 

25  f|Ka*  irXnv  AriXi'ou  fk  Tivoq  öeiTai  KoXuußn.Toü\ 

LEHRE. 

Vgl.  die  Auszüge  aus  Theophrasts  d>uo"iKwv  öoEai  A  1,  7  (mittelbar) 
und  8 — 11  (unmittelbar). 

5.  Arist.  Metaph.  A  3.  984 »  7  [s.  c.  8,  7  S.  38,  5].    Simpl.  phys.  23,  33  (aus 

30  Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  1,  D.  475)  "linraacx;  öe  6  MeTaTiovTivoc;  [c.  8,  7]  Kai  'H.  6  'Ecpe- 
öio<;  ev  Kai  outoi  Kai  Kivouuevov  Kai  7T6TTepaO|uevov,  dXXd  irüp  eTroi'n.o'av  Tf)v  dpxnv, 
Kai  ck  TTUpöc;  TTOioöai  tu  övTa  TnjKvuiaei  Kai  uavuiaei  Kai  biaXuouai  irdXiv  eic,  tröp, 

üb«;  TauTn,c;  uiäc;  ovar\c,  qpuaeujt;  Tf\c,  u'TTOK€luevnlc;•  Trupöc;  Y"P  «juoißfiv  etvai  cpn.aiv 

'H.  ndvTa.  iroiei  öe  Kai  TaEiv  tivci  Kai  xpdvov  uiptouevov  Tf\<;  toö  köouou  jueTa- 

35  ßoXf)<;  KaTa  Tiva  eiuapuevnv  dvaYKnv.  Aet.  i  3, 11  (D.  283)  'H.  Kai  "linraaoc;  6 
MeTaTiovTivoc;  dpxn.v  tüjv  aTrdvrwv  tö  iröp.  ck  Trupöq  ydp  tu  irdvTa  fiveaQm  Kai 

e\r  iröp  rravTa  TeXeuTav  XeYouai.  toutou  öe  KaTaaßevvuuevou  KoaiuorroieloBai  Ta 

udvTa-   npüüTov   uev  yixp   tö   TraxuuepeOTaTOv   aÖTOÖ   ei<;  auTÖ  ouOTeXXouevov  ff\ 

14  (    )  *  vgl.  Demetr.  Z.  19         19  irpöt;  iroTepiut  [irpoTepui  A:  ÖTTOTepuui  cett. 
öiaOTiEai  Hss.:  öei  OTitai  Victorius.  Aristotelischer  klänge  irpöc;  TTOTepuui  ohne  Ver- 
bum.  Fraglich  war  und  ist,  ob  covto^,  oder  dei,  zu  interpungieren  sei  23  tö 

Hss. :  toö  oder  tö  toö  Ausgg.         34  Kai  xpovov  EaF :  irapd  XP-  E.  Vgl.  S.  36,  24 

38  yh  Yi'fV€Tai]  so  Aet.  (Plut.  Stob.)  statt  y^v  Yivea9ai 
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YtTverat,  eireixa  dvaxaXwuevnv  rr\v  ff\v  uttö  toö  Trupö<;  qpuaei  üöuup  diroTeXeiaOai,  58 

dvaGupiwuevov  be  depa  ji-jveaQai.  ttoXiv  be  tov  koouov  Kai  rh  auüuaTa  TTCcvxa 
Otto  toö  iTupöi;  dvaXoöaÖai  ev  Tfji  eKTrupuuaei.  Vgl.  5,  5  S.  38, 10.  Gal.  de  elem. 

sec.  Hipp,  i  4  (i  443  K.  23,  1  Helmr.)  oi'  xe  tö  tröp  [nämlich  crroixeiov  eiirovreq] 
5  waavTwc,  ck  toö  auviöv  pev  Kai  -rruKvouuevov  depa  -jifveaQai,  iraööv  b'  eTi  uäXXov 

toöto  Kai  aqpo&poTepov  mXr|0ev  (jöuip,  km  uXeiorov  öe  TTUKvuiGev  ff\\  diroTeXei- 

G0ai,  auXXoYfcovrai  Kai  aÖTOi  toöt3  elvai  tö  OTOixeTov. 

6.  Plat.  Cratyl.  p.  402  a  Xeyei  ttou  'HpdKXerrot;  oti  Trdvra  x^P6'  Kai  ouoev 
fievei  Kai  TroTauoö  pof|i  direiKaZun/  Ta  övto  Xeyei  iü<;  oiq  ec,  tov   outöv  TTOTauöv 

10  oük  dv  eußair|<;  [vgl.  B  12].  Aet.  i  23,  7  (D.  320)  CH.  r|peu(av  uev  Kai  crrdaiv  ck 

tüjv  oXujv  dvrjiper  ecm  fhp  toöto  tujv  veKpwv  Ki'vnöiv  be  roic,  iräaiv  direöi'öou. 

dföiov  uev  toi«;  di6t'oi<;,  qpÖapTriv  bk  toT<;  qp0apToT<;. 
7.  Arist.  Metaph.  V  3.  1005 b  23  douvaTOv  ^dp  övtivoüv  toutov  ÖTroXaußdveiv 

elvai  Kai  jaf]  elvai,  Ka0diT6p  Ttveq  oidvTai  Xeyeiv  'HpaKXerrov. 

15  8.  Aet.  i  7.  22  (D.  303)   'H.  tö  -rrepioöiKÖv  uöp   di'&iov   [nämlich  elvai   0eöv[, 
eiuapuevnv  be  \6fov  €K  Tfjc;  evavno&po|uia<;  öv|u.ioupyöv  tüjv  övtujv  [vgl.  S.  68, 28]. 

I,  27,  1  (D.  322  nach  Theophrast)  'H.  -rrdvTa  Ka05  eiuapuevr|v,  Tryv  öe  auTryv  uirdpxeiv 
Kai  dvd«fKnv.  28,  1  (D.  323  nach  Poseidonios)  CH.  ouoi'av  eiuapuevriq  direcpaiveTO 

Xo^ov  tov   6id  ouofa«;  toö   TravTÖi;  öii^KOvra.    üvty\   b'   eori   tö   ai0epiov   aCüua, 
20  cmepua  ty\c,  toö  -rravToq  yeveoewq  Kai  irepioöou   uerpov  TeTa*f|uevr|<;.    Vgl.  c.  8,  8. 

9.  Arist.  de  part.  anim.  A  5.  645a  17  Ka0d-rrep  'H.  XeyeTai  rrpöt;  tou<;  Hevout; 

etireiv  tou<;  ßouXouevoui;  evTuxelv  aÜTüii,  o'i  eTrei&r]  -rrpoöi6vTe<;  elöov  aÜTÖv  0ep6- 
luevov  rrpö^  Tun  mvun  eOTnoav  (eKeXeue  jap  auTOuc;  eiaievai  0appoövrac;-  etvai 
fdp  Kai   evTaO0a  Geoue;),   outuj  küi  Trpöc;  Trp/   Zr\TY}Giv  irepi  eKaOTOu  tüüv  £üjiujv 

25  Tipocievai  bei  |ur]  6uaaiTTOu,uevov,  üjq  ev  dtraaiv  ovto^  tivo<;  cpuoiKoö  Kai  KaXoö. 

10.  —  de  caelo  A  10.  279 b  12  Yevöuevov  |uev  oöv  diravTei;  elvai  qpaoiv  [näm- 
lich töv  oupavov],  dXXd  Yevd|uevov  oi  fiev  di&iov,  oi  6e  qp0apTov  djairep  ötioöv 

dXXo  tlüv  qpuoei  auviOTapevuuv,  oi  6e  evaXXdE  oxe  (uev  outuu<;  otc  6e  äXXuü<; 

exeiv  <p0eip6|uevov  Kai  toöto  dei  5iaTeXeiv  outw<;,  üuairep  3E,UTre6oKXf|<;  6  'AKpayav- 

30  tivo«;  Kai  'H.  6  'Ecpeaioc;.  Phys.  T  5.  205a  3  luoTrep  H.  qpaoiv  fiveoQai  luvre  iröp. 
Simplic.  de  cael.  94,  4  Heib.  Kai  'H.  6e  iroTe  pev  eKTtupoöa0ai  Xeyei  tov  köoiuov 
itOTe  6e  ck  toö  irupö«;  auviOTao0ai  TrdXiv  aÖTOv  Ka/rd  Tiva«;  xP°v0lJ  TrepioSouq  ev 

oi<;  cpnai  c}ierpa  arrTÖiuevoc;  Kai  |ueTpa  ößevvuuevoi;'  [B  30].  tol\jty]c,  be 
Tifc  böEnq  uöTepov  eYevovTO  Kai  oi  Itiuikoi.    Vgl.  B  31.     Aet.  ii  1.  2  (D.  327)  'H. 

35  •  •  •  eva  töv  koo"|uov.  4, 3  (D.  331)  'H.  ou  kütcx  xpdvov  elvai  Yevryröv  töv  koö|uov, 

dXXd  kot    ernvoiav.    11,  4  (D.  340)  TTap|uevi&r|<;  'H.  .  .  .  Ttupivov  elvai  tov  oupavov. 

11.  —  II  13,  8  (D.  342)  TTap|uevi&r|<;  Kai  'H.  mXriiuaTa  Tiupö«;  tö  döTpa.    17,  4  59 

(D.  346)  'H.  .  .  .  TpeqpeaGai  tou<;  daTepat;  eK  rf\c,  änb  fr\<;  dva0uu.idoeuu(;. 

12.  —  n  20,  16  (D.  351)  'H.  ...   ava|u,ua   voepöv  tö   ck    0aXaTTn<;   elvai  töv 
40  iqXiov.  —  22,2  (D.  352)  aKaqpoeibfi,,   uttökuptov.  —  24,3  (D.  354)    (fivea0ai  ttiv 

1  cpuaei  Plut.  Stob. :  xdöei  Döhner :  q^iöi  ?  *        7  aÖTOi  LIM :  outoi  dett. 

30  *fiveo"0at]  nicht  reviioeaGai  wegen  des  steten  Wechsels  der  Epochen   (Burnet 
Early  gr.  philfi  179)  34  oi  Xtuukoi]  vgl.  Plut.  de  def.  orac.  12  p.  415  f.    Die 

Auffassung,  daß  erst  die  Stoiker  die  Weltverbrennung  in  H.  hineininterpretiert 
hätten,  ist  irrig 
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eKXeuyiv)  KaTCt  rfyv  toö  OKacpoeiöoöq  oxpoqp^v,  wOTe  tö  uev  koiXov  dvw  fi-p/eaQai,  59 

tö  öe  Kupxöv  kotuu  TTpbc;  t^v  rjueTepav  oiyiv.  —  27,  2  (D.  358)  'H.  axcKpoeiöf)  (xr|v 
aeXnvirv).  —  28,  6  D.  359)  H.  toutöv  Tte-novöevai  töv  nXiov  Kai  Tnv  öeX^vnv. 
OKaqpoeiöeTt;  y«P  ovra<;  toi«;  ownaai  xoüt;  äarepai;,  öexo<aevou<;  xac;  dirö  Tn.<;  ÖYpä<; 

5  dva0u|iido"eu><;  aÜYac;,  cpurri2€O'0ai  irpöt;  Tn.v  qpavraöiav,  XaiimpÖTepov  uev  töv  r]Xiov 

ev  KaöapaiTepiui  YaP  a^Pl  <pepeo"0ai,  Tn.v  öe  aeXnvnv  ev  GoXuuTepuur  öict  toöto 

Kai  d|uaupoTepav  cpaiveaGai.  —  29,  3  'H.  .  .  .  (eKXenreiv  Tnv  aeXnvnv)  KaTa  Tnv  toö 

öKaqpoeiöoö«;  OTpocpnv  Kai  Tat;  TrepiKXi'aeic;. 

13.  Aet.  ii  32,  3  (D.  364)    'H.  <ek   uupi'wv  ÖKTaKoai'aiv  evtauTÜJv  r)XiaKwv  (töv 
10  Meyav  eviauTÖv  eivai).    Vgl.  Censorin  18,  10  hie  annus  etiam  hcliacos  a  quibus- 

dam   dicitur,   et  ab   aliis   [Heraktit?]   0eoO   eviauToq  ...    (11)  hune   Aristarehus 

putavit  annorum  vertcntium  IIccccLXXXiill.  .  .,  H.  et  Linus  Xdccc. 

14.  —  in  3,  9  (D.  369)  'H.  ßpovTryv  uev  KaTa  ouo"Tpoqpd<;  dveiuuuv  Kai  veqpüüv 
Kai  euirnüaeif;  irveuiudTuuv   eic;  Ta  veqprj,   döTpaird«;  öe  KaTa  Taq  tüüv  0u|uujuuevijuv 

15  eEdipeiq,  -irpno"Tfjpa<;  bk  KaTa  veqpwv  euTTpn.o"€i<;  Kai  aßeoeic. 

14*.  Nicand.  Alex.  171  ff.  (vgl.  B  84). 

Ka(  T€  av  f'  aYXeuKiiv  ßdiyaK;  iöevTa  0dXao"öav 

nv  T€  Kai  dT|ueueiv  dvluoic;  iröpev  'EwoöiYaiot; 

aüv  TTupi.  Ka\  fhp  br\  tö  irvoait;  auvodfavaTai  ex®Pa~K 
20  TtOp  uev  defZwov  Kai  dxuveTov  eTpeaev  uöuup 

dpY£0"Ta<;,  Kai'  pJ  r\  |uev  aKoaiu^eaaa,  cpiXopYnC 
175  oeaiTÖZei  vnwv  t€  Kai  eucpöopeurv  aiZnwv, 

vKr\  ö5  exöo|uevoio  Trupöe;  KaTa  0eO|uöv  aKouei. 
Schol.  aTueueiv  bk  öouXeöeiv,  uiroKeia0ar  dTuevei;  YaP  oi  öoöXor  oti  öe  öouXeuei 

25  r\  0dXaaoa  Kai  tö  iröp  dveiuou;,  KaTa  0eiov  vöuov  önXovoTi,  toöto  öe  Kai  'H.  Kai 
MeveKpaTr)q  ei'pr}Kev.    dpfeöTat;:  oiovei  rovc,  dve/aout;.    dxuveTov  bk  tö  ttoXuxutov • 

tö  fh-P  d  eiriTaTiKÖv  ecmv.    eKTi'GeoBai  oüv  ßouXeTai  öiä  toutojv  Kai  'H.,  Öti  irdvTa 

evavTi'a  dXX^Xon;  eöTi  kot'  aÖTÖv.  .  .  .  öeairöZei  vniüv:  xfli  Yap  9aXdaar)i  uTrÖKeivTai 

tu  TrXoTa,  tum  öe  rrupi  r\  v\r\.  eu<p0opeuuv  ö'  aiZiiüüv:  tluv  ev  Qa\aaar\\  90eipo,ueviuv. 

30  15.  Akist.  de  anima  A  2.  405a  24  Kai  'H.  öe  t^v  dpxriv  elvai  <pr\ai  \\>v%r\v  (wie 

Diogenes  51  A  20),   enrep   rr\v    dva0u|uiaöiv   [B  12],    e£   r\c,  TaXXa   öuv(o"Tri0iv. 
Macrob.  S.  Scip.  14, 19  (animam)  H.  physicus  scintillam  stcllaris  essentiae.    Aet. 

iv  3,  12  (D.  389)  'H.  Trjv  |uev  toö  koouou  i^ux^v  dva9uf.u'aaiv  ck  tujv  ev  auTÜJi 
UYpd)v,  t^v  bk  ev  toic,  Zuuioh;  dirö  Tf\q  eKrbc,  Kai  Tfic;  ev  auToT<;  dva0U|uidaeuu(;, 

35  6uoYevf|.    (Vgl.  c.  8,  9.) 

16.  Sext.  adv.  math.  vn  126  £f.  (126;  6  bk  'HpaKXeiTOt;,  eirei  iraXiv  eöoKei 

öuaiv  löpYavujaGai  6  dv9pujTCO<;  irpöi;  Tryv  Tfji;  dXrjGei'a^  y^^öiv,  aiaBriaei  tc  Kai 

XÖyuui,  toutuuv  Tr]v  (uev)  ai'a0r|öiv  irapaTrXri0iu)i;  to!<;  irpoeipruuevoK;  qpuaiKOi^  diri- 
otov  elvai  vevopiKev,  töv  öe  Xöyov  OiroTiGeTai  KpiTiipiov.    dXXd  ttjv  uev  ai'ö9r|öiv 

8  Kai  Tat;  irepiKXi'öeit;  fehlt  Plut.,  gehört  also  vielleicht  zu  den  gleichzeitig 
bei  Stob,  genannten  Alkmaion  [14  A  4]  oder  Antiphon  r80  B  28].  Gemeint  sind 

mit  TTepiKXi'aei<;  die  halben  oder  Viertelswendungen  der  Phasen  9  ÖKTaKioxiXuuv 
Aet.  (Plut.  Stob.):  den  antiken  Zahlenfehler  verb. Tannery  aus  Censorin  Pour  Vhist. 

de  la  Science  Hell.  168.  Denn  30  X  360  Jahre  =  10800  14  dva0uuia)uevwv 

Schuster.   Doch  steht  auch  n  6,  3  das  Simplex  38  (uev)  Bekker 
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eAe-fX^i  Xeyuiv  kgitü  XeEiv  'kükoi  .  .  •  exovTUJv'  [B  107],  ÖTrep  i'oov  fjv  Tun  cßap-59 

ßdpuuv  eöTi  ujuxwv  Tai«;  dXÖYOiq  aiaGnoeai  TriöTeueiv'.         (127)  töv  be  Xoyov  Kpixriv 

xfi«;  dXr|Geia<;  diroqpaiveTai  ou  töv   oirotovbriTroTe,    dXXd  töv  koivöv  Kai  Geiov.    xi'q 
b'  eöxiv  outo<;,    öuvtöu.uj<;   urrobeiKTeov  •    dpeOKei   fhp   twi   qpuaiKüüi  tö   Trepiexov 

5  r|u.ä<;  XoYtKÖv  xe  öv  Kai  qppevfjpeq.         (128)  eu.qpaivei  be  tö  toioöto  ttoXu  TrpöoGev  60 

'Ou.r)po<;  [a  163]  ehruiv 

toick;  y°P  vooq  cotiv  eTTixöovi'uuv  dvGpunruuv, 
olov  eir'  Tiiuap  aYilicri  TraTr]p  dvbpüüv  T6  Geüüv  tc. 

Kai  'ApxfAoxoc;  [fr.  70]  bk   qprjai  toü^  dvGpuuTrouc;  TOiaöTa  cppoveiv   'ottoiViv  Zeuc; 
10  eqp1  rnuepryv  ä-fei\    ei'prjTai  be  Kai  tüji  EüpiTribr)i  [Troad.  885]  tö  oüto- 

öoti«;  ttot   et  au  buOTo-rraOTOc;  eiaibeTv 
Zeu<;,  eiV  dvaYKr)  qpuoeot;  eire  vovc,  ßpoTüüv, 
eTreu£du.nv  oe. 

(129)  toötov   ouv  töv  Beiov   Xoyov  KaG'  'HpaKXeiTOv  &i    dvairvor)«;  oirdoavTe<; 

15  voepoi  Yiv6|ue9a,  Kai  ev  u.ev  uttvok;  XrjGaioi,  küto  be  eY^poiv  TrdXiv  eu.qppove<;-  ev 
Yap  toT<;  uttvok;  (JuadvTUJv  tüjv  aiaöriTiKÜJv  iropujv  xwpfäeTai  tx\<;  irpö«;  tö  irepiexov 

auu.qpuia<;  ö  ev  rju.iv  voöq  u-övriq  Tfi<;  koto  dvairvor|v  irpoaqpuaeax;  oujiEou.evri<; 

oiovei  tivoi;  pi'£r|<;>  \uJpiaQeic,  re  d-rroßaXXei  f|v  rrpÖTepov  efye  u.vr|u.oviKriv  buvau.iv 

(130)  ev  bk  eYpriYOpcei  TrdXiv  bid  tüjv  aio"6r)TiKÜJv  Tropuuv  ujairep  bid  tivujv  Gupi'buuv 
20  TrpoKuuja«;  Kai  tüji  trepiexovTi  GUjußaXuJv  XoYiKr)v  evbueTai  buvau.iv.  övrrep  ouv 

TpöiTOv  oi  dvGpaKe«;  TrXr|aidoavTe<;  tuji  irupi  kot  dXXoiuiorv  biaTrupot  Yi'vovTai, 
XUjpiaGevxet;  bk  oßevvuvTat,  outuj  küi  r\  eTriEevuuGetaa  Totq  r)ueTepoi<;  ouuiaoiv  duö 

tou  TtepiexovTOt;  tioTpa  KaTa  u.ev  tov  x<JJpio"Liöv  axeböv  oXoyo?  Y^^ai,  KaTd 
bk   tv)v   bid  tüjv  nXeiOTOiv  Tropuuv  ouu.qpuoiv   6u.oioeibri<;  tüji  öXuui  KaGiOTaTai. 

25  131)  toötov  br]  töv  koivöv  Xöyov  Kai  Geiov  Kai  ou  koto  jaeTOxriv  Yivou.eGa  Xo- 

Yikoi,  KpiTiipiov  dXriGeia«;  qpr|Oiv  6  CH."  öGev  tö  u.ev  KOivfjt  Träai  qpaivöu.evov,  toüt' 
elvai  TiiöTÖv  (tüji  koivüji  Yap  Kai  Gei'uui  Xoyüji  Xau.ßdveTai),  tö  be  tivi  liövuji  Trpoa- 

TTiTTTOv  dTTiöTOv  iiTrdpxeiv  bid  TTiv  evavTi'av  aiTi'av.  (132)  evapxou-evoi;  yoüv  tüjv 
TTepi  cpuaeujt;  6  irpoeiprunevoc;  dvfip  Kai  Tpoirov  Tiva  beiKvuq  tö  Trepiexov  (prior 

30  'Xoyou  .  .  .  eTriXavGavovTai3  [B  1].  (133)  bid  toutujv  Yap  pr|TÜjq  TrapaOTrioac; 

Öti  KaTa  ueTOxr|v  tou  Gei'ou  Xoyou  TrdvTa  irpaTTOLiev  Te  Kai  voouu.ev  öXi'Ya  Trpoa- 

bieXBuuv  eTtiqpepei  'biö  .  .  .  qppövrioiv'  [B  2].  r\  b'  eöTiv  ouk  äXXo  ti  dXX5  e?r|- 

Ytioii;  toö  TpÖTTOU  Tf\c,  tou  TravToq  öioiKrjoeuui;.  biö  KaG'  ö  ti  dv  auTOÖ  Tf|^  U-V1l~ 
\xr\c,  KoivuuvriouJu.ev,  dXi]Geuou.ev,  &  be  dv  ibidoujLiev,  ujeubÖLieGa.         (134)  vöv  Yap 

35  prjTÖTaTa  Kai  ev  toutok;  töv  koivöv  Xoyov  xpiTi]piov  diroqpaiveTai,  Kai  Ta  u.ev 

Koivf|i  (prjoi  qpaiv6u.eva  iriöTd  wc,  dv  tuji  koivüji  Kpivouieva  Xoyüji,  Ta  be  kot  ibi'av 
ckootuui  ujeubfj.  ̂ tii  286  Kai  u.r)v  diitüjc;  6  'H.  (prjoi  tö  u.ri  elvai  Xoyikov  töv 
dvGpujiTOv,  u-ovov  b'  üirdpxeiv  cppevf]pei;  tö  Trepiexov  [s.  VII  127].  Danach  Apoll. 

Tyan.   ep.  18    CH.    6    qDUOiKÖq    dXoYOv    elvai    KaTa    9UOIV    eqprjoe    tov    dvGpujTrov 
40  ]=  Heracl.  fr.  133  Byw.]. 

14  ouv  NE :  br\  L         19  eYpriYÖpoei  (vgl.  Z.  15)  N  (Laur.  85, 19) :  efpiuopöoi  übr. 

Gupi'bujv]  vgl.  Chalcid.  c.  237  p.  272  Wrobel.  at  vero  H.  intimum  moittm,  qui  est 
intentio  animi  sive  animadversio,  porrigi  dicit  per  oculorum  meatus  atque  ila  täti- 

gere tractareque  visenda.   Lucret.  in  360  L.  28  youv  Kayser :  ouv  Hss. 

31  TrpobieXGujv  Hss.:  verb.  Bekker          36  91101  Edd.:  qpaoi  Hss. 
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17.  Akt.  iv  7,  2  (D.  392)  ('H.  dqpGapxov  elvai  xfrv  yuxnv)'   eEioüoav  fhp  ei<;60 
tt]v  toö  iravTÖt;  iyuxr]v  dvaxwpelv  -rrpöt;  to  6uo-f€ve<;. 

18.  —  v  23  (D.  434)  'H.  Kai  oi  Ixujikoi  dpxeaGai  xoüc;  dvGpum-out;  xfjq  xe\eiö-« 
xnxoq  irepi  ir\v  öeuxepav  eßooudöa,  irepi  r|v  6  o"Trepu.axiKÖ<;  Kiveixai  öppöt;. 

5  19.  [fr.  87— 89  Byw.l  Flut.  dcf.  orac.  11.  415  d  oi  uev  'rjßuuvruuv'  avafifvdj- 

OKOvrec,  bei  Hesiod.  fr.  171,  2  Rz.  1902]  exr|  xpiaKovxa  ttoioööi  xt]v  Y^vedv  KaG' 

'HpctKXeixov,  ev  du  xpovuui  Yevvüjvxa  napexei  xbv  eE  aüxoö  f^fevvr\t^ivov  6  fevvqaac;. 
Philo  fr.  Harris  (Cambr.  1886)  p.  20  buvaxöv  ev  xpiaKoaxwi  exei  au  xöv  dvGpumov 

ttottttov  -fevkaQui,  rißäv  uev  /rrepi  xiqv  xeaaepeaKaiöeKaexfi  r|\iKiav,   ev  rji  cmeipei, 

10  xö  6e  airapev  eviauxoü  Y£v6u.evov  -rraXiv  -rrevxeKaiöeKdxun  exei  xö  ö|noiov  eauxün 

•fevväv.    Vgl.  Censorin  17,  2  saeculum  est  spatiiim  vitae  humanae  longissimum  61 
partu  et  morte  definitiwi.    quare  qui  annos  triginta  saeculum  putarunt  multum 

vidcntur  errasse.    hoc  enim  lempus  genean  vocari  Her  acutus  auctor  est,  quia 
orbis  aetatis  in  eo  sit  spatio;   orbem   autcm  vocat  aetatis,  dum  natura  ab 

15  semcnti  Immana  ad  semcntim  rcvertitur.  Mißverstanden  bei  Joh.  Lydus  de 

mens,  in  14  öGev  oük  cutö  axoiroü  'H.  yeveav  xöv  \xf\va  KaXeT. 

20.  Chalcid.  c.  251  p.  284,  IOWrob.  [wabrsch.  aus  Poseidonios1  Timaeuscomm.) 
H.  vero  consentientibus  Stoicis  rationem  nostram  cum  divina  ratione  conectit 

regente  ac  moderante  mundana:   propter  inseparabilem  comitatum  consciam  de- 
20  creti  rationabilis  factam  quiescentibus  animis  ope  scnsuum  futura  denuntiare. 

ex  quo  ficri,  ut  adpareant  imagines  ignotorum  locorum  simulacraque  hominum 

tarn  vivcntium  quam  mortuorum.  idemque  adserit  divinationis  usum  et  prae- 
moneri  meritos  instmentibus  divinis  potestatibus. 

21.  CLEM.  Strom,  n  130  (II 184,  6  St.)  AvaEa^öpav  uev  ydp  xöv  K\a£oueviov 

25  xf)v  Gewpiav  cpdvai  xoö  ßi'ou  xeXoc;  elvai  Kai  xryv  dnö  xauxn^  eXeuGepi'av  Aefouatv, 

'HpaKÄ.eixöv  xe  xöv  'Ecpeaiov  xryv  eüapeaxnaiv. 

22.  [43  B.]  Eüdem.  Eth.  H  1.  1235a  25  Kai  'H.  emxiuäi  xwi  iroiriaavxi  'd>c, 

epu;  ck  xe  Geüüv  Kai  dvGpuumuv  aTroXoixo'  [Z  107]'  oü  ydp  dv  elvai  dpuovfav  ufj 
övxoq  öteoq  Kai  ßapeoc;  oüöe  xd  Ztiiia   dveu  6r|\eoc;  Kai  dppevo«;  evavxfuuv  övxuuv. 

30  SlMrL.  Cat.  412,  26  Kalbfl.  fügt  dem  Homerverse  zu  oixno'eo'Gai  Y«P  «piioi  irdvxa. 
Numen.  fr.  16  Thedinga  (bei  Chalcid.  c.  297)  Numenius  laudat  Hcraclitum  re- 
prehendentem  Homerum  qui  optaverit  interitum  ac  vastitatem  malis  vitae,  quod 

non  intelligcrct  mundum  sibi  deleri  placcre,  siquidem  silva,  quae  malorum  fons 

est,  exter minar etur. 

35  23.  [14  B.]  Polyb.  iv  20  oük   dv  exi  irpeirov   ei'ri  Troinxai^  Kai   uuGofpdqpOK; 
Xpf|O"0ai  udpxuai  Trepi  xüjv  aYvoouuevuuv,  öuep  oi  rrpö  \\\x<uv  irepi  x&v  TtAefoxujv, 

diriöxoui;  du.qnaßnxouuevujv  irapexöjuevoi  ßeßaiwxdq  Kaxd  xöv  'HpaKAeixov.  Vgl. B  40.  42.  56.  57.  104. 

1  Lemma  erg.  *  aus  Theodor,  v  23,  der  das  übrige  frei  paraphrasiert  8  au 
xöv  *:  aüxöv  Hs.  Ich  verstehe  au  von  dem  ev.  immer  wieder  eintretenden  Wechsel 

der  Generationen  17  Poseidonios  ist  durch  Adrastos  vermittelt.  Vgl.  Borghorst 

de  Anatolii  fontibus  Berl.  1905  26  eüapeöxnaiv  erklärt  Theodoret.  XI  7  durch 

r|6ovTi ,  vgl.  B  110 
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B.  FRAGMENTE.  61 

HPAKAEITOY  ÜEPI  OYIEQI. 

1.  [2  Bywater]  Sext.  adv.  math.  vn  132  (Vgl.  A4.  16.  B51)  toö  be 

Xoyou  Toub'  eovxoc;  dei  d£uveTOi  fivovrai  dvBpuiTroi  Kai 
TTpocrGev  r\  aKOüffai  Kai  dKOucravxec;  to  rrpüjTOV  tivo- 
u.evujv  fdp  Traviaiv  Kaid  töv  Xöfov  xovbe  aTteipoicriv 

eoiKacri,  ireipuuu.evoi  Kai  erreuuv  Kai  epxwv  toioutujv, 

okoiuuv  efdj  biriT£ö|aai  biaipeuuv  e'Kao"Tov  Kaid  qjucTiv 

Kai  <ppd£wv  OKuuq  ex61-  xoüc;  be  d'XXouc;  dvGpumouc;  62 
Xavödvei  oKocra  efepGevrec;  ttoioOctiv,  ÖKuuOTrep  ÖKoera 

eübovtec;  eTTiXavödvovrai. 

2.  [92]  Sext.  vn  133  [vgl.  S.  75,  30]  bib  bei  eTrecreai  twi  (Huvüji, 

toutectti  tum)  Koivujr  Huvöc;  -fdp  6  koivo«;.  toö  Xoyou  b3 
eovroc;  2uvou  £woucriv  oi  ttoXXoi  ibq  ibiav  exovxec; 

qppövr|CFiv. 

1.  Für  dies  Wort  [Weltgesetx]  aber,  ob  es  gleich  ewig  ist,  gewinnen 

die  Menseben  kein  Verständnis,  weder  ebe  sie  es  vernommen  noeb 

sobald  sie  es  vernommen.  Alles  gesebiebt  nacb  diesem  Wort,  und 

doeb  geberden  sie  sieb  wie  Unerprobte,  so  oft  sie  es  probieren 

mit  solchen  Worten  und  Werken,  wie  ich  sie  künde,  ein  jegliches 

nacb  seiner  Natur  zerlegend  und  deutend,  wie  sich's  damit  verhält. 
Die  anderen  Menschen  wissen  freilich  nicht,  was  sie  im  Wachen 

tun,    wie  sie  ja  auch  vergessen,  was  sie  im  Schlafe  tun. 

2.  Drum  ist's  Pflicht  dem  Gemeinsamen  zu  folgen.  Aber  obschon  das 
Wort  {Weltgesetz)  allen  gemein  ist,  leben  die  meisten  doch  so,  als 

ob  sie  eine  eigene  Einsicht  hätten. 

3  Vorher  ging  etwa'HpctKXeiToq  BXöouuvoq'Eqpeaio^xaöe  Aeyet.  Vgl.  Wil.  Her. 
I1 124.  Der  Anfang  läßt  sich  auffassen  entweder  wie  übersetzt  oder  »Das  Wort, 
wie  es  hier  ist,  sind  die  Menschen  allezeit  unfähig  zu  fassen.«  Anders  Natorp  Rh. 
Mus.  38,  65  (ähnlich  Burnet):  >Daß  diese  meine  Rede  wahr  ist,  fassen  die  Men- 

schen nie.«  Ich  verbinde,  wie  Clem.  Str.  v  14  und  Hippol.  42,  59  Gott.,  dei  (=  di- 
6iou)  mit  eövioc,  (wie  B  2).  Vgl.  Pherek.  71  B  1  toö  be  Z.  3  fehlt  Sext.:  erg.  aus 

A  4  und  Hippol.  ix  9.  Ebenso  dei  Z.  4,  irdvTwv  Z.  6  4  toö&'j  das  von  mir  in 
diesem  meinem  Buche  offenbarte  Weltgesetz.  Toööe  faßt  Sext.  A 16  (S.  75,  29 
deiktisch  mit  Bezug  auf  die  uns  umgebende  Welt  y(vovTai  Sext.  N,  Hippol.: 
fifvovTai  Sext.  vulg.  6  aTieipoiaiv  Sext.  N :  ärreipoi  (aus  dtreipov)  eidiv  Hipp. 
(Parisinus):  aTreipoi  Sext.  übr.  Hss.  &icupeu)v  ckootov  k.  qp.  Hipp.:  k.  tpua.  ö.  e. 
Sext.        12  (   >  Bekker        13  toü  \6you  . . .  Euvoö  betrachtet  als  Worte  des  Sext. 
Burneta.  0.153.   Aber  SuvoO!  Vgl.  B  89. 113 
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3.  [0]  Aet.  ii  21,  4  (D.  351,    nepi   ueYeöous  r)\iou)  eüpoq  uobös62 

dv9puuTreiou. 

4.  [J.  of  phil.  ix  230]  Albertus  M.  de  veget.  vi  401  p.  545  Meyer  H. 

dixit  quod  Si  felicitas  esset  in  delectationibus  corporis,  boves 

5  felices  diccrcmus,  cum  inveniant  orobum  ad  comedendum. 

5.  [130.  126]  Akistocritus  Theosophia  68  (Buresch  Klaros  118),  Orig. 

c.  Cels.  vii  62  KaGaipovrai  b*  dMuuc;  cx"i jlicxt i  uicuvouevoi 
olov  ei  ti?  £K  Trr|Xöv  eußdc;  Ttr| Xa» i  drrov{£oiTO.  uaive- 

o"6ai  b3  äv  boKoiri,  ei  Tic;  auxbv  dvOpujTrujv  eTTiqppdö'aiTO 

10  outuu  TTOieovra.    Kai  toic;  d*f  d\uao"i  be  Touxeoicriv  euxov- 
xai,  okoTov  ei  Tic,  bouoiffi  XecTx^veuoiTO,  ou  ti  yivwctkujv 

Geouc;  oub5  fipuuag  omvec;  eicri. 

(>.    [32]  Aristoteles  meteor.  B  2.  355a  13  [vgl.  55  B  158]  6  nXiocj  ou 

inovov,  KaöaTiep  6  lH.  qpricn,   vioq   eqp3  nuepr|i  eöriv,   äkk3  dei 
15  veoc,  auvexuJ?. 

7.    [37]  —  de  sensu  5.  443a  23  ei  TrdvTaxd  Övta  Kairvöc;  f  evoiro,  63 
pivec;  dv  biatvoTev. 

3.  Die  Sonne  hat  die  Breite  des  menschlichen  Fußes. 

4.  Bestände  das  Glück  in  körperlichen  Lustgefühlen,  so  müßte  man 

die  Ochsen   glücklich  nennen,    wenn  sie  Erbsen  zu  fressen  finden. 

5.  Reinigung  von  Blutschuld  suchen  sie  vergeblich,  indem  sie  sich  mit 

Blut  besudeln,  wie  wenn  einer  der  in  Kot  getreten,  sich  mit  Kot 

abwaschen  wollte.  Für  wahnsinnig  würde  ihn  doch  halten,  wer 
etwa  von  den  Leuten  ihn  bei  solchem  Treiben  bemerkte.  Und  sie 

beten  auch  zu  diesen  Götterbildern,  wie  wenn  einer  mit  Gebäuden 

Zwiesprache  pflegen  wollte.  Sie  kennen  eben  die  Götter  und  Heroen 
nicht  nach  ihrem  wahren  Wesen. 

<».    Die  Sonne  ist  neu  an  an  jedem  Tag. 

7.  Würden  alle  Dinge  zu  Bauch,  würde  man  sie  mit  der  Nase  unter- 
scheiden. 

4  Es  ist  fraglich,  ob   die  hypothetische  Fassung  und  der  ganze  Vordersatz 
authentisch  ist.   Vielleicht  gehört  das  Fr.  zur  Relativitätslehre  wie  B  9.  13.  37.  51 

6  Aristokritos  der  Manichäer  (5.  Jahrh.) ;  vgl.  Brinkmann  Rhein.  Mus.  51,  273 
7  vgl.  Hipp.  d.  morb.  sacr.  1  (VI  362,  6  L.)  ä\\u><;  fehlt  Elias  z.  Greg.  Naz.  25, 15 
8  olov^  uiOTrep  av  Elias  10  be  fehlt  Clem.  Protr.  4,  Orig.  11  yivwökwv  . . . 

eiai  fehlt  Aristokr.,  der  aus  OYTI  sinnlos  Gueiv  machte  vgl.  12C1§11.  Der  Sin- 
gular archaisch  statt  fwwOKOvrec, ,  wie  H.  Weil  lesen  wollte  16  über  B  7  vgl. 

Patin  Einheitsl,  (Leipzig  1886)  S.  17.   Doch  vgl.  B  98 
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8.  [46]  —  eth.  Nie.  0  2.  1155b4    CH.  tö  dvxiEouv  cruucpepov  Ka\63 
€K  tujv  biacpepovTuuv  KaXXiarriv  dpfioviav  Kai -rrdvia  Kai' 
epiv  YivecTGai  [s.  B  80]. 

9.  [51]   K.  5.  1176a7   etepa  rdp  nrrcou  rjbovr]  Kai  Kvvbq  Kai 

3  dvOpuuTTOu,    KaOdrrep    CH.  cpr|criv   övouq    (XupuaT5  dv  eXecrOai 
udXXov  f|  xpucrov  fjbiov  fäp  xpuffou  xpoqpr)  övoic;. 

10.  [59]  [Arist.]  de  mundo  5.  396b  7  uJuic;  be  tujv  evavxiuuv  f)  (putfic; 
YXixexai  Kai  €K  toutujv  aTroieXeT  tö  öuuqpwvov,  ouk  ck  tujv 

ouoi'wv  ujörrep  duiXei  to  dppev  (TuvriYaTe  rrpöq  tö  6f)Xu  Kai  oi>x 
€KaTepov  Trpö?  tö  duocpuXov  Kai  tiiv  rrpumiv  öuovoiav  bia  tujv 

evavTiujv  (Juvvjiuev,  ou  bid  tujv  öuoiuuv.  eoiKe  be  Kai  r\  Texvn. 

tv)V  qpuffiv  uiuouuevn,  touto  rroieTv  Zurrpaqpia  uev  yäp  XeuKwv 

T€  Kai  ueXdvuuv  uuxpujv  Te  Kai  epuOpuiv  xpuJuaTuuv  e-fKepatfauevri 
qpucreic;  xäc,  ekövaq  toi?  TrporiYouuevoiq  aTreTeXeae  cruuqpüjvouq, 

»  uoucriKr)  be  öHeTc;  dua  Kai  ßapeTc;  uaKpouc;  Te  Kai  ßpaxeic;  qpOoY- 

•fouq  ueiEacra  ev  bia9opoic;  cpuuvaTc;  ui'av  drreTeXecrev  dpuoviav, 
YpauuaTiKri  be  eK  qpuuvr|evTUJV  Kai  dqpujvwv  YpauuaTUJV  Kpdcriv 

TTonicrauevri    Trjv   ö\r(v   Texvn,  v    dir5  auTÜJV  (JuveörricraTO.    TauTÖ 

8.  Das  auseinander  Strebende  vereinigt  sich  und  aus  den  verschiedenen 
Tönen  entsteht  die  schönste  Harmonie  und  alles  entsteht  durch  den 
Streit. 

9.  Esel  würden  Häckerling  dem  Golde  vorziehen. 

10.  Auch  die  Natur  strebt  wohl  nach  dem  Entgegengesetzten  und  bringt 

hieraus  und  nicht  aus  dem  Gleichen  den  Einklang  hervor,  wie  sie 

z.  B.  das  männliche  mit  dem  weiblichen  Geschlechte  paarte  und  nicht 

etwa  beide  mit  dem  gleichen,  und  die  erste  Eintracht  durch  Vereini- 

gung des  Gegensätzlichen,  nicht  des  Gleichartigen  herstellte.  Auch 

die  Kunst  bringt  dies,  offenbar  durch  Nachahmung  der  Natur,  zu- 

stande. Die  Malerei  mischt  auf  dem  Bilde  die  Bestandteile  der  weißen 

und  schwarzen,  der  gelben  und  roten  Farbe  und  bewirkt  dadurch  die 

Ähnlichkeit  mit  dem  Originale;  die  Musik  mischt  hohe  und  tiefe,  lange 

und  kurze  Töne  in  verschiedenen  Stimmen  und  bringt  dadurch  eine 

einheitliche  Harmonie  zustande;  die  Schreibkunst  mischt  Vokale  und 

2  ex  tujv  c-taqpepövTuuv  KaXAiornv  scheint  ebenfalls  heraklitisch  vgl.  Z.  16  und 

B  124.  dpuovi'r)  nicht  Akkord  (das  wäre  moderne  Polyphonie),  sondern  Verbindung 
verschiedener  Töne  zu  einem  Melos ;  ev  otaqpopoi<;  qpujvcac;  (Z.  16)  geht  auf  Zu- 

sammensingen verschiedener  Individuen  5  övouc;  K,  Mich.:  övov  L 

6  uäAXov  läßt  Mich.  570, 22  aus,  wahrscheinlich  richtig  11  ff.  Vgl.  12  C 1  §  15  ff. 

17  f  pamuctTuai  ]  vgl.  12  C  1  §  24 
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be  touto  fjv  Kai  to  irapa  xün  aKoreivün  XeYO|uevov  'HpaKXeituur  6 

ö"uvdunec;    öXa    Kai    oüx   o\a,    auucpepo  uevo  v  biacpepo-6 
uevov,  auvdibov  biäibov,  Kai  ek  navTiuv  ev  Kai  eH  evöq 
ndvia. 

5  11.    [55]  [Arist.]  de  mundo  6  p.  401'18  tüjv  tc  £wiwv  td  Te  d'fpia  Kai  fj|iiepa 
tu  Te  ev  depi  Ka\  em  yh^  Ka\  ev  übari  ßotfKoueva  YiveTai  Te  Kai 

uKudEei   Kai   cpOeipeTai   toic;   toü  Geoö  Trei66)aeva  OeauoT?-  uäv 

fdp  eprreiöv  TcXn/fiii  veuexai,  üic;  qpn.o"iv  'HpaKXeiTOc;. 
12.  [41.  42)  Arius  Did.  ap.  Eus.  P.  E.  xv  20  (D.  471,  1)   Zr|VU)v  Tf|V 

10           HJux^v  XeTei  aioOnjiKriv  dva6u|uiao"iv,  KaOurrep  CH.-  ßouXouevoc; 
fdp  euqpaviffai,  oti  ai  ipuxai  dva9uuiuj|uevai  voepai  dei  YivovTai, 

ei'xacrev  aüidc;  toic;  TTOTauoic;  XeYwv  oütuuc;-  TroiauoTcri  toTcuv 

auToTaiv  e|ußaivou(Tiv  e'iepa  Kai  eiepa  ubara  eTTipper 

Kai  iyuxa\  be  drrö  tüjv  uypüjv  dvaöu|aiÜJVTai  [vgl.  B  49a. 91 
15  und  A  6.  15]. 

13.  [54]  Athen,  v  p.  178  f  bei  fdp  xöv  xaPieVTa  M^tc  purrdv  ur|Te 

aux^eiv  \jly\t€  ßopßopuui  xaiPeiv  Ka93  cHpaKXeiTOv.  [Vgl.  B  9. 
55  B  147].  Clem.  Strom,  i  2  (n  4,  3  St.)  üec;  ßopßopuui  fjboVTGU. 

[Vgl.  B  37.  Plotin.  i  1,  6]. 

Konsonanten  und  stellt  daraus  die  ganze  Kunst  zusammen.  Das 

gleiche  spricht  sich  auch  in  dem  Worte  des  dunklen  Herakleitos  aus: 

Verbindungen  sind:  Ganzes  und  Nichtganzes,  Eintracht,  Zwietracht, 

Einklang,   Mißklang  und  aus  allem  eins  und  aus  einem  alles. 

11.  Alles,  was  da  kreucht,  wird  mit  Gottes  Geißel  zur  Weide  getrieben. 

12.  Wer  in  dieselben  Fluten  hinabsteigt,  dem  strömt  stets  anderes 

Wasser   zu.     Auch  die  Seelen  dünsten  aus  dem  Feuchten  hervor. 

13.  Am  Dreck  sich  ergetzen. 

2  auvcti|Ji€c;  Arist.  OR:  auAXcinnec  (übergeschr.  N)  Lips.:  CYNAATIYIAIC  oder 

CYNATIYIAIC  (d.  i.  CYNAAYI8C  oder  CYNAYI6C,  AI  =  AI  =  €)  Apul.  Vgl.  Berl. 

Sitz.  1901,  188  ff. :  ouMaynec  (das  dem  Sinn  weniger  entspricht,  aber  formell  un- 
tadelig ist)  zieht  Hoffmann  Gr.  Dial.  in  240  vor  ö\a  kou  oü\  ö\a  Apul.,  Ar.  P, 

Stob.:  ou\a  Kai  oüxi  oü\a  (Verderbliches  und  nicht  Verderbliches)  Arist.  cett.  Vgl. 

12  C  1  §  16  nach  ouucpepöuevov  fügt  Kai  (dittogr.  vor  AIA)  zu  Ar.  plerique 

8  TrXriTn1  kann  nach  dem  Zusammenhange  nur  von  Gott  gesagt  sein,  wieA14a.  C4,7 

bestätigen.  Doch  habich  6eou  vor  itArrpii  nicht  mehr  zugesetzt,  weil  dies  ausHera- 

klits  Zusammenhang  folgen  konnte  und  die  Spuren  von  ©Y  bei  Apuleius  zweifel- 
haft sind.  Anders  erklärt  Wilamowitz  Leseb.n  132  (dagegen Theophr.d.  sens.  31) und 

R.  Qom-perz Z.  f.  ö.Oytnn.  1910, 963.  Anspiel,  bei  Plato  Critias  109  bc  10  aiaQr\aiv 

r\  äva0uu(ao*iv  Hss. :  verb.  E Wellmann  ävaGuuiaan;  als  heraklitischen  Ausdruck 
erkannte  J.Woltj er  [Feestbundel  Prof.  Bort  p.141),  der  Z.  14  schreibt  dva9u|uiuVevai 
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14.  [124.  125]    Clem.   Protr.  22   (p.  16,  24  St.)    ticTi    bf|    fiavxeueiai  64 

CH.   6  'EqpecTio?;    vuktittoXoic;,    udfoic;,    ßdKxoic;,    Xn,vaic;, 
uucnaic;-  toutoic;  direiXeT  id  ̂ eid  Gdvarov,  toütoic;  uavteuejai 

tö   TiOp-    id   T«p   vo  jliiZ; ö  |ueva  Kar5  dvGpwTrouc;  ^uaTripia 
5  dviepuucTTi  (LiueOvxai. 

15.  [127]   34  p.  26,  6   ei   \xy\   ydp  Aiovudun  tto ilatt n v  etroi- 

oOvto  Kai  ü|uveov  aicr^a  aiboioicriv,    dvaibeffTata  eip-65 

•facTi'  dv    diUTÖq   be  'Aibn.?   Kai  Aiovucroq,    öjeuui    (aai- 
vovxai  Kai  Xn,vatEou(Tiv. 

10  16.  [27]  —  Paedag.  n  99  (i  216,  28  St.)  \r\aeja\  )aev  ydp  iCFuuc,  to 
ai(J9r)TÖv  <pwc;  Tic;,  tö  be  von.TÖv  dbuvaxov  effnv,  f|  uuq  qpricriv 

CH."  to  jlx rj  buvov  TTOte  ttüj q  dv  Tic;  \dOoi; 
17.  [5]  —  Strom,  ii  8  (n  117,  1  St.)  oü  fap  qppoveou  ü\  TOiaOxa 

ttoXXoi,  oKocroi  eTKupeO(Jiv,  oube  |ua9övTec,  yivujctkou- 
15  ffiv,  euuuTOiffi  be  boKeoucTi. 

18.  [7]   ii  17  (n  121,  24)  edv  \xr\  £XTrr|Tai,  dveXmcrTov  ouk 
eSeupriffei,  dve£epeüvr)Tov  eöv  Kai  diropov.    [Vgl.  B  27.] 

14.  Wem  prophezeit  Heraklit?  Den  Nachtschwärmern,  Magiern,  Bak- 
chen,  Mänaden  und  Eingeweihten.  Diesen  droht  er  mit  der  Strafe 

nach  dem  Tode,  diesen  prophezeit  er  das  Feuer.  Denn  in  unheiliger 

"Weise  findet  die  Einführung  in  die  Weihen  statt  wie  sie  bei  den 
Leuten  im  Schwange  sind. 

15.  Denn  wenn  es  nicht  Dionysos  wäre,  dem  sie  die  Prozession  ver- 

anstalten und  das  Phalloslied  singen,  so  wär's  ein  ganz  schändliches 
Tun.  Ist  doch  Hades  eins  mit  Dionysos,  dem  sie  da  toben  und 
Fastnacht  feiern ! 

16.  Wie  kann  einer  verborgen  bleiben  vor  dem,   was  nimmer  untergeht! 

17.  Denn  viele  hegen  nicht  solche  Gedanken,  so  viele  auch  darauf 

stoßen,  noch  verstehen  sie,  wenn  man  sie  belehrt;  aber  sie  bilden 
es  sich  ein. 

18.  Wenn  er's  nicht  erhofft,  wird  er  das  Unverhoffte  nicht  finden. 

Denn  sonst  ist's  un  er  forschlich  und  unzugänglich. 

5  uuoüvtcu  Clem. :  luueövrat  Euseb.  0 :  uuovxai  Euseb.  H.  7  etpYao"T'  av 
Schleiermacher:  exp^aarm  Clem.  Anders  Wilamowitz  Comm.gr.  II  Gott.  1880p.  15 

11  vonröv}  das  ewige  Feuer  Heraklits,  in  platonischer  Terminologie        13  xoa- 
aöxa  Th.  Gomperz  14  (oi)  ttoWoi  Bergk        oköooi  Clem.  (12  B  1  vergleicht 

H.  Gomperz  Z.  f.  ö.  0.  1910,  963):  ökoiok;  Bergk  vgl.  A  16  §  128  eYKupeümv  * 
vgl.  B  72 :  ef  Kupaeuouaiv  Clem. :  efKupauuöiv  Bergk  iro06vT€c  Brinkmann 
16  e\Tri£r|Te  . .  .  €Üpnoexe  Theodoret.  >  Hoffen«  im  Mysteriensinn 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsolr.   I.    3.  Aufl.  6 
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19.  [6]  Clem.  Strom,  n  24  (n  126,5)  änicrrou«;  eivai  Ttvaq  emaTucpuuv  CH.  65 

qpr)0"iv  aKoOcrai  ouk  eTTio"Td|u'evoi  oub5  eiTreiv. 

20.  [86]   in  14  (n  201,  23)  lH.  yoüv  KaKi£ujv  qpaiveTai  triv  Y^vecriv, 
eireibdv  qpf|r  ftvouevoi  Eweiv  e0eXouo"i  uopouc;  t3  exeiv, 

6  )iä\Xov  be  dvaTrauecrOai,  Kai  TraTbag  KaiaXeiirouai  \xo- 
pouc;  Yeve(T6ai. 

21.  [64]   —  21  (n  205,  7)    oi»xi   Kai   CH.  Gdvaiov  ir\v   Yeveffiv 
KaXei  .  .  .  ev  oic;  cpr)0"r  Odvaroc;  eönv  ÖKotfa  eYepöevTec; 
opeouev,  oKocra  be  eübovxec;  uttvoc;. 

10  22.    [8]   iv  4  (n  249,  23)    XPU0"0V    Tdp    oi    bi£r|uevoi    yr\v 
ttoXXvjv  öpvööovöx  Kai  eupiffKOucriv  öXiyov. 

23.  [60]   10  (n  252,  25)  AiKrig   Övoua  ouk  äv  f|ibeo"av,6G 
ei  raüia  un.  f) v. 

24.  [102]   16  (n  255,  30)   dpriiqpdrou?  Geoi  tiuwcti  Kai 
15  dvBpuüTTOi. 

25.  [101]   50  (n  271,3)  (uopoi  ydp  ueZoveq  nelovac,  jioi- 

pac;  XafX«vou0"1- 

19.  Leute,   die  weder  zu  hören  noch  zu  reden  verstehen. 

20.  Heraklit  scheint  die  Geburt  als  ein  Unglück  zu  betrachten,  wenn  er 

sagt:  Wann  sie  geboren  sind,  schicken  sie  sich  an  zu  leben  und 

dadurch  den  Tod  zu  erleiden,  oder  vielmehr  auszuruhen,  und  sie 

hinterlassen  Kinder,   daß  auch  sie  den  Tod  erleiden. 

21.  Tod  ist  alles,  was  wir  im  Wachen  sehen,  und  Schlaf,  was  im 
Schlummer. 

22.  Denn  die  Goldgräber  schaufeln  viel  Erde  und  finden  wenig. 

23.  Gab'  es  jenes  [das  Ungerechte?)  nicht,  so  kennten  sie  der  Dike 
Namen  nicht. 

24.  Im  Kriege  Gefallene  ehren   Götter  und  Menschen. 

25.  Größerer  Tod  empfängt  größere  Belohnung. 

4  qpf|i  *:  qpnoVv  Clem.  5  uöXXov  oe  ävonraueaöai  hält  Mullach  falsch  für 
Zusatz  des  Clem.        ttouock;  KctTaXemouai  ktX.]  vgl.  Ennius  Telam.  312  Vahl. 

9  opeouev]  vielleicht  besser :  erleben        nach  uttvo<;  folgte  wohl  oxooa  be  Te6vn- 

kot€<;  Zü)y\  12  Clem.  'öixai'un  f^P  ou  kcitch  vöuoi;'  r|  fpaq>r\  (1.  Timoth.  1,  9) 

cpriaiv  KaXüjq  ouv'H.'öiKr|<;  ktX.  r\ibeaav  Sylburg:  eönaav  Hs.:  eoeiaav  H.  Gom- 
perz  13  TCtOra]  unverständlich.  Vermutlich  xdvTi'a  16  uopoi  Clem.:  uovoi 

Theodor.  fiei'Zovo?  uoi'paq  Theod.  Vgl.  Philem.  fr.  96,  7  (n  508  K.)  Xütto«;  6' 
exovxat;  uefäovac;  tou<;  ueuTovaq 
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26.    [77]   143  (n  310,  21)   dv0puu7Toq  ev  eucppovrji  qpdoq66 

ä-meicn  eauxwi  dnroBavdiv,  [drroaßeaeeiq  öiueis],  £ujv 

be'  aTTTexai  leGveuJTOc;  eubuuv,  dTrocrßeo"0€ic;  öiyeic;, 
ef  PH  YOpibq  änxexai  eubovxoc;. 

5  27.    [122]   146  (n  312,  15)  dvepduTrou?  ^evei  dTT06av6v- 
tac;  dcrcra  ouk  eXTrovrai  oube  boKeoucnv. 

28.    [118]   v  9  (n  331,  20)    boxeovra   jap    6   boKimuTaioq 

YiviLctkei,  cpuXdö'ö'er  Kai  uevtoi  Kai  AiKrj  KaxaXr|ipeTai 
vueubwv  TeKtovaq  Kai  (ndpiupa?. 

10  29.    [lllb]   60  (n  366,  11)  [nach  B  104]  vgl.  iv  50  (n  271,  17) 
aipeövrai  Y«p  ev  dvxi  aTrdvxuuv  oi  dpicfxoi,  KXeoc;  devaov 
Gvrjxwv,  oi  be  ttoXXoi  KeKopr|vxai  ÖKUüCnep  Kxrivea. 

26.  Der  Mensch  zündet  sich  in  der  Nacht  ein  Licht  an,  wann  er  ge- 

storben ist  und  doch  lebt.  Er  berührt  den  Toten  im  Schlummer, 

wann  sein  Augenlicht  erloschen;  im  Wachen  berührt  er  den  schlum- 
mernden. 

27.  Der  Menschen  wartet  nach  dem  Tode,  was  sie  nicht  erwarten  oder 

wähnen. 

28.  Denn  was  der  Glaubwürdigste  erkennt,  festhält,  ist  nur  Glaubliches. 

Aber  freilich  die  Lügenschmiede  und  ihre  Eideshelfer  wird  doch 

auch  Dike  zu  fassen  wissen. 

29.  Eins  gibt  es,  was  die  Besten  allem  anderen  vorziehen:  den  Ruhm 

den  ewigen  den  vergänglichen  Dingen.  Die  Meisten  freilich  liegen 

da  vollgefressen  wie  das  liebe  Vieh. 

2  [  ]  *  Dittographie  aus  Z.3  Zwv  bi'  currexai  interpung.  E.Schwartz,  vulg. 
Züüv  be  omx.  diroGavwv  und  auch  das  zweite  dTroaßeo"6ei<;  öiycic;  streicht  Wilamo- 
witz  3  Der  Schlaf  steht  zwischen  Tod  und  Leben  in  der  Mitte,  da  in  ihm  das 

Licht  halb  erloschen.  Im  Tode  zündet  es  der  Mensch  wieder  an,  wenn  der  Leib  in 

das  Allfeuer  zurückkehrt  5  dTro6avövxa<;  Clem.  Strom.:  TeXevrr\aavTac,  Protr.  2 

(Paraphr.):  cmoGvrio'KovTC«;  Theodor.  7  boKeovxuuv  Clem.:  verb.  Schleiermacher 
8  Y'vuüöKei  qpuXdooeiv  Clem.:  yivuiokciv  qpuXdaaei  Schleierm. :  verb.  *.  Vgl. Hipp, 

de  vict.  ac.  morb.  11  xoöe  y£  M^v  KCtl  cpuXaaaouoi  Kai  ftvouaKouaiv,  oti  u€Yd\nv 

ß\dßr|v  qpepei  kx\.  Kai  |uev  Tröp  Kai  Amri  Vfilava.Hippol.S.  237  vgl.  Clem.  nach 

diesem  Zitat:  olöev  fbp  Kai  oöxo<;  ex  xfj<;  ßapßdpou  qpiÄoaoqpia<;  uaGuuv  xf]v  bih 

irupoe;  KaGapciv  tujv  KaKÜJt;  ßeßiuuKÖxuuv  fjv  üaxepov  eKTrupuiOiv  eKa\eaav  oi  Ztuiikoi 

KaxaX^iyexaf  uird  verurteilen;  s.  Wilam.a.  O.  11  ev  dvxi  dndvxuiv  evavxi'a  irdv- 
xuuv  Clem.  v  60  (L):  ev  dvxi  Trdvxiuv  Clem.  iv  50  (n  271, 17)  k\£oc,  devaov  (seil, 

dvxi)  BvrjxÜJVj  vgl.  Anon.  Iambl.5, 2  82,  5  g.  E.].  Zur  Wortstellung  vgl.  Wenkebach 

Herrn.  43,  91  f.  Anders  Wilam.  Leseb.  =  x&v  dvGpurrrwv,  unheraklitisch  vgl.  B49 

12  KeKopeaxai  Cobet  Aoy.  'Epinfjc  i  534        ottwc;  Clem.a.O.:  oux  wemep  Clem.  iv  7. 

6* 
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30.    [20]  Clem.  Strom,  v  105  (n  396,10)  [Plut. d.  anim.  5  p  1014a]  ko 0|ao  v  6l 

xovbe,  tov  auxöv  dTtavTiuv,  oute  Tiq  Geüuv  oute  dvOpuj- 

ttuuv    €TToir|(Tev,    dXX*  r\v    dei    Kai    e'ö'Tiv    Kai    £o"Tai    irup 
dei£uuov,  aTTTOjuevov  |neTpa  Kai  aTTOffßevvu^ievov  ^eTpa. 

5  81.    [21]   (n  396,  13)  [nach  30]  5ti  be  Kai  fevTiTov  Kai  qpGap-6' 
tov  eivai  eboYiidnIev,  u:r|vuei  id  eTnqpepoueva-  Trupöc;  rpoTrai 

irpüjTov  GdXaOOa,  9aXdo"0"r|c;  be  to  uev  f)u:io"u  Y^i,  tö 
be  fjuicru  Ttpriairip.  buvduei  T«p  Xefei  oti  to  Trup  uirö  toO 

bioiKoövToq  Xöfou  Kai  öeoö  xd  CTuurravTa  bi5  depoc;  rpeTrerai 

10  eiq  UYpöv  to  wc;  cttrepua  Tfjc;  biaKOO"|an,o"eujc;,  °  KaXeT  OaXatfcrav, 
eK  be  toutou  auöic;  Tivexai  Yfj  Kai  otipavbc;  Kai  Td  eurrepiex6|weva. 

OTruuq  be  iraXiv  dvaXauißdveTai  Ka\  eKTrupoOrai,  cfacpujg  bid  tou- 

tujv  brjXor  [23]  GdXacroa  biaxeeTai  Kai  ^eTpeeTai  eiq  tov 

aüxov  Xoyov,  okoioc;  irpocrBev  rjv  f\  feveaGai  ff). 

30.  Diese  Weltordnung,  dieselbige  für  alle  "Wesen,  hat  kein  Gott  und 
kein  Mensch  geschaffen,  sondern  sie  war  immerdar  und  ist  und  wird 

sein  ewig  lebendiges  Feuer,  nach  Maßen  erglimmend  und  nach 
Maßen   erlöschend. 

31.  Feuers  Wandlungen:  erstens  Meer,  die  Hälfte  davon  Erde,  die 

andere  Glutwind.  Das  bedeutet,  daß  das  Feuer  durch  das  das  Weltall 

regierende  Wort  oder  Gott  durch  die  Luft  hindurch  in  Wasser  verwan- 
delt wird  als  den  Keim  der  Weltbildung,  den  er  Meer  nennt.  Daraus 

entsteht  wiederum  Erde,  Himmel  und  das  dazwischen  Liegende.  Wie 
dann  die  Welt  wieder  ins  Ursein  zurückkehrt  und  der  Weltbrand 

entsteht,  spricht  er  klar  im  Folgenden  aus:  Es  [das  Feuer)  zerfließt 

als  Meer  und  erhält  sein  Maß  nach  demselben  Wort  [Gesetz)  wie 

es  galt,   ehe  denn   es  Erde  ward. 

Gewöhnlich  wird  Fr.  29  direkt  mit  104  verbunden.  Aber  Clem.  schiebt  den  Ge- 
danken tou«;  dptorouc;  oe  tö  kXIoc;  |ueTaöiujK€iv  dazwischen  und  das  kann  aus 

ganz  andrer  Stelle  herrühren  84,  1  Tovoe  fehlt  Clem.,  Plut.,  Simpl.  d.  cael. 
294, 15.  6         2  tov  auxöv  airavTUJv  Clem.:  fehlt  Plut.,  Simpl.  4  ueTpia  Simpl. 
a.  0.  cod.  A  und  Galen  vn  617.  Ich  fasse  jetzt  u.eTpa  als  inneren  Akkusativ  = 
ueueTpriuevat;  ayeic,  aTTTouevov  Kai  ueueTpr|ueva<;  oßeaeic;  aßevvu|uevov.  Vgl.  B  94 

8  oti  tö  Trup  Eu8.:  öti  Ttöp  Clem.  12  daß  tröp  Subjekt  ist,  ergibt  sich  aus 

Clemens1  Paraphrase.  Das  Zwischenstadium  ff\  (A  1  §  9  S.  69,  12)  muß  vorher- 
gegangen sein  13  ei«;  tov  outov  \6yov]  vgl.  Lucr.  v  257  14  TrpoaGev 

Euseb.:  ttpüjtov  Clem.  ff\  Clem.:  fehlt  Eus.;  ff\\i  (Schuster,  Brieger)  ist 
falsch 
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32.  [65]   116  (n  404, 1)  £v  tö  croqpöv  fioüvov  \£feaQa\61 
ouk  eGeXei  Kai  eöeXei  Zr\vbq  Övoua. 

33.  [1101  —   vouo«;  Kai  ßouXfii  xreiOeaGai  evoq. 

34.  [3J   dHüvexoi    aKOuffavxec;    KujqpoTo"iv     eoiKaöV 
5  cpdxis  auxoTcTiv  uapxupeT  xrapeovxa«;  drreTvai. 

35.  [49]   141  (n  421,  4)  XP^I  T«P  eu  |ndXa  ttoXXojv  Tcrxopac; 

qpiXoffoqpouc;  dvbpac;  eivai  Ka95  cHpaKXeiTOv. 

36.  [68]   vi  16  (n  435,  25)    ujuxhiö'iv   Odvaxoq   ubwp  Yeve- 

o"6ai,   ubaxi  be  Gdvaro?  fnv  Y^vecrOai,  £k  yhS  be  ubuup 
10  Tivexai,  eS  ubaxoq  be  vyuxn- 

37.  [53]  Columella  vin  4  si  modo  credimus  Ephesio  Heracleto  qui  ait68 

sues  caeno  [vgl.  B  13],    cohortales    aves  pulvere  vel  cinere 
lavari. 

38.  [33]  Diog.  i  23  [1  A  1  Thaies]    boKei    be    Kaxd    Tiva?    tt  püuxo? 

15          dcrxpoXoYTicrai  .  .  .  u.apxupeT  b5  auxun  Kai  'H.  Kai  An.uÖKpixo<;. 
39.  [112]  —  i  88  ev  TTpiri vri i  Biaq  exevexo  6  Teuxdueuu,  ou 

xrXeiuuv  Xoyoc;  f|  xwv  d'XXujv.     [Vgl.  B  104]. 

32.  Eins,  das  allein  Weise,  will  nicht  und  will  doch  auch  wieder  mit 

Zeus'  Namen  benannt  werden. 
33.  Gesetz  heißt  auch  dem  Willen  eines  einzigen  folgen. 

34.  Sie  verstehen  es  nicht,  auch  wenn  sie  es  vernommen.  So  sind  sie 

wie  Taube.  Das  Sprichwort  bezeugt's  ihnen :  'Anwesend  sind  sie 

abwesend'. 
35.  Gar   vieler  Dinge    kundig    müssen    weisheitsliebende  Männer   sein. 

36.  Für  die  Seelen  ist  es  Tod  zu  Wasser  zu  werden,  für  das  Wasser  Tod 

zur  Erde  zu  werden.     Aus  der  Erde  wird  Wasser,  aus  Wasser  Seele. 

37.  Säue  baden  sich  in  Kot,  Geflügel  in  Staub   oder  Asche. 

38.  Thaies  war  nach  einigen  der  erste  Astronom.  Das  bezeugt  auch 
Heraklit  und  Demokrit. 

39.  In  Priene  lebte  Bias  des  Teutames  Sohn,  dessen  Ruf  [Geltung) 

größer  ist  als  der  der  andern. 

1  B  32  verbindet  unrichtig  mit  41  Th.  Gomperz  2  ouk  eGeXei ,  weil  er  mit 

dem  vulgären  Zeus  nicht  einverstanden  ist,  eöe\ei,  wenn  er  wie  11  B  23  als  Ein- 

heit gefaßt  wird  3  'vgl.  Xenoph.  Mem.  1 2,  43'  Heidel  5  coreivcu  Eus.:  ömtevcu 
Clem.  6  eö  u.ot\a  ttoMujv  i'oTopc«;  als  allein  echt  betrachtet  Wilam.  Ph.  U.  1 215. 
Aber  qnXöooqpoc;  ist  gewiß  schon  ionisch  [vgl.Herod.  i  30;  Hippocr.  1 620.  ix  232  L.], 
vielleicht  Heraklits  Schöpfung,  da  aoqpov  bei  ihm  technische  Bedeutung  hat  (B32). 

Porph.abst.u49  icmup  fäp  ttoMüjv  ö  övtw<;  Gpi\öaocpo<;  scheint  Zitat  17  -rrXeiuiv 
BP  (Fi  fehlt  hier) 
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40.  [16]  Diog.ixI  [b.  AI  S.67,  25,  vgl.  Athen,  xiii  610  b]  ttoXu  ua6ir)  68 

voov   e'xeiv  oü   bibdtfKer  'Haiobov  fap    «v  ebibaHe  Ka\ 
TTuBaTopriv  auri«;  re  Eevoqpdved  xe  Kai  cEKaiaTov. 

41.  [19]   [anschl.  an  40]  eivai  fdp  £v  to  Oocpov,   eniaTacrGai 

5  fvwuriv,    OTer|  eKußepvn.ö'e  7rdvTa  biet  TrdvTwv. 

42.  [119]   t6v  re  r'Our)pov  £qpao"Kev  d'Siov  h  tujv  äfwvujv 
eKßdXXeoOai  Kai  paniEeoGai  Kai  'ApxiXoxov  öuoiwc;. 

43.  [103]   2  üßpiv  XP'1  ffßevvuvai  näWov  F|  TrupKa'ir|V. 

44.  [100]    udxeo"9ai    XP'1    töv    bf||aov    bTrep    toö    v6|hou 
10  ÖKuuffTTep  Teixeoq. 

45.  [71]   7  u»uxr)c;  Treipaxa  iwv  ouk  dv  eHeupoio,  Träcrav 
eTriTropeuouevoc;  öböv  outuu  ßaBuv  Xofov  £xei- 

46.  [132]  — ■  —  iriv  Te  oir| cTiv  iepdv  vocrov  l\eye  Kai  xrjv  öpacriv 
u»eubeo"8ai. 

40.  Vielwisserei  lehrt  nicht  Verstand  haben.     Sonst  hätte  es  den  Hesiod 

belehrt   und  Pythagoras,    ferner   auch  Xenophanes  und  Hekataios. 

41.  In   Einem   besteht    die   Weisheit,    die  Vernunft   zu    erkennen,     als 

welche  alles  und  jedes  zu  lenken  weiß. 

42.  Homer  verdiente  aus  den  Preiswettkämpfen  verwiesen  und  mit  Puten 

gestrichen  zu  werden  und  ebenso  Archilochos. 

43.  Frevelmut  soll  man   eher  löschen   als  Feuersbrunst. 

44.  Das  Volk  soll  kämpfen   um  sein  Gesetz  wie  um  seine  Mauer. 

45.  Der  Seele  Grenzen  kannst  du  nicht  ausfinden,   und  ob  du  jegliche 

Straße  abschrittest;   so  tiefen  Grund  hat  sie. 

46.  Eigendünkel  nannte  er  eine  fallende  Sucht  und  trügerisch  das  Auge. 

2  exeiv  Athen,  u.  Clem.Str.  i93  [i  59,25]:  sonst  meist  weggelassen  3  xe  (vor 

Kai)  BP:  fehlt  F  4  aoqpöv  vgl.  B50  (anders  B32);  elvat  ftxp  (näml.  tö  voov  ex€lv 

B  41),  ev  to  aoqpov  (wie  B  32)  eiuaxaoGai,  "j-vwanv  versteht  H.  Gomperz  5  *: 
oxen  KußepvfjaaiP^:  oVeYKußepvfiaaiF.  Vgl.  12  C  1  §10g.E.  oxen  Archaismus  = 

riTiq,  vgl.  18  B  8, 46  eKußepvnoe  aor.  gnom.  6  xe  Ausgg.:  fe  Hss.  9  nach 

v6(uou  haben  BPtF  utrep  xou  Yivouevou,  vermutlich  lect.  ein.  üirep  xoö  f€  vöuou  *, 

die  Beachtung  verdient  11  *:  lyuxiK  ireipaxaiov  BiFP2:  u>.  iretpaxeov  P1  vgl. 

Pind.  P.  10,  29  vauai  o5  oüxe  nelb^  iwv  K€v  eüpoti;  e<;  'Yuepßopewv  ayOüva  Gauuaxöv 
öoov        eEeupoio  oder  eEeüpoi  6  oder  eupot  6  Hss.,  vgl.  Soph.  fr.  833  12  ßa- 

9uv  F:  ßaOüq  BP*.   Imitationen  Sextusspr.  27.  403  Elter  Grund  wegen  tief 

übersetzt;  wörtlich:  so  tief  verborgen  ist  ihr  Gesetz,  ihr  Wesen  13  oi'no'iv 

scheint  nicht  zum  Zitat  zu  gehören.  Vgl.  Sternbach  W.  Stud.  x  242,  "Wilamowitz 
Herrn.  40,  134.  Epikurs  Autorität  (fr.  224  Usen.)  kommt  bei  der  Unzuverlässigkeit 

der  Quelle  (Flor.  Monac.)  ebensowenig  in  Betracht  wie  B  131 
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47.  [48]   73  iir\  eiicfj  rcepi  xwv  (ieTi^Tuuv  0-u|ißaXXüJue6a.  69 
48.  [66]  Etym.  gen.  ßio?:  xwi  ouv  xoEuji  övo|Lia  ßio?,  epfov  bk 

Odvaxoq.    [Vgl.  C.  2,21.] 

49.  [1 13]  Galen,  de  diff.  puls,  vm  773  K.  [Symmach.  ep.  ix  115,  Theod. 

5          Prodr.  ep.  p.  20]   exe,   eu.o\   uüpioi,    edv   dpitfxos  fji.     [Vgl. 

55  B  98.  302a.] 

49a.  [81]  Heraclit.  alleg.  24  (nach  62)   Troxa|ioiq  toi?  auxoiq  Iji- 

ßaivo^ev  xe  Kai  oük  eußaivoiuev,  e\]iiv  xe  Kai  oOk  eT|aev. 

[Vgl.  B  12.] 

10  50.    [1]  Hippol.  refut.  ix  9   CH.    uev    ouv   (ev)    cpr|CTiv   eivai  xö  Trav 
biaipexöv  dbiaipexov,  -fevrixöv  aYevrjxov,  9vn.xöv  dOdvaxov,  Xoyov 

aiwva,  Traxepa  ulov,  6eöv  btaaiov  couk  eu.ou,  dXXd  xou  Xoyou 
d.Koüo"avxaq  onoXoreiv   croqpov  ecrxiv  iv  Trdvxa  eivai    6 
CH.  qprjcri. 

15  51.    [45;  vgl.  56]   (nach  B  50)  Kai  oxi  xouxo  oük  TaaCTi  Trdvxe? 

oübe  ouoXoYOöcriv,  eTri|aeu.qpexai  uube  rrax;-   oü  EuviäcFiv  okuj? 
biacpepo^evov  ewuxwi  6u.oXofeer  TraXivxpoiro?  dpuoviri 

OKuucrirep  xoHou  Kai  Xupri q.    [Folgt  B  1.] 

47.  Urteilen  wir  nicht  vorschnell  über  die  wichtigsten  Dinge   ab! 

48.  Des  Bogens  Name  ist  also  Leben,   sein  Werk  Tod. 

49.  Einer  gilt  mir  zehntausend,  falls  er  der  Beste  ist. 

49\  In  dieselben  Fluten  steigen  wir  und  steigen  wir  nicht:  wir  sind 
es  und  sind  es  nicht. 

50.  Habt  ihr  nicht  mich,  sondern  mein  "Wort  (Gesetz)  vernommen,  ist 
es  weise  zuzugestehen,   daß  alles   eins  ist. 

51.  Sie  verstehen  nicht,  wie  es  [das  Eine)  auseinander  strebend  in- 

einander geht:  gegenstrebige  Vereinigung  wie  beim  Bogen  und 
der  Leier. 

11  vielleicht  Xo^ov  (oiXoyov,  xpovov)  *  12  8eöv  oikcuov  (ooikov)  verm.  *; 
öikcuov  zieht  zum  Folgenden  Bergk  Xoyou  Bergk:  &6y,ut  (6  fast  wie  X)  Paris. 

13  dvcu  Miller:  eioevai  Par.  (vergeblich  verteidigt  von  H.  Gomperz  a.  O.  967). 

Vgl.  B  32.  33  17  öuoXoYeei  Miller:  öuoXo-feiv  Paris.  Vielleicht  öuoXofei  ev?  * 
Vgl.  Plato  Symp.  187  a  tö  ev  f«P  «P"01  öiaqpepöuevov  auro  auTwi  SiuuqpepeoGai 

aiOTrep  apuoviav  töHou  xe  Kai  Xüpac;  -rraXivTpoTro«;  Hipp.,  Plut.  1026  b,  Parm. 
18  B  6,  9:  freie  Paraphrasen;  Plut.  d.  Is.  et  Os.  45  p.  369  a  de  tranq.  15  p.  473 F 

TraXi'vTOvoi;  apuovin.  xoauou,  Porphyr,  d.  antro  n.  29  rraXivrovo«;  r|  dpuovfa  Kai  toEou 
ei  6iä  twv  evavxiuuv.  Die  Zusammenfügung  des  Bogens  und  der  Leier  aus  zwei 

gegenstrebigen  Hölzern  scheint  gemeint.  iraXivTOvov  toSov  verstünde  man,  aber 

TraXwTOvot;  apuovin  (!)  Xupnq  kann  schwerlich  auf  die  gerissene  Saite  (Campbell 
Theaetet.  p.  244)  gehen  trotz  Hom.  qp  405  ff. 
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52.  [79]  Hippol.  ix  9  aiwv  Trat«;  ecm  TraiEwv,  TreTTeüwv   Tiai-69 
bbq  f]   ßaaiXn.ir). 

53.  [44]   TToXeuoq   TravTwv  uev  Trairip  eari,    TrävTuuv  be 

ßaaiXeuq,  Kai  xouq  uev  Geouq  e'beiEe  xouq  be  ävBpumoug, 
5  Tobq  uev  boüXouc;  lnoir}Oe  touc;  be  eXeuGepouc;. 

54.  [47]   dp(aoviTi  dqpavri?  cpavepfic;  KpeiTTwv. 

55.  [13]   öawv  6\\>\q  aKor)  jad 9r| (Ti q ,  Tauxa  eYw  TrpoTiuew. 

56.  [47  Anm.]   e£r]TTon:n.VTai,    cpriaiv,    oi    d'v6pWTroi  7rpöq70 
Tr]v    YVuucJiv    tüjv    9avepüjv    napaTrXricriuuq  cOur|puui,    o? 

10  eYevero   tujv  'EXXrivuuv    croqpujxepoc;  TrdvTuuv.    eKeivov  te 
fäp  TiaTbeq  cpGeipaq  KaxaKTeivovxeq  e£r)TraTr|CFav  eirrov- 

Teq-    ocra   eiboiuev   Kai    eXdßouev,   rauTa    aTToXeiTrouev, 

offa  be  oure  eibouev  out1  eXdßopev,  TaOia  qpepopev. 

67.    [35]  —  ix  10  bibdffKaXoc;  be  TiXeicrraiv  'Hcriobo?'  toOtov 
15  enicTTavTai  TiXeiffra  eibevai,  öffTiq  rjuepriv  Kai  eü<pp6vn.v 

oiik  eYivuucTKev  ecTn  ydp  ev. 

52.  Die  Zeit  ist  ein  Knabe,  der  spielt,  hin  und  her  die  Brettsteine  setzt: 

Knabenregiment ! 

53.  Krieg  ist  aller  Dinge  Vater,  aller  Dinge  König.  Die  einen  macht 

er  zu  Göttern,  die  anderen  zu  Menschen,  die  einen  zu  Sklaven,  die 
anderen  zu  Freien. 

54.  Verborgene  Vereinigung  besser  als  offene. 

55.  Alles,  was  man  sehen,   hören  und  lernen  kann,   das  ziehe  ich  vor. 

66.    Die  Menschen  lassen  sich  über  die  Kenntnis  der  sichtbaren  Dinge 

ähnlich  zum  besten  halten  wie  Homer,  der  doch  weiser  war  als  die 

Hellenen  allesamt.  Ihn  foppten  nämlich  Jungen,  die  der  Läuse- 
jagd oblagen,  indem  sie  ihm  zuriefen:  alles  was  wir  gesehen  und 

gegriffen,  lassen  wir  da;  was  wir  aber  nicht  gesehen  und  nicht 

gegriffen,   das  bringen  wir  mit. 

57.  Lehrer  aber  der  meisten  ist  Hesiod.  Sie  sind  überzeugt,  er  weiß 

am  meisten,  er  der  doch  Tag  und  Nacht  nicht  kannte.  Ist  ja 
doch  eins! 

6  dpuovir]  dqpavfi«;  d.  i.  Gott  7  Hipp.  a.O.  c.10  wiederholt  öowv  öijn<;dKor] 

|U(ier|0"tq  (toutcöti  tci  öpYava),  TaOxa,  qpnoi'v,  efui  TipoTtuew,  oo  xd  dqpavf]  irpoTi- 
lir\oaq.  Anspielung  bei  Luc.  de  domo  c.  20 ;  toutciuv  irepi  6\\iiv  aKof\c,  irpoxi|ueuuv 
vermutet  Bidez  12  eXdßouev  Bernays:  KcrreXdßouev  Paris.  15  eücppoaüvr|v 
Hipp.:  verb.  Miller 
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58.  [57,  58]   Kai  drfaGöv  Kai  kokov  [näml.  ev  ecrriv].    oi  fo0v70 

iaipoi,  cpr^cTiv  6  CH.,  Teuvovreq,  KaiovTe?  Traviri,  ßacravi- 
Eovxec;  KaKtuc;  tou?  dppuucrroOvTa?,  erraiTeovTai  |ar|o£V  d'Hioi 
uicjGöv   \a)Lißdveiv  Trapd  tüjv   dppuucrtouvTuuv,   laütd  epY«- 

5  £ouevoi,  rd  dfaGd  Kai  xd?  vöoovq. 

59.  [50]   Tva9eiuji  öböc;  euOeia  Kai  CTKoXir)  (r\  tou  öpTavou 
toG  KaXouLievou  koxXiou  ev  tuji  fvacpefun  Trepicrrpcxpr]  euöeia 

Kai  (JkoXiiv  dvuu  fdp  6|uo0  Kai  kukXuui  TTepiepxerai)  uia  eaxi, 
qpr|CJi,  Kai  f]  auir). 

10  60.    [69]   oböq  dvuu  Kaxuu  Liia  Kai  tbuni. 

61.  [52]   GdXacrcTa  übuup  KaGapouiaTOV  Kai  uiapuuTafov, 
ixGucTi  uev  ttotiliov  Kai  (TujTripiov,  dvGpujTTOK;  be  diro- 
tov  Kai  öXeGpiov. 

62.  [67]   dGdvaioi    6vn,To{,    6vr|TOi    dGdvaToi,    £üjvt€c;71 
15  töv   eKeivuuv  Gdvaxov,    xöv  be  eKeivuuv   ßiov  xeGveuuiec;. 

58.  Und  Gut  und  Schlecht  ist  eins.  Fordern  doch  die  Arzte,  wenn  sie 

die  Kranken  auf  jede  Art  schneiden,  brennen  und  schlimm  quälen, 

noch  Lohn  dazu  von  den  Kranken,  während  sie  doch  durchaus  nicht 

verdienten,  solchen  zu  erhalten,  da  sie  ja  nur  dasselbe  bewirken, 

d.  h.  durch  ihre  Guttaten  die  Krankheiten  nur  aufheben. 

59.  Der  Walkerschraube  Weg,  grad  und  krumm,   ist  ein  und  derselbe. 

60.  Der  Weg  auf  und  ab  ist  ein  und  derselbe. 

61.  Meerwasser  ist  das  reinste  und  scheußlichste:  für  Fische  trinkbar 

und  lebenerhaltend,   für  Menschen  untrinkbar  und  tötlich. 

62.  Unsterbliche  sterblich,  Sterbliche  unsterblich:  sie  leben  gegenseitig 

ihren  Tod  und  sterben  ihr  Leben. 

3  e-rraiTituvTai  ur)6ev  dSiov  uioGöv  Paris.:  verb.  Bernays        4  xaüxct  Sauppe: 
xauxa  Paris,  vgl.  12  C  1,  16  5  xa  äfaUa  Kai  xäe;  voaouq]  schlechte  Paraphrase 

Hippolyts.  Heraklit  meint,  sie  fügen  ja  auch  Böses  zu,  tun  also  dasselbe  wie  die 

Krankheit  und  brauchen  daher  keinen  besoudern  Lohn.  Prächter:  'Man  tilge 
das  Komma  nach  epfctZöuevot :  >da  sie  das  Gute  als  das  nämliche  wirken  wie  die 

Krankheiten«  d.  h.  die  Heilung,  die  schmerzvolle,  ist  nicht  besser  als  die  Krank- 

heit. Daher  sollen  die  Arzte  nichts  bekommen.3  Die  schnöde  Polemik  gegen  die 
Arzte  haben  die  Briefe  unerträglich  ausgesponnen  6  fvacpeiun  Bernays:  fPa~ 

epeuuv  Paris.   Erklärung  s.  *  Sonderausgabe  des  Heraklit  (1909)  7  fvc^eiun 
Bernays:  fpacpeui)  Paris.  15  xöv  oe  kxX.]  övriOKOvxe«;  xtjv  eKeivuuv  lwr\v  Heraclit. 

Alleg.  24,  ähnlich  Max.  Tyr.  12,  4  xe6vewxe<;j  xe6vrJKajuev  Philo.  Hierocl. 
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63.  [123]  Hu'Pül.  ix  10  Xefei  be  Kai  aapxöc;  dvaaraaiv  Tauir|^  (tp,?)7 

qpavepäc;,  ev  ni  Y€Y£vn,(ae9a,  Kai  xöv  9eöv  oibe  rauiri?  Tf|c;  dva- 

crrdcJewc;   airiov   oütwc;  Xexwv    £v9a  b5  eovn  eTravi(JTa(J9ai 
Kai  qpuXaKaq  YiveaGai   eYepxi  Eujvtuuv  Kai  veKpwv.   Xeyei 

5  be  Kai  toö  Koauou  Kpicriv  Kai  irdvTujv  tujv  ev  auiüji  bid  Trupöc; 

64.  Yivea9ai  XeTuuv  oÜTuut;-  xd  be  ndvia  oiaKi£ei  Kepauvoq  [28], 
toutcctti  KaieuBuvei,  Kepauvöv  tö  nöp  Xefuuv  to  aiuuviov.  Xeyei 

be   Kai  qppöviuov   toöto   eivai  to  7röp   Kai  Tfjq  bioiKncreuuq  twv 

65.  oXuuv   ainov    KaXeT  be   auiö  xP^I^Moauvriv  Kai  Kopov  [24]- 

10  xpr\ö)JiOövvr\  be  eö"nv  f]  biaKocruricric;  Kat'  auTov,  r\  be  eKTTupwcric; 
66.  Kopoq.  Tidvia  yap,  cpH^i»  T°  ̂ Gp  eTieXGöv  KpiveT  Kai  Kaxa- 

Xr|UJ€Tai  [26]. 

67.  [36]   6  Qebq  f}\xepr\  eucppövr|,   x^l^wv  9epoq,   TroXe- 

63.  Er  spricht  auch  von  einer  Auferstehung  des  Fleisches,  des  irdischen, 

sichtbaren,  in  dem  wir  geboren  sind,  und  weiß,  daß  Gott  diese  Auf- 
erstehung bewirkt.  Sein  Ausspruch  lautet:  Vor  ihm  aber,  der  dort 

ist,  erhöben  sie  sich  und  wach  würden  Wächter  der  Lebendigen 

und  der  Toten.  Er  sagt  aber  auch,  es  finde  ein  Gericht  der  Welt 

und  alles  dessen,  was  drinnen  ist,  durch  Feuer  statt,  in  folgendem: 

64.  Das  Weltall  aber  steuert  der  Blitz,  d.  h.  er  lenkt  es.  Unter  Blitz 

versteht  er  nämlich  das  ewige  Feuer.  Er  sagt  auch,  dieses  Feuer 

sei  vernunftbegabt  und  Ursache  der  ganzen  Weltregierung.    Er  nennt 

65.  es  aber  Mangel  und  Überfluß.     Mangel  ist  nach  ihm  die  Weltbildung, 

66.  dagegen  der  Weltbrand  Überfluß.  Denn  alles,  sagt  er,  wird  das  Feuer, 

das  heranrücken  wird,   richten  und  verdammen. 

67.  Gott  ist  Tag  Nacht,  Winter  Sommer,  Krieg  Frieden,  Überfluß  und 

1  (Tf|<;)  *  3  enaviajaoGai]  vgl.  Hom.  B  85  Tüustath.]  Der  Gott  erscheint. 
Die  in  der  Finsternis  des  Todes  Liegenden  erheben  sich  wie  die  Neophyten  der 
Mysterien,  zünden  ihre  Fackel  an  dem  Licht  des  Gottes  an  (B  26)  und  neugeboren 
gelten  sie  nun  in  ihrem  Lichtdasein  als  Wächter  der  Menschen  (Hesiod  W.  u. 
T.  107).  H.  knüpft  dabei  an  die  Heroen  an  (B  24.  25),  nur  daß  der  Wert  des 
Seelenfeuers  hinzutritt.  Denn  was  außer  diesem  nach  dem  Tode  übrig  bleibt  ist 

wertloser  als  Kot  (B  96).  Das  Verbum  regens  zu  eiraviOxaoGai  muß  wie  der  Be- 

griff'Gott'  im  Vorhergehenden  gestanden  haben.  Konjekturen  wie  ev0a  0e6v  tivj 
Patin),  0eöv  6eT  (Sauppe)  sind  überflüssig  und  darum  falsch  6  Kepauvö«;]  s.  zu 
Z.13,  vgl.  Usener  Rh.M.  60, 3  11  KaTaXiwerai]  vgl.  zu  B28  13  Vgl.  Philod. 

de  piet.  6a  S.  70  G.  (0eoüe;  3Epivua<;-6'  uj<;  e-rriKOupouc;)  e^ftre  Tfjc;  Ai)Krj<;  [B  94]  Kai 
t(öv  köouo)v,  ev  oT<;  'sie  pap.]  qmoi  o(rxu))c;-  'Kepauvöq  ir(avT3  o\o)k\Zz\  [B  64] 
Kai  Z.(evc,'    au,uß)aivei    öe   Ka(\  xd)vavTi'a  0e(ia    0e)lvai   vurra   (n,u€pav,   TröAeuov 
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|uos  eipr|vr|,  Kopoc;  \i|u6c;  (tdvavTia  caravTcr  outoc;  6  voüc;),  71 

dMoioöTcu  be  ÖKuuffTrep  (irüp),   ottotoiv  au |u jn if ni  6uw- 

|ua(7iv,  övojudEeTcu  KaG5  r]bovr|v  eKaffiou. 
67 ;l.  [0]  Hisdosus  Scholasticus  ad  Chalcid.  Plat.  Tim.  [cod.  Paris.  1.  8624 
5  s.  xii  f.  2]  ita  vitalis   calor   a  sole  procedens  omnibus  quae  vivunt 

vitam  subministrat.    cui  sententiae  Heraclitus  adquiescens  optimam  72 

similitudinem  dat  de  aranea  ad  animam,  de  tela  araneae  ad  corpus. 

sic(id)  aranea ,    ait,  stans  in  medio  telae  sentit,    quam  cito 

musca  aliquem  filum  suum  corrumpit  itaque  illuc  celeriter 

10  currit  quasi  de  fili  perfectione  dolens,  sie  hominis  anima 

aliqua  parte  corporis  laesa  illuc  festine  meat  quasi  im- 
patiens  laesionis  corporis,  cui  firme  et  proportionaliter 
iuneta  est. 

Huriger.  Er  wandelt  sich  aber  wie  das  Feuer,  das,  wenn  es  mit 

Räucherwerk  vermengt  wird,  nach  dem  Duft,  den  ein  jegliches 

ausströmt,  benannt  wird. 

67a.  Wie  die  Spinne,  die  in  der  Mitte  ihres  Netzes  sitzt,  merkt,  sobald 
eine  Fliege  irgend  einen  Faden  ihres  Netzes  zerstört,  und  darum 

schnell  dahin  eilt,  als  ob  sie  um  die  Herstellung  (?)  des  Fadens  sich 

härmte,  so  wandert  des  Menschen  Seele  bei  der  Verletzung  irgend 

eines  Körperteils  rasch  dahin,  als  ob  sie  über  die  Verletzung  des 

Körpers,  mit  dem  sie  fest  und  nach  einem  bestimmten  Verhältnis 

verbunden  ist,  ungehalten  sei. 

elprjvnv  kt\.)  [B  67].  Nach  Crönerts  Revision  des  Pap. unsicher  erg.  *.  Ebenda  14,  26 
S.  81  Gr.  Kai  töv  TroAeuov  Kai  töv  A(a  töv  auröv  elvat,  KaGairep  Kai  töv  HpctKAerrov 

Aereiv  91,  2  <m)p>  * :  fehlt  Hipp.  Vgl.  12  A16  (S.75,22)  Cramer  A.P.  1 167, 17. 
Pindar.  fr.  129. 130  Sehr.  Hippol.  v  21  (Sethianer)  ttjv  ciKTiva  Tnv  qpuuxeivnv  avuuBev 

efKeKpäaÖai  . . .  Kai  ̂ e-fovevai  ev  evi  (pupduaxi,  w<;  ui'av  öo"|uriv  <ek  ttoMöjv  Kaxaue- 
urfuevuuv  kl  toö  iwpbc,  9u)uia|udTUJV  Kai  6ei  töv  emöTrjiuova  rfj<;  6acppr\aewc,  exovxa 

Kpmipiov  eva-fke,  oerrö  Tfj<;  fnäq  toö  öuuiduaToq  öaufjc;  öiaKpiveiv  Xe-rrTöx;  eKaorov 
tüiv  KarajaeiLHYM^vaiv  erri  toö  -rrupöe;  9u|uia|udTUjv  oiovei  ötüpaKa  Kai  cmupvav  Kat 

Xi'ßavov  f\  ei'  ti  äXXo  ei'n  lueutYuevov.  Über  die  Brachylogie  des  Vergleichungs- 
satzes s.  Vahlen  z.  Arist. Poet.3  275  3  6voud£exai]  nach  der  etymologischen 

Anschauung  Heraklits  vgl.  B  48.  Daher  ö£exat  (Lortzing)  oder  ö  voiuiüeTai  (Words- 
worth)  überflüssig  rj&ovryv  <EKaOTOu]  sc.  9uuid|uaT0t;  (vgl.  Hipp.  a.  0.).  i*|00vii 
sonst  (Wohlgeschmack,  nicht  {Wohljgeruch  vgl.  46  A  19  §  43  B  4.  51;  12  C  1  §  23. 

Doch  vgl.  Theophr.  d.  sens.  90  xoiq  Ttd9eo"i  Kai  Tai«;  r|&ovaic;  6iaqpepouo"iv  wemep  oi 
Xo\o(  (sc.  tci  öaunTa)  4  s.  Pohlenz  Berl.  Ph.  Woeh.  1903,  972.  Vgl.  Chrysipp.  879 

Arnim.  Ob  Heraklit  selbst  oder  eine  stoische  Paraphrase  vorliegt,  ist  nicht  zu  ent- 
scheiden 10  persectione?  *  12  proportionaliter]  B  31  eic;  töv  aÜTÖv  Xöfov. 

Vgl.  Demokrit.  55  A  108. 135  §  57  ff.   Über  den  Xö^oc;  ipuxnq  vgl.  auch  B  115 



92  12.  HERAKLEITOS. 

68.  [129]  Iamül.  de  myst.  i  11   Kai  bid  toüto  eiKOTuic;  aurd  d'Kea  CH.72 
upooeiTrev   wq   eHaKeaoueva   rd    beivd   Kai   läc,   \\ivxac,   eEdvTeiq 

dTrepYa£6ueva  tüjv  ev  ttii  yeveaei  Ouucpopüjv. 

69.  [128]   v  15  Guoiwv  toivuv  Ti9r|ui  bind  eibrj  •   lä  uev  tüjv 

5  aTTOKeKaGapuevuiv  TravTaTraOiv  dvGpwmuv,  oia  eqp3  evöc;  dv  ttotg 

•fevoiTO   cmaviaic;,    wc;   q>r]ü\v  lH.,    r\   tivuuv  öXifaiv  euapi6ur|TUJV 

dvbpujv  xd  bJ  evuXa  ktX. 

70.  [79  Anm.]  —  de  anima  [Stob.  ecl.  n  1,  16]  ttoOuui  br\  ouv  ßeXxiov  CH. 
Traibuuv  dGüpuaTa  vevöuiKev  eivai  id  dvGpumiva  boHdauaia. 

10  71.    [73  Anm.]  Marc.  Anton,  iv  46  (nach  76)   ueuvfjoGai  be  Kai  toö 

eTTiXavöavouevou  f|  i  f]  obbq  dfei. 

72.    [93]   iL  i  udXiaia  birjveKux;  ouiXoüai  Xofun   tuji  rd 

öXa  bioiKOövTi,  toutuui  biaqpepö  vxai,   Kai  otq  KaG'f)uepav 
eYKupouCi,  raöia  auxoic;  Heva  cpaivexai. 

15  73.    [94]   ou  bei  tuöTrep  KaGeubovxa?  ttoiciv  Kai  Xefeiv  73 
Kai  faP  Kai  xoxe  boKoO|uev  ttoiciv  Kai  Xefeiv. 

74.    [97  Anm.]   ou   bei  (ujc;)   TraTba?  xoKeuuvujv,   xoöV  ̂ axi 
Kaid  uuXov  KaGoii  TrapeiXriqpauev. 

68.  Heilmittel  nannte  er  die  auf  die  Seele  wirkenden  Sühnmittel. 

69.  Bei  den  Opfern  sind  zwei  Arten  zu  unterscheiden.  Die  einen  werden 

dargebracht  von  innerlich  vollständig  gereinigten  Menschen,  wie  das 

hier  und  da  bei  einem  Einzelnen  vorkommen  mag,  wie  Heraklit  sagt, 

oder  bei  einigen  wenigen,  leicht  zu  zählenden  Männern.  Die  anderen 
aber  sind  materiell  usw. 

70.  Kinderspiele  nannte  er  die  menschlichen  Gedanken. 

71.  Man  soll  sich  auch  an  den  Mann  erinnern,  der  vergißt,  wohin  der 

Weg  führt. 

72.  Mit  dem  Worte,  mit  dem  sie  doch  am  meisten  beständig  zu  ver- 
kehren haben,  dem  Lenker  des  Alls,  entzweien  sie  sich,  und  die 

Dinge,   auf  die  sie  täglich  stoßen,   scheinen  ihnen  fremd. 
73.  Man  soll  nicht  handeln  und  reden  wie  Schlafende.  Denn  auch  im 

Schlaf  glauben  wir  zu  handeln  und  zu  reden. 

74.  Man  soll  es  ferner  nicht  tun  als  Kinder  der  Erzeuger,  d.  h.  schlicht 

ausgedrückt  {wie  wir  es  überkommen  haben\ 

4  Der  Wortlaut  Heraklits  ist  nicht  abzugrenzen.   Vielleicht  nur  Paraphrase 

von  B  49.  Vgl.  Sext.  vn  329  orrdvioc;  uev  y<*P  eonv  6  öuvexoc;,  ttoXik;  6e  6  eiKmo^ 

9  Vgl.  B  52  10  vgl.  BIS.  77,  9  f.  14  vgl.  zu  B  17  17  übe;  ttcu&c«; 

Koraes:  ujcmep  tt.  Grataker        tok€ujvuuv]  das  ionische  Wort  wiesen  nach  Headlam 
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75.  [90]  —  vi  42  toüc;  KaGeubovxac;  oT|uai  6  'H.  epYaxac;  eivai  XeYei73 
Kai  (TuvepYOu?  xujv  ev  xün  KoCiauui  Yivopevwv. 

76.  [25]  Maxim.  Tyr.  xii  4  p.  489  [nach  B  60.  62]  lr\i  Trup  xöv  t% 

Gdvaxov  Kai   drjp  lf\\  xöv  Trupöc;  Gdvaxov,    übuup  Zf\\  xöv  depo? 

5  Gdvaxov,   YH  tov  übaxoc;.     Plut.  de  E  18.  392  c   irupöq  Gdvaxoc; 

depi  feveüiq,  Kai  depoc;  Gdvaxoc;  übaxi  -jeveO\q.  (Vgl.  de  primo 
frig.  10.  949a).  Marc,  iv  46  (vor  B  71)  öxi  fn?  Gdvaxoc;  übwp 

T£veo"6ai  Kai  übaxoc;  Gdvaxoc;  depa  YtvetfGai  Kai  depo?  iröp  Kai 
enTraXiv. 

10  7  7.  [72]  NüMEN.  fr.  35  Thedinga  bei  Porphyr,  antr.  nymph.  10  Ö8ev  Kai 

cHpaK\eiTov  UJuxfiiö'i  qpdvai  xepiyiv  f)  Gdvaxov  OYpfjiCFi 
YevecrOai,  xepijnv  be  eivai  auxdic;  xnv  eic;  YtvecFiv  ttxüuö'iv, 
dWaxou  be  qpdvai  lf\v  r])ud?  xbv  eKeivaiv  Gdvaxov  Kai  lf\v 

eKeivacj  xbv  fmexepov  Gdvaxov  [B  62]. 

15  78.  [96]  Orig.  c.  Cels.  vi  12  p.  82,  23  Koetschau  [wie  79.  80  aus  Celsus] 

fjGo?  T«p  dvGpuuTreiov  )nev  ouk  exei  Yvujuacj,  GeTov  be  exei. 

79.  [97]  —  —  [nach  78]  dvr)p  vrimocj  r)KOUO"e  irpöc;  baifiovo? 

OKO)0"7rep  iraT?  Trpöc;  dvbpocj. 

75.  Die  Schlafenden  nennt,  glaub'  ich,  Heraklit  Arbeiter  und  Mitwirker 
an  den  Weltereignissen. 

76.  Feuer  lebt  der  Erde  Tod  und  Luft  des  Feuers  Tod;  Wasser  lebt 

der  Luft  Tod  und  Erde  den   des  Wassers   [?]. 
77.  Für  die  Seelen  ist  es  Lust  oder  Tod  naß  zu  werden.  Die  Lust 

bestehe  aber  in  ihrem  Eintritt  in  das  Leben.  Anderswo  aber  sagt  er : 

Wir  leben  jener,   der  Seelen,  Tod  und  jene  leben  unsern   Tod. 

78.  Denn  des  Menschen  Sinn  hat  keine  Einsichten,  wohl  aber  der  göttliche. 
79.  Kindisch  heißt  der  Mann  der  Gottheit  wie  der  Knabe  dem  Manne. 

Class.  Rev.  1901, 401,  Rendali  ebend.  1902, 28.  Vgl.  Meleager  A.  P.  vil  79,  4  (Heraklit 
spricht)  \d2  fhp  Kai  TOK€ti)va<;,  iuu  Eeve,  öuaqppovat;  ctv&pac,  uXctKxeuv.  Die  Endung  ist 
nicht  immer  hypokoristisch(LentzHerodian.i  15  vgl.  öp-ftdjv,  kukeuiv  93,  1  Der 
Austausch  der  Stoffe  geht  auch  ohne  unsern  Willen  Nachts  vor  sich.  So  bleiben 
wir  mit  dem  k6öuo<;  in  Verbindung  3  Heraklits  Fassung  läßt  sich  nicht  sicher 
herstellen.  Maximus  hat  Tocco  Studiltal.  iv  5  so  verbessert  Zf\\  iröp  tov  depo«; 
öavciTov  Kat  än.p  Zf\i  tov  irupö«;  öavorrov  üowp  Zf\i  tov  p]<;  Gdvaxov,  y>1  tov  üoaToc,. 

Aber  vermutlich  ist  dn.p  stoisch  eingeschw'ärzt  und  Heraklit  sagte  Zf\i  iröp  töv 
uöotoi;  ödvaTov,  u&uup  Zf\\  tov  irupöc;  r\  y»k  ödvaTov,  YH  tov  uootoc,  11  f\  *:  yii\ 
Porph.:  Kat  Kranz;  un.  ödvaTov  tilgte  Schuster.  Wasser  ist  Durchgangspunkt  zum 
Leben  vom  Feuer  her,  zum  Tode  von  der  Erde  (Körper)  her;  vgl.  B  36 

17  T]Kouo"ej  d.  i.  KaXeiTai  vgl.  E.  Petersen  Herrn,  xiv  304.  Anspielung  bei  Euseb. 
Theophan.  p.  74,  9  Gressmann 
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80.  [62]  Orig.  c.  Cels.  vi  42  (n  111,  11  Koetschau)  eibevai  be  XP>173 

töv  TröXeuov  eovia  Euvov,  Kai  biKnv  epiv,  Kai  yivo-74 

jieva  irdvia  kot    e"piv  Kai  ixpewueva. 
81.  [vgl.   138]  Philodem.  Rhet.  i  c.  57.  62  S.  351.  354  Sudh.   [aus  d. 

ö           Stoiker  Diogenes]  r\  be  tujv  priTOpuuv  eicraYWfr)  irdvxa  toi  0euipr|- 

uaia  irpöc;  tout5  exei  Teivovta  Kai  Kaxd  xöv  'HpdKXeuov  kotu- 
buuv  ecrriv  dpxHT0?- 

82.  [99]  Plato  Hipp,  maior.  289  a  m9r|KUJV  6  KdXXiCTro?  aictypöc;  dv- 
GpuuTTuuv  yevei  (JuußdXXeiv. 

10  83.    [98]  —  ■ — B  dvBpuuTTUUv  6  aocpcuiaTOc;  Tipöq  öebv  Tri6r|KOc;  qpavei- 
rai  Kai  aoqpiai  Kai  KaXXei  Kai  xoic;  dXXoic;  iräcriv. 

84.  [83.  82]  Plotin.  Enn.  iv  8,  1  ueiaßdXXov  dvaTrauexai  Kai 

Kduaioc;  eaxi  toTc;  auxoic;  uox9eiv  Kai  dpxeo"8ai. 

85.  [105]  Plut.  Coriol.  22   BuuüiJi   |udxecr6ai  xo^€tt6v*    o  ti  Y«p 
15           dv  6eXr|i,  iuuxr)c;  tuveiiai. 

80.  Man  soll  aber  wissen,  daß  der  Krieg  das  Gemeinsame  ist  und  das 

Recht  der  Streit,  und  daß  alles  durch  Streit  und  Notwendigkeit 
zum  Leben  kommt. 

81.  Die  rednerische  Unterweisung  zielt  mit  all  ihren  Lehrsätzen  auf  diesen 

Punkt  und  nach  Heraklit  ist  sie  Führer  zur  Abschlachtung. 

82.  Der  schönste  Affe  ist  häßlich  mit  dem  Menschengeschlechte  verglichen. 

83.  Der  iveiseste  Mensch  wird  gegen  Gott  gehalten  wie  ein  Affe  erscheinen 

in  Weisheit,  Schönheit  und  allem  andern. 

84.  Sich  wandelnd  ruht  es  aus  (das  ätherische  Feuer  im  menschlichen 

Körper)  und  Es  ist  ermattend,  denselben  Herren  zu  frohnen  und 
dienen. 

85.  Mit  dem  Herzen  zu  kämpfen  ist  hart.  Denn  jeden  seiner  Wünsche 
erkauft  man  um  seine  Seele. 

1  eibevai  Schleiermach.:  ei  oe  Hs.  3  xpewueva]  KaTaxpeuuueva  Schuster: 

Xpeubv  Jen.  Litt.  Z.  1877,  394  *  vgl.  Plut.  soll.  anim.  7  cpuaiv  uu<;  dvorfKnv  Kai  ttö- 
Aeuov  oöoav  4  vgl.  *  Arch.  f.  0.  d.  Phil,  in  4.54         6  wörtlich:  Führer  der 
Schlachtmesser,  mit  denen  das  Opferlamm  getütet  wird  8  dv9punmjv  Bekker: 
aXXun  (d.  i.  ävüjv)  Hss.  falsch  verteidigt  v.  Zilles  Bhein.  Mus.  62,  54,  Heidel  Class, 
phüol.  5,  246  11  vgl.  Wendland  bei  Gressmann  in  Harnacks  Text.  u.  Unters. 
N.  F.  viii  3,  152  12  Plotin  behandelt  die  Frage  otiuk;  ttotI  uot  evoov  f\  \\>vxr\ 

Ye^evriTai  toö  otuuafoc;,  touto  oüiaa  olov  eqpdvn  Ka93  eauxriv  xanrep  oüöa  ev  auu- 
uaxi.  Vgl.  iv  8,  5  ou&5  r|  'EuTreooxXeouc;  cpuYn  dtro  toö  Geoö  Kai  -rrXdvii  Kai  duapxia 
eqp'  f\\  r\  biKn  21 B 114^  oöo'  r\  'HpaKXei'-rou  'dvaTtauXa5  ev  qpufni  13  toi«;  aüfoie;] 
Elemente,  die  den  Körper  bilden.  Über  diesen  Dienst  vgl.  12  A  14a  14  GujutJuij 
d.  i.  emGuuiai  vgl.  Herodot  v  49  (vgl.  Vorr.  z.  1.  Aufl.)         15  GeXnij  archaisch  = 
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86.  [116]   38  dXXd  tujv  |uev  Geiuuv  xd  iroXXd,  Ka6'  'HpdxXeiTOv,  74 
dTTidTini  biaqpuTTavei  \xr\  YiYVüjcTKecJOai. 

87.  [117]  —  de  aud.  7  p.  41  A  ßXdH  dvGpuuTroq  ein  Travri  Xotwi 
eTTTorjaOai  qpiXeT. 

5  88.  [78]  —  cons.  ad  Apoll.  10  p.  106  e  tauro  t3  evi  £üi)V  Kai  TeÖvr)- 
köc;  xai  t6  eTPHTopö?  Kai  tö  KaOeubov  Kai  veov  Kai 

Tnpaiov  Ta.be  ydp  fieTaTreö'ovTa  eKeivd  eaxi  KaKeiva 
udXiv  lueTairecrovia  laura.    [Vgl.  Sext.  P.  H.  m  230]. 

89.  [95]  —  de  superst.  3  p.  166  c    6  CH.   cppcn   toi?   eYpr]  YopocTiv  75 
10          eva  Kai  koivöv  koctuov  eivai,  tujv  be.  KOiuujuevuuv  eKaörov 

de;  ibiov  drroo"Tpeqpeaeai. 
90.  [22]  —  de E  8  p.  388  e  rrupoc;  re  dvTauoißr)  td  ndvTa  Ka\ 

TTöp  dndvTUüV  ÖKuuffrrep  xpuffoö  XPHI1101«  Kax  XPimdTUJV 

Xpuao«;. 

86.  Die  Kenntnis  des  Göttlichen  entzieht  sich  größtenteils  dem  Verständ- 
nis,  weil  man  nicht  daran  glaubt. 

87.  Ein   hohler  Mensch   pflegt   bei  jedem  "Wort  erschreckt  dazustehen. 
88.  Und  es  ist  immer  ein  und  dasselbe  was  in  uns  wohnt:  Lebendes 

und  Totes  und  das  Wache  und  das  Schlafende  und  Jung  und  Alt. 

Wenn  es  umschlägt,  ist  dieses  jenes  und  jenes  wiederum,  wenn  es 

umschlägt,   dieses. 

89.  Die  "Wachenden  haben  eine  gemeinsame  Welt,  doch  im  Schlummer 
wendet  sich  jeder  von  dieser  ab  an  seine  eigene. 

90.  Umsatz  findet  wechselweise  statt  des  Alls  gegen  das  Feuer  und  des 

Feuers  gegen  das  All,  wie  des  Goldes  gegen  Waren  und  der  Waren 

gegen  Gold. 

emöuun.i  i^ux^KJ  nicht  Leben.  Es  kostet  nicht  das  Leben,  aber  ein  Stück  der 
Seele,  weil  dadurch  das  göttliche  Feuer  um  so  viel  vermindert  wird  als  man  dem 
Körper  schenkt.  Auf  Mißverständnis  Plutarchs  de  coh.  ira  9  p.  457  D,  wo  B  85  auch 
zitiert  wird,  beruht  das  angebl.  Fr.  bei  Ammian  xxi  16,  14  (Schuster  Acta  Ups. 
in  391)  95,  1  nach  Clem.  Str.  v  89  (n  384, 14  St.),  der  eignes  einmischt,  hieß 

das  Ganze  vielleicht:  toö  Ao-fou  rd  ttoWö  Kputrreiv  Kpuijnc;  dyaOiv  ämaTim  fdp  kx\. 
2  dTtiGTir|ij  =  e£  dmaxiat;  Aesch.  Ag.  268  5  evi  Hss. :  eaxi  Schleiermacher. 

tö  Zeller.  Ergänze  r)u!v.  Denn  wie  xe  zeigt,  ging  ein  Satz  voraus.  Bernays  xaü- 
xün  t  evi  12  dvTCtuoißriTa  -rrdvxaD :  verb.*;  dvxaueißexai  Trdvxavulgo  13  über 
den  Vergleich  s.  Plato  Legg.  vm  p.  849  E  d\Adxx€06ai  vouicrud  xe  xPIMdxiuv  Kai 
Xpriuaxa  vouiauaxoq.  Covotti  bezieht  das  fr.  auf  die  Entstehung  der  einzelnen 

Dinge  wegen  Theophrast  bei  Diog.  12  A  1  (S.  69,  4  dpaiwoei  Kai  TruKvuuaei  fi- 
voueva 
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91.  [41.40]  Purr.deE  18p.  392 u  TroTauwiYäpouK2<TTiveußfivai75 

biq  tum  aÜTÜJi  Ka9'  'HpaKXeiiov  [vgl.  B  12]  oube  evr|Tn,<;  oücriaq 

bis  üipaaGai  Kard  Siv  (tt\<;  amf\<;)-  dXX'  öHüttiti  Kai  xdxei  neia- 
ßoXfjq   CKibvriai   Kai   TrdXiv  auvdfei  (uäXXov  be  oübe  ndXiv 

ö  oüb'  ucrxepov,  dXX3  ä|aa  auvicrxaTai  Kai  dTroXeiirei)  Kai  Trpöaeicfi 
Kai  drreiai. 

92.  [12]  —  de  Pyth.  or.  6  p.  397  a  XißuXXa  be  )naivo|LievuJi  cFto- 

(aaxi  Ka9J  'HpaKXeiTOv  d-feXaaxa  Kai  aKaXXujTTicFTa  Kai 
d|nupiaTa  (pOe-fTOuevr]  xiXiwv  exuiv  eEiKveixai  xfU  qpuuvfii  bid 

10  töv  6eov. 

93.  [11]   18  p.  404d   6   dvaS,    oö   tö    uavTeiöv  ecrxi  to  ev 
AeXcpoTc;,  oute  Xeyei  oute  KpuTrxei  dXXd  (Truaaivei. 

94.  [29]  —  de  exil.  11  p.  604  a  fiXioc;  fdp  oux  UTtepßncreTai  |aerpa- 

ei  be   |nri,   'Epivuec;  |n iv  Aiktis  eiriKOupoi  e£eupr|  crou  (Jiv. 

91.  Man  kann  nicht  zweimal  in  denselben  Fluß  steigen  nach  Heraldit 

und  nicht  zweimal  eine  ihrer  Beschaffenheit  nach  identische  vergäng- 

liche Substanz  berühren,  sondern  durch  das  Ungestüm  und  die  Schnellig- 

keit ihrer  Umwandlung  zerstreut  und  sammelt  sie  wiederum  und 

naht  sich  und  entfernt  sich. 

92.  Die  Sibylle,  die  mit  rasendem  Munde  Ungelachtes  und  Ungeschmink- 

tes und  Ungesalbtes  redet,  reicht  mit  ihrer  Stimme  durch  tausend 

Jahre.     Denn   der  Gott  treibt  sie. 

93.  Der  Herr,  der  das  Orakel  in  Delphi  besitzt,  sagt  nichts  und  birgt 

nichts,   sondern  er  deutet  an. 

94.  Denn  die  Sonne  wird  ihre  Maße  nicht  überschreiten;  ansonst  werden 

sie  die  Erinyen,   der  Dike  Schergen,   ausfindig  machen. 

1  Aus  der  Paraphrase  des  fr.  91  bei  Gregor.  Naz.  de  hum.  nat.  27  (Migne  37, 

757)  eutreoov  oüöev  kt\.  vgl.  mit  12  C  5  (S.  113, 11)  schließt  Hürth  de  Greg.  N.  or. 

funebr.  (Diss.  Argent.  xn  1,  57),  daß  euirebov  oiioev  Heraklitisches  Fragment  sei 

3  <  )  *.  övnxfi  oüaia  wie  alles  übrige  bis  uexaßo\fi<;  ist  stoische  Paraphrase 
wie  die  Parenthese  uäAAov  . .  .  äiroXeiTTet.  Was  bei  Her.  Subjekt  von  OKiovnoi  war, 

ist  unklar;  vielleicht  0eo<;  wie  epist.  Heracl.  6  0eö<;  ev  koöuuui  \x^aka  awucxxa 

ictxpeuei.  eTravtooT  aüxijüv  tö  äuexpov  .  .  .  ouvd-f£t  xa  aia&vdueva  kx\. 

8  äKaMuumaxa}  vgl.  Philo  de  opif.  S.  1, 1  9  xtXi'uuv  . . .  q>uuvf|i]  vgl.  Rohde  Psyche 
n2  69  A  1  13  uexpa  wie  B  30,  daher  (xa)  uexpa  entbehrlich.  Plut.  paraphra- 

siert  xoü^  TTpoo"n.KOvxa<;  öpout;  de  Isid.  48  p.  370  14  'Epivueq  steht  auch  durch 
die  Imitationen  Hippol.  vi  26.   Iambl.  Protr.  21  p.  107, 14  Pist.  fest 
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95.  [108]  Plut.  Sympos.  in  pr.  1  p.  644  f  dua6ir|v  fdp   a^etvov76 

KpuTixeiv,  ̂ ptov  be  ev  dvecrei  Kai  Trap3  olvov  [vgl.  B  109\ 
96.  [85]   iv  4,  3.  p.  669  a  veKiie?  t«P   Koupduv  eKßXrito- 

xepoi. 

97.  [115]  —  an  seni  resp.  7.  p.  787  c   Kuvec;  fdp  KaxaßauZoucTiv 

ujv  äv  jari  yivujo"kuuo"i. 

98.  [38]  —  fac.  lun.  28  p.  943  e  ai  vjjuxai  öcFudjVTai  Ka05  c/Aibr)V. 
99.  [31]  —  aqu.  et  ign.  comp.  7  p.  957  a;  de  fort.  3.  p.  98  C  ei  un, 

fiXio <s  fjv,  eveKa  tujv  d'XXwv  dcrxpujv  eucppovr)  dv  fjv. 
100.  [34]  —  Qu.  Plat.  8,  4  p.  1007  d  .  .  .  rrepiobou?-  ujv  6  nXioq  em- 

(TTdiriq  ujv  Kai  (Xkottoc;  6pi£eiv  Kai  ßpaßeueiv  Kai  dvabeiKvuvai 

Kai  dvaqpaiveiv  ueraßoXdc;  Ka\  wpaq  ai  rrdvia  qpepoucri 

KaG3  cHpaKXeiTOV  ktX. 

[80]  —  adv.  Colot.  20.  1118  c  ebi£r|0"dur|V  euewutov. 

[15]  Polyb.  xii  27  bueiv  xdp  ovtujv  Kard  <piio"iv  ubcravei'  tivuuv 
öpfdvujv  riuiv,  otq  iravta  TruvGavöueÖa  Kai  TToXuirpaYUOVOuuev, 

aKof)?  Kai  öpdcreuuc;,  dXr)6ivuuTepac;  b3  ovar\c,  ov  uiKpun  xfj?  opd- 

creujc;  Kaxd  töv  cHpdKXeiiov  öqpöaXuoi  fdp  tujv  ujtudv 
aKpißeaxepoi  udpTupec;. 

95.  Denn  seinen  Unverstand  bergen  ist  besser:  nur  isfs  schwer  in  der 

Ausgelassenheit  und  heim  Wein. 

96.  Denn  Leichname  sollte  man  eher  wegwerfen  als  Mist. 

97.  Denn  Hunde  bellen   die   an,   die  sie  nicht  kennen. 
98.  Die  Seelen  riechen  im  Hades. 

99.  Gab'   es  keine  Sonne,  trotz   der  übrigen  Gestirne  war'   es  Nacht. 
100.  Die  Sonne  als  Wächterin  des  Jahreslaufs  bringt  die  Veränderungen 

%um  Vorschein  und  die  Hören,   die  alles  bringen. 

101.  Ich  habe  mich  selbst  gesucht. 

101a.  Augen  sind  genauere  Zeugen  als  die  Ohren. 

5  xaxaßaüZouOiv  "Wakefield:  kcxi  ßaöZx>uaiv  Hss.         6  div  *:  tujv  Wilamowitz: 
ov  Hss.  7  Zusammenhang  b.  Plut.:  die  Seelen  erhalten  vom  Äther  in  der 
Nähe  des  Mondes  ihre  lichte  Feuernatur  woxe  uttö  xfj<;  xuxouanc;  dvaGuiuidaeu)^ 

xpeqpeoBat,  kcci  KotAujt;  'H.  errrev  öxi  ai  \\>.  öauüjvxat  (vgl.  B  7j  kcx9'  äionv.  Hängt  also 
mit  der  Eschatologie  B  26  zusammen.  Die  Seelennasen  der  Heroen  erfreuen  sich 
der  irdischen  ävaQvpnaaeic,  wie  die  Götter  der  kvTocx  9  dWujv  doxpujv]  vgl. 
A  1  §  10.  14  Plut.  faßt  dies  als  yvuj0i  ceooixöv,  ebenso  Aristonym.  Stob.  fl.  21,  7 

[vgl.  B  116].  Anders  A  1  §  5  uaOeiv  irdvxa  Trap3  eauxou.  Vgl.  Arnim  in  Wilam. 
Phil.  Unters,  xi  94  18  vielleicht  top  xoi  ujxujv.  Vgl.  B 107  und  21 B  4, 10 ;  Herod. 

1  8  üjxa  Yap  xirfX«vei  dvGpujTroiai  eövxa  dmaxoxepa  öqp9a\uujv.  Dio  12.  71  xö  Ae- 
föuevov,  ibc,  eoxiv  dxofj<;  maxoxepa  öuuaxa.   Anders  Wendland  Rhein.  Mus.  53,  31 

Diels,  Fragm.  d.  Yorsokr.    I.    3.  Aufl.  7 
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102.  [61]  PoRi'HYii.  zu  A  4  ri  69,  6  Sehr.]  tüji  uev  Gewi  KaXd  Trdvia76 
Kai   dYctBd  Kai   biKaia,    dvOpwTroi   be  d  uev  dbiKa  (nrei- 

Xnqpaaiv  d  be  biKaia. 

103.  [70]  —  zu  =.  200  [i  190  Sehr.]    Huvöv    ydp    dpxn    Kai   Trepac; 
5  €7Ti  kukXou  Ttepiqpepeiac;. 

104.  [llla]  Procl.  in  Ale.  i  p.  525,  21  (1864)  ti?  Top  airnJuv  vooe, 
r\  qppriv;  briuujv  äoiboTcn  TreiGovrai  Kai  b  ibacrKaXuui  77 

Xpeiujviai    6 (J.i X uu i    ouk    eiboxec;    öti   loi   ttoXXoi   KaKoi, 
öXifOi  be  dyaGor  [vgl.  Bias  c.  73  a  3  q\. 

10  105.    [119  Anm.]  Schol.  Hom.  AT  zu  I  251  "H.  evreöGev  datpoXoTOV 

qprjai  Tov'Ouripov  Kai  ev  o\q  cpr|(Ji  l\JiO\pav  b'  ou  nvd  cpr)ui 

Treqpufuevov  euuevai  dvbpuiv*  ktX. 
100.    [120]  Seneca  ep.  12,  7  unus  dies  par  omni  est. 

107.    [4]  Sext.  Emp.  vii  126    KaKOi    udpTupeq    avOpüJTroicriv 

15  öqpGaXuoi     Kai     ujta    ßapßdpouc;    ujuxdc;    exovTuuv    [vgl. 

A16  S.  74,  36 ff.;  B  101  a]. 

102.  Bei  Gott  ist  alles  schön  und  gut  und  gerecht;  die  Menschen  aber 

halten  einiges  für  gerecht,   anderes  für  ungerecht. 

103.  Denn  beim  Kreisunifang  ist  Anfang  und  Ende  gemeinsam. 

104.  Denn  was  ist  ihr  Sinn  oder  Verstand?  Straßensängern  glauben 

sie  und  zum  Lehrer  haben  sie  den  Pöbel.  Denn  sie  wissen  nicht, 

daß   die  meisten   schlecht  und  nur  wenige  gut  sind. 

105.  Homer  sei  ein  Astrologe  gewesen,  schließt  Heraklit  aus  dieser  Stelle 

(IliaslS,  251)  '■Auch  wurden  in  einer  Nacht  sie  geboren"1  und  aus  (6, 478) 
'Nie,  so  mein  ich,  entrann  von  den  Sterblichen  einer  dem  SchicksaV. 

100.    Ein  Tag  ist  wie   der  andere. 

107.  Schlimme  Zeugen  sind  Augen  und  Ohren  den  Menschen,  sofern 
sie  Barbarenseelen  haben. 

4  Vgl.Parmenid.  18  B  3,  1.    Hipp,  de  loc.  in  hom.  1  [vi  276  L.]  7  doioc-foi 

7ret'6ovTai*:  ai&oüc;  r|Tn6uJv  xe  Procl.:  doiooiöiv  iiieoQai  paraphi'asiert  Clem. 
8  xpeiüüv  T€  Procl.  =  xpeuivrou,  xpeovxai,  xpeiovrai,  xp^iovxai?  10  Zweifel- 

haft bleibt  es,  ob  und  in  welchem  Sinne  Heraklit  das  Wort  Astrolog  von  Homer 
gebraucht  hat.  S.  Engelbrecht  Eranos  Wien  1893  S.  126.  S.  auch  B  139.  Die 
Zufügung  der  Homerzitate  deutet  auf  Vermittelung  der  Stoa  oder  des  Krates 

s.  Schrader's  Porphyr,  i  405  13  Plut.  Camill.  19  H.  eireirAriSiev  'Hoio&wi  tüc, 
uev  äfaQhc,  Troiouuevun  Tac,  be  yavkac,  ujc,  äyvooCvTi  qpuaiv  r||uepa<;  naar\c,  ui'av 
ouaav.  Seneca  fügt  zu:  hoc  alius  aliter  excepit:  dixit  enim  parem  esse  horis 
.  .  .  alius  ait  parem  esse  unum  diem  omnibus  similitudine  15  ßapßdpou^ 
Seelen,  die  wie  Barbaren  die  Aussagen  der  Sinne  nicht  richtig  verstehen  können 

exovxwv]  vgl.  Classen  Beobacht.  Hom.  Sprachg.  S.  174 ff.   Das  Participium  kann 
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108.  [18]   Stob.  flor.  i  174  Hense    'HpaxXeiTOU.     ÖkocTwv    \6you?77 
r|KOuo"a,   oubeic;  dcpiKveixai  eq  touto,    uxrxe  TivuucFKeiv 

öxi  crcxpöv  etfxi  Trävxwv  Kexujpio"|aevov. 
109.  [108]   175  KpuTTieiv  d|aa8ir)v  Kpecrcrov  r\  ec;  xö  uecrov 
5  qpepeiv  [vgl.  B  95]. 

110.  [104a]   176    dvGpdÜTTOic;    YivecrOai    ÖKOffa    GeXouffiv 

ouk  d'ueivov  [vgl.  B  85]. 
111.  [104b]   177    voüaoc;    uYieir)v    CTroincrev    rjbij,    küköv 

axaGov,  Xi ]uö <s  Kopov,  Kaiuaxoq  dvaTrauo"iv. 
10  112.    [107]   178    tö    cppoveiv    dpexr)   \xefiOTX],    Kai    Ooq>\r\ 

dXrjGea  XeY£iv  Kai  Troie.iv  koto:  qpucriv  eTratovxac;. 

113.  [91]   179  Huvov  ecm  nädi  xö  cppoveeiv.  78 

114.  [91b]   179  HOv  vouui  XeYovxac;  iO"xupi£eo"6ai  xpr\  tüji 
Suvuji  Trdvxiov,    ÖKuucXTrep  vouiui  ttoXic;,  Kai  ttoXü  io"xu- 

108.  Keiner  von  allen,  deren  "Worte  ich  vernommen,  gelangt  dazu  zu 

erkennen,    daß    die  "Weisheit    etwas    von    allem  abgesondertes  ist. 
109.  Seinen  Unverstand  zu  bergen  ist  besser  als  Hin  zur  Schau  zu  stellen. 

110.  Für  die  Menseben  wäre  es  nicht  besser,  wenn  ihnen  alle  ihre 
Wünsche  erfüllt  würden. 

111.  Krankheit  macht  die  Gesundheit  angenehm,  Übel  das  Gute,  Hunger 

den  Überfluß,   Mühe  die  Ruhe. 

112.  Das  Denken  ist  der  größte  Vorzug,  und  die  Weisheit  besteht  darin, 

die  Wahrheit  zu  sagen  und  nach  der  Natur  zu  handeln,  auf  sie 
hinhörend. 

113.  Gemeinsam  ist  allen  das  Denken. 

114.  Wenn  man  mit  Verstand  reden  will,  muß  man  sich  wappnen  mit 

diesem  allen  Gemeinsamen  wie  eine  Stadt  mit  dem  Gesetz  und  noch 

causal  und  condicional  verstanden  werden.  Vgl.  Pascal  Rendic.  del  B.  Ist.  Lomb. 

Ser.  n  49  (1906)  199  99,  3  (to)  vor  ooqpöv  bei Herakl. überflüssig.  Die  äcpavric; 
dpuovia  Gottes  (B  67)  und  seine  im  \6yo<;  verkörperte  Einheit  tritt  der  irdischen 

Dissonanz  und  ihrem  steten  Wechsel  als  das  Absolute  gegenüber;  vgl.  B  102. 
32  B  20.  Bernays  und  andere  halten  das  Er.  mit  Unrecht  für  unecht,  Heidel 

interpretiert  anders :  no  one  has  really  attained  to  true  knoivledge  (B  78) ;  for  ivisdom 

[which  consists  in  the  knoiving  the  Köfoc,)  is  far  removed  from  all  4  Vermut- 
lich ist  r\  e<;  tö  ueoov  cpepeiv  spielende  Ausfüllung  eines  Anthologen  und  das  Fr. 

mit  B  95  identisch  8  koiköv  Heitz:  kou  Hss. :  r\bb  Kai  äfaQov  tilgt  H.  Gomperz 

10  tö  cppoveiv  *  [vgl.  B  113] :  awcppoveiv  Hss.  (wie  S.  100,  6)  11  kcitcx]  KaXct 

Valckenaer  unnötig;  denn  erratc-vTC«;  sc.  cpuoeujc;         13  Xe-fovTCXc;  (koi  TroieOvTc«;)? 

7* 
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T0to^  ̂ ^poTepwc;.    Tpeqpoviai   ydp  Travie?  oi  dvGpumetoi  vöuoi78 
Otto    £vö?    tou    Oeioir    Kparei    y«P    tocjoötov    6k6(Jov 
eGeXei  Kai  eEapKei  irden  Kai  TrepiYiveTai. 

115.    [0]  Stob.  flor.  i  180a  vuuxns  £o"ti  \6yoq  £auTÖv  auHuuv. 

6  116.    [106]  —  —  v  6     dvGpouTTOicri    näcn    laeiecTTi    yivuüO"k€iv 
£ujutoüc;  Kai  qppoveiv. 

117.    [73]   7  dvrjp  OKorav  ue8uo"9fii,  d'Yetai  utto  Traiböq 
dvnßou  CFcpaMouevoc;,  ouk  eTTatuuv  OKrj  ßaivei,  uYpr|V 

xf\v  \\fv\r\v  ̂ xwv- 

10  118.    [74 — 76]   8  auffi  Er)  p  rj  u>uxn  (JocpaitdiTi  Kai  dpiairi 

119.    [121]- —  —  iv  40,  23  CH.  £<pr|  übe;  fjöoc;  dvOpumuji  bai'nujv. 

stärker.  Nähren  sich  doch  alle  menschlichen  Gesetze  aus  dem 

einen  göttlichen.  Denn  es  gebietet,  soweit  es  nur  will,  und  genügt 

allem  und  siegt  ob   allem. 

115.  Der  Seele  ist  das  "Wort  (Weltvernunft)  eigen,  das  sich  selbst 
mehrt. 

116.  Allen  Menschen  ist  es  gegeben  sich  selbst  zu  erkennen  und  klug 

zu  sein. 

117.  Hat  sich  ein  Mann  betrunken,  wird  er  von  einem  unerwachsenen 

Knaben  geführt.  Er  taumelt  und  merkt  nicht,  wohin  ergeht;  denn 

seine  Seele  ist  feucht. 

118.  Trockner  Glast:   weiseste  und  beste  Seele. 

119.  Dem  Menschen  ist  seine  Eigenart  sein  Dämon. 

3  ireprffvexai  (ttcxvtluv)  *  wie  Plut.  de  Isid.  45  p.  369  A,  wo  Heraklit  zitiert 
und  imitiert  wird  4  Stob,  hat  B  115  falsch  den  folgenden  Sokratessprüchen 

zugeschrieben :  berichtigt  von  Hense  und  H.  Schenkl.  Vgl.  12  C  1,  6.  7  und  21  B 
110,  4.  An  Erhöhung  der  Seele  nach  dem  Tode  (Heidel)  ist  hier  wohl  nicht  zu 

denken  6  qppoveiv  *  (auch  eü  qppoveiv  möglich) :  ouucppoveiv  Hss.   Der  Gegen- 

satz äXX'  ou  iToioöai  ausgelassen  10  so  Philo  b.  Eus.  P.  E.  viii  14;  vgl.  Muson. 
p.96,9  Hense,  Plut.  de  esu  carn.1,6  p.99ÖE,  Gal.  V786K.,  Herrn,  in  Plat.Phaedr. 

27, 28  Couvreur  aün,  £npn  u)ux>i  ooqpWTaTn.  Kai  opfern.  Stob.:  avfi]  umxn.  Hnpd 

aocpurrcnTi  k.  d.  Clem.  paed,  n  2:  £npd  H^Xn.  aoqpuüTCtTri  Porphyr,  d.  antr.nymph.il, 

ähnl.  Synes.  d.  insomn.  p.  140  a  Pet.,  Eustat.  in  II.  M*  261:  auxn.  yuxn,  Enpn.  äpicrrn. 
Plutarch  Rom.  28  vgl.  def.  orac.  41  p.  432  f:  aün,  £r\pr\  aoqpujxdxri  Aristid.  Quint. 
II  64,  29  Jahn.  Als  echt  heraklitisch  erschien  aün.  vyuxn.  o.  k.  d.  Stephanus.  Die 

Glosse  Enpn  sieht  Wendland  als  durch  Panaitios  und  Poseidonios  weiter  verbreitet 

an  Philo  über  die  Vors.  S.  814,  120  Nachtr.  Ich  halte  jetzt  die  gegebene  Form 
für  echt         11  Vgl.  13  B  19 
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120.    [30]  Strabo  i  6  p.  3   ßeXtiov   b'  CH.   Kai   6|nripiKuuTepuuq   ouoiuuc;  78 
dvri  toO  dpKTiKOu  if\v  dpKTOv  övoud£uuv  r|ouc;  Kai  ecrnepaq 

Tepuara  r)  dpKxoc;  Kai  dvxiov  xf)c;  d'pKxou  oupoc;  aiBpiou 
Aiöc;.    6  fdp   dpKTiKO?   ecrn  bucxeuuc;  Kai  dvaioXriq  öpoc;,   oux 

f]  d'pKToq. 

[114]  —  xiv  25  p.  642.    Diog.  ix  2  [s.  S.  67,  29]   dHiov  3Ecpe- 
crioiq    f|ßr|böv    dvaY£ao"Gai   irden   Kai  toic;  dvrjßoic;  xr|v79 

ttoXiv  KaxaXiTTeTv,   oTtiveq  cEpjuobwpov  d'vbpa  ewutwv 
övr|i(JTOV  e£eßaXov  qpdvxeq*   f||newv  jar| b e.   et?  övr|KJToq 

10  ecTTuu,  ei  be  |ar|,  d'XXr)  tg  Kai  luex3  d'XXuuv. 

122.  [9]  Suid.  s.  v.  djucpiaßaTeiv  und  dfxißcnreiv:  df  xißao~ir)v  cHpd- 
KXeixo?. 

123.  [10]  Themist.  or.  5  p.  69  qpucric;  be  Ka95  cHpaKXeitov  Kpu- 
TrreaGai  cpiXeT. 

15  124.  [46  Anm.J  Theophr.  Metaphys.  15  p.  7a  lOTJsen.  d'XoYOV  be  KttKeTvo 
boHeiev  dv,  ei  6  |iiev  öXoq  oupavo?  Ka\  e'Kacrxa  tluv  |aepujv 

ä-navx3  ev  Ta£ei  Kai  Xo*fun,  Kai  (nopqpaT«;  Kai  buvd|necriv  Kai 

Trepioboiq,    ev    be   xaic;   dpxaic;    )ur|9ev   toioOtov,    dXX5  ujcrirep 

120.  Die  Grenzen  von  Morgen  und  Abend  sind  der  Bär  und  gegenüber 

dem  Bären   der  Berg  (?)  des  strahlenden  Zeus. 

121.  Recht  täten  die  Ephesier,  wenn  sie  sieb  alle  Mann  für  Mann  auf- 

bängten und  den  Unmündigen  ihre  Stadt  hinterließen,  sie,  die 

Hermodoros,  ihren  wackersten  Mann,  aus  der  Stadt  gejagt  haben 

mit  den  Worten:  Von  uns  soll  keiner  der  wackerste  sein  oder, 

wenn  schon,   dann  anderswo  und  bei  andern. 

122.  Annäherung. 

123.  Die  Natur  liebt  es  sich  zu  verstecken. 

124.  Die  schönste  "Weltordnung  ist  wie  ein  aufs  geratewohl  hingeschüt- 

3  oöpoc;  Grenze  oder  Wind  oder  Berg?  Sinn  zweifelhaft.  ctpKXoi;  Nordpol, 

also  ovpoc,  Aiöq  Südpol  (exepa  äpKxoq  Arist.  Meteor.  B  5?  6  voxioq  it6\o<;  Hipp, 

de  victu  n  38  [vi  532,  5  L.].  Heidel  Class.  philol.  5,  247  faßt  oupoc;  (nach  Hom. 

H  19  u.a.  St.)  als  Wind  [the  wind  ofheaven  opposite  the  Bear)  also  =  Süden.  Oder 
bedeutet  der  Zeusberg  einfach  den  Olymp  als  mittleren  Meridian  der  Oikumene? 

Vgl.  *  Sonderausg.2  45  7  cma^laaQai  Strab. :  dtroGavetv  Diog.  8  über 

Hermodoros  vgl.  zu  12  A  3a        ävöpa  fehlt  Diog.         9  cpavxec;]  XkfovTec,  Diog. 
10  ei  oe  ti<;  xoioüxoc;,  äWoi  xe  Diog.  13  Die  Quelle  ist  Porphyrios  vgl.  Procl. 

r.  p.  ii  107,  6  Kroll  Kai  rj  qpuai«;  KpuuxeoGai  qpiXei  kcxQ'  cHpctK\eixov  (aus  Porph.). 
Vgl.  Manu,  iv  869  (aus  Poseidonios)  conditur  en,  inquit,  vasto  natura  reeessu; 
Senec.  N.  Q.  vn  30,  6 
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adpiLia  e i Kf|   Kexuuevov   6  kuXXicttos,   cpnaiv  'HpaideiTOc;,  79 
[6]    KOCT|UOq. 

125.  '84:  TiiEoi'iui.  de  vert.  9  kcu  6  kukcuuv  biicnaTou  (nn)  kivou- 
luevoq. 

5  125a.  [0]  Tzetzes  ad  Aristoph.  Plut.  88  [Ambr.,  Paris.]  TUCpXÖv  b£  TOV 

TTXoütov  TioieT  ujc;  oük  dpeifiq,  KctKi'ac;  be  Trapamou.  öGev  Kai 

"H.  6  'Eqpeaioc;  upuuiaevoc;  'Eqpeafoic;,  oük  tTreuxojuevoq-  |ur) 

eTriXiTTOi  u|aä?  ttXoütoc;,  ecprj,  'Ecptcnoi,  iV  eHeXeYX010"^6 
TTOVr|peu6|Ll€VOl. 

10  120.    [39]  —  schol.  ad  exeg.  n  p.  126  Herrn,    rd    iyuxpd    Oeperai, 

öepiaöv  vyuxeTai,  öf  pöv  auaiveiai,  KapqpaXeov  vo-nZeiat. 

ZWEIFELHAFTE,  FALSCHE  UND  GEFÄLSCHTE  FRAGMENTE. 

126 a.  [0]  Anatol.  de  decade  p.  36  Heiberg  {Annales  cVhistoire.   Congres  de  Paris 
1901.  5.  section)  Kccrci  Aöyov  6e  uupewv  auußdAAexai  e ß 6 o (Li ä <;  Kccrä 

15  aeX^v^v,   oicupeixai   öe   Kaxä  tck;  äpKTOUt;,   ä9avdxou  Mvr||ur|<; 

ari|U€ia). 

teter  Kehricbthaufen. 

125.  Aucb  der  Gerstentrank  zersetzt  sieb,  wenn  man  ibn  niebt  umrübrt. 

125a.  Möge    es    eueb    nie    an    Reichtum    fehlen,    Epbesier,    damit    eure 
Verlotterung  an   den  Tag  kommen  kann. 

126.  Das  Kalte  wird  warm,  "Warmes  kalt,  Nasses  trocken,  Dürres  feuebt. 

ZWEIFELHAFTE,  FALSCHE  UND  GEFÄLSCHTE  FRAGMENTE. 

126a.  Nach  dem  Gesetze   der  Zeiten  aber  wird  die  Siebenzahl  bei  dem 

Monde  zusammengerechnet,    gesondert  aber  erscheint  sie  bei  den 

Bären,   den  beiden   Sternbildern  unvergänglichen  Gedenkens. 

1  aetpua*:  octpS  Hss.:  adpov  Bernays:  owpbq  Usener  2  [6]  Wimmer. 
Vgl.  B  52  4  ut]  fehlt  Tbeophr.  (der  es  nach  ei  bk  im  Satze  vorher  einschiebt) : 

zugef.  aus  Alex.  Aphr.  probl.  in  42  Usener  5  ediert  von  Zuretti  Mise.  Salinas 

(Pal.  1907)  218        8  Ouä<;  Epist.  Heracl.  8,  3  (schlechtere  Fassung):  u/aiv  Tzetz. 
10  verkürzt  in  Epist.  Heracl.  5         vgl.  C  1  §  21  g.  E.  13  Anat.  schließt  das 

fr.  an  die  7  Phasen  des  Mondes  an.  Dann  dpKTO<;  eirrdöTepoi;-  ripotKAeiroq"  kcito 
Xöfov  bk  üjpiaiv  [so  Monac]  auußdAAeTcu  eß6o)uaoi  [so]  k.  ae\.  oicap.  bk  K<rrä  tou<;  [so] 

äpxToui;,  aöava-rou  |avrjur|(;  ornuetuu  [so].  -nXeiac,  eEdaxepot;  [so].  Lat.  Übers,  bei  Valla 

de  expetendis  et  fagiendis  rebus  in  17 :  septentrio  stellarum  seplem.  Heraelitus  ra- 
tionem  annonae  colligendac  ad  septem  lunae  transfert  mutationes.  Pleades  septem 

stellae  etc.  Anatolius  wie  Philo  de  opif.  101.  I  35,  3  W.  gehen  über  Poseidonios 

auf  einen  alexandrinischen  Pythagoreer  TTepi  eßöoudoo«;  [Proros  c.  41,  6?j  zurück, 

der  notorisch  Zeugnisse  fälschte.  Vgl.  zu  25  B  5  und  Anatol.  p.  36  Heib.  (Terpan- 

der).    Hier  ist  abgesehen  von  dieser  Umgebung  auffallend  1)  der  Dual  önuei'w, 
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126b.    o  Anonym,  in  Plat.  Theaet.  [Berl. Klassiker*.  2}  71, 12  zu  p.  152e  [13  A  6]  80 

'ETTi'xapiuoc;   6  (ou-iX^crc«;  to!<;  TTu9a(Yopeioic)  dXXa  x(e)  xiva  e(mvev6r])Kev 

ö(eiv)d  t(öv  xe  -rrepi  to)ü  aüso(uevou  Xoyov).   eq)o&(eüei  öe  Kara  xo)  'Hpa- 
(kXci'tou)  'öXXuji;  d(XXo  de\  aü£e)Tcu  irpöc;  ö  (av  fji  eXXi)rre<;\   ei  oöv  (unöe\<;) 

5  (Traüe)Tai  (peuuv  Kat  dX)X(dT)TWv  (to  e!6o<;,  ai)  oüafai  dXX(oxe  äXXai)  Yivovrai 

(kütÖ  öuv)exfj  puöiv. 

127.  Oj  Aristocritus  Theos.  69  [nach  B  5]ö  ambc,  irpöq  Aiyuttti'oui;  eqpn"  ei 
9eo(  eioiv,  iva  t(  0pr|veiT€  aüxout;;  ei  6e  9pr]veiTe  aÜTOÜq, 

lunKen  toutou«;  r)Y€'°"öe  9eou<;. 

10  128.  [0]  —  74  öxi  6  'HpaKXeiTOc;  opüjv  tolk;  "EXXnvaq  y^P01  t0^  oai'iuoaiv  diro- 
veuovrc«;  errrev  öcuuövwv  dYaXuaatv  eüxovxcu  ouk  dKououaiv, 

ujöirep  aKouoiev,  ouk  äTroöi5o0aiv,  aiOTrep  oük  ocrraiToiev. 

129.  17  Diog.  vin  6  TTu9aYÖpn<;  Mvnödpxou  iaTopfnv  fjOKnoev  dv- 

GpiuTrujv    (uaXiaxa    irdvxuuv    Kai    eKXeSdu.ev  o;    rauxa^    rac,   öuy~ 

126b.  Stets  wächst  das  eine  so,  das  andere  so,  je  nach  seinem  Be- 
dürfnis. 

127.  "Wenn  es  Götter  gibt,  weshalb  beweint  ihr  sie?  Wenn  ihr  sie 
aber  beweint,  haltet  sie   doch  nicht  mehr  für  Götter ! 

128.  Sie  beten  zu  den  Götterbildern,  die  nicht  hören,  als  ob  sie  Gehör 

hätten,  die  nichts  zurückgeben,  wie  sie  ja  auch  nichts  fordern 

könnten. 

129.  Pythagoras,  des  Mnesarchos  Sohn,  hat  von  allen  Menschen  am 

meisten  sich  der  Forschung  beflissen,  und  nachdem  er  sich  diese 

der  im  Ionischen  sehr  zweifelhaft  ist.  Vgl.  *  Berl.  Sitz.  B.  1910,  1154.  2)  dOavdrou 

|uvr||ur|<;  anuei'ai,  die  Verbindung  des  Genitivs  klingt  spät  vgl.  Seikilosinschr.  uvi^- 
un^  döavdxou  afjua  iroXuxpoviov  oder  Diodor.  rv  85,  5  öiä  oe  Tryv  oo£av  ev  Toiq 

Kar'  oupavov  äoTpoi<;  Kaxapi9|ur]6evTa  ruxelv  döavdrou  uvr|ur)<;.  Besser  ist  die  Auf- 
fassung, wenn  Mvv)un<;  gelesen  werden  kann  (vgl.  32  A  139  E.,  45  C  2).  Denn 

diese  Art  pj-thagoreischer  Mythologie  erscheint  auch  bei  Parmenides  und  Empe- 
dokles  (18  A  37;  21  B  116.  128  u.  a.)  und  bei  Heraklit  selbst  (12  B  94).  Aber 

auch  so  ist  das  Ganze  wunderlich  verzwackt  wie  auch  der  Gegensatz  von  öicupei- 

0"9cu  und  ouußdXXeoGai  spielerisch.  Soll  die  d9dvaxo<;  ̂ vr^in  das  Nichtuntergehen 
des  Bärengestirnes  bedeuten,  so  ist  dies  schon  geradezu  kindisch.  Vgl.  *  Festschr. 
f.  Gomperx,  (1902)  105  103,  1  Lesung  und  Herstellung  unsicher.  Zum  Gedan- 

ken vgl.  13  B  2  7  vgl.  11  A  13  S.  44,  3  12  Vgl.  Acta  Apollonii  S.  106 

Klette  (Gebhard-Harnack  T.  u.  U.  xv  2)  (Var.  dKOuou.ev  st.  aKouoiev,  ouk  dtraiTou- 

aiv,  ouk  drro&ioouo'rv),  wo  die  patristische  Erweiterung  von  12  B  5  klar  ist.  Da 
gerade  diese  Stelle,  die  mit  6e  angeknüpft  wird,  im  Armenischen  fehlt,  so  ist 

eine  Einarbeitung  in  die  alten  Akten  (aus  Commodus'  Zeit)  wahrscheinlich.  (Vgl. 
Psalm.  115,  5.  135, 16  Sap.  Sab  15,  15.)  Der  Optativ  und  die  Inkonzinnität  des 
Ausdrucks  ist  daher  nicht  zu  beanstanden  13  TruGcrföprjc;  P:  Tru9aYÖpac  F: 

TTu9aYÖpoi<;  B  iöxopeiv  icxuöev  F 
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Ypaqpct«;     €Tioino"c<TO    eauToü    aoqpinv,     TroXuuaGei'nv,     kokot€-80 
Xv(r|v. 

130.    [0]  Gnomol.  Monac.  lat.  i  19  (Caecil.  Balb.  Wölfflin  p.  18)  non   convenit 

ridiculum  esse  ita,  ut  ridiculus  ipse  videaris.   Heraclitus  dixit. 

5  181.     [134]  —  Paris,  ed.  Sternbach  n.  209   6  öe  ye  'H.  eXeye  Trjv   oi'noiv  trpo- 
Konf\c,  ifK0ixr\v. 

132.  0   —  Vatic.  743  n.  312  Sternb.  tihcu   0eoü<;  Kai   dvöpwTrou«;   Kaxa- 
oouXoüvTai. 

133.  [0]   313  äv9puuiroi  kokoi  dXnöiviüv  dvr(6iKOi. 

10  134.    [135   314  ji]v  ixaibelav  erepov  riXiov  elvai  toi«;  Tr€TTcuöeu- 
jievoi«;. 

135.     [137]   315  0uvTO|auuTaTr]v  6obv   eXeyev  ei«;  euöoEfav  to  yevi- 

O0ai  d-faGov. 

130.    [0]  Schol.  Epictet.  Bodl.  p.  lxxi  Schenkl   'HpaKXeft-ou-   \\>v\a\  dpm'cpaTOi  81 
15  Ka6epuVrepai  (so)  r\  evi  vouaoi«;. 

137.     [63]  STOB.ecl.  iö,  15  p.  78,11  (nachAet.  i27, 1  S.12  A8)  Ypct<pei  youv  'ean 

■f  dp  eiuapueva  TrdvTw«;  .  .  .' 

Schriften   auserlesen,  machte  er  sich  daraus  eine  eigene  Weisheit: 

Vielwisserei,  Künstelei. 

130.  Man  soll  nicht  so  spaßhaft  sein,   daß  man  selbst  zum  Spaße  wird. 

131.  Selbstdünkel  ist  Fortschritts  Rückschritt. 

132.  Ehrenbezeugungen  verknechten  Götter  und  Menschen. 

133.  Böse  Menschen  sind  die  "Widersacher  der  wahrhaftigen. 
134.  Bildung  ist  den  Gebildeten  eine  zweite  Sonne. 

135.  Der  kürzeste  Weg  zum  Ruhm  ist  gut  zu  werden. 

136.  Seelen  im  Kriege  gefallen  sind  reiner  als  Seuchen  erlegene. 

137.  Denn  es  gibt  auf  alle  Fälle  Schicksalsbestimmungen  .  .  . 

1  eTToi'noev  F  eauroö  BP^:  euuirroö  P2  TroXuua6ir|v  B  Fr.  129  ist 
verdächtig  1)  es  dient  den  Zwecken  einer  notorischen  pythagoreischen  Fälschung 

2)  TauTC«;  tok;  av^pacpac,  auf  ioropinv  bezogen  ist  hart  3)  Schriften  des  Pytha- 
goras  sind  undenkbar  vgl.  c.  4,  17 — 19.  Daher  ist  das  Ganze  oder  wenigstens  Tau- 
Tat;  rat;  auYYPacPC«;  (Zeller)  oder  exX.  t.  t.  ouytP-  (Gomperz)  unecht.  Kai  ckX.  t.  t. 

auTfPa(Pa<;  gibt  Corssen  Rhein.  Mus.  67. 16  dem  Diog.  Mir  scheint  das  ganze  kompo- 
niert aus  B  40.  81  u.  ähnl.  Frr.  Imitation  des  Heraklit  in  den  pythagoreischen 

> Symbolen«  s.  B  94.  ioropfa  im  Sinne  von  yetnueTpia  bei  den  Pythagoreern  vgl. 

Nicom.  b.  Iambl.  V.  P.  89  3  vgl.  Plato  Sympos.  189  B  5  vgl.  B  46.  Stob, 

gibt  die  Gnome  dem  Bion  (stoisch)  9  vgl.  B  28.  112  10  anderswo  Piaton 

zugeschrieben  12  vgl.  Xen.  Mem.  i  7,  1  14  Das  früher  hier  nach  Bywater 

geführte  Fr.  aus  Max.  serm.  8  p.  557  hat  nicht  einmal  äußere  Gewähr;  vgl.  Schenkl 

Epict.  fragm.  (Wien.  S.  Ber.  115  S.  484,  69).  Das  dafür  eingesetzte  136  ist  byzan- 
tinische Spielerei  nach  B  24  16  ist  lückenhaftes  Anhängsel  an  ein  Placitum 

des  Aet.,  vermutlich  auf  Chrysippos  bezüglich.  Lortzing  hält  den  Ursprung  aus 

Heraklit  fest  Berl.  ph.  Wockenschr.  1903,  36.  Aber  Zitate  Heraklits  gibt  es  in  den 
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138.  [0]  Cod.  Paris.  1630  s.  xiv  f.  191 r  'HpocxAeiTou   cptXooöcpou  Kaxd  toö  ßi'ou.  81 
TToiriv  xi<;   ßiÖTOio  xduoi  Tp(ßov  kxX.  =  Anth.  Pal.  ix  359.   Stob.  fl.  98,57 
=  Posidipp.  ep.  21  p.  79  Schott. 

139.  [0]  Catal.  codd.  astrol.  graec.  iv  32.  vii  106  'HpctKAeifou  qnXooöqpou.  'Etrei- 
5  bi]  cpaai  Tivec,  ei<;  dpxd<;  Ketaöai  xd  doxpa  .  .  .  |uexpi<;  ou  eGeXei  ö  iroiriaac; 

auxov. 

138,  =  Poseidippos  Epigr.  21. 

139.  Astrologische  Fälschungen  christl.  Zeit  auf  Heraklits  Namen  'Über 

die  Herkunft  der  Sterne '. 

C.  IMITATION. 

1.  Hippocrates  de  victu  I  5— 24.  [vi  476  ff.  Littre] 

(5)  xwpet  be  TtavTa  Kai  9eTa  Kai  ävöpamiva  ävu)  Kai  kcituu  d|ueiß6|ueva-  rjuepri 
10  Kai  eücppövri  ki  tö  u^kioxov  Kai  eXdxttfxov  ■  ihc,  oeXrjvn  em  tö  ujikioxov  Kai  eXd- 

XIOtov,  -rrupö«;  eqpoocx;  Kai  u&axoq,  (ouxiuc;)  rjXioq  em  xö  |uaKp6xaxov  Kai  ßpaxu- 

xaxov.    -navta   xauxd  Kai   oü    xd  auxd-   qpdo<;  Znv(,    OKÖxoq  sAiör)t,   qpdoq  3Aföm, 

öKÖxoq  Zr]vi'#   qpoixdi  Ketva  dibe  Kai  xdöe  Keiae,  irdcav  dipr^v,  Träaav  xuipnv,  oia~ 
•npnoo'öu.eva  Keivd  xe  xd  xüjv&e  xd&e  t   au  xd  Keivwv.    Kai  xd  u.ev  irp^aaouaiv, 

15  ouk  oi'öaoiv,  &  öe  ou  irpriaöouai,  ooKeouöiv  ei&evar  Kai  xd  uev  opeouöiv,  ou  yi_ 

vuuokouoiv,  dXX'  öuux;  auxoioi  irdvxa  Y'vexai  bi   dvdyKr|v  öenrv  Kai  a  ßouXovxai 
Kai  a  uf|  ßouXovxai.   qpoixuivxuuv  xe   eKetvwv  ui&e  xurvöe  xe  KeToe  ouuuio>fouevujv 
irpöc  dXXr)Xa,  rr\v  TreTrpuuu.evr|v  uoipav  eKaöxov  eKTrXnpoi  Kai  eiri  xö  ue£ov  Kai  eiri 

xö   ueiov.    <p9opr)    oe   iräoiv  du    dXXriXuuv,  xüji   ue£ovi  d-rrö  xoö  |ue{ovo<;  Kai  xuji 
20  ueiovi  dirö  xoö  ueZovoc;,  av£r\  xe  xwi  u.e£ovi  dirö  xoö  eXdoaovo«;  Kai  xuji  eXdoaovi 

dirö  xoö  ue£ovo<;. 

(6;  xd  be  dXXa  udvxa,  Kai  vjjux^v   dv9pd)Ttou  Kai  oujua  ou-oiwi;,  r\  iyuxn  oia- 
KoaueTxai.   eaepirei  be  eq  dvöpuuTiov  uepea  u.epeujv,   öXa  öXuuv,   exovxa   aÜYKpn.oiv 

Placita  nicht.  Vor  allem  aber  ist  das  folgende  aus  Theodoret  sicher  als  Chrysip- 

pisch  festgestellt  (Aet.  i  27,  2.  D.  322b  6  —  8).  Dazu  stimmt  der  stoische  Terminus 
eif^apueva  105,  4  Das  kurze  Exzerpt  ist  hauptsächlich  Kompilation  aus  Philon. 

S.  Boll  a.  O.  vn  106.  Einmal  scheint  auf  12  B  94  angespielt.  Daher  der  Titel  der 

byzantinischen  Fälschung.  Auf  eine  ähnliche  astrologische  Fälschung  scheint  sich 

zu  beziehen  Georg.  Pachymeres  in  Martins  Ausg.  des  Theo  Smyrn.  p.  413  fivov- 

xai  oe  TroXXaKK;  Kai  Kaxd  6id)uexp6v  xioi  xive<;  (irXdvrixec;)  Kai  xun  rjXi'uu  Kai  xfji 

oeXrivm  TrXrjv  oux  d^a*  xepaxeuovxai  fdp  oi  irepi  xöv  'HpaKXeixov  xrjv  ouvxeXeiav 

xoö  -rravxo«;,  ei  Kaxd  öidf.texpov  udvxeq  Y£V0lvT°-  "Vgl-  Martin  p.  379  und  zu  B  105 
9  Vgl.  Fredrich  Hippokr.  Unters.  (Wilamow.  Phil.  Unters,  xv)  112  ff. ;  *  Herrn. 

45,  138.  46,  266.  HeraJcleitos*  56  ff.  Xwpei  P  [lat.  Übers.]  Bernays:  xwpk  Hss. 

10  [\hq]  Wilam.         11  (ouxujc;)  *         [riXiot; ...  ßpaxuxaxov]  Wilam.         14  x' au 
xd*:  xaöxaM:  xe  xd  0  16  ouuj<;  Littre:  oKuuq  0M  17  Kai  xärvöe  M 
19  qpopr]  0          20  au^exai  xo  \xiZov  d.  x.  e.  Kai  xö  eXaaöov  Hss.:  verb.  Wilam. 

22  vyuxnv  un°l  öjaoi'uu^  Fredrich:  ipux^l  und  ökoiov  0M        r|  ijjux^I  MP:  rjouxf|  0 
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Trupöq  Kai  üöotoi;,  Ta  uev  Xnujoueva  tu  öe  öujo"ovTa-  Kai  tu  uev  XaußdvovTa  81 
ueiov  iTOiei,  Ta  öe  ötöövTa  TrXeov.  rrpiouaiv  dvöpwTToi  EöXov  6  uev  eXKei,  6  öe 
uü0eT,  to  öe  auTÖ  toöto  ttoioöov  ueiov  bk  ttoioüvtcc;  TrXeov  ttoiouci.  toioötov 

qpuau;  ävöpuÜTrou'  tö  uev  uj0el,  to  öe  eXKei-  tö  uev  öi'öuuai,  tö  öe  Xaußdvei*  Kai 
ö  tuji  uev  ö(öujo"i,  toooutuji  TrXeov,  toö  be  Xaußdvei,  toöoutuji  ueiov.  x^priv  °e 

eKaOTOv  cpvXdaaei  ti\v  cujutoö,  Kai  tö  uev  im  tö  ueiov  iövTa  oiuKpiveTai  ic,  Tnv 

eXdaaova  xd>pr|v,  fd  öe  em  tö  ueZov  Tropeuoueva  öuuuio"Youeva  eEaXXdao'ei  ic, 
xf]v  ue£uj  TaEiv.   Ta  bk  Eeiva  Kai  uq  duoTporra  uüöeiTai  ck  x^pl«;  dXXorpir)<;. 

CKaaTri  öe  iyuxn  ue£uj  Kai  eXdaauj  exouaa  -rrepupoiTäi  Ta  uöpia   Ta  eujUTfj<;, 
10  (aÖTn,  öe)  outc  TrpooDeoioe;  outc  dcpaipeaio<;  öeouevn,  tujv  uepeuiv,  kotu  öe  auEriaiv 

tujv  ÜTTüpxövTUJv  kui    |uei'ujo"iv  öeouevn   x^p^c,  eKaöTa  öia-rrpriaaeTai,  eq  nvTiv'  dv  82 
eX6r)i,  Kai  öexeTai  Ta  TrpoaTciTTTovTa.   oü  YaP  öuvaTai  tö  ur]  duÖTpoirov  ev  Toioiv 

dauuqpöpoiöi   \iupioiaw    euueveiv   TrXavöVrai   uev  -(hp   aYvuuuova,   öuYYVUJuova  öe 

dXXriXoiai  YivuuaKei  rrpöc;  ö  -rrpoai'Ser  Trpoa(£ei  y«P  tö  auucpopov  tüji  auuqpopuui,  tö 

Iß  öe  dauuqpopov  rroXeuei  Kai  |udxeTai  Kai  öiaXXdo"o"ei  aTrJ  dXXrjXuuv.  öid  toöto  dv- 
GpuiTcou  \\)v\r[  ev  üvSpumun  aöEeTai,  ev  dXXun  öe  ouöevi.  Kai  tujv  dXXuuv  £ujiujv 

tujv  ueYaXuuv  ujaauTuji;  öaa  öiaXXdaoei  d-rr'  dXXv)Xujv,  uttö  ßirjq  aTtOKpiveTai. 
(7)  uepi  uev  ouv  twv  äXXuuv  Jujiujv  edaui,  uepi  öe  dv9pumou  örjXujöu).    eaeptrei 

Yap  ec;  dvBpumov  \pv\r]  Trupöq  Kai  vbaxoc,  0uYKpr)O"iv  exouoa,    uoipav  öe  auuuaToc; 

20  dvBpuuTrou.  (TaüTa  öe  Kai  0TT,Xea  Kai  dpaeva  TroXXd  Kai  Ttavxoia  TpecpeTai'  Te  Kai 
aüEeTai  öiaiTr)i  Tr)iTrep  avQpwnoq.)  dvaYKn.  öe  tu  uepea  exeiv  TrdvTa  Ta  eaiovTa* 
oütivo<;  Ydp  MH  eveir)  uoipa  eE  dpxrjq,  ouk  dv  auEn.9eir|  ouxe  TroXXfjc;  Tpoqpfji; 

imova^c,  ouTe  öXiYrK  '  ou  fap  exei  tö  TtpoaauEöuevov.  exov  öe  TrdvTa  aüEeTai 

ev  x^PH1  Tf\x   euuuToö  eKaffTov,    Tpoqpf|t;  eTTiouOrii;   d-rrö   üöaT0<;   Eripoö   icai  Trupö«; 
25  uYpoü,  Kai  Ta  uev  eouu  ßiaZouevn,«;  xd  öe  eEuu.  ujarrep  oi  TeKTOveq  tö  EuXov  rrpiouaiv 

6  uev  eXKei,  6  öe  ujöei  tujutö  TcoiouvTe«;.  KaTuu  öe  TrieSövTUjv  dvui  epirer  ou  fap 

dv  Tcapd  (Kaipöv)  öIxoito  kotuu  ievar  r|v  öe  ßia^Tai,  TravTÖ«;  duapTriaeTar  toi- 

oötov Tpoqpi^  dvSpuiTtou "  tö  uev  eXKei,  tö  öe  uj0el '  eouj  öe  ßiaEouevou  eEuj  epirei. 
\\v  bk  ßif}Tai  rrapa  xaipdv,  iravTÖi;  drcoTeuEeTai. 

30  (8)  xpdvov   öe  toöoutov   eKacrrov  Triv  auTriv  TaEiv  exet,  dxpi  jJLr\Kir\  öexr|Tai 

r\  x^P1!  f-'löe  Tpoqpriv  iKavriv  ex'li  ic,  to   ui^kiötov  tiuv  öuvotüjv.   eTieiTev  duefßei 

2  ueiov  und  TrXeov  vertauschen  01MP:  verb.  Fredr.         4  uev  öi'ö.  M:  öe  ö.  0 
5  toö  öe  M  (var.  1.  nach  öiöuuai  eingeschoben) :  oööev  0M  (suo  loco) :  ou  öe  Bywater 

6  qpuXdööeiv  0  8  Kai  P:  fehlt  M0  uuöe'tTai  M:  eKxujperrai  0  10  (auTi^ 
öe)  *:  statt  dessen  eKacrra  (öe)  Z.  11  Fredr.  10  und  11  öeoueva  0         11  xd)- 

pr]c,  01:  x^PTlv  ö2;  xd)pi]v  öe  M         dv  eX9i]i  0:  eo"eX9»i  M  12  öexexai  M: 
dvexeTai  0:  (ou)  dv  öexn.Tai  *  13  euueveiv  M:  ur]  öuovoeiv  0  (d.  i.  uiuveiv?  *) 

ouYYvtJJ)uova  Fredr.:  öuYYlvdueva  0:  auu,ui(JYd|ueva  MP  14  Yap  tilgt  Heidel 

15  öiaXXdaaei  *:  öe  (fehlt  0)  dXXuj;  0MP:  dXXoia  Wilam.  dXXrjXujv  vulg. :  dX- 
Xujv  0M  16  Kai  (em)  ...  ubaauTWc;  verm.  Heidel  Class.  Piniol.  22,  148 

18  ouv  fehlt  0         19  Y«p  0:  öe  M         uoi'pav  0M:  uoipat;  Bernays:  uepea  Fredr. 
20  TroXXd  0P:  Kai  TroXXd  M  22  dv  fehlt  0  25  ßiaZoueva  0M:  verb.  * 

26  kotuj  öe  TTie2;6vTujv  dvepTrei  0:  kotuu  öe  irie^ovTOv  dvuj  epirei  M:  kotuj  öe  Trie- 

Eouevov  dvui  epirei  Fredr.:  vgl.  c.  16  S.  109,  20         27  (Kaipöv)  nach  Z.  29  * 
28  ßialouevou  0:  ßiaüöuevov  M         31  rj  \uipv)  ur)  öe  Tpoqp^v  M:  r\  rpocpr\i  urjöe 

Xujpn.v  0 
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€<;  xiqv  ue£ova  xwpnv,  Grfyea  Kai  dpoeva,  xöv  auxöv  xpöirov  uttö  ßi'vjc;  Kai  dvaYKr|<;  82 
öiuuKÖLieva-  ÖKÖxepa  ö'  av  Trpöxepov  eKTr\riar|i  ty\v  TreTrpuuiievnv  uoipav,  xaöxa  öia- 

Kpfvexai  Trpwxa,  ä|ua  öe  Kai  o"U|uuföY€xai  ■  eKaaxov  u.ev  fb-P  öiaKpi'vexai  Trpuüxa, 
ä|ua  öe  Kai  auuuiOY^xai.  x^priv  öe  duei\|javxa  Kai  xuxövxa  dpuoviY|<;  öpGfjc;  exou- 

5  oy\c,  auu.qpuuvta<;  xpele;  auAArißönv,  öieEiöv  öid  nacrewv  ZiuCiei  Kai  auEexai  xolaiv 

auxoiaiv  oianrep  Kai  irpoaGev.  r|v  bk  fxr\  xüx^i  xf|<;  dpuoviriq  un,öe  ouucpujva  xd 

ßapea  xolaiv  öEeai  Yevrjxai  ev  xn,i  Trpuuxrit  ouuqpwviV|i  f\  rf\\.  öeuxepn,t  f\  xfji  öid 

Travxo«;,  evöq  dTTOYevoLievou  ■aäc,  6  xövot;  naraioc,'  ou  YaP  av  Trpoaaetaai'  d\\' 
duefßei    £k    xoö   nklovoc,   e<;  xb    ueiov    irpo    luoipr^^,    öiöxi    ou    yiv^ökou0'iv>    oxi 

10  Troioöaiv. 

(9j  dpaevuuv  uev  oüv  Kai  6r|\euuv  oiöxi  eraxepa  'yivexai,  irpo'iovxi  xuu  Aoywi 
ön.\üjauj.  xouxuuv  bk  oTroxepov  av  xux>"|t  e\6öv  Kai  xuxi1  t^  dpuovin.^,  uypöv 
eöv  Kiveixai  uttö  xoö  Trupoq.  Kiveöu.evov  bk  Zujirupeixai  Kai  TrpoaaYexai  xn.v  xpo- 

cpiiv  aTT0  twv  eaiovxuuv  ec,  rr\v  Y^vaiKa  ai'xuuv  Kai  Trveuuaxot;'  Kai  xa  u.ev  upuixa 
15  Trdvxn,  ouot'uu«;,  euu<;  exi  dpatöv  eaxiv,  uttö  öe  Tf\c,  Kiv^aio«;  Kai  xoö  irupöi;  En,pai- 

vexai  Kai  axepeoöxar  axepeouuevov  öe  iruKvoöxai  irepiE  Kai  xö  uöp  efKaxaKÄeiö- 
uevov  oukcxi  rr\v  xpoqpr]v  iKavriv  exei  eTraYeaGai  ouöe  xö  Trveötia  eEuuGei  öid  ir\v 

TTUKvöxr|xa  xoö  Trepiexovxoc;-  dva\i'aKei  ouv  xö  uTrdpxov  uypöv  eauu.  xa  |uev  ouv 
axeped  xr]v   qpuatv   ev  xwi  ouveaxrjKÖxi  Kai  Eipd   ou  KaxavaXiaKexai  xwi  irupi  eq 

20  xr]v  xpoqpryv,  a\\3  eYKpaxea  Y'vexai  Kai  auvi'axaxai  xoö  UYPoO  €K\eiTrovxo<; ,  direp 
öaxea  Kai  veöpa  övoudZexai.  xö  öe  Tröp  ck  xoö  auuuiYevxoq  Kiveö|uevov  xoö 

uYpoö  öiaKoaueixai  xö  aüüua  Kaxd  qpuaiv  öid  xoiryvöe  dvaYKnv"  öid  u.ev  xüjv  axe- 
pewv  Kai  Eripujv  ou  öuvaxai  xdq  öietööout;  xp°viai;  uoieiöBai,  öiöxi  ouk  exei  ̂ po- 

qpr^v,  öid  öe  xäv  ÖYpüJv  Kai  u.a\aKU)v  öuvaxar  xaöxa  Y«p  auxd»i  eaxi  xpoqprj-  evi 

25  öe  Kai  ev  xouxoiai  Eiipoxrn;  oü  KaxavaXiOKojtievri  uttö  xoö  irupöt;-  xaöxa  öe  auvi'axa- 
rai  Trpöq   d\\ii\a.  xö   u.ev  ouv  eauuxdxuu    Kaxa9pax6ev  irup  icai  TrXeTaxov  eaxi  Kai 

|ueY^o"xriv  xr^v   öieEoöov   eiroiviaaxo.    -rrXeTaxov    YaP  T0   uypöv    evxaöö'    kvf\v,    ömi  83 
KOiAiY|  Ka\eTxai*  Kai  eEeireoev  evxeööev,  eirei  ouk  elxe  xpoqpnv,  eEuu,  Kai  eTroirjaaxo 
xoö  irveu|uaxo^  öieEoöouc;  Kai  xpoqpfiq  eTraYUJYnv  Kai  öidireiunnv.  xö  öe  aTroKÄeiaÖev 

30  ec;  (xö)  d\Xo  ad)u.a  Trepiööouc;  eTroirT,oaxo  xpiaadf;"  öirep  fjv  uYpöxaxov  xoö  Trupo<;. 
ev  xouxoiai  xoiai  xujp'oiaiv,  aixiveq  qpXeßeq  KaAeovxai  KoiXai  (***),  e<;  öe  xd 

lueaa  xouxuuv  xö  uTroXeiTröuevov  xoö  üöaxo«;  auviaxdjuevov  TrrJYvuxai,  ö-rrep  KaXeT- 
xai  adpKeq. 

(10)  evi  öe  Aöyuji  irdvxa  öieKoaurjaaxo   Kaxd  xpoTrov  auxö  eujuxüji  xa  ev  xüüi 

35  aüjuaxi  xö  Tiöp,  dTrou.iu.ilo"iv  xoö  ö\ou,  tiiKpd  irpöi;  ueYaXa  Kai  u.eYa\a  irpöi;  u-iKpa' 

1  ui£ova  0:  eEuu  M  2  ÖKoxepa  0:  öaa  öe  av  M  6  oufrep  M 

7  Yevrixai  rj  Trpuuxrji  ouLiq)ujvirii  y\  j\v  M]  öe  öeuxepr)i  jeveaic,  [f\i  fügt  M  zu]  xö  öid 
Tiavxö«;  0M:  verb.  Fredrich  8  kvbc,  M:  xivö<;  0  9  TTpou.oipf]aai  öxi  0 

12  av  M:  r|v  0  13  Keiveouievou  0         14  irveuLiaxo^'  Kai  xa  0P:  Trveuudxuuv 

xd  M(?)  19  Er|pd  Eredr. :  Eriptli  0M         oük  dvaXiOKexai  M  20  eKXeiTrov- 

toc,  MP:  ouk  eKA.eiTT.  0  21  errovoudZexai  M  Kiveou|aevou  0M:  verb.  * 
22.  23  xö  axepeöv  Kai  Erjpöv  M  24  Y«p  MP :  öe  0  27  evxeööev  rjvoTroi  0 : 

intrinsecus  quo  P :  evxaööa  evfjv,  ÖTiep  M:  verb.  *  (vgl.  II  70, 17  Arnn.)         30  (xö) 

Eredr.        Trepiööouq  .  . .  xpiöadq  versetzt  nach  xuupioiaiv  (Z.  31)  *        31  Die  Lücke 
füllt  Fredr.  nach  c.  10  aus  mit  Trepaivouöaq  irpöt;  ä\A.n.A.a  . . .  eEuu  Trepaivouaai 
34  euuuxüJi  xd  fehlt  0 
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KoiAi'r|v  uev  Tx\v  ̂ eyiax^v  uöari  £r)püJi  Kai  uyplui  Tau.ieTov  öoüvai  -rräai  Kai  Xaßeiv  83 
irapd  TrdvTuuv,  0aXaaar)<;  öüvau.iv,  Cllmujv  ouiuqpöpaiv  rpocpöv,  dauu.cpöpujv  be  cp86- 
pov.  irepi  bk  TauTrjv  üöaTO«;  lyuxpoü  Kai  uypoö  ouaraoiv  öieEoöov  TTveuuaToq 

vpuxpoü  Kai  06p(uoö,  aTTOLiiu.ricflv  TH^  Ta  eTreiam'irrovTa  Trdvxa  dXXoiouanc;  ■  Kai  tcx 
5  (u.ev)  ävaXi'öKOv,  Ta  bk  auEov  OKebaaiv  vbaroc,  XeirToü  Kai  irupöc;  eiroi^aaro  rje- 

p(ou,  dcpaveoc;  Kai  cpavepoö,  äirö  tou  auveaxriKÖTOi;  aTTOKpiatv,  ev  dii  cpepöueva  e<; 

tö  cpavepöv  dcpiKverrai  eKaaTOv  u.o(pr]i  TT6TTpa>uevr|i.  ev  bk  toutlui  eTroiriaaTO  (tö) 

Tröp  irepidöouc;  Tpiaadc;,  irepaivouaa«;  TTpö<;  dXXrjXac;  Kai  eaw  Kai  eEtu"  ai  uev  irpö<; 
xä  KolXa  tlüv  uYptüv,  aeXrivrn;  öuvauiv,  ai  be  (u>q)  Trpöc;  tt]v  cEuj  irepicpopriv  Trpöc; 

10  xöv  TrepiexovTa  ttciyov,  daTpujv  buvau.iv,  ai  bk  ueaai  Kai  eauu  Kai  eEu>  irepaivouaai 

(itpöc;  tok;  erepac;,  r|Xiou  öuvau-iv, )  tö  0epu6TaTov  Kai  iaxupoxaTov  iröp,  cmep 

TrdvTwv  KpaTei,  bieirov  eKaara  Kaxä  cpuaiv  o0iktov  Kai  ötyei  Kai  vyauaei.  ev  toü- 

tuji  iyux»i,  vöoc;,  cppoviiaic;,  Kivriaiq,  aüErjai«;,  ueiuuaic;,  bidXXaEic;,  üirvoc;,  eyepaic;- 
toüto  -rrdvTa  6ia  ttovtoc;  Kußepväi  Kai  Tafte  Kai  eKeiva  oubeiroTe  dTpeufäov. 

15  (11)  oi  bk  dvOpajTTOi  ck  tlüv  cpavepiüv  Ta  äcpavea  aKeTrreaGai  oük  eiriOTavTai. 

Texvruai  T«P  XPeouev01  6)uoirii0iv  dvOpumivrii  cpuaei  oü  YivaiöKOuaiv.  9eiüv  y«P 

vöoc;  ebi'baEe  uiueiaBat  Ta  eutuTiüv,  Y'vujaKovxat;  et  ttoioöcji  koi  ou  yivwcSKovrac,  a 
uiLieovTai*  iravTa  ydp  öuoia  dv6|uoia  eövTa,  Kai  auuqpopa  Trdvxa  btdcpopa  eovTa, 
biaXeYÖueva  ou    biaXeYOLieva,    yvw^r\v   exovTa  dYVLÜuova,    imevavTiot;   6  Tpoiroq 

20  eKaöxujv  6^oXoYe6^evoc;•  vöuo<;  Ydp  Kai  cpuaic;,  oiai  irdvTa  0iaTTpr)aa6u.e6a,  oüx 
öuoXoYeiTai  ouoXoYeoueva.  vöuov  uev  dvöpumoi  eOeaav  aÜTOi  euiuToiaiv,  oü  y1- 
vL&OKOvTec;  irepi  luv  eGeaav,  cpuaiv  bk  udvTUJv  Geoi  bieKÖaur|aav.  Ta  uev  ouv 

dvÖpuuTToi  bie6eaav,  ouberroTe  KaTa  tujutö  exei  out€  6p0iü<;  oüt€  ur]  6p0iü<;-  öaa 
bk    0eoi    bte0eaav,    dei    6p0iü<;    exei    Kai    Ta    6p0d    Kai    Ta    uf]    6p0a-    toöoötov 

2ö  öiacpepei. 

(12)  eY<JU  bk  6r|Xa)aLU  Texvac;  cpavepdc;  dv9pujTrou  TTa0rju.aaiv  öu.o(a<;  eouaac;  Kai 

cpavepoiai  Kai  dcpaveai.  LiavTiKf]  Toiovöe  ■  ToTai  u.ev  cpavepoiai  Ta  dcpavea  YivtuaKei 
Kai  Totaiv  dcpaveai  Ta  cpavepd,  Kai  toiöiv  eoööi  Ta  f_ieXXovTa  Kai  Toiatv  aTro0a- 
voööi  Ta  ZdtvTa,  Kai  toic;  dauveToicri  auviaaiv  6  uev  eiöujq  dei  öpOuji;  6  bk  yir\  elbvjc, 

30  dXXoxe  äXXiuc;.  cpuaiv  dvGpuJTrou  Kai  ßiov  TauTa  u-iLieixai-  dvrip  Y^vaiKi  auYY^vö- 

Lievoc;  Traibi'ov  eTroiTiae"  tuji  cpavepüJi  tö  ä&r|Xov  YivtuaKei,  oti  (auveXaßev)1  outok; 
eaTai  fvw)Jir\  dv0puuiTou  dcpavr](;  YlvLUÖKOuaa  Td  cpavepd.  ck  irai&oq  ec;  dv&pa 

u.e0(aTaTar  tlüi  eovTi  tö  LieXXov  YlVLUtjKei-  0UX  öu.oiov  diro0avujv  Zujovti-  tuji 
Te0vr|KÖTi  olöev  tö  £üjov.   dauveTOv  faarr\p.   TauTr)i  auvieLiev  öti  &iL^f|i  r\  ireivfii. 

1  ü&aTi  fehlt  M        Träai  fehlt  0  4  ko\  to  (^kv)  dvaX(aKov  ra  bk  *:  kot- 

avaXi'aKovTa  bk  OM:  KaTavaXi'aKov  öe  vulgo  5  riepi'ou  0P:  irepi  oij  M:  dpaiou 
Fredr.         7  toutujv  0         (tö)  iröp  Bernays:  -irupöc;  0M  9  (uj<;>  *        Tiepi- 
cpopriv  M:  eincpopfyv  0  10  ttoyov]  vgl.  aKpiTOv  iraYO«;  Hipp,  de  hebdoni.  c.  6 

(Gal.  xix  73)         11  <     >  *  vgl.  3  A  13.  47  A  1  12  cGiktov  PM(?):  ooiktov  0 

13  [vpuxri]  Fredr.         Kt'vriaic;  aüErian;  Lieiaiaic;  öiaXXaEit;  PM  (nur  dieser  k(v.  und 
aüS.  umgestellt):  ausjäte;  allein  0:  [aüEr|ai<;]  Fredr.  16  0eaiv  M:  öaujv  0: 

0eiov(?)  P  22  0eö<;  öieKoauriaev  0P  24  0eo\  M:  öaoi  0:  0eö<;  P  oie- 

0r^Ke  P(?)  26  bk  fehlt  M  28  Kai  (nach  cpav.)  fehlt  M         29  to!<;  dauv- 
exoiai  P:  tlüv  dauveTtuv  M:  dauvexujv  0:  tuji  dauveTUJi  Bywater  31  (   )  *: 
[öti  oÜtujc;  eaxai]  Fredr.  33  aTTO0avaTou  M  Züjvti  0  34  Zlüov  Hss. : 
Zlüiov  Fredr.  (Druckf.?) 
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xaüxd  uavTiKi^  Texvr|<;  Kai  qpuo"io<;  dv0pu)irivr|<;  Tra9n.uaxa-  xotai  uev  yivuukouoiv  83 
dei  öpöOü«;,  xoicn  bk  un.  yivujkou0iv  [dei]  dXXoxe  äWvjc,. 

(13)  [öibn.pou  öp-fava]  xexvr)iai  xöv  01'ön.pov  irupi  xtikoucu,  Ttveuuari  dva^Ka- 
Eovxe«;  tö   iröp  •    tt)v  urrdpxouöav    xpocpr]v    dcpaipeovrai,    dpaibv    be    iroirjaavrec; 

5  irai'ouöi    Kai    auveXauvouaiv,    ubaroq    bk    dXXou   xpoq?f|i    to"xuPov    fivejai.    xauxd 

irdöx^    ävOpuuTTO!;    uirö    rraiboxpi'ßou.    xn.v   uirdpxouaav   xpoqprjv    iröp    dqpaipeixai, 
uirö  irveüuaxoq   dvaYKa£ö|uevov.   dpaiouuevoi;  bk   Kouxexai,   xp(ßexat,    Kaoaipexai.  84 

ubdxuiv  bk  knafujff\i  dXXoöev  iöx<Jpö<;  fivera\. 

(14)  Kai  oi  yvacpkec,  xoöxo  biairpn.aaovxar  XaKxi'Zouai,  kottxouo"iv,  eXKOuov  Xu- 

10  uaivöuevoi  icxupöxepa  iroioüar  Keipovxei;  xd  urrepexovxa  Kai  TrapaireKOvxeq  KaXXi'uj 
TToioöar  xaüxd  irdaxei  dvOptnrroq. 

(16)  cnarree«;  xd  öXa  Kaxd  uepea  biaipeouai  Kai  xd  uepea  öXa  iroioüar  xluvov- 
xe<;  bk  Kai  Kevxeovxec;  xd  aaGpd  irfiea  iroioüai.  Kai  ävGpuuiroc;  xauxd  rrdaxei. 

6K  xujv  öXujv  uepea  oiaipetxai  Kai  ck  xwv  uepeuuv  auvxiGeuevwv  ÖXa  fiverai. 

15  Kevreouevot  bk  Kai  xeuvöuevoi  xd  aaGpd  uttö  xüüv  inxpwv  UYia£ovxat.  Kai  xooe 

irjxpiKfjc;  ■  xd  Xuireov  dTraXXdaaeiv  Kai  uq>'  ou  rroveT  dqpaipeovxa  ufiea  iroieTv.  r\ 
qpüau;  aüxoudxn.  xauxd  eiriararai  ■  KaGn.uevo<;  irovei  dvaaxn.vai,  Kiveöuevo<;  irovei 
dvairauaaaGai.  Kai  iroXXd  xd  xoiaöxa  exei  r\  cpüau;  ir)rpiKfj<;. 

(16)  xeKxoveq  irpiovrec;  6  uev  uüGei  6  bk  eXKei  ■  xujüxö  iroioövxe<;  duqpoxepun;. 

20    cpepe*  xpumijaiv  6  uev  eXKei  6  bk  lüöei]  TrieZovxuuv  dvuu  epirei,  xö  bk  Karat  •  uei'a» 
iroioövxeq  irXeiuj  iroioöai.  cpüaiv  dvGpunrou  uiueovxai '  xö  rrveöua  xd  uev  eXKei 

tö  be  uü6er  xuuüxo  rroieT  Kai  duqpoxepujq-  xd  uev  Kaxuu  melenai,  xd  bk  dvuu  eprrei. 
dirö  (nifi<;  ipuxTK  biatpeouevn.<;  nXeioui;  Kai  ueioui;  Kai  ixkZovec,  Kai  eXdaaovet;. 

(17)  obcobouoi    6K  biaqpöpwv  aüuqpopa  epTalovxar  xd  uev  Sripa  uYpai'vovxeq 
25  xd  bk  uYpd  £n,paivovxe<;,  xd  uev  öXa  biaipeovxeq,  xd   bk   6ir)ipr),ueva  auvxiGevxeq. 

lurj  ouxuj  be  exdvxuuv  ouk  dv  exoi  rji  0£i-  biaixav  dvGpurrrou  uiueovxai  •  xd  uev 

En.pd  uYpaivovxe<;,  xd  6e  uypd  2r|paivovxe<;  •  xd  |Liev  oXa  öiaipeouai,  xd  bk  bir\xpr\- 

neva  avwiQiaoi'  xaüxa  irdvxa  otdqpopa  eovra  auuqpepei. 

1  *:  uavxiKri  xexvrj  Hss.  2  dei  OM:  fehlt  P         3  [öi&rjpou  öpYava]  *  (vgl. 
S.  110,1):  aiörjpou  epxdxai  Wilam.,derxexvr|iai  aus  der  Variante  xexvixai  entstanden 

sein  läßt  irupi  xrJKOUOi  By water:  TiepixiiKouai  OMP  4  dqpaipeovxe«;  M 

6  iröp  Fredr. :  irupi  OM  7  dvaYKaZöuevo«;  M         dpaioüuevoi;  be  M :  dpaiou- 

ueva  0:  dpaiuufievo<;  be  verm.  *         be  M:  fehlt  0  8  ubdxwv  M:  ubaxo<;  P: 
uttö  xiuv  0  uiraYuiY>Ü  M         10  irapaTreKovxe«;  Wilam.:  irapaTrXeKovxe«;  Hss. 
11  üjvöpumoq  Bywater  12  xd  ÖXa  fehlt  M  Kaxd  M:  Kai  xd  0  13  nach 

dv8pojTTO<;  fügt  bk  zu  M  15  be  0:  xe  M         uYid£ovxai  Ermerins:  uYiai'vov- 

xai  0:  uYiai'vovxai  Kai  2uiei  M  18  TroXXd  xd  P:  xd  äXXa  xd  0:  xd  dXXa  M 
19  duqpoxepuuc;  qpepei  M:  duqpoxepoi  0  20  [  ]  *  irie^duevov  Fredr.  vgl.  c.  7 
21  nach  ttoiouoi  fügt  zu  Kai  irXeiui  froioüvxei;  ueiiu  ttoiouoi  P  (echt?)  xö  (vor 

TTveuua)  fehlt  M  22  iroiei  Kai  OP:  iroieiv  M  nach  diuqpoxepuiq  bewahren  das 

Glossem  qpepei  [qpepeP]  ci'xujvMP  meZeixai  * :  meZrixai  0  :  ine£exaiM  23  biai- 
peuu.€vr|i  0  24  auuqpopov  MP:  fehlt  O:  verb.  Fredr.  epYa£ovxe<;  M 

25  xn.v  |aev  uXn.v  P(?)  26  rj6ei  0:  ibi'ujt;  M  uiueexai  OM:  verb.  Zwinger 

27  uYpai'vovxe«;]  näml.  dvepuiiTOi.  Vielleicht  ist  etwas  ausgefallen  28  auuqpepei 
xr)  9Uöei  M 
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(18)  [juouaiKfj^  opYavov  üudpEai  &el  irpwxov  ev  üji  bn.Xuuo'ei  u  ßodXexai.]  6p- 84 
f.iov(r)<;  auvxdEieq   ck  xwv  aüxwv  oüx  ai  aüxai-  €K  toö  öEeo«;  Kai  ck  toö  ßapeoi;, 

övöjucnri   ]uev   ouoiwv,    cpGoYYwi    bk   oüx  dp.oi'wv.    tu  nXeiaxov    bidcpopa    (aciXioxa 
aujaqpepei,   xd   öe   eXaxioxov   oidqpopa   riKiaxa  auiucpepei.    ei  6e  oiaoia  irdvxa  Troirj- 

5  aeie  ti<;,  °uk  exi  xepvjne;.  ai  rrXeioxai  |uexaßoXai  xai  TroXueioeaxaxai  uaXiaxa  xep- 

irouaiv.  (uayeipoi  oi(ja  o"Keud£ouöiv  dvGpujiroiai,  oiacpöpuuv  au|u<p6pujv  iravxodaird 

auYKpi'vovxeq,  ex  xwv  uüxüjv  oü  xaüxd,  ßpüüciv  Kai  iröatv  avGpumuur  ei  bk  irdvxa 

ö.uoiu  Troir]aeiev,  oük  exei  xepiyiv  oü6'  ei  ev  xwi  aüxwi  irdvxa  auvxdEeiev,  oük  dv 
exoi  dpGüx;.  KpodeTai  xd  Kpouinaxa  ev  u.ouaiKf|i  xd  |uev  dvuu  xd  bk  koxuj.  fXdjaaa 

10  (.louoiKriv  ui|ueixai,  öiaYivuuaKOucra  |uev  xö  y^uku  kc"  to  dEü  xüjv  rrpoairiirxövxujv, 

Kai  öidqpuuva  Kai  EuLKpuuva.  Kpouexai  oe  [xoü<;  qpG6YY°u<;]  dvuj  Kai  Kaxuj,  Kai  oüxe 

xu  uvai  Kaxaj  Kpouöueva  dpGwt;  exei  oüxe  xd  kuxuu  dvw  kuXüx;  oe  r)puoaf.ievn.c; 

Y\uiaoT|c;  xfji  au,ucpujvir|i  xepujn;,  dvapuöaxou  bk  \vnr\. 

(19)  vaKoöeipui  xeivouai,    xp(ßouo"i,    Kxevfcouai,   rrXdvouöi.   xuuxu   iraioiujv  Ge- 
15  paireiY|.   irXoKeic;  UYOvxeq  kükXuji  irXeKouoiv  dirö  Tr\c,  dpxf)<;  e<;  xf)v  dpxrjv  xeXeuxüJ- 

oiv.   xujüxö  irepi'ooot;  ev  xüüi  auiuuxr  ÖKoGev  dpxexai,  em  xouxo  xeXeuxäi. 

(20)  xpuöiov  epYaZiovxar  KÖTrxouai,  irXdvouo"i,  x^Kouat'  irupi  juaXGaKün,  io"xu~ 
püu  bk  oü,  ouviöxuxui'  direipYaa,uevoi  irpö<;  irdvxa  xpÜJvxai.  dvGpujiro<;  aixov 

KOTixei,    TrXüvei,    dXr|6ei,   irupuiauc;   xPnTCtl-    io"xupün    uev  irupi   ev  xün  ouijuaxi  ou 

20  auvi'axaxai,  uaXaKÜJi  oe. 

(21)  dvöpiavxoTtoioi  u.(|ur|0iv  ouuuaxoq  iroioüai  ̂ irXf|V  ipuxiKj,  YvuVrjv  °'  ̂ xovxa 
oü  TTOioüöiv,  eE  üöaxo«;  Kai  Y!K>  Td  ÜYpd  Eiqpaivovxec;  Kai  xd  Srjpä  ÜYpaivovxec;. 

dcpaipeovxai  dirö  xüjv  üirepexdvxuuv,  irpoaxiGeaai  irpöc;  xd  eXXerrrovxa-  eK  xoö 

eXaxicxou  et;  xö  u.riKiaxov  aüEovxeq.  xuüxd  -näöxei  kui  dv^puJTTO(;•  aüEexai  eK  xoü 

25  eXaxi'öxou   kc,  xd   |aeYicxov,   €k  xäv  üirepexdvxujv  uqpuipeü)uevo<;  xoiaiv  eXXenrouo'i  Q[ 
TrpoaxiOei«;,  xd  Eiipd  ÜYpaivuuv  Kai  xd  ÜYpd  Eripaivuuv. 

(22)  Kepaue!<;  xdv  xpoxdv  öiveouai,  Kai  oüxe  irpoauj  oüxe  ötti'öuu  irpoxwpel 
diaqpoxepuut;,  d)uu  xoü  öXou  d7TOuiu.r|u.a  xf|<;  irepiqpopfis.  ev  oe  xüu  aüxÜJi  epYa- 
^ovxui  Trepicpepo|Li£vuui   Truvxooaird,    oübev   duoiov   xd   exepov  xOüi  exepuüi  eK  xüüv 

30  aüxujv  xoToiv  aüxoiaiv  öpYavoiaiv.  dvGpujTroi  xaüxd  Truaxouai  Kai  xd  dXXa  £üna  ■ 
ev  rf\i  aüxfji  irepicpopfii  irdvxa  epYa^ovxai  eK  xüjv  aüxäiv  oüöev  d|uoia  xoiaiv 

aüxoioiv  öpYavoiaiv,  et  üypüjv  Er|pd  iroioüvxet;  Kai  ck  xuv  Erjpüjv  ÜYpd. 

1  [  ]  0MP:  tilgte  Fredr.  dp|uovir|  M  2  oüvxuEk;  0  3  qpBoYYWv  © 
irXeiaTU  . .  .  eXdxiöxu  GM:  verb.  Wilam.  4  ei  M :  xd  0  iroinöei  0M:  verb. 

Wilam.  6  eK  öiacpopoiv  (ohue  aujuqpopuuv)  M        dvGpdiTrujv  M:  dvGpujiroiOi  P 

7  f|v  M  8  iroirio'ei  0:  -aoir\a^  M:  verb.  Wilam.  exei  xepipiv  Hss. :  exi  xepipit; 
(wie  5.  13)?*  auvxapuEeiev  M  11  küi  Eüuqpaivu  0:  fehlt  M  [xoüq  cpGÖY- 

Youqj  Bywater  12  Kaxw  dvuu  M:  dvuu  kuxuj  0:  fehlt  P  13  xf|<;  auuqpa)vi'r|<;  M 
14  OKUxobeijjai  M         15  irXoKeit;  so  Hss.  16  xwüxö  Ermerius:  xoüxo  0MP 

xoüxo]  auch  xiuuxö?  *  17  inaXGaKiüi  0:  uaXaKtu  M  18  xP^v^ai  fehlt  0 

19  [dXrjGei]  Fredr.  21  [  ]  Wilam.  b'  exovxa  oü  M:  bexovxai  0  22  Kai  xd 
E.  üyp-  fehlt  M  24  irpöt;  xd  iLieyiaTov  M  25  iu^kioxov  Fredr.  28  duqpo- 

xepuu<;  0 :  duqpoxepujae  M.  Vgl.  S.  109, 19  dua]  aYei  *  (früher) ;  (xwpeuiv)  djuqpoxe- 
puuae  duu  Wilam.  dXou  0M:  iroXou  P  dirouiua  x.tt.  0:  miurixiric;  irepiqpeprii;  M 

30  xoioiv  aüxoTaiv  öpYavoiöiv  0P:  tilgt  Wilam.:  fehlt  M;  Stoff  und  Werkzeug  wer- 

den gut  unterschieden        31  öuoia  *:  ö|uoiov  0M        32  [eE  ÜYpüJv  ...  ÜYpdl  Fredr. 



C.  IMITATION.  1—2.   HIPPOCE.  D.VICT.  I.  18-24.    D.  NÜTR.  1— 15.     111 

(23)  YP«MILiaTlKn    Toidvöe1    axiMdxuuv   Cvv&ecic,,    ön.ue!a   dv8purrrivr]c;   qpujvfiq-SÖ 

öüvauic;  xd  -rrapotxÖLieva    u.vn,|uoveüo"ai,   xd  •rroir)xea  6r|\djaai.    bi   eirrd  axriudxutv 

f\  •fvüJO~t<;•  xauxd  Trdvxa  dvöpujTroc;  öiaTrpn.aaexai  Kai  6  eTnaxduevo«;  Ypdu.uaxa  Kai 

6  pLY]  eniaxaLievoc;.  bi  kma  o~xv||Lidxujv  Kai  ai  aioGrjceic;  dvöpujTTwi  •  ÖKon.  lyöcpou, 
5  öyic,  qpavepüjv,  piveq  ööjafjq ,  fXwaaa  r\bovf\c,  Kai  är\bir]c,,  axoua  öiaXeKxou,  awua 

xyavaioc,,  Gepiuou  r\  ijjuxpou  Trveuuaxoc;  öieEoöoi  eEou  Kai  eauu  ■  öid  xouxuiv  dvöpuj- 
iroiai  fvOüaii;. 

(24)  d-fujvin,  Traiöoxpißin.i  xoiövöe  ■  öiödöKouai  Trapavoueiv  Kaxä  vouov,  dornen/ 

öiKaiux;,  eEaTraxäv  KXeirxeiv  dpirdZeiv  ßid£ea6ai,  xa  ai'axiöxa  [jca\]  KaXXtöxa.    6  uf| 
10  xaöxa  ttoioiv  KaKoq,  6  öe  xauxa  ttoiüjv  d^aGö^.  exriöeti^  (xf\<;)  xüuv  ttoXXüjv 

d(ppoouvrl<;•  Geuuvxai  xaöxa  Kai  Kpivouoiv  ev5  eE  dTrdvxuJv  djaGöv,  xouq  öe  dXXouq 
KaKouV  troXXoi  6ujud£ouoiv,  öXrfoi  YivwaKouorv.  kc,  ayopriv  eXöovxec;  dvöpumoi 

xaöxa  öiaTrpn.cxöovxai  ■  eEaTraxüjffiv  dvBpwTroi  TrujXeövxe<;  Kai  uüveuuevoi  ■  6  TtXeioxa 
eEaTraxn.aa<;  ouxoq  GwuaSexai.   irivovxeq  Kai  uaivöuevoi  xaöxa  öiaTrprjaffovxai.  xpe- 

15  xou<JI-  TraXat'ouai,  |udxovxai,  k\€ttxou0iv  ,  eEaTraxüJOiv  eic;  €k  Trdvxwv  Kpi'vexai. 
uTTOKpixiKii  eEairaxäi  eiööxac;-  äXXa  Xe-fouaiv  Kai  dXXa  cppoveoucnv  oi  aöxoi 
eaepTtoutfi  Kai  eEepirouai  Kai  oux  oi  aöxoi.  evi  Kav  dvGpujTrun  dXXa  uev  Xeyetv 

äXXa  bk  Troieiv,  Kai  xöv  aöxöv  un.  elvai  xöv  aöxov,  Kai  xoxe  |nev  dXXn,v  xoxe  öe 

äXXrjv  exeiv  -fvwuriv. 
20  ouxuj  |uev  ai  xexvai  rräoai  xfji  dvGpumivn,i  qpuaei  emKoivuiveouaiv. 

2.  —  de  nutrimento  [ix  98 ff.  L.]. 

(1)  xpoqpf)  Kai  xpoqpfjt;  elbot;  uta  Kai  iroXXai  .  .  . 

(2)  aüEei  bk  Kai  pwvvuoi  Kai  aapKoT  Kai  ouoio?  Kai  dvouoioi  xa  ev  CKaaxoiffi 

Kaxd  qpuaiv  xn,v  e«do"xou  Kai  xrjv  eE  dpxtK  öuvauiv. 
25  (8)  xpoqpn,  öe  xö  xpecpov,  xpoqpn.  öe  xö  olov,  xpoqpn.  bk  xö  |ueXXov. 

(9)  dpxn.  bk  ttovxujv  fi(a  Kai  xeXeuxn.  Trdvxwv  uia  Kai  r\  aöxn.  xeXeuxr]  Kai  dpxn.. 

(12)  Kai  Trdvxujv  e<;  GepLiao"in.v  ßXaTtxei  Kai  uüqpeXei1  e<;  i^uEiv  ßXdirxei  Kai  tüqpe- 
Xei'  kc,  &uva|uiv  ßXdirxei  Kai  uucpeXel. 

(14)  xuXoi  .  .  .  aüxö|uaxoi   Kai   ouk   aüx6|uaxoi,    r\ixiv   \xkv   aöxöjuaxoi,  aixi'rii  o' 

30  ouk  aux6|uaxoi  ■  aixirji  b'  aü  xa  u.ev  öfjXa,   xd  b'  d6r|Xa  Kai  xd  ).iev  6uvaxd,  xa  &' 
döüvaxa. 

(15)  qpuöi^  eEapKei  -rrdvxa  Trdaiv. 

1  auvöeaei^  0  ör)u.eiujv  oder  (d)  0r)ueTa  *  3  xaöxa  vulgo  4  ai 

aiaG^aei«;  dv6puuTra)i  Bywater:  aiaBr\aei<;  dvGpujTroiv  0:  f\  aioQ-qoic,  r\  dvOpüjTTUuv  M 
ipoqpou  Fredr.:  i|;6qpouq  0:  HJoqpuui  M  5  qpavepuj  0  6  yvuJötc;  dvBpuu- 

ttoiOi  M  8  dtujviri  Trai&oxpi'ßai  M(P?):  dYvaiain  7rai6oxptßirii  02  (nai&oxpi- 
ßeirn?  01):  d-fvuuairi  (als  Schluß  v.  §  23  nach  yvujo"i<;  vgl.  C  5  S.  113, 12);  müöoxpi- 

ßir)  vulg.         xoiov  M  9  [Kai]  Bernays  10  dirooeEn;  Bernays'         (xfjq) 
Paris.  2255        12  KaKdx;  0         13  eEaTiaxüjaiv  M:  eE  aTrdvxujv  eiv  O         14  in'vov- 
xe<;]  TTai^ovxec;  Heidel        15  Kpfvexai  KaKÖ^P(?)         16  ei&oxac;  OM:  ioövxai;  Fredr. 

dXXa  Xe^ouaiv  P:  a  Xetouaiv  0:  Xeyouöi  M  Fredr.         17  Kav  *:  Kai  ev  0:  6e  M 
18  Troieiv  M :  aKoueiv  0        xoxe  bk  dXXrjv  fehlt  M         19  exeiv  M :  |ur]  exeiv  0 

25  olov]  näml.  xpecpeiv.   Ebenso  filXXov.  Vgl.  Gal.  xy  268  27  Trdvxuuv]  näml. 

xpoqpri        30  aixi'rn  ö' au  Gal.:  aixin.<;  öe  A 
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(17)  Uta  qpüön;  eaxt  ndvxa  xaöxa  Kai  ou  u(a-  iroXXai  cpuatec;  elai  irdvxa  xaüxa  85 
Kai  iiia. 

(19)  ev  xpocpfji  cpapuaKefn.  dptaxov,   ev  xpoqpfit  cpapuaKetri  cpXaöpov  cpXaöpov 
Kai  äpiaxov  irpöc;  n. 

5  (21)  Tpoqpii  ou  xpoqprj,    fjv  uf|  öüvn.xai,  (ou)  xpoqpfi  xpocpn.,  r|v  [|Lif|  ]  olov  xe  86 

fji  xpeqpetv.  ouvoua  xpoqpr),  epyov  öe  oüx('  epyov  xpocprj,  oüvo|ua  öe  oüxt. 

(23)  auppoia  m'a,  aüurrvota  jui'a,  irdvxa  auuiraöea-  Kaxd  uev  oüXoueX(n.v  irdvxa, 
Kaxä  uepo<;  öe  xä  ev  eKäaxun  nepei  uepea  irpö<;  xo  ep^ov. 

(24)  äpxn.  u.€YaXn.  ec;  eaxaxov  uepoc;  äcptKveixai,  hl  eaxdxou  uepeot;  e<;  dpx^v 

10  \x^ä\r\v  dqpiKveixar  uta  cpüatt;  eTvat  Kai  u.f|  elvai. 

(40)  xö  auuqpuuvov  öidcpuuvov,  xö  ötdqpujvov  auuqpuuvov,  fdXa  äXXoxptov  äaxeiov, 

^aXa  i'öiov  qpXaöpov,  ydXa  dXXöxpiov  ßXaßepov,  y&Xa  i'öiov  wqpeXtuov. 

(42)  laxiv   öe    Kai   ouk    eaxiv   xd  ÖKxdur|va.    yi'vexai  öe  ev  xouxok;  Kai  irXe(uu 
Kai  eXdaauu  Kai  öXov  Kai  Kaxd  uepoq'  oü  ttoXXov  öe  Kai  irXefuj  itX€(uj  Kai  eXdööiu 

15  eXdaauj  [betr.  der  Zeit  der  Schwangerschaft]. 

(45)  bbbc,  dvuu  raxw  uia. 

3.  Skytiiinos  von  Teos  "laußot  irepi  cpuaeuji;  (4.  Jahrh.).  Vgl.  12  A  1,  §  16. 
1.  Plut.  de  Pyth.  orac.  17  p.  402a  .  .  .  irepi  xfjc;  Xupac;, 

v)v  äpud£exai 

20  Zrjvöt;  eüeiöfi^  'AttöXXujv  iräaav,  äpxnv  Kai  xeXoc; 
auXXaßuiv,  exei  öe  XauiTpöv  TrXfjKxpov  rjXiou  qpdoq. 

2.  Stob.  ecl.  i  8,  43  p.  108,  6  W.  ...  ndvxujv  xpdvoq 

üaxaxov  Kai  irpüjxov  eaxi,  Kav  eauxun  irävx5  exei 

Kaaxiv  e!<;  kouk  eaxiv  •  aiei  ö'  eE  eovxoc;  oi'xeTat 
25  Kai  rrdpeaxiv  aüxöe;  auxun  xnv  evavx(n.v  öööv. 

aupiov  fdp  rju.iv  epywi  \Qic,,  xö  öe  x^ec;  aupiov. 

4.  Cleanth.  fr.  537,3—9  Arnim  (Hymn.  auf  Zeus)  b.  Stob,  i  12  p.  25  W. 

ooi  br\  izäc,  döe  köouo«;  eXiaaou.evoc;  irepi  yaiav 

irei'Gexat,  f\i  Kev  aYrnq,  Kai  ckuiv  ürrö  oelo  Kpaxeixar 

5  (oii)  fügte  zu*:  uf]  nach  f\v  versetzte  vor  xpoqpr]  Littre         7  irdvxa  öv)i- 
iraBea  A :  SEuu-irauea  irdvxa  vulg.         Kaxd]  Kai  xd  A         9  ec,  fehlt  A  13  Text 

nach  Gell,  ni  16,  7,  der  erklärt:  quibus  verbis  significat,  qnod  aliquando  ocius 

fieret,  non  multo  tarnen  ficri  ocius,  ncque  qnod  serins,  multo  serius  16  uia 

fehlt  A  19  Vgl.  B  51  und  Clem.  Str.  v  8,  48  (n  358,  12  St.)  KXedvGnv  xdv  qnXo- 
aoqpov,  ö<;  dvxiKput;  irXf|Kxpov  xdv  rjXiov  KaXeT.  ev  ydp  Tai«;  dvaxoXai^  epe(öu>v  xä<; 

adyai;  olov  irXriaaujv  xov  koöu.ov  ei<;  xf^v  evapuoviov  rcopefav  xd  cpüx;  äyei,  ck  oe 

xou  rjXi'ou  an.u.a(vei  Kai  xd  Xotita  doxpa  20  iräaiv  *  1.  Aufl.:  iräaav  auf  f|v  be- 
zogen (=  xf)v  iräaav  xou  Koau.ou  dpu.oviav)  ist  haltbar  22  ff.  Stob,  xpovo^ 

eaxiv  uaxaxov  Kai  irpüüxov  irdvxuuv  Kai  exei  ev  eauxuj  irdvxa  Kai  eaxiv  et^  dei"  Kai 

ouk  eaxiv  6  irapoixöuevo<;  eK  xou  eovxo«;  auxiu  evavxi'nv  öööv  irapeujviaxujv  [so 
Hss.]  ■  xd  ydp  aüpiov  r\  uev  xuj  epY*JJ  X^^  eaxiv,  xö  6e  xö^  aupiov.  Restitution 
nach  Wilamowitz  Coniectanea  Ind.  aest.  Gott.  1884  S.  18  25  auxöq  auxuii  *: 

auxiq  auxö^  "Wilam.         28  br\  Scaliger:  öe  Hs. 
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5  xoiov  exei;  uiroepYÖv  dvu<r]xoi<;  uirö  x^poiv  QQ 
äjucpTiKr)  TRipoevra  deiZwovxa  Kepauvöv 

toö  y«P  uttö  irXr|-ff|i  qpucreux;  rrdvx'  eppiYa(mv)  • 
u)i  öü  KaxeuGuveK;  koivov  Xoyov,  bc,  6id  Trdvxiuv 

5  qpoixäi  uerfvuuevo<;  ueYaXun  MlKP0'<;  tc  qpdeaai. 

5.  Lucian.  vit.  auct.  14  Zu  6e  xi  KXdeii;,  iL  ßeXxioxe;  ttoXu  y«P  oluai  KaX- 

Xiov  aoi  irpooXaXeTv.  —  'HpaKXeixoe;  '  Hj-eouai  y<*P,  d>  HeTve,  xd  dv6pujTrr|ia  ttp^- 
Yuaxa  öi£upd  Kai  6aKpuw6ea  Kai  ou6ev  auxüjv  ö  ti  p.r\  ernKrjpiov  xün  br\  oiKxei'pw 

xe  öcpeac;  Kai  66upouar  Kai  xd  uev  irapeovxa  ou  6oKeuu  ueYaXa,  xd  6'  ev  uöxepun 
10  xpovujl  ecroueva  irduirav  dviripd,  Xcyw  6r)  xd«;  eKirupuicna«;  Kai  xr^v  xoö  dXou  auu- 

cpopnv"  xauxa  66uponai  Kai  öxi  euueöov  ou6ev,  dXXa  kuu«;  et;  KUKeüuva  irdvxa 

auveiXeovxai  Kai  eaxi  xwuxö  xepipic;  dxepun'r),  YvÜJtfn;  o.jvwair\,  uIyö  jaiKpdv,  dvuu 
Kaxuu,  Trepixwpeovxa  Kai  duetßoueva  ev  xfji  xoö  aiatvot;  uai6ifii.  —  Ti  jap  ö  aiuuv 

eöxiv;  —  'Hp.  TTaT<;  uaiümv,  Treaaeuwv,  (ouu.(pep6|uevo<;)  oiacpepouevoc;.  —  Ti  öe 
15  oi  dvGpumoi;  —  'H.  0eoi  9vr)xot.  —  Ti  6e  oi  Geoi;  —  'Hp.  "AvGpwTroi  dGdvaxoi. 

—  AiviYM-axa  Xe^en;,  üj  ouxoc.  f\  ypicpovc,  0"uvxi6n.<;;  dxexviix;  ydp  wcnrep  6  AoEia«; 

oü6ev  aTToaaqpeT«;.  —  'Hp.  Ou&ev  ydp  uoi  u.eXei  uuiwv.  —  Torfapoöv   ou&e  ujvtt\-  87 

aexai  oi  xt<;  eu  qppovüüv.  —  'Hp.  "Eyiu  be  KeXouai  udaiv  rjßr)&öv  oiuu>£eiv,  xolöiv 
wveouevoicn  Kai  xoiaiv  ouk  lüveouevoiai.  —  xouxot  xd  koköv  ou  iröppuj  ueXaYXO- 

20  Xia;  eöxiv. 

13.  EPICHARMOS. 

A.  LEBEN  UND  SCHRIFTEN. 

1.  Suid.  'Em'xapuo«;  Tixupou    r\  Xiudpou   Kai  ZnKi&o<;  ZupaKouo"io<;  r\  ck  tto- 

Xeuuc;   Kpaöxou   xdiv  ZiKavüJv.   ö<;  eupe  xnv  Kuuuunoi'av  ev  ZupaKoüaai<;  äjiia  06p- 
25  uuji.  e6i6a.Ee  6e  6pd|uaxa  vß,  w<;  6e  Aukuuv  [s.  cap.  44]  cprjöi,  Xe.  xive«;  6e  auxov 

Koiiov  dveYpctH'av  xtiiv  u.exd  Kd6,uou  eiq  ZiKeXiav  uexoiKr|0"dvxwv,  dXXoi  Zdu.iov, 

dXXoi  MeYapea  xüuv  ev  ZiKeXiai.  rjv  6e  irpö  xüüv  TTepaiKdiv  '480]  exrj  <;  bibaOKVjv 
ev  ZupaKouöan;. 

2.  Arist.  poet.  5.  1449b5  xö  6e  uuGou«;  iroieiv  [näml.  dtreöuuKev;  5E.  Kai  06p- 

30  Mi<;'   xö   |uev   eE   dpxf)<;  ck  ZiKeXi'ac;  fjXGe.   3.  1448a31  xq«;  juev  Ydp  KUJU-imöiat;  oi 

MeY^pei«;  oi  xe  evxauGa  wq  eiri  xfi<;  Trap'  auxolt;  6r),uoKpaxia<;  Yevouevrjt;  Kai  oi  ck 

ZiKeXia«;  [näml.  dvxnroioüvxai/  eKeiGev  y«P  ̂ v  'Etti'xapiuo«;  6  Troir|xii<;,  -rroXXäii 
irpoxepot;  <hv  Xiuuvi6ou  Kai  MaYvrixot;. 

3  TrXriYH1  (nach  12  B  11)  *:  TrXr]Yf|<;  Hs.:  TrXiyfrie;  Brück        cpuaeuui;  Trdvx' epY« 
xeXeixai  Arnim  5  (ueYaXaiv  ,uiKpoTai  qpdecrai  Hs. :  verb.  Brunck  (ueYdXuui  d.  i. 

^Xi'uui  *)  13  -rrepixopeovxa  T:  rrepixopeuovxa  ^^210:  verb.  (vgl.  46  B  12)  * 
14  (auuqpepouevo«;)  erg.  bereits  der  Korrektor  vonM*  23  Zr|Kiöo<;j  vgl.  Epicb. 
fr.  125  Kaibel  27  MeYapea  Kaibel:  (ueYdpuuv  Hss.  33  vgl.  Suid.  Xiuuviörn; 

3A9r|vaTo<;  kuuilukoi;  xf|<;  dpxai'a«;  Kuuuuji6ia^,  ov  Kai  XeYOuöi  tTpaixaYUJviaxifiv  Y^veaGai 
xf|<;  dpxai'ai;  Kuuua)i6ia<;,  6i6döKeiv  6e  exeaiv  r\  -nrpd  xüüv  HepaiKÜJV  [488/7].  Wilhelm 
TJrk.  dram.  Auff.  S.  108ff.  174.  Also  hat  Aristoteles  den  Epicharm  ins  6.  Jahrh. 

gerückt.  Ausgleichung  bei  SuiD.MaYvn,<;3lKap{ou  iröXeujq'AxxiKfit;,  y\  3AGr|vaioc,  kuj- 
|liik6<;.  eTTißdXXei  6e  'E-rrixapuuji  veo<;  Trpeaßuxrii.  S.  Wilamowitz  Qött.gel.  An%.  1906, 620 

Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.   I.    3.  Aufl.  8 
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3.  Diog.  vin  78  'Em'xapuoc;  'HXoöaXoüc;  Küiioc,.   Kai  ouxo<;  r\Kovoe  TTuGa-föpou.  87 

Tpiuv|viato<;  ö'  uTrdpxuuv  dnrivexön  xf|<;  ZiKeXi'aq  eic;  Me^apa,  evxeüBev  o'  eiq  Zupa- 
Kouöa^,  aic;  cprim  xai  aüxöc;  ev  xolc;  ffUYTPaMMa(Jlv-   Kat  auxun  ein  toö  dv&pidvxoq 

emYeYpcnTTai  xoöe1 

5  ei'  ti  TrapaXXdaöei  qpaeOuuv  lueya«;  dXioq  daxpuuv 
Kai  ttövtck;  Troxauwv  uei'Zov'  exei  ö-dvauiv, 

qpaui  toöoötov  kfui  aoqpiai  trpoexeiv  'ETnxapuov, 

öv  Traxpi<;  eaTeqpdvaia'  äoe  ZupaKoaiuuv. 
outo<;  UTro|uv»i(uaTa  KaxaXeXonrev   ev  o!<;  cpuaioXoYeT,  YvwuoXoYei,  iaxpoXoYei. 

10  Kai  Trapaarixiba  y^  kv  xoie;  TrXeio"xoi<;  xüüv  imoiuvniudxujv  TreTroinKev,  otq  oiaaaqpei 

Öti  eauxoö  eöxi  xä  o"i>YYpd|U|uaxa.   ßioüq  o'  exn.  evevriKovxa  Kaxeaxpevyev. 
3a.  Diomed.  gr.  p.  489  K.  (p.  58,170  Kaib.)  sunt  qui  velint  Epicharmum  in 

Co  insula  exulantem  primtim  hoc  carmcn  frequentasse  et  sie  a  Coo  comoediam  dici. 

4.  Iambl.  V.  P.  226  xwv  bk  eHuuOev  dKpoaxuiv  Y^veaSai  Ka\  'Efri'xapiuov,  dXX' 

15  oük  eK  xoö  auax)i|uaxo<;  xujv  dvopüüv.    dcpiKÖ|uevov  bk  ei^  ZupaKoüaaq  oiä  xr^v  'le- 

puuvo<;  xupavvi&a  xoö  faev  qpavepüü«;  cpiXoöoqpeiv  anoa\iaQa\,  ei<;  uexpov  o'  evxeivai 

xä<;  6iavoi'a<;  xüüv  dvbpwv,  |uexd  Traiöiäc;  Kpuqpa  eKcpepovxa  xä  TTuOaYÖpou  ooYluaxa. 

166  irepi  xürv  qpuaiKüüv  oaoi  xivd  |uve(av  TreTTOinvxat,  irpijüxov  'E|UTreÖ0KXea  Kai  TTap- 

l^evi&Tiv  xöv  'EXedxnv  TTpocpep6)aevoi  xirfxdvouaiv,  o'i  xe  YVUJM°^°Tnöai'  Tl  r^v  Kaxä 
20  xbv  ßiov  ßouXd|uevoi  xä<;  'Emxdpiuou  oiavofac;  irpoqpepovxai,  Kai  o"xe&6v  Trdvxe«; 

aöxdi;  oi  qpiXöaoqpoi  Kaxexouöi. 

5.  Makm.Par.  71  dqp'  ou  'lepuuv  ZupaKOuaaüjv  exupdvveuöev  exr|  H  H  T 1 1 1 

dpxovxoq  'ABr\vr)Oi  Xdprjxo«;  [472/1].  f\\  bk  Kai  'ETri'xapuoc;  6  Troinxri<;  Kaxd  xoö- 
xov.    Vgl.  11  A  8  S.  43, 24.     Anon.  de  com.  II  4  S.  7, 16    Kaibel  ('E.  ZupaKoaioq ). 

25  ouxoi;  TTpujxoq  xrjv  Kumun&i'av  oieppimuevnv  dveKxriaaxo  -rroXXä  TTpoaqpiXoxexvrjöai;. 

Xpövoi«;  bk  yifove  Kaxd  xf]v  öy  öXujwTndoa  488—5",  xfp  öe  TTOirioei  yvwM'K0«;  Kai 
eupexwöc;  Kai  qpiXoxexvo^.    aimZexai  bk  aüxoü  opduaxa  ja,  üjv  dvxiXeYOvxai  b. 

6.  Plato  Theaet.  p.  152  de   eaxi   |uev   y«P   oübeTrox'   ouoev,    dei  oe  yi-pttrai.  88 
Kai  irepi  xouxou  udvxec;  eSaiaioi  (?)  oi  aoipoi  TrXiiv  TTap|uevi&ou  au|uqpepea6ujv,  TTpuu- 

30  xaYÖpat;  xe  Kai  'HpaKXeixo«;  Kai  'EjuTreöoKXfit;  Kai  xujv  iroirixaiv  oi  aKpoi  rf\c,  ttoi>i- 
aeuuc;  eKaxepai;,  Kuj|uuui6ia<;  |uev  'EiTixap|uo<;,  xpaYoiioiai;  6e  "0)uripo<;.  Vgl.  dazu 
12  B  126b ;  13  ß  2.  Alexis  Linos  bei  Ath.  iv  164  c  [n  345  K.j  Auswahl  beliebter 

Bücher:  'Opqpeix;  eveoxiv,  'Höiobot;,  xpaYuuiöiai,  Xoipi'Xoq,  "O^poc,,  (eax')  3Etti- 
Xapjuo^,  fpafjL}j.aTa  Travxooaird.  # 

35  6a.  Theocr.  ep.  18  Wil.  (auf  die  Bildsäule  des  E.  im  Theater  zu  Syrakus; 
d  xe  qpuuvd  Auupioi;  xdjvfip  6  xdv  Ku»iuuui&iav 

eupuuv  'Em'xapiuoc;- 

iL  BaKxe  xdXKeöv  viv  dvx1  dXaGivoü 
x\v  ujö'  dveörjKav 

3  auxuj  P1:  auxb  BF  8  eaxeqpdvuiöev  B^1         aupaKoaiuiv  B:  auppa- 

KOOiuuv  F:  ouppaKoai'uuv  P1:  ouppaKouai'uuv  F         10  y^  BP1:  fehlt  F:  6e  Cobet 
11  owra-fnara  B  16  evxeivai  Wyttenbach:  eveivai  Hs.  29  e£aiöioi  BW, 

Eus.:  eHaföioi  oi  Pap.  Berol. :  kl  aim'ou  *  (das.  p.  xxi) :  kl?\c,  oi  Stob.,  T  corr. 
oufiqpepeoOuuv  B  (vor  d.  Corr.):  öu]u<pepe00ov  TW  Pap.  Ber. :  0u|uqpepovxai  Stob. 

33  öur]po<;  eTTi'xapjuo«;  GuYYpd|u,uaxa  Hs. :  Gr.  Hermanns  Herst,  unsicher.  Vielleicht 
(6  o3)  'ETri'xapuoc;,  YP-  * 
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xot  ZupaKouaaati;  evi'&puvxai,  TreAiupurrai  iro\ei,  88 
oi'  dv&pi  TTO\(xat* 

ooqpujv  eoiK€  pnudxuuv  ueuvauevouq 

xe\elv  e-rn'xeipa. 

5  TToWa  y«P  ttottciv  £öav  xoi<;  rauaiv  elire  xpn0"1^0' 
|ueYa\a  xapic,  auxwi. 

6b.  Plin.  N.  H.  vn  192  Aristoteles  [Peplos;  fr.  501  Rose]  x  et  viu  [sc.  litteras] 
priseas  fuisse  .  .  .  et  duas  ab  Epicharmo  additas  ©X  quam  a  Palamede  mavolt. 

6C.  Diog.  I  42   'liriToßoTO«;   6'   ev  Tf|i   tüjv   qpi\oaöqpuuv  'AvaYpaqpfjr   'Opqpea, 
10  Aivov,    IÖÄ.wva,   TTepiavopov,   'Avdxapaiv,    KAeößouÄ.ov,    Müffiuva,    QaXf\v,   Bi'avxa, 

TTtxxaKÖv,  'Eiti'xapiuov,  TTuGaYÖpav  (7  Weise;  vgl.  73  A  1). 

7.  Porphyr.  V.  Plot.  24  (Apollodoros  aus  Athen)  'Etrfxapuov  töv  kuuuujiöio- 
Ypaqpov  ei<;  oekoi  xouoik;  cpepiuv  ovvr\fa-jev.  Suid.  u.  Aiovüaioq  uiö<;  toO  ZiKe\ia<; 

xupdvvou   Kai  auxö«;  xüpavvoc;  Kai  cpi\6aoqpoq.   'EttiotoXck;  Kai  TTepi  xwv  Troinud- 

15  xuuv  'ETTixdp|Liou. 
8.  Iambl.  V.  P.  241  Mnxpo&ujpoc;  xe  6  Güpaou  (doeXqpöc;  €K  xf\c;)  toO  iraxpöq 

5Eirixdp|uou  Kai  Tf\c,  eKeivou  [Pythagoras]  &ioao"Ka\ia<;  xd  TiAeiova  Tipbc,  t\]v  iaxpi- 
Kjqv  uexevefKai;  e£r)YOÜuevo<;  xou<;  toO  iraxpo«;  Xojovc,  npbc,  xöv  doeXqpöv  qpnöi  xöv 

'ETri'xapuov   Kai    irpö   xouxou    xöv  TTuGaYÖpav  xdiv   öiaXeKxwv  dpurrnv  Xaußdvetv 

20  xrjv  Aujpi'&a  kx\.  Metrodors  Buch  ist  nach  Aristoxenos'  Zeit  gefälscht.  S.  c.  4, 19 
(S.  35, 1). 

Columell.  1 1  Siculi  quoque  non  medioeri  cura  negotium  istud  [  d.  h.  die 

Landwirtschaft]  prosecuti  sunt  Hieron  et  Epicharmus.  Stat.  silv.  v  3, 150  quan- 
tumque  pios  ditarit  agrestes  Aseraeus  Sieidusque  senex.    Vgl.  Plin.  H.  N.  ind. 

25  i  20—27. 

10.  Athen,  xiv  648  D  xr\v  uev  i^ui'vav  oi  xd  eu;  'ETti'xapuov  dva<pepö|ueva 

TTOinuaxa  -rreTToinKÖxe^  oi'baöi  Kav  xuu  Xi'pwvi  eTTiYpacpouevun  oüxuu  \eYexaicKa\ . . . 

6üo'  [B  58].  xd  öe  Veuöeirixopiueia  xaöxa  öxi  TreTroniKaaiv  dvöpeq  evöoSoi  Xpu- 

aojovdc,   xe   6   au\r|XTi<;,    uj<;   qpnaiv  JAptoxö£evo<;   ev   öyoouui  TTo\ixikwv  vöuuuv 

30  [fug  II  289  fr.  801,  xryv  TToXixeiav  eTTiYpa90|U€vriv.  <t>iAÖxopoc;  &'  ev  xoT<;  TTepi 

uavxiKfjc;  [i  416  fr.  193]  'AHiöiriaxov  xov  ei'xe  AoKpöv  fivoc,  ehe  Zikuuiviov  xöv 

Kavova  Kai  xdq  rvuuuaq  ireTroinKevai  qpnaiv.  ouoi'ux;  oe  iaxopel  Kai  'AtroMö- 
&ujpo<;  [FHG  I  462  fr.  187]. 

B.  FRAGMENTE.  89 

(Auswahl  nach  Kaibel  cgf  i  91—147.) 

Die  Echtheit  der  Fragmente,  die  nicht  aus  Apollodors  Ausgabe  der  Komö- 
dien stammen,  ist  bestritten.     Von  den  durch  Alkimos,   Stilpons  Schüler,  in 

seinen  vier  Büchern  gegen  Amyntas  (von  Heraclea,  Schüler  Piatons  Ind.  ac.  6, 1 

Ael.  V.  H.  III  19  Diog.  m  46)    bezeugten  Fragmenten  erscheinen  nach  Inhalt, 

2  oi3  KTT:  öaa  Anth.  Pal.  3  oocpwv  eowe  Kaibel:  ouupöv  \'y°P)  etxe  KTT, 
A.  P.  5  irdöiv  A.  P.  16  (   >  *,  vgl.  Z.  18  19  uTtoXaußdveiv  Nauck 
28  Die  Anakoluthe  sind  durch  Schuld  des  Epitomators  unheilbar  34  vgl. 

Wilamowitz  Textgesch.d.  gr.Lyr.  (Abh.  d.Gött.G.  d.W.  1900)  24.  W. Nestle Philol. 

Suppl.  vni  601 
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Form,  Stil  und  Sprache  einwandfrei  B  1 — 5,  worin  2.  4  Heraklit,  1  die  Eelaten 
berühren,  während  3,  das  der  Sprache  nach  echt  aussieht,  der  Katechismusform 

und  dem  Inhalt  nach  in  das  vierte  Jahrh.  zu  gehören  scheint.  Vermutlich  ge- 

hört dies  fr.,  das  Piatos  Apologie  benutzt  (s.  Anm.),  zu  den  Einlagen,  die  Dio- 

nysios  bei  den  wohl  zu  Ehren  Piatons  veranstalteten  Neuaufführungen  epichar- 
mischer  Stücke  scherzhafter  Weise  zufügte.  Wenigstens  ist  das  Interesse  des 

Tyrannen  für  den  Dichter  bezeugt  (13  A  7).  Ebendahin  scheint  auch  B  7  zu 
weisen.  Sicher  unecht  ist  von  den  Anführungen  des  Alkimoa  B  6.  Denn 

es  hat  sich  jetzt  als  Gegenstück  dazu  der  Anfang  einer  Gnomologie  des  Epi- 
charmos  gefunden,  über  deren  naive  Fälschung  (4.  Jahrh.)  kein  Zweifel  bestehen 
kann:    Hibkh  papyr.  il   [aus  d.  Z.  d.  Philadelphos ;  V.  8  u.  lö   nach  eigener 

Lesung*] 
xeiö'  eveoxi  TroXXa  Kai  iravxoia,  xoi<;  \pr\auio  Ka 

TTOXI    (pi'XoV,    HOT'    €xOpÖv,    6V    ÖlKCtl    XeYUJV,    €V    äXl'ai, 
ttox\  TTOVr|p6v,  TTOXI  KaXöv  X€  Käfaöov,   ttoxi  Eevov, 

ttoxi  6uor|piv,  ttoxi  TTOtpoivov,  ttoxi  ßavauaov,  ei'xe  xiq 
5  aXX'  exei  xaKÖv  xi.    Kai  xoüxoioi  Kevxpa  xelo'  evo, 

ev  be  Kai  Yvwuai  aoqpai  xelö(e),  aiaiv  ei  ttiGoixo  xiq, 

be£iwxepö^  xe  k    elf]  ßeXxiuuv  t    ic,  Trdvx'  ävrip. 
koü  xi  TToXXä  bei  \iyeiv,  d\\5  ejix  uovov,  xoöx'  ihv  lno<; 

tioxxö  irpäYiua  iroxicpepovxa  xuivö'  dei  xö  auiuqpepov. 

10  aixi'av  yap  rjxov,  ub<;  äXXux;  |uev  ei'riv  oe£io<;, 
uaKpoXÖYO^  6'  ou  Ka  buvai'uav  e|u  ßpaxeT  -p/dj^ac,  Xeyeiv. 
xaöxa  br\  y&v  eiaaKOuaa«;  o"uvxi9r||ui  xav  xexvav 

xavö'  öttuic;  eiTirii  xi(c>.   'ETri'xapuof;  aocpöi;  xi<;  eyevexo, 

(ttoXX1  bc,  el)n  daxeTa  Kai  Travxola  Ka0J  ev  (eTtoq)  XeYuuv, 
15  (-rreTpav)  auxauxou  öiöovjc;,  wc,  Kai  ß(paxea  XeYeiv  exei). 

Sicher  unecht  sind  ferner  nach  A  10:  1)  TToXixeia  (B  56— 58),  erbärmliche  Poesie 

mit  heraklitischen  und  pythagoreischen  Reminiscenzen,  verfaßt  von  dem  Flöten- 

virtuosen Chrysogonos  (Zeitg.  d.  Alkibiades  nach  Duris,  Ath.  xn  535).  2)  Xi'puuv 
(B  59 — 62),  Ärztliches  (vgl.  Anth.  P.  vn  158,  9),  in  pythagoreischem  Kreise  (vgl. 

A  8)  nach  dem  Muster  des  Hesiod  verfaßt.  3)  'OiyoTTOifa  (B  63).  Dergleichen 
wird  im  Altertum  zur  ärztlichen  Schriftstellerei  gerechnet,  also  Teil  von  n.  2?. 

4;  TTpö;  Avxnvopa  (B  65),  neupythagoreische  Fälschung  (vgl.  Plin.  34, 12  rVarroj. 

Plut.  Num.  8  g.  E.).  5)  'ETTiYpauua  (B  64),  wegen  B9  auf  Epicharm  geschrieben. 
6)  Unecht  als  Sammlung  sind  auch  die  TvAuai  des  Axiopistos  (B8-46),  die 
Ennius  in  seiner  Übersetzung  (B  47— 54)  vor  sich  gehabt  hat,  da  die  Akrostichis 
(Q.  ennius  fecit  Cic.  d.  div.  II  54,  111)  nach  A  3  (cpuoioXoYet  YvwuoXoYei  kxX.) 
sich  auf  diese  Schrift  beziehen  wird.  Aber  einzelnes  darin  scheint  alt.  Die 

Form  gemahnt  zum  Teil  an  die  Kraft  des  Echten  (B.  10.  12.  13.  16.  37),  Dialog- 
wendungen z.  B.  B  9.  29.  31.  37  sind  stehen  geblieben,  einzelnes  ist  alt  bezeugt 

(B  19.  36.  37)  und  der  Inhalt  vor  allem  geht  das  6. — 5.  Jahrh.  an :  Xenophanes 
B  9  (?).  12.  52,  Heraklit  B  17.  48,  Anaximenes  (vgl.  Diogenes  v.  Ap.)  B  53,  also 

wie  in  den  »echtenc  Fragm.  B  1.  2.  4.  Vermutlich  haben  sich  früh  gnomologische 

Auszüge  seiner  Dramen  verbreitet  (vgl.  Theognis,  Menander,  Publilius  Syrus;  vgl. 
B  45),  die  seinen  Namen  im  4.  Jahrh.  schon  populär  machten  (vgl.  A  6  und 
B  36.  37)  und  damals  einen  gewissen  Axiopistos  veranlaßten,  dieses  Volksbuch 

zu  erweitern  und  pythagoreisch  zu  bearbeiten  (vgl.  B  9.  22.  47.  50,    auf  Empe- 
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dokles  weist  B  49 ;.  Er  könnte  zum  Kreis  des  Pontikers  Herakleides  gehören,  89 

wo  man  solche  Fiktionen  liebte  und  mit  der  Akrostichis  Scherz  trieb  (Diog. 

v  93).  Über  ähnliche  Gnomologien  alex.  Zeit  vgl.  Wilamowitz  Berl.  Klassikert. 

v  2,  124.  Vgl.  Stob,  iv  22,  84  H.  (flor.  69, 17).  7)  Der  Titel  Kavuuv  desselben 

Fälschers  (B  58)  deutet  auf  pythagoreische  Sekte.  —  Das  Verhältnis  der  Gnomen 

zu  Euripides  (Wilamowitz  Herald.  I '  29,  Textg.  a.  0.  24;  Rohde  Psyche  n2  258; 
Susemihl  Philol.  53,  564;  Friedländer  loh.  v.  Gaxa  302J  ist  unaufgeklärt.  B  45  ist 

nicht  sicher  herstellbar.  Die  anderen  Berührungen  (Eur.  fr.  954  =  46,  Hei.  1650  =  13, 
Herc.  1016  =  11,  Bacch.  276  =  52,  fr.  941  =  53,  fr.  909,  6  [Hei.  122?])  sind  an 
sich  unsicher  und  entscheiden  nicht,  wer  nachahmt.  Der  alte  Dialekt  Epicharms 
läßt  sich  nach  unserer  Überl.  nicht  überall  rein  herstellen. 

EK  TQN  AAKIMOY  ÜPOI  AMYNTAN  AB  TA. 

Echtheit  nicht  ganz  sicher,  besonders  bei  3.  6.  7. 

1 — 6.  Diog.  iii  9 — 17.  9)  TioXka  oe  Kai  irap'  'Eirixapuou  toö  kujuwioiottoioö 

Trpoauiqpe\r|Tai  [Piaton]  tu  TrXeiaxa  uexaYpd\|ja<; ,  Kaöd  <pr)0iv  "AXkiuoi;  ev  Toi<; 
5  irpöt;  'Auüvxav,  d  eaxi  xexxapa,  ev9a  Kat  ev  xün  Trpwxun  [fr.  7,  fhg  rv  297] 

qpnöi  xaCxa1  'qpai'vexat  oe  Kai  TTXaTuiv  TtoXAä  tujv 'ETrixapuou  \efUJV  OK€Trxeov  öe. 
6  TT\axuuv  cpnoVv  aiaönxöv  uev  eivai  to  unoerroxe  ev  xün  ttoiüji  jun.oe  ttooüji  6ia- 

uevov,  d\\'  dei  peov   Kai  uexaßaMov    (10)  wq  eE  uiv  äv  xiq  dve\m  xöv  dpi0uöv, 
TOUTIUV    OUT6    lOUIV    OUTE    XtVÜÜV    0ÜX€    TTOOUJV    0ÜX€    TTOIÜJV  OVXUUV,    XaÜXa  6'  60TIV    U)V 

10  dei  jeveaic,,  ouai'a  be  unoen-oxe  -rreqpuKe.  vonxov  öe  ei  ou  ur|9ev  dTiOYivexai  ur|6e 

irpocfYiveTai.  toöto  o3  eaxiv  r|  tüjv  diofuuv  cpuan;,  r\v  öuoi'av  xe  Kai  xr]v  auxf]v  dei 

auußeßnKev  eivai.  Kai  uriv  6  je  'E.  uepi  xwv  aiaönxüjv  Kai  vonxujv  evapjöjc,  eip7"|K€v" 

1.   170a  K.] 

—  dXX3  dei  toi  Geoi  Trapfjcrav,  xuTreXiTrov  oü  TrumoKa, 

15  i6.be  bD  dei  Trapecre3  ouoia  bid  xe  tujv  oiiitujv  dei. 
—  dXXd  XeYerai  (Lidv  xäoc,  Tcpärov  jeveöQm  tujv  Beujv. 

—  rrujq  be  Ka;  jufi  e'xov  y'  a^ö  xivos  urib2"  ec,  ö  ti  TrpdTOv  |uoXoi. 

AUS  ALKIMOS'  SCHEIFT  AN  AMYNTAS. 

1.  A.  Aber  Götter  hat's  doch  stets  gegeben  und  niemals  hat's  an 

ihnen  mal  gefehlt,  die  Vorgänge  hier  [in  dei'  Natur)  vollziehen  sich  stets 
gleich  und  durch  dieselben  Kräfte.  B.  Aber  man  sagt  ja  doch,  das 

Chaos  sei  zuerst  von  der  Götterwelt  entstanden.  A.  Wie  kann  das  sein? 

Es  kann  ja  doch  unmöglich  als  Erstes  woher  gekommen  sein  oder  wohin 
zielen! 

3  kuuuuiöottoioö  P  (ähnl.  F  dei  toi  Froben:  dei  toi  vulg.  xvtteXmov 

Dobree:  Kai  utteXittov  [od.  -Aenrov,  Hss.         7  unoe  xüj  ttoow  F         15  oiü  be  Hss. : 

verb.  Kühn         16  |udv  FP-:  ua  BP*  17  uüx;  be  k'  durixavov  y'  Hss.:  verb. 
G.Hermann         dirö  xivot;]  sc.  uoAoi         un&e<;  B:  un&ev  PF:  evöev  Kaibel:  el|nev 
G.  Hermann 
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5  —  ouk  dp3  «iuoXe  TrpdTOv  ouöev;  —  oube  ud  Aia  beurepov        89 

Ttuvbe  t'  wv  due<g  vuv  wbe  Xerouec;,  dXX3  dei  Tab3  r\q. 

Ka(- 

2.  [170b  (ai)  ttöt  dpiOuov  Tic;  Trepiaaov,  ai  be  Xfjic;,  ttot  dpxiov, 
5  (11)  TTOTÖepeiv  Xrji  vuäqpov  fi  Kai  Täv  ÜTrapxouaäv  XaßeTv, 

fj  boKeT  Ka  toi  y3  (£63)  wutöcj  eTuev;  —  ouk  eu.iv  yd  Ka. 

—  oube  udv  oub3  at  ttoti  ueTpov  uaxuaiov  TTOTÖeueiv 

5       Xfp  ticj  eiepov  päKoc;  r)  tou  TrpoaG3  eovroq  aTTOTaueiv,  90 

eri  x'  uTrdpxoi  Kfjvo  to  u-eipov;  —  ou  fdp.  —  iLbe  vuv  öpr) 

10  Kai  TÖq  dv9puÜTTuu<;-  6  uev  ydp  aü£e63,  6  be  f«  P-dv  qpöivei, 
ev  ueTaXXaYäi  be  TrdvTec;  evii  rrdvia  töv  xP°vov. 

o  be  u.eTaXXdao"ei  Kaid  cpucriv  koüttok3  ev  TauTÜn  u.evei, 

10        eiepov  ein.  Ka  xöb5  r\br\  tou  rrapeHeaTaKOTO?, 

(5)  B.  Also  kam  überhaupt  nichts  zuerst?  A.  Gewißnicht,  auch  nicht 

zu  zweit,  wenigstens  von  dem,  wovon  wir  hier  jetzt  so  reden,  sondern 

das  war  immer  da. 

2.  A.  AVenn  einer  zu  einer  geraden  Zahl,  meinethalben  auch  einer 

ungeraden,  einen  Stein  zulegen  oder  von  den  vorhandenen  einen  weg- 

nehmen will,  meinst  du  wohl,  sie  bleibe  noch  dieselbe?  B.  Bewahre! 

A.  Nun  ferner,  wenn  einer  zu  einer  Elle  Maß  (5)  eine  andere  Länge  zu- 

legen oder  von  der  vorhandenen  abschneiden  will,  bleibt  dann  wohl  noch 

jenes  Maß  bestehen?  B.  Natürlich  nicht.  A.  Nun  so  sieh  dir  auch  die 

Menschen  an.  Der  eine  wächst,  der  andere  nimmt  halt  ab,  im  Wechsel 

sind  sie  alle  allezeit.  Doch  was  von  Natur  wechselt  und  nimmer  auf 

demselben  Elecke  bleibt,  (10)  das  wäre  ja  dann  wohl  etwas  von  dem 

Veränderten    verschiedenes.     Auch    du   und    ich  sind  gestern  und  heut 

1  ouöev  B:  ouöev  BP  2  xwvöeYeuJv  B:  xwvo'  ujv  F:  xw(ex  xoö?)vo.. 

üjv  (nach  b  Rasur)  P  AefOu.ec,  G.Hermann:  \e~f<jj  PB:  Aefujv  F  dAA'  dei  rab' 

fjc  Bergk:  uiAAei  xdö3  elvai  (i'jvai,  fj  in  Ras.  B)  BP:  uiAAei  (ue  in  Corr.)  xdö'  fjvai  F1. 
In  fjvai  steckt  fjc/  Kai;  Kai  fügte  ich  zu,  da  B  2  nicht  zugehört  4  (ai)  Gr.  Her- 

mann ttöt  (vor  dpxiov)  Bergk:  xöv  Hss.  ö  iroxe  öeunv  (6eu.iv  B)  Hss.:  verb. 

Ahrens  6  Ka  toi  y'  €9'  ujuxöc,  Kaibel:  koxoik'  eauxoc.  B:  KaxoTK1  (k  ausradiert) 
Kai  (in  Rasur)  6  aüxöe,  P:  köitoi  Kai  ö  auxoc.  F        ya  Ka  G.  Hermann:  xdm  Hss. 

7  ai  ttoti  u.  tt.  Casaub.:  diroxi  uexpov  -rraxu  eöv  Hss.  TroxGeueiv  B:  Trox5  e9e- 

unv  F:  rrox  ieljwv  P  8  exepov  BP2:  oxeppbv  PiF2  9  x  Cobet:  k'  BPF 
ktjvo  B:  Keivo  PF2:  xf|vo  G.Hermann  10  xöc,  dv9puuTT0uc,  B:  xujc.  dvöpüj- 

ttouc  P:  xujc,  dvöpujTroK;  F  13  Ka  xoö'  r\br\  Cobet:  Kaxwof|  P:  Kaxobri  F:  Kai 
xb  6'  ei  B  :  Ka  xöo'  dei  Basileenses  [Iuvenes  dum  samus  Basel  1897) 
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Kai  tu  bf\  Käffh  xQec,  d'XXoi  Kai  vuv  d'XXoi  xeXeOouec;,  90 

KauGiq  d'XXoi  koüttox5  ujutoi  Karröv  (aÜTÖv  au)  Xotov.3 

[Vgl.  Plut.  d.  comm,  not.  44  p.  1083  a  ö  xotvuv  irepi  av£r\oevJc,  Xojoc,  eöxi  uev  äp- 

XaTo<;'  r|puüxr)xai  ̂ ap,  üj<;  qpr|Oi  Xpuannro<;,  un'  'Emxäpiuou.  d.  sera  num.  vind.  15 

5  p.  559  xaüxä  -je  toi<;  5ETnxapueioi<;  eoiKev,  e£  wv  6  auEouevoc;  äveqpu  roic,  öoqpi- 
oraic,  \6foc,'  6  y^P  Xaßuuv  iraXai  to  xpeoi;  vüv  ouk  6qpei\ei  ye-fovwc,  erepot;*  6  bk 
K\n0e\<;  em  öenrvov  e%Qkc,  äKÄ.nxo<;  f)Ket  xriuepov  äAAoc;  y"P  kan.  Anon.  IN 

Plat.  Theaet.  71,  26  "nach  12  B  126 b]  xai  eKUJ,uuji&r]0"ev  auxö  em  xoö  aTraixou- 
uevou  auußoXc«;  xai  äpvouuevou  xoö  auxoö   elvai  öiä  xö  xä  uev  Txpoa-fe^ev^oQai, 

10  xä   bk  dTre\r)A.u9evai,    enei   bk  6  äTratxwv   exuTrxnoev  auxöv  Kai  eveKaAerro,  iräXiv 

KaKei'vou  cpäaKOvxo«;  exepov  uev  elvai  xöv  xexuTrxnKOxa,  exepov  bk  xöv  eYKaAouuevov]. 

(12)  exi  qpriaiv  6  "AAxiuos  küi  xauxr  'cpaaiv  oi  aoqpoi  xrjv  iyuxr|v  xä  uev  6iä 
xoö   oujuaxoc;   aia0ävea0at,    oiov  äKOÖouaav,  ß\eirouaav  xä  b'  auxnv  Ka03  auxr|v 
€v0uueTa0ai,    urjöev  xwi   owuaxi   xpwuevnv.   0l°   KCtl  Tl^v  övxuuv  xä  uev  aioBnxä 

15  elvai,  xä  bk  vonxä.  aiv  eveKa  Kai  TTXäxuuv  iXe^ev  oxi  6eT  xoüc;  auvioelv  xä<;  xoö 

Travxöc;  äpxäc;  eTn0uuouvxa<;  -rrpüjxov  uev  aüxäq  KaO3  auxä«;  6ie\ea0ai  xäc;  löeat;, 

oiov  öuoiöxnxa  Kai  uoväoa  Kai  Tr\f|0o<;  Kai  ueY€0O(;  Kai  oxäoiv  Kai  Ki'vno"iv  oeu- 

xepov  auxö  Ka0'  auxö  xö  KaAöv  Kai  äyaöäv  Kai  omaiov  Kai  xä  xoiaüxa  uiroöeaöai. 

xpi'xov  xujv  i&eüjv  auviöeiv  öaai  -rrpöc;  ä\\rj\a<;  eiai'v,  oiov  eTnaxrjur|v  f\  u.eY€0o?  f\ 

20  öeanoxeiav,  ev0uuouuevouc;  oxi  xä  -rrap3  rju.iv  öiä  xö  uexexeiv  eKeivuiv  6uuuvuu.a 

CKei'van;  üTräpxei  ■  Xijw  bk  oiov  oiKaia  uev  ooa  xoö  biKaiou,  Ka\ä  bk  öoa  xoö 
KaXoü.  eoxi  6e  xüjv  eiöwv  ev  eKaaxov  äiöiöv  xe  Kai  vorjua  Kai  irpöi;  xouxok; 

cmaQec,'  6iö  Kai  qpnotv  [Parm.  132d]  ev  xfji  cpuaei  xät;  ioea<;  eoxävai  Kaöäirep 
TrapaöeiY)uaxa ,    xä    ti    äAAa    xauxai^    eomevai    xouxaiv    ö|uoiuju.axa    Ka0€0xüjxa. 

25  (13)  6  xoi'vuv  3E.  Trepi  xe  xoö  aYa0ou  Kai  irepi  xüjv  iöeüuv  ouxuu  \efer 

3.  [171]  (14)  —  ap'  eo"Tiv  auXriO"k  ti  upaYlna;  —  Trdvu  juev  ouv. 
—  dvöpuuTro?  ouv  auXr)(Ji?  ecrriv;  —  ouöaiuüjc;.  91 

—  cpep(e)  i'buu,  ti  b5  auXiiTac;;  t\c,  eiu.ev  toi  ÖOKet; 

andere  Leute  und  wieder  andere  in  Zukunft  und  so  sind  wir  nie  wieder 

dieselben  nach  demselben  Gesetz. 

3.  A.  Ist  Flötenspiel  ein  Ding?  B.  Selbstverständlich.  A.  Ist 

denn  nun  aber  Flötenspiel  auch  ein  Mensch?  B.  Keineswegs.  A.  Laß 

weiter   sehn,    was  ist  ein  Flötenspieler?     Was  dünkt  er  dich  zu  sein? 

1  kv|yüj  Ahrens  2  auxoi  Hss.  Kaxä  xöv  \6yovBPF:  verb.  Cobet:  Kaxä 

(Ya  xoöxov)  xöv  X.  Basil.  14  u.noev  BFP2:  urj&e  P1  21  eKeivai«;  so  B:  eKei- 
voi<;  PF  24  6uoiuj)Liaxa  BF:  öu.oi6xaxa  P  26  oöv]  üjv  Ahrens  u.  s.  f.  Nach 

Vers  1  nahm  *  (1.  2.  Aufl.)  Ausfall  eines  Verses  an,  um  den  Schluß  logischer  zu 
gestalten.  Allein  da  jetzt  die  Beziehung  des  fr.  auf  Piatos  Apologie  p.  27  B  (Parodie 

der  sokratischen  Methode)  festzustehen  scheint,  fällt  diese  Annahme  fort.  Vgl. 

Ed.  Basil.  Anm.  135.   S.  oben  S.  116,  2  27  Deutlicher  wäre  Käv0pum-o<; 
ou0auuj<;  B:  ou&auux;  PF 
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d'vOpujTroc;,  P|  oü  Tap;  —  ndvu  u.ev  ouv.  —  oük  ouv  boKeTq91 

5       oütuuc;  e'xeiv  (Ka)  Kai  Ttepi  xdYaOoü;  to  u.ev 

citaGov  tö  TrpaYu(a)  eTuev  Kaö'  aü6'-  öcrnc;  be  Ka 
eibfji  uaOwv  Tn,v(o),  aYaBöq  r|brj  YiYvetai. 

5  warrep  Ydp  eoV  aüXr|0"iv  aüXnjdc;  uaOujv 
il  öpxilCtv  öpxrjdTac;  Tic;  f\  TrXoKeücj  TtXoKav, 

10        f)  uäv  y'  6juoiuü<s  tüjv  toioutoiv  ö  Tl  TU  Xfjl?, 

ouk  aÜTÖc;  e'irj  Ka  Texva,  tcxvikoc;  y«  M«v. 

(15)  TTXariuv  ev  xfji  irepi  tüüv  iöeun/  inro\r]i|/ei  [Phaedon  p.  96  b]  q>r\oiv,  ei'irep 
10  ecm  |nvti,ur),  rac,  i&eac,  ev  toic,  ouöiv  imapxeiv  öiä  xo  Triv  u.vr),uv|v  ripeuoüvTÖc. 

xivoc  Kai  uevovToc,  elvar  ueveiv  6e  ouoev  erepov  r|  Tac.  töeat;.  'ri'va  y«P  av  rpo- 
ttov,  cprjöt,  bieaujiZero  ra  £iuia  juf|  Tfjc,  ibiaq  ecpcarröiueva,  Kai  irpöc,  toöto  töv 

voöv  cpuaiKwc,  eiXriqpora;  vöv  be  uvnuoveuet  [vgl.  Parm.  p.  129]  Tfjc.  6u.016Tn.T0c. 

(Y^veoeuic)  re  Kai  Tpoqpfjc,  6irota  t(c  eötiv  aÜTOlc,  evöeiKvujueva  öi6ti  Treten  Tote 

15  Zwioic  eucpuToc,  eOTiv  r|  Tf|c  6u.oi6Tn.Toc  Geiupi'a '  öio  Kai  tujv  6u.oqpuA.ujv  aiööave- 
xai5.  ttlu^  ouv  6  ;E. ; 

4.  [172]  (16)  Eüuaie,  to  crocpov  eöriv  oü  Ka95  ev  u.6vov, 

dXX'  öcrcra  irep  lr\i,  irdvia  Kai  yvwpLav  exei. 
Kai  Y«p  to  BfjXu  räv  dXeKTopibuuv  Y^voc;, 

20  ai  \r\\<;  Kaiau-aGeTv  aTevec;,  oü  TiKiei  reKva 

5  £u)VT(a),  dXX'  eTTunZei  Kai  iroieT  iuuxdv  exeiv. 

(5)  Ein  Mensch.  Nicht  wahr?  B.  Selbstverständlich.  A.  Glaubst  du 

nun  nicht,  daß  es  sich  so  auch  grad  mit  dem  Guten  verhält?  Das 

Gute  ist  doch  das  Ding  an  sich;  wer  es  aber  gelernt  hat  und  weiß, 

wird  dann  zu  einem  Guten ;  wie  nämlich  Flötenspieler  der  heißt,  der 

das  Flötenspiel  erlernt  hat,  (10)  oder  Tänzer  wer  Tanzen,  Kranzbinder 

wer  das  Binden  gelernt  hat  und  ebenso  all  dergleichen  was  du  willst; 

so   ist  überall  der  betreffende  nicht  selbst  Kunst,    wohl  aber  Künstler. 

4.  Eumaios,  die  "Weisheit  ist  nicht  nur  in  der  Einzahl  vorhanden, 
sondern  alles,  was  da  lebt,  hat  auch  Verstand.  Denn  das  Hennenvolk 

bringt  (wenn  du  scharf  überlegen  willst)  keine  lebendigen  Jungen  hervor, 

sondern   (5)  brütet  sie  erst  aus  und  verschafft  ihnen  so  eine  Seele.     Doch 

1  (V.  4)  öokcTc  PF:  6ok€i  B  2  <i<a)  *:  (yo)  (vor  xäYCxeoü)  Kaibel  tuj- 
Yaöoö  Ahrens         to  uev  BPF:  to  y«  Ahrens  3  tö  6e  irpäYM-a  Hss. :  verb. 

Kaibel:  ti  Ahrens        küö' auTÖ  Hss.        4  Yivexai  Ahrens        5  cot  Kaibel:  ei? 
ttiv  P:  ehriv  BF1        6  öpxnoiv  BPtF:  ty]v  öpxnoiv  P2         7  fi]  Kai  Wilamowitz 

-f']  Y6  Hss.        8  oux  aÜTÖc  PF:  verb.  Scaliger        Ka  Kaibel:  %ä  PF        y^  M"v 
PF :  Te  . . .  B         13  cpucriKiüc  F :  cpuancöv  BP        14  (   )  *        18  öcfarrep  Hss. 
21  eTTLuitei  B:  kmualei  P:  etro^ei  F 
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tö  be  tfoqpöv  &  qpucric;  xob'  oibev  dbc;  exei  91 
uova-  TTCTraibeuTai  y«P  auxauiac;  utto. 

Kai   TTCt\lV  •  92 

5.  [173]        Baunaörbv  oubev  due  xaOG'  outuj  Xe/feiv, 
5  Kai  dvbdveiv  auTuTcriv  amovq  Kai  boKeiv 

KaXuJc;  TreqpuKeiv  Kai  y«P  d  kuuiv  kuv( 

KaXXicTTOV  eTuev  cpai'vexai,  Kai  ßoöq  ßo'i, 
5  ovo?  b(e)  övun  KdXXiörov,  uc;  be  0r|v  ui. 

(17)  Kai  raOra  |uev  Kai  xa  xoiaOxa  öia  tujv  xexxapuuv  ßiß\iu)v  TrapaTrn-fvuo"iv 
10  6  "A\ki|Uo^,  Trapaar|uaivu)v  xn.v   eE  'Einxapiuou  TTAcixuivt   Treprfevouevnv  uicpe\eiav. 

öxi  6'  ou6'  auxcx;  'E.  rifvöei  x»iv   auxoö   ooqpiav,    juaBeiv  eöxi  koik  xouxujv  ev  o\q 
xov  £r|\waovxa  Trpouavxeuexai  • 

6.  [254]  uj<;  b(e)  efw  boKeuj,  boKeuuv  Y«p  crdqpa  uraui  toOG',  oti 
tujv  euüuv  uvdua  ttok*  ecrcreixai  Xoywv  toutuuv  en. 

15  Kai  Xaßwv  Tic;  auxd  Ttepibucrac;  tö  uerpov  o  vöv  £\ei, 

etua  bovc,  Kai  Tropqpupoüv,  Xoyoicti  rroiKiXac;  KaXoic;, 

5  bucrrraXaiöTOc;  wv  rbq  d'XXuu?  euTraXaiöTouc;  drroqjaveT. 

wie  sich's  mit  dieser  "Weisheit  verhält,  das  weiß  die  Natur  allein.    Denn 
sie  hat's  ganz  von  selbst  gelernt. 

5.  Kein  Wunder,  daß  wir  so  sprechen  und  uns  selbst  gefallen  und 

uns  selber  schön  gewachsen  dünken.  Denn  ein  Hund  hält  den  andern 

für  das  schönste  Geschöpf,  ein  Ochse,  ein  Esel  den  andern  und  ein 
Schwein  hält  das  andere  für  das  Schönste. 

6.  Wie  ich  meine  (und  wenn  ich's  meine,  so  weiß  ich  es  genau), 
wird  von  diesen  meinen  Worten  noch  einmal  die  Rede  sein.  Da  wird 

einer  sie  hernehmen,  das  Versmaß,  das  sie  jetzt  haben,  ihnen  vom  Leibe 

abziehen,  dafür  ihnen  sogar  ein  Purpurgewand  umlegen,  sie  mit  schönen 

Reden  verbrämen  (5)  und  dann  die  andern  damit  leicht  bezwingen,  er 
selbst  ein  schwer  bezwungener  Held. 

2  aö  xauxac.  PF:  auxauxnq  B:  verb.  Porson  4  äue  Ahrens:  |ue  Hss. 

6  TreqpuKeiv  Ahrens:  irecpuKevai  Hss.:  irecpÖKev  Basil.  7  KaWi'öxa  B  vor  cpai'- 
vexai hat  xivi  F  10  TTeprrevo,u!vr|v  F  (?) :  ireprf ivouevnv  BP  12  ZrjXüjoavxa  F 

13  aacpaiaaui  B2  mrg. :  aacpiaau-i  B1:  oacpec.  af.u  P:  oacpaaatui  F  15  irspiou- 
aac.  PF:  irepiöriaac.  so  B:  irepi\uaa<;  zwecklos  Cobet.  Die  Bedeutung  dieser  Worte 
ist  zweifelhaft,  da  die  Pseudepicharmea  gerade  das  Metrum  als  charakteristisch 
beibehielten.  Vielleicht  deutet  der  Verf.  dieser  (Schluß  ?)-Verse  auf  die  Imitationen 
des  Euripides  16  Kai  BP:  fehlt  F:  kü  schwerlich  richtig  Basil.  iropcpupouv 
so  BPF:  uopqpupav  cod.Q  (Abschr.vonP)  undvulg.  17  luv  xöc.  Ahrens :  üjv  xoüc. 
BPF:  aüxöc.  Heimsöth,  Kaibel        äirocpavn  F:  cnroqpaivet  BJP 
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7.  [78j  Eistrat.  z.  Ar.  Nie.  T  7  S.  165, 10  Heylb.   ev  'HpaKXeT  tum   7rapä92 06Xuur 

d\Xa  |udv  efibv  dvaYKCu  Tada  TidvTa  Troieur 

oiofaai  b3  ovbexc,  £kujv  irovripö«;  oüb5  diav  ̂ xwv. 

5  AEIOnilTOY  rNQMAI. 

Vgl.  A  10  und  Vorbemerkung  6  S.  116. 

8.  [239]  Stob,  iv  31,  30  Mevdvopou  (537  Kock)  vgl.  B  53. 

6  uev  3E7Ti'xap)Lio^  touc;  Geouc;  elvai  AeYei 
dveuoui;,  üfcwp,  ff\v,  riAiov,  Tiöp,  dö-repaq- 

10  e-fOu  b'  uTreXaßov  xpr\aiixovc,  elvai  Geoüq 

rdpYvjpiov  rjuiv  Kai  tö  xpucn'ov  uövouc;. 
9.    245]  [Plnt.]  cons-  ad  APo11-  15  P-  HOa  [vgl.  B  48]  93 

auvexpiOr)  Kai  bi€Kpi0r]  KdTrfj\6ev  oOev  f|X9ev  irdXiv, 

•fd  (aev  eiq  'fdv,  7Tveö(aa  b3  avur  ti  raivbe  \akeTx6v;  oübe  ev. 
15  10.  [2461  Clem.  Str.  rv  45  (n  268,  20  St.) 

ä  y«  qpuO"t?  dvbpüuv  ti  üjv;  dcfKoi  rreqpucriaiuevoi. 
11.  [247  Sext.  adv.  math.  i  273  (vgl.  Cic.  Tusc.  i  8, 15) 

dTToBaveiv  (iix\  d)r\,  Te9vd.Keiv  b3  ouk  e|iiv  (toi)  biaqpepei. 

7.  Doch  ich  tue  das  alles  nur  aus  Zwang.  Niemand  ist,  dünkt 

mich,   ohne  seinen  "Willen   schlecht  oder  unglücklich. 

AXIOPISTOS'  GNOMENSAMMLUNG. 

8.  Epicharm  sagt,  die  Götter  seien  Winde,  Wasser,  Erde,  Sonne,  Feuer, 

Sterne.  Ich  aber  habe  die  Meinung  bekommen,  nützliche  Götter  seien  für 

uns  lediglich  Gold-  und  Silbergeld. 

9.  Es  verband  und  schied  sich,  es  kam  wieder  hin,  wo  es  herkam: 

Erde  zur  Erde,  der  Hauch  in  die  Höbe!  "Was  ist  dabei  schwierig; 
gar  nichts! 

10.  "Was  ist  nun  also  die  Natur  der  Menschen?    Aufgeblasene  Bälge. 
11.  Sterben  müssen  bleibe  mir  fern,  doch  tot  sein  —  das  ist  mir  egal. 

3  üvorfKaTa  Hss.:  verb.  Ahrens  9  riAiov  yf\v  ü&uup  stellen  Hss.:  verb. 
Grotius         11  rjuiv  Grotius:  rjudiv  Hss.         uovouc;  B  (vgl.  Cobet  N.  L.  82):  fehlt 

sonst:  uövov  vulg.         16  d  y<*  qpüox  dv&pwv  ti  üjv  *:  auxa  cpvoic,  dvGpumwv  Clem. 
Treqpucnauevoi  *  (wie  eucpuaiouu  aufblähen  neben  eucpuaav,  qpuffidei  Kerkidas  Ox. 

P.  vni  31  [3, 17]  neben  cpuaf|v  ib.  33  [4,  61:  Trecpuanuevoi  Clem.  18  diroGaveiv 

f|  Teövdvai  oü  uoi  öiaqpepet  Sext. :  verb.  *  (Cic.  Tusc.  I  8,  15  emori  nolo,  sed  me 

esse  mortuum  nil  aestumo):  d.  ou  Xüj,  reGvaKeiv  ö'  ou6e  ev  uot  öiaqpepei  Abrens 
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12,  [249]  Plut.  de  fort.  AI.  n  3  p.  336b  [vgl.  11  B  24]  93 

voOc;  öpfji  Kai  voüq  dtKOuer  rdXXa  Kuuqpä  Kai  xucpXd. 

13.  [250]  Polyb.  xvin  40,  4 

väqpe  Kai  \xe\Jivao'  dmöreiv  dpOpa  tauta  xav  qppevwv. 

5  14.  [251]  Arist.  Metaph.  M  9. 1068 a  16  xaAeiröv  61  gk  jjly]  kci\uj<;  exövxwv  Xexeiv 
kcc\w<;   kot    'ETTi'xapiaov   äpxiuuq  re   fap   A.e\eKxai   Kai  euöeuu«;    qpaivexat   ou 
Ka\ü)q  exov. 

15.  [252]  —  Metaph.  r  5. 1010a  5.  g.  ha  15  (S.  44, 16). 
16.  [253]  Athen,  vii  308  c 

10  rd  irpö  toü  bü'  d'vbpec;  eXe-fov,  exe,  efüuv  drcoxpeui. 
17.  [258]  Stob,  iii  37, 18  H.  Vgl.  12  B  119 

6  xpOTTOc;  dvOpumoiö'i  baifioiv  dfaGoc;,  olq  be  Kai  KaKÖc;. 
18.  [261]  Anecd.  Boiss.  1 125. 

eqpöbiov  Gvaioic;  laeYicrrov  ecrnv  euaeßrjc;  ßioq. 

15  19.  [262]  Arist.  Rhet.  11  21, 1394  b  13  [ohne  Lemma] 

dvbpi  b5  uYiaiveiv  d'picrrov  ecrnv,  wc;  ̂   euiv  bOK€i. 
20.  [263]  Arist.  Rhet.  11 21, 1394  b  25  94 

övard  XP1!  T0V  Ovaxov,  ouk  dOdvaTa  xöv  Ovaiöv  qppoveiv. 

12.  Nur  der  Verstand  ist's,  der  sieht  und  hört.  Alles  andere  ist 
taub  und  blind. 

13.  Nüchternheit  und  Mißtrauen,   das  sind  des  Geistes  Arme. 

14.  Denn  es  ist  schwer  aus  unrichtigen  Vordersätzen  einen  richtigen 

Schluß  %u  bilden  nach  Epicharm.  'Eben  ist  es  ausgesprochen  und  gleich 
ist  der  Fehler  da'. 

16.  "Was  vordem  zwei  Männer  sprachen,  dazu  bin  ich  allein  Manns 
genug. 

17.  Der  Charakter  ist  den  Menschen  ihr  guter  Dämon,  welchen  auch 
ihr  schlechter. 

18.  Ein   frommes   Leben   ist   den   Sterblichen    das   beste   Zehrgeld. 

19.  Für  den  Menschen  ist  Gesundheit  das  Beste,  wie's  mir  schei- 
nen will. 

20.  Sterbliche  Gedanken  soll  der  Sterbliche  hegen,  nicht  unsterbliche 
der  Sterbliche. 

6  Epicharms  Zitat  beginnt  erst  mit  äpxi'w<;  8  (B  15)  eiKÖxuuc;  uev  oük  eqpcc 
xö6'  ä}X  aXaQivjc,  eqpa  Gomperz  14  eüaeßri«;  ßi'o<;  uexioxov  eqpö&iov  Övaxolq 
eaxi  Hs.:  verb.  Kaibel  15  Xach  Schol.  Plat.  Gorg.  451  e  Ep.  zugesprochen 

von  Meineke,  der  y'  ifaiv  der  Hss.  verb. 



124  13.  EPICHARMOS. 

21.  [264]  Cic.  ad  Qu.  fr.  in  1.  23  94 

YVüjOi  ttüuc;  dXXuu  KexP1Tai  •  •  • 

22.  265;  Clem.  Str.  iv  170  (n  322,  22  St.) 

eüaeßn?  voun  TrecpuKuiq  ou  ndOoic;  k5  oübev  KaKÖv 

5  KaiGavouv  uvuu  tö  Trveüu.a  biau.ev€i  KaT*  oüpavov. 

23.  [266;   v  101  (ii  393, 10  St.)  6  uev  'E-rtfxapuoc;  (TTuGciYOpeioc;  6e  fjv)  \ifwv 

oubtv  tKcpeuY€i  tö  OeTov  toöto  YivwcTKeiv  ae  bei' 

ciütoc;  ecrO3  au.wv  eTTOTrrnc;,  ubuvaTeT  b'  oubev  Oeoc;. 
24.  [267]   vi  12  (ii  432, 11  St.) 

10  ibq  ttoXuv  Zr\üu)V  xpovov  \wq  öXrfOV,  ouiaiq  biavooö. 

25.  [268]   xi  21  (ii  439,  22  St.).  Vgl.  1  A 1  (i  6, 15).  73*  2.  3  6  1 

efTua  (b3)  diac;  (fa)  0uYaTr|p,  erYua<5  be  £auia. 
26.  [269]   vn  27  (in  20, 11  St.) 

KaOapöv  av  töv  vouv  exn1^  ccttcxv  tö  o"uju.cx  KaBapöc;  et. 
15         27.  [270]  Cornut.  theol.  14 

ai  ti  Ka  ZiaTfpc;  aocpov,  tcxc;  vuktoc;  ev9uu.r|Teov. 

28.  [271] 

uavTa  Ta  öTroubaTa  vuktö?  (iäXXov  e£eupio~K€TC/.i. 
20         29.  [272]  Gell,  i  15, 15 

ou  XeY^iv  tu  y'  eaoi  beivöc;,  dXXd  arfäv  dbuvcrroc;. 

21.  Nimm  Dir  eine  Lehre  daraus,  wie  er  einen  andern  ausgenutzt  hat! 

22.  Bist  du  im  Herzen  fromm  geartet,   wird  Dir  im  Tode  kein  Leid 

widerfahren.     In   der  Höhe  wird  der  Hauch  im  Himmel  ewig  leben. 

23.  Nichts  entflieht  der  Gottheit;   das  sollst  du  lernen.      Er  selbst 

ist  unser  Aufseher,   und  bei  Gott  ist  kein  Ding  unmöglich. 

24.  Daß  du  sowohl  lange  als  kurz  leben  kannst,   daran  denke  stets! 

25.  Der  Verblendung  Tochter  ist  die  Bürgschaft  und  der  Bürgschaft 
der  Verlust. 

26.  Hast  du  reinen   Sinn,  so  ist  dein  ganzer  Körper  rein. 

27.  Suchst  du  etwas  Kluges,   so  bedenk'   es  in  der  Nacht! 
28.  Alles  Ernste  findet  man   eher  bei  Nacht. 

29.  Nicht   zu  reden  bist  du  fähig,    sondern  zu  schweigen  unfähig. 

2  ctWoi;  verm.  Kaibel        4  von  Hs.         k  Dindorf :  -f  Hs.         5  oicquevet  Hs., 
Kaibel         7  tu  und  eTroirra^  (Grotius)  wären  notwendig,  wenn  das  Fragm.  alt  aus- 

sähe 10  vgl.  Bacchyl.  3,  78  12  *:  kffva.  dxcx  GuYaxnp,   eYYua  oe  Za^xiac, 

'  Hs.,  eYYuac  axa  'ar\  Girf.,  kffüa  oe  Zauiaq  Teuffei  16  ei'  ti  xe  qpncri  ZnxeT<; 
aocpov  xfjc;  v.  e.  Hss.:  verb.  Kaibel:  oti'xe  xi  Zxtxe!  ooqpov  xi<;  v.  e.  Porson-Lorenz 
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30.  [273]  [Pkt.]  Axioch.  p.  366  c  94 

d  be  xeiP  T(*v  XeiPa  viZier  boc;  ti  Kai  Xdßoicj  ti  Ka. 

31.  [274]  Plut.  Popl.  15  (irpöc.  tov  aauuxov)  95 

ou  qpiXdvGpuuTTO?  tu  t'  ecro"3-  exeic;  vöcrov,  xaip€l<S  biboucj. 
5  32.    275]  —  de  aud.  poet.  4  p.  21p:  [ohne  Lemma] 

ttoti  [tov]  TTOvnpöv  oük  d'xpr)0"TOV  ÖttXov  d  TTOvripia. 
,     33.  [284]  Stob.  flor.  (m)  29, 54  H. 

d  be  jaeXeTa  cpuöroc;  d-faOäc;  irXeova  buupeiTai,  cpiXoi. 
34.  [285]  —  38,  21  H. 

10  Tic;  be  Ka  Xduirj  YevecrGai  uri  qp0ovou|ievoc;,  cpiXoi; 

bfiXov  übe;  dvrip  Trap5  oubev  eo"03  6  jurj  qpOovouuevoc;- 

TuqpXöv  riXeria3  ibüuv  Tic;,  e<p0ovr|cre  b3  oübe  eicj. 
35.  [286]  —  (rv)  23, 37  H. 

(Tuucppovoc;  YUvaiKÖc;  dpeTa  tov  tfuvovTa  jarj  dbiKetv  [d'vbpa]. 

15  36.  [287]  Xenoph.  Mem.  ii  1,  20  |uapTupeI  öe  Kai  'E.  ev  TiJui&e" 

tujv  ttoviuv  rruuXoücriv  r\\jüv  TtdvTa  TaydO'  oi  0eo(. 
Kai  ev  äAAun  6e  TÖmm  (pncriv 

37.  [288] 

w  irovnpe,  jurj  Ta  (aaXaKd  uwtfo,  juri  Ta  ö"KXr)p'  lxr\\q. 

30.  Hand  wird  nur  von  Hand  gewaschen ;  wenn  du  nehmen  willst, 

so  gib ! 

31.  Du  bist  nicht  menschenfreundlich;  du  bist  vielmehr  krank.  Dir 

macht  ja  das  Schenken  Freude. 

32.  Gegen  Schurken  ist  Schurkerei  keine  unbrauchbare  "Waffe. 
33.  Doch   die  Übung,  Freunde,  gibt  mehr  aus  als  gute  Anlage. 

34.  Wer  möchte  nicht  gern  beneidet  werden,  o  Freunde!  Wer 

nicht  beneidet  wird,  der  Mann  taugt  klärlich  nichts.  Einen  Blinden 

bemitleidet  mancher,   der  ihn  erblickt,   aber  beneiden  tut  ihn  keiner. 

35.  Einer  braven  Frau  Tugend  heißt:  ihrem  Gatten  nicht  weh  zu  tun. 

3ö.    Mühe  heißt  der  Preis,  um  den  uns  die  Götter  alles  Gute  ver- 
kaufen. 

37.  Du  Schurke,  denk'  nicht  auf  das  Weiche:  sonst  kriegst  du  das 
Harte. 

2  s.  Varianten  zu  77  B  9        6  [tov]  Schneidewin        8  *:  cpiÄotc.  Stob.:  cpi'Xe 

Wilamowitz  10  o3  eYKaXoin  Stob.:  verb.  Porson  *:  cpiXoc,  Stob.:  qpi'A.oic. 

Kaibel        11  irap'ouöev  Hense,  Kaibel:  *füp  ouoeic.  Stob.         14  [avöpa]  Valckenaer 

16  ttuuXoüvti  Travra  TayaS'  a|utv  toi  Ahrens         19  uiücro  Ahrens:  \.ioou),  uuueo, 
uuionc,  iL  Hss. 
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38.  [277]  Stob.  Ecl.  n  15, 7  95 

Trpo?  tö?  (ou)  TreXa«;  TTOpeuou  XauTrpöv  iuaTiov  exwv, 

kou  qppoveiv  ttoXXoicfi  boSeic;,  tuxov  i'auu?  (oubev  qppovüjv). 
39.  [278]   18  (ohne  Lemma) 

5  Tun  Xoywi  jaev  eu  biepxn1  rcdvTa,  Tun  b5  eptwi  KCXKujq. 
40.  [279]   31, 25  (ohne  Lemma)  96 

cpücfiv  exeiv  d'picrröv  ddTi,  beuTepov  be  (uavOdveiv). 
41.  [280]  —  flor.  (m)  1, 10  H. 

ou  ueTOtvoeiv  dXXd  Trpovoeiv  XP'1  T0V  d'vbpa  töv  aoqpov. 
10  42.  [281]   20,  8  H. 

ur)  (e)m  umpoi?  ambc,  auTÖv  öSuGuuov  beixvue. 

43.  [282]   20,  9  H. 
€TUTTOXd£€lV  OU  Tl  XPH   tov  Ouuov,   dXXd  TÖV  voov. 

44.  [283]   20.10H. 

15  oube  elc;  oubev  uet'  öpff|c;  KaTd  Tpoirov  ßouXeueTca. 
45.  [297]  Anthol.  Mahaff.  [Flinders  Petrie  Pap.  i  t.  3]  III.  Jahrh.  v.  Chr. 

a)  ̂Emxdpuou 

(f|KlO"Td    Y*  Ö0")Tl£    buOTUXOIV    ßlOV    T*  exWV 
(urjbev  KaXov)  T€  KaYaGbv  vyuxäi  bibun, 

20  (extuv  uev  auTÖ)v  outi  qpao"uj  uotKapiov, 
(cpuXaKa  be  u)äXXov  xprmaTujv  KaXwv  (kockov). 

38.  Geh  zu  den  Fernstehenden  in  glänzendem  Gewände :  dann 

werden  viele  meinen,  du  habest  Verstand,  wenn  du  vielleicht  auch 
keinen  hast. 

39.  In  deinen  "Worten  führst  du  alles  gut  aus,  aber  in  deinen 
Werken  übel. 

40.  Talent  haben,  das  ist  das  Beste,  das  zweite,  etwas  lernen. 

41.  Nicht  nachbedenken,  sondern  vorbedenken  soll  der  weise  Mann. 

42.  Zeige  dich  nicht  über  Kleinigkeiten   erregt! 

43.  Nicht  der  Zorn,   sondern  der  Verstand  muß  obenauf  schwimmen. 

44.  Kein  einziger  pflegt  im  Zorne  Rat,   wie  sich's  gebührt. 
45.  Wer  nicht  im  geringsten  vom  Unglück  verfolgt  wird  und  sein 

Auskommen  hat,  aber  dabei  seiner  Seele  nichts  Gutes  und  Schönes  gönnt, 

den  werde  ich  keineswegs  glücklich  nennen,  sondern  vielmehr  schöner 
Schätze  schlechten  Hüter. 

2  tö<;  (ou>  *:  toüc;  Hss.:  (oe  Touq)  Welcker  3  (    )  Meineke  7  (    ) 
Meineke        13  oö  ti  S:  ou  re  A:  öxi  M        voov  Ahrens:  vö|uov  Stob.         15  ou0e\<; 

Stob.:  verb.  Grotius        öpfäq  Ahrens  18  (    )  *:  (unoev  yap  et)  Kaibel 
18 — 21  meistens  nach  Kaibel  * 
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b)  Eüpim'öou  [fr.  198  N.]  96 
ei  ö'  eüxuxwv  tu;  k<xi  ßi'ov  KeKrnuevoi; 
un&ev  &öuoio"i  xwv  koiä.ujv  BnpdtfeTai, 
eyuJ  uev  aüröv  outtot'  öAßiov  Ka\uü, 

5  cpüXaKa  oe  uäMov  xPIMcmjuv  ouaoat'iuova. 
46.  [299]  Philo  Qu.  in  Gen.  iv  203  p.  406  Auch,  porro  optime  dixit  Epicharmus 

'quicunque,  ait,  minus  delinquit,  optimus  est  vir:  nemo  est  enim 
innocens,  nemo  reprehensionis  expers?  et Euripides[6r.döilÜ.]' quicunque 
incontinentes  sunt  et  redundat  in  eis  malum  inimicitiae  et  iniustitiae,  mali  sunt ; 

10  in  quibus  autem  opposita  praevalent,  virtute  praediti;   in  aliis  vero  ita,  quasi 

aequalis  sit  commixtio;  ita  ut  nulli  sint  qui  omnia  mala  habeant  sine  ullo  bono.' 

EPICHARMUS  ENNI.  97 

(Aus  Axiopistos1  Sammlung.) 
47.  [1  Vahlen  1903]  Cic.  Ac.  n  16,  51  at  cum  somniavit  [näml.  Ennius],  ita 

15  narravit  cvisus  Homerus  adesse  poeta   [Ann.  7];  idemque  in  Epicharmo 
nam  videbar  somniare  med  ego  esse  morhwm. 

48.  [5]  Prisc.  i  341  H.  {mentis  =  mens) 

— w— w  terra  corpus  est,  at  mentis  ignis  est. 

49.  [3]  Varro  d.  re  r.  i  4, 1    eins    [näml.    agriculturae]  principia   sunt 

20  eadem,  quae  mundi  esse  Ennius  seribit,  aqua  terra  anima  et  sol. 

50.  [6,  521  —  d.  ling.  1.  v  59  itäque  Epicharmus  dicit  de  mente  humana.  ait : 
istic  est  de  sole  sumptus  ignis. 

50 a.  [6,  53]  idem  solem: 

isque  totus  mentis  est, 

25  ut  humores  frigidae  sunt  humi,  ut  supra  ostendi.     60.  quibus  iunctis  caelum  et 
terra  omnia  exgenuerunt,  quod  per  kos  natura 

46.  Wer  am  wenigsten  fehlt,  ist  der  beste  Mann.  Denn  niemand 

ist  unschuldig,  niemand  ohne  Tadel. 

EPICHARMUS  DES  ENNIUS. 

47.  Denn  im  Traume  dünkt'   es  mich,   ich  sei  gestorben. 
48.  Der  Körper  ist  Erde,  aber  der  Geist  Feuer. 

49.  Wasser,  Erde,  Hauch  und  Sonne  sind  die  Elemente  der  Welt. 

50.  Jenes  Feuer  ist  von  der  Sonne  genommen. 

50a.    Und  sie  [die  Sonne)  ist  ganz  Geist. 

3  Onpctae/rat  pap.:  Treipaaerai  Stob,  in  16,  4  4  autöv  oüttot  pap.  MA: 
ovjttot  cujtöv  S         5  (fehlt  pap.)  öua&cuuova  Nauck:  eu&ouuova  Stob.:  aMuuv  Aefuu 
Vitelli         7  vgl.  Horat.  Serm.  I  3,  68.  Griechisch  ueiov  öc,  %  äuapravni  Kpaxiöxoq 

oöxö<;  cöt'  dvrip-  oü  fhp  dvaudpTnToc;  ovbeic,  oüö3  duuiuaToc;  treXei  *  .Herrn.  23, 281 
16  me  et  ego  Cic.  :verb.  Manutius     23  (de)  sole  Spengel     25  iuncWElov.  :verb. Müller 
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51.  \2)  frigori  miscet  calorem  atque  humori  aritudinem.  97 

52.  [4,  48.  49]  Varro  1. 1.  64  dicitur  Ops  muter  qitod  terra  mater.   haec  enim 

terris  gentis  omnis  pepcrit  et  resumit  denuo 

quae   dat  cibaria, 
5  ut  ait  Ennius.  quae 

52a.  [4, 50  quod  gerit  fruges,  Ceres, 
antiquis  enim,  quod  nunc  O,  C.  65  idem  hi  dei  Caelum  et  Terra  Iupiter  et  Iuno, 
quod  ut  ait  Eni/ins 

53.  [7]    istic  est  is  Iupiter  quem  dico,  quem  Graeci  vocant 

10  aerem;  qui  ventus  est  et  nubes,  imber  postea, 

atque  ex  imbre  frigus,  ventus  post  fit,  aer  denuo.  98 
liacce  propter  Iupiter  sunt  ista  quae  dico  tibi, 

5  quia  mortalis  (7s)  atque  urbes  beluasque  omnis  iuvat. 

54.  [8]  —  68   hinc  Epicharmus   Enni  Proserpinam    quoque  [ac.   lunam] 
15  appellat  quod  solet  esse  sub  terris;  dieta  Proserpina,  quod  haec  ut  ser- 

pens  modo  in  dexteram  modo  in  sinistcram  partem  lote  movelur. 

AEIOTTIITOY  KANQN. 

Unecht,  vgl.  A  10.   Vorbem.  S.  117. 

55.  [289]  Tertull.  de  anirna  46  (377,  8  Wiss.)  ceterutn  E.  etiam  summum 
20  apicem  inter  divinationes  somniis  extulit  cum  Philochoro  Atheniensi.     47  porro 

51.  Durch  Mischung  von  Feuer  und  Wasser  haben  Himmel  und  Erde 

alles  geschaffen,  weil  die  Natur  durch  sie  Wärme  der  Kälte  mischt  und 
Trocknis  der  Feuchte. 

52.  Die  Mutter  Erde  hat  alle  Geschlechter  in  den  Ländern  erschaffen 

und  nimmt  sie  wieder  in  sich  auf.      Sie  ist  es,  die  Futter  darbietet. 

52a.    Die  Ceres  heißt,  weil  sie  die  Früchte  im  Schöße  trägt. 

53.  Dies  ist  jener  Jupiter,  den  die  Griechen  Luft  nennen.  Er  ist 

Wind  und  Wolken,  dann  Regen  und  aus  Regen  wird  Kälte,  dann  Wind 

und  aufs  neue  Luft.  Darum  sind  alle  jene  Elemente,  die  ich  dir  her- 
zähle, Jupiter,  weil  er  durch  sie  allen  Menschen,  Städten  und  Tieren  hilft. 

54.  Proserpina  heißt  der  Mond,  weil  er  unter  der  Erde  xu  verweilen 
pflegt]  Proserpina  ist  sein  Name,  weil  er  wie  eine  Schlange  bald  nach 
rechts  bald  nach  links  sich  in  die  Weite  fortbewegt. 

KANON  DES  AXIOPISTOS. 

55.  E.  legt  sogar  den  größten  Wert  unter  den  Formen  der  Weissagung  den 
Träumen  bei;  sie  können  nicht  ivillkürlich  hervorgerufen  werden. 

1  calori  Flor.1         G,  C  Lachmann:  et  Flor.  11  ventis  Flor.  12  hec 
Flor.  13  quia  Laetus:  qua  Flor.  (is)  Vahlen2  Add. 
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quid  non  est  ex  arbitrio  somniare  [nam  et  E.  ita  sentit),  qicomodo  ipsa  erit  sibi  98 
causa  alicivius  vtsionis?    Für  berühmte  Traumerfüllungen  vorher  377,  3  zitiert: 

Artemon,  Antiphon,  Strato,  Philochorus,  Epicharmus  usw. 

XPYIOrONOY  TTOAITEIA. 

Unecht,  vgl.  A  10.    Vorbem.  S.  116. 

56.  [255]  Clem.  Str.  v  119  (n  405, 13  St.)  ö  xe  kujuikö«;  'E.  craqpüx;  irepi  toü 
\6-fOu  ev  rrj i  UoAixei'ai  Aefei  u>oe  muq' 

6  ßi'oc;  dvöpumoti;  \oyio|uou  Kapiöuoü  öeixai  irdvu  ■ 
Ziwuev  [bk]  dpiö|uwi  Kai  AOYiouuir  xaöxa  fap  ouuiEet  ßpoxou^. 

57.  [256.  257]  elxa  oiapprionv  emqpepet  ■ 
6  \6foq  dvöpunrou<;  Kußepväi  Kaxd  xpöirov  ouit£ei  t   dei. 

eaxiv  dvöpuuirwi  \oyiouoc;,  eoxi  Kai  öeTo«;  Aoyo<;' 

6  bi  je  xdvöpumou  ireqpuKev  dirö  Ye  T0U  öei'ou  \oyou, 
(koi)  qpepei  (iröpouq  eKdaxun)  irepi  ßiou  Kai  xä<;  xpoqpäc;.  99 

5  6  5e  Ye  Ta'^  xexvai«;  diraoaii;  auveirexat  öe!o<;  Aoyo<;, 

eKÖiodaKiuv  aüxö«;  auxou«;,  ö  xi  iroieiv  bei  auuqpepov. 

oü  fhp  dvöpumo<;  xexvav  xiv'  eöpev,  ö  bk  Qebc,  xoirdv. 

VERFASSUNG  DES  CHRYSOGONOS. 
56.  Das  menschliche  Leben  braucht  vor  allem  Berechnung  und  Zahl.  Wir 

leben  durch  Zahl  und  Berechnung.  Denn  das  ist  es,  was  die  Sterblichen  am 
Leben  erhält. 

57.  Die  Vernunft  lenkt  die  Menschen  nach  Gebühr  und  erhält  sie  immer- 

dar. Der  Mensch  hat  seine  Berechnung,  es  gibt  aber  auch  eine  göttliche  Ver- 
nunft. Und  zwar  ist  die  menschliche  Vernunft  aus  der  göttlichen  geboren  und 

sie  bringt  einem  jeglichen  die  Mittel  zum  Leben  und  die  Nahrung.  Doch  die 

göttliche  Vernunft  macht  sich  in  allen  Künsten  geltend.  Denn  sie  allein  belehrt 

die  Menschen,  was  man  Fördersames  zu  tun  hat.  Denn  kein  Mensch  hat  irgend 
eine  Kunst  erfunden,  vielmehr  stets  nur  Gott. 

9  [bk]  Grotius:  b'  ev  Euseb.  11  ounZei  x3  dei'*:  awZei  elxa  ei  Clem. : 

awZei  ei  Eus.  12  dvöpunriu  Clem. :  dvöpumwv  Eus.  13  * :  6  6e  ye  . . .  öei'ou 
Xoyou  steht  als  V.  6  am  Schluß  in  Clem.,  Eus.  (Randnachtrag),  an  richtiger  Stelle 

Z.  13  u.  14  steht  verstümmelt  dvöpuump  ireqpuKe  irepi  ßiou  Kai  xd<;  xpocpdc;  (Kaxa- 

oxpoqpä«;  Eus.)  Clem.,  Eus.  14  Kai  .  ..  eKaaxuii  *:  fehlt  Clem.,  Eus.,  doch  ist 
qpepei  am  Ende  von  Z.  17  von  dem  Randnachtrage  übrig  gebheben  iröpouq  ... 

irepi  vgl.  Aristoph.  Eccl.  653  15  *:  xctq  xexva«;  diraai  Clem.,  Eus.  16  ck6i- 
odoKUDv  Clem.:  oi&daKwv  Eus.  auxöc;  aiixoüq  Eus.:  dei  aüxö<;  auxouc;  Clem. 

auuqpopov  Kaibel  17  xiv3  Clem.:  fehlt  Eus.  xoirdv  *:  xauxav  qpepei  (s.zuZ.14) 

Clem.,  Eus.  Bei  Stählin  wird  das  Fragment  so  geschrieben  cö  \6yo<;  . . .  au&er5  elxa, 

ei 'eaxiv  dvöpwiruj  Xoyi0u6<;,  eoxi  Kai  öeiot;  A^o?"  (6  u.ev  ev)  (nach  Schwartz) 
dvBpoiTTUJ  ireqpuKev  irepi  ßi'ou  Kaxaoxpoqpdc;  •  6  be  ye  xd<;  xexvat;  diraai  auvercexai 

öeioi;  \6yoi;  eKOioaOKwv  ...  auuqpepov  ou  fhp  dvöpwnxx;  xexvav  eöp'*  6  bk  Bebt; 

xauxav  qpepei.  6  5e  y^  xdvöpwirou  [\6yo<;]  ireqpuKev  diro  Ye  T0U  öei'ou  Xoyou/ 
Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  9 
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XIPQN.  99 

Unecht,  vgl.  A  10.  Vorbem.  S.  116. 

58.  [290]  Athen,  xiv  648 d  [vgl.  S.  115,  26]. 

Kai  TTieiv  übuup  önrAuaiov  x^iapov,  rjui'vaq  ouo. 

5  58a.  [29P  Anecd.  Bekk.  Antiattic.  98,  32  rjuiXiTpiov  'E.  Xipuuvt. 
59.  248  Cknsorin.  vii  6  (D.  195)  contra  cum  [Euryphon  von  Knidos]  fcrme 

omnes  Epicharmum  secuti  octava  mause  nasci  negaverunt. 
00.  [292]  Columell.  vii  3,  6  E.  autem  Syracusanus,  qui  pecudum  medicinas 

diligcntissimc  conscripsit,  afßrmat  pugnacem  aridem  mitigari  tcrebra  secundum 
10  auriculas  foratis  comibus,  qua  curvantur  in  flexu. 

61.  [293]  Plin.  nat.  h.  xx89  E.  testium  et  genitalium  malis  hanc  [sc.  brassi- 
cam]  utilissime  inponi  etc. 

62.  [294]   94  E.  satis  esse  eam  [sc.  brassicam  silvestrem]  contra  canis 
rabiosi  morsum  imponi,  melius  si  cum  lasere  et  aceto  acri,  nccari  quoque  canes 

15  ea  si  detur  ex  carnc. 
OYOTTOIIA. 

Unecht,  aus  Xi'pwv?   S.  Vorbem.  S.  116. 

63.  [290]  Anecd.  Bekk.  Antiattic.  99,  1  i'nuivcr  ev  Tfji  dvaqpepouevni  ei<; 
'E-m'xapuov  'OipoTrou'ai  [=58?  vgl.  B  58a]. 

20  ETTITPAMMA.  100 

Unecht,  vgl.  B  9.  48.    Vorbem.  S.  116. 

64.  [296]  Schob  BT  zu  X  414  eart  oe  Kai  eTrrfpauua  o  ei<;  'ETn'xapuov  dvaqpeperai ' 

eiui  veKpöq*  vexpöt;  6e  kottpoi;,  -fr)  b' f\  Konpot;  eöxiv 

et  6'  -f]  fn  9£(k  e°"T>>  ou  vexpoq,  dXXa  Qeoc,. 

CHIRON. 

58.  Und  ein  doppelt  Quantum  laues  "Wasser  trinken,  zwei  Halbe. 
58 a.  Halbes  Liter. 

59.  Achtmonatliche  Geburt  ist  nicht  lebensfähig. 

00.  Ein  kampflustiger  Widder  läßt  sich  zähmen,  wenn  man  ihm  die  Homer 
in  der  Nähe  der  Ohren,  wo  ihre  Krümmimg  umbiegt,  durchbohrt. 

Gl.  Hoden-  und  Genitalleiden  werden  durch  Auflegen  von  Kohl  mit  gutem 
Erfolg  behandelt. 

62.  Es  genügt  Waldkohl  gegen  den  Biß  eines  tollen  Hundes  aufzulegen,  doch 

fügt  man  besser  Silphionsaft  und  scharfen  Essig  zu.  Auch  sterben  Hunde  daran, 

wenn  man  ihn  mit  dem  Fleisch  vermengt  eingibt. 

KOCHBUCH. 
63.  Halber. 

EPIGRAMM. 

64.  Eine  Leiche  bin  ich.  Leiche  ist  Mist,  Mist  ist  Erde.  "Wenn  aber  die 
Erde  eine  Gottheit  ist,  so  bin  ich  nicht  eine  Leiche,  sondern  ein  Gott. 

23  oJ  r\  fn  Bergk:  be  jr)  Schob:  öri  Kaibel  24  6eö<;  Bergk  vgl. Buch.  Anthol. 
Lat.  974, 4.  1532, 3.  Epigr.  Eretr.  ed.  Richardson  Amer.  Journ.  ofarchaeol.  vii  252 
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TTPOI  ANTHNOPA.  100 
Unecht. 

65.  [295]  Plut.  Num.  8  TTuGoq-opctv  'Puuuaioi  xf|t  TroXixeiai  npotfeYpatyav,  ujc; 

iaxopnKev   ' Em'xapuoi;    6   kuu|uik6<;    ev  tivi    Xöyuji    npbq   'Avxrfyopa   YeTPalulLt£vujt, 
5  TraXatoc;  dvqp  Kai  rf\c,  TTu9aYopiKf|c;  otaxpißf|<;  uexeaxr)KUU<;- 

AN  ANTENOR. 

65.  Die  Römer  haben  Pythagoras  zu  ihrem  Mitbürger  gemacht. 

14.  ALKMAION. 

A.  LEBEN  TTND  LEHRE. 

1.  Diog.  vm  83.  'A\k,ucüwv  Kpoxwvidxnt;.  Kai  oüixoc;  TTuOaYopou  öuiKOuae. 

Kai  xd  TrXelaxd  ye  [xd]  iaxpiKd  XeYei,  öuuu«;  6e  Kai  qpuaioXoYe!  evioxe  Xefuuv  'öüo 

10  xd  rroXXa  eaxi   xwv   dvOpamivaiv3  [vgl.  S.  132,  5].    boKei  öe  irpujxo«;  qpuöiKÖv  Xo- 

Yov    auYYeTPacP£VC(l)   xa9d  qpnai  Oaßujpivoq  ev  TlavxobaTTfii  iöxopi'ai  [fhg  iii  25]. 

Kai  xfyv  öeXrjvnv  Ka9öXou  (xe  xd  uirep)  xauxnv   e\eiv    di'oiov  qpuaiv.   (rjv  be  TTei- 

,  piGou  uioc;,  wc,  auxöc;  evapxö|U€vo<;  xoö  ouffpa^aroc,  cpriatv  "AXKuai'ujv  .  .  .  xe- 

K|uaipeö6ai'  kx£.  [B  1]).   eqpn  6e  Kai  rr\v  yuxnv  dBavaxov,  Kai  KiveTo"9ai  auxrjv 
15  auvexe<;  dJ<;  T0V  riXiov. 

2.  Clem.  Strom.  I  78  (n  51, 1  St..)  JA.  yoöv  TTepi'9ou  Kpoxujvtdxnc;  irpurrcx;  qpuai- 
kov  Xoyov  o"uvexa£ev.  G-al.  de  elem.  sec.  Hipp,  i  9.  (i  487  K.,  54,  18  Helmr.)  xd 
Yap  xujv  iraXaiujv  diravxa  TTepi  qpuaeuuq  eTrrfeYpairxai  Ta  MeXiaaou,  xd  TTapue- 

vi'oou,  xd  'EuTreöoKXeoui;  'AXKuaiujvdc;  xe  Kai  TopYi'ou  Kai  TTpooiKou  Kai  xujv  aXXuuv 
20  dirdvxujv.  Isidor.  Orig.  i  39,  1.  fabulas  poetae  a  fando  nominaverunt,  quia  non 

sunt  res  factae,  sed  tantummodo  loquendo  fictae.  quae  ideo  sunt  inductae,  ut  ficto 

animalium  mutorum  inter  se  colloquio  imago  quaedam  hominum  vitae  noscere- 
tur.  has  primus  invenisse  traditur  Alcimon  [sie]  Crotoniensis,  appellanturque 

Aesopicae,  quod  is  apud  Phrygas  in  hac  re  polluit. 

25  3.  Arist.  Metaph.  A  5.  986a  22  exepoi  6e  xujv  aüxwv  xouxuuv  [Pythagoreer] 
Tac,  dpxdc;  oeKa  XeYoucnv  elvai  xdq  Kaxd  auoxotxiav  XeYouevae; ,  irepa<;  Kai  arreipov, 

Trepixxov  Kai  dpxiov,  ev  Kai  irXf|0O(;,  oetiöv  Kai  dpiöxepov,  dppev  Kai  9f)Xu,  ripeuoüv 

1  Die  Fälschung  hängt  mit  dem  in  Rom  Anf.  d.  2.  Jahrh.  v.  Chr.  versuchten 

pythagoreischen  Betrüge  zusammen,  von  dem  Liv.  40,  29  u.  a.  erzählen  (Zeller 

in  b*  100)  9  xd  BFPi:  tilgte  P2  12  <  >  *:  Kai  öXov  xdv  oupavöv  nach  A  12 
Zeller  fjv  . . .  kxc.  ist  Einschub  in  die  Doxographie  14  eqpr)  . . .  riXiov]  stellte 

vor  Kai  xrjv  Z.  12  "Wachtler  de  Alcmaeone  Lips.  1896;  dann  ist  Kai  nach  eqpn  oe  un- 
erklärbar 15  ouvexeqBP:  ouvexw<;  F  21  alcimon  Voss.  1.  F74,  Toletan.: 

al**mon  Bernensis  101:  aleinon  Weißenburg.1,  in  alenion,  dann  in  alemon  ver- 
bessert. Der  Name  Alcmeon  wohl  sicher;  Konfusion  einer  Heuremataliste,  in- 

dem cpuöiKov  übersehen  wurde?  Anders  Thiele  N.  Jahrb.  f.  Ph.  1908,  394 - 

9* 
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kui  Kivoupevov,  eüGü  Kai  KapTruXov,  qpüüq  Kai  okotoc,,  äyaQbv  Kai  kokov,  xexpd-  100 
Yuivov  Kai  €T€p6|Lir|Ke<;.  övTrep  xpöirov  eoiKe  Kai  A.  6  KpoTuuvidxnt;  üiroXaßeiv,  Ka\ 

lixoi  oüxo«;  irap'  eKeivuuv  r\  eKeivoi  Trapä  xouxou  irapeXaßov  xöv  Xöyov  toötov 

Kai  YaP  6T£veT0  THV  t'lXiKi'av  AAKuauuv  (veoc;)  em  Yepovxi  TTuGaYÖpai,  dTTeqprjvüxo 
5  öe  TrapuTTÄriaiax;  xoüxoic;  ■  q>na\  yäp  elvai  öüo  xd  iroXXd  xwv  dvGpumivujv,  Xe-fwv 

xd<;  evavTiöxnxat;  oüx  uiöirep  ouxoi  öiuipiapevac;  dXXd  xd<;  rv^ovoac,,  otov  XeuKÖv 

peXav,  y^uku  TiiKpov,  dyaGöv  kokov,  pefa  pixpöv.  oüxoc;  pev  oüv  dbiopfaxux;  direp-  101 

pivjje  irepi  xüüv  Xoittüiv,  oi  öe  TTuGaföpeioi  Kai  iroaai  Ka\  xi've«;  ai  evavxiajaen;  dire- 

qprivavro.  irapä  pev  oüv  xouxujv  dpqpoTv  xoaoüxov  eoxi  XaßeTv,  öti  xdvavxi'a  dpxai 

10  xwv  ovxujv  [vgl.  Arist.  Schrift  TTpö<;  xd  AXKu.aiuuvo<;  ä"  Diog.  v  25].  Isocr.  15,268 
xoüc;  Xdfoui;  xwv  uaXaiwv  aoqpiaxüüv,  iliv  6  pev  aTreipov  to  TrXf|9o^  eqpnoev  elvai 

twv  övtojv,  5EpireöoKXfj<;  bk  xexxapa  Kai  NeiKoi;  Kai  OiXi'av  ev  auxotq,  "Iwv  ö'  ou 
TrXei'w  xüüv  xpiüjv,  AXKpewv  bk  öüo  pöva.  Schol.  Basil.  ed.  Pasquali  n.  3  [Gott. 
Nachr.  1910,  196]  A.  dvxiGeoeiq  [=  Pseudoclem.  Recogn.  vm  15  (Dox.  260}]. 

15  4.  Aet.  II 16,  2.  3  (D.  345)  (xüüv  paGn.u.axiKÜüv  xivec;)  xoü<;  TiXav^xa«;  xoi<;  dirXa- 

veöiv  dirö  öuopüüv  eit'  dvaxoXdt;  dvxicpepeaGai.  xodxwi  bk  auvopoXoYeT  koi  A. 

ii  22,4  (D.352)  A.  irXaxuv  etvai  xöv  nXiov.  29,  3  (D.  359)  A.,  'HpaKXeixo«;  [12  A  12], 
Avxiqpüüv  [80  B  28]  Kaxd  ir\v  xoö  OKacpoeiöoüq  axpocpr^v  Kai  xä<;  TrepiKXiöeiq  (näm- 

lich CKXeiTreiv  xrjv  oeXrivnv). 

20  5.  Theopür.  de  sens.  25  f.  (D.  506)  xüüv  bk  pr]  xüüi  öpo(wi  ttoiouvxwv  xf)v 

aiaönaiv  A.  pev  Trpüüxov  dcpopfcei  xryv  -rrpöc;  xd  2wia  öiaqpopdv.  dvGpwrrov  ydp 

(pnoi  xwv  dXXwv  öiacpepeiv  öxi  uovov  Suvinai,  xd  b'  dXXa  aloGavexai 
pev,  oü  Euvirjöt  öe  [Bla],  w<;  exepov  dv  xö  qppoveiv  koi  aiaödveaöai,  Kai  ou, 

KaSdirep  JE|UTTeooKXf|(;,  xauxdv   erreixa  irepi  eKdaxr^q  Xeyei.  aKodeiv  pev  ouv  cpr^öi 

25  xoiq  ujOi'v,  öiöxi  Kevov  ev  auxoii;  evuirdpxer  xoüxo  fdp  >1X€'V  {(pQkffeaQai  bk  xüji 

KoiXuji),  xöv  depa  b'  dvxnxeiv.  öacppai'veaBai  bk  piaiv  dpa  xOoi  dvairveiv  dvdyovxa 
xö  irveöpa  Trpöi;  xöv  eYKeqpaXov.  y\djTrr\\  bk  xoüq  xuu-ou^  Kpiveiv  x^iapdv  ̂ dp 

oüiaav  Kai  paXaKrjv  xrJKeiv  xfji  Geppoxnxr  öexeffßai  bk  Kai  öiabiöovai  öid  xf)v 

pavöxrjxa  Kai  dTraXöxnxa.         (26)  öqpöaXpouc;  öe  öpäv  öid  xoö  irepiS  uöaxoi;.   öxi 

30  ö3  exei  Trup  öfjXov  elvar  irXriYevxot;  ydp  €KXdu.iTeiv.  öpäv  bk  xüji  ax(Xßovxi  Kai 

xdii  öiacpaveT,  öxav  dvxKpai'vrp,  Kai  öoov  dv  KaGapuuxepov  fji,  päXXov.  dirdaaq  öe 
xd<;  aioGriaei<;  ouvr)pxf|aGai  tiwc,  irpö«;  xöv  eYKeqpaXov  öiö  Kai  irnpouaGai  kivou- 

pevou  Kai  pexaXXdxxovxoq  xfjv  xdtpav  e-rriXapßdveiv  ydp  xou<;  uopou«;,  öiJ  luv  ai 

aiaG^aeiq.   irepi  öe  dqpfjc;  ouk  eipriKev  ouxe  ttüj<;   ouxe   xi'vi  yi'vexai.    [dXX'[  A.  pev 
35  ouv  em  xoaoöxov  dcpujpiKev. 

6.  Aet.  IV  16,  2  (D.  406)  A.  okouciv  r)ua<;  xüüi  Kevüüi  xüüi  evToc,  xoö  ujxö<;' 
xoüxo  ydp  elvai  xö  öinxoöv  Kaxd  xf]v  xoö  irveuu.axo<;  eiaßoXrjv  udvxa  faP  Td 

KoiXa  rixei  vgl.  A  5.  Arist.  de  an.  B  8.  419 b  34.  Hipp,  de  carn.  15  (vin  603  L.). 

4.  5  Kai  fäp  A.  aTiecprivaxo  itapaTrXriaiax;  xoüxoiq  Ab,  was  Einige  für  echte 

Fassung  halten  4  (veo<;)*  vgl.  zum  Ausdruck  S.  139, 21.24  7  ouTeppuye  AbE : 
eireppiiye  cett.  10  trpcx;  xd^  BF        dKjuaiu!vo<;  BP1  20  Text  nach  Dox. 

22  pövov]  vgl.  "Vahlen  Ar.  Poet.3  103  *  26  dvdyovxai;  Usener  28  öeöexGai 
öe  Kai  öiöövai  Hss. :  vei'b.  Schneider  29  Kai  diraXöxr)xa  Wimmer:  xffc  diraXö- 

x»-|xo^  Hss.  31  oaov  wegen  des  Hiates  statt  öauu  32  TiXiipoöcGat  PF:  verb. 

Koraes         33  eTTiXapßdveiv]  sc.  xöv  efKecpaXov  34  dXX5  ist  Korrektur  des  in 
PF  verderbten  ÜKpaiuiv        38  KoiXa  Stob.:  Kevd  Plut. 
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7.  Arist.  hist.  anim.  A  11.  492a  13  Keqpa\f|<;  |uopiov,  b\  ou  dKouei,  dirvouv,  tö  101 

out;-  'A.  "fdp  oük  d\r|9fi  Xefei,  qpdu.evo(;  dvairveiv  xd<;  arfac;  Karex  xä  tlxa. 

8.  Aet.  iv  17,  1  (D.  407)  5A.  ev  xwt  eTKeqpaAun  elvai  tö  rfreM-oviKÖv  •  xouxun 

ouv  öoqppai'veaBai  eAKOvxi  öid  xüjv  avcttrvoüüv  xdq  öa.ud«;. 
5  9.  —  IV  18,  1  (D.  407)  A.  xün   ÜYpun   Kai  xüji  xXiapüüi  Tdn  ̂ v  Tfji  -fXwxxr|i 

irpöi;  xfji  u.aAaKÖxnxi  6iaKpiv€ö8ai  xou<;  xud0UV  Vgl.  A  5  S.  132, 27. 

10.  —  iv  13,  12  (D.  404)  A.  Kaxd  xn,v  toö  bmcpavovc,  dvxiAnijJiv  (tt|V  öpaotv 

•p'veaöai).  Chalcid.  in  Tim.  p.  279  "Wrob.  demonstranda  igitur  oculi  natura  est, 
de  qua  cum  plerique  alii  tum  Alcmaeo  Crotoniensis  in  physicis  exercitatus  quique 

10  primus  exsectionem  adgredi  est  ausus,  et  Calh'sthenes,  Aristotelis  auditor,  et  Bcro- 
pkilus  multa  et  praeclara  in  lucein  protiderunt :  duas  esse  angustas  semitas,  quae 

a  cerebri  sede,  in  qua  est  sita  potestas  animae  summa  ac  principalis  ad  omlorum 

cavernas  meent  naturalem  spiritum  c.ontinentes.  quae  cum  ex  uno  initio  eadetnque 

radice  progressae  aliquantisper  coniunetae  sint  in  frontis  intimis,  separatae  bivii 

15  specie  perveniunt  ad  oculorum  coneavas  sedes,  qua  superciliorum  obliqui  tramites 

porriguntur,   sinuataeque  illic  tunicarum  gremio  naturalem  umorem  reeipiente 

globos  complent  munitos  tegminc  palpebrarum,  ex  quo  appellantur  orbes.  porro 

quod  ex  una  sede  progrediantur  luciferae  semitae,  docet  qicidem  sectio  principaliter ;  102 

nihilo  minus  tarnen  intelligitur  ex  eo  quoque,  quod  uterque  oculus  moveatur  una 

20  nee  alter  sine  altero  moveri  queat.  oculi  porro  ipsius  continentiam  in  quattuor 

membranis  seu  tunicis  notaverunt  disparili  solid itate.  quarum  differentiam  pro- 
prietatemque  si  quis  persequi  velit,  maiorem  proposita  materia  suseipiet  laborem. 

Vgl.  Hipp,  de  loc.  in  hom.  2  (vi  287  L.),  de  carn.  17  (vm  606  L.)  TtoMd  öe  xaüx' 
eaxi  xd  öepu.axa  irpo  xoö  öpeovxoc;  öiacpavea  okoTöv  irep  aüxö  eaxiv  xouxun  ydp 

25  xüji  öiaqpavei  dvxauyel  xö  cpüüe;  Kai  xd  AajuTrpd  Trdvxa.  xouxuui  ouv  opfji  xüji 

dvxau-feovxi.  Arist.  de  gen.  anim.  B  6.  744a  8  dirö  xfjc;  irepi  xöv  cfKeqpaAov  uxpö- 

xr]xo<;  diroKpivexai  xö  KaBapujxaxov  oid  xüüv  uopujv,  o"i  qpai'vovxai  qpepovxe«;  an 
aüxdrv  Trp6<;  xnv  u.nvrfYa  Trjv  Trepi  xöv  cfKeqpaXov. 

11.  Plato  Phaedon  p.  96  a  b  (Sokrates  spricht)  veoc,  üjv  0auuao"xüJ(;  uu<;  etre- 

30  9uu.n0a  xauxnc;    xfji;    aoqpi'a^    r\v   ön.    KaXoüai  irepi  qpuaeax;  iaxopi'av  .  .  .  o"kottüjv 

itpwxov  xd  xotdöe*  dp3  eireiödv  xd  9ep,uöv  Kai  xö  ipuxpöv  anTreöova  xivd  Xdßni 

uj<;  xivec;  eXetov,  xöxe  br\  xd  £üJia  auvxpeqpexai  ArCüe^aos";  Kai  Tioxepov  xö  alud 
eöxtv  uji  qppovoü|uev  [Empedokles]  r|  6  är\p  [Anaximenes,  Diogenes]  r\  xö  nöp 

[Herakleitos' ;  f\  xouxujv  u.ev  ouöev,  6  ö'  efKeqpa\6<;  eöxiv  6  xd<;  aiaO^aei«;  trapex^v 

35  xou  dKoueiv  Kai  opäv  Kai  öaqppai'veaGai,  ck  xouxujv  öe  yiTv01T0  Mv^M-1!  Kai  b65a, 
eK  öe  luvriunc;  Kai  bo£r\c,  Aaßoua>-i<;  xö  i]peu.eiv,  Kaxd  xauxa  yifvtoQm  eTTioxiiu-i-iv; 

vgl.  A  5,  S.  132, 31  f.  Hipp,  de  morb.  sacro  14  oköoov  ö'  dv  dxpeu-Tiani  6  eYKeqpaXoi; 
Xpovov,  xoöouxov  Kai  qppovei  dv0pujTro<;.  17  öiö  qpnui  xöv  eYKeqpaXov  etvai  xöv 

epu.r|veuovxa  xr)v  Suveoiv.   Arist.  Anal.  post.  B  19.  100a  3  ff. 

40  12.  Arist.  de  anima  A  2.  405a  29  TrapaTrAnai'ujq  öe  xouxoie;  [Thaies,  Diogenes, 

Heraklit]  Kai  'A.  eoiKev  uTro\aßeTv  irepi  ipux^l^*  <pnai  fhp  auxnv  dBdvaxov  elvai 

öid  xö  eoiKevat  xoT<;  d0avdxol!;•  xoöxo  ö'  uirdpxetv  auxfji  dx;  dei  Kivouiuevrir 
KiveicrGai  ̂ dp  Kai  xd  öeia  trdvxa  auvexux;  dei,  öeXi]v)-]v,  i^Xiov,  xouq  daxepai;  küi 
xöv  oupavöv  ÖAov.    Cic.  de  n.  d.  i  11,  27   Crotoniates  autem  A.,   qui  soli  et  lunae 

45  reliquisque  sideribus  omnibus  animoque  praeterea  divinitatem  dedit,  non  sensit 

7  dvxiArmnv]  wohl  dvxi\au.vjnv  vgl.  A  5  S.  132,  31 
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. sese  mortalibus  rebus  immortalitatem  darc.    Olem,  Protr.  66  (I  50,  20  St.)  6  yctp  toi  10! 

KpoTuuviaTn.;  'A.  Geoö;  üjicto  toö;  daTepa;  elvai  eluipuxou;  ovto;.    AEt.  iv  2,  2 

(D.  386  trepi  vyuxf);)  'A.  qpuoiv  auTOKivnTov  Kar'  üi'biov  Ki'vr|aiv  Kai  öiä  toüto  dGd- 
vaxov  auxfiv  Kai  Trpoaepcpepn.  toi;  Geioi;  ÖTioXaiußuvei :  vgl.  Plato  Phaedr.  245c. 

5  13.  Aet.  v  3,  3  (D.  417)  }A.  eYKecpdXou  uepo;  (sc.  elvai  tö  cmeppa).   Censor. 
5,  2  ff.  sed  haue  opinionem  (sc.  e  medullis  8emen  profluere)  nonnulli  rcfellunt, 

ut  Anaxagoras  [46  A  107],  Democriiiis  [55  A  141]  et  A.  Crotoniates:  (3)  hi  enim 

post  gregum  contentionem  non  medullis  modo,  verum  et  adipe  multaque  carne 

mares  exhauriri  respondent.   ilhid  quoque  ambiguam  facit  inier  auetores  opinio- 
10  nem,  utrumne  ex  patris  tantummodo  semine  partus  nascatur,  ut  Diogenes  [51  A  27] 

et  Hippon  [26  A  13]  Stoicique  scripserunt,  an  etiam  ex  matris,  quod  Anaxagorae 

el  Alcmaconi  nee  non  Parmenidi  [18  A  54]  Empedoelique  et  Epicuro  visum  est. 

de  conformatione  autem  partus  nihilo  minus  deßnite  se  scire  A.  confessus  est, 

ratus  neminem  posse  perspicere  quid  primum  in  infante  formetur.  Aet.  v  17,  3 

15  (D.  427)  'A.  Tf|v  Kecpa\r|v,  ev  fji  eaxi  tö  t)Y€|uoviköv  (sc.  Trpüjxov  TeXeaioupYeiaGai 
ev  Tfji  Yao*Tpi). 

14.  CensOKIN.  6,  4  ex  quo  parente  seminis  amplius  fuit,  eins  sexum  reprae- 
sentari  dixit  A. 

15.  Akist.  hist.  anira.  H  1.  581a  12  cpepeiv  öe  Orcepua  -rrpwTov  dpxerai  tö  dppev 

20  w;  km  tö  tcoXö   ev  toi;  ereai  toi;  Öi;  eirrd  TeTeXeof.ievoi;'  d|ua  be  Kai  Tpi'xuioi; 
Tf|;  rißrjt;  äpxeTai,  KaGdrrep  Kai  Ta  qpuTa  peXXovra  onkpua  cpepeiv  dvGeiv  rrpuJTOv  10 

5A.  qpiqaiv  6  KpOTuiviaTn.;  [Schol.  Plat.  Ale.  I  p.  121  e].   Vgl.  Solon  27,  3  tou;  b' 

erepou;  ot€  6f)  TeXeoru  Geö;  lux  eviauToö;,  fjßrj;  eKcpai'vei   ar]|uaTa  YeiV0U£vrK- 
Heraklit  12  A  18  S.  76,  3. 

25  16.  Arist.  de  gen.  an.  T  2.  752b  22   toi;  uev  YaP  £u>iOTOKOuuevot;  ev  dXXuui 

uopium  Y'v^Tai  f\  Tpocpii,  tö  KaXoupevov  Y^a>  €v  toi;  paaTOi;-  toi;  b'  öpviai 

toöto  uoiei  r|  cpuai;  ev  toi;  uuioi;,  touvüvti'ov  peVroi  f\  o'i  tc  dvGpumoi  oi'ovTai 

Kai  'A.  qprjaiv  6  KpOTuiviaTn.;-  ou  YaP  tö  XeuKov  eOTi  Y«Xa,  dXXd  tö  uüxpöv.  toöto 

Yap  eOTiv  r\  Tpocpn.  toi;  vcottoi;"  oi  o3  oi'ovTai  tö  Xcuköv  öid  Tf|v  6|uoiÖTriTa  toö 
30  xpwuaTo;. 

17.  Aet.  v  16,  3  (D.  426)  'A.  öi5  öXou  toö  auuuaTo;  TpecpeaGat  (nämlicli  tcc 
epßpua)-  dvaXaußdveiv  Y«p  auTdii  uioirep  oiroYY'di  tu  ottö  Tfj;  Tpoqpri;  GpeTtTiKa. 
Anders  Rufus  bei  Oribas.  iii  156  Dbg.-B.  eveem  TTepnrujua  toi;  tiiXikoutoi;  ev 

tüüi  evTepim  ö  %pr\  eEaYeiv,  oux  uicnrep  'A.  oi'eTai  oti  ev  Tai;  urJTpai;  öv  tö  uaiöi'ov 
35  f)0"9iev  OTÖpaTi-  toöto  Yap  ouöeva  Tpoirov  öuvaTÖv. 

18.  Aet.  v  24,  1  (D.  435)  'A.  dvaxwpn.aet  toö  ai'paTo;  ei;  toi;  aipöppou;  qpXe- 
ßa;  üttvov  Y'veaGai  qprjai,  t^v  öe  eEeYepöiv  öidxuaiv,  Tn.v  oe  TravTeXf|  dvaxuuprjaiv 
ödvaTOv. 

4  Geioi;  Hss.  (vgl.  S.  133,  43;  A  1  S.  131,  12):  Geol;  unrichtig  *  (Dox.) 
8  grecam  Hss.  32  auTÖ  Hss. :  verb.  Xylander  36  öuöpou;  Hss. :  verb. 
Reiske  aus  [Gral.]  h.  phil. 
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B.  FRAGMENTE.  103 

AAKMAIQNOX  ÜEPI  OYIEQI. 

1.  [1  Wachtier]  Diog.  vin  83  [s.  A  1,  1]   DA\K|uaiuuv   Kpoxuuvir|- 
rr\q    xdbe    eXeHe    TTeipiöou    vlbc,    Bpoxivun    Kai    Aeovxi    Kai 

5  BaGuMuur  rrepi  xwv  dqpaveuuv,  rrepi  xüjv  8vn.xwv  o"aqpr|veiav 

u.ev  6eo\  exovxi,  ̂ S  °£  dvGpuuTroiq  x€K|aaipeo"0ai  Kai  t&  e£fj<g. 
la.  [2]  Teophr.  d.  sens.  25  [A  5]  dvepwrcov  ydp  (pn^i  Twv  «^_ 

Xujv    biacpepeiv    oxi    \x6vov  £uv{n.o"i,    xd   b3  d'XXa  aicredvexai 
|uev,  ou  Euvir|(Ti  be. 

10        2.  [11]  [Arist.]  probl.  17,  3.  916a  33  xoüq  äv8punrouq  q>r\ö\v  3A. 
bid  xouxo  aTroWucrGai,  öxi  ou  buvavxai  xiqv  dpxnv  xwi  xeXei 

rrpocrdqjai. 

3.  [16]  Aet.  v  14,  1  (D.  424)  "A.  toiv  nfiiovuuv  xoü?  \xev  d'ppeva?  104 
aTovoug   rrapd  xiqv  Xerrxoxrixa  tv\c,  6opn<;    Kai    lyuxpoxnxa,   xd?  be 

15  GiiXeia?    rrapd    xö   jun    dvaxatfKeiv   xd?  urixpaq-    oüxuj  ydp   auxöq 
eYpr|Ke. 

1.  Also  sprach  Alkmaiou  des  Peirithoos  Sohn  aus  Kroton  zu  Bro- 
tinos,  Leon  und  Bathyllos:  Über  das  Unsichtbare  wie  über  das  Irdische 

haben  nur  die  Götter  Gewißheit,  uns  aber  als  Menschen  ist  nur  Mut- 
maßung gestattet. 

1\  Der  Mensch  unterscheidet  sich  von  den  übrigen  Geschöpfen  da- 

durch, daß  er  allein  denkt,  während  die  übrigen  zwar  wahrnehmen,  aber 
nicht  denken. 

2.  Die  Menschen  gehen  darum  zugrunde,  weil  sie  den  Anfang  nicht 
an  das  Ende  anknüpfen  können. 

3.  Die  männlichen  Maidesel  seien  steril  wegen  der  Feinheit  und  Kälte 

des  Samens,  die  weihlichen,  iveü  ihre  Gebärmutter  nicht  aufklaffe.  So 
drückt  er  sich  nämlich  selbst  aus. 

3  Zum  Eingang  vgl.  Herrn.  22,  436  Kporcuvi^xn«;  (so  die  Hss.)  neben  exovxi 
(6)  auffallend  4  ßpoxivw  BP:  ßpovxivuj  P  (s.  S.  35,  28  Anm.  36,  9  Anm.  ff.) 

5  irepi  xiliv  Gvnxuuv  tilgen  Zeller  u.  a.;  [irepi  tiüv  dqpavewv]  -rrepi  xwv  dOnrjxaiv 
Wachtier;  Alkm.  gibt  gleich  am  Anfang  sein  Thema  an,  er  handelt  sowohl  über 
dqpavf]  wie  über  övnxd  6  Am  Schluß  fehlt  oeooxai,  evi  oder  dgl.  11  wie  die 

Gestirne  in  ihren  Kreisbahnen  14  kcii  Gal. :  fehlt  Hss. :  r\  *  Dox.,  aber  vgl. 
Arist.  de  gen.  anim.  B  7.  747»  2  15  dvaxaOKeiv  t.  u.  Gab:  nach  unxpa«;  fügen  zu 
o  ecmv  dvaaxouoüöGcu  Hss.;  dvaxaOKeiv  nach  Dioskurides  bei  Gal.  lex.  Hippocr. 

(xix  154  K.)  xaOKüüv :  irepio"Ttüüv  6  Aiooi<oupi6r|<;  dvaYrfvwOKei  Kai'  tpilöiv  outuj«; 
eipfjaöai  xdq  uryrpaq  öiä  xö  dveaxouüuoGcu 
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4.  [22]  Aet.  v  30  1  (D.  442)  3A.  rr\c,  uev  byteia?  eivou  CTuveKTiioiv  104 

Tr)v    iö'ovouiav    tüjv    buvdueuuv,    uYpoö,    £n,poö,    ujuxpou,    Gepuoö, 

niKpoO,  fXuKeoc;  Km  tüjv  Xoittüjv,  Trjv  b' ev  auTOiq  (aovapxictv  vocfou 
TTOutiiKriv    cpGopOTTOiov   ydp    excrrepou    uovapxiav.    Kai   vöcrov    o"uu- 

5  TUTTreiv  üjc;  uev  üqp5  ou  ÜTrepßoXrii  OepuoTriToc;  r|  lyuxpoTnjoq,  tue;  be 

eE  ou  bid  TiXfiöoq  aduuv  r\  evbeiav,  wg  b'  ev  olq  r\  *  alua  f)  uueXöv 

r\  eYKeqpaXov.  eYTiveo"9ai  be  toutoic;  ttotc  kok  tujv  e'EwOev  amujv, 
ubdrujv  ttoiüjv  f]  x^paq  '1  kottujv  r\  dvdfKr)?  f]  tujv  toutoi?  rrapa- 

uXriaiiuv.  ir)V  be  (rfeiav  tvjv  cruuueTpov  tüjv  ttoiüjv  xpäcriv.  Vgl. 

10  Hipp.  d.  prisc.  med.  14.  i  16,  2  Kühlew.  Plato  Symp.  186  CD. 

5.  [23]  Clem.  Strom,  vi  16  (n  435,  9  St.)  'AXKuaiuuvoq  vdp  tou 

KpoTuuvidtou  XefovTOc;  ce\Qpbv  dvbpa  päiov  cpuXd£ao"0ai  r\ 

qpiXov5  6  uev  locpoidfic;  eTTOiricrev  ev  xfii  'Avtiyovtii  (652)  cti  fdp 

Yevou'  dv  e'XKoq  ueT£ov  Fi  qpiXoc;  koikÖc;;' 

4.  Gesundheitbewahrend  sei  die  Gleichberechtigung  der  Kräfte,  des 

Feuchten,  Trocknen,  Kalten,  Warmen,  Bittern,  Süßen  usw.,  die  Allein- 
herrschaft dagegen  sei  bei  ihnen  krankheiterregend.  Denn  verderblich  wirke 

die  Alleinherrschaft  des  einen  Gegensatzes.  Und  zwar  ließen  sich  die 

Krankheitsfälle,  ivas  die  Ursache  angehe,  auf  das  Übermaß  von  Hitze 

oder  Kälte  zurückführen,  was  die  Veranlassung,  auf  Übermaß  oder  Mangel 

an  Speise,  was  die  Ortlichkeit,  so  würden  Blut,  Mark  oder  Hirn  betroffen; 

doch  entstünden  hier  auch  Krankheiten  aus  äußeren  Veranlassungen,  z.  B. 

durch  bestimmte  Wässer  oder  Gegend  oder  Anstrengung  oder  Folterqual  oder 

dergl.  Die  Gesundheit  dagegen  beruhe  auf  der  gleichmäßigen  Mischung  der 
Qualitäten. 

5.  Vor  einem  Feinde  sich  zu  schützen  ist  leichter  als  vor  einem 

Freunde. 

3  Kai  fehlt  Stob.  4  7roir|TtKf)v  Plut. :  TrapaaKeuaaTiKTTv  Stob.  cpGopo- 

itoiÖv  ...  uovapxiav  Plut.:  fehlt  Stob.  6  ai'xujv  *:  olov  Plut.:  Tpoqpni;  Stob. 
r\  alua  evoeov  r\  eYKeopaXot;  (eYKeqpaXov)  Plut.:  alua  f\  uueXöv  f\  e-fKapaXov  Stob.; 

r)  (bi)  al)ua  Kalbfleisch:  r\  (irept)  alua*  7  k^iveoQm  be  *:  ev  yap  Plut.  (Psellus): 
Yiveaöai  be  Stob.  Kai  tujv  eawBev  exi  Plut.  (Psell.) :  Kai  üttö  tüjv  eSwGev  arriiüv 
Stob.:  verb.  *         8  ttoiüjv  Stob.:  cpirnjuv  Plut.  (Psell.)  köttwv  Stob.:  töttujv 

Plut.  12  vielleicht  Schlußwarnung  an  Brotinos  und  Genossen  vor  unvor- 
sichtiger Überlassung  der  Schrift  an  andere  Freunde.  Vgl.  Hippocr.  lex.  5  (iv  642  L.) 

Spinoza  von  Freudenthal  1 104 
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15.  IKKOS.  104 

1.  Plato  Protag.  316  D  eyuj  öe  xfjv  coqpioxiKiiv  xexvnv  «P^M1  l^ev  elvai 

TtaXaidv,  xoü<;  öe  uexaxeipi£ouevou<;  auxr]v  xüüv  TraXauiiv  dvöpwv  cpoßouu.evou<;  xö 

eiraxOe«;  aüxfj<;   irpöo'xrllu<*  iroieia9ai   Kai  TTpoKaXumreaGai,   tovc,  uev  "iroino'iv  olov 

5  "Ojuripöv  xe  Kai  'Haioöov  Kai  £iuuuvi'ör|v,   tovc,  öe  au  xeXexdc;  xe  Kai  XPI0"!^10!^ 

xou<;  duqpi  xe  'Opcpea  Kai  MouaaTov,   evi'ouq  öe  xiva<;   riiö9nuai  Kai  YuMvaöTlKnv  105 

olov  "Ikko<;  xe  6  Tapavxivoi;  Kai  ö  vöv  exi  üjv  ouöevöq  r\TTwv  öocpiöxfic;  'HpööiKOt; 
6  Zr|Xuußpiav6<;. 

2.  —  de  legg.  viii  839.  840  dp2  ouv  ouk  i'auev  xöv  Tapavxivov  "Ikkov  aKofji 

10  ötd  xöv  'OXuum'aai  xe  aYÜJva  Kai  tovc,  dXXouq,  w<;  öid  qpiXoviKiav  Kai  xexvrjv  Kai 
xö  |uexd  xou  öuuqppoveiv  dvöpeiov  ev  xfji  iyux»ii  KeKxrjuevo«;,  iht;  Xö^oq,  oüxe  xivöc; 

iraiTTOxe  YUvaiKÖq  rinjaxo  ouöJ  au  iraiööc;  ev  ö\rji  xfu  xfjs  dcTK^aeuu«;  aKufji;  Paus, 

vi  10,  5  "l.  öe  6  NiKoXaiöa  TapavxTvo«;  xöv  xe  'OXuu.ttiköv  axeqpavov  eo"xev  &iri 
TrevxdBXaii  Kai  uöxepov  Y<Ju.vaaxr]<;  dpio"xo<;  Xefexai  xwv  eqp5  auxoO  Y^veaGai.   Steph. 

15  Byz.  s.  v.  Tdpa<;:  I.  6  Tapavxivoi  iaxpöt;  em  xfjc;  o£  [?]  öXuuTTidöoc;  •  u.eu.vnxat  xou- 
xou  Kai  TTXdxujv  ev  TTpuuxaYopai.  Eustath.  z.  flom.  p.  610,  28  [aus  Steph.  und  d. 

Parömiencorpus]  I.  öirep  eoxi  Kupiov  övo|ua  aoqpou  iaxpoü  'PnYivou  eS  oü  irapoi- 

u.ia  'xö  öeurvov  Ikkou3  öid  xö  euxeXeq  xfj<;  eKei'vou  £wfj<;.  Z.  Dionys.  Per.  376  Ö8ev 

"\.  f^v  6  Tapavxlvo«;  laxpöq,  o<;  em  ßi'ou  eüxeXeiai  eiq  irapoiuiav  KeTxai  tx\v  \kfov- 
20  crav  "Ikkou  öenrvov'  em  xwv  aTrepixxuuq  öeiTrvouvxwv. 

3.  Iambl.  V.  Pyth.  267  in  der  Liste  der  Pythagoreer  unter  den  Tapavxivoi 
steht    iKKoq. 

16.  PARON. 

Arist.  phys.  A  13.  222b  17  oi  jiiev  aoqpuixaxov  eXeYov  [sc.  xöv  xpovov] ,  6  öe 

25  TTu9aYÖpeto<;  TTdpuuv  djua9eaxaxov,  öxi  Kai  emXavGdvovxai  ev  xouxuui,  XeYwv  öpGo- 
xepov.  Simpl.  z.  d.  St.  751,  9  oöxoi;  öe  eoiKev  elvai,  oü  Kai  Eüön.|uo<;  [fr.  52  Sp.[ 

dvuivuuux;  e)avr|a9ri  Xefwv  ev  'OXuumai  Ziuwviöou  xöv  xP°vov  eiraivouvxot;  vjc, 

öoqpwxaxov,  ei'irep  ev  aüxwi  ai  uaGr^aei«;  Ylv0VTai  Kai  ai  dvau-v^aeiq,  Trapövxa  xivd 

xwv  ooqpüjv  eiireiv  cxi  öe,  w  Ziuiuviörj,  ouk  emXav9avö,ue9a  |uevxoi  ev  xün  xpövuui;' 

30 17.  AMEINIAS. 

Diog.  ix  21  [s.  S.  138,  7J. 

15  Ol.  77  (472)  unmöglich,  wohl  zu  lesen  oc  (Ol.  76  =  476)  mit  Robert  Herrn. 

35,  165  16  Über  Eustathius"  Quellen  vgl.  Kurtz  Philol.  Suppl.  VI  311 
26  Eudem  folgte  also  einer  andern  Lesart  oder  Überlieferung 
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18.  P  ARMENIDES.  105 

A.   LEBEN  UND  LEHRE. 

LEBEN. 

1.  Diogenes  ix  21 — 23.  (21)  -evocpdvouc  öe  öir|Kouae  Uapueviön.«;  TTupnro«; 

5  'EXeaTr|(;  (toütov  ©eöqppao"TO<;  ev  Tfji  'Ettito|liiii  Phys.  Opin.  fr.  6  a.  D.  482,  14] 

'AvaEijudvöpou  <prja\v  aKoöaai).  Öu.uj<;  ö'  oüv  olkoüguc,  Kai  Eevoqpdvouq  oux  r)KO- 

Xou0n.oev  auTWi.  eKoivwvriae  b'e  Kai  'Aueivfai  Aioxaira  tüji  nuöayopiKÜJi,  ulk;  e<pr| 
Xum'wv,  dvöpi  irevr)Ti  u.ev,  KaXiüt  öe  Kai  a^aSiln.  aii  Kai  LiäXXov  r)KoXou6n.ae  Kai 

ÜTToeavövTO«;  rjpünov  iöpuöaTO  '(ivovc,  tc  ÜTrdpxuuv  Xau.Trpoö  Kai  ttXoutou,  Kai  ütt' 

10  Aueiviou,  dXX'  oüx  üttö  Eevocpdvoui;  ei<;  rjauxiav  -rrpoexpairri.  irpiLro^  bk  outo«; 
ty]v  fnv  direcpaive  acpaipoeiön  Kai  ev  Lieoun  Keiaöai.  öuo  tc  eTvai  oroixeia,  rrüp 

Kai  ff\v,  Kai  tö  uev  ör)UioupYoü  TaEiv  exeiv,  T1HV  bk  üXrj<;.  (22)  ftveaiv  tc  dv- 

6pumu)v  e£  rjXtou  irpwTov  fevkaQai'  outöv  [?]  bk  uTrupxetv  tö  6epu.öv  Kai  tö 
vyuxpov,  e£  ujv  tö  irdvTa  auveOTavai.    Kai  Trjv  vyuxnv  Kai  töv  voüv  toütov   eivai, 

15  KaOd  ueuvriTai  Kai  OeöqppaOTO«;  ev  toi«;  OucikoT«;  [fr.  6a.  D.  483,  2  TrdvTuuv  axeoov 

€KTiGe|u€vo<;  tö  öö-fuaTa.   öiOörjv  tc  eqpr|  rr]v  cpiXoaoqpiav,  rr\v  u.ev  kotö  dXr|0eiav,  106 

ttjv    bk   KaTa   öoSav.    öiö   Kai  qprjai  ttou-    'xPed)  ...  d  \  r]  Ö  r)  <;'  :B  1,  28 — 3Ck    Kai 
auTÖc;  öe   öid  TroirnndTtuv  cpiXoaoqpei ,   Ka9direp   'Haioboc,  tc   Kai  Eevoqpdvn.«;  Kai 
;Eu.TT€ÖOKXf\(;.   KpiTiipiov  öe  töv  X6-fov  etTre'  Ta<;  tc  aloQr\aeic,  u.v|  aKpißel«;  ÜTrdpxeiv. 

20  «prjai  foOv  'u^öe  . . .  eXe-fXov'  ß  1>  34—36 
(23)  öiö  Kai  Trepi  aÜTOÜ  qpnaiv  ö  Tiu.ujv  ]fr.  44  D.] 

TTap|Lieviöou  Te  ßfrjv  ueYaXöqppovoq  ou  ttoXüöoEov. 

ö<;  p'  drcö  cpavTaaiac;  dirdTn,<;  dveveiKOTO  vuuaeic. 

ei<;  toOtov  Kai  TTXdTuuv  töv  öidXofov   -fijpacpe  cnapu.evi'ön.v'   eTn-fpdijm«;  cf)   rcepi 
25  iöeiüV.  TiKiuale  öe  koto  t^v  evaTnv  Kai  e£n.KOO"Triv  öXuuTndöa  504 — 501].  Kai 

öokci  irpOÜTO^  TreqpuupaKevai  töv  outöv  eivai  "Ecmepov  Kai  <t>uj0cpöpov,  ux;  cprjOi 

ct>aßuupivo<;  ev  Treu-irrum  ATro|uvri,uoveu)udTuuv  oi  öe  nuöaröpav  ■  KaXXi'u.axoc,  öe 
cprjöi  Lin.  eivai  auToö  tö  iroiY||ua.    Xe-feTai  öe  Kai  vöuouc  öeivai  roxc,  TroXiTaiq,   tui; 

5.  6  (toütov  . . .  aKoöaai)  Randnotiz  des  Redaktors,  die  sich  auf  Xenophanes 

bezieht.  Vgl.  zu  S.  22,  4  7  Aioxarra  *  Herrn.  35,  191:  öioxanr|  BP:  koi  öio- 
X€Tr)  F  9  ttXoutou  Kai  Hss.:  ttXouoioi;  Edd.  10  rjauxiav]  im  Gegens.  z. 

politischen  Unruhe.  Vgl.  Prodicus  77  B  2  Anfg.  Pind.  Pyth.  1,  70.  Ol.  4, 14  u.  ö.; 

Epicharm.  fr.  101  K.  Das  Widmungsdistichon  könnte  gelautet  haben:  TTapjuevi'ör]^ 

AioxaiTa  'A|ueiviai  e'iöaTO  (uvfjiua,  6c,  Te  juiv  e<;  aejavriv  irpoÜTpaTrev  rjauxt^v 
13  rjXt'ou  Hss.  vgl.  B  12.  3  ff. :  iXuo;  (aus  Aldobr.  limo)  vulgo:  irriXoö  Ziegler 

auröv  verderbt,  es  kann  nicht  auf  i'^Xiov  gehen;  toutöv  Usener:  ama  *  Dox.  166 
vgl.  A  24  (S.  142, 13)  TTpürrov  ]  im  Gegensatze  zu  den  späteren  Entwickelungs- 
stadien,  vgl.  18  A51.  21  A  72        öe  BPF:  Te  O        Gepuövöe  B        15  koi  fehlt  B 

ev  toii;  aTujiKOii;  TrdvTUJv  (ohne  oxeööv)  B  16  eqpr]]  eivai  FP2  22  ou 

Neap.  in  B  28  u.  andre  Hss.:  6  BP1  ((.leYaXöqppova  Tnv  P2F)         -rroXuöoEov  bezieht 
sich  auf  B  1,  30.  34;  8,  51  u.  dgl.         23  öttö  Wachsmuth:  em  Hss.:  otti  Ludwich 

dirdTri«;!  vgl.  B  8,  52  24  Kai  nXaTuuv  töv  fehlt  B  27  TTuGa-föpav]  vgl. 
Diog.  vin  14  [s.  18  A  40a]        28  auToü]  sc.  nuGayöpou  s.  zu  A  40a 
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cpr|Oi  iTreuönnroc   ev  xwi  TTepi  qnXoaötpujv.   kcu  Trpwxo;   epuuxfjo"ai  xöv  'AxiXXea  106 

Aö-fov,  dx;  <+>aßuuph/o<;  ev  TTavTO&cnrfii  iaxopi'ai  [fr.  14  FHGr  in  579 .    -f6*fove  °£  Kai 
exepo;  TTapuevionc.  p^xujp  xexvo-fpdqpoi;. 

2.  Suidas.     TTapueviöric    TTuprjxot;    'EXedxnc;    qpiXöaocpoi;,    ua9v]xr|<;    -(e-fovwq 

5  Eevocpavou;  xoü  KoXocpuuviou ,   ub<;  bk  Oeöcppaaxo«;  'AvaEipdv&pou    xoü  MiXncriou. 

aöxoO  bk  öidöoxoi  e*fevovxo  'EuTre&OKXfiq  xe  ö  Kai  qnAoaocpcx;  Kai  iaxpöq  Ka\  Zi^viuv 
6  JEXedxn<;.  efpaiye  bk  qpudoXo-fi'av  bi  eirOüv  Kai  äXXa  xivä  KaxaXofdbnv ,  ujv 
ueuviyrai  TTXdxwv    Soph.  237  A.  vgl.  B  7]  (aus  Diog.  abges.  vom  Schluß). 

3.  Diog.  n  3  AvaEt,uevr|<;  Eüpuoxpdxou  MiX^aioc;,  n.KOuaev  'AvaEiudvöpou,  evioi 
10  bk  Kai  TTapuevioou  qpaoiv  aKoüöai  aüxöv  [vgl.  AIS.  138,  6> 

4.  Iamblichus  V.  Pytk.  166  "aus  Nikomachos[  Kai  -rrepi  xuiv  cpuöiKiuv  ööoi 

xivd  uveiav  TreTroinvxai,  -irpuixov  'EiuireooKXea  Kai  TTapuevionv  xöv  'EXedxnv  irpo- 
cpepöuevoi  xuyx<*vouöiv  (um  den  Einfluß  des  Pythagoras  auf  die  Kultur  Italiens 

zu  erweisen).    Proclus  in  Parm.  i  p.  619,  4  (Cous.  Par.  1864)  xauxri<;  6'  oöv  cmep 

15  enrouev  xf)<;  eopxfjc;  ovor\c,  dqpiKovxo  TTapuevi&nq  Kai  Z^vuiv  3A6tiva£e,  oiodaKaXo; 

uev  6  TT.  üüv  ua9nxf|<;  b'  6  Zrjvuuv,  'EXeäxai  6J  duqpuj  koi  oü  xoöxo  uovov,  dXXoi 
Kai  xoü  TTuGaYopiKOÖ  &iöao"KaXeiou  uexaXaßovxe,  Kaöanep  ttou  Kai  NiKÖuaxo«; 
iaxöpr)ffev.  Phot.  bibl.  c.  249  (Vita  Pyth.)  p.  439 a  36  Z^vuiva  Kai  TTapuevionv 

xoüq  'EXedxaq"  küi  oüxoi  bk  xr\q  TTu9a-fopeiou  fjcrav  6iaxpißf}c. 

20  5.  Plato  Theaet.  183  e  TT.  oe  uot  [Sokrates]  qpaivexai  xö  xoü  'Ouvpou  ai&oioc; 
xe  uoi  elvai  äua  6eivd<;  xe*  auvTTpotfeueiEa  faP  011  xwi  dvbpi  irdvu  veo<;  irdvu 

Trpeaßuxrji  Kai  uoi  eqpdvn.  ßdGot;  xi  exetv  Travxdiraai  YevvaTov.  Sophist.  217  c  öi' 
epujxrjaeujv ,  oiöv  -rtoxe  Kai  TTapuevioni  xP^uevuii  Kai  6ieEiövxi  Xo-fouc;  TOrfKaXou«; 

Trape-fevöunv  e-fib  veo<;  wv  eKei'vou  udXa  br\  xoxe  övxoc;  Trpeaßüxou.    Parm.  127  a 

25  eqpn  bk  br\  6  'Avxicpwv  Xe-feiv  xöv  TTu9ööu>pov  öxi  dcpiKoivxo  uoxe  ei<;  TTava9nvata 
xd  ue^aXa  Zrivuuv  xe  Kai  TT."  xov  uev  oöv  TTapuevi&nv  eö  ixa\a  br\  Trpeaßüxnv 
elvai  aqpoöpa  ttoXiov,  KaXöv  bk  KäfaQbv  tx\v  öipiv  irepi  exri  udXioxa  irevxe  Kai 

eEiiKOvxa*  Ziivuuva  6e  effuc;  exiüv  xexxapaKOvxa  xoxe  elvai,  euju^Kr)  6e  Kai  xapi'evxa 
ibeiv  Kai  XefeaGai  auxöv  Trai6iKa  xoö  TTapuevi'6ou  YeTov^vai-    KaxaXueiv  bk  auxou<; 

30  eqpr)  irapa  xuii  TTuGobuupuji  eKxöt;  xei'xout;  ev  KepaueiKüu  •  oi  bi~\  Kai  dcpiKeöGai  xov 

xe  ZujKpdxri  Kai  dXXou«;  xivdq  |uex'  auxoö  -rroXXoüt;,  eTri9uuoüvxa<;  aKouaai  xüüv  xoö 

Znvuuvot;  fpapipiariuv  xoxe  fhp  aüxd  irpüüxov  ütt'  eKeivuuv  KO)iua9fivai  •  ZuuKpdxn 
bk  elvai  xoxe  ocpö&pa  veov  [vgl.  Procl.  z.  d.  St.  684. 21].  Dagegen :  Athex. 

XI  505  F  TTapueviöm  uev  fhp  Kai  eX0eiv  ei<;  Xo^oui;  xov  xoö  TTXdxuuvoc;  ZaiKpdxnv 

35  uöXic;  Y\  r|XiKi'a  öuyxwjP^»  ov%  iL;  Kai  xoiouxouc  eiixeiv  f\  aKoOoai  Xö^ou«;.    xo   6e 
Trdvxuuv  axexXiuixaxov  Kai  (i|jeu5eaxaxov)  xö  eiireiv  oüoeuiäq  KaxeireiYouoni;  xpeiac,  107 

oxi  TraioiKa  y£TOv01  tou  TTapuevi&ou  Zrjviuv  ö  TroXixr)«;  auxou.   [Macrob.  Sat.  i  1,  5\ 

Diog.  ix  25   Zryvuuv  'EXedxn;.    xoüxov  5AttoXXööuupö<;    qpnorv    elvai    ev  XpoviKoi«; 

[fr.  27  Jacoby]  [TTuprixo;  xöv  6e  TTapuevi'öirv  ]  qpuöei  p.ev  TeXeuxa-fopou,   Geoei  bk 

40  TTapuevi'6ou  .  .  .  ö  br\  Zr^vaiv  oiaK^Koe  TTapuevioou  Kai  -(efovev  aüxoö  iraioiKa. 
6.  Aristot.  Metaph.  A  5.  986  b  22  6  y«P  TT-  touxou  Xe^exai  Y^veoGai  ua9nx»i(; 

[des  Xenophanes;  vgl.  11  A  30]. 

17  NiKÖ|uaxoc;  CD  u.  Gogava:  KaXXiuaxo«;  vulgo  25  TTu966ujpov]  d.  Iso- 
lochos  Sohn,  athenischer  Strateg  425,  verbannt  424  (Kirchner  Prosop.  12399j 

36  (   )  *         39  [   ]  Rossi 
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7.  ALEX,  in  Metaphys.  A  3.  984  h  3  p.  31,  7  Hayd.  Trepi  TTapuevi'öou  Kai  tt^<;  ö6£r)<;  107  ' 
aÜTOÜ  Kai  Oeocppaaxcx;  ev  tüji  TrpuÜTwi  TTepi  tüjv  qpuaiKÜJv  [fr.  6.  D.  482,  5]  oÜtujc; 

Xe^ei"  'toutuji  öe  €Trrfevöuevo<;  TT.  TTüpr|To<;  6  'EXeaTn«;'  (XeY€i  °£  [koi]  Eevocpdvryv) 

'ctt'  äjuqpoTepa«;  v)X9e  zhc,  ööou<;.  koi  yäp  wc,  di'öiöv  ean  xö  ttüv  duoqpaiveTai  Kai 

5  feveaiv  diroöiöovai  Treipcrrai  tüjv  ovtujv,  oüx  6uot'w<;  Trepi  ducpoTepuiv  öoSdZujv, 

dXXd  Kar'  dXn.6eiav  uev  ev  tö  rräv  Kai  äfivr\Tov  Kai  acpaipoeiöe<;  uTroXaußdviuv, 
Karex  öoEav  bk  tüjv  ttoXXüjv  ei<;  tö  y^veaiv  aTroöoüvai  tüjv  cpaivouevuiv  öüo  ttoiüjv 

xd<;  dpxd<;,  iröp  Kai  yf\v,  tö  uev  die;  üXnv  tö  öe  tue;  aiVtov  Kai  ttoioöv.'  Simpl. 

phys.  22,27  ...  Eevocpdvnv  töv  KoXocpwviov,  töv  TTapuevi'öou  öiödöKaXov  (aus 
10  Theophr.). 

8.  Simpl.  phys.  28,  4  (Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  8.  D.  483,  11)  AeuKnnrcx;  bk  6 

'EXeaTnc;  i]  MiXn.öio<;  (duqpoTepujt;  y«P  Xe^erai  irepi  aÜTOÜ)  Koivwvn.o'ai;  TTapueviöni 
Tfjq  cpiXoöoqp(a<;  ou  Tn.v  auTn.v  eßdöiae  TTapueviöni  Kai  Eevocpdvei  Trepi  tujv  övtujv 

66öv,  dXX'  ujc;  öokci  Trjv   evavxiav.    eKeivuuv  fhp   ev  koi   aKi'vnTOv  Kai   aYevnTov 
15  Kai  TreTrepaöuevov  ttoiouvtujv  tö  iräv  Kai  tö  iaf|  öv  unöe  £nTeiv  auYXWpoüvTwv 

ouToq  direipa  Kai  dei  Kivouueva  UTteGeTo  OTOixeTa  tc«;  aTÖuou«;. 

9.  Diog.  Tili  55  6  öe  Oeocppaarcx;  [Phys.  Op.  fr.  3.  D.  477]  TTapuevi'öou  qpn.o"i 
EnXuJTf|V  auTÖv  [Empedokles]  yeveaGai  Kai  juijuriTriv  ev  TOiq  Troirjuaffiv  Kai  fhp 

eKeivov  ev  erreai  töv  Trepi  cpvoeujc,  eteveYK^v  Xoyov. 

20  10.  Simpl.  phys.  25,  19  'EuireöoKXfn;   6  'AKpaYavTivo<;  ou   ttoXu   kotÖttiv  toö 

'AvaEa^opou  y£Yovuj<;,  TTapuevi'öou  öe  ZnXujTf]!;  Kai  TrXr|0"iao"Tr]c;  Kai  cti  uäXXov 

tujv  TTuGaYopei'ujv  'aus  Theophr.  vgl.  n.  9  . 

11.  Euseb.  Chron.  a)  Hieron.  'EuTT€ÖOKXn,<;  Kai  TT.  qpuaiKoi  cpiXoöoqpoi  cyvuj- 

pfcovxo  z.  J.  Abr.  1561;  arm.  Ol.  81,  1  [456].    b)  totc  Kai  Ar)uÖKpiTO<;  'AßönpiTn«; 

25  cpuaiKÖc;  cpiXoaocpoq  eYvujputeTO  Kai  'EuTreöoKXfjc;  ö  'Ai<paYavT!vo<;  Znvwv  Te  Kai 

TT.  oi  q)iXöaoqpi  Kai  'iTrTroKpdTnc;  Küjioc;  arm.  Hier.  z.  J.  Abr.  1581  [436].  Vgl. 
Chronic.  Henzenian.  (Inscr.  Sic.  et  It.  n.  1297,  30)  zwischen  Xerxes  und  d.  pelo- 

ponn.  Krieg;  Zahl  unkenntlich:  dqp'  ou  ZujKpaTii<;  6  qpiXöaoqpot;  Kai  'HpaKXeiTO«; 
6  'Eqpeoiot;  Kai  'AvaHaYÖpai;  Kai  TT.  Kai  Znvuuv  ern.  .  .  . 

30  12.  Strabo  vi  1  p.  252  Kaui)javTi  ö' dXXo<;  auvexnq  koXttoi;,  ev  üji  ttöXk;,   fjv 

oi  uev  KxiaavTec;  OuuKaie'i«;  'YeXuv,  oi  öe  "EXnv  aTrö  Kpiyvnq  tivo<;,  oi  öe  vöv  EXeav 
övoud£ouöiv,  eE  f\q  TT.  Kai  Zr|vuuv  eYevovro  dvöpeq  TTuGaYopeioi.  öoKei  öe  uoi 

Kai  öi'  eKeivou<;  Kai  cti  upÖTepov  eüvounörivai  [vgl.  AIS.  138,  28].  Plutarch. 
adv.  Col.  32  p.  1126  a  TT.   öe  tt^v   eauTou  rraTpiöa   öieKoöunae   vöuok;   dpiaroiq, 

35  ujOTe  Tai;  dpxdq  KaO1  eKaOTOv  eviauTÖv  eEopKoüv  touc;  TioXiTat;  eu-ueveiv  roic,  TTap- 
iueviöou v6uot<;. 

POESIE  (vgl.  A  1.  2  S.  138,  18.  139,  7). 

13.  Diog.  i  16  oi  öe  [sc.  KaTeXmov]  dvd  'ev  ouYYPaMua'  MeXiaao^,  TT.,  'Ava- 
EaYopai;. 

40  14.  Simpl.  de  caelo  556,  25  f\  öti  TTepi  qpuoeuuq  eueYpcxqpov  tu  öuyyp^MM-01™ 

Kai  MeXioaoc;  Kai  TT.  .  .  .  Kai  uevroi   ou  irepi  tüjv  urrep   qpuaiv   uovov,   dXXd  Kai  108 

Trepi  tüjv  qpuoiKÜJv  ev  auxoi;  to!^  0UYYpdMMa0"1  öieXeYOVTO  Kai  öid  touto  iauj«;  ou 
TrapniTOuvTO  TTepi  qpüaeuji;  erriYpdqpeiv. 

3  [Kai]  *  8  tö  uev]  vielleicht  Tn.v  u>iv  *  38  auYYPaMP-a ]  ouYYPOH'av* 
Te<;  am  Rande  PE2 
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15.  Plutarch.  Quomodo  adul.  poet.  aud.  deb.  2  p.  16  c  xö  ö'  'Eu.tt€ÖokX€ou<;  108 

eirr|   Kai  TTapiueviöou   Kai   OnpiaKÖ   NiKavöpou   Kai   [~vuj|uoXoYiat   Oeofviboc,  \6foi 
eioi  Kexpnu.evoi  irapä  iroinxtKf)«;  ujairep  öxntia  to   uexpov  Kai  töv   oykov,  iva  tö 

■neZbv  öiacpirfwoiv.     'Vgl.  IBIS.  13,  5.] 

5  16.  —  De  audiendo  13  p.  45  B  u.€|uiyaixo  b'  dv  xic;  'ApxiXöxou  Liev  xfjv   utto- 

öeaiv,  TTapiueviöou  öe  xr\v  öxixoTrou'av,  OujkuXiöou  öe  xrjv  eüxeXeiav,  Eupim'öou  öe 
xf)v  XaXidv,  loqpoKXeouq  be  xfjv  dvuJtiaXiav.     Vgl.  11  A  25  f.  (S.  45, 1  ff.). 

17.  Procl.  in  Tim.  I  345,  12  Diehl  6  öe  Ye  TT.  Kaixoi  oia  Tioinaiv  äaacpr\<;  wv 

ö|uuj<;  Kai  auxö<;  xaöxa  evöeiKvuuevö«;  qpwöiv. 

10  18.  —  in  Parm.  i  p.  665,  17  auxö<;  6  TT.  ev  Tfji  iroiriaer  Kai'xoi  öi1  auxö  ötyrrou 

xö  TroinxiKÖv  e!6o<;  xpf)O~0ai  uexacpopaic;  övoudxujv  Kai  oxr||uaöi  Kai  xpoTraii;  öqpei- 
Xuuv  öliujc  xö  aKaXXunnoxov  Kai  iöxvöv  Kai  Ka0apöv  elöo«;  xfjq  diraYYsXiaq  r\OTia- 
aaxo.  önXoi  öe  xoöxo  ev  xoiq  xoiouxok;  (zitiert  werden  B  8,  25.  5.  44.  45)  Kai 

träv  ö  xi  äXXo  xoioüxov  wöxe  uäXXov  ire£öv  elvai  öokciv  r|  TroinxiKÖv  (xöv)  Xoyov. 

15  19.  Simpl.  phys.  36,  25  eTteiön.  be  Kai  3AptaxoxeXou<;  eXeYXovxo«;  aKouoöueöa 

xöq  xujv  Trpoxepuuv  qpiXoaöqpuuv  ööEaq  Kai  irpö  xoO  3ApiOxoxeXou<;  6  TTXdxujv  xoöxo 
cpaivexai  ttoiüjv  Kai  irpö  duqpoiv  ö  xe  TT.  Kai  Eevoqpdvr|<;,  ioxeov  öxi  xujv  eTriTro- 
Xaiöxepov  dKpoujuevuuv  oöxoi  Knööu-evoi  xö  qpaivöiuevov  dxoirov  ev  xoi<;  Xöyok; 

auxujv  oieXeYXOUoiv,   aiviYuaxuJÖüX  eiuiGoxuJv  xwv  TraXaiurv  xa<;   eauxüüv   aTroqpai- 
20  veo9ai  Yvwu.a<;. 

20.   146,29  ei  &'  'cukukXou  oqpai'pnq  evaXi'YKiov   öykuui5  xö  ev 
öv  cpnöi  [B  8,  43],  un.  GauudonK;"  öiö  y«P  xn.v  iroinoiv  Kai  uuGikoö  xivo«;  trapd- 

Ttxexai  itXdouaxoq.  xi  oöv  öiecpepe  xoOxo  eitreiv  r|  ub<;  'Opqpeuq  [fr.  53,  2  Abel] 

elirev  'ubeöv  dpYuqpeov5;  Menander  [richtiger  G-enethlios]  rhet.  i  2,  2  qpuaiKoi 

25  [sc.  uuvoi]  be  ottoiouc;  oi  irepi  TTapLievi'öriv  Kai  'EtnreöOKXea  eiroi'noav  [vgl.  21  A  23]. 
Ebend.  i  5,  2  eiöiv  be  xoioöxoi,  öxav  AttÖXXujvoi;  ultvov  Xcyovxci;  r^Xiov  auxöv  elvai 

qpdöKUJuev  Kai  irepi  xoö  r|Xiou  xfjq  qpuaeux;  öiaXeYwu.eGa  Kai  irepi  "Hpae;  öxi  dvjp, 
Kai  Zeu<;  xö  Gepfaov '  oi  YÖp  xoioöxoi  uuvoi  qpuoioXoYiKOi.  Kai  xpwvxai  öe  TLUt 

xoiouxuji  xpÖTTUJi  TT.  xe  Kai  'ELureöoKXfic;  aKpißujc;  ...  TT.  u.ev  Yap  Kai  'ELureöoKXfi«; 
30  eEnYOövxai,  TTXdxuuv  6e  ev  ßpaxuxdxoiq  dvatiitivriiaKei. 

21.  Simplic.  phys.  144,  25  Kai  ei'  xuui  juf]  öokuj  yXiöxpoc,,  rjöeuuc;  dv  xd  irepi 
xoö  evö«;  övxo<;  eirn  xoö  TTapuevioou  unöe  iroXXd  övxa  xoiaöe  xoi<;  uirouviiiuaoi 

TrapaYpdnjai|ni  öid  xe  xr)v  ttioxiv  xaiv  vn  etioö  XeYOLievujv  Kai  öia  xr^v  oudviv  xoö 

TTapiueviöeiou  ouYYpdmuaxo«;. 

35  LEHRE.    [Vgl.  A  1  (S.  138, 11)  7.  8.] 

Philop,  in  phys.  60,  23  Vit.    qpaoi  öe  y^YP^Öci  auxdii  [Aristoteles]  iöi'ai   ßißXiov 
irpöc;  xr^v  TTapiueviöou  öoEav. 

22.  [Pliit.]  Strom.  5  (Eus.  P.  E.  1  8,  5,  D.  580)  TT.  öe  ö  'EXedxn«;,  exaipo«; 
Eevocpdvouq,  äua  u.ev  Kai  xujv  xouxou  öoSujv  dvxeiTOirioaxo,  ä|ua  öe  Kai  tr\v  evav- 

40  xi'av  evexeipnoev  axdaiv.  di'öiov  tiev  Y«p  xö  iräv  Kai  aKivnxov  d-rroqpaivexai  [Kai] 

Kaxd  xriv  xujv  TrpaY,udxuiv  aXi^Geiav  elvai  YÖp  auxö  cu°övov  .  .  .  aYevnxov3 

[B  8,  4].  Y^veölv  öe  xujv  KaG'  uttoXtujjiv  vpeuöfj  öokouvxuuv  elvai.  Kai  xd«;  aioör]- 

aei<;  eKßdXXei  €k  xfi<;  dXnöeiaf;.  qpnoi  öe  öxi  ei'  xi  irapd  xö  öv  uTrdpxet,  xoöxo  ouk 
eaxiv   öv    xö   öe    }xr\   öv   ev    xoT<;  öXoii;   ouk  eoxiv.    ouxujq  ouv  xö   öv   dYevnxov 

3  Kexpnjuevoi]  Kixpdjuevoi  Madvig  14  (xöv)  *  40  [Kai]  * 
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cmo\€iTT€i'    XeYei    öe    xfjv   yhv    tou    ttukvoü   Kaxappuevxot;  depoq   ̂ efovivai    [aus  109 
Theophr.  Phys.  Opin.  wie  im  Folgenden  n.  23.  28  ff.]. 

23.  HirroL.  Ref.  i  11  (D.  564)  (1)  koi  y«p  xai  TT.  ev  (uev  tö  ttöv  inroxi'9exai 
d(öiov  xe  Kai  crj-evirrov   Kai   oqpatpoeiöeq  oüöe   auxöc;  eKqpeÜYwv  ri]v  xujv  ttoXXüjv 

5  öoEav  iTÖp  XeYuuv  Kai  yr\v  Tac,  toö  Travxöc;  dpxäi;,  xnv  uev  y*1v  üj<;  üXiyv  xö  öe 

TrOp  üj<;  ai'xiov  Kai  ttoioöv.  xöv  k6öjuov  eqpn.  cp9eipea9at,  du  öe  xpottuui,  ouk  eTrrev. 
(2)  6  auxöc;  öe  emev  di'öiov  elvai  xo  -rräv  Kai  ou  Y^vöuevov  Kai  oqpaipoeiöec;  Kai 
öuotov,  ouk  exov  öe  töttov  ev  eauxun,  Kai  aKi'vn.xov  Kai  Tretrepaauevov. 

24.  Aristot.  Metaph.  A  5.  986b  18  TT.  uev  y«P  eoiKe  xoö  Kaxd  xöv  Xoyov  evö<; 

10  äTTxea0ai  kx\.  (vgl.  S.  60,  2).   b  27  TT.  öe   uäXXov   ßXeirujv   eoiKe  ttou  XeYeiv.  irapa 

Yap  xö  öv  xö  un.  öv  ouöev  dtiujv  elvai,  eS  dva-fKric;  ev  oi'exai  etvai  xö  öv  Kai 

äXXo  ouöev  . . .  dvaYKaZouevoq  ö'  dKoXou9eiv  xot<;  9aivouevoi<;  Kai  xö  ev  uev  Kaxa 

xöv  Xöyov,  TiXeiu)  öe  Kaxa  xf]v  ai'a0r|aiv  uTroXaußdvuuv  elvai,  öüo  rac,  aix(a<;  Kai 
öüo  xäq  dpxc«;  TrdXiv  xiörjöi,  Gepuöv  Kai  vyuxpöv,  oiov  iröp  Kai  YHV  XefUJv.  xouxujv 

15  öe  Kaxa  uev  xö  öv  xö  Gepuöv  xdxxei,  Odxepov  öe  Kaxa  xö  ixr\  öv  [vgl.  Alex.  z.  d. 

St.  p.  45,  2].  T  5. 1010a  1  Trepi  xüjv  ovxujv  uev  xf)v  dXn.9eiav  coköttouv,  xä  ö'  övxa 
UTreXaßov  eivai  xä  aio9r)xd  uövov. 

25.  —  de  caelo  T  1.  298b  14  oi  uev  y°P  auxüjv  öXux;  dveiXov  fiveöiv  Kai 
qpBopdv    ouGev   YaP    ovre.   fifveoQai    cpaaiv  oüxe   qp9eipea9at  xuiv   övxuuv,    äXXä 

20  uövov  ÖOKelv  r)uiv,  oiov  oi  uepi  MeXiaaov  xe  Kai  TTapuevt'ör|v,  out;  ei  Kai  xäXXa 

Xcyouöi  KaXüx;,  dXX'  ou  cpuaiKÜJc;  Ye  öei  vouicai  XeYeiv  xö  YaP  elvai  dxxa  xüjv 
ovxujv  dYevnxa  Kai  öXwc;  aKivnxa  uäXXov  eoxiv  exepa«;  Kai  Tipoxepa«;  fj  xfjq 

cpuoiKfic;  öKeipeux;.  de  gen.  et  corr.  A  8.  325;l  13  ck  uev  ouv  xouxujv  xüjv  Xoyujv 

wrepßävxec;  xn.v   ai'o9r|0iv   Kai  Trapiöövxec;  aüxnv  wc,  xün  Xoyuji  öeov  aKoXou9eiv 
25  ev  Kai  dKivn.xov  xö  iräv  elvai  cpaai  Kai  dueipov  evtor  xö  YaP  frepa<;  nepaiveiv  av 

irpöt;  xö  Kevov.  oi  uev  ouv  ouxuji;  Kai  öiä  xauxa«;  xät;  aixi'ac;  dTTeqprjvavxo  Ttepi 

tt\c,  dXr|9ei'a<;.  exi  öe  em  uev  xüjv  Xoyujv  öoKeT  xaöxa  auußat'veiv,  em  öe  xüjv 

irpaYudxuJv  uavi'ai  TraparcX^aiov  elvai  xö  öosd^eiv  ouxux;  (Philop.  z.  d.  St.  157,  27 

ueuqpexai  xoix;  uepi  TTapueviöriv,  öxi  evouiöav  xf|i  uev  evapYei'ai  xüjv  TTpaYudxuJV 
30  |ur]  öelv  öXuji;  upooexeiv,  uovm  öe  xf\i  'iüjv  Xoyujv  aKoXou9iai). 

26.  Plato  Theaet.  181  A  edv  öe  oi  xoö  öXou  axaoiujxai  aXr^eaxepa  XeYeiv 

öoKüuai,  qpeuSou.e9a  irap'  auxou«;  an  au  xujv  xä  aKivnxa  kivouvxujv.  Sext.  adv. 
math.  x  46  u^l  elvai  öe  [sc.  xr^v  Ki'vr^oiv]  oi  irepi  TTapueviör|v  Kai  MeXiaaov,  ous; 

ö  3ApiaxoxeXr]<;   [in   einem  seiner  Dialoge  mit  Anspielung  auf  die   Platonische 

35  Stelle]  'oxaaiujxa<;  xe  Kai  dqpuaiKouq'  KeKXnKev,  oxaaiuuxaq  u.ev  dnö  jf\c,  axdaeux;, 
dqpuoiKOuc;  öe  öxi  dpxn  Kivrjaeujc;  eoxiv  r\  cpvoic,,  vjv  dveiXov  qpdu.evoi  u^öev 
Kiveia9ai. 

27.  Arist.  phys.  T  6.  207a9  ouxuj  YaP  öp;Zoue9a  xö  öXov,  ou  ,ur|9ev  äTTeaxiv 

oiov  dv9pujTrov  öXov  f\  Kißujxov.   üjOTrep  öe  xö  Ka9'  eKaöxov  ouxuj  Kai  xö  Kupi'uj^ 
40  oiov  xö  öXov  ou  un.öev  eoxiv  eEuj '  ou  ö'  eoxiv  dirouoia  eEuj,  ou  irav  6  xi  av  dnfit. 

oAov  öe  Kai  xeXeiov  f|  xö  auxö  irduTiav  f\  ouvcyyu«;  xriv  qpüaiv  eoxiv.  xeXeiov 

ö' ouöev  }j.r]  exov  x^Xot;'  xö  öe  xeXoq  Trepa<;.  öiö  ßeXxiov  oinreov  TTapueviöriv  Me- 

Xi'aaou  eiprjKevar  ö  uev  y^P  to  direipov  ÖXov  qpüaiv,  ö  öe  xö  ÖXov  TreTrepdv9ai 

c(aec:oö9ev  iaoiraXeq5  [ß  8,  44]. 

10  ßXeiTUJv  fehlt  E,  ßXeireiv  für  ßXeuujv  X^eiv  Simpl.  d.  cael.  560,  3 
27  exi  EFHL:  euei  vulgo 
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28.  Simpl.  phys.  115,  11  xöv  TTapueviöou  Aoyov,  ux;  6  'A\eEavöpo<;  löxopei,  6  109 

uev  ©eoqppaaxoq  oüxuuc;   eKXi'9exai   ev   xüji   Trpurruui  rf\c,  0uo"iKfj<;  ioxopia«;  [Phys. 

Op.  7;  D.  483]  ctö  trapa  xö  öv  oük  öv  xö  ouk  6v  ouöev  ev  äpa  xö  öv',  Euöniuoc; 

öe  oüxuu<;  'xö  rrapä  xö  öv  ouk  öv,  dXAä  Kai  uovaxdx;  Xe^exai  xö  öv  ev  äpa  xö  öv'. 
5  xoöxo  öe  ei  uev  dAAaxou  ttou  ̂ kjpacpev  outuj«;  aaqpux;  Euönuoq,  ouk  exui  Aeyeiv  110 

ev  öe  xo!<;  <t>uo"iKoi<;  [fr.  11  Sp.]  irepi  TTapueviöou  xdöe  ypacpei,   e£  ujv  i'öuu<;  ouv- 

aYa^eiv  xö  eipniuevov  öuvaxöv  'TT.  öe  ou  qpai'vexai  öeiKvüeiv  öxi  ev  xö  öv,   ouöe 

ei'  xk;  auxun  ow(xujpr\oeie   uovaxw«;  Xe^eaGai  xö  öv,   ei  ur]  xö  ev  xwi  xi  KaxrjYO- 
pouuevov   eKaaxou  üjairep    xüüv    dv9pu)Tru>v   ö   äv9pumo<;.    Kai  dTroöiöouevuuv  xüjv 

10  Xöyiuv  Ka9'  eKaöxov  evuirdpEei  ö  xou  övxo<;  Aoyo<;  ev  diraotv  e!<;  Kai  6  auxö«; 
ujoirep  Kai  ö  xou  £wiou  ev  xoiq  £ujioi«;.  üjOTrep  öe  ei  uctvxa  ein  xd  övxa  KaXd  Kai 

un9ev  ei'r|  \aßeiv  ö  ouk  eöxi  KaAöv,  KaAd  uev  eoxai  -rrdvxa,  ou  jurjv  ev  y^  tö  Ka\öv 
d\\ä  iToWd  (xö  uev  fhp  xpüJJ^ct  Ka\öv  eaxai  xö  öe  eTrixr|öeuua  xö  öe  öxiörproxe), 

ouxuu  öf|  Kai  övxa  uev  irdvxa  eoxai,    d\\'  oux  ev  ouöe  xö   aüxö*   exepov  uev  YaP 
15  xö  üöuup,  d\\o  öe  xö  m)p.  TTapueviöou  uev  ouv  (ouk  dv)  ÖYaoBeiri  xi«;  dvaEio- 

Triaxotc;  dKoXouörjaavxo«;  \6yok;  Kai  uttö  xoiouxuuv  dTraxr^evxo«;,  d  outtuj  xöxe 

öieaaqpeixo  (ouxe  y^P  xö  troXXaxujq  e\eYev  ouöeic;,  d\\d  TTXdxuuv  Trpujxoq  xö  öio"0"öv 

eiariYaYev>  0UTe  T0  KCt9'  auxö  Kai  Kaxd  0uuß€ßr|KÖ<;)•  qpai'vexai  xe  uttö  xouxuuv 
ötaipeuoDfjvai.   xauxa  öe  ck  xüjv  \6ywv  Kai   ck  xüjv  dvxiAoYtüiv   e9eujpti9n  Kai  xö 

20  au\A.0Y^ea9ai  •  ou  YaP  öuvexiupeixo,  ei  uri,  <pa'i'voixo  dvaYKalov.  oi  öe  Trpoxepov 

dvaTroöeiKXuut;  direqpaivovxo'. 
29.  Aet.  i  24, 1  (D.  320)   TT.  Kai  fAiXiaaoc,  dvrnpouv  Y^ve<Jlv  Kai  <p9opdv  öid 

xö  voui£etv  xö  irdv  dKi'vnxov. 

30.  Ammon.  de  interpr.  p.  133, 16  Busse  Trpüjxov  uev  Y«p,  uu«;  6  Ti'uato«;  [p.  27  C] 

25  rjuä«;  eöi'öa£e  Kai  auxö«;  ö  'ApiaxoxeXn.«;  9eo\oYÜ)v  aTroqpaivexai  Kai  -rrpö  xouxuuv  ö 

TT.,  oux  o  Trapd  TTAdxuivi  liovov  [p.  137  a]  ,  d\\d  Kai  ö  ev  xoT«;  oiKei'oiq  eireaiv, 

ouöev  eaxi  Trapd  xoi^  9eoi<;  ouxe  TTape\T]\u9ö<;  ouxe  ueWov,  ei'  y€  touxujv  uev 
eKaxepov  ouk  öv,  xö  uev  oukcxi  xö  öe  outtuj,  Kai  xö  uev  uexaßeß\r|KÖ<;  xö  öe 

TreqDUKÖq  uexaßdMeiv,  xd  öe  xoiauxa  xoi^  övxuuc;  ouai  Kai  uexaßo\T]v  ouöe  Kax1 
30  eiTivoiav  eTTiöexouevoit;  Trpoaap,uöxxeiv  durjxavov. 

31.  Aet.  i  7,  26  (D.  303)  TT.  xö   aKi'vrixov   Kai  TreTrepaauevov  acpaipoeiöeq  [sc. 
9eöv  elvai]. 

32.  —  i  25,  3  (D.  321)  TT.  Kai  Ar|,u6Kpixo^  Trdvxa  Kax'  dvdYKnv'  xrjv  auxriv  öe 
elvai  eiu.ap|ueviiv  Kai  öiKr|v  Kai  -rrpövoiav  Kai  Koa.uoTroiov. 

55  33.  Clem.  protr.  5,  64  (i  49,  2  St.)  TT.  öe   ö  JEAedxr)<;  9eouq  eio"riY»iöaxo  Tröp 
Kai  Ynv- 

34.  Pltjt.  adv.  Colot.  13  p.  1114  d  ö  ö;  [Parm.]  dvaipei  uev  ouöexepav  cpuoiv 

[so.  xujv  vorjxüjv  Kai  öoSaaxujv],   eKaxepai  ö'  d-rroöiöou^  xö  -rrpoofiKov  eic;  uev  xf)v 

xou  evö<;  Kai  övxo<;  iöeav  xi'9exai  xö  vorjxöv,    Öv  uev  tue;  di'öiov  Kai  dq39apxov,  ev 

0  ö'  ö,uoioxr|xi  Trpö<;  auxö  Kai  xuji  (urj  öexeo9ai  öiaqpopdv  TrpoaaYopeuoac;,  ei«;  öe  xiiv 

dxaKxov   Kai   cpepouevriv  xö   aia9rjxöv,   üjv    Kai  Kpix^piov  iöeiv   eoxiv   'r|uev  .  .  . 

fjxop3  [B  1,  29]  xou  vov)xoü  Kai  Kaxd  xaüxd  exovxoq  ujo"auxuu<;  dTrxöuevov  cr|öe  ... 

d\r|9ii<;3  [B  1, 30]    öid   xö    TravxoöaTra<;    uexaßoXd«;    Kai  Trd9r|    Kai    dvojuoioxrixac; 

15  (ouk  dv)  *  17  TToWaxüjq  <öv)  und  auußeßrjKÖc;  (öv)  (18)   unrichtig 

Karsten  34  Theodor,  fügt  Kai  öai'uova  zu,  vielleicht  aus  Aet.  II  7, 1  (vgl.  A  37) 

41  iöeiv]  i'öiov  "Wyttenbach 
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Ö€xou.evoi<;  6jui\eiv  TrpdYuaöi.   SlMPL.  phys.  39,  10  öoEaaTÖv  ouv  Ka\  aTraTnXöv  toö-  110 

tov  KctXel  tov  Xöyov  oüx  uj<;  v^euöf)  dTrXüj<;,  dXX'  tix;  drrö  Tf\c,  von.Tf|<;  dXnöefa«;  ei<; 
tö  q?aivöu.evov   Kai   öokoüv  tö  ata9n.TÖv   eKTT€TTTWKÖTa.    Ebend.  p.  25,  15  Kai  tujv 

nenepaaiLieva«;  [sc.  dpx«<;  XeYÖvTUJv]  oi  u.ev   öuo,   üj<;  TT.  ev  Toiq  rrpö<;  ööEav,   Tiüp 

5  xa'i  ff\\  r\  |aüXXov  qpOüq  Kai  okötoi;. 

35.  Arist.  de  gen.  et  corr.  ß  3.  330b  13  oi  ö'  euöuc;  öuo  Troioüvxee;  uiOTrep  TT. 
Tiöp  Kai  ff\v,  Ta  luexaEu  u.eiYM.aTa  Ttoioöai  toutujv  oiov  depa  Kai  uöwp.  B  9.  336a  3 

eireiör]  y«P  TreqpuKev,  (bc,  qpaai,  tö  u.ev  6ep|u6v  öiaKpi'vetv  tö  öe  vyuxpöv  auviordvai 
Kai  tujv  dXXuuv  eKao"Tov  tö  |uev  iroieTv  to  öe  udaxeiv,  ck  toutujv  Xe^oucfi  Kai  öid 

10  toutujv  dnavTa  TdXXa  fifvtoQai  Kai  qp9e(peö9ai.    Cic.  Ac.  n  37,  118  P.  ignem  qui  111 

moveat,  terram  quae  ab  eo  formelur  [aus  Theoplir.  Phys.  Opin.;  vgl.  18  A  23]. 

36.  Aet.  n  1,  2  (D.  327)  T7.,  MeXioooe;  . . .  Iva  tov  koouov.  4, 11  (D.  332) 

Eevoqpdvr)«;,  TT.,  MeXiaaot;  d-fevr|Tov  Kai  diöiov  Kai  äqpGapTOv  töv  koo"u.ov. 

37.  —  II  7,  1  (D.  335;  vgl.  18  B  12)  TT.  o~Te<pdva<;  efvai  TrepnreiTXeYM-evac;,  eiraX- 
15  ArjXouc;,  Trjv  juev  €K  toö  dpaioö,  Tf|v  öe  €K  toö  ttukvou  •  juikto^  öe  dXXa<;  €K  q>ujTÖ<; 

Kai  ok6tou<;  u.eTaEü  toutujv.  Kai  to  irepiexov  öe  Trdox«;  Tei'xou«;  öi'kitv  OTepeöv 

uTidpxeiv,  ucp'  üji  TTupuj6r|<;  OTeqpdvri,  Kai  tö  u.eaaiTaTov  Traaüjv  OTepeov,  (uqp5  uJi) 

TtdXiv  Trupujorn;  "sc.  CTeqpdvr)].  tujv  öe  o~uu.u.iyüjv  Tr]v  u.eaaiTaTnv  dTrdo"ai<;  (dpxnv) 

tc  Kai  (aiTt'av)  Kiviioewt;  Kai  fevioeojq,  UTrdpxeiv,    f^vTiva  Kai  öaiu.ova  KußepvfjTiv 
20  Kai  KXripoöxov  eTrovou.aZei  AiKnv  tc  kui  'AvaYKnv  [B  8,  30;  10,  6].  Kai  Tfjq  u.ev 

Yf|<;  ctTTOKpiaiv  eivai  töv  depa  öid  tt\v  ßiaioTepav  aÜTf|<;  eEaTu.io6evTa  iri'Xriaiv,  toö  öe 

nupöi;  ävaTTvofiv  töv  r^Xiov  koi  tov  YaXaEiav  [vgl.  B  11,  2]  kukXov.  öU|uu.iYfi  ö'  eE  du.- 

cpolv  eivai  Tnv  oeXiyvnv,  toö  t'  depo«;  koi  toö  Trupoc;.  irepiaTavToc;  ö'  dvuJTOTUJ  irdvTUJv 

toö  ai9epo<;  vi:'  auTÜJi  tö  Trupüjöe<;  UTTOTaY^vai  toöö'  öuep   K€KXr|Kau.ev  oupavöv, 

25  ücp'  üji  r\br\  tö  irepi'Yeia.  Cic.  de  nat.  deor.  i  12,  28  nam  P.  quidem  commenticiiim 
quiddam:  coronae  similc  efßcit  fo'Teqpdvriv  appellat),  continente  ardore  hccis 
orbem,  qui  cingit  caehim,  quem  appellat  deum;  in  quo  neque  figuram  divinam 

neque  sensum  cjuiscpuam  suspicari  polest,  multaque  eiusdem  (modi)  monstra: 

qaippe   qui  Bellum,   qui  Discordiam,  qui   Cupiditatem  [B  13j   eeteraque 
30  generis  eiusdem  ad  deum  revocat,  quae  vel  morbo  vel  somno  vel  oblivione  vcl 

vetustate  delentur;  cademque  de  sideribus,  quae  reprehensa  in  alio  iam  in  hoc 
omittantur. 

38.  Aet.  ii  11,  4  (D.  340)  TT.,  "HpaKXeiTO«;,  iTpaTUJv,  Zrjvuuv  irupivov  eivai  töv 
oupavöv.    Vgl.  11,  1  oben  S.  24,  26. 

35  39.  —  ii  13,  8  (D.  342)  TT.  Kai  'HpaKXeiTO«;  TnXt]u.aTa  irupö«;  Ta  doTpa. 
40.  Anonym.  Byzant.  ed.  Treu  p.  52,  19  [Isag.  in  Arat.  n  14  p.  318, 15  Maass] 

Kai  tujv  uev  aTrXavujv  tujv  auv  tüji  iravTi  TrepiaYou.evujv  Ta  uev  dKaTOv6)uao"Ta 

r|u.iv  koi  direpiXriiTTa,  übe;  Kai  TT.  6  cpuoiKÖc;  ei'prjKe,  Ta  öe  KaTUJvouaa|ueva  euji; 

cktou  jueYeöouc;  xi'Xid  eiai  KaTa  töv  "ApaTOv. 

14  Zur  Erkl.  von  A  37  vgl.  zu  B  12  17  orepeöv  (uqp'  uji)  *;  irepi  öv  F: 

irep'i  üjv  P,  woraus  irepl  ö  lohne  OTepeöv)  Boeckh         18  (dpxnv)  und  19  (aiTi'av) 
nach  Simpl.  phys.  34, 16  *:  tc  Kai  ändern  in  TOKea  Davis,  in  akiav  Krische 
20  KXrjpoöxov]  kXi]iöoöxov  aus  B  1, 14  Fülleborn  25  üji  Krische:  ou  Hss. 
conuenticium  AB:  verb.  dett.  codd.  26  contineniem  ardore  ACN:  continentem 

ardorum  B1:  verb.  ed.  Veneta  28  {modi)  Heindorf 
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40a.  AEt.  ii  15,  4  (D.  345)  TT.  ttpwtov  u.ev  xctTrei  töv  'Eunov,  töv  oütöv  bk  111 

vouifcoiaevov  Ott'  oötoö  Kai  "Eörrepov,  ev  tuh  aiGepr  (aeG'  8v  töv  rjXiov,  uqp'  un 
toü<;  ev  Tü)t  Trupwoei  äaxepaq,  drrep  oupavov  KaXeT  [B  10,  5'.  Diog.  vin  14  'Pytha- 

goras)  irpürröv  re  "  Eairepov  Kai  <t>ujöcpöpov  töv  oötöv  ehreiv,  ux;  qprjai  TTapu.evi&r|<;. 
5  Vgl.  A  1  §  23  (S.  138,  26). 

41.  Aet.  ii  20,  8  (D.  349)  TT.  Kai  MrjTpdowpoi;  mjpivov  uirdpxeiv  töv  r|Xiov. 

42.  —  ii  25,  3  (D.  356)  TT.  irupivnv  [sc.  elvai  Trrv  aeXrivr|v].  26,  2  (D.  357) 

TT.  i'arjv  täi  rjXum  [sc.  elvai  tx\v  öeXrjvnv]  *  Kai  yäp  Ott'  aÖTOü  qpwr&erai.  28,  5 
(D.  358)  0a\fi<;  irpwT0<;  eqpr]  uttö  toO  r]Xiou  qpurrteecröat.    T7u9aYdpa<;,  TTapu.  .  .  . 

10  öfioiuiq.     Vgl.  B  21. 

43.  —  ii  20,  8a  (D.  349)  TT.  töv  fjXtov  küi  Tf|v  o"eXr)vr|v  ck  toO  YaXaEiou  kukXou 
dTTOKpiöf^vai,  töv  u.ev  cmö  toö  dpaioTepou  u.iYuaT0<;  ö  öf|  öepiuöv,  Tr|v  6e  dirö  toö 
iruKvoTepou  öitep  lyuxpov. 

43».  —  ni  1,  4  (D.  365.  Milchstraße)  TT.  tö  toü  tcukvoö  koi  toö  dpaioö  jui^iua 

15  YaXaKToei6e<;  d-rroTeXeaai  xp<b\j.a. 
44.  Diog.  vin  48  (Pythagoras)  dXXd  ixr\v  Kai  töv  oupavov  TrpüjTOv  övoiudöai 

Koo*|aov  Kai  t^v  yf\v  0TpOYY<jXr)v,  die;  bk  0eoqppaöTO<;  [Phys.  Opin.  17]  TTapuevi'bnv, 

wc,  bk  Ztivojv  'Haioöov.  Vgl.  AIS.  138, 10.  Aet.  m  15,  7  (D.  380)  n.,  Anuö- 

KpiToq  ötd  tö  TravTaxö9ev  i'aov  dqpeOTÜiaav  [näml.  xr\v  ff\v)  u.eveiv  em  Tf^t;  iaop- 
20  poTTiac;  ouk  exouaav  aiTiav  6i'  r)v  öeöpo  u-äXXov  r\  eKeiae  peiyeiev  dv  6id  toöto 

luövov  uev  Kpa6aivea9ai,  (uf|  Kiveto"9ai  &e.  Anatol.  p.  30  Heib.  rrpöq  toutok; 

eXeYov  [Pythagoreer]  -rrepi  tö  |ueo"ov  tüjv  Teoodpuuv  OTOtxei'uJv  Keia9ai  Tiva  eva&iKÖv 

btauupov  Kußov,  oü  tt\v  lueaoTnTa  Tr\c,  9eaeu)<;  Kai  "Oiaripov  ei&evai  Kkfovra  ctöo"0"ov 

evep9'  'Ai'öao  oöov  oupavot;  kax  dnö  YairKJ  i©  16]-   eoiKaai  bk  koto  ye  toöto  kotti- 

25  KoXou9r)K€vai  toIc,  TTu9aYopiKoT<;  oi  Te  irepi '  EuTreöoKXea  Kai  TTapuevi6r|v  Kai  o"xeoov 

oi  itXeiaTOi  TiLv  irdXai  aoqpüüv,  cpa^evoi  ttiv  u.ovaotKr]v  qpuöiv  'EoTiaq  Tpoitov  ev  112 
Ueöun  iopöo9ai  Kai  6iä  tö  iööppoirov  qpuXdao'eiv  rr\v  auTTjv  e&pav  [daraus  Theol. 
p.  6  Ast.]. 

44a.  Achill.  Isag.  31  (67,  27  M.)  TrpwTO«;  &e  TT.  6  'EXedTtic;  töv  irepi  Zuuvwv 

30  eKi'vriae  Xöyov. 
45.  Macrob.  S.  Sc.  i  14,  20  Parmenides  ex  terra  et  igne  [sc.  animam  esse]. 

Aet.  iv  3,  4  (D.  388)  TT.  6e  Kai  "l-mraooc;  iruptubri.  5,  5  (D.  391)  TT.  ev  öXun  tijüi 

9uupaKi  tö  vjy€|uoviköv.  5,  12  (D.  392)  TT.  Kai  '  E|UTreboKXfj<;  Kai  ArnuÖKpiToq  toutöv 
voöv  Kai  ijjux'Iv,  Ka8'  ou<;  ouöev  dv  eir\  £tinov  dXoYov  Kupiuj«;. 

4  an;  (prjoi  Ttapu.evi6r)<;  Hss.:  oi  öe  qpaai  TTapi-ievibriv  Casaubonus.  Die  Ursache 

der  Differenz  liegt  darin,  daß  Parmenides'  Gedicht,  wie  es  scheint,  auch  unter 

Pythagoras1  Namen  umlief.  Vgl.  S.138,  28.  Vielleicht  ux;  qpnai  (koi)  TT.,  nämlich 
daß  Morgen-  und  Abendstern  derselbe  sei.  Anders  Corssen  Rhein.  Mus.  67,  1 

8  y«P  Stob.  Plut.  (Eus.) :  fehlt  Plut.  (AB  Gab);  cpum'Zeo-Gai  Zeller  17  (JTpoYYU- 
Xnv]  Gegens.  -nXaTeiav  vgl.  Plato  Phaed.  97  D;  von  der  x«Xa£a  Arist.  meteor.  A  12. 
348a28.  Auch  von  Walzen  vgl.  Theophr.  H.  P.  v  6,5  OTpoYYuXa  (SuXa)  im  Gegens. 

zu  behauenen  Balken,  vfjec  (Gegens.  TrevTr)KÖvTepoi)  Herod.  1 163  23  oian-u- 
pov  Kußov]  das  pythagoreische  Zentralfeuer  vergleicht  sich  mit  der  Trupuibiiq  Otc- 

cpdvn  in  der  Mitte  des  P. sehen  Kosmos  A  37  (144, 18)  29  'EXedTn«;  Maass: 
öTeaT^q  V  Zuuvüüv]  Ach.  spricht  von  denen  der  Erde,  nicht  des  Himmels 

(1A13C) 
Di  eis,  Fragm.  d.  Yorsokr.  I.    3.  Aufl.  10 
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46.  Theoi'UR.  de  sensa  1  ff.  (D.  499)  irepi  b'  aia0n.aew<;  ai  uev  iroXXai  Kai  112 

KaGöXou  böEai  bv    eioiv    oi  |a€v  "fdp  tüüi  öjaofait  ttoioüöiv,    oi   be  tüüi  evavTi'wi. 

TT.  uev  xa\  EfiTC€6oKXf|(;  Kai  TTXaTujv  tüüi  öuoi'uji,  oi  be  irepi  'AvaEafdpav  Kai 

'HpaKXeixov  tüüi  evavTuui.  (3)  TT.  uev  fdp  öXujc;  oubev  dqpuupiKev  äXXä  |u6vov, 
5  oti  buoiv  ovtoiv  oroixeioiv  koto  tö  vnrepßäXXov  eoViv  r\  ■fvwo'ic;.  edv  fhp  imep- 

aiprii  tö  Gepuöv  r\  tö  vyuxpov,  dXXriv  fiveööai  xnv  btdvoiav,  ßeXTi'w  be  Kai  KaGa- 
purrepav  tt|v  bid  tö  Gepudv  oü  un.v  dXXd  Kai  TauTriv  beioGai  tivoc;  auuueTpiac;- 

'übe;  rdp  CKaOTOTe,  qpn.aiv,  exei  •  •  •  vör|uaJ  (B  16).  tö  ̂ dp  aiaGdveoGai  Kai  tö 

qppoveiv  du;  TauTÖ  Xe*f€r  biö  Kai  ttiv  uvriu>"|v  Kai  Tn.v  Xn.6n.v  dirö  toutuiv  f  i'veaGai 
10  bid  Tf|c;  Kpdoeuuc;-  dv  5'  iadZuuöi  Tf|i  uiEci,  rrÖTepov  ecrau  cppoveiv  r\  ou,  Kai  Tic;  rj 

bidGeoic;,  oübev  eti  biutpiKev.  oti  be  Kai  tüüi  evavTiuui  KaG'  aÜTÖ  rroiei  Tnv  ai'aGr|aiv, 
tpavepöv  ev  oic;  cprioi  töv  veKpöv  qpurröc;  )aev  Kai  Gepuoö  Kai  qpwvric;  ouk  aiaGdve- 

oGai bid  tt|v  eKXeujnv  toO  Trupoc;,  vyuxpoü  be  Kai  oiunrrjc;  Kai  tüüv  evavTi'uuv  aiaGd- 
veaöai.    Kai  öXiuc;  be  näv  tö  öv  exeiv  Tivd  -fvöjaiv.    ouxuu  uev  ouv  aÜTÖc;  eoiKev 

15  OTtOTeuveaGai  tt\\  qpdöei  Ta  oujaßaivovTa  buaxepfj  bid  Tryv  imöXrnjuv. 

47.  AET.  iv  9,  6  (D.  397  b  1)  TT.,  'EuTteboKXfjc;,  'AvaEaYÖpac,  An.udKpiTo<;,  'Etci- 

Koupoc,  'HpaKXei'bri«;  Trapd  Tat;  ouu.)ueTpia<;  tüüv  rröpiuv  Tat;  küto  u.epo<;  aiaGrjoetc; 
Yi'veöGai  toö  oweiou  tüüv  aiöGnrüüv  eKdöTou  eKaöTr|i  evapuÖTTOVTOt;. 

48.  —  (?)  IV  13,  9.  10  (D.  404)  "iTmapxoc;  aKTivdc;   qprioiv    der/   eKOTepou    tüüv 
20  6qpGaX|aüüv  drcoTeivouevac;  toic;  Trepaoiv  airrüüv  oiovei   xeiPwv  ercatpai«;  TcepiKaGa- 

irTOuaac;  toic;  cktöc;  auuuaoi  tiiv  dvTiXriipiv  üutwv  npöc;  tö  öpaTiKÖv  ävabibövai. 

evioi  Kai  TTuGaYÖpav  Tfji  böEi  TauTrii  auvemYpdcpouo'iv  ÖTe  öri  ßeßaiurrf|v  tüüv 

uaGriuaTiuv  Kai  tipöc;  toutuui  TTapuevibr|v  eu.cpai'vovTa  toöto  bid  tüüv  Troir)udTu;v. 
49.  Philodem.  Pvhet.  fr.  ine.  3,  7  [ii  169  Sudh.]  oube  kotö  TT.  Kai  MeXiaaov 

25  ev  tö  uäv  Xe-fovTac;  elvai  Kai  bid  tö  töc;  aiaGiiaeic;  i|ieubei<;  eivai.    AiiT.  iv  9,  1 

(D.  396,  12)  TTuGa-fdpac;,  'EulTeboKXfic,  Hevocpavti«;,  TT.  i^eubei«;  eivai  Taq  aiaGiiaeic;. 

50.  Aet.  iv  9,  14  (D.  398)  TT.,  'EimeboKXfic;  eXXeuyei  Tpocpfjc;  Triv  öpeEiv  [sc. 
fi'veaGai]. 

51.  Censorin.  4,  7.  8  Empedocles  . . .  täte  quiddam  confirmat.  primo  niembra 

30  singula  ex  terra  quasi  praegnate  passim  edita,  deinde  coisse  et  effecisse  solidi 
hominis  materiam  igni  simal  et  umori  permixtam  .  .  .  haec  eadem  opinio  etiatn 

in  Parmenide  Veliensi  fuit  paueulis  exceptis  ab  Empcdocle  t  dissensis.  Vgl.  Aet. 

v  19,  5  (21  A  72). 

52.  Arist.  de  part.  anim.  B  2.  648a  25   evioi  Y"P  Ta  evubpa  tüüv  ire£üüv  Gep- 
35  jaÖTepd  qpaöiv  elvai,  XefovTe«;  übe;  eiraviao!  Tr\v  i|;uxpdTriTa  toü  tottou  r|  Tfjc;  qpuöeuuc; 

auTÜüv   GepuoTric;,   Kai  Ta  dvaiua  tüüv  evafuwv   ko\  Ta  Gi^Xea  tüüv  dppevujv,   olov 

TT.  Td<;  firvaiKOc;  tüüv   dvbpüüv    Gep/aoTepac;  e!va(   qpriai   Kai  eTepoi  Tivec;,  uüc;   bid 

ttiv  GepuÖTnxa  Kai    TroXuaifiOuGaic;    *flvou-^VUJV  Td)v   YuvaiK6luJV>   'EuTreboKXfjc;    be 
TOuvavTi'ov. 

40  53.  Aet.  v  7,  2  (D.  419  nach  21  A  81)  TT.  üvTiOTpöqpiDc;  •  to  uev   rrpöe;   toic; 

dpKTOic;  dppeva  ßXaOTf|Oai   (toö  'fdp  ttukvoö  (ueTexeiv  TrXei'ovoc;),   tö  be  Tipöc;  toic; 

9  toutujv^  näml.  Gepuöv  u.  i^uxpöv        11  Tüüt  evavxiun]  d.  Gegensatz  ist  nicht 

wie  Z.  2  tüüi  öuoiuji,  sondern  tüüi  GepiuüJi  18  evapuoTTovTO«;  *.  dvapiu.  Stob. 

(Flor.  Laur.):  äpuo£ovTO<;  Plut.  32  Veliensi  O.  Jahn:  uelinste  D1:  velinsterte  D2 
dissensis  D1:  dissensisse  D2.   Dox.  1892  schlug  vor:  Veliensi  [eleate]  fuit  p.  e. 

ab  Empedocte  (?ion)  dissentiente  * 
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H€0"r]|ußpiai<;  0r|Xea  irapct  rf|v  dpaioTrixa.  7,  4  (D.  420)  'AvaEa^opac,  TT.  rot  |uev  ex 
tüüv  beitüüv  [sc.  cmepiuaTa]  KaTaßdXXeo9ai  ei<;  tu  betid  jaepri  rf\c,  mirpa«;,  xd  b5  ex  113 

tüüv  dpiarepiüv  ei<;  rot  dpiaTepd.  ei  b5  evaXXcofeiY)  rd  Tfjq  K<rraßoXf|<;,  ffveoeai 
GnXea.  Vgl.  Arist.  de  gen.  anim.  A  1.  763 b  30  [46  A  107].  Censokin.  5,  2  igitur 

5  semen  unde  exeat  inter  sapientiae  professores  non  constat.  P.  enim  tum  ex  dextris 

tum  e  laevis  partibus  oriri  putavit.   Vgl.  14  A  13. 

54.  Aet.  v  11,  2  (D.  422)  TT.  orav  |nev  dirö  toü  beEioö  |uepou<;  Tfjq  unTpaq  6 

■fövo<;  dTroKpiöfii,  toi<;  Ttarpaöiv,  oxav  be  dirö  toö  dpiarepoö,  xaiq  |ur|Tpdaiv  [sc. 
öuoia  xd  xeKva  yiveaGai].   Censorin.  6,  8  ceterum  Parmenidis  sententia  est,  cum 

10  dexterae  partes  semina  dederint,  tunc  filios  esse  patri  consimiles,  cum  laevae,  tunc 

matri.  6,  5  at  inter  se  certare  feminas  et  maris  et  penes  utrum  vietoria  sit,  eius 

habitum  referri  aucior  est  Parmenides.  Vgl.  Lactaxt.  de  opif.  12,  12  dispares 

quoque  naturae  hoc  modo  fieri  putantur :  cum  forte  in  laevam  uteri  partem  mascu- 
litKie  stirpis  semen  inciderit,  marem  quidem  gigni  opinatio  est,   sed  quia  sit  in 

15  feminina  parte  conceptus,  aliquid  in  se  habere  femineum  supra  quam  decus  virile 
patiatur,  vel  formam  insignem  vel  nimium  candorem  vel  corporis  levitatem  vel 

artus  delicatos  vel  staturam  brevem  vel  vocem  gracilem  vel  animum  inbecillum 

vel  ex  his  plura.  item  si  partem  in  dexteram  semen  feminini  generis  influxerit, 

feminam  quidem  procreari,  sed  quoniam  in  ma-sctdina  parte  concepta  sit,  habere 
20  in  se  aliquid  virilitatis  ultra  quam  sexus  ratio  permittat,  aut  valida  membra  aut 

immoderatam  longitudinem  aut  fitseum  colorem  aut  hispidam  faciem  aut  vultum 

indecorum  aut  vocem  robustam  aut  animum  audacem  aut  ex  his  plura  [vgl.  B  18]. 

B.  FRAGMENTE. 

TTAPMENIAOY  ÜEPI  OYIEQI. 

25  1.  [1—32.  52-57  Karst.,  1—32.  34—37  Stein.]  1—30.  33-38  Sext.  vii  111  ff. 

6  be  Yvwpi|uo<;  auxoö  [des  Xenophanes]  TT.  toö  |uev  boSccOTOö  Xöyou  Kaxe-fvu), 

qpriui  be  toö  daöeveic;  exovTO«;  uiroXrii}jeic;  >  T0V  0>  eirt0Tr||iioviKÖv,  touteoti  töv 
döiaTTTinTov,  utteSeTo  Kprrripiov,  dTroordc;  Kai  Tfj<;  tüüv  aia6n.aewv  tti'ot€iu<;*  evap- 

XÖ|U€vo<;  fovv  toö  TTepi  cpuoeux;  fPacP€l  T0V  tpöttov  toötov  "ittttoi  ...  XeiueTaT. 
30  Folgt  seine  Paraphrase  §112 — 114:  ev  toutoic;  fhp  °  TTap|uevibr)<;  ittttou«;  |uev 

qpn.oiv  auTÖv  qpepeiv  Taq  dXöfouc;  Tfjc;  yuxf)<;  6p(ud<;  Te  koi  öpeEet«;  (1),  Kord  be  ir\v 

noXuqpriiLiov  oböv  toö  ba  i'jaovo«;  Ttopeuea6ai  ttiv  kcito  töv  qptXöaocpov  Xö^ov 
Beuupiav,  bc,  Xofo<;  irpoiroiLiTroö  oaiVovo«;  tpottov  eiri  ty\v  dirdvTuuv  öörifei  yvdiaiv 

(2.3),  Koupac;  b5  cujtoü  Trpodfeiv  Taq  aia6nöei<;  (5),  div  Ta<;  (nev  dKod<;  aivnreTai 
35  ev  tüüi  Xefetv  'boioi<;  ...  kukXok;5  (7.  8),  toutcoti  toi«;  tüjv  üjtuuv,  ti^v  qpiuvf]v 

6i'  üjv  KaTabexovTai,  -vac,  oe  opdoeit;  'HXidöaq  KOupaq  KeKXrjKe  (9),  6uü|uaTa 

iiev  Nuktoi;  ditoXmovjaa<;  9),  'e^  qpdo«;  (be)  töaaiuevai;'  (10)  oia  tö  )nr)  x^PK 

cpuuxbq  fiveaQai  Trjv  xP>1aiv  oiutüjv.    em  be  Tfjv  'ttoXuttoivov'  eXöeiv  Ai'kt]v 

3  *:  evaXXaYeT  A:  evaXXa-frj  BC  11  feminas  V2:  feminae  DV1 
26  Xöfou]  toutou  N  29  toötov  töv  Tpöuov  N  33  bc,  N:  ux;  übr.  Hss. 

37  (be)  Bekker 

10* 
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Kai  exouaav  'KXnioat;  duoißoui;'  (14),  xf)v  öidvoiav  äaqpaXeT«;  exouaav  xä<;  tüjv  113 
■7Tp<rf|iaTwv  KaraXii^en;.  nri<;  auTÖv  uTCo&eEauevn.  (22)  €T:aff(.\Xe.Tai  öüo  raüra 

oi&dSetv  'f],uev  ä X »t 9 e i ii <;  eÜTreiOeoc;  dTpeuec;  n. Top' (29),  öirep  eoVi  to  tf\c, 

kmorr\iAr\<;  d.ueTaKivnrov  ßfj|ua,  eTepov  öe  'ßponüv  ööEa<;  ...  aX^On.«;'  (30), 
5  TOureari  tö  ev  bö±r\\  Kei'jaevov  uäv,  oti  i\v  dßeßaiov.  Kai  km  xeXei  Trpoa&iaaacpei 

tö  }j.r]  oeiv  aiaBnaeai  TTpoaexeiv  dXXd  tüüi  Xöywi  (33 — 36  .  un.  ydp  ae,  <pn0iv, 

'e6o<;  .  .  .  pnGevTa'  (34—37).  dXX'  oötck;  uev  küi  aüröe;,  übe;  €K  tijüv  eipnuevuuv  114 
auuqpave«;,  töv  emaTriiuoviKÖv  Xoyov  Kavöva  xf\<;  ev  toic;  ouöiv  dXnöeiac;  dvaYopeu- 

öaq  d:T€OTTi  rf\c,  tüjv  aiaönoewv  emoxäoeujc,.  28  —  32  Simpl.  cael.  557,  20  oi  öe 

10  dvopei;  eKeivoi  öirrfiv  ÜTTOOTacnv  uireTföevTO,  tt']v  |uev  xoü  övxaiq  övto«;  toö  von- 
toö,  tv\v  bk  toö  fivoiikvov  toö  aioönroö,  örcep  ouk  r|Ei'ouv  KaXeTv  ov  uttX0ü<;,  dXXd 
6okoöv  öv.  bib  Trepi  tö  öv  dXn.Qetav  elvai  qpno"i,  irepi  öe  to  Yivöuevov  ööEav.  Xeyei 

yoöv  6  TT.  'xPe  w  •  •  •  irepuJVTa'  (28  ff.). 

Tttttoi  Tai  )ne  qpepouOiv,  öoov  td  in\  Guuöc;  kdvoi, 

15  T:e|HTrov,  eTiei  |uJ  ec;  öböv  ßfjaav  TTo\ucpr)|uov  aYOuaai 
öaiuovoq,  r\  Katd  TTdvV  ddri  qpepei  eiböia  qpüuTcr 

Tf|i  qpep6un,v  Tfji  jap  |ue  TTO/\u9pao"TOi  qpepov  Tttttoi 

5  äpiaa  titouvouo"ou,  Koöpat  b1  öböv  tVf€|uöveuov. 

d'Euuv  bJ  ev  xvoini0"lv  T'ei  ffuprfYOS  duTrjV 
20  aiOoiLievo?  (boiotq  fäp  erreiTeTO  bivuiToToiv 

1.  Das  Rossegespann,  das  mich  fährt,  zog  mich  fürder,  soweit  ich 

nur  wollte,  nachdem  es  mich  auf  den  vielgerühmten  Weg  der  G-öttin 
geleitet,  der  den  wissenden  Mann  durch  alle  Städte  führt.  Dort  also 

ging  meine  Fahrt;  dort  fuhren  mich  nämlich  die  vielverständigen 

Rosse,  (5)  die  den  "Wagen  zogen,  und  die  Mädchen  wiesen  den  Weg. 
Die  Achse  knirschte  sich  heißlaufend  in  den  Naben  mit  pfeifendem 

Tone   (denn  sie  ward  beiderseits  von  zwei  wirbelnden  Kreisen  beflügelt), 

3  dTpe)U€<;  N:  äTpexeq  nach  §  111  (s.  S.  150,8  Anm.)  R  im  Widerspruch  zur 

Paraphrase  diaeTaKfvr|Tov  14  Über  die  unklare  Situation  der  Fahrt  und  die  öaf- 

uuuv  vgl.  *  Farm.  (1897)  8  ff.  O.  Gilbert  Archiv  f.  Gesch.  d.  Phil,  xx  (1907)  25  ff. 
15  ßnaav;  vgl.  Pindar  0.  6,  24  16  öaiuovoq  Sext.  (Proclus  Parm.  S.  640,  39  = 

vöucpn.  'YiynruXri  wegen  v.  11):  öaiiaovec;  Stein,  Wilamowitz  TtdvT  döTn.  N:  irdvT 
dTri  L:  irdvTa  Tfj  Ec.  Wenn  die  vorzügliche  Hs.  N,  die  nur  sehr  selten  inter- 

poliert (wie  74  A  12  ceiXnvujv),  das  Echte  bewahrt  hat  [vgl.  66  B  21,  3j.  so  legt 

der  Philosoph  von  vornherein  Wert  darauf  als  welterfahrener  Odysseus,  der  ttoXXüjv 

ävöpümuuv  iöev  döTea  Kai  vouov  ctvuj  (vgl.  auch  0  80,  oder  als  ttoXuio"tujp  wie 

Herodot  (1  5)  öuoi'uu«;  ajuiKpd  Kai  ue-faXa  dorea  dvOpuVrruiv  eTreEidiv  nicht  nur  die 

'AXn.6eia,  sondern  auch  die  ßpOTÜüv  ööEai  (B  1,29.  30)  zu  vertreten;  vgl.  01a  TravTÖ:; 
TrdvTa  -rrepüJVTa  B  1,  32;  Konjekturen:  iravta  TaTt)  L.  D.  Barnett,  Wilamowitz: 
irdvT  auTn  (allem)  G.  Hermann  19  xvo(r|öiv  (ei  *:  xvoihcini  N:  xvoifjöiv  cett. : 

xvoiflq  i'ei  Karsten  20  aip6)uevo<;  N 
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kukXoic;  djacporepLuGev),  oie  (TTrepxoiaxo  Treten/  114 

cH\idbec;  Koupai,  TrpoXmoOaai  büjuaia  Nuktö^, 

10  eig  cpdoq,  uuo~d|uevai  Kpaiaiv  diro  xeP°"1  KaXuTrrpaq. 

ev6a  TTuXai  Nukto?  t€  Kou"HfaaT6c;  eicri  KeXeuöuuv, 

5  Kai  tfcpac;  imepGupov  d|H(pic;  exei  Kai  Xdivo?  ovhöq- 

auTai  b3  aiGepiai  ttXtivtou  |ueYdXoio~i  Guperpoic;- 
twv  be  Aikti  TToXinxoivoq  exei  KXriTba?  du-oißo'jc;. 

15       xrjv  br\  Trapcpd|uevai  Koöpai  |uaXaKoTo~i  XöfOiCFiv 
TreTffav  emcppabeuuc;,  uic;  tfqpiv  ßaXavuuTÖv  öxr)a 

10  aTrrepeux;  ujcreie  TruXeuuv  d-rrcr  Tai  be  Gupeipwv 

xdaii3  dxavec;  Tioiricrav  dvaTrrd|uevai  TroXuxaXKouq 

d'Eovac;  ev  (TupifEiv  d(aoißaböv  eiXiHacrai  115 

20  YO)uiqpoi<;  Kai  Trepovriiö'iv  dpripore*  Tfji  jia  bi3  aOTeuuv 

[Qvq  exov  Koupai  Kai3  djaaHiTÖv  dpu.a  Kai  Tttttou?. 

wenn  die  Heliadenmädchen,  welche  das  Haus  der  Nacht  verlassen  und 

nun  den  Schleier  (10)  von  ihrem  Haupte  zurückgeschlagen  hatten,  die 

Fahrt  zum  Lichte  beeilten.  Da  steht  das  Tor,  wo  sich  die  Pfade  des 

Tages  und  der  Nacht  scheiden;  Türsturz  und  steinerne  Schwelle  hält  es 

auseinander;  das  Tor  selbst,  das  ätherische,  hat  eine  Füllung  von  großen 

Flügeltüren;  die  wechselnden  Schlüssel  verwahrt  Dike,  die  gewaltige 

Rächerin.  (15)  Ihr  nun  sprachen  die  Mädchen  mit  Schmeichelworten 

zu  und  beredeten  sie  klug,  ihnen  den  verpflöckten  Riegel  geschwind 

von  dem  Tore  zu  stoßen.  Da  sprang  es  auf  und  öffnete  weit  den 

Schlund  der  Füllung,  als  sich  die  erzbeschlagenen  Pfosten,  (20)  die  mit 

Zapfen  und  Dornen  eingefügten,  nach  einander  in  ihren  Pfannen  drehten. 

2  c-tuuoiTCC  NuKTÖqj  vgl.  Hes.  Theog.  744  ff.         3  qpdx;  N        Kpcrruuv  Karsten: 

xpareptliv  Sext.  4  iruXai  Nukto«;  re  Kai  'Hucrroq]  vgl.  das  Unterweltstor  des 
Epos  Hes.  Theog.  748.  Hom.  0  15.  Porphyr,  de  antro  nymph.  23  identifiziert  will- 

kürlich diese  -rtOXai  mit  den  6uo  Bupai  Hom.  v  102  ff.  und  den  6uo  xotöiuara 
Piatos  rep.  614  b  ff.:  kcci  öpöux;  toO  dvxpou  ai  itpoq  ßoppäv  TnjXai  KaTaßarai  dv- 
0pumot<;  tcx  be  voTia  oü  Gewv,  dXAä  toiv  d<;  Geoix;  dviouöwv  .  .  .  riiiv  bvo  ttuXOüv 

toutuuv  ueuvn.o6ai  küi  TTapuevi&r|v  ev  xün  <t>uatKuit  <paai.  Jedenfalls  führt  dieses 
Tor  den  Dichter  aus  der  Sphäre  des  Dunkels  der  irdischen  Sinnenwelt  (B  1,  34) 

in  das  Licht  des  überirdischen  Denkens  iXöyo<;  1,  36),  das  weit  ab  liegt  von  jener 

(1,  27)         6  irXf\vTai  singulär  (vgl.  B  12,  1)  wie  10  dvairrduevai  7  6iKnv  Hss.: 

verb.  ed.  princ. ;  vgl.  Orph.  fr.  125  Ab.  K\n.Tc-a<;  duoißou^]  weil  sie  den  Weg  bald 
schließen  bald  frei  lassen.  Der  Plural  poetisch  8  nach  Hom.  tt287,  M  249 

10  dTrrepeux;  aus  Hes.  fr.  234  Rz.  tcu<;  bk  öuperpon;  N  12  duotßct&ov]  vgl. 

hymn.  Cer.  326  13  dpripöxe  Bergk :  dpripöra  Hss.  Schluß  (vgl.  E  752)  ebenso 

wie  S.  150, 1  ff.  (vgl.  a  120)  nach  Homer        oarreuuv  N:  coitujv  cett. 
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Kai  |ue  Ged  Trpoqppuuv  (mebeEaTO,  x£iPa  *>£  X€lPi  H 

be£iTepn,v  e'Xev,  iLbe  b5  £ttoc;  qpdto  Kai  fie  TTpocniüba- 

uj  K0öpJ  aOavaioiai  (Tuvdopoc;  r)Vioxoi(Jiv, 
25  ittttok;  Tai  ae  opepoucriv  iKavuuv  fiueiepov  buj, 

5  X°dp'>  ̂ tt€i  oüti  cre  ucnpa  KaKn,  TTpouTreurre  veecrOai 

Tr)vbJ  öbov  (rj  Yap  an  dvGpumujv  gktöc;  TTaiou  ecPriv), 
d\\d  Oejuiq  xe  bkr]  xe.    XP^dj  be  (Je  Trdvra  rruGeaGai 

fjuev  'AXrjOeiri^  eÜKUKXeoc;  dipeue«;  fjiop 
30  r)be  ßporujv  boHa?,  xaic;  ouk  evi  maxie;  dXr)Gr|s. 

10  (dXX5  eurrric;  Kai  xaöxa  luaGriaeai,  wq  xa  boKOövxa 

Xpfjv  boKiinujcr'  elvai  bid  Travxö«;  Tidvxa  Trepwvxa). 

dXXä  ai>  xficrb'  dqp5  öboö  bi£r|<Jioc;  eTpxe  vorjua 

Mrjbe  a'  eGoc;  xroXuTreipov  oböv  Kaxd  xrivbe  ßidaGuu, 
35  vuuuav  acTKOTrov  Öuua  Kai  r\xr\eoaav  aKOuriv 

Dorthin  mitten  durchs  Tor  lenkten  die  Mädchen  stracks  dem  Geleise 

nach  Wagen  und  Rosse.  Da  nahm  mich  die  Göttin  huldreich  auf. 

Sie  ergriff  meine  Rechte  und  sprach  mich  mit  folgendem  Worte  an: 

Jüngling,  der  Du  unsterblichen  Lenkern  gesellt  (25)  mit  dem  Rosse- 
gespann, das  Dich  trägt,  unserem  Hause  nahst,  sei  mir  gegrüßt!  Kein 

böser  Stern  leitete  Dich  auf  diesen  Weg  (denn  weit  ab  fürwahr  liegt 

er  von  der  Menschen  Pfade),  sondern  Recht  und  Gerechtigkeit.  So 

sollst  Du  denn  alles  erfahren:  der  wohlgerundeten  Wahrheit  unerschütter- 
liches Herz  (30)  und  der  Sterblichen  Wahngedanken,  denen  verläßliche 

Wahrheit  nicht  innewohnt.  Doch  wirst  Du  trotzdem  auch  das  erfahren, 

wie  man  bei  allseitiger  Durchforschung  annehmen  müßte,  daß  sich 

jenes  Scheinwesen  verhalte. 

Doch  von  diesem  Wege  der  Forschung  halte  Du  Deinen  Gedanken 
fern  und  laß  Dich  nicht  durch  die  vielerfahrene  Gewohnheit  auf  diesen 

Weg  zwingen.    (35)    nur   Deinen    Blick    den  ziellosen,    Dein  Gehör  das 

3  dÖavaTniai  auviiopo<;  (9  99,  Brandis         4  ittttoi  N        tcuj  9'  ct'i  Gr.  Hermann 
8.9  vgl.  Parm.  S.  54  ff.  8  eÜKUK\eo<;  Simpl.    DE;  -io<;A:  euqpe-fT^0^  Procl. 
Tim.  p.  248  Sehn.:  eimei9eo<;  Sext.  u.  a.  drpe|Lie<;  Sext.  Text  und  Paraph.  §  114 
S.  148.3,  Simpl. :  dxpeKet;  Sext.  §  111  Text  (drepKe«;  N)  und  Plut.  10.  11  Simpl. : 

fehlen  Sextus  vgl.  Parm.  S.  57  10  uo^rjoecu  DE:  |ua9naeTai  A:  |Ub9r]0"0|uat  E 
11  ÖOKiudio1  elvai]  zur  Elision  vgl.  zu  11  B  3, 5  (S.  58,1);  ookijuük;  elvai  Simpl., 

Wilamowitz,  doch  stehen  die  Worte  dann  mit  P.'s  Prinzip  im  Widerspruch;  an- 
dere anders  (vgl.  Parm.  59  ff.)  iTepOüvra  A;  uep  övtcc  DEE  12  =  B  7,  2; 

ähnl.  6,  3  13  uoXuireipovj  die  oöHcu  der  Menschen  ergeben  sich  aus  vielfacher 

eja-rreipia.   Vgl.  Thuc.  i  71 
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Kai  fhjjaaav,  KpTvai  be  \6ywi  7To\übr)ptv  eXeYXOv  115 

tH  eueOev  ßriGevxa.    (iiovog  b3  In  Guiuöq  öboTo 
Xemerai  .  .  . 

2.  [89—92  K.,   37—40  St.]  Clem.  Strom.  5,  15  (II  335,  25  St.,  nach   Emp.  116 

5  [21  B  17,21])  dXXd  Kai  TT.  ev  xun  auxoö  Ttoiriuaxi  irepi  xn«;  e\Tri'öo<;  aiviaaöuevoq 
xd  xoiaüxa  \efe\'  'XeOaae  ...  auviaxdiuevov5,  enei  Kai  6  eXiriEtuv  KaGdirep  ö 
•iTto'Teuujv  xun  viln  opai  xd  voryrd  Kai  xd  neXXovxa.  ei  toi'vuv  qpauev  ti  elvai  ö(- 
Kaiov,  qpauev  oe  Kai  koXöv,  dXXd  Kai  dXn.9eidv  ti  Xefouev  ou&ev  oe  Tiurnoxe  xwv 

xoioütujv  xoic;  6cp9aXuoi<;  eiüo,uev,  dXX1  f\  juovirn  xun  viln. 

LO  Xeöcrcre  b3  öuwq  direovia  voait  Trapeovxa  ßeßcuux;- 
ou  y«P  aTTOxurjSei  xo  eov  xoö  eovxoc;  exeffOca 
ouxe  CTKibvduevov  Trdvxr|i  Trdvxuuq  Kaxd  k6(T|uov 

ouxe  o"uvio"xduevov. 

3.  [41.  42  K.  St.]  Procl.  in  Parm.  i  p.  708, 16  (nach  B  8,  25). 

L5  Euvöv  be  |uoi  ecrxiv, 

OTTtroGev  dpEuuuar  xo9i  T«p  TrdXiv  i'Soucu  au9i<;. 

brausende,  Deine  Zunge  walten  zu  lassen:  nein,  mit  dem  Verstände 

bringe  die  vielumstrittene  Prüfung,  die  ich  Dir  riet,  zur  Entscheidung. 

Es  bleibt  Dir  dann  nur  noch  Mut  zu  Einem  "Wege   .   .   . 
2.  Betrachte  wie  doch  das  Ferne  Deinem  Verstände  zuverläßig  nahe 

tritt.  Denn  er  wird  ja  das  Seiende  nicht  aus  dem  Zusammenhange 

des  Seienden  abtrennen,  weder  so,  daß  es  sich  in  seinem  Gefüge  überall 

gänzlich  auflockere,  noch  so,  daß  es  sich  zusammenballe. 

3.  Ein  Gemeinsames  (Zusammenhängendes)  aber  ist  mir  das  Seiende, 
wo   ich    auch   beginne.     Denn   dahin   werde  ich  wieder  zurückkommen. 

1  iroXü&ripiv  Laert.  ix  22:  uoXÜTreipov  Sext.  (aus  S.  150, 13)        2  uovoqj  statt 

(uövnq  (Stein)   auf  das  regierende  Substantiv  bezogen  wie  B  8, 1  &'  exi]  &e 
xi  V:  oe  xoi  CR:  6e  fe  FG  öuuö;  Sext.:  |uü9o<;  nach  B  8,  1  Karsten,  der  B  8, 1 
ausschließt  und  B  4.  5.  3.  6.  7,  2  zwischen  B  1,  32  und  8,  1  einschiebt.  Diese  Lücke 
lst  aber  bei  Sextus  unwahrscheinlich,  da  der  nachweisbare  Ausfall  B 1, 31. 32  durch 

den  gleichen  Anfang  von  31  und  33  entschuldigt  ist.  Qv}.ioq  (vgl.  B  1, 1)  ist  viel- 
leicht aus  |aü0o<;  verderbt,  aber  auch  dann  ist  Identität  mit  B  8, 1  nicht  gegeben, 

da  das  zu  8,  2  eoxiv  zu  ergänzende  eov  in  B  1,  33—37  nicht  vorkommt:  ol^oc,  an 
beiden  Stellen  Platt  Cl.  Quart,  v  253:  eher  pu/iöc;  *  10  vgl.  [Arist.]  d.  mund.  1. 
391a  13  xd  TrXelGXov  dXA^Xujv  dcpeaxwxa  xoT<;  xötum«;  xf|i  öiavoiai  auveqppövnae 

11  d-rrox|uriaei  Damasc.  p.  67,  23  Ruelle  exeo"9ai  Damascius:  ex9ea9ai  Clem. 
12.  13  wohl  gegen  Heraklit  12  B  91  15.  16  vgl.  Heraklit  12  B  103 
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4.  33—40  K.,  43-50  St.]  Procl.  in  Tim.t.  i  345,18  Diehl  (nach  B  1,30)  Kai  11 

TidXiv  'ei  6'...  ÖTapTTÖv'  Kai  'oüre  ...  qppdaaic;'.    3 — 8  Simpl.  Phys.  116,  25 

ei  öe  ti<;  eTriöuueT  Kai  auToü  tou  TTapuevi'öou  raüra«;  XeYOVTOc;  aKOÖoai  iac,  upOTa- 
oeic.  ti^v  uev  tö  trapa  tö  6v  ouk  6v  Kai  ouöev  Xefouaav,  nri«;  r\  out»i  eOTi  tt^i  tö 

5  öv  uovaxüx;  Xe-feaOai,  eupnoei  ev  eKei'voi«;  toi<;  eTteaiv  'r|  uev  ...  <ppdaai<;\ 

ei  b5  d-f'  efuiv  epeuu,  Kourcrai  be  au  u.ü0ov  aKouaaq, 
amep  oboi  uiouvai  bifricnös  dai  vof)Cfar 

r)  u.ev  önwc;  eo"Tiv  tc  Kai  wc;  ouk  Zun  }ir\  eivai, 

TTeiOouq  ecm  Ke\eu6os  (JAXr)0£'ni  Totp  ÖTtrjbeT), 

10  5  r)  bJ  w<;  ouk  eanv  T6  Kai  ujq  xP£wv  £°"Tl  H^l  eivai, 
iriv  brj  toi  qppd£w  TravaireuOea  euuev  aTaprrov 

oüre  fäp  av  yvoitic;  to  Ye  urj  eöv  (ou  fdp  dvucrrov) 
oüt€  cppdaaic;. 

5.  [40  K,  60  St.]  Clem.  Strom.  Vi  23  (n  440, 12  St.)  'Apiaxcxpdvn.«;  eq>n  'öuva- 117 

15  xai  -fdp  iöov  tüji  opäv  tö  voeiv'  [ir.  691  K.]  Kai  iTpö  toutou  ö  'EXeaTn.«;  TT.  cto  y äp  . . . 

eivai'.  Plotin.  Enn.  v  1,  8  ̂ ttt€to  u.ev  ouv  Kai  TT.  irpÖTepov  tx\c,  ToiaÜTn.«;  böErjc, 
KaGöaov  ei<;  toütö  auvfJYev  öv  Kai  voüv  Kai  tö  öv  ouk  ev  toi«;  aiaOnjoT«;-  enOeTo. 

'tö  YaP  •••  eivai'  XeYwv  Kai  dKi'vnrov  Xcyci  toöto,  koitoi  irpoOTiöeiq  tö  voeiv 

awiuaTiKnv  Tiäaav  Ki'vriOiv  eSaipiiv  an  aÜTOÜ.    An  B  4  anzuschließen. 

20  .  .  .  tö  fdp  aiiTÖ  voeiv  eaiiv  te  Kai  eivai. 

6.  L43— 51  K.,  51—59  St.]  Simpl.  phys.  117,  2  (nach  B  4)  öti  öe  r|  dvTicpaait; 

ou  auvaXr)6eüei,  b\  eKeivuuv  Xerei  tüjv  eirüjv  öi'  ujv  ueucpeTai  to!<;  eic;  toutö  ouvd- 

Youoi  Ta  dvTiK€iu.€va-  eiiTÜJv  fhp  'eOTiYdpetvai...oiZ[T]Oio<;(€rpYiu>  erm-fet)* 

'aüxäp  ...  KeXeu9o<;'.     78,2  ueu.iydu.evoc;  fäp  ToTq  tö  öv  Kai  tö  ur]  öv  ouu.- 

25  cpepouoiv  ev  tüji  vonrwi  'oi<;  ...  taütöv1  (B  6,  8.  9),  Kai  dtroOTpeiyac;  Tfjt;  ööoü  rf\c, 

tö  uf|  öv  ZriTOuorjt;  'dXXä  ...  vöriua'  (B  7,  2),  end-fei  'novvoc,  ktX.' (B  8,  1  ff.). 

4.  Wohlan,  so  will  ich  denn  verkünden  (Du  aber  nimm  mein  Wort 

zu  Ohren),  welche  Wege  der  Forschung  allein  denkbar  sind:  der  eine 

Weg,  daß  das  Seiende  ist  und  daß  es  unmöglich  nicht  sein  kann,  das 

ist  der  Weg  der  Überzeugung  (denn  er  folgt  der  Wahrheit),  (5)  der 

andere  aber,  daß  es  nicht  ist  und  daß  dies  Nichtsein  notwendig  sei, 

dieser  Pfad  ist  (so  künde  ich  Dir)  gänzlich  unerforschbar.  Denn  das 

Nichtseiende  kannst  Du  weder  erkennen  (es  ist  ja  unausführbar)  noch 

aussprechen. 

5.  Denn  (das  Seiende)  denken  und  sein  ist  dasselbe. 

6  d-f'  e-fdiv  Karsten:  d-f€  tüjv  Procl.  7  uoüvai  Procl.  C:  uoüaai  AB 
8  wc;  Simpl.:  fehlt  Procl.        9  dXr|8e(n.  Procl.  Simpl.:  verb.  By water         10  eöTi 

tc  Simpl.:  eOTi  f€.  Procl.        xpewv]  vielleicht  XP£öv  vgl-  P  8,  45  11  iravaTreu- 

9ea  (vgl.  Hom.  -f  88)  Simpl.  (EF,  TrapaireüGeaD):  Travatreiöea  Procl.        12  dvuOTÖv 

Simpl.:  ecpiKTÖv  Procl.  23  (eipfu/  eud-fei)  * 
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XPn  tö  Xexeiv  re  voeiv  td  eöv  emuevcu  ■  ecm  f  dp  eivat,      117 

ur|bev  b5  ouk  ediv  xd  <f  efdj  <ppdEeo"0at  dvuufa. 

TTpLUTr)?  y«P  o"5  «<p3  obou  TauTr|?  bxlr^üxoc,  (ei'pfw), 

aüxdp  erren5  aTTÖ  Tf]<;,  r\v  br)  ßpoioi  eiboiec;  oubev 
5  5  TiXaiToviai,  bkpavor  du.rixavir)  fdp  ev  auiwv 

airiGecriv  iGuvei  TrXaKTÖv  vöov  oi  be  cpopoüviai 

Ktuqpoi  öpuic;  TuqpXoi  xe,  xeörjTTOTec;,  aKpua  qpuXa, 

olg  to  TteXeiv  T€  Kai  ouk  eivai  tciutöv  vev6|uio"Tai 

kou  TaitTov.  TrdvTuuv  be  ttcxXivtpottÖc;  eö"ri  KeXeuGoc;. 

10  7.  [52  K.,  60.  61  St.]  Plato  Soph.  237  a  TT.  oe  ö  uefa«;,  <b  uat,  -rratöiv  rjuiv 
ouöiv  dpxöuevöq  xe  Kai  öid  viXovc,  toöto  aTreuapxupaxo,  TteZf\i  xe  wbe  eKaoxoxe 

\cyujv  Kai  uexd  uexpuuv  ou  -fäp  u^ttoxe  toüt5  oObauf|i  (so  die  Hss.),  qpnaiv, 
etvai  (uf)  eövxa-  dXXd  ...  vörma.  Aristot.  Metaph.  N  2.  1089a2  eöoHe  fdp 
auxois;  irdvT  eaeoGai  ev  xd  övxa,  aOxö  tö  öv,  ei  \xr\  xi<;  Xuoei  Kai  ouöae  ßaoieixat 

15  xün  TTapuevi&ou  Xo-fun  'ou  f^P  •  •  •  eövxa',  dXX'  dvdfKri  eivai  xö  juf|  öv  öeiEai  oxi eaxiv.    Ist  vielleicht  an  B  6  anzuschließen. 

ou  y«P  pi'lTTOTe  touto  bau.fji  eivai  }xy\  eovia*  118 

dXXd  o"ü  ■xr\ab'  dcp1  öboü  biZirjOio?  etpfe  vor|u.a. 

6.  Dies  ist  nötig  zu  sagen  und  zu  denken,  daß  nur  das  Seiende 

existiert.  Denn  seine  Existenz  ist  möglich,  die  des  Nichtseienden  da- 

gegen nicht;  das  heiß'  ich  Dich  wohl  zu  beherzigen.  Es  ist  dies  näm- 
lich der  erste  Weg  der  Forschung,  vor  dem  ich  Dich  warne.  Sodann 

aber  auch  vor  jenem,  auf  dem  da  einherschwanken  nichts  wissende 

Sterbliche,  (5)  Doppelköpfe.  Denn  Ratlosigkeit  lenkt  den  schwanken 

Sinn  in  ihrer  Brust.  So  treiben  sie  hin  stumm  zugleich  und  blind  die 

Ratlosen,  urteilslose  Haufen,  denen  Sein  und  Nichtsein  für  dasselbe  gilt 

und  nicht  für  dasselbe,  für  die  es  bei  allem  einen  Gegenweg  gibt. 

7.  Denn  unmöglich  kann  das  Vorhandensein  von  Nichtseiendem 

zwingend  erwiesen  werden.  Vielmehr  halte  Du  Deine  Gedanken  von 

diesem  Wege  der  Forschung  ferne. 

1  x5  eöv  Simpl.  F:  xö  öv  DE  2  nnöev  b'  Simpl.  86:  unöeoiö  117;  zu  (nn- 
öev  =  xö  uf)  eöv  vgl.  B  8, 10  xd  o1  efw  Bergk  (vgl.  Hes.  Erga  367) :  xd  f'  kfvj 
Simpl.  D :  xoö  e-f in  E :  xd  ye  F  3  <  eiptu) )  *  nach  B 1,  33  =  7,  2  4  ff.  Gemeint 
sind  die  Herakliteer  5  irXdxxovxai  verderbt  für  irXdooovxai  =  TrXd£ovxai  vgl. 
Parm.  S.  72  6  uXaKxöv]  Nebenform  zu  irXaYKxöv  wie  B  8,  28  eirXdxönoav ;  vgl. 
Hes.  ttXokxÖc;:  irapd9pwv,  TreTrXavnuevoc;  vgl.  B  8,  28  11  Tre£f\i]  gesprächsweise 

17  xoöxo  öaun  Simpl.  phys.  135,21  u.  244,1  cod.  E,  143,31  codd.  DE:  xoöx 

ou&ann  oder  xoöxo  unöaufi  Piatons,  Arist.  und  Simpl.  übr.  Hss.:  xoöx3  ouöaufi 
Pkt.,  Arist.  (Ab  and.)  eövxa  Simpl.,  Arist.:  övxa  Plat.  18  b\Zr\oioc]  b\Zr\- 
uevoq  Plato  Soph.  237 
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8.  [58—120  K.,  62-124  St.]  1-52  Simi-l.  phys.  144,  29  [nach  18  A  21]  exei  lü 

öe  oütiuoi  tu  ueTÖ  Tnv  toö  u.n.  6vto<;  dvai'peaiv  (145)  'u°üvo<;  ...  ökouujv' 

1 — 14  Ders.  78,  5  (nach  B  7,  2)  eTrcrfei  '|u0üvo(;...Ti:oXXd  u.dXa'  koi  Trapabiöwo'i 

Xomöv  Ta  toö  Kupfux;  övToq  an.p.ela-  'uj<;  dYevrjTOv  ...  neör)io*iv'.  toöto  öf] 
5  trepi  toö  Kupiux;  ovtoc;  Xcywv  evapYux;  önrooetavuctv,  öti  OYevnTOv  toöto  to  öv 

outc  y«P  eE  üvTCt;'  oü  yäp  TTpoüTrn.pxev  dXXo  öv  oütc  ck  toö  un.  ovtoc;'  oüöe 
Yap  eöTi  tö  un.  öv.  Kai  öiu  xi  öf)  tote,  dXXd  u.f|  Kai  Trpöxepov  fj  üöTepov  eYeveTO ; 

dXX'  oüöe  €K  toö  irf|i  uev  ovtoc;  ttt^i  öe  u-n.  ovtoc;,  ujc;  tö  Yevr)TÖv  yivetoi  (neu- 
platonische Vorstellung)1  oü  y°P  dv  toö  aTrXüJc;  ovtoc;  irpoüTrdpxoi  tö  irf|i  u.ev  öv 

10  Trf|i  öe  MH  öv,  dXXd  ueT  aÜTÖ  ü(peo"Tr)K€.  3—4  Clem.  Strom,  v  113  (II 402, 8  St.)  TT. 

öe  .  .  .  ÜJÖe  ttujc;  trept  toö  8eoö  YPacper  TroXXd  ...  dTpeu.ec;  r|ö'  dYevn.T0v'. 
38  Plato  Theaet.  180  d  dXXoi  au  TdvavTfa  toutok;  aTreqprjvavTO  'olov  ...  övou.' 
elvai'  Kai  dXXa  ööa  MeXioaoi  Te  Kai  TTapiueviöai  evavTioüu.evoi  rcäcri  toutok;  öu- 

oxupi'EovToi.    39  vgl.  Melissos  20  B  8  ei  YaP  ecrn  fi\  K<d  üöujp  .  .  .  Kai  Ta  dXXa 
15  öoa  qpacriv  oi  dvBpumoi  elvai  dXr|9n.-  42  cf.  SlMPL.  phys.  147,  13  eurep  ev  eori 

'öuoü  tö  irdv5  (5)  Kai  'ireipac;  TiuuaTov'.  43—45  Plat.  Soph.  244  e  ei  toi'vuv 

ÖXov  eaTiv  uioirep  Kai  TT.  XeYei  'irdvTOÖev  ...  Tfji  f\  tx\i',  toioötöv  fe  öv  tö  öv 
u.eoov  Te  Kai  eöxaxa  <=X€l«  Eudem.  bei  Simpl.  phys.  143,  4  (bare  oüöe  tüji  oüpavun 

ecpapuörrei  Ta  Trap'  oütoö  XeYÖjueva,  tue;  Tiva«;  üiroXaßeiv  6  Eüör),uö<;  <pn.o"iv  [fr.  13  Sp.] 
20  aKoüoavTac;  toö  'TrdvTOÖev  ...  öykuji''  oü  fhp  döiaipeToc;  6  oüpavöq,  dXX'  oüöe 

öuoioc;  öqpai'pai,  dXXd  aqpaipd  cötiv  r\  tüjv  cpuoiKÜJV  aKpißecraTri.  44  Arist.  phys. 

T  6.  207  a  15  ßeXTiov  oiryreov  TTapueviörjv  MeXi'oaou  eiprjKevar  6  uev  fhp  tö  direi- 

pov  öXov  <pr)0iv,  ö  öe  tö  öXov  Treirepavöai  'fj.eo"öö9ev  icoiraXec;'.  50 — 61  Simpl. 
phys.  38,  28  0"uu.TTXn.püJ0"ac;  fhp  tov  irepi  toö  vonroü  Xöyov  ö  TT.  etraYei  touti  . . . 

25  'ev  tüji  ... 'lTapeXdoarll,.  50 — 59  Simpl.  phys.  30,  13  ueTeXöüjv  öe  ottö  tüjv  von.- 
tujv  km  tö  aiaönjd  ö  TT.  Tyroi  dirö  dXr)0eia<;,  ux;  oütoc;  cpr)0"iv,  km  ööEav  ev  oit; 

XeYet  'ev  tuji...  aKoüujv',  tüjv  Yevnrüjv  dpxdc;  Kai  oütoc;  o"Toixeiujöei<;  u.ev  tt^v 

TrpujT»-)v  dvTi'Öeaiv  eöeTO,  i'iv  qpüj^  KaXei  Kai  o"koto<;,  (»])  nGp  Kai  YHV  H  ttukvöv  Kai 
dpaiöv  f\  tüütöv  Kai  eTepov,  Xcyujv  eqpeEfjc;  toii;  irpÖTepov  TtapaKeifievoit;   eirecriv 

30  ' jli o p qp ä c;  ...  eiußpiGet;  Te'.  52  Simpl.  phys.  147,  28  diraTn.Xöv  KaXei  tüjv 
eirüjv  töv  KÖOU.OV  töv  uepi  Ta^  ßpoTei'oui;  ööEat;.  53 — 59  Simpl.  phys. 

179.  31  Kai  YÖp  oütoc;  ev  toii;  irpöt;  ööEav  '0epu.öv  Kai  vyuxpöv  dpxdt;  uoieT'  toöto 

öe  irpoöaYopeüet  iröp  Kai  y^v'  [Arist.  p.  188a  20[  Kai  cpüj<;  Kai  vükto  t^toi  aKÖ- 

toc-  XeYei  YaP   lueT«  T«  ̂ ^P1  dXn.0eia<;  (p.  180)   'uop?«1;  •••  eu.ßpi0e<;  Te'.  — 
35  Nach  Simpl.  (Z.  3)  anzuschließen  an  B  7. 

lioüvoc;  b'  eil  uiüOo?  oboio 

Xeirreiai  uj?  eanv  Tauitii  b3  im  arnLiai'  eao"i 
7T0\\d  )ad\J,  wq  aYevr|TOV  eöv  Kai  dvcuXeöpov  ecruv 

8.    So   bleibt   nur   noch  Kunde  von  Einem  Wege,   daß  das  Seiende 

existiert.     Darauf  stehn  aar  viele  Merkzeichen:   weil  ungeboren,   ist  es 

36  Es  fehlt  zwischen  B  7  und  8  etwa  oüöe  Ydp  ecm  cpaTov  uoüvoq  Simpl. 

145  DE :  uövo<;  142 ;  145  F.  An  das  grammatisch  regierende  Wort  (nicht  uouvr);) 

angeschlossen  wie  B  1,  37 
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ouXov  |aouvoT£veq  te  Kai  arpeueq  f\b'  dieXecTTOV  119 

5  oübe  ttot'  rjv  oub5  lorai,  cttei  vöv  Icttiv  ojuou  ttciv, 
£v,  (Juvexe?*  xiva  y«P  Y^vvctv  btü^creai  coitoO; 
Trfii  Tro0ev  au£r|9ev;  »  *  *  ouY  etc  ur]  iovroq  edcFOw 

5  cpdcrOai  o*5  oube  voeiv  ou  ydp  9ai6v  oub&  vorjTOv 

£öTiv  ottuu?  ouk  lern.   t(  b5  dv  |uiv  Ken  XP^0?  wpo*ev 
10  ücrrepov  f]  "TTpocrBev,  tou  |ur|bev6?  dpHduevov,  qpöv; 

outuu?  fi  irdfiTrav  ireXevai  xpswv  ecrnv  r\  oi»xi. 

oube  ttot5  ex  ur|  eovio«;  eqpnoei  memo«;  io"xu<S 

10  YiTvecrGai  ti  Trap^auTO'  tou  eiveKev  ouie  YeveaOcu 

out3  öXXuaBai  dvf|Ke  biKr|  xaXdoacra  Trebrpoiv, 

auch  unvergänglich,  ganz,  eingeboren,  unerschütterlich  und  ohne  Ende. 

(5)  Es  war  nie  und  wird  nicht  sein,  weil  es  zusammen  nur  im  Jetzt 

vorhanden  ist  als  Ganzes,  Einheitliches,  Zusammenhängendes  (Kontinuier- 

liches). Denn  was  für  einen  Ursprung  willst  Du  für  das  Seiende  aus- 

findig machen?  "Wie  und  woher  sein  "Wachstum?  (Weder  aus  dem 
Seienden  kann  es  hervorgegangen  sein;  so)ist  gäbe  es  ja  ein  anderes  Sein 

vorher),  noch  kann  ich  Dir  gestatten  seinen  Ursprung  aus  dem  Nicht- 

seienden  auszusprechen  oder  zu  denken.  Denn  unaussprechbar  und 

unausdenkbar  ist  es,  wie  es  nicht  vorhanden  sein  könnte.  Welche  Ver- 

pflichtung hätte  es  denn  auch  antreiben  sollen,  (10)  früher  oder  später 

mit  dem  Nichts  zu  beginnen  und  zu  wachsen?  So  muß  es  also  ent- 

weder auf  alle  Fälle  oder  überhaupt  nicht  vorhanden  sein. 

Auch  kann  ja  die  Kraft  der  Überzeugung  niemals  einräumen,  es 

könne  aus  Nichtseiendem  irgend  etwas  anderes  als  eben  Nichtseiendes 

hervorgehen.     Drum  hat  die  Gerechtigkeit  Werden  und  Vergehen  nicht 

1  |uouvoYeve<;  (juovoy-)  Simp!.:  oü\ou.e\e<;  spätere  Änderung  bei  Plut.  u.  Procl. 
Vgl.  Simpl.  phys.  137,  16.  Das  Wort  stammt  aus  Ar.  Metaph.  N  6.  1093M  vgl. 

Hipp,  de  gland.  11,  de  nutr.  23  (S.  112,  7j  r\b'  dreXeOTOv  hom.  Klausel  (A  26); 
zur  Bedeutung  endlos  vgl.  tt  111:  dYevnrov  Variante  (z.  B.  Clem.):  ouo5  dreXeöTOv 
Brandis  3  b\lr\oea\  Simpl.  cael.:  biZr\oeo  phys.  E:  biZr\aera\  F  4  Die  Lücke 

nach  au£r|9ev;  ist  nach  *  Parm.  77  so  auszufüllen:  (ouV  ck  xeu  eövTOc;  gy€vtj  dv 
d\\o  YÖp  dv  irpiv  env)  out  ei<  u.f|  kt\.  eovTo;  Simpl.  cael.,  phys.  78  e:  sonst 
övtoc;  edoaw  Simpl.  cael.  D;  phys.  145  F  (vgl.  Jacobsohn  Herrn.  45,  96):  edaui 
78.  145:  eaaeuj  cael.  AB  7  cpüv]  Simpl.  phys.  162  (vgl.  B  12,5  u.  Wilhelm 
Oesterr.Jahresh.  vm  17):  qpuev  78:  qpüvai  73  D  8  xpeiiiv]  vgl.  B  4, 5  und  An- 

merkung 9  u.f|  eövTOq  *:  \xr\  ovto<;  phys.  78  DE;  145  DE:  ck  y£  m  övToq  78  F; 
145  F  10  Y'Yvea6at  phys.  145  E:  sonst  Yiveaöai  11  Trebnaiv  Simpl.  78. 145: 
TTeonat  78  (D) ;  der  Ausdruck  xakaoaoa  Treomaiv  (=  ou  KaTexouaa)  wie  Hom.  Z  226 

€YX€öt  b'  a\Xr\\ovc,  dAeuVeOa  nach  Zenodot;  Tre&vjOtv  Bergk 
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15  dXX5  e'xer  H  öe  Kpioic;  Ttepi  toutuuv  ev  Tunb3  tönv  119 

«•(Jtiv  f)  ouk  ecrriv  KCKpirai  bD  ouv,  ujCFTrep  dvaYKr|, 
Tr]V  uev  edv  dvör|TOV  dvuuvuuov  (ou  ydp  dXr|0r|c; 

eo*Tiv  oboq),  Tnv  b3  tuate  TreXeiv  Kai  eiriTuuov  eivai. 

TTuuq  b' dv  eTreiia  TteXoi  to  eov;  ttw?  b3  dv  Ke  tcvoito; 

20  ei  T«p  tTCvt',  ouk  eo"r(i),  oub5  ei  iroie  ueXXei  ecreaöai. 
Ttüg  Yeveai?  uev  aTTeo"ßeo"Tai  Kai  diruCTTO?  ÖXeöpoq. 

oube  biaipeiöv  ecmv,  enei  Träv  ecrnv  6|aoTov  120 

oube  ti  Tfji  udXXov,  to  kev  eYpfoi  |uiv  o*uvexeo"6ai, 

oube  ti  x^poiepov,  Ttdv  b'  e)UTr\e6v  ecmv  eovroc;. 
25  tuji  Huvexe?  iräv  ecmv  eöv  T«p  eovn  TreXd£ei. 

auxdp  aKivrirov  uefdXuuv  ev  Treipacn  betfuuiv 

Icttiv  dvapxov  d'Traucrrov,  eirei  Yevecrn;  Kai  öXeGpoq 

if]Xe  udX3  e7rXdx6r|crav,  anwcre  be  ttictti?  dXr)0r|<;. 

aus  ihren  Banden  freigegeben,  (15)  sondern  sie  hält  es  fest.  Die  Ent- 
scheidung aber  hierüber  liegt  in  folgendem:  es  ist  oder  es  ist  nicht! 

Damit  ist  also  notwendigerweise  entschieden,  den  einen  Weg  als  un- 
denkbar und  unsagbar  beiseite  zu  lassen  (es  ist  ja  nicht  der  wahre 

Weg),  den  anderen  aber  als  vorhanden  und  wirklich  zu  betrachten. 

Wie  könnte  nun  demnach  das  Seiende  in  der  Zukunft  bestehen,  wie 

könnte  es  einstmals  entstanden  sein?  (20)  Denn  entstand  es,  so  ist 

es  nicht  und  ebensowenig,  wenn  es  in  Zukunft  einmal  entstehen  sollte. 

So  ist  Entstehen  verlöscht  und  Vergehen  verschollen. 

Auch  teilbar  ist  es  nicht,  weil  es  ganz  gleichartig  ist.  Und  es  gibt 

nirgend  etwa  ein  stärkeres  Sein,  das  seinen  Zusammenhang  hindern 

könnte,  noch  ein  geringeres;  es  ist  vielmehr  ganz  von  Seiendem  erfüllt. 

(25)  Darum  ist  es  ganz  zusammenhängend;  denn  ein  Seiendes  stößt 
dicht  an  das  andere. 

Aber  unbeweglich  liegt  es  in  den  Schranken  gewaltiger  Bande  ohne 

Anfang  und  Ende;  denn  Entstehen  und  Vergehen  ist  weit  in  die  Ferne 

verschlagen,    wohin   sie   die  wahre  Überzeugung  verstieß;    und  als  Sel- 

1  r\  . .  .  eönv^  vgl.  Parm.  S.  78        eöxi  Simpl.  D:  eveoxiv  EF        3  uvönxov 

Simpl.  F:  dvövnxov  DE         4  utaxe]  vgl.  Parm.  80:  aöxe?  *        5  au  ke  Stein 
6  efevT  Bergk:  ifei  Simpl.  D:  ejever  EF  7  xiix;  phys.  EF:  ttwi;  D:  tö  (?) 
cael.  cmucxot;  phys.  F,  cael.  A:  cmxuaxo<;  phys.  DE:  cmauaxoc;  cael.  DE 

10  bJ  eutrXeov  Simpl.  DE:  be  irXeov  F  11  w&i]  tö  Simpl.  86  DE,  87  DE 
14  xf\\e  Scaliger:  xfi.6e  Simpl.         enKaxQr\aav  (vgl.  B  6,  6j  phys.  145:  k-nX6.fx^r\oav 
39.79 
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xauiöv  t  ev  Tauxun  xe  uevov  KaG1  eauxo  xe  Keixai  120 

30  xoutuu«;  eimebov  auGi  uever  Kpaxepr)  *fdp  'Avonpai 
ireiparo^  ev  beo"uoio*iv  Ixei>  Tö  MIV  «M^1?  eepTei- 
ouveKev  ouk  dxeXeuxrixov  tö  eöv  Geuiq  eivar 

lau  t«P  ouk  embeueV  [ur|j  eöv  b' av  Travxöq  ebeixo. 
Taurov  bD  ecfxi  voeiv  xe  Kai  ouveKev  eöri  vor)|ua. 

35  ou  y«P  d'veu  tou  eovxoc;,  ev  an  ixeqpaxicruevov  ecftiv, 

eupr)0"ei<;  xö  voeiv  oübev  t«P  (n)  £o*tiv  r|  ecrrai 

dXXo  rrdpeS  tou  eovxos,  eirei  to  fe  Moip1  eTiebr|0"ev 

ouXov  aKivrjTov  t'  gjuevar  Tun  TrävT1  övou(a)  eaxai, 

Öo*o*a  ßpoioi  KaxeGevxo  TrerroiGoxes  eivai  äXr|6fi, 
40  YiTvecrBai  xe  Kai  öXXuaGai,  eivai  xe  Ka\  oüxi,  121 

Kai  T07rov  dXXdo"o*eiv  bid  xe  xPoa  cpavöv  dueißeiv. 

auxap  ercei  TreTpac;  Truuaxov,  xexeXeaiuevov  eo"xi 

biges  im  Selbigen  verharrend  ruht  es  in  sich  selbst  (30)  und  verharrt 

so  standhaft  alldort.  Denn  die  starke  Notwendigkeit  hält  es  in  den 

Banden  der  Schranke,  die  es  rings  umzirkt.  Darum  darf  das  Seiende 

nicht  ohne  Abschluß  sein.  Denn  es  ist  mangellos.  Fehlte  ihm  der, 

so  wäre  es  eben  durchaus  mangelhaft. 

Denken  und  des  Gedankens  Ziel  ist  ein  und  dasselbe;  (35)  denn 

nicht  ohne  das  Seiende,  in  dem  es  sich  ausgesprochen  findet,  kannst 

Du  das  Denken  antreffen.  Es  gibt  ja  nichts  und  wird  nichts  anderes 

geben  außerhalb  des  Seienden,  da  es  ja  das  Schicksal  an  das  unzer- 

stückelte  und  unbewegliche  "Wesen  gebunden  hat.  Darum  muß  alles 
leerer  Schall  sein,  was  die  Sterblichen  in  ihrer  Sprache  festgelegt  haben, 

überzeugt,  es  sei  wahr:  (40)  Werden  sowohl  als  Vergehen,  Sein  sowohl 

als  Nichtsein,  Veränderung  des  Ortes  und  "Wechsel  der  leuchtenden 
Farbe. 

Aber   da   eine   letzte    Grenze   vorhanden,    so    ist   das  Seiende   abge- 

1  xauxöv  t  Simpl.  phys.  30  Ea.  145:  xauxöv  öv  143:  xauxöv  xe  öv  30  DF: 

xauxöv  xe  öv  Kai  30  E ;  vielleicht  xaüY  eov  *  xauxöv  b'  ev  xaüxwi  uiu.vei  Proclus 
Parm.  1152.  1177  (ui'uvov  639,i  2  xouxuuq  (oüx  ouxuj^  E)  Simpl.  145:  oüxw<;  30 

3  xo  Simpl.  145:  xe  30        5  emöeuec;  Simpl.  145.  40  E*.  30  EaF:  embtec,  Simpl. 

40DEF.  30  DE         [|xf|]  Bergk  eöv  Simpl.  30.  40:  öv  145  6'  av]  yap  av 
30  F  8  ouöev  y«P  Simpl.  86:  ouö'  ei  xpövo«;  Simpl.  146  (f\)  Preller;  ouö' 
fjv  Yap  l]  effxiv  Bergk  10  ou\ov  äiavnxov  xe\e0ei  xün  rravx(i)  övou.'  eivai  Piaton 
frei  övoua  (oüvoua)  eöxai  Simpl.  86  FD,  övöu.aaxai  E:  uuvöu.ao"xai  145 
13  vgl.  Hom.  E  858,  Emp.  B  21, 14  14  Wiederaufnahme  des  V.  22  ff.  Aus- 
geführten 
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TrdvToBev,  euxuKXou  aqpaipn,<"  £vaXiYKiov  ötkuui,  121 

uecraoGev  iaonaXec;  Travirii-  to  f«P  ouie  ti  ueTEov 
45  out€  ti  ßaiOTepov  neXevai  xPeov  ecm  t?\\  rj  Tfji. 

oute  Top  oü  leov  e'crn,  to  K€V  uauoi  fj.iv  iKveTaGai 

5  ei?  ouov,  out5  £öv  e'crnv  bmuq  tir]  xev  IÖvtoc, 

Tf\i  udXXov  Tfji  b3  f|0*o"ov,  euei  ttcxv  Icttiv  dcruXov 
oi  fdp  irdvToBev  Taov,  öuüuc;  ev  -rreipaai  Kupei. 

50       ev  tiIii  aoi  nauu)  tticttöv  Xofov  r|be  von,ua 

uucpi?  dXr|eeir)^  •  boEaq  b'  änb  Toübe  ßpoTeiac; 
10  udvOave  koctuov  £uujv  eTreuuv  aTraTr|Xbv  äKOuuuv. 

uopcpä?  ydp  KOtTeGevTO  biio  Yvdjuac;  övoudEeiv, 

tüjv  uiav  oü  xpcuuv  eo*Tiv  (ev  an  TreTrXavriuevoi  eia(v)- 

55  TavTia  bJ  eKpivavTO  beua<"  xa\  OnuaT1  eOevTO 

schlössen  nach  allen  Seiten  hin,  vergleichbar  der  Masse  einer  wohlge- 
rundeten  Kugel,  von  der  Mitte  nach  allen  Seiten  hin  gleich  stark.  Es 

darf  ja  nicht  da  und  dort  etwa  größer  (45)  oder  schwächer  sein.  Denn 

da  gibt  es  weder  ein  Nichts,  das  eine  Vereinigung  aufhöbe,  noch  kann 

ein  Seiendes  irgendwie  hier  mehr,  dort  weniger  vorhanden  sein  als  das 

Seiende,  da  es  ganz  unverletzlich  ist.  Denn  der  Mittelpunkt,  wohin  es 

von  allen  Seiten  gleichweit  ist,  zielt  gleichmäßig  auf  die  Grenzen. 

(50)  Damit  beschließe  ich  mein  verläßliches  Reden  und  Denken  über 

die  Wahrheit.  Von  hier  ab  lerne  die  menschlichen  "Wahngedanken 
kennen,  indem  Du  meiner  Verse  trüglichen  Bau  anhörst. 

Denn  sie  haben  ihre  Ansichten  dahin  festgelegt,  zwei  Formen  zu 

benennen;  von  denen  man  freilich  eine  nicht  benennen  sollte  (in  diesem 

Punkte   sind   sie  in  die  Irre  gegangen).     (55)  Sie  schieden  aber  beider 

3  xP£ov  Piaton,  Simpl.  145  E:  \pni)v  DF  4  oü  reov  (=  oü  ti  vgl.  Partn. 
S.  90)  *:  oute  öv  Simpl.  EF:  oute  eöv  D:  oük  eöv  Aldus  iKveTa6ai  Simpl. DE: 
KiveioGai  F;  zur  Konzeption  vgl.  11  B  28,  2  5  xev  Karsten:  xcd  ev  Simpl. 
7  oi  *:  oi  Simpl.  iaovd|juj<;  F  xüpei  Stein  (vgl.  Callim.  h.  6,37;  Timon 
fr.  48,  5  P.  Ph.):  Kupei  Simpl.  EF:  xupoT  D  8  Traüw  phys.  30.  41.  F  145:  iraücru) 

cael.,  phys.  30.  41  DEE*  9  ßporefc«;  phys.  145:  ßpoxeiou«;  30  (vgl.  147,  28) 
11  fvujua,;  Simpl.  38.  180  F:  -fvujua«;  30.  180  DE  övondZeiv]  vgl.  B  8,  38; 

9,1;  18,3  12  xpeOuv  (vgl.  B  4,  5  u.  Anm.)  zu  erg.  övoiudZeiv        u.  eknV  näm- 
lich die  Anhänger  der  öoEa  13  TdvTiot  180  E :  xdvavTia  180  DE :  dvrfa  Simpl. 

ph.  39.  30  E :  evavxi'a  30  DE ;  xavTia  (hier  und  V.  59)  adv.  wie  Tdvavria  Thuc. 
vn  79  xdvavTia  öiaöTÜüuev  ö'  expivavro  Simpl.  39  F:  öe  Kpt'vavTO  phys.  30: 
b'  expivovTO  39  DE:  oe  xpivov.ro  (d.  i.  o'  expivov  tö)  Ea         öeua  Platt 
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Xuupiq  an  dXXriXuuv,  Tf|i  jiev  qpXoYÖ?  aiOepiov  m)p, 

r|Triov  öv,  jaef'  [dpaiöv]  eXaqppov,   euuuTÜJi  udviocTe  tuuutov,  122 

Tun  b3  erepun  (arj  tuuutöv  drdp  KaKeivo  Kai3  auiö 

rdviia  vuktj  äbar\,  ttukivöv  beuac;  eußpiGeq  T€. 

5  60  tov  (Toi  eVfdj  biaKOO"|iOv  eoiKoxa  Trävxa  qpaTiEuu, 

üb?  ou  jLirj  Tioie  Tig  o"e  ßpoiwv  Yvibpr)  irapeXdaarii. 

9.  [121—124  K.,  125-128  St.]  SlMPL.phys.180,8  [nach  B  8, 59]  koi  uex'  ö\ifa 

TrdXiv  'auxap  ...  unöev'.  ei  öe  Vn^exepuji  uexa  unoev'  Kai  öxi  dpxai 
duqpuu  Kai  öxi  evavxiai  onXoöxai. 

)  auxäp  dTteibr)  TrdvTa  cpdoc;  Kai  vuE  6v6|aaöTai 

Kai  Td  Kaid  aqpeiepac;  buvd|aeiq  im  xoToi  te  Kai  toic;, 

Scholion  zu  56 — 59.    Simpl.  phys.  31,  3  Kai  öf)  Kai  KaxaXoYaönv  uexaEu  xuiv 

CTTiJüv  euqpepexai  xi  pnaei'ötov  cuq  auxou  TTapuevi'bou   exov    ouxax;-    eui   xwiöe 
eaxi  xö  dpaiöv  Kai  xö  Oepuöv  Kai  xö  qpdot;  Kai  xö  uaXGaKÖv  Kai  xo  Koöqpov, 

j  €tti   öe  xuji  ttukvüji  ujvöuaaxai  xö  lyuxpöv  Kai  xö  Zöcpoc,  Kai  GKAnpöv  Kai 

ßapu-  xaöxa  fixp  dTreKpi'Gn  eKaxepax;  eKaxepa. 

Gestalt  gegensätzlich  und  sonderten  ihre  Merkzeichen  voneinander:  hier 

das  ätherische  Flarnmenfeuer,  das  milde,  gar  leichte,  sich  selber  überall 

gleiche,  dem  anderen  aber  ungleiche.  Dagegen  gerade  entgegengesetzt 

die  lichtlose  Finsternis,  ein  dichtes  und  schweres  Gebilde.  (60)  Diese 

"Welteinrichtung  teile  ich  Dir,  scheinbar  wie  sie  ist,  ganz  mit;  so  ist's 
unmöglich,  daß  Dir  irgend  welche  menschliche  Ansicht  den  Rang  ab- 
laufe. 

9.  Aber  da  alles  Einzelne  Licht  und  Finsternis  benannt  und  nach 

ihren  Kräften    diese  Namen  diesen  und  jenen  zugeteilt  worden,    so  ist 

2  nmov  vgl.  Emp.  B  17, 18  (v.  1.)  aiGepo«;  rimov  vyoc,        öv  (nur  hier  sicher) 

Simpl.  30  F,  38  F:  xö  30  DE:  fehlt  38  DEE»,  180  [dpaiöv]  *:  uef  dpaiöv 

eXaqppov  Simpl.  30.  38  F:  dpaiöv  eXacppöv  38  DEE*,  180  E:  dp  eXaqppov  180  DF. 
Zu  eXaqppov  vgl.  Plat.  Tim.  p.  66  a.  Von  der  paraphrasierenden  Tätigkeit  eines 
Scholiasten  hat  sich  in  dem  Exemplar  des  Simpl.  außer  dieser  Glosse  noch  das 

Z.  12  ff.  abgedruckte  Scholion  erhalten;  vgl.  Parm.  S.  96.  Von  Konjekturen  ist 

zu  beachten  Prellers  nmöcppov  |ueY  dpaiöv  (wobei  eXacppöv  aus  der  1.  em.  qppov 

über  rpriovov  entstanden  sein  müßte)  3  küx1  auxö  Simpl.  30  F,  38  EaF,  180 F: 

sonst  Kaxd  xauxö  4  xdvxial  Simpl.  30  F.  38  EaF.  180  E :  xdvavxi'a  Simpl. 

30  DE,  180  DF  kox'  auxö  xdvxi'a  =  KaxJ  auxö  xdvavxi'a;  auxö  Apposition  zum 
Adverbium         döafjj  von  ödoc,  Licht,  nur  hier  in  dieser  Bedeutung  5  xöv] 

xüjv  Karsten  6  yvwuu]  "jv^um  Stein  10  övöu.ao"xat  F  (die  bedenkliche 
Form  scheint  durch  das  Scholion  Z.  15  bestätigt  zu  werden) :  ujvöuaaxai  DE : 

övou'  eoxi  *  nach  B  8,  38  Parm.  S.  101.    Vgl.  Emp.  21  B  8,  4 
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rrdv  TrXeov  ecrxiv  ouoü  qpdecxg  Kai  vukxö?  dqpdvxou  122 

i'cruuv  duqpoxepuuv,  eTie\  oübexepun  uexa  |ar|bev. 
10.  [132—138  K.,  S.  797  St.]  Clem.  Strom,  v  138  (n  419,  12  St.)  dqpiKouevo«; 

ouv  eiri  xr]v  6t\rj0f|  udOnaiv  [Christij  6  ßouX6uevo<;  dKouexui  |uev  TTapuevi&ou  toö 

5  'EXedxou  Lnnaxvoujuevou  'ei'arji  .  .  .  daxpuuv'.  Vgl.  Plut.  adv.  Col.  1114  b  (über 
Parmenides)  öc,  Y€  Kai  öidKoouov  Treiroi'nxai  Kai  axoixeia  jui^vüi;  xb  Xaurrpöv  Kai 
(TKOxeivöv  €K  xoüxuuv  xd  9aiv6|ueva  irdvxa  Kai  oid  xouxuuv  ÖTTOxeXei "  Kai  YaP  itepi 
Yn<;  efpriKe  TroXXd  Kai  Tiepi  oupavoü  Kai  r|Xtou  Kai  0(.\r\vr\<;  Kai  daxpuuv  Kai  yevecnv 
dvöpuuiruuv  äqptifnxar  Kai  ouoev  äppnxov,  wc,  dvfip  dpxaioc;  ev  qputfioXoYiai  Kai 

10  ouv6ei<;  ypacpfiv  iöi'av,  .  .  .  xwv  Kupuuv  TrapfjKev. 

e iö*n i  b3  aiOepiav  xe  cpucTiv  xd  x3  ev  alGepi  rrdvia 
arjuaia  Kai  KaGapac;  euaxeoc;  r|eX(oio 

XauTtdboc;  e'pY3  dibr|Xa  Kai  oTmoOev  eEeYevovxo, 
epya  xe  kukXuuttoc;  Treucyni  xrepicpoixa  <JeXr|vr)c; 

15  5  Kai  cpucriv,  eibriffeiq  be  Ka\  oupavöv  ducpic;  exovxa 

ev6ev  ;uev  rdp]  eqpu  xe  Kai  üjc;  uiv  dfoucr[a)  6Trebr|ö'ev  3AvdYKr|  123 
xreipax5  e'xeiv  doxpwv. 

11.  [139—142  K.,  129-132  St.;  Simpl.  cael.  559,  20  n.  öe  irepi  xwv  aiaenxwv 

dpSao"9ai  q>rjai  Xeyeiv 
20  xrwc;  YaTa  Kai  f]Xioc;  r)be  <JeXr|vr) 

ai0r|p  xe  Euvöq  ydXa  x3  oupdviov  Kai  öXuurroc; 

das  All  voll  von  Licht  und  zugleich  von  unsichtbarer  Finsternis,  die 

sich  beide  die  Wage  halten.  Denn  keinem  kommt  ein  Anteil  am 
anderen  zu. 

10.  Du  wirst  aber  erfahren  des  Äthers  "Wesen  und  alle  Sternbilder 
im  Äther  und  der  reinen  klaren  Sonnenfackel  sengendes  Wirken,  und 

woher  sie  entstanden,  und  das  irrende  Wirken  und  Wesen  des  rund- 
äugigen  Mondes  wirst  Du  erkunden,  (5)  wirst  aber  auch  erfahren,  woher 

der  rings  umfassende  Himmel  entsproß  und  wie  die  Notwendigkeit  ibn 

führend  die  Schranken   der  Gestirne  festzuhalten  zwang. 

11,  Ich  will  zu  reden  beginnen,  wie  Erde  und  Sonne  und  Mond  und 

2  eirei  . . .  un&ev]  Karstens  Auffassung  'neutri  inane  inest'  unrichtig,  da  das 
Licht  dem  eov,  das  Dunkel  dem  \x.r\  eov  gleichgesetzt  wird.  Dasselbe  spricht 
gegen  die  Übersetzung  von  Lortzing  Jahresb.  f.  Altert.  112  (1902  I)  257  »zwischen 

keinem  von  beiden  ist  etwas  leeres«,  e-rrei  muß  idujv  duqpoxepuuv  erklären,  nicht 
V.  3,  wie  jene  wollen.  Zu  un&ev  (Acc.  d.  Inh.)  vgl.  Plato  Tim.  77  b.  Zur  Aus- 

lassung von  ouoexepou  vgl.  Soph.  Philoct.  138  xexva  ydp  xe\vaq  exepa<;  Trpouxei 
(voll  Oed.  Col.  231)  11  vgl.  Emp.  21  B  38  13  epf  diönXa]  aus  Hom.  E  757. 
827  vor  Aristarch,  vgl.  Hes.  fr.  123  Ez.  16  [uev  Ycip]  Sylburg  eqpu  xe 
Sylburg:  ecpuye  Hs.  21  Suvöc;;  vgl.  21  B  38.4 
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ecrxaxo?  rib'  dötpwv  Gepuöv  \ievo<;  tiipuriGricrav  123 
YiYvecrGai. 

Kai  xwv  Yivoueviuv  Kai  qp9eipouevu>v  uexpi  Twv  uopiuuv  Twv  Ewiuuv  xqv  Y^veOtv 

irapaöi'öujai. 

5  12.  [125—130  K.,  133—138  St.]  1—3  Simpl.  phys.  39, 12  (nach  B  8,  61)  uex' 
öXi'yo  öe  irdX.iv  irepi  xwv  öueiv  oxotxet'ujv  eiiruiv  euayei  Kai  to  TtoinxiKÖv  Xefuuv 

oöxuu<;  'ai  Y^p  •••  Kußepväi'.  2 — 6  Ebenda  31,  10  koi  uoinxiKÖv  öe  ainov  ou 
oujudxuuv  uövov  tujv  ev  xf|i  yeveaei  dXXä  Kai  äaujudxuuv  xüüv  xf|v  yeveoiv  öuu- 

ir\r)pouvTuuv  aaqpux;  Trapa&eouuKev  6  TT.  XefUJV  cai  &'  €iii...8n.Xuxepu)i\  4  Ebenda 

.0  34,  14  koi  uoir|TiKÖv  ai'xiov  eKeivot;  uev  ev  koivöv  xf]V  ev  ueo"uui  iravTiuv  iöpu- 

uevrjv  Kai  irdffnt;  fevkoeux;  alxi'av  oat'uova  xi9n.aiv.    Vgl.  A  37. 

ai  Yap  cfxeivoxepai  ttXtivto  rrupö«;  &K.pr|xoio, 

ai  b5  em  rat?  vukto?,  nexa  be  cpXoYÖq  Texat  alffa* 
ev  be  pecruui  xouxuuv  bai|auuv  r\  7rdvxa  Kußepvär 

der   allumfassende  Himmelsäther    und    die   himmlische  Milchstraße    und 

der  äußerste  Olympos  und  der  Sterne  heiße  Kraft  zur  Geburt  strebten. 

12.  Denn  die  engeren  Kränze  wurden  angefüllt  mit  ungemischtem 

Feuer,  die  nach  diesen  folgenden  mit  Finsternis,  dazwischen  aber  ergießt 

sich    des  Feuers  Anteil.      In    der  Mitte    von   diesen  ist  die   Göttin,    die 

12  irXf|vTO  (vgl.  Hom.  P  499)  Bergk:  TrdnvTO  Simpl.  EaD:  Trunvxo  E 
dKpryroK;  EaD:  dKpixoiqEF:  verb.  Stein  Nach  A  37  gibt  es  im  Kosmos  zwei 
verschiedene  Arten  von  oxeqpdvai  d.  h.  Ringen  (bei  Homer  goldne  Reifen  im  Haar 

Z  597  h.  6,  7  oder  Helmkränze  H  12) :  A)  aus  den  ungemischten  Elementen  Feuer 

und  Erde  gebildete  B)  aus  den  gemischten  gebildete.  Von  der  ersten  Art  (A) 

gibt  es  je  zwei  weitere  und  engere  (oxeivoxepai  vgl.  Herodot  I  181):  1)  Peripherie- 
kränze a)  öXuutto«;  eoxaxo«;,  festes  Firmament,  also  aus  Erde,  weiterer  Ring. 

b)  Atherfeuer  (aiBfip  Huvö«;),  engerer  Ring.  2)  Erdkränze  a)  Erdrinde,  weiterer 
Ring  b)  Erdinneres,  vulkanisches  Feuer,  engerer  Ring,  Kern.  Zwischen  Zentrum 

und  Peripherie  kreist  die  zweite  Art  (B)  von  Ringen  gemischter  Natur.  Das  sind 

die  Gestirnkränze,  deren  Elemente  Erde  und  Feuer  nicht  reinlich  gesondert  neben- 
einander, sondern  vermischt  durcheinander  liegen.  Solche  dunklen  Ringe,  aus 

denen  hier  und  da  das  Feuer  herausblitzt  (vgl.  S.  16,  35),  sind  die  Milchstraße, 

Sonne,  Mond  und  die  Planeten.  Die  &aiuujv  in  der  Mitte  der  Weltringe  (vgl. 

18  A  37)  lokalisiert  Berger  auf  der  Sonne  als  lebenspendendem  Prinzip  (vgl.  die 

Heliaden  B  1,  9).  Dafür  spricht  Plut.  de  fac.  in  orb.  lun.  30,  13.  945  f;  Procl.  in 

Tim.  p.25.  33  Schneid.;  Philo  quis  div.  her.  224  ff.  m.  öOWendl.;  Julian. Laod.  in 

Cumonts  Catal.  astrol.  I  135,  30.  Andrerseits  setzt  Simpl.  phys.  34,  14  (oben  Z.10 

die  öai'uujv  in  die  Mitte  des  Universums,  d.  h.  also  in  das  Kernfeuer  (=  'Eoxi'a 
der  Pythagoreer)  vgl.  A  44  S.  145, 24  ff.  Vgl.  B  20.  Ähnlich,  im  einzelnen  unrichtig, 
O.  Gübert  Archiv  f.  0.  d.  Phil,  xx  (1907)  42  ff. 

Diel s,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  11 
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TrtivTct  top  (n)  Cfiufepoio  tokou  Kai  |iiEio?  a'pxei  12; 

5  rreiaTTOua'  d'paevi  GfjXu  yn^f\v  xö  t5  tvav-riov  avi\q 
upaev  6r)XuTepwi. 

13.  [131  K.,  139  St.;  Aristot.  Metaph.  A  4  p.  984»  23  ÜTroKTeuoeie  6'  dv  xiq 

6  'Hcu'o&ov  TrptüTOv  Znxf)0-ai  tö  xoioüxov,   kuv  ei'  xi;  dXXo<;  epwxa  ri   6Tn9u|u(av  ev 
toii;  ouöiv  e0nKev  ux;  äpxnv  oiov  Kai  TT.  ■  ouxot;  y«P  KaxaaKeua£uJv  xf]v  toö  nav- 

tö<;  ftveaiv  'irpuuxiaxov  uev,  cpnoi'v,  Epuuxa  ...  irdvxujv'.  Plut.  Amat.  13 

p.  756  f  öiö  TT.  uev  cmoqpafvei  xöv  "Epurra  xwv  'Acppooi'xn«;  epywv  Trpeaßüxaxov 

ev  xfp  KOö|uoYoviai  Ypdcpwv  'Trpuuxioxov  ...  Trdvxuuv'.  Simpl.  phys.  39, 18  (nach 

10  B  12,  3)  xaüxr|v  Kai  0ewv  aixt'av  elvai  opnai  Xcywv  'irp wxiaxov  ...  irdvxujv' 
kxA.  Kai  xäc;  Hiuxäq  ireuueiv  troxe  uev  ck  xoö  eucpavoüq  ei<;  xö  deioec;,  iroxe  be  124 

dvaTraXi'v  qp^aiv. 

TrpujTKTTOV  |uev  "Epuuxa  6eu>v  \JLr\Tiaaio  ttüviijuv. 
14.  [143  K.,  140  St.]  Plut.  Colot.  15  p.  1116  a  oüöe   fhp   6   Ttöp  uf]  Xe^iuv 

16  eivai  xöv  TreTrupwuevov  oiönpov  r\  xr]v  aeXrjvnv  riXiov,  dXXd  Kaxd  TTapuevionv 

vuKiicpaeq  rrepi  ̂ aiav  dXüj|ievov  dXXoxpiov  cpujc; 

dvaipei  aibiipou  \pf\Oiv  r\  oe\-\\vr\c,  cpuaiv. 

15.  [144 K.,  141  St.]  Plit.  de  fac.  lun.  16, 6  p. 929  A  xüjv  ev  oupavun  xoaouxwv 

xo  TTXf)0o<;  ovtujv  jaovn  qpwxoi;  dXXoxpi'ou  beouevn  irepieiai  [Mond]  Kaxd  TT. 

20  aiei  TraTTxaivouo"a  irpö«;  av^äq  rieXioio 
15  a.  Schol.  Basilii  25  [ed.  Pasquali  Gott.  N.  1910  p.  201,  2j.  Zu  edv  uiroefiic; 

eauxüüi  üowp  elvai  xb  uiroßeß\r|uevov  xffc  ff\<;]  TT.  ev  xf|i  axixoTTOii'ai  ubax6pi£ov 
etrrev  xfjv  ff\v. 

alles  lenkt.  Denn  überall  regt  sie  weherfüllte  Geburt  und  Paarung 

an,  (5)  indem  sie  das  Weib  dem  Manne  zur  Gattung  sendet  und  um- 

gekehrt den  Mann   dem  Weibe. 

13.  Zuerst  erschuf  sie  (die   Göttin)  von   allen  Göttern  den  Eros. 

14.  Nachterhellendes,  um  die  Erde  irrendes  fremdes  Licht. 

15.  Der  Mond  stets  schauend  nach  der  Sonne  Strahlen. 

15a.  P.  nannte  die  Erde  'im  "Wasser  gewurzelt  . 

1  Die  Konjekturen  Trdvxuuv,  iräaiv,  xrdvxri  werden  überflüssig  durch  Einsetzung 

von  (n)  *  2  uiYnv  Stein  vgl.  zu  B  8, 10) :  urfev  Simpl.  auxic;  F :  adöic;  DE 

4  Das  mit  Arist.  verdächtig  stimmende  Zitat  bei  Plat.  Symp.  178  b  [73  B  21  hält 
ebenso  wie  die  inhaltlich  nicht  stimmende  Erwähnung  des  Parmenides  ebenda  195  c, 

die  sich  darauf  zurückbezieht,  für  antike  Interpolation  *.  An  letzterer  Stelle  konnte 
cfcepeKUÖnc;  stehen         13  TTpumoxov]  Trpuixov  Arist.  gute  Hss.  16  vukxi  <pdo<; 
Plut.:  verb.  Scaliger        dXXoxpiov]  d.  i.  was  Theophr.  [18  B  21]  sagt  iyeuboq>ae<; 

dXXoxpiov  qptix;  witzige  Imitation  von  Hom.  E  214         20  nach  u  233        uöaxö- 
piZov  scheint  aus  dem  Gedicht  zu  stammen.    Vgl.  11  A  47  (S.  54, 5. 7}.   Hes.  Theog. 
728.  812. 
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16.  145-148  K.,  149—152  St.]  Abist.  Metaph.  T  5.  1009b  21  vgl.  A  46         124 

ujq  t«P  eKdcTTOT'  exet  Kpdcriv  |ueXeuuv  TroXuTrXdYKTuuv, 

tOu?  voo?  dv9pumoi(Ti  rrapi'crraTar  to  fdp  auxo 
ecrxiv  oirep  qppoveei  ueXeuuv  cpucrtg  dvOpumoKTiv 

5  Kai  Träcriv  Kai  TravTi*  to  fdp  TrXeov  ecrxi  vor|ua. 

17.  [149  K.,  142  St.]  Galen,  in  Epid.  vi  48  (xvn  A  1002  K.)  to  ̂ evxoi  äppev 

ev  Tüui  oeEiüüi  uepa  rf\c,  uiixpat;  KiriaKeaöai  Kai  dAAoi  xujv  TraAaioxaxujv  äv&piuv 

eipt^Kaaiv.   6  uev  fäp  TT.  ouxuu«;  ecpn  ■ 

oeEixepoTcfiv  uev  Koupouc;,  XaioTcri  be  Koupac; 

L0  18.  :150-  155  K.,  143—148  St.]  1—6  Cael.  Aureliaxus  Morb.  chron.  iv  9 

p.  116  Sichard.  (Bas.  1529) :  Parmenides  lib?'is  quos  de  natura  scripsit,  eventu 
inquit  eonceptionis  molles  aliquando  seit  subactos  homines  generari.  cuius  quia 
graeeum  est  epigramma,  et  hoc  versibus  intimabo.  latinos  enim  ut  potui  simili 

modo    eomposui,    ne   linguarum   ratio   misceretur.    'femina  ...  sexum.    vult 
15  enim  semimim  praeter  materias  esse  virtutcs,  quae  si  se  ita  miscuerint,  et  eius- 

dem  corporis  faciant  unam,  congruam  sexui  gener ent  voluntatem.  si  autem  per- 
mixto  semine  corporeo  virhdes  separatae  permanserint,  idriusque  veneris  natos 
adpetentia  sequatur. 

femina  lirque  simul  Veneris  cum  germina  miscent, 

20  venis  informans  diver  so  ex  sangnine  virtus 

temperiem  servans  bene  condita  corpora  fingit.  125 
nam  si  virtutes  permixto  semine  pugnent 

16.  Denn  wie  sich  der  Sinn  jedesmal  verhält  in  bezug  auf  die 

Mischung  seiner  vielfach  irrenden  Organe,  so  tritt  er  dem  Menschen 

nahe.  Denn  ein  und  dasselbe  ist's  was  denkt  bei  den  Menschen,  allen 
und  einzelnen:  die  Beschaffenheit  seiner  Organe.  Denn  das  Mehrere 
ist  der  Gedanke. 

17.  Auf  der  Rechten  (der  Gebärmutter  entstehen)  die  Knaben,  auf 
der  Linken   die  Mädchen. 

18.  Denn  wenn  Mann  und  Frau  der  Liebe  Keime  mischen,  formt 

die  Kraft,  die  sie  in  den  Adern  aus  verschiedenem  Blute  bildet,  wenn 

sie  die  gleichmäßige  Mischung  erhält,  wohlgebaute  Körper.  Doch  wenn 

in  dem  gemischten  Samen  verschiedene  Kräfte  streiten  und  diese  in  dem 

2  eKOtoxoT  Arist.  SBC,  Theophr. :  ei<do"xuj  Arist.  A:  exaoxo«;  Arist.  E  ex^i 
(oder  exn)  Arist. :  exeiv  Theophr.  TroAimXdYKxujv  Theophr. :  -i<d|UTrxujv  Arist. 

3  Tuuq]  uuc;  Arist.  E  TTapioxäxai  (vgl.  epäoai  Theoer.  1,  78,  epäxai  2,149; 
Sappho  13)  Arist.:  TrapeaxnKe  Theophr.;  Parm.  sagte  wohl  Trapicrxnxai,  doch  s.  21 

B  108,  2        9  beEixepoToi  und  o3  au  Gal. :  verb.  Karsten  11  Übersetzung  aus 
Soranos ;  Rückübersetzung  der  Verse  versucht  *  Parm.  S.  44  15  et  Ed.  princ. : 
viell.  ut  *  22  nam  Ed.  princ. :  at  verb.  d.  Ausgg. 

11* 
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5  nee  faciant  unam  permixto  in  corpore,  dirae  125 

nascentem  gemino  vexabunt  semine  sexum. 

19.  [157—159  K.,  153—165  St.]  Simpl.  cael.  558,  8  Tiapaöou«;  öe  ttiv  tüüv 

aiö8r|TÜ)v  &iaKOO"|ir|0"iv  emfraYe  irdXiv 

6  oütuu  toi  Kaid  boEav  £cpu  Tabe  Kai  vuv  €ao"i 

Kai  (ue-reTTeiT1  dnö  Toöbe  TeXeuTr|0"ouo"i  TpacpevTor 

toi?  b5  övou5  avöpumoi  KaTeeevf  emo"r]uov  eKacrrwi. 

ZWEIFELHAFTES. 

20.  Hippol.  Ref.  v  8  p.  115,  76  (uixpä  öe,   qpnaiv   [ein  Gnostiker],    eaxi   rix 

10  nuöTrjpia  tcx  Tffc  TTepaeqpövn«;  koituu,  irepi  t&v  (uuaTripiujv  Kai  -zf\c,  ööoü  Tffc  öyou- 
or|q  eK€i  ouanc;  TiXaTeia«;  Kai  eüpuxwpou  Kai  qpepouönc;  toü«;  äiroXXu|uevou<;  em  ri]\ 
TTep(jeq)6vnv  .  .  .  Kai  6  TroinTf]«;  öe  cpnaiv 

auxdp  utt'  auTrjv  eariv  dTapfriTÖ<;  OKpuoeaaa, 
koi'Xti,  TrnXwönq-  f]  b'  r|Tn<Jaoöai  dpiorn 

15  aXaoq  ec,  iuepöev  ttoXutiiuiitou  'AqppoöiTn.«;. 

UNECHTES. 

21.  Akt.  ii  30,  4  (D  361b  24)  irepi  euqpdaeux;  aeXt]vn<;,  öid  ti  y^iwötk  cpai- 

vexai  ...  TT.  öid  tö  irapa|uepTx8ai  twi  irepi  aürfiv  Trupwöei  tö  Zocptibec,'  ö9ev 
ijjeu6ocpavf|  töv  döxepa  KaXei.   Vgl.  B  14.   Das  Wort  stammt  von  Theophrast, 

20  s.  46  A  77. 

22.  Suidas  s.  V.  uk;:  X(av.  TTap|uev{on<;•  '  Gauiuaai'iut;  wc,  öucravaireiaTOv '  = 
Plato  Parm.  p.  135  A. 

23.  —  s.  v.  \xamp\x)v  vf)<Tot:  r\  dKpöiroXiq  tujv  ev  Boium'ai  Onßwv  tö  TraXaiov, 
lix;  TTapuevi'ori«;. 

gemischten  Körper  keine  Einheit  schaffen,    (5)  so  werden  sie  graunvoll 

das  keimende  Leben  durch  Doppelgeschlechtigkeit  heimsuchen. 

19.  Also  entstand  dies  nach  dem  Wahne  und  besteht  noch  jetzt 

und  wird  von  nun  an  in  Zukunft  so  wachsen  und  dann  sein  Ende 

nehmen.  Einem  jeglichen  dieser  Dinge  aber  haben  die  Menschen  ihren 

Namensstempel  aufgedrückt. 

20.  Aber  darunter  befindet  sich  ein  Pfad,  ein  schauriger,  lehmiger 

Hohlweg.  Dieser  führt  am  besten  zum  lieblichen  Haine  der  weitver- 

ehrten Aphrodite. 

21.  Mit  täuschendem  Lichte. 

22.  Wunderbar  schwer  zu  überzeugen   (=  Plato  Parm.  135  Aj. 

23.  Inseln  der  Seligen  hieß  vor  Alters  die  Burg  des  böotischen  Theben. 

2  gemino  semine  sexum]  dv&po-fuvouq;  vgl.  Parm.  S.  115  f.  12  iroir)TT)<; 
Parmenides  nach  Meineke  24  'Apiueviöa«;  verbesserte  Fiorillo 
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24.  Suetonius  (Miller  Mel.  417)  Te\\\veq  .  .  .  xouxouq  oi  uev  6a\doari<;  TtaT-  126 

bdc,  qpaai,  TTapuevi'&r|<;  b'  eK  xwv  'AKxai'wvo«;   kuvujv  f^eoGai  uexauopqpuiGevxwv 
uttö  Aiöq  ei<;  dvGpumou«;. 

25.  Stob.  Ecl.  1 144, 19  Wachsm.  dXX'  oye  udvxoGev  \aoc,  kxX.  =  21B28. 

24.  Die  Teichinen  entstanden  aus  den  Hunden  des  Aktaion,  die  Zeus 

in  Menschen  verwandelte. 

25.  =  Empedokl.  fr.  28. 

5  19.  ZENON. 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

LEBEN. 

1.  Diog.  IX  25  ff.     (25)  Ziivuuv 'EXedxr|<;.   toOtov  'ATroXXö&uupöc;  qpriaiv  etvai  ev 
XpoviKoT?  [fr.  27  Jacoby]  cpuöei  uev  TeXeuxaYopou,   Geoei  bk  TTapuevioou,  (xöv  öe 

10  TTapuevi&iiv  TTuprixo;).   rrepi  xoüxou  Kai  MeXi'aoou  Tiuujv  qprjai  xaöxa  [fr.  45  D.]# 

duqpoxepoYXuiao'ou  xe  uefa  aGevoc;  ouk  dXairaövov 
Ztivujvoi;  irdvxiuv  eTtiXri'nxopoq  r|6e  MeXtcaov, 

ttoXXüjv  qpavxaauujv  eirdvu»,  •traupuuv  ye  uev  fjacfuj  .  .  . 
6  by\  ZfVvuuv  öiaK^Koe  TTap|uev{6ou  Kai  yeyovtv  auxoö  TiaioiKa.   Kai  eü)|u^Kr)<;  fjv, 

15  Kaöd   qprjöt   TTXdxijuv   ev   xün   TTapuevi&r|i   [125  B;   vgl.  A  11].   6   b'  aüxöq    ev    xün 

Zocpiarfii  [p.  215  a]  (Kai  ev  xun  Oaiopun  [p.  261  d]  aüxoö  ueuviyrai)  Kai  'EXeaxtKÖv 

TTaXauiiönv  auxov  KaXei.   q>r\c\  ö'  3ApiaxoxeXr|<;  [fr.  65 ;  vgl.  A  10]  eupexryv  aüxöv 

•feveoGai  öiaXeKxiKfta  uicmep  'EurceooKXea  ^TyropiKfi«;.         (26)  fifove  b'  dvfjp  Yev_ 

vaioxaxo<;  Kai  ev  qpiXoooqnai  Kai  ev  TroXtxei'ar   cpepexai  fouv  auxoö  ßtßXi'a  TroXXfj«; 
20  auveceux;  Y^ovxa.   KaGeXelv  öe  GeXrjöae;  Neapxov  xöv  xupavvov  (oi  öe  Aioueöovra) 

ouveXiiqpGr),  KaGd  qpncnv  'HpaKXeiön«;  ev  xfji  laxüpou  eTnxoufjt  [fr.  7  fhg  iii  169]. 
oxe  Kai  e£exa£6uevo<;  xouq  öuvei66xa<;  Kai  irepi  xwv  cmXuuv  ujv  ifrev  ei<;  Amdpav, 

irdvxae;  eur|vuo"ev  aüxoü  xou<;  qpi'Xou<;,  ßouXöuevoc;  aüxöv  epr|uov  Kaxaaxf]<Jai  •  eTxa 
uepi  xivuuv  ehren/  exeiv  xivd  (e<pr|)  aüxuu  upöc;  xo  ou<;  Kai  öaKwv  oük  dvf|Kev  eiuc, 

25  direKevxiiGri,  xaüxöv  'Apiöxofeixovi  xun  xupavvoKxövun  iraGwv.        (27)  Ariuryrpiog 

öe  cpr|0iv  ev  xoic;  'Ouuuvuuok;  xöv  uuKxfjpa  auxov  aTroxpaYeiv.  AvxiaGevric;  öe  ev 
xaT<;  AiaboxaT^  [fhg  iii  182*]  qpnoi  |nexd  xö  unvucai  xoüq  cp(Xou<;  epum]6fjvai  npö^ 

xoö  xupdvvou,  ei'  xi«;  dXXoc;  ei'iv  xöv  öe  eiireiv  •  cöu  ö  xfjq  iröXeuü^  dXixrjpiot;',  irpö? 

2  qpaaiv,  5Apueviöa<;  verb.  *  9  cpüaei  ...  10  TTupnxoq]  rcüpnxoi;  (Trüpprixo<;F) 
xöv  öe  trapueviönv  cpuöei  uev  TeXeuxaYÖpou,  Geoei  öe  Trapu.evi'6ou  Hss. :  Umstellung 
von  Karsten;  irüpr|xo^  ...  7rap|uevi6r|v  tilgt  Rossi  11  duqpoxepoYXaiaaoio  nifo. 

Simpl.,  Elias  12  Tidvxwv  Plut. :  irXdxuuv  Diog.  ueXi'ooou  Diog.:  verb. 

Meineke  13  ye]  bk  F  tioöuj  BP :  ei'auü  F;  YiYvo^evov  erg.  Anf.  V.  4  Meineke 
16  (  )  *  23  euiivuüev  fehlt  P,  daher  tilgt  P2  das  Wort  und  will  nach  qp(Xou<; 

zufügen  emev  auxOü  xaüxa  ouveiöevai  24  eiireiv  BP1 :  eitribv  FP2  (e<pr|>*: 
fehlt  BPi;  ekeivFP2  eux;  BPi;  ew<;  av  P2F  26  auxoO  (aus  Konj.)  Neapol. 

in  B  28  s.  xv         28  ei'  xi  dXXo  F 
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Tg  tolk;  irapeaTÜrraq  qpavar  '9auudZuj  üuwv  xf|v  öeiXiav,  ei  toutujv  eveKev,  üJv  126 

vöv  kf(u  inrouevw,  öouXeuexe  xwi  xupdvvun',  Kai  xeXo<;  äTTOTpa-fovra  xf]v  y^wx- 
xav  TrpoaTtTuaat  aüxwr  xou<;  öe  TroXixac;  Trapopun9evxac;  auxuca  töv  xöpavvov  Kaxa- 

Xeöaai.  xaöxa  öe  axeööv  oi  nXeiouc;  XaXoöaiv.  "Epiannrcx;  [fr.  30.  fug  iii  43]  öe 
5  q>r\Oiv  ei<;  öXuov  aüxöv  ßXn9fivai  Kai  KaxaKOTrf)vai.  [Vgl  59  A  13.]  (28)  Kai  ei<; 

auTÖv  r|U€ici  emouev  oüxuuq.     Folgt  Epigramm  des  Diog.] 

YeTOve  öe  xd  Te  dXXa  crfa0ö<;  6  Zi^vuuv,  dXXa  Kai  UTrepoTrxiKÖq  xwv  ueiZövwv 

kot'  iaov  'HpaKXeiTUjr  Kai  y«P  outo<;  xr]v  Trpöxepov  uev  'YeXnv,  üaxepov  bk  'EXeav, 
4>u)Kaeiuv  ouffav  dnoiKiav,  aüxoö  öe  rraxpi'öa,  ttoXiv  eüxeXfj  Kai  uövov  ävöpaq  ÖYa- 

10  Qovc,  xpeqpeiv  eTriaxauevnv  riYaTrnöe  MäXXov  jf\<;  5A9nvai'uuv  ueYaXauxia«;,  oök  em- 

ftr||ur|aa<;  muuaXa  Trpcx;  aürou^,    dXX'   auxö9i  Kaxaßiou;.  (29;    oöxoc;   Kai  töv  12 

'AxiXXea  Trpwxoc;  Xöyov  r|pu>xr|Oe-  Oaßuupivoi;  öe  <pr\Oi  [fr.  39  fhg  in  583.  Vgl. 
oben  S.  139,  1]  TTapueviönv  Kai  dXXou«;  Cuxvou«;. 

äpeaKei  o5  aöxün  xdöe-  köououc;  elvai  Kevöv  xe  (uf|  elvar  YeTevnö9ai  °£  Trlv 
15  tüüv  TrdvTUJv  qpuoiv  ck  öepuoö  Kai  vyuxpoö  Kai  £r)poü  Kai  ÖYpoö,  Xaiußavövxutv 

auxwv  ei<;  dXXr|Xa  xf]v  uexaßoXtiv  •  ykveoiv  xe  dv9pwTTU)v  ck  ff\c,  elvai,  Kai  iyux>iv 
Kpäua  ÜTrdpxeiv  eK  xwv  Trpoeiprjuevuiv  Kaxd  uv|öevö<;  xouxuuv  emKpdxriaiv.  xoöxöv 

qpaai  Xoioopouuevov  aYavaKxfjaai  •  aixiaaauevou  bk  xtvoc;  qpavar  cedv  (uri  Xoiöopou- 

uevot;  TTpoaTTOiÜJuai,  oüö'  eTiatvouuevo<;  aia9rio"o|uai\ 
20  öxi  bk  fe-fövaai  Zrjvuuvei;  oktlu  ev  xwi  KixieT  [vn  35]  oieiXeYueGa.   r\Kfj.al€  bk 

ouxoq  Kaxdxriv  evdxr)v(Kai  eßöounK00'x)iv)öXu|UTridöa]464— 461;  Apollod.fr.  28  Jac.]. 

2.  Suidas.   Zr|vuuv  TeXeuxa-föpou  'EXedxn<;  qpiXöaoqpoq  xüüv  eYYl^dvxuuv  TTuGa- 
YÖpai  Kai  An.uoKpixuji  Kaxä  xou<;  xpovoucT  ilv  TaP  km  örj  oXuuTTidöoq   468 — 465], 

|ua9r|xr|(;  Eevoqpdvouq  r\  TTapuevi'öou.  eYpai|tev"Epiöa!;,  'EEiVfn.o'iv  xürv'EuTreöoKXeouc;, 
25  TTpot;  xoü«;  qpiXoaöcpou<;,  TTepi  cpuaeuuq  [aus  Hesych]. 

xoöxöv  qpaoiv  eüpexr^v  elvai  xf]<;  öiaXeKxiKri«;  wc,  'E.UTreöoKXea  xf|<;  pr)xopiKf|<;, 
KaGeXeiv   öe   GeXriaat;   Neapxov   (oi   öe   Aio|iieöovxa' ,    xöv  'EXeaq  xupavvov,   edXai. 

Kai  epuuxuGuevot;  utt'  aöxoO  xr^v  Y^üüxxav  auxoö  evöaKoiv  Kai  diroxeiuüjv  TrpoaeTrxuo"e 

xOöt  xupdvviui  Kai  ev  oXuuji  ßXr)9e\^  auvexpi'ßii  ■nxio"aö|uevo<;  [aus  Diog.]. 

30  3.  Euseb.  Chron.  zu  Ol.  81, 1—3  [456—454]  Z.   Kai  'HpctKXeixo«;   ö  OKOxeivöq 
riKuarov.   Vgl.  18  A  11.  29  A  la. 

4.  [Plato]  Alcib.  i  p.  119  A  dXXd  xuiv  dXXuiv  'AG^vaiuDv  r\  xüöv  Seviuv  öoüXov 

f\   eXeuGepov   ehre,    öaxii;  aixi'av   exei  öid  xfiv  TTepiKXeouq    ouvouöiav  aoqpuüxepoc; 

2  vüv  fehlt  FcJ)        4  xauxd  Bywater:  xaöxa  Hss.         XaXoüoiv  BPF:  Xcyou- 

oiv  O  8  uev  Ttpöxepov  stellt  F        uXr)v  Hss.  9  cpuiKXeujv  B1  11  Trui- 

uaXa  * :  xd  uoXXd  Hss. :  xö  uapaTrav  Cobet  12  irpüjxot;]  ä  BP :  eva  F 
14 — 17  gehören  vielleicht  zu  Empedokles,  wie  dies  für  xoöxöv  . . .  aiö9r]aouai 

(17—19)  sich  aus  21  A  20  ergibt  14  koO.uouc;  BP2F:  koo"|uo<;  P1  elvai  (dxrei- 
pou;)  Kranz  16  xe]  öe  Barber.  i  21  s.  xv  18  edv  uf]  BP^2:  edv  (ohne  |ur|) 

F'P2  19  TrpoOTTOioüuai  B  aia9iiaouai  BPF :  aia9av9iiaouat  O  (ausübergeschr. 
Glossem  eucppav9rioouai?):  r^riaouai  Frohen  20  öxi  öe  F:  öxi  xe  BP 

21  evdxnv  B:  fehlt  F:  9  P1:  ö  P2:  9~hn  öhn  Barb.  I  21  und  andre  jüngere  Hss. 
(Konjektur)  Kai  eßöounKoaxfiv  fehlt  BPF  23  öh]  o9  Reinesius.    Vgl. 

Jacoby  Apollod.  S.  233  24  'E£tiYnö'v]  Polemik  wie  Herakleides  Pontikos 

'HpaKXe(xou  eEnYH061^  ö  und  TTpöc;  xöv  ArmÖKpixov  kZr]fr\aeic,  ä  (Diog.  v  88).  Vgl. 
Berl.  Sitz.  Ber.  1884,  359;  1898,  408 
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Y€YOvevai,  dioxrep  £Yd>  [Sokratesj  exuu  aoi  eiireiv  6ta  xi]v  Znvuuvoc;  TTuöoöwpov  töv  127 

'laoXoxou  [z.  18  A  5]  Kai  KaXXiav  xöv  KaXXid&ou,  wv  eKaxepoc;  Z^vuuvi  eraxöv  |uvä<; 

xeXeaaq  aocpöq  T€  Kai  eXXÖYt|uo<;  Y^YOvev.  Schol.  z.  d.  St.  Z.  6  3EXedxr|c;  TTapiue- 

vi'öou  \xaQr\Tr\c,,  cpuaiKÖq  cpiXoaoqpoc;  Kai  ttoXixikÖc;  idc;  dXr)9ux;-  6iö  Kai  irpöc;  TTepi- 
5  K\ea  -rrapaßdXXexai  cpaivouevuuc;  övxa  ttoXixiköv-  xouxou  TTu96oujpoc;  aKpoaxrjc;,  öq 

Kai  ev  TTapuevi'&r|i  ]uvrj|uri<;  r|iiujxat  uuq  'Avxkdüjvxi  xf\q  ouvouaiaq  €Ke(vr)<;  uexaöoüq, 

Trap'  oö  KeqpaXot;  6  KXa£ou.evioc;  |ua9üjv  oiodo"KaXo<;  ye^ove.  Plut.  Pericl.  4,  3  öirj- 

Kouöe  be  TTepiKXf)<;  Kai  Zrjvuuvoc;  xoö  'EXedxou  TrpaYuaxeuouevou  irepi  qpuaiv  wq 

TTapiuevi'&ii«;,  eXeYKXiKrjv  be  xiva  Kai  6i'  dvxiXoYiaq  ei<;  diropi'av  KaxaKXeiouaav  eEa- 
10  aKrjaavxoc;  e£iv.   Vgl.  18  A  12. 

5.  Arist.  Rhet.  A  12.  1372b  3  Kai  ole;  xouvavxi'ov  xd  (Liev  dotKriuaxa  eic;  eTraivov 
xiva  [sc.  yvfvetai,  dqpuXaKxoO,  oiov  ei  öuveßn,  d|ua  xiuuupi^aaaöai  uTrep  Traxpö«;  r\ 
|ur)xpö<;,  ujcmep  Ztivuuvi. 

6.  Diodor.  x  18,  2  öxi  xupavvouuevr]«;  xf|<;  iraxpiöoc  üttö  Nedpxou   öKXripux;, 

15  emßouXriv  Kaxd  xoö  xupdvvou   cuveaxn.o'axo.    Kaxaqpavr)c;  6e  fevoixevoc,   Kai  Kaxd 
xdq  ev  xalq  ßaadvoic;  dvaYKaq  oiepurruiuevoc  utto  xoö  Nedpxou,  xivec;  fjöav  oi  Cuv-r 

eioöxe«;  ci)jqpeXov  Ydp,  eqpr|aev,  ujOTrep  Tr\c,  y\vjtty\c,  eiui  Kupioc;,  oüxuuq  uirfipxov 
Kai  xoö  o"dlJuaxo<;,.  xoö  be  xupdvvou  ttoXu  u.äXXov  xaic;  ßaodvoic;  TrpoaeTUxei'vavxoc; 
6  Z.  u.expi  ,uev  xivoq  bieKapxeper  uexd  6e  xaöxa  aireüöujv  dTroXu9f|vai  -rroxe  xf]<; 

20  dvdYK^c;  Kai  dua  xiu.uupTiaao9ai  xöv  Neapxov  eTrevoiicraxö  xi  xoioöxov.  Kaxd  xr)v 

euixovujxdxriv  eirixaaiv  xfjc;  ßaadvou  TrpoaTroir|9ei<;  ev&iöovat  xf]v  lyux'iv  xaic;  oXy*!- 

ööaiv  dveKpaYev  'avexe*  epw  Ydp  iräöav  äkr\Qemv\  ujc,  ö'  dvf|Kav,  r|£iuJ0"ev  aüxöv 

aKoöaai  Kax'  iöi'av  TrpoaeX96vxa.  TroXXd  y«P  elvai  xiiiv  XefeaQm  u.eXX6vxuJv,  a 
auvoiöei  xr]peTv  ev  dtroppiixun.   xoö  6e  xupdvvou   Trpoo"eX9övxoc;  dauevuje;   Kai  xr|v 

25  dKorjv  Tä)i  axöuaxi  TTapaßaXövxoq  ö  Z.  xoö  öuvdtfxou  irepixavujv  xb  ovq  eveirpiae  128 

xoi<;  oooöai.   xüjv  be  uirr]pexüjv  xaxu  Trpoo6pa|u6vxujv  Kai  -rräaav  xlüi  ßaöavi^ouevuji 
TTpoöqpepovxaiv  xiuuupiav  ei<;  xo  xa^daai  xö   öfJY.ua,   ttoXu   juäXXov  upoaeveqpuexo. 

xeXoi;  &'  ou  buvduevoi  xdvbpöt;  viKfiaai  xt^v  euijiuxiav,  7rapeKevxr|aav  auxov,   iva 
&ur|i  xouq  ö&ovxat;.   Kai   xoiouxuui  xexvrjuaxi  xüjv  dXYiiöövuuv  dtreXu9ri   Kai  irapa 

30  xoö  xupdvvou  xriv  ev&exou.evr|v  eXaße  xiiuaipi'av. 
7.  Plut.  aclv.  Colot.  32  p.  1126  d  Z.  xoivuv  6  TTap|uevi6ou  Yvüjpiu.o<;  em9e|uevo^ 

Ar)u.uXuui  xüji  xupdvvou  Kai  &uoxux"n<Ja(;  irept  t^v  TrpäEiv,  ev  irupi  xöv  TTapuevi6ou 
Xöyov  üjcmep  xpuööv  aK^paxov  Kai  ookiu.ov  irapeöxe  Kat  dire&eiSev  epYOi<;,  öxi  xö 

aiöxpöv  dvbpi  u.eYdXiui  cpoßepöv  eöxiv,  dXYnböva  6e  Ttaibei;  Kai  Y^vaia  Kai  Yuvaiuuv 

35  vjjuxd«;  exovxeq  ävbpec,  beöiaar  xqv  Ydp  y^^tcv  auxoö  6iaxpaYUJv  xüji  xupdvvuui 

irpoaeiTxuaev.  Vgl.  de  Stoic.  rep.  37  p.  1051  c,  de  garr.  8  p.  505  d. 

8.  Clem.  Strom,  iv 57  (ii  274,  lSt.)  ou  uovovAiouuttioi  koi  MaKe&ovec;  Kai  AaKUjve«; 

öxpeßXou)uevoi  eKapxepouv,  uj<;  qpuaiv  'Epaxoaöevriq  ev  xoiq  TTepi  aYa90üv  Kai  KaKüuv, 

dXXd  Kai  Z.  6  5EXedxr)<;  dvaYKaZöu.evoi;  Kaxemeiv  xi  xüjv  diroppTixiuv  dvxeax^v  trpö<; 

40  j'ae,  ßaadvou«;  ouöev  e£o|aoXoYOUuevo<;,  ö<;  y^  xai  xeXeuxüüv  xr}v  YXüücaav  eKxpaYUJv 
irpoöeTrxuöe  xüji  xupdvvun,  ov  oi  |uev  Neapxov,  oi  6e  Ai],uuXov  TrpoaaYopeuouaiv. 

Vgl.  Val.  Max.  in  ext.  2  (Phalaris),  3  (Nearchus) ;  Nemes.  30  (Dionys. ;  vgl.  A  19). 

15  Kaxeo"xr|0"axo  Hs. :  verb.  Dindorf  21  eTrixaöiv  Valesius:  emöxaaiv  Hs. 
22  dvfjKev  Hs. :  verb.  Reiske         35  öiaxpu>fwv  Hss. :  verb.  Cobet  vgl.  S.  166,2 

35  [auxoö]  Kranz         37  Aiyuttxioi  Cobet:  Aüuuxioi  E.Schwartz  41  Ar]|iiu- 
Xov]  vgl.  19 AIS.  165, 20 
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9.  Philostr.  V.  Apoll.  Tyan.  vn  2  Z.  uev  toi'vuv  6  'EXedxric;  toiaXeKxiKfj<;  öe  128 

ouxo<;  ÖOKei  dpEai)  xf}v  Nedpxou  toö  Muaoü  KaxaXuuuv  xupavvi'öa  i\\uj  Kai  axpeßXuj- 

6ei<;  xoü<;  uev  eauxoö  Euvuuuöxai;  dTreaiunrnoev,   oi  b'  r\oav  xwi  rupawun   ßeßaiot 

öiaßaXüjv  xoüxouq  wq  ou  ßeßaiouc,  oi  uev  uj<;  en   dXriÖeoi  tuic,  aixi'ai«;  direBavov, 

6  o'  eXeü0epa  xd  Muaüuv  >VfaYe  xf]v  xupavvi'öa  rcepi  eauxfji  a(pr\Xac,. 

10.  Diog.  Tili  57  [vgl.  A  1,  S.  165,  17J  'ApiöxoxeXn«;  ö'  ev  xwi  Xoqpiöxni  [fr.  65]     - 

qprjOi  TTpiürov  'EuTreöoKXea  prixopiKf)v  eupelv,  Z^vaiva  öe  öiaXeKxiKrjv.    Sext.  adv. 

math.  vii  6  TTapueviönc;  bk  ouk  dv  öoEai  xf|<;    öiaXeKXiKfjq  aTrei'puj«;  k\eiv,   eTreiTrep 
TrdXiv  Api0xoxeXr|<;  xöv  *p/ujpi|uov  auxoö  Z^vaiva  öiaXeKxiKf\<;  dpxTlYov  inreiXr|cpev. 

LO  SCHRIFT. 

11.  Plato  Parm.  127  ab  eepr)  oe  br\  6  'Avxiqpüjv  Xeyeiv  töv  TTuGöbuupov  öxi 
dcpiKoivxö  iroxe  ei<;  TTavctSrjvaia  rd  ixe^aXa  Zi^vujv  xe  Kai  TTapueviör)«;.  xöv  uev 

oüv  T7ap|Li6vior)v  eu  udXa  rjör)  Trpeoßuxv)v  elvai,  oqpööpa  ttoXiov,  KaXdv  bk.  KdYaÖöv 

xrjv  öipiv,  Ttepi  exr)  |uaXiaxa  Trevxe  Kai  eErJKovxa-  Zryvujva  bk  kffbq  xujv  xexxapd- 
15  Kovxa  xöxe  dvat,  euuriKti  bk  Kai  \apie\iTa  iöeiv,  Kai  XeYeoGai  auxöv  -rraiöiKd  xoö 

TTapuevi'öou  YeYovl=vai-  KaxaXueiv  bk  auxoüq  eqpr)  irapd  xan  T"Tu9oöuJpwi  ckxoc; 
xei'xouq  ev  KepaueiKÜn*  oi  br\  Kai  dqpiKeoöai  xov  xe  IwKpdxr|  Kai  dXXou«;  xivd<; 
uex'  auxoö  ttoXXoÜc;,  eTriöuuouvxaq  aKOÜoai  xwv  xoö  Znvuuvoc;  fpamudxuuv  (xoxe 

ydp  auxd  Trpwxov  Ott'  eKeivuuv  KO|uia0fivai),  ZuJKpdxri.  oe  elvai  xoxe  aepöopa  veov. 
20  dvaYiYVUJOK€iv  ouv  auxoi<;  xov  Zrjvuuva  auxöv,  xov  öe  TTapueviör|v  xuxeiv  eEuu  övxa  ■ 

Kai  elvai  iravu  ßpaxu  exi  Xouröv  xwv  Xoyuiv  dvaYiYvwöKouevujv,  r)vu<a  auxö<;  ,xe 

eireiaeXGeiv  ecpn.  ö  TTuöööuupo«;  eEuuöev  Kai  xov  TTapueviönv  uex5  auxoö  Kai  'Apioxo- 

xeXri  xov  xwv  xpiaKOvxa  Yevouevov,  Kai  ouncp'  dxxa  exi  eTraKOÜoai  xüjv  YPCMM0- 
xujv  kxX.     [Vgl.  S.  139,  20.   165,  14.    Dagegen  Athen,  xi  505  f   xö   öe  udvxujv 

25  oxexXiiüxaxov  Kai  (tyeuöeoxaxov)  xö  eitreiv  ouöeuiäq  KaxeireiYouari«;  xpdac,  oxi  irai- 
oikö  y^Yovoi  xoö  TTapiueviöou  Z.  ö  iToXixr]<;  auxoö.] 

12.  —  Parm.  128  B  Nai,  cpdvai  xov  Ziivuuva,  üj  ZaiKpaxei;.  ou  b'  ouv  xfiv 
dXriöeiav  xoö  yP<Vp-o:xo<;  ou  iravxaxou  riioörioai.  Kafxoi  lijoirep  Ye  ai  AaKaivai 

OKuXaKe«;   eu   u.exaöeT^  xe  Kai  ixveueii;  xd  XexGevxa*   dXXd  irpiüxov  u.ev  oe  xouxo  129 
30  XavOdvei,  öxi  ou  uavxaTtaoiv  ouxuu  öefivuvexai  xö  Ypd(U)ua,  uuoxe  diiep  ou  Xefeic; 

biavoriöev  fpacpf\va\,  xout;  dvöpuuirout;  bk  eTriKpmTXÖuevov  (üc,  xi  ueYa  öiaiTpaxxö- 
u.evov  dXXd  oü  u.ev  emeq  xüjv  oujußeßriKoxiuv  xi,  eoxi  oe  xö  Ye  dXriöet;  ßoriBeid 

xiq  xaöxa  [xd  Ypdu.|uaxa]  xüji  TTapuevi'&ou  Xöyuui  irpö«;  xou^  eirixeipoövxai;  auxöv 
Kujuuuibeiv  u)q,  ei  ev  eoxi,  TT'oXXd  Kai  Y^XoTa  ouußaivei  irdoxeiv  xüji  Xöyuji  koi  evavxia 

35  auxuji.  dvxtXeYei  br\  ouv  xoöxo  xö  Ypdu.|ua  irpö«;  xouq  xd  rroXXd  XeYOvxat;,  Kai 

dvxaTTOÖiöuuöi  xauxd  Kai  TrXei'uj,  xoöxo  ßouXöu.evov  onXouv,  uji;  exi  YeXoiöxepa  Trdoxoi 

dv  auxüjv  r|  uTrööeoit;,  ei  TroXXd  eoxiv,  r\  f\  xoö  ev  elvai,  ei'  xiq  iKavüjq  eTreEioi. 
bid  xoiauxnv  bi-\  qpiXoviKi'av  uttö  veou  övxo<;  euoö  eYpdcpri,  Kai  xt<;  auxö  eKXeu^e 
Ypaqpev,   üjoxe  ouöe   ßouXeuaaoBai  eEeYevexo  eiV  eEoioxeov  auxö  eiq  xö  cpwc,  eixe 

40  M»i.  xauxr^i  ouv  oe  XavGdvei,  iL  ZujKpaxei;,  öxi  oux  unö  veou  qiiXoviKia«;  oi'ei 
aüxö  Y£Ypdq)6ai,  dXX5  uttö  Trpeoßuxepou  cpiXoxi|uia<;  ■  eTie(,  ÖTrep  y'  efirov,  ou  kokux; 
dTir|iKaoa<;. 

2  Muooö]  offenbar  Verwechslung  von  Elea  und  Elaia        13  i\br]  T:  br\  B 

14  xüjv  Ven.  G. :  exOüv  BT        25  <  >  *        27  oü  yoöv  Heindorf        33  [  ]  Proclus 
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13.  —  Phaedr.  261  d  töv  oüv'EXeaxiKÖvTTaXaunör|v  XeYovxa  oük  i'ouev  xexvni  129 
ujötg  qpaiveaGai  xotq  aKououoi  xd  auxd  ö|uota  Kai  dvöuoia,  Kai  ev  Kai  iroXXa,  ui- 
vovxd  xe  au  Kai  qpepöueva; 

14.  Aeist.  soph.  el.  10.  170b  19  ei  öti  xi<;  TrXeiuu  ön.uaivovxo<;  xoö  övöuaxo«; 

5  oi'oixo   ev  arnuaiveiv  Kai  ö  epuuxwv  Kai  ö  epurrtuuevoi; ,   oiov  i'auu«;  xö  öv  r\  xö  ev 
iroXXa  0n.uaivet,  dXXa  Kai  6  otTTOKpivouevcx;  Kai  ö  epujxwv  Zrjvuuv  ev  oiouevot;  elvai 

fipuüxr|0"e,  Kai  eöxiv  6  Xo^oq  öxi  ev  irdvxa,  ouxo<;  irpoq  xouvoua  eaxai  f\  tipbc,  xrjv 
öidvoiav  xoö  epujxujuevou  6ieiXeYuevo<;.  Vgl.  Plato  Soph.  217  c.  Daraus  Diog. 

III  48  öiaXo'fOuq  xoivuv  <paai  Trpüüxov  Ypdiyai  Z^vuuva  xöv  'EXedxnv,  'ApiaxoxeXr)^ 

L0  ö'  ev  Trpaixuui  TTepi  -rroirixujv  |[f.  55]  'AXeEauevöv  Zxupea  r|  Tniov.  Vgl.  A  10  u. 
Athen,  v  p.  505  b. 

15.  Procl.  in  Parm.  p.  694,23  [zu  Plat.  p.  127  d]  ttoXXujv  öe  eipnuevujv  uitö 

xoö  Zn/vujvo<;  Xoyujv  Kai  xexxapaKOvxa  xüjv  -rrdvxiuv  eva  xüjv  -rrpujxujv  6  ZujKpdxn«; 

dTToXaßdjv  diropei  Trpö<;  auxov  ..."  ei  iroXXa  xd  övxa,  xo  auxö  öv  öuoiov  eöxi  Kai 
L5  dvöuotov,  dXXd  unv  döuvaxov  xö  auxö  öuoiov  elvai  Kai  dvöuoiov  ouk  dpa  iroXXa 

xd  övxa.  Elias  in  categ.  p.  109,  6  Busse  Zrjvuuv  ö  Kixxieüq,  oux  6  'EXedxn^  6  Kai 

TTapueviöeio«;  .  .  .  duqpoxepÖYXuJCFOoi;  ö'  eKXr^Gn  oux  öxi  öiaXeKxiKÖc;  fjv,  tu«;  ö  Ktx- 
xieuc;,  Kai  xd  auxd  dveaKeua£e  Kai  KaxeaKeuaZev,  dXX'  öxi  xfji  £ujfji  öiaXeKxwöc;  fjv 
dXXa  uev  Xcyuiv  dXXa  oe  qppovüjv  epujxnöeti;  ydp  oöxö<;  iroxe  Otto  xoö  xupdvvou, 

20  xi've«;  eiaiv  oi  udXiaxa  einßouXeuovxe<;  xfji  xupavviöi  auxoö,  xou<;  öopucpöpou«;  eöei£ev 
ö  öe  rreiaGei«;  Kai  dveXujv  auxouq  öiecpGapn"  oyciGöv  ̂ dp  evöuiae  xö  ipeuoaoGai  ötd 

xr]v  xoö  xupdvvou  dvaipeaiv.  Kai  xüji  oiKei'un  öioaaKaXun  uoxe  TTapu.eviör|i  ev  Xe- 
yovxi  xö  öv  Kaxd  xö  elöo«;,  ck  (öe)  Tf\c,  evapYeia«;  TtoXXd  xd  övxa,  öuvxi'Gnaiv  eK 

xeöaapaKovxa  eirixeipriiudxuiv  öxi  ev  xö  öv,  oyoGöv  voui'oac;  xüji  oiKeiun  ouuuaxeiv 
J5  öiöaaKaXuJi.  Kai  Troxe  irdXiv  xüji  auxwi  öuvnYopüjv  öiöaaKaXun  aKivnxov  Xcyovxi 

xö  öv,  ötd  irevxe  eTrixeiprjiudxujv  Kaxao"Keud£ei,  öxi  aKivnxov  xö  öv  oI<;  dvxernreiv 

un.  öuvn.6e\<;  'AvxiöGevn.<;  ö  Kuvikoc;  dvaaxdq  eßdöioe,  voui'aa^  iöxupoxepav  elvai 

-rrdonq  xf|<;  öid  Xoyujv  dvxiXoYi'aq  tx\v  öid  xfjq  evepYeia«;  dnööeiEiv. 

APOPHTHEGMATIK. 

50  16.  Eudem.  phys.  fr.  7  [Simpl.  phys.  97, 12]  Kai  Ziivwvd   qpacfi  XeY^iv,  ei'  xt<; 
auxüJi  xö  ev  aTTOÖoi'ri  xi  iroxe  eortv,  eteiv  xd  övxa  XeYeiv. 

17.  Plut.  Pericl.  5  xouq  öe  xoö  TTepiKXeou«;  xf|V  aeuvöxrixa  öoEokottiov  xe  Kai 

xöqpov  diroKaXoüvxa«;  ö  Z.  irapeKaXei  Kai  auxou<;  xi  xoioöxo  öoEoKOiretv,  wc,  xfjq 

TtpoöTToinoeuji;  auxf|^  xüüv  KaXuiv  uTroiroiouan«;  xivd  XeXriGöxux;  2r|Xov  Kai  öuv^öeiav. 

35  18.  Philo  quod  omn.  prob.  lib.  14  [n  460  M.]  em  ör]  xoiauxai«;  duoqpdoeoi  Kai 

Yvujuai<;  ap'  ouk  äHiov  xö  Znvujveiov  eTriqpujvfioai  öxi  c0dxxov  dv  döKÖv  ßanxiöai  130 

4  vgl.  "VVaitz  Org.  n  546        13  eva  xöv  irpüjxov  verm.  H.  Schöne,  da  in  der 
kommentierten  Stelle  127  d  steht  (gleich  nach  dem  A  11  mitgeteilten) :  xöv  oöv 

IiüKpdxn  dKouöavxa  irdXiv  xe  KeXeöaai  xriv  irpu)xriv  uirööeöiv  xoö  irpiüxou  Xöyou 

dvaYvüJvai  ...  ei  iroXXa  eoxi  xd  övxa,  uj<;  dpa  öe!  auxd  öu.oid  xe  elvai  Kai  dvöuoia 

17  richtiger  Kixieuc;  23  Kaxd  Kranz:  Kai  Hss.        (öe)  Busse  24  Die 

emxeipriiuaxa  stammen  aus  Proklos,  die  5  (statt  4)  aus  Arist.  phys.  Z  9  (S.  171,27). 

Vgl.  Themist.  phys.  201, 8  (Heinze),  der  das  Mißverständnis  aufklärt  28  evap- 

Yeia«;? *         36  ßaTTXi'aai  (xic)  Kranz:  ßauxiöai«;  Mangey 



170  19.  ZENON. 

uX^pn  TTveujaaTO«;  r\  ßidaaiTO  töv  OTtoubaiov  övtivoüv  aKOVTa  bpaaaf  ti  tüjv  dßou-  130 

Xn/rijuv;1     Gehört  wohl  dem  Stoiker  fr.  218  [i  53  Arnim]. 
19.  Tertull.  apologetic.  50  Zeno  Eleates  considtus  a  Dionysio,  quidnam 

philosophia  praestaret,  cum  respondisset ' contcmptum  mortis',  impassibilis  flagellis 
5  tyranni  obiectus  sententiam  suam  ad  mortem  zisquc  signabat. 

20.  Stob.  flor.  (in)  t.  7,  37  H.  Z.  6  'EXeaTnq  üttö  toü  rupdvvou  o"TpeßXouuevo<;, 

ömxjc,  eiTTOi  toÜs  auvuj|uÖTa<;-  'ei  ydp  f|aav,  emev,  eTupdvven; ; ' 

LEHRE. 

Vgl.  Aristoteles1  Schrift  TTpb«;  rd  Zriviuvoq  ä  (Diog.  v  25) ,  Herakleides 
10  Pontikos  TTpö<;  tö  Ztivujvoc;  ä  (Diog.  V  87). 

21.  Arist.  metaph.  B  4.  1001 b  7  cti  ei  dbiaipeTOv  aüTÖ  tö  ev,  koitg:  uev  tö 

Znvuuvoi;  dEiu)|ua  oü9ev  dv  ein.  ö  YdpVt1Te  irpoo"Ti9e|uevov  [anje  dqpaipouLievov 

iroici  |uei£ov  jur|öe  eXaTTOv,  oü  qpnaiv  elvai  toüto  tüjv  övtujv,  vjc,  öi-|\ovoti  övtoc; 
|LieYe6ou<;  toö  ovtoc,'  Kai  ei  |ueYe9o(;,  OwuaTiKov  toöto  y«p  TtdvTn.i  öv.  tö  be  dXXa 

15  ttüj<;  |uev  Trpoo"Ti9e|ueva  Trotrjaei  (.leilov,  ttüjc;  ö1  oü9ev,  olov  eiri'Treoov  Kai  Ypa,ujuii  ■ 
OTiYMn  öe  Kai  |uovd<;  oübaiuüje;.  Sdifl.  phys.  97, 13  [aus  Eudem.  fr.  7  nach  A  16] 

rjuopei  be  uüc;  eoiKe  bid  tö  tüjv  uev  aio"9nTwv  eKaOTOv  KaTrpropiKüJc;  Te  TroXXd 
XeY£ö9ai  Kai  uepicuiln,  Trjv  be  OTiYunv  tinbe  ev  Ti9evar  ö  ydp  uittc  TrpoaTi9eu€- 
vov   aüEei   uifre  äopaipouiuevov  ueioT,   ouk  üjicto  tüjv  övtujv  eivai.    Ebend.  99, 10 

20  evTau9a  be,  ujc;  6  Euörnuoc;  cpnai,  Kai  dvi]ipei  [Zenon]  tö  ev  (Tryv  y«P  otiyM'Iv  uj<; 

tö  ev  Xe^ei),  Ta  be  TroXXd  elvai  aurxujpeu  6  .uevToi  'AXeEavbpo<;  Kai  evTaö9a  toü 

Znviwvoc;  wc,  Ta  TroXXd  dvaipoüvToq  ueuvfjcröai  töv  Eübnuov  oieTai.  clu<;  ydp  ioTopei 

(cpnoiv1  Eübnuoc;  [fr.  7],  Z.  6  TTapjuevi'bou  Yvuipiuoc;  exreipaTO  beiKvüvai  oti  jurj  oiov 
Te  Ta  övTa  iroXXd  elvai  tüji  unbev  eivai  ev  toi<;  ouaiv  ev,  Ta  be  TroXXd  TrXfj9oc; 

25  elvai  evdbuuv'.  Kai  öti  juev  oüx  uJc;  tu  -rroXXd  dvaipoövTot;  toö  Zy\wjvoc,  Eübr)uoc; 
ueLivnrai  vöv,  bfjXov  ck  Tfjc;  aüToö  XeEeuui;-  o!,uai  be  |unbe  ev  tüji  Zn]vuuvoq  ßißXiuui 

toioötov  eirixeiptiua  cpepecröai  olov  6  'AXeEavbpoq  qpnai.  Philop.  phys.  42,  9  Z.  ydp 
6  3EXedTi]^  Trpb<;  tou<;  biaKUUuuuiboövTac;  titjv  TTapuevibou  toö  bibaaKaXou  auTou 
böEav   XeYOuaav    ev  tö    öv  elvai  evicrrduevo«;  Kai  öuvn.YopüJv  tt}i  toö  bibaöKaXou 

30  öoEm  eirexeipet  beiKvüvai  oti  dbüvaTOv  TtXf|9o<;  eivai  ev  TOiq  ouaiv.  ei  ydp,  qp^öiv, 

eaTi  -rrXr|9o(; ,  erreibn.  tö  TrXfi9o<;  eK  TrXeiovuuv  evdbuuv  auYKerrai,  dva^K)-)  elvai  evd- 

bac,  TrXeiou«;  eE  ujv  tö  TrXf|9o<;  auveaTrjKev.  ei  toivuv  bei'Eojuev  oti  dbüvaTOv  eivai 
-rrXeiovat;  evdba«;,  bf|Xov  oti  dbüvaTOv  eivai  TrXf|9o(;-  tö  ydp  TrXfi9o(;  eE  evdöaiv. 
ei  be  dbüvaTOv  elvai  TrXf|9o(;,    dvaYKn  be  r\  tö  ev  eivai  r\  tö  TrXf|9oq,  TrXfi9o<;  be 

35  elvai  ou  buvaTai,  XeureTai  tö  ev  eivai  ktX.  Seneca  ep.  80,  44  Parmenides  ait  ex 

his  qitae  videntur  nihil  esse  universo;  Z.  Eleates  omnia  negotia  de  negotio  deiecit; 
ait  nihil  esse  ...  45  si  Parmenidi  [sc.  credo],  nihil  est  praeter  unum ;  si  Zenoni, 

ne  umim  quidem.   Isocr.  10,  3  [76  B  1]. 

22.  [Arist.]  de  lin.  insec.  968 a  18  cti  be  kotü  töv  toö  Zrjvuuvot;  Xd^ov  dvd-fKn 
40  ti  )aeY€9oq  d.uepeq  elvai,  emep  dbüvaTOv  |uev  ev  ireTrepaoiuevuji  xpovuui  dTreipuuv 

diyaa9ai  Ka9'  eKaaTOV  dTTTOjuevov,  dvä^Kr)  b'  em  tö  \\\x\G\)  TrpÖTepov  dqpiKveio9ai 
tö  Kivoö|uevov;  toö  be  \xr\  diuepoö^  TrdvTUji;  eaTiv  \\\x\a\).  Arist.  phys.  A  3.  187  al 

evioi  b'  eveboaav  Toiq  Xoyoic;  d,ucpoTepoic,   tüji  |nev  oti  ndvTa  ev  .  .  .  ,  tüji  be  ek 

1  ßidaaio  Mangey        10  tö  BPF:  tö  Stephanus        14  cuu|uaTtKÖv ]  sc.  eivai; 

oa))uaTiKoö  Christ  35.  36  d.  h.  oübev  tüjv  cpaivouevuuv  ÜTrdpxeiv  tüji  rravTi 
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xfj<;  öixofom'c«;  aToua  Troir]öavT€<;  ueYeön.    Simpl.  dazu  183,  3  tov   öe  öeurepov  130 
Xöyov  tov  €K  Tfjc;  öixotouia«;  toö  Z^vuivoc;  elvai  (pr)0"iv  6  3A\esavöpo<; .  .  .  toutuji 
oe  Tai  Xoyuui,  cpnat  [Alexander],  tüji  Trepi  Tf|<;  öixoTouiac;  evöoövai  ZevoKpaTn  tov 

KaXx^ooviov  [fr.  42  ff.  Heinze]  öeEauevov  uev  tö  iräv  tö  öiaipeTÖv  TroXXd  elvai  (tö  131 

5  yap  uepoe;  erepov  elvai  toö  ö\ou)  .  .  .  elvai  y«P  Tiva<;  aTououi;  YPau.u«?i  eqp'  ̂ v 
oukIti  dAr|9eueo"9ai  to  TroXXdc;  TaÖTa<;  eivat. 

23.  Simpl.  phys.  134, 2  (zu  Ar.  A  3.  187 a  1)  evi'ouc;  cpndiv  duqpoTepoic;  evöoövai 
toi«;  Xoyok;,  tüji  tg  eipnuevuu  toö  TTapuevf&ou  Kai  tüji  toö  Zr^vuuvot;,  ö<;  ßor|0eiv 

eßouXeTO  tüji  TTapuevi'6ou  Xoyum  irpöc;  toü«;  kmxeipovvzac,  auTÖv  KUJUUJiöetv,  uic;  ei 
0  ev  effTi,  rroXXä  Kat  Y^XoTa  auußaivei  \eYeiv  tüji  Xöyuji  koi  evavTia  aÜTiit,  öeiKvue; 

6  Z.  üjc,  ert  Y^Xoioxepa  irdo"xot  dv  auTüJv  r\  vitoQeoic,  r\  Xcfouaa  ciro\Xa  eöTiv3  rJTrep 
r\  toö  ev  elvai,  et  ti<;  kavilx;  eireSfoi.  [Plut.]  Strom.  5  [D.  581  hinter  Parme- 

nides]  Z.  öe  6  :E\edTJi<;  iöiov  uev  ouöev  eSeöeTO,  oniiropiiöev  öe  irepi  toutujv  em 
TrXeiov.   Aet.  iv  9, 1.   Vgl.  18  A  49. 

5  24.  Arist.  phys.  A  3.  210b22  o  oe  Z.  f|Tr6pei,  öti  cei  effxi  ti  6  töttoi;,  ev  ti'vi 

eorai;'  Xueiv  ou  xc^e^dv.  ouöev  yäp  Kuu\uei  ev  d,\\un  uev  elvai  tov  ttpüjtov  tö- 
ttov,  urj  uevTOt  uj<;  ev  tottuui  eKeivuui  ktX.  1.  209a23  r\  Yap  Zttvujvo<;  d-rropia  ZnTei 

Tiva  Xöyov  ei  YaP  Träv  tö  öv  ev  tottuui,  öf|Aov  öti  Kai  toö  töttou  totto<;  eo"Tai, 
Kai  toöto  ei<;   direipov  irpöeiorv.    Eudem.  phys.  fr.  42   [Simpl.  phys.  563, 17]   ein 

0  TauTÖ  öe  Kai  r\  Ziyvuuvoi;  dtropia  qpai'veTat  aYeiv.  äiioi  Ydp  Träv  to  6v  ttoö  eivar 
ei  bk  6  TOTrot;  tüjv  ovtuuv,  ttoö  av  eiV| ;  oukoöv  ev  d\Xuui  tottuji  KOKeivot;  bi~\  ev 
dWuui  Kai  outuu<;  ei<;  to  Trpoauu  .  .  .  Trpöt;  bk  Z^vuuva  cp^aouev  TroX\axüJ<;  tö  ttoö 

XeY€ö9ar  ei  uev  ouv  ev  tottuui  r|?iuuKev  eivai  Ta  övTa,  oü  koXüj<;  ättoi-  ouTe  fhp 

ÜYei'av  ouTe  dvöpiav   oÜTe   aAXa   uupia  cpaiY)  ti<;  av   ev  tottlui  elvai"    ouöe   örj  6 

5  tottoi;  ToioÖToq  üjv  oio^  ei'piiTai.  ei  öe  d\Xuj<;  tö  ttoö,  kuv  6  tottoc;  eh]  ttoö  *  tö 
Yap  toö  auJuaTo?  uepac;  eöTi  toö  öuuuaToc  ttoö-  eo"xaTOV  Y«P- 

25.  Arist.  phys.  Z  9.  239  b  9  T6TTape<;  6'  eia'iv  oi  Xoyoi  irepi  Kivricew«;  Zjivujvo<; 
oi  TrapexovTet;  Tat;  ouaxo\ia<;  toii;  Xuouaiv,  TrpüJT0<;  uev  6  Trepi  toö  urj  KiveiaGai 

&id  tö  irpoTepov  ei<;  tö  ti.uiöu  oe!v  dqpiKeaöai  tö  cpepduevov  i)  izpoc,  tö  tcXo<;,  Trepi 

0  ou  öiei'Aouev  ev  toi<;  irpÖTepov  Xoyok;,  nämlich  2.  231 a  21:  öiö  Kai  6  Zr^vujvot; 
Xoyoi;  i|/eö6o<;  Aaußdvei  tö  ui]  evöexeo"9at  ̂ d  ÖTreipa  öieXöeiv  i)  äyaoQai  tüjv  dTrei- 

puiv  KaG'  eKaöTOv  ev  Treirepaauevun  xpdviwi-1  oixüjc;  Ydp  X^erai  Kai  tö  uf]K0<;  Kai 

6  xpdvo<;  aTreipov,  Kai  öXujq  irav  tö  o"uvexe<;,  i'itoi  KaTa  öiaipeaiv  f|  toi^  eaxaToic;. 
tujv  uev  ouv  KaTÖ  Troaöv  aTreipujv  ouk  evoexeTai  di^aaöai  ev  TreTrepaauevuji  xpdvun, 

5  tüjv  öe  Katd  öiai'peaiv  evöexexai  ■  Kai  Ydp  auTÖi;  ö  xpövot;  o(jtiu<;  direipo^.  ujötc 

ev  tuji  dTrei'puji  Kai  ouk  ev  tuji  TreTTepaauevuui  auußaivei  öuevai  tö  direipov,  Kai 
aTTTeöQai  tüjv  dTreipuuv  toIi;  ctTreipon;,  oü  toT«;  ireTrepaauevoK;  (Paraphrase  d.  St.  bei 

Simpl.  947,  3  ff.).  Top.  0  8.  160b7  ttoXAou<;  Yap  Xöyou<;  exo.uev  evavTi'oui;  Taii;  öö- 
Hai«;,  KaGdirep  Z»ivujvo<;,  Öti  ouk  evoexeTai  KiveiaGai  ouöe  tö  öTaöiov  öieXöeiv. 

0  26.  —  Z  9.  239b14  öeuTepo?  b'  6  KaXouuevoc;  'AxiXXtvc,.    ecrn  ö3  outo<; 
öti  tö  ßpaöÜTaTov  odöeiroTe  KaTa\)iq)9iiaeTai  öeov  uttö  toö  toxiötou  ■  eu.Trpoa0ev 

Ydp  dvaYKaiov  eXöeiv  tö  öiüjkov,  ööev  uipuriae  tö  q>eÖY0v,  ujaT'  dei  ti  irpoexeiv 

10  XeYeiv]  Tiaaxeiv  verm.  H.  Schöne  17  ev  tottuji  Ar.  Hss. :  ttoö  ecm  Simpl. 

534,9.  563,4  wie  Eudem  fr.  42  [Z.  20]  20  dsioi  Spengel:  äEiov  Simpl. 

27  eiaiv  oi  Simpl.,  Ar.  FHIK:  eiai  Ar.  E  41  ßpaöuTaTov  Ar.  E  (n.  Vitelli), 
Themist.,  Simpl.:  ßpabuTepov  Ar.  übr. 
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dva-fKaTov  tö  ßpaouTepov.   eaTi  6e  Kai  outo;  6  aiJTÖc;  \6foc,  tüji  bixoTOueiv,  öia-  131 

cpepei  b'  ev  tüüi  biaipeiv  jum  0lXa  T0  npoaXa|aßav6|jevov  ueYeGo<;. 

27.  ARlST.phys.Z9.  239 b  30  TptTOc.  6'  6  vOv  pr|G€i'<; ,  öxir)  oiaxö«;  cpepo|aevr| 

earriKev.  auußai'vei  be  Tiapd  tö  Xaußdveiv  töv  xpövov  auYKeiaGat  €K  tüjv  vöv  (uf| 
5  biboiuevou  YaP  toutou  ouk  eOTai  6  auXXoYiauö«;.  Vgl.  239 b  5  Zrivuuv  bk  irapa- 

XoYi'^exai"  ei  -jap  det,  cprjai'v,  n.peueT  iräv  y\  KiveTrai,  (oubev  bk  Kiveirai),  oxav  rji 

Kaxd  tö  i'aov,  eaTi  b'  dei  tö  qpepöuevov  ev  tüji  vöv,  (iräv  bk  Kaxd  tö  i'aov  ev  tüji 
vöv),  dxivr|TOv  tt\v  cpepouevnv  elvat  öicrrov. 

28.   239 b 33  TeTapToq  b'  ö  irepi  tüjv  ev  OTaöt'un  Kivouiueviuv  kl  evav-  13< 

10  Ti'ai;  i'aujv  oykujv  irap'  i'aouc.,  tüjv  uev  dirö  TeXou«;  toö  OTabi'ou  tüjv  b'  dirö  ueaou, 

i'öiui  Taxei,  ev  aii  aujußai'veiv  oieTai  i'öov  eivai  xpövov  tüji  önrXaai'uji  töv  riiuiauv. 
eOTi  b'  6  Trapa\oYio"|uö<;  ev  tüji  tö  uev  irapa  Kivoujaevov  tö  öe  uop1  n.peu.oöv  tö 

i'aov  |ue-fe9o<;  dEioüv  tüji  iauji  Taxei  töv  i'aov  qpepeaGai  xP0vov.  toöto  o'  coti 

vyeöbo«;.   olov  eaTUjaav  oi  eaTÜJTe^  i'aoi  ö^koi  eq>'  üiv  Ta  AA,  oi  b5  eqp3  üOv  tö  BB 

15  dpxöuevoi  dirö  toö  ueaou  tüjv  A,  i'aoi  töv  dpiGuöv  toutoi«;  övtcc;  koi  tö  uefeGoq, 
oi  b3  eqp'  luv  Ta  rr  dirö  toö  eaxaTOu,  i'aoi  töv  dpiGuöv  övt€<;  toutoic.  Kai  tö  ue- 

YeGot;,  Kai  iaoTaxeiq  to1<;  B.  auußai'vei  br\  tö  irpüjTOv  B  dua  em  tüji  eaxaTuui  eivai 

koi  tö  irpüjTOv  T,  irap'  dXXn.Xa  [Kivouiueviuv.  auußafvei  bk  Kai  tö  T  irapa  itavTa 

Ta  B  6ieEeXr)Xu0evai,  Ta  bk  B  irapa  Ta  f\}xlar\'  üjaTe  riuiauv  etvai  töv  xpövov  i'aov 
20  Yap  eKOTepöv  eaTi  irap'  eKOOTOv.  d|ua  bk  auußai'vei  tu  B  irapa  irdvTa  Ta  T  irap- 

eXriXuGevar  äjua  fdp  eOTai  tö  itpüjtov  V  Kai  tö  irpüJTov  B  eiri  toi«;  evavTi'oi<; 

eaxaTOii;,  i'aov  xpövov  Trap'  eKaaTov  Yivouevov  tüjv  B  öaov  irep  tüjv  A,  üjq  q>r|ai, 

6id  tö  duqpoTepa  [i'aov  xpövov  irapa  tö  A  fl-p/eaQai.  Simpl.  1019,  32  6  uev  ouv 
Xöfoc,  toioöt6<;  eaTiv  euriGeaxaTOi;  ujv,  üj<;  qpriaiv  Euör)u.o<;  (fr.  68)  bid  tö  Trpocpavfj 

25  töv  TrapaXoYiau.öv  exeiv  .  .  .  Ta  YaP  avTiKivouiieva  dXX^Xoii;  iaoTaxfj  orrtXaaiav 

dqpi'aTaTai  bidaTaaiv  ev  tüji  outüji  xpövuJt»  ev  ̂ n  T0  "rcapa  ripeiaoöv  Kivouiaevov 
tö  riiaiau  ouOTaTai,  Kav  iaoTaxe^  eKeivoi«;  fji.  Alexanders  Figur  [bei  Simpl.  ph. 

1016, 14  ff.   Vgl.  1019,27]: 

A  ö^koi  eaTü)T€<; 

30  aoddo  tr^  ofKOi  KivouLievoi  dirö  toö  A  eiri  tö  E 

T  öykoi  Kivouiaevoi  dirö  toö  E  ki  tö  A 

A  dpxr]  toö  otoöiou     E  TeXo«;  toö  otoöiou 

29.  Arist.  phys.  H  5.  250a  19  öia  toöto  6  Zrjvujvoc;  Xoyo«;  ouk  dXriGifc,   iii? 

lyoqDeT  Tfj<;  KeYXPou  otioöv  u-epoe;-  oööev  Yap  KUjXüei  ixr\  KiveTv  töv  depa  ev  jaribevi 

35  xpöv1-1"  toötov  öv  eKi'vriaev  ireatuv  6  öXoi;  jaeöiuvoc.    Dazu  Simpl.  1108, 18  öia 

6.  7  Die  Stelle  lag  schon  Them.  und  Simpl.  lückenhaft  vor:  erg.  *  7  koto 

tö  i'aov]  sc.  eauTüu  Them.,  Simpl.:  ein  Körper,  der  stets  den  gleichen  Raum  ein- 
nimmt, den  er  selbst  hat.  Denn  nach  Ar.  239a26  tö  y«P  ̂ ipeueiv  eaTi  tö  ev  tüji 

auTüti  etvai  xpövov  Tiva  Kai  auTÖ  koi  tüjv  |uepü>v  eKaaTov.  oötuj  Ydp  XeYo^ev 

ripeLieiv,  otov  ev  dXXun  Kai  dXXuji  tüjv  vöv  dXriGeq  fji  eiireiv  oti  ev  tüji  outüji  Kai 

auTÖ  Kai  Ta  |uepri  18  aujaßaivei  öe  Kai  Simpl.  1017,29:  auiaßafvei  bk  Alex., 

Ar.  gute  Hss.  (auch  El):  auußai'vei  öii  Ar.,  Vulgathss.  18.  19  irdvTa  Ta  B 
Ar.  Ei:  irdvTa  Ta  A  Alex.,  Simpl.,  Ar.  FKE2  19  öieSeXrjXuGevai  Ar.  Hss.: 

öieXrjXuGevai  Alex.,  Simpl.  35  ueaüiv  Ar.  H:  efaireacuv  Ar.  übr. ;  vgl.  koto- 
ireaüjv  S.  173,  2 

A  A  A  A 

BBB  B »-> 
-«-* rrr  r 
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toöto  Xuei  Kai  töv  Z^vuuvo«;  toö  'EXeaTou  Xöyov.  öv  Vipero  TTpujTaYÖpav  töv  öo-  132 

q>iarr\v.  'eure  Y"P  HOi,  eq>n,  üj  TTpuJTaYÖpa,  dpa  6  el<;  K6YXPO<;  Kaxaireaijuv  vyoqpov 
•rcoiei  ti   t6   u.upioo"TÖv  toö  KeYPOu;3  toö  oe  eiTiovTo«;  jaf|  uoieiv  c6  be  u-eöiuvot;, 

eqprj,   tujv   KeYXPWV  KaTaireoaiv  uoiei  ijjöqpov  r\  oü;'   toö  öe  ij/oqpeiv  eiirövTO«;  töv 

>  u.ebiuvov  cti  ouv,  eqpn  6  Znvuuv,  ouk  ecm  Xoyo<;  toö  ueöiu-vou  tüüv  kcyxPwv  iipöi; 

töv  eva  Kai  tö  u.upioo"TÖv  to  toö  evöq;3  toö  öe  qpnaavTot;  elvai  'ti  ouv,  eqprj  6 
Ztivujv,  ou  Kai  tujv  ipöqpuuv  eaovTai  Xoyoi  irpö^  dXXnXou«;  0l  coitoi;  wc,  Y«p  tcx 

vjJoqpoövTa,  Kai  oi  lyöcpor  toutou  öe  outuk;  cxovto«;,  ei  6  ueöiu.vo<;  toö  k€YXPou 

ijjoqpeT,   uiocprjaei  Kai  6  ei«;  kcyxPO«;  Kai  tö  fj.upioo"TÖv  toö  KeYXpou'.    °  M-ev  ouv 
)  Ztivuuv  outuj;  ̂ puJTa  tov  \6yov. 

30.  Aet.  i  7,  27  (D.  303)  MeXiao*o<;  Kai  Zr^vaiv  tö  ev  Kai  träv  [sc.  öeöv  eivai] 

Kai  juövov  di'öiov  Kai  caretpov  tö  ev. 

B.  FRAGMENTE.  133 

ZHNQNOI  ÜEPI  OYIEQI. 

1.  Simpl.  phys.  140,  34  [nach  B  3]  to  be  Kaid  |ueYe6oc;  [nämlich 

cuteipov  e'beiHe]  Trpoiepov  kcxt&  xr]V  auiriv  emxeipricriv.  Trpo- 
beiHac;  y«P  oti  cei  \xf\  exoi  \xi^eQoq  to  öv,  oüb5  äv  ein,5, 
eTrafei  cei  be  ecmv,  avaYKri  e'Kaaxov  |ueYe66c;  ti  e'xeiv 
Kai  Trdxo?  Kai  aTrexeiv  auxou  tö  e'Tepov  arrö  toö  exepou. 
Kai  rrepi  toö  TrpouxovToc;  6  atixöc;  XoYog.  Kai  Y«p  eKeivo 
^Hei  ineYeOo?  Kai  irpoeSei  aüToO  ti.  Öuoiov  br\  toöto 
ärra£  t€  eiiretv  Kai  dei  XeYeiv  oübev  Ydp  auioO  toioutov 

eo"xaTOv    eo"xai    ouxe    e'Tepov    rrpöc;    e'Tepov    ouk    eOTai. 

ZENON  ÜBER  DIE  NATUR. 

1.  Das  der  Größe  nach  Unendliche  legte  er  vorher  [vor  fr.  3}  nach 

demselben  Beweisgang  dar.  Er  zeigt  zuerst,  daß  wenn  das  Seiende  keine 

Größe  besitze,  es  auch  nicht  vorhanden  sei.  Dann  fährt  er  so  fort:  Ist 

es  aber  vorhanden,  so  muß  ein  jeder  seiner  einzelnen  Teile  eine  gewisse 
Größe  und  Dicke  und  Abstand  vom  anderen  haben.  Und  dasselbe  läßt 

sich  von  dem  vor  jenem  liegenden  Teile  behaupten.  Auch  dieser  wird 

natürlich  Größe  haben  und  es  wird  ein  anderer  vor  ihm  liegen.  Das 

Gleiche  gilt  also  ein  für  alle  Mal.  Denn  kein  derartiger  Teil  desselben 

(des   Ganzen)  wird  die  äußerste  Grenze  bilden,    und  nie  wird  der  eine 

1  TTpuuTaYÖpav]  diese  Einkleidung  stammt  nicht  aus  Zenon  (trotz  19  A  14), 

sondern  aus  einem  alten  Dialoge  (Ouo"ikö<;  des  Alkidamas  ?  vgl.  21  A  1  §  56.  Dazu 
Bert.  Sitx.  Ber.  1884,  344i,  357  f.)  19  erepov]  Dichotomie!  23  eaxaTov 
eorai  iliore  erepov  irpö  eTepou  ouk  eorai  Th.  Gomperz  Wien.  Sitx.  Ber.  1890,  21 
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ouxuuq  ei  ttoXXcx  eanv,  dvdYKr)  auxd  |uiKpd  T6  eivai  Kai  13! 

He-faXa*  |uiKpd  uev  wäre    ur)    e'xeiv   pe-feOoc;,    jae-faXa   be 
wo"Te  uTteipa  eivaT. 

2.   13i>,  5    tv    pevTOi   tuji    crurrpdujuaTi   auTOü   iroXXd   e'xovu 

5  tmxeipiiuaTa   Ka6J  exacrrov    beiKvucfiv,   öti  twi  iroXXd   eivai  Xe- 
•fovii  auußaivei  tu  evavTia  Xe-feiv  ujv  ev  ecrnv  eTnxeipr|ua, 

ev  uji  beiKvucnv  öti  cei  TroXXd  eo*Ti,  ko.\  ueraXa  ecrri  Kai 
liiiKpd-  peTaXa  uev  wcttc  dYreipa  tö  ueYeGoc;  eivai,  jaiKpd  be. 

oÜTuuq    ujöre   ur)Gev   e'xeiv    peT€0oq>    B  1],    ev    br\    toutuji    bei- 
10  kvuctiv,    öti  ou   junxe    uefeGoc;  uriTe    irdxoc;    ur]Te    Öykoc;    urjOelc; 

ecTTiv,  oub5  dv  ei'r)  toüto.    cei  Tdp  d'XXiui  Övti,  (prjai,  Trpoo"Y£- 
voito,  oubev  dv  ueT£ov  TrouTCTeiev  ueYeöouc;  ydp  ur|be- 

vöc;  övToq,  TrpoaYevo|uevou  be,  oubev  oiov  Te  eiq  ueYe-l£ 
Ooq    emboövai.    Kai    oütwc;   dv   iibr|    tö    TrpocTYfcvöuevov 

15  oubev  eir|.    ei  be  aTTOYevouevou  tö   eTepov    ur)bev    eXaT- 

tov  ecTTai  ja r| b e  au  TrpocTTevo^evou  aü£r|0"€Tai,  bfjXov 

Öti  tö  TrpocTTevopevov  oubev  fjv  oube  tö  drroYevouevov1. 

ohne  Beziehung  zum  anderen  sein.  AVenn  es  also  viele  Dinge  gibt, 

so  müssen  sie  notwendig  zugleich  klein  und  groß  sein :  klein  bis  zur 

Nichtigkeit,   groß  bis  zur  Unendlichkeit. 

2.  In  seiner  Schrifi,  die  viele  Beweisgänge  enthält,  zeigt  er  in  jedem, 

daß  wer  die  Vielheit  behauptet,  sich  in  Widersprüche  verwickelt.  So  ist 

einer  dieser  Gänge  folgender.  Er  will  zeigen,  daß  cwenn  es  Vieles  gibt, 
dies  zugleich  groß  und  klein  sein  muß,  und  zwar  groß  bis  zur  Unendlich- 

keit und  klein  bis  zur  Nichtigkeit*  [B  1].  Darin  sucht  er  nun  zu  zeigen, 
daß  ein  Ding,  das  weder  Größe  noch  Dicke  noch  Masse  besitzt,  über- 

haupt nicht  vorhanden  sein  könne.  Denn  würde  es  zu  einer  anderen 

Größe  zugefügt  (so  lauten  seine  Worte),  so  würde  es  jene  um  nichts 

vergrößern.  Denn  wird  eine  Größe,  die  null  ist,  einer  anderen  hinzu- 
gefügt, so  kann  diese  an  Größe  nichts  gewinnen.  Und  so  wäre  denn 

bereits  hiernach  das  Hinzugefügte  gleich  Null.  Wenn  ferner  durch 

Abziehen  dieser  Größe  die  andere  um  nichts  kleiner  und  andererseits 

durch  Zufügen   nicht  größer  werden  wird,   so  war  offenbar  das  Zugefügte 

4  ttoXAcT  40  nach  19  A  15  11  ei  fhp  D :  ou  y«P  EF:  ou  fap  ei  Aid.  Vgl. 

Arist.  Poet.  9.  1451 a  33  13  6e  tilgte  Zeller  14  -rrpoafevo.uevov  *:  -rrpoaYivö- 
uevov  Hss.,  die  für  solche  Varianten  ohne  Belang  sind  15  diTOYevo|uevou  *: 
omo-f  ivojaevou  Hss.         16  TTpo0fevou.evou  *  :  itpoafivouevou  Hss.         17  Trpocrfevö- 
juevov  so  hier  die  Hss.         äirofivouevov  Hss. :  verb.  Aid. 
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Kai  raöia  ouxi  xö  ev  dvaipüjv  6  Zr|vuiv  Xexei,  «XX3  oxi  uefeBoc;  134 

e'xei  e'Kaaxov  xüjv  ttoXXujv  Kai   dTreipuuv   xun  Trpö   xou   Xaußavo- 

uevou  de(  xi  eivai  bid  xr)V  erc3  dixeipov  xou.r|v  o  beiKVucri  rrpo- 

bei£a<;,  Öxi  oubev  e'xei  |uexe0oc;  eK  xou  e'Kacrxov  xüjv  ttoXXüjv  eauxun 
xauxöv  eivai  Kai  ev. 

3.   140,  27  Kai  xi  bei  rroXXd  Xexeiv,  öxe  Kai  ev  auxun  qpepexai 

xüji  xou  Zrivwvoc;  0"uYTP«WLi«xr,  TrdXiv  fäp  beiKvuc;,  öxi  ei  xroXXd 

ecrn,  xd  aüxd  TreTrepacrueva  eo"x\  Kai  aTieipa,  Ypdqpei  xauxa  Kaxd 
XeEiv  6  Z.  • 

cei  TToXXd  effxiv,  dvdfKri  xocrauxa  eivai  öcfa  ecrxi  Kai 
ouxe  rrXeiova  auxwv  ouxe  eXdxxova.  ei  be  xocrauxa  ecmv 

öo"a  ecrxi,  7reTrepao"(Lieva  dv  e ir|. 
ei  TToXXd  ecrxiv,  arreipa  xd  övxa  ecrxiv  dei  tdp  exepal35 

u.exa£u  xüjv  övxujv  ecrxi,    Kai  irdXiv   eKeivuuv   exepa   ue- 
xaSu.    Kai  oüxwg  direipa  xd  övxa  eOri\    Kai  oüxuuc;  u.ev  xö 

Kaxd  xö  Tr\fj6oc;  dneipov  eK  xfjc;  bixoxouiac;  ebeiHe. 

4.  Diog.  ix  72  ou  u.r]V  dXXd  Kai  Zevoqpdvriq  Kai  Z.  ö  DEXedxr|c;  Kai 

ArifiOKpixo?  Kax3  auxouq  [Pyrrhoneer]  CTKeTixiKOi  xuyx«vouo"iv  .  . . 

Z.  be  xr)v  Kivricriv  dvaipeT  Xefuuv  cxö  Kivou)aevov  ouxJ  ev  uji 

ecrxi  xottoji  KiveTxai  oüx5  ev  uji  u.ri  ecm'. 

wie  das  Abgezogene  gleich  Null.  Und  dies  führt  Z.  nicht  aus,  um  das 

Eine  aufzuheben,  sondern  weil  ein  jedes  der  vielen  und  unendlichen  Dinge 

Größe  haben  muß.  Denn  vor  jedem  einzelnen,  das  man  nimmt,  muß 

stets  wieder  irgend  ein  anderes  stehen  wegen  der  Teilung  ins  Unendliche. 

Dies  legt  er  dar,  nachdem  er  zuvor  gezeigt,  daß  nichts  Größe  besitzt,  weil 

jedes  der  vielen  Dinge  mit  sich  selbst  identisch  und  eins  sein  muß. 

3.  Was  bedarf  es  langen  Redens?  Es  steht  ja  auch  in  Zenon's  Schrift 
selbst.  Z.  schreibt  nämlich  da,  wo  er  zeigt,  daß  die  Vielheit  den  Wider- 

spruch der  Begrenztheit  und  Unbegrenztheit  identischer  Dinge  einschließt, 

wörtlich  folgendes  : 

"Wenn  es  Vieles  gibt,  so  muß  es  notwendig  gerade  soviel  Dinge 
geben  als  wirklieb  vorbanden  sind,  niebt  mebr,  nicht  minder.  Gribt  es 

aber  soviel  Dinge  als  es  eben  gibt,   so  sind  sie  (der  Zahl  nach)  begrenzt. 

Wenn  es  Vieles  gibt,  so  ist  das  Seiende  (der  Zahl  nach)  unbegrenzt. 

Denn  zwischen  den  einzelnen  Dingen  liegen  stets  andere  und  zwischen 

jenen  wieder  andere.      Und  somit  ist  das  Seiende  unbegrenzt. 

4.  Z.  hebt  die  Bewegung  auf,  wenn  er  behauptet:  Das  Bewegte  be- 
wegt sich  weder  in  dem  Räume,  in  dem  es  sich  befindet,  noch  in  dem 

es  sich  nicht  befindet. 
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20.  MELISSOS. 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

1.  Diog.  IX  24  MeXiaaoc;  'löarfevouc;  Zdiuiot;.  ovtoc,  ̂ Kouae  TTapuevi'öou.  (dXXd 

Kai    etc;   Xoyou<;   f|X9€v  'HpaKXeixujr    öxe    Kai   auveaxn,aev   auxöv   xoic;  'Eqpeaton; 

5  dfvooöai,  KaöÖTrep  llTnroKpdxr|<;  ArnuÖKpixov  Aßör)pi'xai<;).  Y£Yove  öe  Kai  ttoXitiko«; 
dvfip  Kai  aTTOÖoxn^  Tiapa  xoic;  TroXixaic;  riEiwuevoc;'  o9ev  vaüapxo«;  aipe9ei<;  exi  Kai 
uäXXov  e9au|uda9r)  öid  xfyv  oiKeiav  dpexnv. 

cöökci  öe   auxun  tö  ttov  direipov  eivai  Kai  dvaXXoiwxov  Kai  dKi'vrjxov  Kai  ev 

öuoiov   eauxilu   Kai  rcXfjpec;'   Kivriai'v  xe  uri    eivai,    öokciv  öe  eivai.   dXXä  Kai  nepi 

10  9eüüv  eXeye  un  öeiv  diroqpai'veaöar  |u.f|  Yap  eivai  yvwoiv  aüxüjv. 

cprjai  ö'  'AttoXXööujpoc;  [fr.  42  Jacoby]  ̂ K|naKevai  aüxöv  Kaxd  xrjv  xexdpxr|v  Kai 
OYOoriKoarfiv  öXuu.Tridöa  [444 — 41].   Vgl.  Eus.  ol.  84, 1. 

2.  Suid.  s.  v.  MeXnxo«;  Adpou.  Kai  fjv  em  xüjv  Z^viuvo«;  xoö  'EXedxou  Kai 

'EuireöOKXeouq  xPovajv.    ouxoe;   eYpaiye  TTepi  xoö   övxoq.    Kai  dvxeiroXixeuaaxo  öe 
15  TTepiKXei"  Kai  uirep  Zajuiuuv  axpaxrpfnaa«;  evau|udxr|ae  Tipöc;  ZoqpoKXf|v  xöv  xpa^iKÖv, 

öXuumdöi  ÖYÖor)Koaxfji  xexdpxr|i  [444/1]. 

3.  Plut.  Pericl.  26  ff.  (26)  TrXeüaavxoc;  y«P  auxoö  [Perikles]  MeXiaaoc;  6 

'l9aYevou<;,  dvfip  (piXoaocpoq  axpaxr)Ywv  xöxe  xf|<;  Zdjuou,  Kaxacppovrjaac;  xf|<;  oXiyö- 

xr|xo<;  xOüv  vewv  f\  xfjc;  dTreipfat;  xüjv  axpaxnjwv  emiae  rovc,  TroXi'xac;  em9ea9at 
20  toic;  ̂ rivafoic;.  Kai  Y£vou.evr)<;  udxn<;  viKnaavxet;  oi  Zdjuioi  Kai  ttoXXou«;  uev  aüxüjv 

ävöpat;  eXövxeq  TroXXdc;  öe  vaöc;  Öiacp9eipavxe<;  expüjvxo  xfp  9aXaxxrji  Kai  Trapexi- 

öevxo  xüjv  dvaYKaiiuv  -rrpöt;  xöv  TröXeuov  öaa  uri  Trpoxepov  efyov.  Otto  be  xoö 

MeXi'aaou  Kai  TTepiKXea  <pr\a\v  auxöv  JApiaxoxeXr|<;  [fr.  577  aus  d.  TToXixeia  Zaui'uuv] 

t]xxri9nvai  vauuaxoövxa  Trpoxepov.   oi  bk  Zdu.101  xou<;  aixuaXuüxouc;  xüüv  'A9r)vaiuuv  136 

25  dv9ußpi'£ovxe<;  eaxiZov  ei<;  xö  uexumov  Y^auKa<^-  Kai  Ydp  exei'vout;  oi  A9iqvaToi 

oduaivav  .  .  .  Trpöc;  xaöxa  xd  axi'Yuaxa  XeYOuai  Kai  xö  3Apioxo9aveiov  r|ivi'x9ai 

1  Zauiuiv  6  öf|uöc;  eaxiv.  —  w«;  TroXuYpau.uaxo<;3  [Aristot.  a.  0.  fr.  575]  (27)  iru9o- 
uevo<;  b'  oüv  6  TTepiKXfic;  xrjv  em  axpaxoTreöou  auu.cpopdv  eßor|9€i  Kaxd  xdxo<;  Kai 

xoö  MeXi'aaou  Trpöc;  auxöv  dvxixaEauevou  Kpaxtiaac;  Kai  xpeijjduevot;  xouq  -rroXeiiiout; 

30  eü9u<;  Trepiexei'xiZe,  öairdvrii  Kai  xpövuji  uäXXov  f\  xpaupaai  Kai  Kivöuvoiq  xüjv  tto- 
Xixüjv  uepiYeveaÖai  Ka\  auveXeiv  xryv  ttöXiv  ßouXöfievoq  .  .  .       (28)  evdxun  öe  ur|vi  , 

[Sommer  440]  x&v  Za|u(a)v  xrapaaxdvxuuv   6  TTepiKXfit;  xd  xei'xri   Ka9eIXe  Kai  xd«; 
vaö<;  TiapeXaße   Kai  xprwJLaoi  tioXXoi^  eZruuiijuaev,   ujv  xd  |uev  eu9u<;  eiar]veYKav  oi 

Zduioi,  xd  ö'  ev  xpövuji  pr|xüji  xatdu.evoi  Kaxoi'aeiv  6iir\povc,  eöuuKav.   Aoöpn;  ö'  ö 

35  Zd)nio<;  [fr.  60.  fhg  II  483]  xouxoi«;  eTtixpaYuuiöeT  ttoXXtiv  tupoxiixa  xüjv  'A9r)vaiuuv 

Kai  xoö  TTepiKXeou^  KaxriYopujv,  vjv  oüxe  GouKuöför^c;  [1  116]  iaxöpr)Kev  oux1  "Eqpopo«; 
[fr.  117.  fhg  1  265]  oux'  'ApioxoxeXn.«;  [fr.  578].  Vgl.  Themist.  2  Kai'xoi  Zxriaiußpo- 

xo<;  [fr.  1.  fhg  11  53]  'AvaSaYÖpou  xe  öiaKOöaai  xöv  0eu.iaxoKXea  qp^ai  Kai  irepi 
MeXiaaov  aTrouödaai  xöv  qpuaiKÖv,  ouk  eu  xujv  xpovujv  aTrxöuevot;.  TTepiKXei  yap, 

40  ö<;  ttoXu  veuVrepo«;  rjv  OefiiaxoKXeout;,  MeXiaao;  u.ev  dvxeaxpaxrfrei  ttoXiopkoövxi 

Za.ui'ou«;,  'AvaEaYÖpac;  öe  auvöiexpiße.  Vgl.  adv.Col.32  p.H26B.  Ael.  V.  H.  villi. 

cett 3  i9arfevou<;  BP-:  i9aYevoui;  ~PlF.  Vgl.  Z.  18  33  eiariveYKav  S:  r\veymv 
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SCHRIFT  [vgl.  20  A  2].  136 

4.  Simtl.  pliys.  70, 16  6  M.  koi  Tnv  e-nrfpacpryv  outuji;  e-rroirjoaTo  toö  0UYYPa|u- 
luaToq  TTepi  cpuaewq  i)  irepi  toö  övto<;.  de  caelo  557, 10  Kai  ei  TTepi  qpOöeuu^  f\ 

Tiepi  toö  övToq  e-nifpa\\)e  M.,  bf\Xov  ÖTt  thv  qpuaiv  evoui£ev  elvat  tö  öv.  Gr.vi. 
de  el.  sec.  Hipp,  i  9  (i  487  R\,  54, 19  Helmr.  Vgl.  14  A  2);  in  Hipp,  de  nat.  h. 
xv  5  K. 

LEHRE. 

5.  Abist,  q.  f.  de  Melisso  Xenophane  Oorgia  c.  1.  2  nach  *  Ausg.  Abh.  d. 

B.  Ah.  1900  [vgl.  Aristoteles1  Schrift  TTpö«;  tol  MeXi'oaou  ä  Diog.  v  25]. 

6d974aer  [APIZTOTEAOYI]  ÜEPI  MEAIIIOY. 

c.  1.  (1)  'Aiöiov  elvai  qpr|0"iv  ei'  ti  ecmv,  enrep  |ur|  evöexeoGai  yeve- 
aQai  unöev  €k  lurjöevo^1  ehe  yap  ätravTa  fifovev  ehe  urj 

uavTa,  di'öia  duqpoTepux;-  ei.  ouöevöe;  fhp  yeveoQai  av  aÜTa  YiYV(Veva. 
5  omdvTuuv  Te  -fhp  YlTvoM^VUJV  ouöev  (av)  irpoüTrdpxeiv  eiV  ovtuuv 

tivwv  dei  erepa  Trpoo"YiYvoiTO,  uXeov  av  Kai  ueT£ov  tö  'öv 
YeYovevar  wi  öe  uXeov  Kai  uei£ov,  toüto  Y^e^Gai  av  eS 

oööevoc;*  (ev)  tuji  y"P  eXdrrovi  tö  uXeov,  (die,)  ouö'  ev  tuji  uiKpoTepun 

tö     uei£ov,     oux   uirdpxeiv.        (2)    ai'öiov    öe    öv    direipov    elvai,     öti 
10  ouk  exei  dpxnv  öGev  eYeveTo,  oööe  TeXeuTnv  ei<;  ö  f\jv6fjLevov 

eTe\euTr]0"e  ttotc.  (3)  irdv  öe  Kai  d-rreipov  öv  (ev)  elvar  ei  YaP 

öuo    ri    rrXeu)    ei'n,    irepaT     dv    elvai    TaÖTa   rrpöc;   dXXnXa.  (4)    ev 
öe     öv     öuotov     elvai    -rrdvTa-     ei    y"P     dvouoiov,     uXeiui     ovtü    ouk 

dv     eTi     ev    elvai,     dXAd    iroXXd.  (5)     di'ötov    öe     öv    d|ueTp6v    Te 

15  Kai  öuotov  TrdvTr)  aKi'vr|Tov  elvai  tö  ev "  ou  YaP  «v  KivrjGfj- 

vai  jaf|  ei'<;  ti  uiroxujpfiöav.  uTroxu)pfio"ai  öe  dvaYKnv  elvai 
iyroi  ei<;  TiXfjpec;  iöv  f\  ei<;  Kevov  toutujv  öe  tö  uev  ouk  dv  öe- 
Saaöai  [tö  TrXfipe«;],  tö  öe  ouk  elvai  ouöev  [r^  tö  kcvov].  (6)  toioötov 

öe     öv     tö     ev     dvuiöuvöv     Te     Kai     dvd\YnTOV     uYie<;    Te     Kai     dvo-  137 

20  oov  elvai,  outc  ueTaKoöuouuevov  Geaei  outc  eTepotouuevov  ei'öei 
out€  urfvuuevov  aXXun  •  KaTa  irdvTa  YaP  TaÖTa  TtoXXd  Te 
tö  ev  YlYveö6ai  KCtl  T0  W  ov  TeKvoüaGai  Kai  tö  öv  qpGeipe- 

öGai     dvaYKaZeoGai  ■     TaÖTa     öe     döuvaTa     elvai.  (7)     Kai    fhp 

ei     tuji     ueuTxGai    tö     ev    eK    TrXeiovuuv     XeYOiTo,     Kai     ei'rj    iroXXd 

25  Te  Kai  Kivouiueva  ei<;  dXXiiXa  tu  irpaYiuaTa,  Kai  y\  ,ui'Si<;  f\  wc,  ev 

evi      ouvGean;      ei'ii      tüüv     TrXeiövuuv     f\     Trji     eiraXXdSei      olov      eiri- 

Arist.  974 a  1  irepi  Zr\v{X)voc,  Hss.  (LR):  verb.  Spalding  2  evöexecGai  L: 

evöexeTai  R  4  diöia  L:  öi' R:  döuvaTa  Bonitz        auTa  Apelt:  auTÜJv  LR: 
dei  tö  Wendland  5  (dv)  *  6  öv  L:  ev  R  7  öe  Susemihl:  öri  LR 

8  (ev)  Beck         (<ö<;)  ouö5  Wendl. :  ouö'L:  olö3  R  11  (ev)  Franz  Kern 

12  -rrXeuu  r\  öuo  Hss. :  stellte  Susemihl  um  -rrepaT3  dv  elvai  Ausg. :  nepaiav 

elvai  R:  TrepiXidv  elvai  L:  Trepai'veiv  dv  Apelt  13  ei]  n  Hss.  ovto]  öv 

"Wendl.  17  iöv  Bekker:  öv  LR  18  [tö  TtXfipeq]  *         [fj  tö  kcvov]  Apelt 
24  tö  ueuixGai  ti  ev  LR:  verb.  Spengel  26  etraXXdEei  Mullach:  diraXXd- 

sei  LR 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  12 
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974:l       TTp6ö9n,o"i<;     fif\oiTO     xujv      pix9evxujv  ■      eKeivuuc;      pev      uv      feictbr)-  137 

Xa     xa'Pl^VTUJV      e^vctl      Ta      Mix6evTa,      enrnpoöBiiaeuuc;      ö'      oüar|(; 
ev      rr\i      xpuyei      flfveaQai      dv      eKaoxa      qpavepd      dcpaipoupevuuv 

974  b  1    xwv      TrpuÜTUJv      xa      Ott'      dXXn,Xa     xe9evxa     töjv      pixOevxwv  •      üüv 
ouoexepov    aupßaiveiv.  (8)    öiä   xoüxujv   öe  xiüv  xpoTruuv   koiv   elvai 

TroXXa  Kav  ripiv  dnexo  cpaiveoGai  pövujq.  ü'joxe  erreibf)  oux 
olöv  T6  oüxujq,  oube  TroXXa  ouvaxöv  etvai  xa  övxa,  äXXä 

5  xaüxa  ooKeiv  ouk  öp9üjq.  TroXXa  YaP  KCtl  äXXa  KaT"  T11v 

ai'o"9n,o"iv  cpavxdZeo"9ai  [dirax&v]'  XÖyov  ö'  out  eKelv'  aipeiv, 
Taöxa  yifvtaQai,  ouxe  TroXXa  elvai  tö  6v,  dXXd  ev  diöiöv  xe  Kai 

cnreipov   Kai  Trdvxn.    öuoiov   aüxö  aüxdii.  (9)   5p'    ouv  oei   irpüüxov 

pev       (ufi       TTäcav       Xaßovxa       ööHav       dpxeaGai,       dXX'       di      pd- 
10  Xiaxd  eioi  ßeßaioi;  üjoV  ei  pev  aTravxa  xä  ooKoövxa  pn,  6p- 

9uj<;  OiroXaußdvexai ,  oü9ev  i'aujt;  Trpoar)Kei  ou5e  xouxun  Trpoa- 
Xpf|a9ai  xuji  ooYpaxi,  (öxi)  ouk  dv  iroxe  oüoev  Yevoixo  eK  pn,6ev6<;. 

jnia  fap  xi«;  eöxi  66£a,  Kai  auxr)  xujv  oük  opötüv,  r\v  ck  xoö 
aiö9dvea9a{    ttuj<;    eiri    ttoXXüjv    Trdvxwq    uTreiXriqpapev.  (10)    ei    oe 

15  pn.  aTravxa  ujeu&fj  xa  r\\Xiv  cpaivopeva,  dXXd  xive^  eiöi 

ko\  xouxujv  6p9a\  ÜTroXvjijjei<;,  r\  em&eiHavxa,  öxi  auxai  xoiauxai,  r\ 

T<xq  pdXioxa  6oKouaa<;  6p9d<;,  xaüxac;  Xr|Trxeov  ae,  dei  ße- 
ßatoxepa;  elvai  bei  i]  a  peXXouaiv  e£  eKeivujv  xujv  Xoywv 

öeix9naea9ai.         (11)    ei    fhp    Kai    etev     oüo     boEai    uTrevavxiai    dX- 

20  XriXan;,  wcmep  oi'exai  (ei  pev  TroXXa,  yeveoQai  cpr|Oiv  uvaYKnv 
eivai  ck  juii  övxaiv '  ei  6e  xoöxo  jli'1  °^ov  t€>  ouk  e^vai  Ta 

övxa  uoXXd '  dfevrixov  ydp  öv,  ei'  xi  eoxiv,  drreipov  elvai. 

ei  ö'  ouxuj«;,  Kai  ev),  opoi'ux;  pev  orj  ripiv  6(poXoYOupevu)v)  d|LiqpoxepuJv 
ir(poxdöeujv) 

ouoev     fiäXXov,     öxi     "ev     r\     öxi    TroXXa,     6eiKvuxai.       ei    öe    ßeßaioq 
25  |uäXXov  r\  exepa,  xdirö  xauxr|i;  Hu|U'n-epav9evxa  |udXXov  öe- 

öeiKxai.  (12)     xuYX«vou.ev     oe     exovxe^     d|uqpoxepaq     -zac,     Otto- 

27    Xnipei<;   ravrac,,    Kai  uj^  dv   oü  ycvoix'   dv  oubev    eK    |ur)6evö(;  [övxoq] 
27a  (koi  wc,)  iroXXd  xe  Kai  Kivouiuevd  [|Liev]  eaxi  xa  övxa.  du.cpoiv 

6e  maxf)  (aäXXov  aüxr|,  Kai  9öxxov  dv  irpooivxo  irdvie^ 

xauTriq     eKeivrjv     xrjv     oötav.         i'üffx'     ei     Kai     auußaivoi     evavxi'a^ 

974;1  21.)  eKaaxov  cpavepöv  LR:  verb.  Spengel  974b  3  ujiexo  *:  d»-ex  (so)  L: 

ujc  xö  E,        (liovujv  Apelt         6  [    ]  Spalding :  diraxa  L :  drraaav  R        oux'  eKelv' 
aipeiv  Bonitz:  ouxaiKeivaipei  R:  ouxeeiaipeiv  L  7  xaöxa*:  xa  auxd  LR 

12  (öxi)  Spalding         14  irdvxuj«;  * :  irdvxeqL:  övxe^  R         15  pn.  diravxa  Apelt: 
jjlt]  f\  irdvxa  L:  priv  Trdvxa  R  rjp.iv  nach  dfravxa  LR:  stellte  Spald.  um 

16  auxai  xoiaöxai  r\  rac,  Spengel:  xoiauxi-)  uoia  f]  xd<;  L:   xoiauxr)  iroiöxrixa^  R 
20  pev  Apelt:  pr]  LR         dvaYKri  LR:  verb.  Mullach  22  dYevnjov  Apelt: 

Yevri  xö  L:  yevoixo  R         ei'  xi  Wilson:  öxi  LR  23  <   )  Apelt:  6   dp- 
cpoxeptuv  tt   LR        24  öxi  ev  Spald.:  xi  "ev  LR        25  xdirö  zuerst  Spengel: 
d-rrö  LR        26  xuYXav0Peva  LR:  verb.  Mullach        27  [övxoq]  *         27a  (koi  ii>?) 
Mullach         [pev]  Spengel         28  Trpöoivxo  L:  TTpoeivxo  R:  Trpöaoivxo  Spald. 

29  xauxnv  eKeivrn;  LR:  verb.  Bonitz        aupßai'vei  LR:  verb.  Spalding 

1 
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975a  1    elvai    xd<;     qpdaeij,      Kai     douvaxov     fi^eaQai    xe     £k      jurj     övxoc;  137 
Kai       uri       TToXXd       elvai       xä       TrpaYuaxa,       e\eYX0lT0       M&V       av 

dir'  dXXi]Xwv   xaöxa.  (13)    dXXd   xi   LiäXXov    ouxuut;  dv  exoi ;    i'auui; 
xe  Kav  qpeiV|  Tic,  toutok;  xdvavxfa.  oure  Ydp  oe(Ea<;  öxi 

5  öp9f|  661a,  dqp'  r{-  dpxexai ,  oüxe  uäXXov  ßeßatov  f\  irepi 
fi.<;  öeiKvuai  Xc-?ujv,  oir\ex9r|.  LiäXXov  ydp  ÖTroXaußdvexai 
eiKo^  etvai  Y1'.  "oPai  tK  jud  övto<;  i]  jurj  TioXXd  elvai.  (14)  Xe-  138 
Yexat  xe  Kai  öcpüopa  iJTrep  auxwv  fifveaQai  xe  xd  fxr\ 

övxa ,  Kai  öf]  fc.ov^.ai  Tto>Xd  €K  ud  övxiuv ,  Kai  oux  oxi 

10  o'i  xuYxdvovxeq ,  dXXd  koi  vujv  öoEdvxuuv  xive«;  elvai  aoqpwv 
e'pi'|Kao"iV.  (15)    cüxiiax  ö'    Haio6o<;   'irdvxuuv    uev   Trpüjxov,    qprjöi, 
Xdoc,  ey>-vexo ,  auvdp  cneixa  Taia  eupuaxepvoc;,  Trdvxuuv  eboc, 

daqpaXeq  a;ei  i|o'  "Epoc ,  6<;  Trdvxeaai  Liexanpeirei  dGavdxoi- 

oi  [    heog.  116. 117.  120>  xd  6'  dXXa  cpnai  Y^veaSai  (eK  xouxcuv),  xaöxa 
oe  eE  ouöevöt;.   ttoX- 

15  Xoi     oe     icai     exepot     elvai     uev     ouocv     qpaai ,     -fifveoQo.i  bk  irdvxa, 

16  Xefovxeq       ouk       eS       ovtujv       -fifveoBai      xd      YlYv0|weva.  ovbk 

161  y^'P      dv      exi      aurc  c,      attavTa     yiV°'T0-          ujaxe      xoöxo      uev 
6fjXov.  oxi  evioir,  y^  öo::e.  Kai  eE  oük  ovxiuv  dv  Y^veaSai. 

c.  2.      (1)    äXX'   apa ,    ei   uev    ouvaxd   eaxiv    f\  douvaxa   &  Xefei, 
eaxco         xd      bk     irdxepov     auurrepafvexai     auxd     eE      luv     Xaußd- 

20  vei,  f\  o':bkv  KiuXuei  i<ai  dXXuic;  exeiv,  kavdv  OKei|iaa9ai ; 
exepov  yöP  dv  xi  xoöx'  t'aiuc;  eKetvou  eiY|.  (2)  Kai  upwxou  xe9evxo<;, 
d  irpiöxov  Xaußdvei ,  unoev  feveaQai  dv  eK  u>i  övxo<; ,  dpa 

dvaYKrj  äfv'vTrTa  dtravra  elvai ,  r\  ouoev  KuuXuei  YeTov£V0(l 
eropa    eE      .cptuv,    icai    xoöxo    ei<;    drreipov    ievai ;         (3)    f\    Kai    dva- 

25  KaLurxav  kukXüji  ,  lücrxe  xö  exepov  ck  xoö  exepou  Y£T°vevai ,  de( 

xe  ouxiuc;  övxoq  tivö?  köi  dixeipaKi^  eKaaxuuv  Y€TevillLl€vuuv  eE 

dXXi'iXtuv ;  a'öxe    ouöev    dv    kujXuoi    xd    drravxa    YeTovevai    kci- 
Lievou  xoö  Liribev  fcveadai  av  ck  liit)  övxoi;  ,  Kai  dueipa 

övxa      Trpdq       ckgivov      trpoaaYopeöo'ai      ou6ev      KuuXuei      xujv      xüji 
30  evi  LTTO,uevu>v  dvo^idxuuv.  xd  duavxa  Ydp  elvai  Kai  XeYeoGai 

Kai  tK€ivo<;  xuji  direiptui  TrpoaaTTxei.  ou6ev  xe  KuuXuei ,  Kai  Lir] 

dTre'pujv     cvxujv,     kukXuji     aöxüüv     elvai    xr]v    feveow.  (5)    exi    ei 
dnavxa  YlYvc~ai ,  eoxi  bk  oö&ev,  wc,  xive?  XeYOUOi ,  ttüj<;  dv 

di'öia       ei'r| ;       d\Xd      Ydp      xoö      tiev      elvai      xi      tue;      dvxoi;      Kai 
35  KeiLievou  l  \eYexai.  ei  Y«P »  qpiioi,  Lirj  eYevexo ,  eaxiv  5e, 

dföiov  dv  c\r],   tu«;  öeov  imdpxeiv  xd  elvai  töic,  TrpaYUaaiv.         (6)  exi  ei 

975 a  9  br\  Bonitr  litj  LR  11  br\  Mullach  14  (  )  Spalding  16*  yi- 

Yvoixo  L.  Yi'veo9ai  xd  Yivdueva  R  17  evioiq  Ye  Sylburg :  ev  oii;  y€  LR  19  ea- 
xeovAus^".:  dexedv  R:  XeKxeov  L  20  iKavuj<;LR:  verb.  Bonitz  21  irpiuxou 
Spengel:  TrpüJxov  LR  26  eKacrxou  •{efevrijjihov  LR:  verb.  Wendl.  29  (xd) 
övxa  Spald.        irpbc;  eKeivov]  nach  des  Melissos  Meinung        30  xd  dtravxa  Spald. : 

xd  diravxa  R:  xd  arrav  L  31  TTpooaTrxeiv  LR:  verb.  Ausg.  33  YiYvexai 

Korrektor  Urb.  108 :  Y'Yveo"9ai  LR  dv  Spald. :  ev  LR  35  eaxiv  Spald. : 

€0"xw  LR  36  diöiov  eirj  L:  dioiaveiK  R:  verb.  Spald. 

12* 
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975;l  Kai  oxi  uuXioxa  unje  T0  M>1  ov  evöexeTai  Yev£0"9cu  M»lTe  138 
äiroXecröai  tö  [uf}]  6v,  öuux;  xi  koiXugi  xä  uev  Yevoueva 

aüxüiv  eivai.  tu  b'  äioia ,  d><;  Kai  'EuTieooKXfic;  [21  B  12]  \iyei; 

975b  1  aTravxa  y«P  KÜKe'ivoq  xaöxa  6uoXoYrjo"a<; ,  öxi  'ex  xe  toO  (nf| 
civTot;  üurixavöv  eaxi  Yev6°"6ai  >  To  xe  6v  eEöXXua9ai  ävr]- 

vuaxov  Kai  carpriKxov ,  dei  YaP  tm  t'  eo"xai ,  dirn.  kc  xk;  aiev 

epei&rn',  öuujc;  xwv  ovxuuv  xä  uev  äi'&id  qpr|0"rv  eivai ,  iröp 

5  Kai  üouup  Kai  -(f\v  Kai  äepa ,  xä  ö'  äXXa  yifveoQai  xe  Kai 

YCYOvevai   eK  xoüxuuv.  (7)    ouoeui'a  YaP  exepa,    üj<;  oi'exai ,    fiveaic, 
eaxi  xoi<;  oüaiv,  "äXXä  uovov  ui'E«;  xe  6idXXaEi'<;  xe  urfev- 

xwv  eaxi"  cpvaic,  b'  emxolt;  övoud£exai  ävGpujTroiaiv"  121B8,3.  4].  (8)  xnv 

be    yeveow   ou  upcx;  ouöi'av  xol<;  dibioic,    Kai    xüji    övxi    jijveaQai   Xe- 
10  Y^i  >  eirci  xoöxo  y£  äouvaxov  unexo.  ttw<;  y«P  äv,  cpnai, 

Kai  '  eTrauEn.o"eie  xo  iräv  xi  Ke  Kai  Tro9ev  eX9ov3  [21  B  17,  32];  äXXä  uiöyo- 
uevujv  xe  Kai  0"uvxi9euevuuv  rrupöi;  Kai  xwv  uexä  irupöi; 
YrfveoBai  xä  iroXXä ,  oiaXXaxxouevuiv  xe  Kai  öiaKpivoue- 

vuüv     q>9eipeo9ai     iräXiv ,      i<ai     eivai     xfp     uev     ui'Eei     iroXXä     iroxe  13 

15  Kai  xf\\  öiaKpi'oei ,  xfji  öe  cpuoei  xexxapa  äveu  xüüv  aixi'urv  r\ 

ev.  (9)    fj    ei    Kai   äireipa   eö9uc;   xaöxa  ei'n,    eE    div    ouvxtGeuevuuv 

Yrfvexai,  biaKpivouevwv  be  99e(pexai ,  wc,  Kai  xöv  'AvaEa- 
Yopav  cpaoi  xivec;  Xefeiv  eE  dei  ovxuuv  Kai  äTTeipuuv  xä  yi~ 

Yvoueva    fi-fveoQai ,     Kav     ouxux;     ouk     äv     ei'r)     äi'öia    irdvxa,      äXXä 
20  Kai  Y'Tvöueva  äxxa  Ka\  Yevouevä  t  eE  ovxujv  Kai  qpGei- 

poueva    ei<;    ovaiac,   xiväc;  äXXaq.  (10;    exi   oöbev   KujXuei  ̂ ufav  xivä 

oüaav  xo  rräv  uopcpnv,  ibc,  Kai  6  'AvaEi'uavbpoc;  Kai  6 
Avatiuevrn;  XeYouöiv,  6  uev  uöuup  eivai  cpduevoi;  xö  irav, 

6     be ,     6     'AvaEiuevn«; ,      äepa ,     Kai     öaoi     äXXoi    ouxujc;     eivai     xö 

25  iräv  'ev  iiEiuuKaaiv,  xoöxo  r\bf]  axviuaai  xe  Kai  xrXrjGei  Kai 
6Xrf6xr)xi ,  Kai  x'.ui  uavov  f\  ttukvöv  fifveoQai ,  TtoXXä  Kai 

äireipa  övxa  xe  Kai  Y'Tvoueva  äTrepYä^ea9ai ,  xo  öXov.  (11)  cpr|0"i 
oe  Kai  6  AriuÖKpixoq  xo  u6ujp  xe  Kai  xöv  äepa  eKaöxöv  xe 

xüjv  ttoXXüjv,   xauxo   6v,   pu9|LiüJi  öiacpepeiv.  (12)  x(  br\  KiuXuei  Kai 

30  oijxux;  xä  TioXXä  fifveaQai  xe  Kai  äTr6XXuo"0ai ,  eE  övxo^ 
dei  ei<;  öv  uexaßaXXovxo«;  raic,  eipriuevaic;  öiaqpopaTc^  xoö 

evo<; ,  Kai  ouöev  ouxe  uXeovo<;  oüxe  eXäxxovot;  fi-jvof.iivou  xoö 
öXou ;     exi    xi     KujXuei     iroxe     uev     eE    äXXujv    xä    ouuiuaxa    fijveaQai 

33a  Kai    6iaXuea9ai    eic;    Ouuuaxa ,    oüxuui;    ö'   äei    ävaXuoueva    Kax'   i'öa   fl- 

97öa  38  [ufi]  Spald.  975b  1  ck  xe  xoö  un  dvxo^  Apelt:  ck  xoö  [xr\  övxoq  L: 

eKxeuvovxee;  R  3  xfj  y'  eöxai  Panzerbieter:  9r|aeo"9ai  LR  9  ou  Fülleborn: 

ei  L:  fehlt  B.  10  ttux;  y^p  dv,  qprjo"i  Spald.:  ttüX  YaP  qp^öei  L:  ttux;  y'  °v 
q>i\oei  B.  15  D.  h.  der  natürliche  Zustand  ist  entweder  die  vollständige  Ver- 

einigung (Sphairos  =  ev)  oder  vollständige  Trennung  (vier  Elemente).  In  beiden 

Fällen  sind  die  ai'xia  (OiXi'a  und  NeiKO^)  ausgeschaltet  20  Kai  Y^vöueva  tilgten 

Bergk  und  Spengel  24  [6  'AvaEiuevr^?  *  25  TrXr)0ei  *  (vgl.  977-^  1) :  TrXn.9eöt 
LR         27  direpYdCexai  LR :  verb.  Spald.  [xo  dXov]  Wendl.  29  xoöxo  LR: 

verb.  Sylburg         puouun  Sylburg         KUjXueiv  LR:  verb.  Ausg.  33a  Kai  ... 

YiYvea9ai  xe  fehlt  R        ö'  dei  * :  of|  L        Kax3  Kern :  Kai  L 

, 
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975 b       fveadai    xe     ko\     diröXXuaGai     iraXiv ;  (13)    el    öe    Kai    xaöxd   ti^  139 

35  auYXwpoh] ,  Kai  ein.  xe  Kai  ä^evY\rov  ein. ,  xi  u.äXXov  direi- 
pov  öeua/uxai ;  drreipov  YaP  elvai  cpr)öiv ,  ei  eaxi  u.ev,  \ir\ 

Yefove  öe  •  irepaxa  YaP  e^vai  TriV  "zf\c,  Yeveo*€UJ?  dpxnv  Te 
Kai    xeXeuxnv.  (14)    Kaixoi    ti    KUuXuei    aYevnxov    öv    exeiv    irepa<; 

€K  xüjv  eipnM-evuJv ;  ei  YaP  ̂ evexo ,  dpxnv  exeiv  dSiol  xau- 

976a  1  Tiiv  ö9ev  npEaxo  YlYV0,uev°v-  xi  öv)  KinXuei ,  Kai  ei  ,uf| 
efevexo ,  exeiv  dpxnv,  ou  (.levxoi  Ye  6*  f\c,  ye  eYevexo,  dXXd 

Kai  exepav,  Kai  etvai  irepai'vovxa  irpöt;  dXXi-|Xa  dioia  övxa; 
(15)  exi  xi  KuuXuei  xö  u.ev  öXov  a.Yevi"|xov  öv  direipov  elvai ,  xd 

5  be  ev  auxwi  YlYv<V6va  ireirepavOai ,  exovxa  dpxnv  Kai  xe- 

Xeuxnv Yeveo"euj? ;  exi  Kai  wc,  6  TTapueviön<;  <pr|0"i,  xi  kuj- 
Xüei  Kai  xö  iräv  ev  öv  Kai  aYevnxov  öuux;  TteTrepdv9ai ,  Kai 

elvai  "irdvxoGev  euKUKXou  acpai'pac;  evaXrfKiov  öykuji  ,  fieaaö- 
0ev     iaoiraXet;     Trdvxv)  ■      xö     Ydp     oüxe     xi     ueiüov     oüxe     xi     ßaiö- 

10  xepov  rreXeuev  xpewv  eaxi  xfj  r\  Tfj"  [18 B 8, 43 — 45].  (16;  exov  öe  Lilaov  Kai 
eaxaxa  >  irepac;  exei  aYevnxov  öv,  eirei  ei  Kai,  vjc;  auxö«; 

XeYei ,  ev  eaxi ,  Kai  xoöxo  auüua ,  e\ei  dXXa  eauxoü  \iepr\, 
xd  öe  öuota  rrdvxa.  (17)  Kai  fhp  ö,uoiov  oüxuu  Xerei  xö  iräv 

elvai     ouxi     d)<;    dXXwi    xivi     (öirep    'AvaSaYÖpac;    eXeYxei    öxi    ö|uoiov 
15  xö  drreipov  ■  xö  YaP  öuoiov  exepun  öuoiov,  uiaxe  öuo  r\  irXei'a» 

övxa  oük  dv  ev  ouöe  drreipov  elvai),  dXX5  iauuc;  xö  öuoiov  irpöc; 
auxö  XeYei ,  Kai  cpr)0"iv  auxö  öuoiov  elvai  irdv,  öxi  öuoio- 

uepe«;,    üöuup    öv    dirav    i\    yf\    i\    ei'   xi  xoioöxov    dXXo.  (18)    6f|Xo<; 
Ydp    oüxuue;    dEiwv    elvai     ev,     xüjv    öe     uepwv     eKaaxov     aüjua    öv 

20    ouk     direipov     eaxi "     xö     Ydp     öXov     direipov.       üjaxe     xaöxa    irepai- 

vei    irpöc    dXXr|Xa    aYevr|xa    övxa.        '(19)    exi    ei    di'öiöv   xe    Kai    direi- 
pov   eaxi,    irüjc.    dv    eiV|    ev    aüjua    öv ;    ei    uev   YaP   (tüjv)    dvouoio- 140 

uepüJv     ei'r|,     TroXXd,     Kai    auxöc,    ouxuu    -f     (dv)    elvai    dHioi.      ei    öe 
aTrav     uöujp     f\     dirav    y'1  >     *1     öxi     br\     xö     öv    xoöx5     eaxi' ,     iroXX' 

25  dv  exoi  juepr|  (uj<;  Kai  Znvuuv  eirixeipeT  öv  oetKvuvat  xö 

ouxuj^  öv  ev),  eiV)  ouv  dv  Kai  irXeiov5  dxxa  auxoö  tiepr),  eXaxxov'  övxa 

Kai  u.iKpöxep'  dXXa  (dXXuuv,  iua)xe  irdvxr|  dv  xauxri  dXXolov  ei'rj 

ouöevöe;  irpoaYiYvou.evou   aiu,uaxoq    ouö3   diroYiYvoMevou.  (20)   ei   öe 
u-rixe      aüju.a     |U7ixe     irXdxot;     lur^xe      u.fiKO<;     exov     jurjöev,      ttüjc;     dv 

30    direipov    (xö)    ev    ei'r| ;    (f|)    xi    KUjXuei    iroXXd    Kai    dvdpi0,ua   xoiaöxa 

975 b  37  YtYove  oe  Sylbiirg:  Yevovevai  LR  976a  1  YiTV0Meva  LR:  verb. 

Bergk  10  TreXeu.ev  xpeu)v  Spald. :  elvai  |LiexpiuJv  (oder  Liexpi  öv)  LR  14  'Ava- 
?aYÖpa<;  Bergk:  d9r|vaYÖpa<;  (döfjvat  öpqc,  R)  LR;  derselbe  Schreibfehler  Friedr. 

d.  Gr.  Br.  an  d'Alembert  2.  Juli  1769  (xxrv  458  Preuß).  Gemeint  ist  46  B  12 
vo0<;  öe  irä<;  ojnoiöq  eaxi  kxX.   Das  direipov  ebenda  Anfang  voGt;  öe  eaxiv  drreipov 

15  Tdp  Spald.:  Te  LR  17  vgl.  18  B  8,  22  19  öe  *:  br\  L:  öi  R 

22  (xüjv)  *        23  (dv)  Apelt         26  irXeiW  dxxa  *:  irXei'ova  xd  L:  irXeiova  R 
26.  27  eXaxxovuuv  xe  Kai  uiKpoxepujv  dXX   xe  (dXXai  xe  R)  LR :  verb.  Apelt 

28  ouöevöi;  (övxo<;  xoö)  *  irpoaYevouevou  a.  ouö3  diroYevoLievou  (vgl.  19  B  2  ?  * 
30  (xö)  ev  *:  dv  LR  (r|)  Wilson  dvdpiOua  Korrektor  des  Bern.  402: 
evdpiGjua  R:  ev  dpi0u.uj  L 
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976"       eivai;       (21)  (exi)  xi  KinXuei  Kai  nXetw  övtü  evö<;  ueYeGei  aTreipa  eivai;  14 
üj<;   Kai   6  Eevoqpdvnc;   [11  A  47]   äireipov  xö  xe   ßäGoc;  Tf\c,  ym<;  Kai  toö 

depo«;     qpr|ö\v     eivai.         önXoT      öe      Kai     ö     'EuireöoKXfic;  ■      eumum 
f  äp     tu;    XeYÖvxwv     xivwv    xotaüxa ,     üöuvaxov     eivai     oüxwc;     eyov- 

35  tujv  Euußai'veiv  auxd,  "eiirep  äireipova  y*)S  fe  ßaGn  Kai 
öavjuXöc;  ai6r]p ,  ujc,  öiä  noXXüiv  ö>i  ßpoxeuuv  pnGevxa  ua- 

xaiuuc;  eKKtxuxai  oxoudxuuv,  öXi'yov  toö  iravxöt;  iöövxuuv"  [21 B  39].  (22)  exi 
ev  öv  ouöev  äxoTrov,  ei  jliv]  iruvxn  öuotov  eöxiv.  ei  fdp  eaxiv 

976b  1  uöuup  äirav  r\  iröp  f\  öxi  br\  äXAo  xoioüxov,  ouöev  KuuXuei 

TrXet'uu  eiiren/  xoö  övxoc;  kvbc,  eiön  ,  iötai  eKaaxov  öuoiov  aüxö 
eauxün.  (23)    Kai   y«P   Mavöv,    xö    öe    ttukvöv    eivai,    u.f]   övxoc;    ev 

tum    uavüu   Kevoö,    ouöev    KuuXuei.      ev   -faP   TUJi  uavün  oük  eaxiv   ev 
5   xiöi      (uepeoi      X^pic;     ÜTroKeKpiuevov      xo     Kevöv,      üuöxe     xoö     öXou 

xö  uev  ttukvöv,  (xö  oe  uf]  ttukvöv)  eivai  (Kai  xoöxJ  r\br\  eaxi  uavöv,  xö rräv  oüxuue; 

exov),  äXX'  öuoiuuc;  äirav  TrXfjpec;  öv  öuoiax;  rjxxov  Ti\f\pkc, 
eaxi  xoö  ttukvoö.  (24)  ei  oe  Kai  eaxiv  (Kai)  äYevnxöv  eaxi,  Kav  ötä 

xoöxo      äireipov      öoGei'n      eivai      Kai      ur)6e      evöexeaGai      äXXo      Kai 
10  äXXo  ictTreipov]  eivai,  öiä  xi  Kai  'ev  xoöxo  r\br\  rrpoaaYO- 

peuxeov  Kai  äKi'vnxov;  *  *  *  ttüüc;  YaP,  ei  xö  äireipov  ÖXov  ei'n,  xö 

Kevöv    uf)    ÖXov    öv    oiöv    xe    eivai;  (25)    dKi'vrixov    ö'   eivai  cpr|öiv, 
ei      Kevöv      ur}      eaxiv '       aTravxa      y«P      Kiveiaöai      xüu      äXXäxxeiv 

xötcov.  (26)    Trpüjxov    u.ev    ouv    xoöxo    ttoXXoTc;    ou    auvöOKeT,    äXX' 

15  eivai"  xi  Kevöv,  ou  uevxoi  xoöxo  y^  xi  aü)|ua  eivai,  äXX'  oiov 
Kai  6  'Haioooc;  ev  Tfji  ̂ ^vioei  irpüjxov  xö  xao<;  <pn°*1  Yev^" 
oOai ,  übe;  öeov  x^pav  Trpüjxov  öudpxeiv  xoiq  ouai  '  xoioöxov  öe 
xi  Kai  xö  Kevöv  oiov  äYYeiöv  xi,  (ou  xö)  dvd  Lteaov  eivai  £r)xoöu.ev. 

(27)  dXXd  br\  Kai  ei  ur]  eaxi  Kevöv  unöev,  (ouöev)  xi  rioaov  dv  Kivoixo. 

20  ercei  Kai  AvaEaYÖpac;  xö  irpöc;  auxö  TrpaYuaxeuGeic; ,  Kai  ou 

uovov  dTroxpfjoav  auxüüi  dTrocpr|vaa0ai  öxi  ouk  eöxiv,  ö|uai^ 

KiveTaGai  cpr]Oi  xd  övxa  ouk  övxo<;  Kevoö.  (28)  ouoi'ax;  öe  Kai  6 

'EuTreöoKXf]!;  KiveioGai  uev  dei  (pr]0i  auYKpivou.eva  xöv 

ÖTravxa  evöeXexüJ^  xpovov>  (Kevöv)  öe  ouöev  eivai,  XeYOJV  uj^  "xoö  Trav- 
xö<;  ö(e) 

25  ouöev  Keveöv  TtöGev  ouv  xi  k'  eireXGoi;"  [21  B  14].  öxav  öe  ei«;  uiav  uop- 

qpfjv    auYKpiGfji,    uiaG'    ev    eivai,    'ouöev,    qprjof,    xö    y^    Keveöv    TreXei 

976^  31  (exi)  Wilson        36  ßpoxeuuv]  Y^öanq  Arist.  294 *  27  [s.  S.  53,  41] 

976 b  2  e'\br\,  iöiai  Apelt:  ei  öf)  (ou  br\  L1)  öi5  (öeT  L)  LR        4  KtuXuei.  ev  Bonitz: 
KujXueiv  LR  5  Äaxe  Mullach:  übe;  xö  LR  6  (    )*  8  (koi)  Bonitz 

Kav*:  Kai  LR  10  [äireipov]  Spengel  xi  L:  xoöxo  R  11  aKivnxov 
Spengel:  döuvaxov  LR.  Das  Folgende  bei  Spengel  so:  ttüjc;  y"P  r\  xö  aTreipov  öv 

f\  xö  u.ri  äXXo  Kai  dXXo  öv  oiöv  xe  eivai  (äKi'vnxov).  Die  Hss.  ttüjc;  y«P  f\  (dv  R) 
xö  dir.  öaov  fj  xö  Kevöv  (Kevöv  fehlt  L)  jur)  öXov  dv  oiöv  xe  eivai  LR:  öXov  st.  öaov 

Felicianus,  das  übrige  *  18  (ou  xö)  *  vgl.  Ar.  phys.  212a  14  19  (ouöev) 

Spengel;  xi  hatte  Apelt  vorgeschlagen  20  xö]  ö  Spald.:  xd  "Wendl. 
24  (kcvöv)  Apelt  25  ttöGov  LR 
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976b       ouoe  Trepiffadv'  ̂ 21  B  13].      (29)  ti  fhp  KuuXuei  eic;  äXXrjXa  tpepeaöai  Kai  140 
irepiiaTaaSai    äjua    ötouoüv    eic,    äXXo,     Kai    toutou     eic;    exepov,     Kai 

ei«;    to    Trp&Tov    dXXou    u.eTaßdXXovTO<;    dei ;  (30)    t{    Kai    Tnv    ev 

30   tüji      auTwi      luevovxoc;     toö     TrpaY,uaToc;     töttuji      toö      ei&ouc;      u.e-  141 
TaßoXnv ,       r)v       dXXoKJuaiv       oi      t       dXXoi       KdKeivo«;      Xeyei ,       ek 

tujv      eipruuevuuv      auTün     KwXüei     KiveTa9ai     ra     TrpaYuaTa ,      orav 

eK    XeuKoö     u.eXav     r\     €k     iriKpoö     Y'Tvnrai    yXuku  ;     oü&ev     YaP    T0 

juri  elvai  kgvöv  f\  jjly)  oexeoöat  tö  TxXf\pec,  dXXoioöaöai  KuuXüei. 

35    31)  ujct'  oü9'  arrav  ouxe  di'oiov  [ou9'  ev]  out  drretpov  dvaYKn,  etvat  'dXX' 

(ei  dpa, )  drreipa  rroXXd),  ouxe  ev,  (ou)9' öu.oiov,  out' aKivnrov.    out' ei  ev 
out'    ei    ttöXX'    aTTa.      toütujv    be    Kei|uevujv    Kai    u.eTaKoau.eTo"9ai   Kai 

eTepoioüaGai    Ta    övTa    ou&ev  dv   kujXuoi  ck  tüjv  utt'   eKeivou    eipruue- 
977a  1    vujv,    Kai    evöc;    ovtoc;    toö    rravTÖc;    Kivrjöeujq   ouar|c,    Kai    TrXn.9ei    Kai 

öXiYOTr]Ti     oiacpepovTOc;,     Kai     dXXoiouu.evou     ouöevöc;    TrpoaYiYvO|uevou 

ou6'      dTTOY»Yvou-evou      GuJiuaToq ,      Kai      ei      TroXXa ,      0uuu.io"YO|uevujv 
Kai     6iaKpivou.evuuv     dXXrjXoic;.         (32)     Tiqv    fhp    uaEiv     out'    eTrnrpöa- 

5    6r)0"iv    ToiauTjrv    elvai     oÜTe    oüvBeaiv     eiKÖc;     o'i'av    XeYei,     ujötc    f\ 

Xwpk    eü9u<;    elvai,    f\   Kai   diroTpi(p9evTUUv  öa'  erriTrpoo'Bev   erepa   eTe- 
pujv     cpaiveö9ai     x^pU     dXX^Xaiv     TaöTa,      dXX'     outulx;     0UYKeia9ai 

Tax9evTa  werte  otiouv  toö  uiYvuu.evou  rrap'  otioöv  uji  u.iYvu(Tai  YiYve)ö9ai  ue- 

po«;    outuuc;,    üja(xe)    urj    dv    Xr)qp9f\vai    auYKei'u.eva,    dXXd    ueiurfuiva, 

10   un.ö'    ÖTroaaoöv    auToö    u.epr|.     eirei    YaP    0UK    e°"Tl    öüüu.a    [tö]    eXa- 
XicfTov,  arrav  drravTi  uepoc;  uiuiKTai  6u.oiuj<;  Kai  to  oXov. 

6.  Hipp,  de  nat.  hom.  1  [iv  34  L.]  dXX'  eu.otYe  ÖOKeouaiv  oi  toioötoi  dv9puu- 
Ttoi  auTOi  öqpä<;  auTouc;  KaTaßaXXeiv   ev  toToiv  övouaai  tüjv  Xoyujv  auTÜJv  uttö 

dcuveaiYi«;,  töv  be  MeXiaaou  Xoyov  öp9ouv.  Gal.  z.  d.  St.  xv  29  K.  qpavepüjc;  ouv  ev 

toutuji  toii  Xoyuji  rravTi  toi«;   ev  ti   uövov  tüjv  T€TTapujv  crroixeiujv  riYC-uuevoic; 
5  elvai  töv  dvöpumov  dvTiXeYet  Kaf  qpr|aiv  auTou«;  du.apTaveiv.   (oux)  oti  Yap  u.rioev 

dTrooeiKvuoucfiv,  (dXX')  eaxdTOiq  d-rtiöavot;  rjv  6  X6yo<;  outluv  ev  (Liev  Yap  ti  tujv  tct- 
Tapujv  elvai  töv  dv9pujTrov  ou  KaTaaKeudZouai,  töv  be  MeXiaaou  X6yov  6p9oöoiv 

rJY0uu-ev0lJ  u.ev  ev  elvai  Kai  auTou  toutou,  ou  jur^v  eK  tujv  TeTTapajv  y'  ev  ti  toü- 
tujv,  depo<;  Kai  y^^  ü&aTÖc;  t€  Kai  -rrupo«;.    eoiKe  öe  6  dvfip  outo<;  evvof]aai  u.ev 

0  etvai  Tiva  oüaiav  koivtiv  uTcoßeßXrnuevriv  toi<;  TeTTapai  aToixeioi«;  dYevrjTÖv  tc  Kai 

976 b  29  t(  *:  ext  LR  32  (oiov)  ötov?  *  35  [ou9'  ev]  Spengel 

36  <ei  dpa)  aus  977 a  3  *  ev,  (ou)9'  du.oiov  Spengel:  ev  9'  ou.oiov  LR 

Das  Ganze  las  Spengel :  üjOTe  oü9'  dtravTa  dioiov  out'  direipov  dvaYKri  elvai  out£ 

ev  ou9'  ou-oiov  oüt'  dKivnrov  39  oüöeva  kujXuci  LR:  verb.  Apelt  977a  3  ouö' 

diroYiYvoM-evou  Kern:  ei  6'  dpa  tivoi;,  ou  toö  LR  (s.  zu  976b  36)  5  Xeye\  Syl- 

burg:  XeY€iv  LR  6  aTtOTpiqpöevTUJV  oa' Wilson:  diroaTpeqpöevTO^  LR  8  (  ) 

Apelt  9  lix;  nfj  dvaXr)cp9fivai  LR:  verb.  "Wilson         10  u.n.6'  o-rroiaouv  R:  u.r) 
oe  TTOiaoöv  L:  verb.  *  outüj  LR:  verb.  Wilson  [tö]  *:  ti  Apelt:  öuj|uaTa 
eXdxiora  Kern 

183,  2  auTOi  Gal. :  fehlt  Hss.        aqpö«;  auTOuq  MV,  Gab:  eujuToui;  A        viel- 

leicht KaTüßdXXeiv  dvTi'oiaiv  övöu-aci  tüji  Xoyuji  auTÜJi  *        3  Weitere  Beziehungen 
des  Verf.  auf  Mel.  bespricht  Fredrich  Hippoh:  Unters.  30         5  <    )  *         6  (    )  * 

ti  om.  VR  8  toutou  *:  toöto  Ausgg. 
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aq>9apxov,  rjv  oi  (uex'  uutov  üXr|v  eKaXeaav,   ou  u.>]v  Öir|p0puuu.€vuj(;  ye  öuvr]0fjvai  14 
toöto  ör}Xwa"ai.  TaÖTnv  b'  ouv  auTn.v  xr^v  ouai'av  övoud£ei  tö  ev  Kai  tö  Träv. 

7.  Arist.  Metaph.  A  5.  589 b  25  oütoi  pev  ouv,  Ka0direp  eiirouev,  äqpereoi 
Tipöt;  t>iv  vöv  napoöoav  Zr\TY)Giv,  oi  uev  öüo  Kai  irdpirav  wc,  övxec;  piKpöv  aYpoi- 

5  KOTepoi,  HevoqpcivjTq  Kai  M.,  TTapueviör|<;  öe  päXXov  ßXeirujv  ktX.  fl8  A  24].  phys.A3. 

186  a  6  djucpÖTepoi  y°P  epio"TiKÜj<;  auXXoYi^ovrai,  Kai  M.  kui  TTap|ueviör|(;•  Kai  fäp 

ipeubf^  Xapßdvouai  Kai  dauXXÖYiöToi  eiöiv  auxtüv  oi  Xöyoi-  uüXXov  b'  ö  MeXiaöou 

qpopriKO^  Kai  ouk  exwv  diroptav,  dXX'  evo<;  ütottou  öo06vto<;  TÖXXa  aupßaiver  toöto 
ö'  oüöev  xaXenöv. 

10  8.  Arist.  phys.  A  6.  213  b  12  M.  pev   ouv  Kai  beiKvuaiv  öti  tö  iräv  aKivr)Tov 

€K  toutujv  •  ei  Y«p  KivriaeTai,  dvciYKii  elvai,  tprjaf,  Kevov,  tö  öe  kcvöv  oü  tüjv  ovtuuv. 
de  gen.  et  corr.  A  8.  325a  2  evioi<;  Y«p  tüjv  dpxatuiv  eöoEe  to  öv  et  äva.fKT]c,  ev  elvai 

Kai  dKivrjTOV  tö  pev  fhp  kevov  ouk  öv,  Kivr)0fjvai  o'  ouk  dv  Öuvaa0ai  pr]  övtoc; 

Kevoö    Kexujpiöjuevou.    oüö'  au  TroXXd   elvai  piq    öVroq  toü  öieipYovToq.    toöto  6' 

15  oüöev  öiaqpepeiv,  ei  ti<;  oi'eTat  jurj  auvexec;  elvai  tö  Träv  dXX'  diTTeoGai  öir|tpr)p.evov, 
tou  cpdvai  TroXXd  Kai  pf]  ev  elvai  Kai  Kevov.  ei  pev  Y«p  TrdvTr|i  oiaipeTÖv,  oü0ev 

elvai  ev,  ujcfTe  oüöe  iroXXd,  dXXd  Kevov  tö  öXov  ei  oe  Tfp  pev,  xf\\  be  jj.r\,  TreirXa- 

auevuji  tivi  tout'  eoiKevar  uexpi  ttoöou  fup  Kai  öia  ti  tö  pev  outujc;  exei  tou  öXou 

Kai  irXf)pec;  coti,  tö  bk  birppripevov;  eri  öpoi'uu«;  qpdvai  dvaYKaiov  pr]  elvai  Ki'vr|0"tv.  14 
20  eK  pev  ouv  toutujv  tüjv  Xoywv  ÖTrepßdvTei;  Tf|v  aiööriöiv  Kai  irapiöövTei;  auT^v  iü<; 

tum  Xoyuji  öeov  dKoXouGeiv,  ev  Kai  dKi'vr)T0v  tö  iräv  elvai'  cpaai  Kai  aTieipov  evior 

tö  Ydp  irepa«;  uepai'veiv  dv  irpöi;  tö  kcvov.   Vgl.  18  A  25. 
9.  Cic.  Ac.  II  37, 118  M.  hoc  qnod  esset  infinitum  et  inmutabile  et  fuisse 

semper  et  fore.    Akt.  ii  1,  2  (s.  S.  144, 12).    i  3, 14  [Theodor,  iv  8;  D.  285]  M.  öe 

25  6  'l0aYevou<;  6  MiX^aioq  (so!)  toutou  [Parmenides]  pev  eTaipo<;  eY^veTO,  ir\v  be 
Trapaöo0e!aav  oiöaOKaXiav  aKrjpaTov  ouk  eTr^prjaev.  direipov  fhp  outoi;  eqprj  töv 

köo*,uov  eKei'vujv  qpdvTuuv  TreTrepaaiuevov.  1,  6  (D.  328)  AioYevriq  Kai  M.  tö  pev  Träv 
aTTeipov,  töv  öe  Koapov  TreTrepdvGai.    n  4, 11  s.  S.  144, 12. 

10.  Arist.  soph.  el.  5.  167  h  13  oiov  ö  MeXfacou  Xöyo<;,  öti  direipov  tö  dirav, 

30  Xaßujv  tö  pev  dirav  aYevr)Tov  (eK  fhp  pf]  övto<;  oubev  dv  Yevea0ai),  tö  öe  y^vo- 

pevov  e5  dpxfj<;  feveaQai.  ei  pri  ouv  yeyovev,  dpxriv  ouk  exeiv  tö  ttcxv,  aiaT' 
direipov.  ouk  dvaYKr)  öe  toöto  aupßaiveiv "  ou  Ydp  ei  tö  Y^vdpevov  dirav  dpxijv 

exei,  Kai  ei'  ti  dpxrjv  exei  fe^ovev.  6.  168b35  üj<;  ev  tuji  MeXiöffou  Xoyuji,  tö 
auTÖ  elvai  Xapßdvei  tö  Yetovevai  Kai  dpx>iv  ex^iv,  f\  tö  io"oi<;  yiveoQai  Kai  toutö 

35  peY€0o<;  Xapßdveiv.  öti  fhp  tö  fefovbc,  exei  dpxrjv,  Kai  tö  exov  dpxriv  YeTov6v0(l 
dSioi,  wc,  dpcpuj  TaöTa  övTa  tüji  dpxriv  exeiv,  to  Te  fefovbc,  Kai  tö  ireirepaapevov. 

Vgl.  28.  181^  27.  phys.  A  3.  186  »  10. 

11.  Arist.  phys.  A  2.  185a32  M.  öe  tö  öv  direipov  cpi]öiv  efvai.  ttoööv  dpa 

ti  tö  öv  .  .  .   6  Ydp  tou  direipou  Xöyo«;  tiui  Troaün  TrpoöxpnTai'   dXX'  ouk  ouai'ai 
40  ovbe  tüji  ttoiüji.  Vgl.  Metaph.  A  5.  985 b  18  [11  A  30].  Phys.  V  6.  207»  9 

il8  A27]. 

12.  Epiphan.  adv.  haer.  in  2, 12  (D.  590)  M.  ö  tou  '\Qa-fevovc,  Iduio<;  tö  y^vo^ 
ev  tö  iräv  eqpii  elvai,  pr|bev  öe  ßeßaiov  ÜTidpxeiv  xf\i  qpuaei,  dXXd  irdvTa  elvai 
cp0apTa  ev  öuvdpei.  Aet.  i  24,  3  (s.  S.  143,  22). 

45  13.  Aet.  I  7,  27  (D.  303)   M.  Kai  Z^vojv  tö  ev  Kai  iräv   [sc.  Geöv  elvai],   Ka 

pövov  di'öiov  Kai  direipov  tö  ev.  Olympiodor.  de  arte  sacra  [Collection  des  Alchym. 

. 
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grees  ed.  Berthelot)  p.  81,3  ed.  Ruelle  ui'av  xoivuv  dKi'vnxov  (köi)  direipov  dpxnv  142 
•ndvxiuv  xwv  övxuiv  eöö£a£ev  MeAiaaoe;  to  9eiov. 

14.  Philodem.  Rhet.  fr.  ine.  3.  7  (n  196  Sudhaus)  oüöe  Kaxd  TTapuevi'onv  Kai 
MeÄiaaov  ev  xö  iräv  Xifovzaq  elvai  Kai  öid  xö  xae,  aiadr\az.ic,  ipeuöei«;  elvai. 

5  Aristocl.  b.  Eus.  P.  E.  xiv  17, 7  6  ye  toi  M.  e9e\wv  einöeiKvuvcu  oiöxi  xiiiv 

qpaivouevuiv  Kai  ev  öiyet  xouxujv  ouöev  eir\  xuji  övxi,  6id  xüliv  cpatvouevuuv  d-rro- 

6eiKvuaiv  auxtüv  <pnai  y°üv  cei  yhp  eoxt  y*1  •  ■  •  uaXaKÖv  OKTinpöv3  [20  B 
8,  2.  3].  xaöxa  be  Kai  d\\a  iroWd  xoiaöxa  \eyovxo<;  auxou  Kai  uct\a  elKÖxuit; 

CTTuBexo  xic;  dv  'dp3  ouv  oxi  6  vöv  Oepuov  eaxi  Katreixa  xoöxo  fivejai  ipuxpöv 

L0  ouk  aiö9öuevo<;  eYvuu«;;'  öuouu?  be  Kai  itepi  xwv  dWuuv.  öirep  ydp  ecprjv,  eupe9e(n 

dv  ou&ev  dM'  f\  xa<;  aiaö^aen;  dvaipuiv  Kai  eXeYxwv  oid  xö  ud\to"xa  maxeueiv 
auxaiq.   Vgl.  Aet.  iv  9, 1  [18  A  49]. 

B.  FRAGMENTE.  143 

MEAIIIOY  T7EPI  0YXEQI  H  TTEPI  TOY  ONTOZ. 

L5  1.  [1  Covotti  Süid.  Ital.  vi  217]  Simpl.  phys.  162,  24  Kai  M.  be  to 

dYevnjov  xoö  övroc;  ebeiEe  tuji  kowuji  toutoji  xpr]o"d(uevoc;  d£iuj- 

fiaxr  Ypaqpei  be  ouTa)?*  cde\  r\v  o  xi  f\v  Kai  de\  eo"xai.  ei 
ydp   exeveTO,    dvaYKaiöv   eo"xi   rrpiv    YeveaGai   elvai   jli r|  — 

MELISSOS  ÜBER  DIE  NATUR  ODER  ÜBER  DAS  SEIENDE. 

1.    Immerdar  war,   was   da  war,  und  immerdar  wird  es  sein.     Denn 

war'   es  entstanden,    so  müßte   es  notwendigerweise  vor  dem  Entstehen 

PARAPHRASE  DER  FRAGMENTE  1.  2.  6.  7. 

20  Simpl.  phys.  103, 13  vöv  be  xöv  MeXioaou  Xoyov  iöuiuev,   irpö«;   öv  Trpöxepov 

ÜTravxdi   [Arist.  phys.  A  3.  186  a4>    xoit;  YaP  T(^v   cpuaiKtüv  dHiuüuaöi  xP^ö«,u-vo<; 

6  M.  Trepi  feveaeujc,  Kai  qpOopät;  dpxexai  xoö  auYYpaMM-axoi;  ouxuk;* 

1.  'ei  uev  unoev  eöxi,   Tiepi  xouxou  xi  dv  A.€yoito  wc,  ovtoc,  xivöt;;   ei  be  xi 
eaxiv,  tyroi  Yivouevov  eaxiv  r\  dei  dv.    d\A.'  ei  Yevöuevov,  n.xoi  eH  ovtoc,  f\  e=  ouk 

io  övxoq-  dXÄ.'  ouxe  ck  nr\  ovtoc,  olöv  xe  Y^vea9ai  xi  (ouxe  dAAo  uev  ou&ev  dv,  uoXXüji 
be   uäMov  xö  änXujc,  öv;   ouxe  ek  xoö  övxot;.    ein  ydp  dv  oüxux;  Kai  ou  yivoixo. 

ouk  dpa  Ylvo,uevöv  eaxi  xö  öv  dei  öv  dpa  eaxiv.   ouöe   qp9apn.o"exai  xö  öv  ouxe 
Yap  eiq  xö  juf|  öv  olöv  xe  xö  öv  uexaßäAAeiv  f  auYXUjpelxai  Y«p  Kai  xoöxo  uttö  xujv 

9uöikujv)  ouxe  ei?  öv.    uevoi  y«P  dv  ird\iv  oüxui  fe  Kai  ou  q)9eipoixo.    ouxe  dpa 

1  (Kai)  nach  L:  fehlt  A  2  ut\^o"io<;  L:  ui\r|0"ei  öoi  A:  verb.  Vitelli 
9elov  Vitelli:  ujov  Hss.  9  xoöxo  nach  vpuxpöv?  *  19  Die  früher  als 
Melissisch  angesehene  Paraphrase  des  Simplicius  hat  nichts  als  die  oben  stehen- 

den Fragmente  des  Melissos  zur  Grundlage.  Vgl.  Pabst  de  Mel.  fragm.  Bonn  1889. 

Burnet  Early  gr.  philos.-  370  sieht  jedoch  noch  23  ei  . . .  xivöc;  als  echt  an 

24  Yivouevov ]  s.  zu  S.  186,  6         27  ouöe  *:  ouxe  (oder  ouxe  Ydp)  Simpl.  Hss. 
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bev    ei  toivuv    |ur|bev   i^v,    oubaiud   öv  ycvoito  oubev  ck  143 

(aribevo?5. 
2.  [2]  Simpl.  phys.  29,22.  109,20  cÖTe  toivuv  ouk  efeveTO,  e'cm 

Te  Kai  dei  f)v  Kai  dei  effiai,  Kai  dpxnv  ouk  e'xei  oube  T€- 
5  XeuTiiv,  dXX*  d'Treipov  ecTnv.  ei  |uev  -fdp  l^ivejo,  dpxnv 

dv  eixev  (npHaTO  T«p  dv  Trore  T£vö|uevov)  Kai  TeXeuTriv 

(eTe\euTr|ae  *fdp  dv  ttotc  T£vö|uevov)-  öre  be  |ar(T6 

npHaro  |nr|Te  eTeXeuTn.o"ev  dei  re  vjv  Kai  dei  eaiai,  ouk 

e'xei  dpx^iv  oube  TeXeuTn.v.  ou  rdp  dei  eivai  dvuo"TOv,144 
10         ö  ti  \jlx]  TTäv  eo"n3. 

3.  [3]   109,29    Öti    be   üjcmep    tö   c7TOTe   f  evoinevov'  [B  2] 
Trerrepaaiuevov  xf\»  ouaiai  cpriaiv,  oütuj  Kai  xo  dei  öv  dtreipov 

Xeyei  Tf\i  ouaiai,  aacpec;  TrerroiriKev  eiTrujv  •  fdXX'  ujartep  ecriiv 
dei,   outuü  Kai  tö  luefeGoc;  direipov   dei  XPH  eivai5.    |ueY€- 

16  Boq  be  ou  to  biacriaTOV  cpr|0"i  [vgl.  B  10]. 

nichts  sein.  Wenn  es  nun  also  nichts  war,  so  könnte  unter  keiner 

Bedingung  etwas  aus  nichts  entstehen. 
2.  Sintemal  es  nun  also  nicht  entstanden  und  doch  ist  und  immer 

war  und  immer  sein  wird,  so  hat  es  auch  keinen  Anfang  und  kein 

Ende,  sondern  ist  unendlich.  Denn  war'  es  entstanden,  so  hätte  es 
einen  Anfang  (denn  es  müßte  ja,  wenn  entstanden,  einmal  angefangen 

haben)  und  ein  Ende  (denn  es  müßte  ja,  wenn  entstanden,  einmal  ge- 
endet haben) :  hat  es  also  nicht  angefangen  und  nicht  geendet,  war  es 

vielmehr  immer  und  wird  es  immer  sein,  so  hat  es  weder  Anfang  noch 

Ende.  Denn  unmöglich  kann  etwas  immerdar  sein,  was  nicht  vollständig 

im  Sein  aufgeht. 

3.  Sondern  gleich  wie  es  immerdar  ist,  so  muß  es  auch  immerdar 
der  Größe  nach  unendlich  sein. 

fefove  tö  öv  oüxe  qpGaptioexar  äet  äpa  rjv  re  Kai  eaxai.  2.  ä\\'  erceiön.  tö 
Y6v6uevov  apxnv  exei,  T0  MH  Tevouevov  dpxfjv  0UK  ̂ Xei'  T°  °£  öv  ou  feYovev  ■ 

ouk  äp'  exei  «PX'1V-  &n  °£  to  qpöeipouevov  TeXeuTnv  lx€t.  ei  öe  xi  eöxiv  äqpöapxov, 
xe\euxr|v  ouk  ix«,  xö  öv  äpa  äqpGapxov  öv  xe\euxf)v  ouk  Ix«,  tö  öe  unxe  äpxnv 

20  exov  unxe  xeXeuxn.v  äiretpov  xuYXavei  °v-   äireipov  äpa  xö  öv. 

1  ei  xoi'vuv  aF :  ei  xüxoi  vüv  E :  ei  xuxn  vuv  D.  Vielleicht  öxe  xoi'vuv  wie 
Z.  3.  7.  S.  188,  8  3.  4  eaxi  öe  dei  fjv  Simpl.  109  4  äei  (vor  eoxai)  fehlt 

Simpl.  29  6  und  7  "fevö|uevov  nur  Simpl.  109,  29  (s.  B  3):  fivöuevov  'oder  fwo- 
uevov  öv)  Simpl.  29,  24.  26.  27.  109,  29  (vgl.  Paraphr.  S.  185,  24)  7  rroxe  fevo- 
uevov  fehlt  29,  25  öxe  29,  25:  ei  109  9  eXei  109  DE.  29:  exov  109  F 

18  *:  ouk  av  exoi  Hss. i 



B.  FRAGMENTE.  1—7.  187 

4.  [4]   110,  2  [nach  B  9]  Kai  eqpe£fi<-;  be  tüji  dibiuii  to  drreipov  144 

Kard  xriv  oucriav  OuveraSev  ermjuv  cdpxr|V  xe  Kai  reXoc;  exov 

oubev  oüre  dibiov  oütc  drreipov  ecmv3,  wäre  to  u.n,  e\ov 
drreipov  eöTiv. 

ö    5.  [9]   110,  5  [nach  B  4]    drrö    be   toö    direipou    to    ev    0"uve- 

Xofio"aTO  £K  toö  cei  \jly\  ev  eirj,  rrepavei  Trpöq  d'XXoD.  touto 
be  amäTai  Eübn,]uoc;  [fr.  9  Sp.]  wc;  dbiopicmuc;  XeYOjuevov  Ypdqpuuv 

oÜTuuq  cei  be  bri  cruYXwpr|0"eie  Tic;  drreipov  elvai  to  öv,  bid  ti 

Kai  ev  eötiv;  ou  fäp  brj  bioTi  rcXeiova,  rrepavei  irr|i  Trpöc;  d'\Xr|Xa. 

LO  boKeT  Yap  6  rrapeXr|Xu0ujc;  xPovo?  d'rreipot"*  eivai  Trepaivwv  Trpöc; 
tov  rrapovra.  TrdvTr]i  fiev  ouv  drreipa  Td  rrXeiuj  Taxa  ouk  dv  ein, 

erri  0drepa  be  cpaverrai  evbexeo"6ai.  xpr\  ouv  biopiaai,  ttwc; 

d'rretpa  ouk  dv  efr|,  ei  rrXeiaj3. 

6.  [5]  —  de  caelo  557,  14  tou  Y«p  aio"9r|TOü  evapruic;  eivai  boKoOv- 

L5         tocj,  ei  £v  to  Öv  ecrnv,    ouk  dv  efr|  d'XXo  Trapd  touto.    Xerei  be 

M.  (uev  cei  fdp  eir),  ev  ein  dv  ei  Yap  buo  ein,,  ouk  dv 

buvaiTO  direipa  eivai,  dXX*  exoi  dv  TteipaTa  rrpöc;  dXXn,Xa>, 

TTap^evibri«;  be  couXov  .  .  .  dfevriTOV3  [B  8,  4]. 

7.  [6]  —  phys.  111,  18   Xefei   b'  ouv  M.  oütujc;  Td  Trporepov    eipv|- 145 
20         |aeva  cru'Arrepaivo'aevocj  Kai  outwc;  Td  rrepi  T\\q  KivriOewc;  errdYwv- 

(1)  coütuicj  ouv  dibiov  eo"Ti  Kai  drreipov  Kai  ev  Kai  6|uoiov 

Trdv.       (2)  Kai  out*  dv  diroXoiTO  oüre  uet£ov  yivoito  oure 

4.  Nichts,  was  Anfang  und  Ende  hat,  ist  ewig  oder  unendlich. 

5.  Wäre  es  nicht  eines,  so  würde  es  gegen  ein  anderes  eine  Grenze 
hilden. 

6.  Denn  falls  es  dies  [nämlich  unendlich,  B  4]  wäre,  wäre  es  eins. 

Denn  wäre  es  zwei  Dinge,  so  könnten  sie  nicht  unendlich  sein,  sondern 

bildeten  gegen  einander  Grenzen. 

7.  (1)  So  ist  es  denn  ewig  und  unendlich  und  eins  und  vollständig 

gleichmäßig.      (2)  Und   es   könnte    nicht  irgend  einmal  untergehen  oder 

6.  el  öe  direipov,  ev.    ei  fap  öuo  ein,    ouk  av  oüvcuto  direipa  eivai, 

ä\\'  exoi  av  irepara  iTpöc,  d\\n\a.    cnreipov   6e  to  öv*  ouk  dpa  TtXeiu)  xä 
25  övra*  'ev  dpa  tö  dv.        7.  (1)  d\\d  u.riv  ei  ev,  Kai  äKivnrov  tö  fhp  ev  öuoiov 

dei  eauxLür     (2)  tö   be  öjuotov   out'   dv  diTÖXoiTo   out'   av  ueiEov  yivoito 

6  ei  F :  radiert  D :  fehlt  E  12  xpnv  Spengel  22  diröXoiTO  F:  ditöX- 
Xoito  E;  bezieht  sich  im  Gegensatz  zu  den  folgenden  durativen  Tempora  auf 

dibiov  §  1:  d-rroWuoi  ti  Covotti        fivoiTO  DE:  yi'yvoito  F;  nicht  yivoito! 
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u.eTaKOO"ueoiTO   oute   üXtci  ouxe  dviäiai     ei  Tap  ti  tou-145 

TUJV     TTOtaXOl,     OUK     UV     €Tl     tV     £  1 7") .      ei     fdp     eTepoioöTcu, 

dvdYxri    to    eöv   \xr\    öuoTov    eivai,    dXXa   dTroXXuo"6ai  to 
TipocrOev  eov,    to   be.   ouk  eöv    fivecrOai.    ei  xoivuv  xpixi 

5  uifji   uupioic;   e'xecriv   erepoiov   tivoito,    öXeixai    iräv    ev 

xuji  TravTi  XP0VUJI-        (3)  dXXJ  oube  |aeTaKOO"ur|9nlvai  dvu- 
o"tov  6  Yap  koctuos  6  TtpocrGev  euiv  ouk  aTroXXuxai  ouxe 
6  ur)  euiv  Yivexai.    ötc  be   firiie  TrpocFYiveTai  urjbev  u:r|Te 

aTroXXuTai  |ur|Te  eiepoiouTai,  ttüjc;  dv  ueTaKOO*|ur|9ev  tüjv 
10         eoviuuv  ein;    ei  jli ev  ydp  ti  eYiveio  erepoiov,  iibr|  dv  Kai 

faeraKoo~ur|6eir).         (4)  oube    dXter    od   YaP    «v    Trdv    eir) 
«Xtcov    oü    fdp    dv    buvairo    dei    eivai   XP^M0    dX^eov 

oube   exei   iö"r)V  buvauiv  run  uYiei'    oub' dv  ouoiov  ein,,   _ 

sich  vergrößern  oder  umgestalten,  noch  empfindet  es  Schmerz  oder  Leid. 

Denn  empfände  es  dergleichen,  so  wäre  es  nicht  mehr  eines.  "Wird  es 
nämlich  anders,  so  muß  notwendigerweise  das,  was  ist,  nicht  mehr 

gleichmäßig  vorhanden  sein,  sondern  es  muß  das,  was  vorher  vorhanden 

war,  untergehen-  und  das,  was  nicht  vorhanden  war,  entstehen.  Wenn 

es  nun  also  in  zehntausend  Jahren  auch  nur  um  ein  Haar  anders  würde, 

so  muß  es  in  der  Ewigkeit  vollständig  zugrunde  gehen.  (3)  Aber  auch 

eine  Umgestaltung  ist  unmöglich.  Denn  die  frühere  Gestaltung  geht 
nicht  unter  und  die  nicht  vorhandene  entsteht  nicht.  Sintemal  aber 

nichts  dazukommt  und  nichts  verloren  geht  oder  anders  wird,  wie  sollte 

es  nach  der  Umgestaltung  noch  zu  dem  Seienden  zählen?  Denn  würde 

etwas  anders,  dann  wäre  es  ja  bereits  umgestaltet.  (4)  Auch  empfindet 

es  keinen  Schmerz.  Denn  es  könnte  nicht  vollständig  im  Sein  auf- 

gehen, wenn  es  ihn  empfände;  denn  ein  Schmerz  empfindendes  Ding 

könnte  nicht  ewig  sein  und  besitzt  auch  nicht  dieselbe  Kraft  wie  ein 

gesundes.     Auch  war'   es  nicht  gleichmäßig  vorhanden,   wenn  es  Schmerz 

oüxe    uerccKoaueoiTO    oüxe    äX^ei    oüxe    dviäxai.    et    y<*P    Tl    xouxwv 

15  irdaxoi,    ouk  av  ev   ein-   to   ybip  rjvTivaoöv   Ki'vnaiv  xivouVevov   eK  xivot;   Kai 
ei^  exepöv  ti  u.exaßd\Xei.  oü6ev  be  vjv  exepov  -rrapä  xö  öv*  oük  dpa  xoöxo  Kivrjöexat. 

*:  ei  xoi'vuv  xpix'i  u.113  pupioit;  exeaiv  exepoiov  fivoixo  xö  ttgcv,  öXeixai  dv  ev  xüj 
Travxi  xPovuj  Simpl.  phys.:  xo  xpixi  utrj  u.upioi<;  Yivojuevov  öAeixai  dv  ev  xw  iravxi 
Xpovui  Simpl.  d.  cael.  113,21.  Das  bei  Melissos  öfter  eigentümlich  gebrauchte  iräv 
scheiut  in  dem  genaueren  Text  der  Phys.  als  lectio  emendata  für  das  verderbte 

dv  an  falscher  Stelle  eingedrungen:  d\eiö9ai  dv  F.  Schulteß  9  uexaKC-cmri- 
Gevxujv  eovxuuv  xi  f\  Hs. :  verb.  mit  Beibehaltung  von  xi  vor  eir)  Mullach 

10  f-ap  Aid.:  Te  Hs;. 
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ei   dXYeor    äTroYevou.evou    yup  reu    äv    dXfeoi  f\   TTpoa-146 

Yevou.evou,    koiik    äv    exi    otioiov   ein-         (5)   oüb'  äv   to 
uyiec;    äXYfjö'ai    buvaiTO-    äirö    jap    äv   öXoixo  tö    uYiec; 
Kai  to   eov,    tö   be  ouk   eöv    tevoito.         (6)  Kai  rrepi  toö 

5  äviäcrGai  ujutöc;  Xoyoc;  tuji  äXYeovTi.         (7)  oübe  Keveov 

etfTiv  oubev  tö  yäp  Keveov  oubev  eOTiv  ouk  äv  ouv  ei'r| 
to  ye  |ur]bev  oube  KiveiTar  UTroxujpri crai  fdp  oiik  e'xei 
oubaLifii,  äXXd  TrXeujv  eOTiv.  ei  u.ev  fdp  Keveov  rjv,  UTte- 
X^pei    äv    eic;   tö   Kevov    Kevou    be   Lir)    covtoc;   ouk   exei 

0  ÖKrii   UTroxwpr|0~ei.         (8)  ttukvov   be    Kai   dpaiöv   ouk    äv 
efr|.  tö  ydp  dpaiöv  ouk  ävucfTÖv  TrXeuuv  eivai  olioiujc; 

tuji  ttukvüji,  dXX5  ]\br\  tö  äpaiov  ye  KeveujTepov  yiveTai 
toö  ttukvou.        (9)  KpiOiv  beTauTr|V  XPH  TroniOaaGai  tou 

empfände.  Denn  es  empfände  ihn  doch  über  Zu-  oder  Abgang  irgend 

eines  Dinges,  und  es  wäre  so  nicht  mehr  gleichmäßig  vorhanden. 

(5)  Auch  könnte  das  Gesunde  nicht  wohl  Schmerz  empfinden.  Denn 

dann  ginge  ja  das  Gesunde  und  das  Vorhandene  zu  Grunde,  und  das 

Nichtvorhandene  entstünde.  (6)  Und  für  die  Leidempfindung  gilt  der 

Beweis  ebenso.  (7)  Auch  gibt  es  kein  Leeres.  Denn  das  Leere  ist 

nichts,  also  kann  das,  was  ja  nichts  ist,  nicht  vorhanden  sein.  Und 

es  [das  Seiende]  kann  sich  deswegen  auch  nicht  bewegen.  Denn  es  kann 

nirgendshin  ausweichen,  sondern  ist  voll.  Denn  war'  es  leer,  so  wich'  es 
ins  Leere  aus.  Da  es  nun  kein  Leeres  gibt,  so  hat  es  keinen  Raum 

zum  Ausweichen.  (8)  Auch  kann  es  kein  Dicht  oder  Dünn  geben. 

Denn  das  Dünne  kann  unmöglich  ähnlich  voll  sein  wie  das  Dichte, 

sondern  durch  das  Dünne  entsteht  ja  bereits  etwas,  das  leerer  ist  als 

das  Dichte.     (9)  Man  muß  aber  folgenden  Unterschied  annehmen  zwischen 

(7)  Kai  Kax5  aXAov  öe  Tpoirov  ouöev  Kevov  ecm  xoö  övxoc;-  tö  y«p  K6- 

5  vöv  oüöev  eaxiv  ouk  av  ouv  ei'rj  to  Ye  unöev.  oü  KiveiTai  oöv  tö 
öv  UTTOXUJpfjo"ai  y«P  ouk  exei  ouöaiufii  Kevou  urj  Övtoc.  (8)  äKK'  ou&e  ei«; 

eauTÖ  auOTa\f|vai  öuvaTÖv  ■  ei'r|  y^P  &v  outulx;  dpaiÖTepov  auToö  Kai  TruKvÖTepov  • 
touto  öe  döuvaTOv.  tö  YaP  dpaiöv  douvaTOv  ouoi'uj«;  -rrXrjpe«;  eivai  tuji  ttu- 

kvüji. dXX3  r^ön  to  dpaiöv  Ye  KevÖTepov  ^iverai  tou  ttukvou-  tö  öe  Kevov 

0  ouk  eOTiv.  ei  öe  TrA.fjpe<;  effTi  tö  öv  r\  uri,  Kpi'veiv  xPn  tuji  eiaoexeoGai  ti  airrö 
d\\o  r\  uiy  ei  ydp  u.v]  eiaoexeTai,  TrXfjpe«;.  ei  be  eia&exorrö  ti,  ou  TrAripet;.  ei 

ouv  uv]  eaTi  Kevov,  dvaYKri  TTXfjpet;  eivar  ei  öe  touto,  \jly\  KivetaOai,  oux  oti  p.r) 

buvaTÖv  6id  TrXripouc;  KiveTöüai,    uj<;  em  tüjv  aujuaTuiv  AeYouev,   dA\3  oti  träv  tö 

1  *:  diroYivo|uevou  und  TrpoOYivoiuevou  Hss.  (vgl.  zu  S.  174,10) 
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TiXeuj  Kai  toö  (Liri  nXeoi-   ei    uev   ouv  x^P6'  Tl   '1  eicrbexe- 
rai,  oü  rrXeuuv  ei  be  mixe  x^peT  ur|Te  eicrbexerai,  rrXeujv.  141 

(10)   dvdfKri   toivuv   nXeiuv    eivai,    ei   xevbv    un,  e'tfTiv.    ei 
toivuv  TrXeuuv  ecfTiv,  oü  KiveiTai. 

5  8.  [7]  Simpl.  de  caelo  558,  19  [vgl.  A  14]  eirrüjv  Tdp  [Mel.]  Trepi  toö 

övfoq  oti  £v  eo"Ti  Kai  d-fevr|TOV  Kai  dKivr|TOV  Kai  un,bev\  Kevun 

bieiXrm.uevov,  dXX' bXov  eaurou  TrXn.pec;,  errd-fer  (1)  V^YIcttov 

u.ev  ouv  crrnueiov  oütoc;  ö  Xotoc;,  cm  'ev  piovov  e'cmv 
didp   Kai  xdbe   crri)ieTa.         (2)  ei  fdp  nv  rroXXd,   Toiauxa 

10  XPH  aürd  eivai,  otov  Tiep  eTuu  cpr)|ui  tö  ev  eivai.  ei  f«p 

ecTTi  TH  Kai  ubuup  Kai  drjp  Kai  tröp  Kai  cribripoc;  Kai  XPU_ 

aöq,  Kai  tö  |aev  Züuov  tö  be  TeOvriKO?,  Kai  ̂ Xav  Kai  Xeu- 

köv  Kai  Td  d'XXa,  öo"a  qpacriv  oi  dvGpiuTroi  eivai  dXrj9f|, 
ei   bii   raura  ecm,    Kai   »uieT?    öpGws  opuiuev   Kai  aKodo- 

dem  Vollen  und  dem  Nichtvollen:  faßt  nämlich  ein  Ding  etwas  oder  nimmt 

es  noch  etwas  in  sich  auf,  so  ist  es  nicht  voll;  faßt  es  aber  nichts  und 

nimmt  es  nichts  auf,  so  ist  es  voll.  (10)  So  muß  es  demnach  voll  sein, 

wenn  es  nicht  leer  ist.  Ist  es  also  voll,  dann  bewegt  es  sich  nicht. 

8.  (1)  Diese  Darlegung  bildet  den  wichtigsten  Beweis  für  die  Ein- 
zigkeit des  Seins.  Aber  auch  folgende  Punkte  lassen  sich  als  Beweise 

anßhr&n.  (2)  Gab'  es  viele  Dinge,  so  müßten  sie  dieselben  Eigen- 
schaften besitzen,  die  ich  auch  von  dem  Eins  aussage.  Wenn  es  näm- 

lich Erde,  "Wasser,  Luft  und  Feuer  und  Eisen  und  Gold  gibt,  und  das 
eine  lebend,  das  andere  tot  und  schwarz  und  weiß  und  so  weiter  ist, 

was  die  Leute  alles  für  wirklich  halten,  wenn  das  also  vorhanden  ist 

und  wir  richtig  sehen  und  hören,  so  muß  jedes  von  diesen  Dingen  die 

15  öv  oüxe  ei<;  öv  oüvaxai  Kivn.9nvai  (oü  y^P  eaxi  ti  irap'  aüxö)  oüxe  ei<;  tö  \xr\  öv 
oü  t«P  eön  tö  uf]  öv3. 

raura  u.ev  ouv  äpxei  xüüv  MeXiöaou  (uc,  Trpöc;  rfiv  'Apio"xoxeÄ.ou<;  ävrippnoiv ' 
tu  bh.  An.uuara  auroö   uj<;  ouveXovxi   cpdvai  xoiauxa1  'xö   öv   ou  y£T0V€'   ™   W 
Yevou.evov  äpxnv  °ük  ex6l>  €Treibri  xö  yevöiuevov   äpx>V   exet '  xö   [xr\   exov  aPXHv 

20  cmeipov  ■  xö  äireipov   u.e9'  exepou  öeüxepov   oük   dv   efr] ,  d\\'  ev '   xö   Öe  'ev  Kai 
dneipov  ciKi'vnxöv  eaxiv'. 

1  ouv  ist  wohl  zu  tilgen  *  10  xP'lv  Mullach  11  Kai  Trüp  Kai  afonpo«; 
Kai  xpvoöq  Aristocl.  (20A14):  Kai  uOp  nach  XPU(JÖ<;  Simpl.  12  Zwov  Simpl. 
AE:  Züjv  Simpl.  DE-,  Arist.  13  xä  ä\Xa  irdvxa  oaa  Arist.  oi  Simpl. 
fehlt  Arist.  14  ei  . . .  eaxi  fehlt  Arist. 



B.  FRAGMENTE.  7—8.  191 

|uev,  eivai  XP'1  e'Kaaxov  toioutov,  oiov  Tiep  to  irpaiTov  147 
ebo£ev  niuTv,  Kai  M  ̂ etaTTiiTTeiv  juii^e.  YiveoGai  eiepoiov, 

dXXd  dei  eTvai  eKao~Tov,  oiov  rrep  eOTiv  vöv  be  qpauev 
öpGwc;  opäv  Kai  aKoueiv  Kai  auvievai.  (3)  boKei  be 

5  f),uiv  to  xe  Gepuöv  vyuxpöv  YiveaGai  Kai  xo  lyuxpov  Gep-148 

luov  Kai  to  ctkXiipöv  fiaXGaKÖv  Kai  to  |uaXGaKbv  o"KXr|pöv 

Kai  to  Eujov  dTroGvrjiö'Keiv  Kai  <ek  \xf]  ZIujvto?  yivecrBai, 
Kai  TauTa  TrävTa  eTepoioOcrGai,  Kai  6  ti  fjv  Te  Kai  b  vöv 

oübev  ouoiov  eTvai,  dXX5  o  Te  o"ibr)poc;  tfKXripöc;  eüuv  tuui 

10  baKTuXaii  KaTaTpißecrGai  ouou  pewv,  Kai  XPU0"°S  Kai 

XiGoq  Kai  d'XXo  ö  ti  io"xupöv  boKei  eivai  Ttäv,  eH  übaToq 
Te  YH  Kai  XiGoc;  YiveaGar  wcttc  cruußaivei  iLirjxe  opäv 

\ir\ie  tu  övTa  YivwcfKeiv.  (4)  oü  toivuv  rauia  äXXr|Xoic; 

o^oXoYeT.    qpajuevoic;  yäp  eivai  TroXXd  Kai  dibia  Kai  e ibrj 

Eigenschaft  besitzen,  die  wir  von  Anfang  an  ihm  beigelegt  haben,  d.  h. 

es  darf  nicht  umschlagen  oder  anders  werden,  sondern  jedes  einzelne 

mu£  immerdar  so  sein,  wie  es  gerade  ist.  Nun  behaupten  wir  ja  aber 

doch  richtig  zu  sehen,  zu  hören  und  zu  denken.  (3)  Und  doch  scheint 

uns  das  Warme  kalt  und  das  Kalte  warm,  das  Harte  weich  und  das 
Weiche  hart  zu  werden  und  das  Lebende  zu  sterben  und  aus  dem 

Nichtlebenden  Lebendes  zu  entstehen,  und  alle  diese  Veränderungen  vor 

sich  zu  gehen,  und  nichts,  was  war  und  was  jetzt  ist,  sich  zu  gleichen, 

vielmehr  das  Eisen  trotz  seiner  Härte  in  Berührung  mit  dem  Finger 

sich  abzureiben,  indem  es  allmählich  verschwindet,  und  ebenso  Gold 

und  Stein  und  alles,  was  sonst  für  fest  gilt,  und  aus  Wasser  Erde 

und  Stein  zu  entstehen.  Daraus  ergibt  sich,  daß  wir  das  Wirkliche 

weder  sehen  noch  verstehen  können.  (4)  Das  stimmt  also  nicht  mit- 
einander.    Denn    obgleich   man  behauptet,    es  gäbe  viele  ewige  Dinge, 

1  exP*lv  Arist.         eKCtoxov  Simpl. :  Kai  to  öv  Arist.         oiov  irpäirov  Arist. 

2  exepoiov  Simpl.:  exepov  (oder  uaxepov)  Arist.         3  d.M'  eivai  öjuoiov  oiov  Ttep 
eöxiv  eKacrrov  Arist.        5  xe  fehlt  Arist.        '{iveoQai  Arist.,  Simpl.  F:  fifveaQai 
DE:  Ytveaöai  A  6  uaAOaKÖv  Simpl.  A:  uaAaKÖv  Simpl.  DE.,  Arist. 
7  £wv  D         £wvxoq  so  alleHss.:  £drvxo<;  (auov)  Kranz        8  vöv  (ecm)  Mullach 

10  ouoö  gleichsam  F.  Kern.  Vielmehr  in  der  Nähe  des  Fingers,  in  Berührung 
mit  dem  Finger  ßeuuv]  vgl.  Plato  Phaedon  87  D  ei  yap  peoi  xö  owua  Kai 

cutoMuoixo  exi  £üjvxo<;  xou  dvOptmrou,  d/W  r|  ipuxv)  dei  xb  Kaxaxpißouevov  dvu- 

cpai'voi  kx\.  Plut.quaest.  nat.  19.  p.  916  D  [21  B  89]  11  eS  üöaxoc;  . . .  Y'veaBai 
nach  YivuuöKeiv  (Z.  13)  Simpl. :  umgestellt  durchKarsten         12  \xryze  opäv  xd  eövxa 

|ur|xe  YivuuöKeiv  Th.  Gomperz  14  Kai  diöia  A:  dioiaDEF:  Kai  i'&ia  Gomperz 



192  20.  MELISSOS. 

T€    Kai  icrxüv    £x0VTa>    TTcivia    tiepoiouaBai   t'miv    boxe?  148 
ko.i  LieraTTiTTTeiv  ü  toö  eKaOTOTe  öpuuuevou.       (5)  bn,Xov 
toivuv,    öti    ouk    öpöuj?    eujpwuev,    oübe    exeiva    noXX« 

öpOwc;  boKeT  eivai'  ou  ydp  «v  ueTeTUTTTev,   ei  d.Xr]6f)  r\v 

5  dXXJ    fjv    oiov    rrep    eboKei    tKatJTOv    toioötüv.    tou    ydp 
eovroc;  dXrjOivou  Kpelacrov  oubev.       (6)  iqv  be  ueraTrecrrii, 

tö  fiev  eöv  aTfwXeTO,  to  be  ouk  eöv  Yt'fovev.    oütujs  ouv, 
ei  TToXXd  ein.,  TOiaura  XPH  eivai,  olöv  rrep  tö  ev. 

9.  [8]  Simpl.  phys.  109,  34  [nach B  10, ;  Schluß  Simpl.  a.  0.87,6  cm  Y<xp 

10  dawuaTOV  eivai  ßouXexai  xb  öv  [Mel.],  ebriXuicrev  eiTTiLv  cei  uev  149 
ouv  ein,,    bei   auiö  ev  eivar    ev  b5  eov  bei  aiiiö  o"u>|ia  an, 
e'xeiv.  ei  be  e'xoi  Trdxoc;,  e'xoi  dv  uopia,  Kai  oükcti  ev  ei'r). 

10.  [10]   109,  32  [nach  B  3]  u.eYe0oc;  be  ou  to  biacrraTÖv  qpr]Oiv 

auTÖc;  f«P  dbiaipeiov  tö  öv  beiKVuaiv  [Mel.]*   cei  ydp  b ir| i p rj - 
15         Tai,   qpn°"i>    T0  eov,   KiveiTar    Kivouuevov   be   ouk  dv  eXr\3. 

dXXd  juefeOoq  tö  b(apu.a  aujö  Xefei  tx\<;  uTrocrrdcTeujc;. 

die  ihre  bestimmten  Gestalten  und  ihre  Festigkeit  besäßen,  lehrt  uns 

der  Augenschein  auf  Grund  der  einzelnen  Wahrnehmung,  daß  alles 

sich  ändert  und  umschlägt.  (5)  Es  liegt  also  auf  der  Hand,  daß  unser 

Blick  sich  täuschte,  und  daß  der  Anschein  jener  Vielheit  von  Dingen 

trügerisch  ist.  Denn  wären  sie  wirklich,  so  schlügen  sie  nicht  um, 

sondern  jedes  bliebe  so  wie  es  vordem  aussah.  Denn  stärker  als  die 

wirklich  vorhandene  Wahrheit  ist  nichts.  (6)  Schlägt  aber  etwas  um, 

so  geht  das  Vorhandene  zugrunde  und  das  Nichtvorhandene  ist  ent- 

standen. So  ergibt  sich  also :  gab'  es  eine  Vielheit  von  Dingen,  so 
müßten  sie  genau  dieselben  Eigenschaften  besitzen   wie   das  Eins. 

9.  Wenn  es  also  überhaupt  vorhanden  ist,  so  muß  es  eins  sein.  Ist 

es  aber  eins,  so  darf  es  keinen  Körper  besitzen.  Besäße  es  Dicke,  so 
besäße  es  auch  Teile  und  wäre  dann  nicht  mehr  eines. 

10.  Wenn  das  Seiende  geteilt  ist,  dann  bewegt  es  sich  auch.  Wenn 

es  sich  aber  bewegt,   dann  hört  sein  Sein  auf. 

Äpol.  d.  Heilk.  S.  108 f.,  Beitr.  %.  Krit.  [Wien,  Site.  Bcr.  Bd.  122,  S.  15.  Sehr  wahr- 

scheinlich ;  iöia  =  proprio,  vgl.  Eur.  phoen.  558  outoi  toi  xPHMCtT3  i'öia  {dauernden 
Besitx'  KeKTnvxai  ßpoToi  192,  5  toö  DEF:  toüto  A  7  uev  eöv  Brandiß: 

ueaov  Hss.  8  ein.]  fjv  Preller  XPHV  Preller  11  ouv  ei'rj  EF:  öv  dr\  D: 
öv  com  Brandis        ö1  eöv  *:  öe  öv  Simpl.  110:  eöv  Simpl.  87 
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GEFÄLSCHTE  FRAGMENTE.  149 

11.  Palaephat.  de  incredib.  p.  22,  1   Festa    aei    be    €ywye    CTraivüi   toüc; 

oirpfpaqpeo«;  MeXtaaov  Kai  Aüjuiökov   töv  Xajuiov  [Pythagoreer,  s.  Diog.  in  22]  ev 

äpxfii  XeYovTaq-  'eöxiv  a  etevero  Kai  vöv  earai'. 
5  12.  Griechisch-syrische  Philosophensprüche  über  die  Seele  übers,  von 

Ryssel  [Rhein.  Mus.  51,  539  n.  31":  Melissos  bat  gesagt:  Sebr  ärgerlich  bin  ich 
über  die  unnütze  Arbeit,  durch  die  die  Lebenden  sich  abmühen  und  ermüden : 

durch  nächtliche  Reisen  und  mühselige  Wanderungen,  indem  sie  sogar  zwischen 
den  wildbewegten  Wogen  des  Meeres  hinfahren  und  mitten  darin   verharrend 

10  zwischen  Tod  und  Leben  schweben  und  fremd  und  weit  entfernt  von  ihren 

Wohnungen  weilen,  nur  um  Gewinn  zusammen  zu  bringen,  von  dem  sie  nicht 

wissen,  wer  ihn  bei  ihrem  Tode  erben  wird,  und  nicht  wollen  sie  die  herrlichen 

Schätze  der  Weisheit  erwerben,  deren  sie  nicht  entäußert  werden,  da  dies, 

während  sie  es  ihren  Freunden  als  Ei'be  hinterlassen,  doch  auch  mit  ihnen  zur 
15  Unterwelt  fährt  und  ihnen  nicht  verloren  geht.  Und  es  bezeugen  dies  die  Ver- 

ständigen, indem  sie  sagen:  'der  und  der  Weise  ist  gestorben  und  nicht  seine 
Weisheit3. 

GEFÄLSCHTE  FRAGMENTE. 

11.  Was  geworden,  ist  jetzt  und  wird  {immerdar)  sein. 
12.  S.  oben! 

21.  EMPEDOKLES. 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

20  LEBEN. 

1.  Diog.  viii  51  ff.  'EuTT€öOKAf|c;,  die,  cpnoiv  'liriroßoroi;,  Merwvo«;  fjv  vibc,  toö 

'EuTreooKAeouc;  'AKporfocvxTvoq.  tö  ö'  oiutö  Kai  Ti'umoc;  ev  Tfji  TrevreKaiöeKaTm  tüjv 

'ICTopiüuv  [fr.  93  fhg  i  215]  (Xtfei  TTpooiaropdiv )  eirionuov  av&pa  YeTov^vai  töv 

DE|uiTe&OK\ea  töv  Trcnnrov  toö  ttoii"|toö.  dXXa  Kai'Ep.uiTnroi;  [fr.  27  fhg  iii  42]  tu  aÜTa 

2  Die  Frage  des  Palaiphatos  ist  jetzt,  nachdem  die  Biographie  des  angeb- 
lich antiken  Fragmentes  Harrisons,  das  Botti  Bullet,  d.  sog.  arch.  cVAl.  2,  75, 

Vitelli  Atti  del  Congr.  intern,  d.  scienxe  storiche  (Roma  1905)  n  154  vgl.  Studi  Ital. 
xn  446  veröffentlicht  haben,  sich  als  Simonideische  Fälschung  erwiesen  hat  ;S.  de 

Ricci  Bulletin  de  la  Sog.  archeol.  xi  [1909]  346),  wieder  ins  alte  Geleise  gekommen. 

Melissos  und  Lamiskos  hält  *  für  Schwindelzitate  eines  alexandrinischen  Schrift- 

stellers, wie  denn  Lamiskos  auch  bei  dem  Archytas-  [Diog.  in  22]  und  Okkelos- 

fälscher  [Diog.  vm  80;  vgl.  35  A  1  §  80  =  c.  35a  4]  auftaucht.  Ähnlich  steht  es  mit 

dem  Melistos  Euboicus  des  Fulgent.  myth.  n  13  4  a  Kai  e-f.  B  e^eveTO  vöv 
Kai  (dei)  eorai  verm.  Kranz.  Danach  die  Übersetzung  20  Über  die  Quellen  der 

Vita  s.  Bidez  La  Biographie  d'Emp.  Gand  1894  21  Hippobotos  aus  Timaios, 
besonders  aus  dessen  gegen  Herakleides  TTepi  voauuv  gerichteten  Ausführungen; 

vgl.  Voss  de  Heracl.  vita  et  scriptis  S.  71  ff.  22  tujv  tOTopiuiv]  ioTopAv  Schwartz 

[Herrn.  34,  488)         23  (Aefei  irpooiOTopav)  * 
Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsotr.  I.    3.  Aufl.  13 
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xoüxun  qpnotv.   öuoi'wc; 'HpaKXeiön.«;  ev  xwi  TTepi  vöawv  [fr.  74  Voss],  öxi  \a\xnpac,  150 

f)v  oiKiaq  iTnroxpocpnKÖxoc;  toO  Tra-mrou.   Xefei  öe  Kai  'Epaxoa9evn<;  ev  xoi«;  'OXu.u- 
moviKaiq  xn,v  irpuuxnv   Kai  eßbounKoaxriv  öXuumdba    496j  veviKHKevai    tov    toö 

Mexwvo;  irarepa,    judpxupi   xpwuevoq  'ApioxoxeXei    fr.  71].         (52)  'ArtoXXööwpoi; 
5  ö'  6  YpanuaxiKÖc;  ̂ v  T0^  XpoviKOlc;  [fr.  43  Jacoby    cpnöiv  lö; 

fjv  uev  Mexwvo«;  uiöq,  ei<;  öe  Goupi'ou«; 
auxöv  veuiaxi  TravxeXüK;  eKxiOuevou«; 

(6)  rXaÜKoq  [fr.  6  fug  II  24]  eXÖeiv  <pn.aiv. 

e!9'  urroßaV 

10  oi  ö'  iaxopoüvxeq,  wq  TtecpeuYUJi;  oikoGev 

ei<;  tuc,  XupaKOuoai;  uex'  eKeivuuv  knoXi^ei 

TTpo<;  'AOrjvdoiK;,  euoi  (y£)  TeXeujq  ayvoeiv 
öokoööiv  '  f\  yäp  oukgx'  r\v  r\  TravxeXüjq 

ÜTr€pYeT1PaKUJ?>  ÖTtep  ouxi  cpai'vexai. 

15  AptöxoxeXn«;  [fr.  71,  vgl.  §  74]  YaP  auxöv,  exi  xe  'HpaKXei'öni;,  e£r|KOvxa  exujv 
(pnöi  xexeXeuxn.Kevai.    6  öe  (xf|v)  uiav  Kai  eßöour]Kooxf|V  öXuuTndöa  veviKnKibc; 

KeXnxi  xouxou  Trämro«;  fjv  ou-uuvuuot;, 

ujö9'  aua  Kai  xöv  xpovov  Otto  xoö  'AiroXXoöwpou  önuai'veö9at.  (53)  Xaxupot; 

öe  ev  xoiq  Bi'oic;  [fr:  11  fhg  in  162]  qpnöiv,  öxi  'E,uTreöoKXf|<;  v'ibc,  uev  vjv  'EEaivexou. 
20  KaxeXnre  öe  Kai  auxöc;  uiöv  'ESai'vexov  em  xe  xfjt;  auxfj«;  ö\ujLixrid5oq  xöv  uev  ittttoji 

KeXrvxi  veviKnKevai,  xöv  öe  uiöv  auxoö  udXr|i  fj,  ihc,  'HpaKXeiönc;  ev  xf)i  'EiriToufji 

[fr.  6  fhg  in  169],  öpö|uuji.  e^Ou  öe  eupov  ev  xoi<;  ÜTro|iivr|U.aoi  Oaßwpi'vou  [fr.  3  fug 
in  578]  öxi  Kai  ßoöv  e9uoe  xolc;  öeiupoi«;  ö  'EuTreöoKXf)<;  eK  ueXrroi;  Kai  aXqnxuuv,  Kai 

aöeXcpöv  eo"xe  KaXXiKpaxt'önv.  TnXauYn?  ö1  ö  TTu9a-föpou  Trat«;  ev  xrji  irpöc;  OiXöXaov 

25  eTnoxoXfji  vgl.  S.  195,1.  198, 35]  qsrjai  xöv  'EuTreöoKXea  'Apxivöuou  elvai  uiöv. 

(54)  öxi  b'  fyv  'AKpaYavxTvot;  eK  ZiKeXi'aq  auxöq  evapxöuevo«;  xüüv  Ka9apuwv  cpnöiv  • 

'w  .  .  .  xtöXeoe;'  [B  112].    Kai  xa  uev  irepi  xoö  y^vouc;  auxoö  xdöe. 

ÖKOöoai  ö'  auxöv  TTu8aYÖpou  Tiuaioc;  öia  Tf\q  evaxnt;  fr.  81  fhg  i  211]  iöxopei, 

Xefiuv  öxi  KaxaYvujo9eiq  eiri  XoYOKXom'ai  xöxe  (Ka9a  Kai  TTXaxuuv)  xüjv  Xöyujv  ckuu- 

30  Xu9r)  uexexeiv.  ueuvfjoöai  öe  Kai  auxöv  TTu9aYopou  XeYOvxa-  cfjv  ...  tcXouxov' 
[B  129].  oi  öe  xoöxo  eic,  TTapineviöriv  auxöv  XeYeiv  dvaqpepovxa.  (65)  (pr)o\  öe 

Neav9ri<;  ]fr.  20  fhg  in  6]  öxi  |uexpi  OiXoXaou  Kai  'Eu-TreöoKXeouq  ckoivojvouv  oi 

TTuBaYopiKOi  xüüv  Xöywv.  eirei  ö'  auxö^  öia  xfjc;  Troirjoeuj«;  eönu.oaiiuaev  auxd, 

vöjaov  e9evxo  u.r)öevi  |Liexaöuuöeiv  eTTOiroiuji  (xö  ö5  auxö  Kai  TTXdxuuva  Tca9eiv  cpr)Oi  • 

35  Kai  Y«p  xouxov  KujXu9f)vai).   xivoc;  u.£Vxoi  y^  ouxüjv  riKOuaev  ö  'EuTreöoKXfi«;,  ouk 

1  öu-oi'iut;  Kai  FP-  6  juexujvo«;  |uev  uiöc;  BP:  u.exujvoc  F1,  darüber  u.ev 

uiöq  F2:  umst.  Clinton  8  (ö)  Cobet  10  oi  ö'  ioxopouvxeq]  vgl.  zu  §  71;  oiko- 
9ev  Tfeq)euYÖJ<;  Hss.:  umgestellt  nach  Clinton  12  irpöc;  ..  .  öokoööiv  *:  xrp.  xou<; 

a9r)vaiouq  xeXeuuc;  aYvoew  uoi  öokoööiv  Hss.:  Trpöc;  xa^  5A9^va<;  aYvoeiv  xeXeuuq 
e.uoi  Bahnsch  Qicaest.  d.  D.  L.  f.  p.  7  14  ouxi  Clinton :  ou  Hss.  15  ripdKXei- 

xov  B!PF:  lipaKXeixot;  B2:  'HpaKXeiönt;  (d.  Pontiker)  Sturz  (vgl.  zu  §  61)  Apol- 
lodors  Verse:  'ApioxoxeXn«;  Y«p  auxöv  eE^Kovx'  exiüv  "Exi  ö5  'HpaKXeiöni;  qpnai  xe- 

xeXeuxriKevai *  [Rh.  Mus.  31,  37)  16  (xr|v)  Cobet  17  TTarnroi;  Karsten: 

xravxuui;  Hss.  19  'E.UTreöoKXeouc;  .  . .  'Etai'vexo«;  Schwartz,  vgl.  Euseb.  ehr.  1 204, 

Diodor  xm,  82,  7          22  vgl.  21  A  11          26  9\v  nach  'Akpoy-  wiederh.  B>Pi 



A.  LEBEN.  1  (DIOG.  vin  51—60;.  195 

errre-  xrjv  y«P  Trepiqpepo.uevriv  il)?  Tr|XauYouc;  eiriöTOÄriv  öxi  T€  u.exeo"xev  clmrdo"ou  150 

küi  Bpoxi'vou,  uf|  etvai  äZiömorov.  6  bk  Oeöqppaoxoq  [Phys.Opin.fr.  3  D.  477, 18  not. 

TTapuevi'öou  qpnai  £nXujxr]v  auxöv  Yeve°"6ou  Kai  |iiiunxf)v  ev  xoTg -rroniu-aor  Kai  Yap 
eKeivov  ev  eireai  xöv  -rrepi  qpuaeujq  e£ev€YKeiv  Xoyov.         (56)  "EpuiTnrot;  [fr.  27  fhg 

5  in  42]  öe  ou  TTapu.eviöou,  Eevoqpdvouq  bk  YCYOvevai  Zr\\ujTr\v,  du  Kai  auvöiaxpujjai 

Kai  f.ii|uriöaa9ai  xrjv  etTOTTOii'av  •  üaxepov  öe  xoTc;  TTuOaYopiKoiq  evxuxeiv.  'AXKiöduac; 

ö'  ev  xüüi  OuaiKÜtn  [OA  II  156b  6  Sauppe]  <pnoi  Kaxä  tovc,  auxou<;  xpovou^  Zvjvuuva 

Kai  'EuTteöoKXea  aKoüoai  TTapuevi'öou,  eI9J  üaxepov  dTroxujpfjaai,  Kai  xöv  uev  Zrjvujva 

Kax' iöi'av  qpiXoaoqpiqaai,  xöv  öe  AvasaYÖpou  öiaKoüaai   Kai  TTuöaYopou'   Kai  xoö 
10  uiv  ji]v  aeuvoxnxa  £nXu>aai  xoö  xe  ßiou  Kai  xoö  axrmaxoq,  xoö  öe  xriv  qpuoto- 

ÄOYiav.  (57)  'ApiaxoxeXnc;  bk  ev  xiiii  Zoqncrxfit  [fr.  65;  vgl.  A  19j  cpnOi  irpwxov 

'EuTreöoKXea  pnxopiKriv  eüpeiv,  Z^vwva  bk  öiaXeKxiKtyv.  ev  öe  xun  TTepi  TTOiiyrOüv 

[fr.  70]  qpnatv  öxi  Kai  cOu.r]piKÖ<;  ö  'EjuTre&OKXfjc;  Kai  öeivö«;  irepi  ty)v  qppdöiv  fkfovev, 
uexaqpopnxiKÖq  xe  ujv  Kai  xoic;  dXXoii;  xoTc;  irepi  TTOirrriKriv  6TTixeuY|uotöi  xpdiuevoq'  151 

L5  Kai  616x1  YP«H,avxoq  auxoö  Kai  dXXa  Trouiuaxa  xitv  xe  EepEou  öidßaaiv  Kai  Trpooi- 

uiov  eic;  'AttoMumx,  xaöO'  üaxepov  KaxeKauaev  döeXqpri  xiq  auxoö  (y\  9uYaxnp,  üjc; 
qpqaiv  'lepwvuuoc;  [fr.  24  Hiller]),  xö  uev  irpooiuiov  aKouaa,  xd  öe  TTepaiKd  ßouXn- 
Geiaa  ötd  xö  dxeXeiwxa  elvai.  (58)  Ka9öXou  oe  qpnai  Kai  xpaYunöi'a<;  auxöv 

Ypdiyai  Kai  ttoXixikouc;-  'HpaKXeiönc;  bk  6  xoö  ZapaTn'ujvo<;  exepou  cpnaiv  elvai  xd<; 

20  xpaYwiöiac;.  'lepuuvuinoq  öe  xpiai  Kai  xexxapaKovxd  cpnaiv  evxexuxrjKevai,  Nedvörjq 
[fr.  21  fug  in  6]  öe  veov  övxa  Y£TPacpevai  fd<;  xpaYunöi'a<;  Kai  aüxuJv  eirxd  ev- 

xexuxnKevat.  cpnai  öe  Zdxupoq  ev  xol«;  Bi'oi«;  [fr.  12  fhg  iii  162],  6x1  Kai  iaxpöc; 
fjv  Kai  p^xwp  äpiöxo<;.  TopYiav  youv  tov  Aeovxivov  [76  A  3]  auxoö  fevkoQai 

ua9nxr|v,    dvöpa  ÜTrepexovxa  ev  pnxopiKfji  Kai  xexvnv  diroXeXomöxa  •    dv   cpv|atv 

25  'AiroXXööujpo«;  ev  XpoviKoTc;  [fr.  39  Iacoby]  evvea  irpö«;  xoT<;  eKaxöv  exn  ßiüuvai. 
(59)  xoöxov  qpqaiv  6  Idxupo^  XeYeiv,  uji;  aüxöc;  uapeiri  xuji  3Eu.TreÖ0KXei  yo*1_ 
xeuovxi.  dXXd  Kai  auxöv  öid  xujv  Troirnudxujv  eTraYY^^eo"9ai  xoöxo  xe  icai  dXXa 

•trXeiuj,  öi1  ujv  (pr)OV  'qpdpiuaKa ...  dvöpo^3  [Bill].  (60)  qprjai  öe  i<ai  Ti|uaioq 
ev  xfji  ÖKxujKaiöeKaxrii  [fr.  94  fhg  i  215]  i<axd  TroXXouq  xpÖTrou«;  xe0auu.daeai  xöv 

30  dvöpa.  icai  yap  exrjoiujv  iroxe  oqpoöpüüi;  uveuo'dvxujv  uj<;  xou<;  Kapnou«;  Xuuf\vai, 
KeXeuaac;  övouq  eKÖapf|vai  Kai  daKouq  iroifioai  Ttepi  xou<;  Xoqpouq  Kai  xdq  aKpuu- 

pei'aq  öiexeive  irpö<;  xö  OuXXaßeTv  xö  Trveöua-  XiqEavxot;  öe  KUjXuaave,uav  KXr|9f|vai. 

'HpaKXei'ör|<;  xe  ev  xuji  TTepi  voOujv  [fr.  75  Voss]  qpnai  Kai  TTauoavfai  uqpr)Yilo"a09ai 
aüxöv  xd  Ttepi  xrjv  anvouv.  fjv  ö'  6  TTauaavi'ai;,  üj^  qprjaiv  "Apictt-nnroc;  Kai  Idxupoq, 

35  epaju.evo<;  auxoö,  uji  bi]  Kai  xd  TTepi  qpuaeuuc;  TTpoaTTecpuuvriKev  oüxuJ(;•  'TTauöavi'n 

1  Trpoocpepouivnv  B         uj<;  *:  trpö<;  Hss.,  vgl.  zu  c.  7,  3        xe  BP:  u.ev  F 
2  ßpovxivou  BF  vgl.  c.  7  Geoqppaaxoi;]  wohl  nicht  in  den  Ouoiküjv  öoHai, 

sondern  in  flepi  Xe£euj(;  5  ou  uapu-eviön^  F2:  ö  irapineviöou  BPi;  fehlt  F1 

6  'AXKiödiuac;]  vgl.  zu  S.  173, 1  14  uexaqpopixiKo«;  BPi;  )uexacpopiK6^  P2F. 
Aristoteles  schrieb  jedenfalls  das  letztere  21  auxOüv  eirxd  *:  auxöv  eireixa  Hss. 

23_yoöv]  öe  B  26  Trapei'n  P:  Trapf|vai  B:  Trapriei  F  29  statt  ir)  verrn. 
gut  iß  Beloch;  vgl.  Diog.  vm  66  30  uj«;  BPZ  (s.  v.  d-rrvouc;):  dx;  dv  F:  ibq 
Kai  O         Xuufjvai  BPFZ :  das  Med.  nach  korrektem  Sprachgebrauch  Cobet 

31  TTOieToGai  Cobet  32  KujXuadveu.ov  Suidas  1.  c.  Vgl.  21  A  13.  14  xe 

Hss.:  öe  Froben  33  'HpaKXeiör^  Mercurialis:  rjpaKXeixo^  P:  ̂ pdKXnxoq  BF 
(vgl.  §  52) 

13* 
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...  uie'  [B  1].  dAAd  Kai  eTn'Ypau.ua  eic,  auxöv  enoinaev  (61)  'TTauaavin.v  .  .  .  15 
döuxwv'  B  15t> .  xnv  y°üv  dirvouv  6  'HpaKAeiör|<;  [fr.  72  Voss]  qpn.ai  xoioöxov 
ti  eivat,  üjc,  xpiaKovxu  Y\\xipac,  auvxnpeiv  uttvouv  Kai  daqpuKxov  xo  öüüua-  ö0ev 
elTiev  auxöv  Kai  iiixpöv  Kai  udvxiv,  Aau.ßdvwv  dua  Kai  dirö  xouxwv  xujv  axfxujv 

5  (62)  'iL  qn'Aoi  .  .  .  ßdSiv'  [B  112].  (63)  ueYav  öe  xöv  'AKpa^avTa  eirceiv  qprjai 
ttoxuu.öv  äXXa],  enei  uupidöe«;  auxöv  KaxuüiKouv  ÖYÖo>']Kovxa  •  ö0ev  xöv  'EuTreöOKAea 

eiTreiv  xpuqpuivxujv  auxüiv  "AKpaYOtvxlvoi  xpuqpuooi  u.ev  dx;  aupiov  dTro0avouuevoi, 

oiKi'at;  öe  KaxaOKeuuZovxai  uj<;  xrdvxa  xöv  xpovov  ßiwaöuevoi'.  aüxout;  öe  xouxouc; 

xouc;  Kaöapuou«;    ev    'OXuuTTiaai  paipujiöriaai  Aefexai  KAeouevn  xov  paiyujiööv,  wc, 

10  Kai  (faßuupivoq  ev  'ATro|iivnuoveuu.ao"i.  qprjOi  ö'  auxöv  Kai  'ApiaxoxeAr]t;  [fr.  66] 

eAeu0epov  jeYOvevai  küi  Tidcnic;  dpxiK  aAAöxpiov,  ei'  je  xrjv  ßaaiAei'av  auxun  öiöo- 
u.evryv  Trapr|ixiioaxo,  KüOdnep  Edv0oc;  ev  xoic;  ixepi  aüxoö  Aefei,  xf|v  Aixöxnxa  önAov- 

oxi  irXeov  aYamiaac;.  64    xd  ö'  auxd  Kai  Tiucuot;  [fr.  88a  füg  I  214]   ei'pr)Ke, 

xriv   aixi'av   dua  Trapaxi0euevo<;  xoö    önuoxiKÖv  eTvai  xov    dvbpa.    cpn.ai  -fhp   oxi 
15  K\)-|0ei<;  utto  xivot;  xujv  dpxövxujv,  uj<;  Trpoßaivovxoe;  xoö  öemvou  xo  ttoxöv  ouk 

eiaeqpepexo,  xwv  [b*]  dAAwv  r|auxa£dvxuiv,  uiaoTrovripux;  öiaxeGeic;  eKeAeuoev  eioqpe- 
peiv  ö  öe  KeKAn.Kw<;  dvaueveiv  ecpn  xöv  xf]«;  ßouAf|c;  {mripexriv.  üuq  öe  Trape^evexo, 

eYevrjGf)  öuuTTOOi'apxot;,  xoö  K€KAr)KÖxo<;  örjAovoxi  Kaxaaxn.o'avxoc;,  ö<;  UTTeYpa<pexo 
xupavviöoc;  dpx>iv   eKeAeuoe  Y"P  '1  Tiiveiv  r\  KaxaxeTa0ai  rf\c,  KeqpaAf|c;.   xöxe  juev 

20  oüv  6  3E,uTTeöoK\vje;  r\avxaoe'  if\i  ö'  uaxepaiai  eiaaYaYUJv  ei«;  öiKaaxripiov  direKxeive 
KaxaöiKaaat;  d,ucpoxepou<;,  xov  xe  KAvixopa  Kai  xöv  o"u|UTTOöiapxov.  dpxri  uev  ouv 

auxiiu  xfji;  TroAixei'at;  r\be.  (65)  traAiv  öe  "AKpuivoc;  xoö  iaxpoö  xöttov  aixoövxot; 
Trapd  xf^c;  ßouAf|<;  de,  KaxaJKeutTv  rraxpanou  uvriuaxo«;  öid  xriv  ev  xoic;  iaxpolt; 

dKpoxrjxa  TrapeA0iJuv  6  'Eu.TreöoKAfje;  eKwAucre,  xd  xe  dAAa  uepi  ioöxnxot;  öiaXex0ei<; 

25  Kai  xi  Kai  xoioöxov  epujxr^aat;'  xi  öe  eniYpd'|/o|uev  eXeYeiov;  r\  xoöxo*  'aKpov  ... 
dKpoxdxrjc;'    B  157  ;  xive<;  öe  xöv  öeuxepov  öxi'xov  ouxuj  irpoqpepovxar 

'dKpoxdxr)<;  Kopvq>r\c,  xÜMßot;  aKpot;  Kaxexei-' 

xoöxo  xivec;  Zi|uuuviöou  cpaaiv  eivat.         (66j  uaxepov  b'  ö  'Eu.TreöoKAi]t;  Kai  xö  xujv 
XiAiaiv  d0poiaua  KaxeXuae  ouveaxuji;  km  exi-)  xpia,   üjöxe  oö  u.6vov  fjv  xujv  ttXou- 

30  Oi'ujv,  d\\d  Kai  tujv  xd  öqu-oxiKa  qppovouvxaiv.  ö  y^  toi  Ti'uaioq  ev  x^i  iä  Kai  iß 
[fehlt  fhg]  (TToAXaKic;  YaP  auxoö  uvriuoveuei)  cpaaiv  evavxiav  eaxiiKevai  yvujm»iv 
auxöv  (ev)  xe  xf|i  rroXixeiai  (Kai  ev  xrji  iroinaer  öirou  uev  jhp  uexptov  Kai  eirieiKf|) 

<paivea0ai,  ottou  öe  d\aüöva  Kai  cpi'Xauxov  [ev  xf|i  iroirjoei]-  qpriai  yoöv  'xai'pex5 

...  TrujAeüuai5  Kai  xd  klf\c,  [B  112,  4.  5].  KaG'  öv  öe  xpovov  eireö^iuei  'OAuumaoiv, 

3  dacpuKxov  Mercurialis:  dairrtxov  Hss. :  doixov  Suidas  1.  c.  dGev  Kai  errrev 

P2F  4  inxpöv  BPi :  iaxpöv  P2F,  vgl.  21  B  146, 1  5  <pr\<n]  Timaios  vgl.  Diod. 

xni  82,  6  6  iroxauöv  d\Aa  'd.  h.  uTrouvnuaxa  oder  dvxi'Ypaqpa  AeY01"0"^;  Best 
eines  antiken  Band-Scholions)  P2:  Troxauöv  dAA'  F :  Troxaui'AAa  BP1        auxnv  BPi 

u-upidöec; . . .  ÖYÖoiiKovxa ]  uAeiout;  xujv  öiöuupi'uuv  Diod.  xm  84,  3        9  [ev]  'OAuu.- 

xfi'aoi  *:  ev  öAuuTndöi  paij/ujöriaai  BP:  ev  öAuu.Triai  öiapaipujön.aat  P2F,  vgl.  21  A  12 
10  ev  B2P2:  fehlt  BPF        15  übt;  *:  Kai  Hss. :  Kai  Trpoßai'vovxoc;  xoö  öeuxvou  (ujc) 

vulgo        xoö  öeiirvou  xö  itoxov  F:  xoö  iroxou  xö  öemvov  BP<t>  16  [b']  Cobet 
22  auxilii  Aldobr.:  auxf]  (auxf|,  aüxnj  Hss.        28  xoöxov  P2        29  xiXidöuuv  F 

öieAuae  B        30  iä  Kai  iß  Beloch:  Trpuuxin  Kai  öeuxepai  Hss.         32—33  (ev)  xe 

Tf\\  ixoAixeiai  kxA.  *:  xf|i  xe  uoAixeiai  qpaiveoGai  (so)  BP:  fehlt  F:  anderes  verm. 

Richards  Class.  Rev.  1904,  301         33  [   ]  * 
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ernoxpocpf)«;  r|HioÜTO  irÄeiovoq,  wäre  urjöevöc;  exepou  uvei'av  fifveaQai  ev  xait;  ojui-  1 52 

Xi'aiq  xoo"auxr|v  öaiyv  'Eiun-eooKXeou«;.  (67)   uaxepov   uevxoi  xoO  'AKpaYavxo«; 
oiKi£ou.evou  [?]   dvxeaxn.aav   auxoö  rf\i  KaGo&un  oi  xujv  exGpujv  cittöyovoi'  oioirep 

ei<;  TTeXoTrövvr|aov  duoxtup^aaq  exeXeuxr|aev.    ou  irapfiKe  o3  ouoe  xouxov  6  Tuunv 

5  [fr.  42  Diels;  vgl.  21  A  43 ],  dXX5  ujo3  auxoö  KaGd-rrxexat  XeYwv 
*Ka\  'Eu.TTeooKXn.c;  d-fopaiojv 

Xr|Kr)xn.<;  eTreujv  ööa  ö5  eaGeve,  xoaad&5  eeiXev, 

dpxüüv  bc,  6ie6r]K'  dpxd<;  emöeueac;  aXXuuv3. 

irept  be  xoö  Gavdxou  otdtpopoq  eanv  auxoö  Xojoc,'   cHpaKXeion.<;  [fr.  76  Voss] 

.0  M-ev  y«P  ™  irepi  T»K  ätrvou  öirjYn.adu.evo<;,  vjc,  eooEaaQr)  'EuTreöoKXfji;  d-iroaxeiXa<; 
xnv  veKpdv  dvGpimrov  Zwoav,  (prjaiv  öxi  Guaiav  auvexeXei  Trpöq  tüji  TTeiaidvaKto; 

dYpuJi.  auv6KeK\r)vxo  be  xujv  (pi'Xujv  xivec;,  ev  ou;  Kai  TTauaaviac;.  (68)  elxa 
ILiexd  xnv  euuuxiav  oi  uev  dXXoi  xwpioQevrec,  dveTTauovxo,  oi  uev  uttö  xoic;  5ev6po'.; 

ujc  aYpou  TrapaKei)Lievou,    oi   b'  oTrrji  ßouXoivxo,   auxoq  be  ejueivev  em  xoö  xöttou 

5  eqp3  ouTrep  KaxeKeKXixo.  üj<;  öe  rjuepa<;  Yevrl6ei'°*rl?  e£aveaxn.aav,  oux  rpjpeGn.  u.6vo<;. 
2n.xouu.evou  oe  Kai  xujv  oiKexujv  dvaKpivou,evujv  Kai  qpaOKovxuiv  un.  ei&evai,  elc,  xi<; 

eqpr]  ueauuv  vukxüjv  qpujvn.<;  uTrep,ueYeGou<;  dKoüaai  TTpoaKaXouu.evr)<;  'Einre5oKXea, 
eixa  eEavaaxdc;  euupaKevai  tpujc;  oupdviov  Kai  Xau.Trd&ujv  cpeffoc,,  dXXo  be  u.n.oev 

xujv  be  em  xiiui  Yevou-eviui  CKTrXaYevxujv  Kaxaßo«;  6  TTauaaviac;  eTreiuye  xivac;  £n.xr|- 

10  aovxat;.  uaxepov  be  eKUjXuev  TroXuT7paYU.oveTv,  qpdo"Kuuv  euxn.<;  dEia  auußeßriKevai 

Kai  Gueiv  auxwi  oeiv  KaGairepei  y£Yovoxi  Geiüi.  (69;  "Epuimroc;  "fr.  27  fhg  in  42] 

5s  qpr,ai  TTdvGeidv  xiva  'AKpaYavxivr)v  dTrr|Xmau,evn.v  uttö  xujv  iaxpujv  Gepaireöaai 

auxov  Kai  5id  xoöxo  xnv  0uo"i'av  enrreXeiv  xout;  öe  KXn.0evxac;  eivai  Trpöq  xoüc; 

ÖYoor'iKovxa.    'iTTTrößoxo^    Hei'aclides  fr.  77  Voss"   5e    q>r\aiv  etavaaxdvra    auxov 

5  uJoeuKevai  wc,  em  xf]v  Ai'xvrjv,  elxa  irapaYev6,uevov  em  xou<;  Kpax^pat;  xoö  irupÖ!; 
eva\eaOai  Kai  dcpavtoGfjvai,  ßou\6u.evov  xrjv  -rrepi  auxoö  cpii,ur)v  ßeßaiuüaai  öxi  ye- 

Yovoi  0eö<;,  uaxepov  be  YvaiCTGfjvai,  dvappiTno"Geio"r]<;  auxoö  u.id<;  xujv  Kpr)TTi5uiv  • 

XaA.Ka<;  Y«p  ei'Giaxo  uiro6eiö8ai.  ixpöc;  xoöG'  6  TTauaavi'a^  dvxeAeYe.  170)  (Aiö- 

ouipo^   b'    6   'Eqpecnoc;  Trepi  AvaSi.udvöpou    YPacpuJv   cpi-jOiv    öxi   xoöxov   e£ri\u>K€i. 
0  xpaYiKÖv  döKiüv  xuqpov  Kai  ae,uvf)v  dvaXaßiuv  ecGiyra).  xoic  ZeXtvouvxioic;  euire- 

öovxoq  Aoif-iou  6id  xd<;  dirö  xou  irapaKeiuevou  Troxajuoö  bvowbiaq.  uiöxe  Kai  auxou«; 

qpGeipeaGai  Kai  xd<;  fvvaiKac,  öuaxoKelv,  e-rrivofjaai  xöv  'E^TreöoKÄea  Kai  6uo  xivdi; 

TTOxa|Liou^  xujv  auveYYu^  eiraYaYeiv  i5iai<;  öairdvan;-  i<a\  Kaxa.ui'Eavxa  Y^UKf|VCÜ  xa 

2  6ar\v  B:  öcrov  vor  der  Verb.  PF  8  oiKi£ou.evou^  verwirrte  und  lücken- 

hafte Stelle.  Jedenfalls  nach  445  vgl.  §  52  4  6'  P-'E:  x  BP  5  dXXux;  6'  P^: 

dX\u)v  6' BP'F:  verb.  Stephanus  7  xoaodoe  eiXev  Hss. ;  Sinn  etwa:  Soviel 
Worte  er  nur  konnte,  ballte  er  zusammen  (Anspielung  auf  lächerliche  Composita 

wie  B  61)?:  xoccrdö'  eemev  *  (1.  2.  Aufl.):  xoacrdo'  aei&ev  Keydel  Quaest.metr.  (Berl. 
1911)  22.   Evidente  Lesung  noch  nicht  gefunden  8  dpxujv  öc;  Hss. :  dpxeiv. 

a<;  *  (1.  2.  Aufl.):  dpxuiv  Cuc,  "Wachsmuth;  Sinn  jedenfalls:  Seine  Prinzipien  (4  Ele- 
mente) bedürfen  tvieder  anderer  Prinzipien  (OiXi'a  und  NelKo«;1  9  auxoö  hinter 

Gavdxou  die  Ausgg. ;  Hiatvermeidung  des  Timaios!  13  oev6pecnv  O 

15  TiOpeGr)  P1:  eüpeGn.  P2BFO  20  *:  eKuj\ue  Reiske:  CKUjAuGr)  Hss. :  eKuiXuae 
Cobet:  evouio0r|  O  26.  27  ycyovoiv  B1?1:  Y6Y0veiF  28  TT.  dvxeXeYe]  im 
Dialog  d.  Herakleides.  Vgl.  S.  195, 33        31  Xoiuou]  vgl.  Head  Hist.num.  S.  147  ff. 

33  YXuKnvai  BF:  y^uküvoi  F1;  Y^kÖ'v01  F-'-  eYXuKave  <$> 
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peüiuara.  outuj  ör|  Xn.EavTO<;  toö  Xoiuoö  Kai  tüjv  leXivouvTiwv  euujxouuevuuv  ttot€  152 

irapä  tüji  iroTa,uü)i.  emqpavfivai  tov  'EuTreboKXea-  tovc,  b'  eEavaOTavTat;  TrpoOKuve'tv 
K«\  iTpoöeüx€ö9ai  Ka9aTrepei  9ewi.  TauTnv  oüv  GeXovxa  ßeßaiüJöai  ii]v  biaXrmnv 

ei<;  tö  uüp  evaXea9ai.  (71)  toutok;  b'  evavTioöxai  Ti'uaioc;  [fr.  98  FHG  l  218; 
5  p)]T0jc  Xe-fwv  üjc,  eEexüiptiaev  eic,  TTeXoTr6vvr]öov  Kai  to  auvoXov  ouk  eTravfjX9ev 

Ö9ev  auxoö  Kai  xf)v  TeXeimyv  dbnXov  eivai.  -npbc,  bk  tov  'HpaKXeibr|v  Kai  eE 

dvöuaTOc;  Troierrai  ri-\v  dvxi'ppriaiv  ev  Tfji  iö  ■  lupaKoaidv  xe  fhp  eivai  tov  TTeiaid- 

vükt«  Kai  äfpöv  ouk  exeiv  ev  'AKpa^avTi-  TTauöaviav  tc  (uvr||uelov  (dv)  TreTroir|Kevai  153 

toö  qpi'Xou,  toioutou  biaboGevToq  Xo^ou,  f\  djaXuaTiöv  ti  f\  ar\Kov  ola  9eoö-   Kai 

10  yüp  ttXouöiov  etvai.  'ttüjc;  ouv,  cprjöi'v,  ei<;  toü<;  KpaTfjpa<;  iqXaTO  üjv  ouveffvc,  öv- 
tojv  oube  uvei'av  TtOTe  euerfoiriTo;  TeTeXeirrnKev  ouv  ev  TTeXoTrovvn.oun.  (72)  oübev 
be  TrapdboEov  Tacpov  auToö  ixr\  qpaiveaöar  ur|be  fhp  dXXuuv  ttoXXüjv/  ToiaÜTa  Tiva 

eiiTLUv  6  Ti'uaio«;  eirtcpeper  'dXXd  oid  iravToc;  ecrnv  'HpanXeibn.«;  toioütoc;  irapaöoEo- 

Xöyo«;,   koi   €K  rr\<;   aeXiyvrn;  TreTrrujKevai  äv9pimrov  Xefuiv/    'iTnroßoTOi;  be  qpr|0"iv 

15  öti  dvbpidc;  eYKCKaXumuevot;  'EuTreboKXeouq  cksito  irpoTepov  (aev  ev  'AKpdyavTi, 

üorepov  öe  irpo  toö  'Pwuai'ujv  ßouXeuTripi'ou  aKaXucpoq,  6r)XovÖTi  ueTa9evTujv  auTÖv 

eKei  'Puuuaujuv.  YPaTTTai  M^v  fhp  eiKovet;  Kai  vüv  -rrepiqpepovTai.  Nedv9n.(;  6'  6 
KuZikitvö«;  6  Kai  irepi  tüjv  TTu9aYopiKüJv  eirruiv  qprjai  [fr.  23  FHG  in  6J  MeTUJvoc; 

TeXeuTriaavTO^  Tupavvibo«;  dpxrjv    uirocpueoSar   elTa  tov  'EuireboKXea  rreTaai  toü^ 

20  'AKpa^avTivou^  TrauaaaBai  j-iev  tüjv  OTaöeujv,  io"ÖTr|Ta  be  rcoXiTiKriv  do"Keiv.  (73)  cti 
tc  TToXXdt;  tujv  TroXrnbuuv  dirpoiKOUc;  unapxouoac;  auTÖv  irpoiKiöai  oid  tov  TrapövTa 

ttXoötov  biö  br\  -rropqpupav  tc  dvaXaßeiv  oOtov  Kai  crrpöcpiov  eiri9ea9ai  xpuöouv, 

uj<;  «JJaßuupivo«;  ev  5Arcouvr||uoveu|uaaiv,  £ti  t  ejußaTat;  \aXKac,  Kai  aTejau-a  AeXcpiKÖv. 

KÖur|  tc  fjv  auTÜJi  ßa9ela  Kai  ■naxbec,  aKoXou9or  Kai  auxoc;  dei  öku9pujtto<;  eqp'  evö«; 
25  0"xilM-aT0<;  ̂ v.  toioöto^  by\  irpo^iei,  tüjv  tüoXitüjv  cvtuxovtujv  koi  toöto  dEiujadv- 

tuliv  oiovei  ßaaiXeiat;  tivoc;  TTapdö)-)uov.  üaTepov  6e  bid  Tiva  iravriYupiv  Tropeuo- 

juevov  err'  du.dEr)^  vjc,  sie,  Meaa^vriv  rreaelv  Kai  tov  (urjpov  KXdaar  voa^aavTa  6'  ck 
toutou  TeXeuTfiaai  eTÜJV  eirra  Kai  eßbou.riKovTa.  eivai  b'  auToö  Kai  Taqpov  ev 

Me-fdpoii;.         (74)  irepi  be  tüjv  ctüjv  'ApiaTOTeXr^  biaqpepeTar    <pr\a\  ydp  ckcivoi; 
30  eEr|KovTa  eTÜJv  outov  TeXeuTf|aai .   oi   be  evvea  Kai  eKaTÖv  [vgl.  §  58].    riK)uaZe  be 

KaTa  rr\v  TeTapTrjv  Kai  ÖYbor|KoaTi]v  6Xuu.Tridba  [444/11.    Ar)ur[Tpio(;  b'  6  TpoiZr|vio<; 

ev  tüji  KaTa  aocpioTüiv  ßißXi'uui  [fhg  iv  383]  cprjOiv  outov  Ka9J  "0(nr]pov  [X  278] 

diydu.evov  ßpdxov  amuv  dqp'  uiyriXoio  Kpavei'r|<; 

aüxev'  aTroKpeu.daai,  v|iux^v  (b') 'Aiböabe  KaTeX9eiv. 

35  ev  tüji  irpoeipr|uevwi  [§  53,  55]  TliXauYout;  emaToXi'uji  XeyeTai  auTov  ei<;  9aXaTTav 
Otto  •fr^pax;  6Xiö9övTa  TeXeuTf|aai.  Kai  TaÜTa  u.ev  -rrepi  toö  9avaTou  Kai  ToaaöTa. 

Folgen  zwei  Epigramme  des  Diogenes.]  (76)  eboKei  b'  outüji  Tabe*  öTOixeia 
u.ev  eivai  TCTTapa,  Tröp,  ubuup,  f?\v,  depa*   OiXiav  tc  fji  auYKpi'veTai  Kai  NeiKO«;  üji 

1  be  F  3  biaßeßaiüjaai  FP-0  ÜTroXrnpiv  O  7  t^i  ib  *:  Tf]i  b  Hss. 
Timaios  schilderte  im  13.  (wohl  auch  14.)  Buche  die  athenische  Expedition  gegen 

Syrakus  (Athen,  vn  327 b,  xin  589a)  und  kam  dabei  auf  Empedokles.  Polemisiert 
Apollodor  (vgl.  S.  194,  10)  gegen  ihn?  8  <dv)  C.  Müller  12  |unbe]  die 
direkte  Rede  indirekt  fortgesetzt         17  ekövec;  Sturz:  eioi  Tivec;  Hss.        22  br\ 

BP:  koi  0:  fehlt  F         25  irpoonei  PO:  irpoöefr,  BF        27  eqp'  ctjuaSn?  B2F<t> 

31  ArmriTpioqStephanus:  JrmÖKpiToq  BPF         34  b'  P2:  fehlt  BPiF         36  dXi- 
ö9noavTa  FP-' 
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biaKpi'vexai.  q>r\o\  b3  oüxur  'Zeuc;  ...  ßpöxeiov5  [B  6,  2.  3],  Ata  |uev  tö  irüp  153 

\e-(U)v,  "Hpr|v  bk  Tr\v  yhv>  'Ai'bwvea  be  xov  depa,  Nfjaxiv  be  xö  ubu>p.  'koi  xaöxa, 
cpi-jaiv,  dXXaxxovxa  ...  Xr^yei'  [B  17,  6],  üjc  äv  dibi'ou  tx\c,  xoiauxri<;  biaKo- 

ouriaewq  oüo*r)<;-  emcpepei  yoöv  'dXXoxe  ...  exöei'  [B  17,  7.  8].  (77)  Kai  töv 
5  f.iev  riXiov  qp>iai  nvpbc,  döpoicma  ixkfa  Kai  xfjq  öeX^vr|<;  lueftur  xtqv  be  ceXr|vr|v 

biöKoetbf),  auTov  be  xov  oüpavöv  KpuoxaXXoeibn..  Kai  xfjv  \\iv\r\v  iravxoia  eibii 

Zuuiujv  Kai  qpuxujv  evbueaöar  cpr|a\  yoöv  cr\br\  ...  ixöuV  [B  117]. 
xä  )ii€v  ouv  TTepi  cpuaewc;  aüxdn  Kai  oi  KaGapuoi  eic;  knx\  xeivoum  trevxaKioxiXia, 

6  bk  'laxpiKÖq  Xöfoc,  eic,  enr)  eSaKoöia.   irepi  bk  xüjv  xpaYonbiaiv  TrpoeipnKauev  [§  58]. 

10  2.  Suidas.   'EuTreboKXfjt;  Mexuuvoq,  oi  bk  'Apxivö|iiou  [aus  Hesych], 
oi  bJ  'EEaivexou.    Kai  dbeXqpöv  bk  eo%e  KaXXiKpaxibnv  [aus  A  1  §  53]. 

r)Kpodaaxo  bk  Trpuuxou  TTapuevibou,  ouxivot;,  &<;  qpriaiTTopqpupioc;  evxfii  OiXoao- 

<puuv  iaxopi'ai  [fr.  8  Nauck],  Kai  cfevexo  iraibiKa.    oi  be  eqpaaav  |ua6r|xv]v  Tr|Xau- 

fovc,,  xoö  TTuöaYopou  uioö,  xov  'EuTreboKXea  yeveaOai. 
15  'AKpa-favxivoq  be  qptXoaoqpo«;  qpuaiKÖc;  Kai  eiroiToioq  [aus  Hesych]. 

f\v  bk  Kaxd  xr)v  o9  öXuuTTidba  [464/0;  aus  der  Chronik  s.  S.  22, 13]. 

[ö]    axeuiua  exwv  km  xf]<;  KeqpaXfjq  xpucoöv  Kai  duuKXac;  ev  xoiq  ttooi  xaXi<ä<; 

Kai  axeu.fj.axa  AeXqpiKa  ev  xai<;  x^pdiv  einfiel  xdc;  TroXeu;,  boEav  irepi  auxoö  Kaxaaxeiv  154 

vjc,  irepi  Geoü  ßouXoiuevoe;.   ercei  bk  ̂ r\paibc,  e^evexo,   vuKxujp  eppupev  eauxöv  etc; 

20  Kpaxripa  Trupoq,  waxe  nr\  qpavf|vai  auxoö  xö  aujp.a.  Kai  ouxujq  dirujXexo  xoö  aavba- 

Xi'ou  auxoö  eKßpaaGevxot;  utto  xoö  -rrupdc;.  eirei<Xii6ri  bk  xai  KwXuaaveuac;  6id  xb 

dveuou  itoXXoö  eTriGeuivou  Tfji  'AKpaYavxi  eSeXdaai  auxöv  bopdq  ovujv  irepiöevxa 
xf|i  TtoXei  [aus  Porph.,  vgl.  A  16]. 

yifove  bk  xouxou  u.aGr|xric;  l~opYi'a<;  6  prixwp  6  Aeovxivo^  [aus  A  1  §  53]. 
25  Kai    eYpaiye   bi3  eirwv  TTepi  cpuaeuu<;  xüüv   övxujv   ßißXi'a  ß  (Kai  eaxiv  eirrj  wc, 

oiaxi'Xia),  'laxpiKa  KaxaXoYabriv  Kai  dXXa  iroXXa  [aus  Hes.]. 
3.  Plinils  Nat.  Hist.  xxix  1, 5  alia  faetio  (ab  experimentis  cognominant 

empiriceri)  coepit  in  Sicilia,  Acrone  Agragantino  Empedoclis  physici  auctoritate 

commendato.    Suid.  s.  v.  "AKpuuv,  'AKpaYavxlvot;  uiöc;  Eevuuvoc;.    eaoqpi'axeuaev  ev 

30  xal<;  3A9>ivai<;  ä|ua  'Eu-TreboKXeT.  eaxiv  ouv  Trpeößuxepoq  'lirTTOKpdxouc;.  eYpaijje 

TTepi  iaxptKf|c;  buupi'bi  biaXeKxaji,  TTepi  xpoqpfj^  uYieivujv  ßißXi'ov  ä.  eaxi  be  Kai 

oöxo<;  xdjv  xiva  irveuuaxa  Gruueiuuaauevujv.  ei<;  xoöxov  e-rroiriaev  'E.  xuu9ao"xiKÖv 

eTTi'Ypa|Li|ua  [B  157].  Plut.  de  Is.  et  Os.  79  p.  383  d  "AKpuuva  yoüv  xov  iaxpöv  ev 
3A0rjvai<;  uttö  xov  uefav  Xoip.öv  euboKiufjaai  XeYouai  irüp  KeXeuovxa  irapaKaieiv 

35  xoiq  voaoöoiv.  [Vgl.  M.  Wellmann  Fr.  d.  gr.  Ärxte  1 108 ff.]  Galen,  meth.  med.  1 1 

[x5K.]  Kai  irp6a9ev  uev  epi<;  fjv  ou  0|uiKpd  viKiqöai  xdu  irXi^ei  xüüv  eupriudxuuv 

dXXriXouq  dpiYvu)|uevuuv  xüüv  ev  Kdii  Kai  Kvibuui"  bixxöv  y<*P  eTl  toöxo  xo  fkvoq 

fjv  xüjv  eiri  xfj^  'Aolac,  'AaKXriTTiabajv  eKXmovxo«;  xoö  Kaxd  cP6bov  iqpiZov  b'  aöxoii; 

xviv  aYa9f)v  epiv  eKei'vr|v,  i^v  'Haioboi;  eirr^ivei,  Kai  oi  ck  if\q  'IxaXiac;  iaxpoi,  OiXi- 
40  oxi'ujv  xe  Kai  'EuireboKXfi«;  Kai  TTauöavia<;  Kai  oi  xouxuuv  exaipoi. 

8  irevxaKiaxi'Xia]  die  Zahl  zu  groß  vgl.  *  Berl.  Sii%.  Ber.  1898,  396  ff. :  -rrdvxa 

xpiaxi'Xia  *  11  be  TI:  fehlt  VBE  (A  fehlt  hier)  12  ev  . . .  iaxopi'ai  TI:  fehlt 
VBE  13  Kai  fehlt  VBE  uaibiKa]  aus  18  A  5  übertragen  16  TI:  fehlt 

VBE  17  [6]  *:'oöxoq  6  E.  VBE        19  eireibr]  VBE         25  ß  Hss.:  y  (nach 
der  Fiktion  des  Tzetz.  Chiliad.  vn  552  [21  B  134]?)  Demetrios  Chalkondyles 

26  laxpiKd]  dasselbe  wie  laxpiKÖ<;  Xoyo<;  A  1  §  77        27  cognominant  T:  cogno- 
minaris  ViR  32  itveuuaxa]  also  Pneumatiker 
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4.  Aki.st.  de  anima  A  2.  405  b  1  xwv  öe  qpopxiKUJxepwv  Kai  üöuip  xiveq  dTreqprj-  154 

vüvto  jnäml.  xr\v  dpxn.vj  Ka8dnep  "Ittttuuv  ■  TreiaGtivai  ö'  eoiKaoiv  £k  Tf\c,  fovf\c,  öxi 
TidvTuuv   uYpd*  Kai   yäp   eXtYXei  tou<;  at|ua   qpdo"KOvxa<;  xrjv   ijjux'Iv,    öxi  r| 
Yovfi  oux  aiua. 

5  5.  SuiDAS  8.  v.  Zt^vajv  [19  A  2]  ...  k^pa^ev'Epibac,,  >EErflT)°"lv  TLUv  'Euire&o- 
kXcouc;,  TTpo«;  xouc;  qpiXoaöcpou«;  irepi  qpuaeuuq.  —  toötöv  qpaaiv  eüpexfiv  elvai  xn.q 

öiaXeKTiKfjc;,  ujc;  'EuireöoKXea  6nxopiKf)q.    Vgl.  19  A  1  §25. 

6.  Akistot.  Metaph.  A  3.  984^  11  AvaSuYÖpaq  bk  6  KXa£ouevio<;  xfji  uev  rjXixi'ai 

nporepo«;  div  xouxou   [als  Emped.],  toi«;  b'  epYoi«;  üaxepoc;   direipout;  elvai  cpnai 
10  xäq  dpxdq. 

7.  Simplicius  phys.  25, 19  [aus  Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  3.  D.  477]  'EuTreboKXfte 

6  'AKpaYavTivoe;  ou  ttoXu  KaxÖTTiv  xoö  'AvataYopou  YEYOvdx;,  TTapuevioou  bk  £nXw- 
xriq  Kai  •rcXr|0tao'xf]c;  Kai  exi  uäXXov  xwv  TTu9aYopeiujv. 

8.  Eus.  P.  E.  x  14, 15  [aus  d.  anonymen  Biographen]  TnXaÜYOUt;  bk  'E.  dKou- 

15  oxr|<;  Yl'veTCU>    Ka®'   ov    HpaKXeixot;   6   OKOxeivoq  eYvuupi£exo   (d.  h.  Ol.  69  ]504 — 1] 
nach  d.  Chron.). 

9.  —  Chron.  ol.  81, 1  [456]  'E.  Kai  TTapuevi'bnc;  cpuöiKoi  qpiXöaoqpoi  eYVuupi'Eovxo. 
Gell,  xvii  21, 14  [vermutlich  aus  Xepos'  Chronik]  zwischen  d.  Schlacht  a.  d.  Cre- 
mera  [477]  u.  d.  Decemvirat  [450] :   iuxta  ea  tempora  E.  Agrigentinus  in  philo- 

20  sophiae  naturalis  studio  floruit. 

10.  Eüs.  Chron.  ol.  86, 1  [436]  vgl.  18  A  IIb. 

11.  Athen,  iöe  [daraus  Suid.  s.  v.  'AOnvaioq]  3E.  b'  6  AKpaYavxlvoc;  ittttok; 
'OXüuma  viKrjaaqTTuBaYopiKÖc;  luv  Kai  euiyuxujv  aTrexouevoc;  ek  öuupvnt;  Kai  Xißavw- 
xoö   Kai  xtüv  TcoXuxeXeaxaxujv   dpujudxwv   ßoöv  dvairXdaac;  oieveiue   xoit;  ei«;  xi^v 

25  TTavnY^P'v  diravxn.aa0iv.    (Vgl.  AI  §  51.  53). 

12.  —  xiv  620  d  xouc;  o'  'EuTreooKXeouc;  KaOapuoüc;  epaiyaHÖnaev  'OXuuTriaöi  155 

KXeouevr]c;  6  paijjujiböc;,  tue;  qpnaiv  AiKaiapxoq  ev  xüji  'OXuuttikuji  (fr.  47  fhg  Il249  . 
13.  NlCOMACHUS  (rekonstruiert  aus  Porph.  V.  Pyth.  29,  Iamb.  V.  P.  135,  über 

Pythagoras1  Wundertaten)  ihv  uexaXaßövxaq'EuTreöoKXea  xe  xöv  'AKpaYavxTvov  Kai 

30  'Emueviönv  xöv  Kpfjxa  Kai  "Aßapiv  xöv 'YTtepßöpeiov  iroXXaxni  Kai  auxouq  xoiuüxd 
xiva  eirixeTeXeKevai.  ofjXa  b'  aüxüüv  xd  Troin.uaxa  UTrdpxei,  dXXiuc;  xe  Kai  dXeHaveuae; 

uev  öv  xö  emjuvuuov  3E|imeboKXeouc,  Ka6apxr}q  bk  xö  'Etnuevibou,  aiOpoßdxnq  bk 
xö  Aßdpiooc;. 

14.  Plutarch.  de  curios.  1  p.  515  c  6  bk  qputfiKÖq  'ELiTi-eboKXfjc;  öpouc;  xiva  bia- 
35  öqpaYa  ßapuv  Kai  voawbn.  Kaxä  xüüv  rcebiiuv  xöv  voxov  euTrveouaav  euqppaEac;  Xoiuöv 

3  xoü<;  .  .  .  lytix^v]  sicher  E.  gemeint,  vgl.  auch  Hippocr.  de  morb.  I  30 

(vi  200  L.),  de  sacro  morbo  17  (vi  392  L.)  10  ' Anaxagoram  quod  dicit  Aristo- 
teles aetate  priorem  esse  Empedocle  xoiq  <V  epYOic;  uoxepov,  illud  quidem  apparet 

xd  epYa  ipsam  eius  esse  doctrinani  et  philosophiam.  sed  üaxepoc;  dubium  est  utrum 

ad  tempns  referendum  sil  quo  vel  coeperit  philosophari  vel  placita  sua  proposuerit 

Anaxagoras,  an  ad  doctrinae  Anaxagoreae  dignitatem  et  auetoritatem'  Bonitz 
comm.  p.67  13  Kai  . . .  TTu6aYopeiiuv  wohl  nicht  aus  Theophrast  vgl.  Diog.  §  54 

23  Entweder  ist  der  Sieg  des  Großvaters  oder  der  des  Enkels  auf  E.  übertragen 

28  Über  die  Quelle  vgl.  Corssen  Rhein.  Mus.  67,  39  35  euTrveouaav]  eKirveou- 
aav  Keiske 
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eöoSev  eKKÄeiaai  rf\q  xvjpaq.  Adv.  Colot.  32,4  p.  1126  b  !E.  be  tovc,  xe  Trpujxou<;  155 
xüiv  ttoXixujv  ußpi£ovxa<;  Kai  öiacpopoüvxaq  xä  KOivä  e£eXeYca<;  (xf|V  ttoXiv  r|Xeu- 
Gepuiöe)  x^v  xe  xi"Pav  dmiXXatev  äKapiriat;  Kai  Xotuoö  biaacpayat;  öpou<;  aTTOxeixitfac; 

bi  ujv  6  voxo<;  ei<;  xo  uebiov  ufrepeßaMe.  Clem.  Strom,  vi  30  (n  445, 11  St.)  'E.  xe  6 

5  JAKpaYavxivo<;  KujXvaavi.fj.ac,  erreKÄriGn,.  XeYexai  oüv  äirö  xoö  AKpdYavxot;  öpou<;  irve- 
ovxö«;  TTOxe  dveuou  ßapu  Kai  vocwöec;  xoii;  eYXUJpkn^,  äXXd  Kai  xa!<;  Y^vaiSiv  aux&v 

aYov(a<;  aixiou  Yivouevou  Traöaai  xöv  dveuov.  Folgen  dieFr.  Bill,  3—5. 112, 10—12. 

Philostrat.  V.  Apoll,  vm  7, 8  p.  158  xi'<;  6'  dv  aocpöc;  eKXmeiv  001  öokci  xöv  uirep 
TToXeux;  xoiauxrjt;  &YüJva,  evGuunGeit;  uev  AnuÖKpixov  eXeuGepuJoavxa  Xoiuoö  iroxe 

10  'Aßönpixac;,  evvotiaai;  öe  XocpoKAea  xöv  'AGnvaTov,  ö<;  Aefexai  Kai  äveuoui;  GeXiEai 

Tf\c,  (bpac,  UTrepTrveüaavxa«;..  äKnKouic;  öe  xä  'EuTreöoKXeouc;  ö<;  veqpeXnt;  äveo"xe 

cpopäv  en  AKpaYavxi'vout;  pajdo^c,;  vgl.  I  2  'E.  xe  YaP  K°d  TTuGaYÖpa«;  aöxö<; 
Kai  AnuÖKpixo<;  öuiAiT.öavxe:;  uaYoi«;  Kai  iroXXä  oaiuövia  emovxe«;  outtuj  uTRJxöri0^ 

xf|i  xexvni.   Pltx.  nat.  h.  xxx  1,  9  certe  Pytkagoras,  E.,  Demoeritits,  Plato  ad  hanc 

15  [sc.  magicen]  discendam  navigavere  exsiliis  verius  quam  p&regrinationibus  sus- 
ceptis.   hanc  reversi  praedicavere,  haue  in  arcanis  habuere. 

15.  Iamblich.  V.  P37th.  113  [aus  Nicornachos]  'E.  öe  cmaoauevou  xö  ti'qpoe;  i'iön 

veaviou  xivöt;  em  xöv  auxoö  tevoööxov  "Ayxitov  [vgl.  B  1],  eirei  oiKaoa<;  önuooiai 
xöv  xoO  veaviou  traxepa  eGavdxiuöe  Kai  di'tavxoc;,  uj<;  eTxe  0"UYXU0"euj<;  Ka\  Guuoö, 

20  Süiqprjpouc;  iraiöai  xöv  xoö  Ttaxpö^  KaxaöiKaaxryv  üiöavei  qpovea  "Ayxitov,  ueGapuo- 
ad|aevo<;  di<;  eTxe  xf|V  Xupav  Kai  TreiravxiKÖv  xi  ueXo<;  Kai  KaxaoxaXxiKÖv  uexaxeipiod- 

uevo«;  eüGu<;  dveKpouaaxo  xö  cvr|Trev0ec;  dxoXöv  xe  KaKüuv  eTriXnGeq  aTrdvxuuv3  Kaxd 

xöv  Tioinxriv  [ö  221],  Kai  xov  xe  eauxoö  revoöoxov  "Ayxitov  Gavdxou  eppuaaxo  Kai 

xöv  veaviav   dvöpoqpovia*;.    iaxopeixai   b'  ouxoq  xujv   'EtnreöoKAeout;  yvuipiu.ivv   6 
25  öoKiuwxaxoc;  eKxoxe  Y^veaGai. 

16.  Strabo  vi  p.  274  voui'ceiv  ö'  ck  rf\q  xoiaüxr|c;  öipeuu^  [Aetna]  iroXXd  uu- 

GeüeoGai  Kai  fidXiaxa  old  qpaai  xive<;  Trepi  'E^treöoKXeou«;.  öxi  KaGdXoixo  ei<;  xöv 

Kpaxfjpa  Kai  KaxaXfrroi  xoö  iraGou«;  i'xvo^  xujv  eußd&uiv  xriv  exepav  a<;  eqpöpei 

XaXKÖq.    eupeGfivai  YaP   &vj   |uiKpöv  äirujGev  xoö  x£i'Xou<;  xoö  Kpaxfipo«;  ux;  dvep- 
30  pi,u|uevi-|v  uttö  xfjc;  ßiaq  xoö  Trupoq  [vgl.  p.  276].   Horat.  Ars  Poet.  458: 

si  veluti  merulis  intentus  deeidit  aueeps 

in  puteiim  foveamre,  licet  'sueeurrite  longiim 
clamet  cio  cives.''  non  sit  qui  tollere  cur  et. 
si  curet  quis  opem  ferre  et  demittere  funem 

35  'qui  scis,  an  prudens  huc  se  deiecerit  atque 
servari  nolit?'  dicam,  Sicidique  poetae 
narrabo  interitum.   deus  immortalis  haberi 

dum  cupit  Empedocles,  ardentem  frigidus  Aetna  m 

insiluit.   sit  ins  liceatque  perire  poetis  : 

40  invitum  qui  servat,  idem  facit  oeeidenti. 

17.  [Arist.]  Probl.  30,1  p.  953 a  26  xtuv  öe  üöxepov/E.  Kai  TTXoixuuv  Kai  Iuj- 
Kpdxn<;  Kai  exepoi  öuxvoi  YvUJPlVuJv  (waren  Melancholiker,  vgl.  Luc.  fug.  2. 

2.  3  (  )  *  11  t?\c,  wpac,  irepa  irveuaavxai;  Kayser  24  der  Jüngling  sicher 
Pausanias,  der  Sohn  des  Anchitos,  dessen  Name  irrtümlich  auf  den  Gastfreund 

übertragen  ist 
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18.  Aelian  V.  H.  xn  32  'E|UTreooKXfi<;  be  6  °Ai<pa'favxTvo<;  dXoupYei  expnaaxo  156 

Kai  uuooiiuaai  xaXKoii;.   [Vgl.  A  1  §  73.]   Piiilostr.  V.  Ap.  vin  7  p.  156  'E.  |uev  f«P 
Kai  axpocpiov  tiüv  dXoupYoxdxuuv  irepi  auxfiv  [sc.  xf|V  KÖ|unvj  dp|u6o"a<;  eaoßei  irepi 

tuc,  xwv  'EXXrjvuJv  dfuidc;  uuvouc;  SuvxiBei'q,  ujc,  0€Ö<;  ei  dv0pumou  eöoixo.    [Vgl. 
5  B  112,(1  IT. 

19.  Sextls  adv.  math.  vn  6  'EuTteboKXea  )uev  ydp  6  AptaxoxeXn«;  (im  So- 
Whistes  vgl.  A  1  §57;  q>i]ö\  TTpüifov  pnxopiKr|v  KCKivnKevai.  Aus  desselben  Zuva- 

-furfn  T€xviüv  (vgl.  fr.  137  Rose)  QüINT.  in  1,  8  nam  prirmis  post  eos  quos  poetae 
tradidertmt  movisse  aliqua  circa  rlictoricen  E.  dicitur.    artium  autem  scriptores 

10  antiquissimi  Corax  et  Tisias  Siculi,  quos  inseadus  est  vir  eiusdem  insulae  Oor- 

gias  Lcontinus,  Empcdoclis,  ut  traditio-,  discipidus.  Arist.  soph.  el.  33  p.  183b31 
oi  be  vöv  euooKiuoüvT€<;  [sc.  prjxopeq]  TrapaXaßövxec;  irapä  ttoXXujv  oiov  ck  biaoo- 

Xn<;  Karä  uepo<;  TrpoaYa-fövxwv  ouTuuq  r|uEiiKaai  Teiöia;  uev  uexd  xoui;  Trpuixouc; 
[Kedner  bei  Homer],   ©paoüuaxot;  be  uexd  Teiafav  ktA.  Sciiol.  Iamblich.  V.  P. 

15  p.  198  Nauck  öxi  Kai  6  TTap|ueviör|<;  6  eS  'EXea<;  TTu0a-föpeio<;  fjv  et.  oö  ofjXov 

öti  Kai  ZtivaJv  6  ' diucpoxepoYXwaaot;'  6  Kai  xd<;  dpxä<;  xfj<;  oiaXeKxiKfjc  irapaöouq. 

üjoxe  6K  TTuGaYÖpou  i^ps-axo  y\  oiaXeKxu<r|,  uJaauxuu^  be  y\  pnxopiKii  ■  Tiai'a«;  y^P 

Kai  Top-fia«;  Kai  TTwXot;  3E,imeooKXeou<;  xoö  TTuöa-fopei'ou  |ua9rixai. 

APOPHTHEGMATIK. 

20  20.  Gnom.  Paris,  n.  153  [Ac.  Cracov.  xx  152]  'EiuneooKXfi;  cpaJxrjGei'c;,   oid  xi 

aqpööpa  d'favaKxeT  kuküx;  aKOuwv  eqpr) '  'öxi  ouoe  eiraivouiuevoi;  i'ia6^ao|uai,  ei  \xi\ 

KaKdjc  aKOuaiv  XuTTnO^cFouai5  [vgl.  19  A  1  S.  166, 18].  158  'E.  -npbc,  xöv  Xe-pvxa, 

öxi  oü&eva  coepöv  eupeiv  öuvauai,  cKaxä  Xo-pov'  eme-  'xöv  yäp  Zr|xoüvxa  aocpbv 

auxöv  TTpüJxov  elvai  bei  öoqpöv5.    Besser  als  Diog.  ix  20  [11  AIS.  42,  28]. 

25  POESIE  (vgl.  A  1  §§  55  ff.  65.  77;  ferner  A  2.  12). 

21.  Lucret.  i  714  ff. 

et  qui  quattuor  ex  rebus  posse  omnia  rentur 

715  ex  igni  terra  atque  anima  proerescere  et  imbri, 

quorum  Acragantinus  cum  primis  Empedocles  est, 

30  insula  quem  triquetris  terrarum  gessit  in  oris, 
quam  fliiitans  circum  magnis  anfractibus  aequor 

Ionium  glaucis  aspargit  virus  ab  undis 

720  angustoque  freto  rapidum  mare  dividit  undans 
Italiae  terrarum  oras  a  finibus  eins. 

35  hie  est  vasta  Charybdis,  et  hie  Aetnaea  minantur 
murmura  flammarum  rursum  se  colligere  iras, 

faueibus  eruptos  Herum  vis  ut  vomat  ignis 

725  ad  caelumque  ferat  flammai  fulgura  rursum. 

quae  cum  magna  modis  multis  miranda  videtur 

40  gentibus  humanis  regio  visendaque  fertur, 
rebus  opima  bonis,  multa  munita  virum  vi, 

nil  tarnen  hoc  habuisse  viro  praeclarius  in  se  157 

730  nec  sanetum  magis  et  mirum  carumque  videtur, 

33  (720)  undans  Lachm.:  undis  Hss.        37  '724)  vomat  Lambin.:  omniat  Hss. 
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carmina  quin  etiam  divini  pectoris  eius  157 

vociferantur  et  exponunt  praeclara  reperta, 

ut  vix  humana  videatur  stirpe  creatus. 

22.  Arist.  Poet.  1.  1447 b  17  ouöev  öe  koivov  <eo"tiv  'Ouripwi  Kai  'EjiiTreöOKXei 
5  Tc\r\v  tö  ueTpov  Öiö  töv  |uev  TroinTriv  öiKaiov  KaXeTv,  töv  öe  qpuaio\6-fOv  uäXXov 

r\  TTOir)Tr|v. 

23.  Menander  [vielmehr  Genethlios]  i  2, 2  cpuaiKoi  [sc.  uuvoi]  &'  OTroiouq 

oi  rrepi  TTapueviör|v  Kai  'EuTreöOKXea  eiroiriaav,  Tic,  r\  tou  Att6\A.uuvo<;  <puo"i<;  [vgl. 
A  1  §  57  u.  Ammon.  21  B  134],   Tic,   r\   tou  Aiöc;   [B  6,  2]  TrapaTi9euevot.    Kai   oi 

10  ttoXXoi  tlüv  'Opqpeuut;  toutou  tou  tpottou.  Ebenda  5,2  eioiv  Öe  toioötoi,  ötov 

'AttoXXuuvoi;  uuvov  Xefovrec,  nXiov  aÜTÖv  etvai  qpdaKwuev  Kai  irepi  tou  n.Xiou  Tfjc; 

qpuöeuuc;  biaKefib^ieQa  Kai  Trepi'Hpac;  Öti  dn.p  Kai  Zeuq  tö  9epuov  [B  6,2].  oi  fhp 
toioötoi  üuvoi  qpuoioXoYiKOi'.  Kai  xP*VTCtl  °e  tüji  toioutuji  Tpoiraii  TTapueviör|<; 

Kai  'E.  .  .  .  TTapueviör]«;   uev   Y"P   Kai  '£•  eErpfoüvTai,   TTXaTUJv   öe  ev  ßpaxuTCtTOi<; 
15  dvauiuviiiOKei. 

24.  Lactant.  Inst.  div.  n  12, 4  Empedocles,  quem  nescias  utrumne  inter  poetas 

an  inter  philosophos  numeres,  quia  de  rerum  natura  versibus  scripsit  ut  apud 

Romanos  Lueretius  et  Varro,  quatluor  elementa  eonstituit.  Quint.  I  4,4  propter 

Empedoclea  in  Graecis,  Varronem  ac  Lucretium  in  Latinis,  qui  praecepta  sapien- 
20  tiae  versibus  tradiderunt. 

25.  Schol.  ad  Dionys.  Thrac.  p.  168, 8  Hilgard  Ttoinrri<;  öe  KeKÖaunrai  to!<; 

Teaaapöi  toütok;  uerpun,  uu9un,  iöToptai  Kai  troiäi  XeEei,  Kai  iräv  TroiViua  uv) 

ueTexov  toutuuv  ouk  ecm  TTOin.ua,  ei  Kai  ueTpuui  Kexpn.Tai.  dueXei  töv  'EuTreöoKXea 
Kai  TupTaiov  [?]  Kai  toü<;  Ttepi  do"Tpo\oYiac;  eiTrövTai;  oü  KaXoüuev  Troinrdc,  ei  Kai 

25  uerpun  expnöavTO  öid  tö  ur)  xpilöaa9ai  aÜTOU«;  toi«;  tüjv  TroinTÜJV  xapaKTripiOTi- 

koi^.  166,13  ouk  ecfTi  Troir)Tri<;  6  ueTpuui  uövun  xpwuevoc;"  oüöe  y^P  'EuTreöoKXfj<; 

6  Ta  OuoiKa  ̂ paiyac,  ouöJ  oi  irepi  dOTpoXoYiac;  ehrovTec;  ouoe  6  TTu9ioq  euuerpuu«; 
Xpr)0"uuuiöOüv.  Plutarch.  quom.  ad.  poet.  aud.  2  p.  16  c  [18  A  15].  Artst.  Rhet. 

T  5.  1407 a 31  öeuTepov  öe  tö  toic,  iöioi«;  övöuaöi  XeYeiv  .  .  .,  tpitov  un.  ducpißoXott; ' 

30  TaöTa  bk,  av  \xr\  TavavTi'a  TrpoaipfjTai,  ÖTrep  ttoioüchv  ÖTav  ur)9ev  uev  exuuai  XeYeiv 

TrpoaTTOiuJVTai  bk  ti  Xefeiv.  oi  YaP  toioötoi  ev  ironiaei  Xefouaiv  TaÖTa  olov  'Eu- 
TceÖ0KXf](;.  cpevaKi£ei  YaP  T0  kukXoji  ttoXu  6v,  Kai  Trdo"xou°"iv  oi  aKpoaTai  öuep  oi 

iroXXoi  rrapa  toT<;  udvTeaiv.  ÖTav  y«p  Xcyujöiv  duqpißoXa,  auu.Trapaveuouaiv  '  Kpoi- 

öot;  "AXuv  öiaßdq  lueYaXnv  dpx^v    KaTaXuaei5.    Meteor.  B  3.  357a24   ouoi'ujc;    öe 

35  y^XoTov  Kai  ei'  Tic;  enrurv  iöpiiJTa  Tfj^  ff\c,  elvai  ty\v  9aXaTTav  oieTai  ti  öacpec; 

eipr|Kevai,  Ka9aTrep  'E.  [B55]*  Trpöi;  TroiriOiv  u.ev  y^P  ouTuuq  ei-rnjuv  i'ouj«;  eipriKev 
'iKaviü^  (n.  Y"P  ueTaqpopd  noiriTiKov),  irpö^  öe  to  yv^v011  t11v  cpuöiv  oux  iKaviüc;. 
Cicero  de  oratore  i  50,  217  lieeat  ista  ratione  dicamus  pila  bene  et  duodecim 

seriptis  ludere  proprium  esse  iuris  civilis,  quoniam  utrumque  eorum  P.  Mueius 

40  optime  feceril;  eademque  ratione  dicantur  ei  qaos  (puoiKOuq  Oraeci  nominant, 

eidem  poetae,  quoniam  Empedocles  physicus  egregium  poema  fecerit. 

7.  8  qpuöiKoi  öeroi  öooi  irapa  udv  uepoq  Kai  e|UTreÖ0KXea  Hss. :  von  vielen  verb. 

8  eTcoirjOav  Bursian:  eTi'un.o*av  Hss.  23  ei  . .  .  Kexpnrai  Brit.  (Cram.  A.  O. 
IV  312,  16):  fehlt  sonst        24  TupTaiov]  Emendation  noch  nicht  gefunden.   Vgl. 
Kaibel  Abh.  d.  Gott.  Ges.  1898,  20 
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26.  Dionysius  de  comp.  verb.  22  xaüxr)c;  xn.<;  dpuoviat;  [nämlich  Tri;  «uaxn-  157 

pöq]  ttoXXoi  uev  €Y£vovto  £n.Xu)xai  Kaxd  xe  iroiriaiv  kü\  toxopiav  Ka\  Xoyou<;  ttoXi- 

xikoü«;,  öiaqpepovxee;  öe  xwv  äXXuuv  ev  uev  emKf|i  TTOirjöei  ö  xe  KoXoqpwvioc; 'Avxi- 

uaxoq  Kai  '  E(UTTeöoKXn.<;  6  qpuaiKÖc;,   ev   öe  ueXoTrou'ai  TTi'voapoi;,   ev  xpaYwiöi'ai  ö' 
ö  AiaxuXo^. 

27.  Cicero  ad  Qu.  fr.  u  9,3  Lucretü  pocmata  ut  seribis  ita  sunt:   multis  158 

lummibus  ingenii,  multae  etiam  artis;  sed  (cum  veneris)  virum  te  putabo ,   si 

Sallustii  Empedoclea  legeris,  homincm  non  putabo. 

LEHRE.   (Vgl.  A  1  §  76.  77  ;  A  4.  6.) 

10  28.  ABIST.  Metaphys.  A  3.  984a8  'E.  öe  xd  xexxapa  irpo«;  xoi<;   eipriuevoi 
[näml.  uöuup,  dn,p,  itöp]  YHV  irpoa9e\<;  xexapxov  xaüxa  yäp  dei  öiaueveiv  Kai  ou 

•fPfveaGai  dXX'  f\  TrXn.9ei  Kai  öXrföxnxi  auYKpivoueva  Kai  öiai<pivöueva  eiq  ev  xe 
Kai  eE  evöq.  SlMPL.  phys.  25,21  [nach  A7;  aus  Theophr.]  oüxoq  oe  xd  pev 

ouujuaTiKa  axoixeia  Troiei  xexxapa,  uöp  Kai  depa  Kai  uöuup  Kai  jr\v,  dföia  uev  övxa, 

15  TiX^Gei  öe  Kai  öXrföxrixi  uexaßdXXovxa  Kaxd  xn.v  cuYKpiatv  Kai  öiaKpiaiv,  xac;  oe 

Kupi'uuc;  dpxd<;,  ucp'  üjv  Kiveixai  xauxa,  dnXi'av  Kai  NeiKoq.  öe!  faP  öiaxeXetv  evaXXäE 
Kivouueva  xd  axoixeia,  rcoxe  uev  Otto  xfj<;  d>iXi'a<;  auYKpivoueva,  iroxe  öe  utto  xoö 

NeiKOU<;  öiaKpivoueva"  waxe  Kai  eE  eivai  Kax'  auxöv  xä<;  dpxd<;.  Kai  y«P  öttou 
jiiev  TroivrnKnv  öi'öwai  öuvauiv  xün  NeiKei  Kai  xfji  OiXiai  öxav  XeYm    dXXoxe   .  . 

20  exöei'  [B17,  7.  8,  ttoxc  öe  xoi<;  xexxapaiv  wc,  iaöa-roixa  auvxdxxei  Kai  xaöxa 

öxav  Xemi  'xoxe  ...  irXdxot;  xeJ  [B  17,  17 — 20'. 

29.  Plato  Soph.  242  c  d  uüBov  xiva  ei<aaxo<;  cpai'vexai  ,uoi  önyrelaGat  irataiv 
üjc,  ouoiv  vjuTv,  6  uev  ujq  xpia  xd  övxa,  TroXe]uei  öe  dXXrjXoi«;  evioxe  auxüjv  äxxa 

irm,  xoxe  öe  Kai  qpi'Xa  YiYv°ueva  fäixovc,  xe  Kai  xokou<;  Kai  xpoqpac;  xüjv  eKYÖvujv 

25  irapexexai.  öuo  öe  exepo<;  eimüv,  uYpöv  Kai  £n.pöv  f\  Gepiuöv  Kai  vyuxpöv,  auvoiKi'£ei 
xe  auxö  Kai  eKÖiöutai  [vgl.  47  A  4  ?].  xö  öe  irap3  rjudiv  'EXeaxiKÖv  eövoq,  dirö 
Zevoqpdvouc;  xe  Kai  exi  upöaGev  dpEduevov  [vgl.  66  B  6],  ujq  evöc;  övxoc;  xüüv  Trdvxiuv 

KaXou|Lievujv  ouxu»  öieEepxexai  xoi<;  uuBoiq.  0ldöe<;  öe  Kai  ZiKeXai  xiveq  uaxepov 
Moöaai   [Heraklit  und  Empedoklesj   Euvevörioav,    öxi  ouuirXeKeiv   döqpaXeoxaxov 

30  duqpöxepa  Kai  Xcyeiv,  vjc,  xö  öv  TroXXd  xe  Kai  ev  eaxiv,  exöpai  öe  Kai  qpiXiai 

auvexexai.  'öiacpepö,uevov  YaP  ̂ ei  Eu(ucpepexai3,  cpaaiv  ai  ouvxovuuxepai  xuüv 
Mouauuv  [12  BIO],  ai  öe  uaXaKuuxepai  xö  |uev  dei  xaö93  ouxuuq  exeiv  exaXaaav, 

ev  jLiepei  öe  xoxe  uev  ev  eivai  qpaai  xö  Ttdv  Kai  qpi'Xov  vn  'Aqppoöixrn;,  xoxe  öe 
iroXXd  Kai  iroXeuiov  auxö  auxüüi  öid  NeiKot;  xi    21  B  17]. 

35  30.  Pseudopll-t.  Stromat,  ap.  Eus.  P.  E.  i  8,10  (D.  582;  aus  Theophrast  wie 

n.  31  ff.)  'E.  ö  'AKpaYavxivoc;  axoixeia  reaaapa,  iröp  uöuup  aiGepa  y^öv-  aixi'av  öe 

xouxuuv  OiXi'av  kui  NeiKO^.    eK  -rrpujxrn;  qpiqa'i  rrSc,  xujv  oxoixei'uuv  Kpaaeux;  diroKpi- 

3  öiaqpepövxuut;  verm.  Sauppe  exriKfii  Sylburg:  emeiKri  F:  eirievKei  P 

4  epTreöOKXr)^  P:  dXKueuuv  F  7  ciiam  Wesenberg:  tarnen  Hss.  vgl.  Hendrickson 

Amer.  Joarn.  of  phil.  22,  438  11  TTpoöÖeic;  E:  irpo0xi9ei<;  Ab  12  dXX'  r\  E: 
dXXd  Ab  15  öe  (nach  -rrXrieei)  *  vgl.  Z.  12:  nach  |uexaßdXXovxa  Hss.;  uexaßdX- 
Xovxa  öe  stellte  nach  övxa  (Z.  14)  Usener  23  ö  uev]  unbekannt  s.  Kranz  Herrn. 

47,  22 1.  352;  vgi.  71  a  8—11.  B  1  ff.  ?  26  top'  i'iuujv  BT,  Euseb.  (P.  E.  xiv  4)  O 

d.  h.  von  uns  ausgehend^,  denn  der  Sprecher  ist  der  'EXedxnc;  £evo<;:  irap'  vjuiv  (aus 
interpolierten  Euseb.-  und  Platohss.)  vulgo 
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Gevxa  töv  depa  TrepixuGfjvai  kukXuji-  u.exd  bk  xöv  depa  tö  Tröp  eKÖpauöv  Kat  ouk  158 
exov  exepav  x^pav  dvuu  eKxpexeiv  uttö  toö  Trept  xöv  depa  ird-fou.  elvai  öe  kukXuji 

Trept  xnv  Y'iv  qpepöueva  öüo  rjuiacpatpia  xo  uev  KaGöXou  -rrupö«;,  tö  öe  uikxöv  et 

depo«;  Kai  öXi'you  Trupö«;,  ÖTrep  oi'exat  xnv  vuKxa  elvai.  xrjv  bk  dpxnv  xf|<;  Kivviaeujt; 
5  ouußnvai  dirö  toö  xexuxnKevat  Kaxd  <xi)  xöv  d0poio"|uöv  eTtißpiaavxo«;  xou  Trupöt;. 

6  bk  r\\ioc,  xqv  cpuatv  ouk  eaxi  irup,  dXXd  xoö  Trupö«;  dvxavaKXaöi«;  6uo(a  xf|i  dqp' 

tföaxo«;  y'vom^I1  oe\r\vr\v  öe  qpiqaiv  auoxfjvat  KaG'  eauxnv  ck  xoö  dTroXr|(p6evxo<; 
depo«;  uirö  xoö  Trupö«;.  xoöxov  y«P  TraYf|vai  KaGdirep  Kat  xnv  xdXaZav.  xö  öe  qpwc; 

auxfjv  exeiv  dirö  xoö  rjAi'ou.  xö  öe  tiy€uoviköv  oüxe  ev  KeqpaAfjt  oüxe  ev  GuupaKt, 
10  dXX'  ev  ai'uaxi.  Ö9ev  KaG1  öxi  äv  uepo«;  xoö  awuaxo«;  TrXetov  ru  TrapeaTrapuevov 

(xö  rJYeuovtKÖv  oi'exat },  Kax'  eKetvo  Trpoxepetv  xoö«;  dvGpujTrou«;. 

31.  Hippol.  Ref.  i  3  (D.  558)  (1)  3E.  bk  uexd  xoüxou«;  Tythagoreer]  Yevöuevo«; 
Kat  irept  öaiuovuuv  cpuaeuj«;  ettre  TroXXa,  iL«;  dvaaxpeqpovxat  ötoiKoüvxe«;  xd  Kaxd 

xuv  jf\v,   övxe«;  TrXetöxoi.    oüxo«;  xnv  xoö  -rravxö«;   dpxnv  NeTKo«;  Kai  OiXfav  eqpn 
15  Kai  xö  xfj«;  uovdöo«;  voepöv  Tröp  xöv  Oeöv  Kai  auveaxdvat  ck  Trupöt;  xd  irdvxa  Kai 

'ei«;  Tröp  dvaXuGnoeaGat.  aii  öxeoov  K°d  oi  Ituukoi  Cuvxi'Gevxai  öÖYuaxi  eKTtüpujo"tv 

TTpooöoKdjvxec;.  ,2)  udXiaxa  öe  Trdvxujv  auYKaxaxt'Gexai  xf\i  uexevaujuaxujaei 

oüxuu«;  eiTTuuv  cr]xoi  ...  ixGuV  [B  117].  (3)  ouxoq  Trdöa«;  ei«;  irdvxa  xd  Z(uia 
ILiexaXXdxxeiv   elrre   xd«;  yuxd«;.    Kai    fhp    6    xouxuuv   öiödo"i<aXo<;  TTuGaYÖpat;    eqpn  159 

20  eauxöv  Euqpopßov  yeYOvevai  xöv  erri  "IXtov  axpaxeucravxa  qpdaKUUv  eTriYivuu0Keiv 
xrjv  döiri'öa. 

32.  Aet.  i  7,  28  (D.  303  vgl.  Stob,  i  35, 17  W.)  (3Eu.TreöoKXf|<;  öcpaipoetöe«;  Kai 
dtöiov  Kai  aKivrixov  xö  ev)  Kai  xö  uev  ev  xnv  dvaYKnv,  üXr)v  öe  auxfj«;  xd  xexxapa 

oxoixeia,   ei'öri    öe  xö  NelKO«;  Kai  xf,v  <t>tXiav.    Xefei  öe  Kai  xd  axotxeta  0eouc  Kai 
25  xö  uiYua  xouxuuv  xöv  köouov  Kai  Trpöt;  x(oüxott;  xöv  IqpaTpov,  ei«;  öv  irdvxa  xaöx)5 

dvaXuQnaexai,  xö  juovoeiöe«;.  Kai  öeiat;  uev  oi'exai  xd«;  MJUxd«;,  Geiou«;  öe  Kai  xou«; 
uexexovxa«;  auxOüv  KuGapou«;  KaGapüj«;. 

33.  —  i  3,  20  (D.  286)  3E.  Mexuuvo«;  AKpaYavxivo«;  xexxapa  uev  XeYei  oxoixeia, 

iröp  depa  uöuip  yhv,    öuo  bk  dpxiKa«;  öuvduei«;,  OiXi'av  xe  Kai  NcTko«;,    div  rj  uev 

30  eoxiv  evujxiKTi,  xö  öe  öiaipexiKov.  qprjoi  öe  ouxujq-  'xeaaapa  .  .  .  ßpöxetov'  [B6J. 

Aia  uev  y«P  Xefei  xriv  Zköiv  Kai  xöv  aiGepa,  "Hprjv  öe  qpepeaßiov  xöv  depa, 
ttjv  öe  YHV  ̂ öv  Aiöujvea-  Nfjaxiv  öe  Kai  Kpouvujua  ßpoxeiov  oiovei  xö 
öirepua  Kai  xö  üöujp.  Allegor.  hom.  script.  (viell.  Plutarch)  bei  Stob.  Ecl.  i  10, 11 b 

p.  121  W.  (vgl.  Plut.  Vit.  Hom.  99)  'E.  Aia  uev  X^ei  xiiv  iteaiv  (Kai)  xöv  aiGepa, 

35"Hpr|v  öe  qpepeaßiov  tx\v  yr\v,  depa  öe  xöv  'Aiöujvea,  erreiöri  qpai«;  oiKeiov  ouk 
exei,  dXXd  utrö  rjXi'ou  Kai  aeXryvrit;  Kai  daxpuuv  KaxaXau.Trexai,  Nfjaxiv  öe  Kai 
Kpouvuuua  ßpoxeiov  xö  cmepua  Kai  xö  uöujp.  eK  xeacrdpujv  oiüv  axoixeiuiv  xö 

-rräv,  xfj«;  xouxujv  cpuaeuj«;  eS  evavxiuuv  auvecxuiar)«;,    Sripöxr|xö<;  xe  Kai  uYpöxrixo«; 

1  eKÖpouov  A  2  vor  uttö  wünscht  Kaxexöuevov  Kranz  3  xf,v  A :  fehlt  OB 

5  Kaxd(xi)*  {alieubi)       xöv  AB:  fehlt  0  7  qprjcnv  fehlt  0        dTroXei<pGevxo«;  A 

9  exeiv  A :  öxeiv  OB  10  TrapeöTraauevov  B :  TrapaaTrao"uevov  0  13  vgl. 

21  B  121-123  16  dii  Cedren. :  uj«;  Hss.  22.  23  ('EuTreöoKXfj«;  . . .  ev)  *  Rhein. 

Mus.  1881,  S.  345  25  x(ouxoi<;  .  .  .  xaöx)'  *:  Kai  Trpoxepov,  et;  ö  Kai  dvaXuGn.- 
aexai,  xö  uovoeiöe«;  Usener  28  Die  doppelte  Überlieferung  (s.  Poet.  phil.  p.  108) 

geht  in  der  Interpretation  auseinander:  Hera  =  drjp  (Theophr. ;  drjp  wie  aiGr^p 

auch  Femin,  im  Epos)  oder  =  f?\  (Stoiker,  Krates)  und  Aidoneus  umgekehrt 
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Kai  6epu.oTV)TO<;  Kai  i^uxpoxriroc;,  uttö  tr\c,  irpö«;  dXXnXa  dvaXoYia<;  xa\  Kpdoeux;  159 

€vaTrepYa£ou.evn<;  to  ttöv  Kai  ueTaßoXdc;  uev  uepiKac;  uirouevouariq,  toö  öe  iravToc; 

Xüaiv  uf]  eTriöexouevn,<;-  Xeyei  YaP  outuuc;'  'uXXotc  .  . .  ex9ei3  [B  17,  7.  8  .  Hitpoi.. 
Ref.  vn  29  nach  B  6  |aus  Plutarchs  Sehr.  üb.  Emped.V,  vgl.  v  20  p.  114, 13]  Zeu<; 

5  €0~ti  to  iTÖp,  "Hon,  öe  qpepeaßioc;  r)  YH  qpepouaa  toü<;  irpöt;  töv  ßiov  Kapiroüc;, 
'Aibujveüe;  öe  6  dr^p,  oti  irdvTa  öi'  auxoö  ßXeuovTeq  uövov  auTÖv  ou  Ka9opÜJuev, 
N^ariq  öe  tö  übuup"  uövov  Ydp  toöto  öxnua  Tpocpriq  [airiovj  Yivouevov  ttoöi 

Tolq  Tpecpouevon;,  aÖTÖ  Ka9'  auTÖ  Tpeqpeiv  ou  öuvduevov  tu  Tpecpö|ueva.  ei  fixp 
eTpeqpe,  q>r\aiv,  ouk  dv  ttotc  Xiuün  KareXiicpöi")  tu  £wia,  uöaxot;  ev  tüu  KÖauwi 

10  TrXeovd£ovfo<;  dei.  öid  toöto  N^Otiv  KaXeT  tö  ubuup,  oti  Tpocpn.?  ai'Tiov  Y'vöuevov 
Tpeqpeiv  ouk  euToveT  Td  Tpecpöueva. 

34.  Galen,  in  Hipp.  nat.  hom.  xv  32  K.  'E.  eE  dueTaßXnrujv  tüjv  Terrdpujv 

OTOixei'aiv  riYeiTO  Y'Yveööai  T>lv  ™v  0"uv9eTuiv  cujuaTUUv  qpuaiv,  outuj«;  dvaue- 

uerfuevuiv  dXXt'iXoic;  tüjv  ttpüjtuiv,  üj<;  ei'  ti^  Xeiujaaq  dKpißüJ«;  Kai  xvouüön,  Troin.o"a<; 
15  iöv  Kai  x^Xkitiv  Kai  Kabuiav  Kai  uiau  uei'Eetev,  ujq  un.öev  eE  auTüJv  Öuvaa9ai  ueTa- 

Xeip(o"aa9ai  x^Pk  eTepou. 

35.  Aet.  II  7,  6  (D.  336)  'E.  eXeYe  ur]  öid  TravTÖc;  eoTÜVra«;  elvai  urjö'  ujpia- 
uevout;  tou<;  tottouc;  tüjv  oxoixeiwv,  dXXd  TrdvTa  tou<;  dXXrjXuuv  ueTaXaußdveiv 

Achill.  Is.  4  p.  34,  20  M.  6  öe  'E.  ou  öiöuuai  to!^  axoixeioic;  üjpiauevouc;  töttou«;, 

20  dXX'  dvTmapaxujpeiv  dXXr]Xoi<;  cpr)0"tv,  ujöTe  tx\v  yhv  ueTeiupov  qpepeo"9ai  Kai  tö 
TTÖp  TaireivoTepov. 

36.  Arist.  de  gen.  et  corr.  B  3.  330b19  evioi  öJ  euSuc;  TeTTapa  Xefouoiv  olov 
'E.-  auvaYei  öe  Kai  oÜToq  ei<;  Ta  öüo-  tüji  fhp  irupi  TaXXa  irdvTa  dvTiTi'önaiv. 

37.  —  Metaph.  A  4.  985 a  21  Kai  'E.  em  nXeov  uev  XPnTai  toutou  >1s  Anaxa- 

25  goras^   toi<;  aiTioiq,   ou   }x\-\v   ou9'  iKavux;  out'  ev  toutok;  eupiOKei  tö  ouoXoyou- 

luevov  TToXXaxoö  yoöv  aÜTÜn  r\  u.ev  OiXi'a  öiaKpi'vei,  tö  öe  NeiKot;  öuYKpivei.  otüv 

u.ev  Ydp  eic,  Ta  OTOixeia  öu'oTT)Tai  tö  ttüv  uttö  toö  NeiKOuq,  tö  tc  Tröp  ei<;  ev 
auYKpiveTai  Kai  tüuv  dXXuuv  öToixeiuuv  eKa.0TOV  otüv  öe  iraXiv  utto  Tri«;  OiXiae; 

ouvi'uuaiv   ei<;  tö  ev,   dvaYKalov  eE  eKaaTou  Ta  u.öpia  öiaKpivea9ai  TidXiv.    3E.  u.ev  160 

30  ouv  Trapd  toui;  -rrpÖTepov  ttpujto^  tö  tt]v  aixi'av  öieXeiv  eiariveYKev,  ou  ui'av  iroi- 

r\aac,  rr\v  Tfjt;  Kivr\aew;  dpx»V  dXX5  eTepaq  tc  Kai  evavn'ac;.  eTi  öe  Ta  ibc,  ev  uXri; 

ei'öei  XeYÖu.eva  öTüixela  TeTTapa  TrpOÜTOi;  emev.  ou  \xr\v  xpr\Tai  Y£  TeTTapaiv,  dXX' 

üjq  öuaiv  ouai  (uövoiq,  Trupi  )uev  Ka9'  outö,  toT^  ö'  dvTiKei|uevoiq  übe;  u.iäi  qpuaei,  ff\i 

re  Kai  depi  Kai  uöaTi.    Xaßoi  b'  dv  tk;  outö  9euupu)v  ck  tüjv  6ttüjv. 

35  38.  Arist.  phjs.  0  1.  252a7  coikcv  'E.  dv  eiireTv  iu<;  tö  KpaTeTv  Kai  Kiveiv  ev 

u.epei  ti'iv  OiXi'av  Kai  tö  Nciko«;  uirdpxei  toi^  Trpd'fi-iaGiv  eE  dvaYKr)«;,  r|pe)ueTv  öe 
töv  |ueTaSu  xpövov. 

39.  —  Metaph.  A  4.  984b32  enei  öe  Kai  TavavTia  toi<;  aYa9o'i<;  evdvTa  eqpai- 
vexo   ev  Tr|i  rpüoei,   Kai   ou   (uövov  TaEi«;  Kai  tö   KaXöv  dXXd  Kai  aTaEia   Kai   tö 

40  aio*xpöv>  Kai  TiXeiiu  Ta  kokü  tüjv  dYa9div  Kai  Ta  qpauXa  tüjv  KaXiuv,  outuj<;  aXXoc; 

Tiq  OiXi'av   eioi^veYKe  Kai  NeiKOi;,    eKaTepov   eKaTepajv  ai'Tiov  toutujv.    ei  y«P  tK 

7  öxr)u.a  Tpotpf|<;]  vgl.  Plut.  Symp.  vi  p.  690  a,  698  d  ai'Tiov  tilgt  Kranz 
(vgl.  Z.  10)  18  TrdvTa  touc;  Plut.  AB  richtig:  ,Allc  Elemente  tausehen  ihre 

Plätze  gegenseitig1:  TrdvTa«;  tou<;  Stob.:  -rrdvTa  ttuuc;  Plut.  C,  Eus.  B:  iravTai;  tou- 
Touq  Eus.,  O :  TravTaxou  *  (Dox.)  30  tö  . . .  öieXeiv  Ab:  touttiv  . .  .  öieXOuv  E 
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dKoXou9oiV|  Kai  Xaußcivoi  Trpöq  xnv  öidvoiav  Kai  |Li.f|  upö^  a  ujeXXi'Zexai  Xcyuuv  'E.,  160 
eüpriöei  xr|v  |uev   OiXiav  aixi'av   oööav   xüüv   äyaQwv,   xö   öe  Neikoi;  xüüv  koküüv 
uiöt    ei'  xi<;   (pai'n  xpöirov  xivd  Kai  Kejeiv   Kai  trpüüxov  kiyeiv  xö   küköv   Kai  xö 

äYaGöv  dpxäq  3E,uTre6oK\ea,   xax  dv  Xefoi  KaXüüc;,   ei'irep  xo  xüüv  aYa9üüv  dTidvxuuv 
5  aixiov  auxö  xdfaöov  eaxi    Kai  xüüv  koküliv  xb  koköv\ 

40.  —  de  gen.  et  corr.  B  6.  333 b  20  Kai'xoi  xd  Ye  öxoixeia  öiaKpivei  ou  xö 

NeiKO^  äKX'  f)  OiXi'a,  xd  qpuöei  Ttpöxepa  xoö  9eoö'  8eoi  öe  Kai  xaöxa. 
41.  Philop.  de  gen.  et  corr.  19,3  Vitelli  Trpöq  tiev  yap  fd  qpaivoueva  evavxia 

XeYei  dvaipüüv  xrjv  dXXoiuuüiv  evapY^l  ouöav,  irpot;  eauxöv  öe  616x1  Xefei  (Liev  due- 

10  xdßXv)xa  xd  öxoixeia,  Kai  auxd  fikv  \xr\  Yi'veaöai  et  dXXd[Xuuv  xd  öe  dXXa  eic  xouxuuv. 

irdXiv  öe  qpnöi  xf\<;  OiXi'aq  Kpaxouonq  xd  irdvxa  ev  Yiveö9ai  Kai  xöv  Xcpaipov  d-rro- 
xeXeiv  drroiov  uirdpxovxa,  vjc,  Lir|Kexi  (ui^xe  xfjv  xoü  trupö^  u.r|xe  xüüv  dXXuuv  xivö<; 

öuuiZeöGai  ev  auxüüi  iöiöxnxa,  aTroßaXXovxoi;  eKaöxou  xüüv  öxoixei'ujv  xö  oiKeiov 
e!oo<;. 

15  42.  Arist.  de  caelo  T  2.  301a14  ck  öieöxuüxuuv  öe  Kai  KivouLievuuv  ouk  cüXoyov 

Tioielv  xqv  fkveoiv.  öiö  Kai  'E.  TrapaXenrei  ty\v  ctti  xf)<;  OiXöxiixoq*  od  YaP  <*v 
r|öuvaxo  öuöxfjöai  xöv  oüpavöv  ck  Kexuupiouevwv  uev  KaxaöKeudZuuv,  öuykpiöiv  öe 

uoiüüv  öid  xf)v  OiXoxnxa1  ck  öiaKeKptuievuuv  YaP  öuveöxr)K€v  6  koöuoc;  xüüv  üxoi- 

xei'uuv.    üjöx'  dvaYKaiov   ̂ iveaQai  e£   evbc,  Kai   öuYKeKpiLievou.    d.  gen.  et  corr.  B 

20  7.  334a5  d|ua  öe  Kai  xöv  koojuov  ouoi'uk;  exeiv  <pn.ö\v  eiri  xe  xoö  Neu<ou<;  vöv  Kai 
irpoxepov  ein  xfjc;  OiXiaq. 

43.  —  de  gen.  et  corr.  B  7.  334a26  eKei'voi«;  xe  YaP  T0K  XeYouöiv  uj<;  'E. 

xi'<;  eöxai  xpÖTro<;;  dvaYKri  Y«p  aüvöeoiv  elvai  KaSairep  ck  ttXivGuuv  Kai  Xi'öuuv  xoixo<;- 
Kai  xö  neiYMa  öe  xoöxo  <ek  owi£o|uevuuv  Liev  eöxai  xüjv  öxoixeiuuv,   Kaxd  |uiKpd  öe 

25  itap5  dXXnXa  auYKeif.ievujv  ■  ouxuj  ön.  oap£  Kai  xüüv  dXXuuv  e«aöxov.  Aet.  1 13, 1 

(D.  312)  5E|UTTeöoKXfi<;  eqpr)  irpö  xüüv  xexxdpuuv  axoixei'uuv  0pauo">jaxa  eXdxio"xa  oiovei 
öxoixeia  Trpö  xüüv  öxoixeiuuv  6|uoto,uepfi.  17,3  (D.  315)  ;E.  Kai  EevoKpdxn.c;  ck 
liiiKpoxepujv  öykujv  xd  öxoixeia  ouYKpivei,  direp  eöxiv  eXaxiöxa  Kai  oiovei  öxoixeia 

öxoixeiujv.   Galen,  in  Hipp,  de  nat.  h.  xv  49  K.  KdKeivo«;  y«P  [Emp.]  ck  |nev  xüüv 

30  auxüüv  öxoixei'ujv,  ODv  Kai  'linTOKpdxni;,  ̂ e-fovivai  qpiiöiv  f\ixäc,  xe  Kai  xd  dXXa 
öuü\uaxa  irdvxa  xd  trepi  xr]v  YHV>  01u  Wv  KeKpajuevuuv  y£  °1'  dXXiiXuuv,  dXXa  Kaxd 
|niKpd  |nöpia  TTapaKei,uevuuv  xe  Kai  ujauövxaiv  [vgl.  IV  762  Kaxd  ö,uiKpd  |uöpia  Kaxa- 
0pauo|uevujv]. 

44.  Aet.  i  24,  2  (D.  320;  'E.,  'AvaHaYÖpat;,  Aii.uÖKpixoq,  JEiriKOupo<;  Kai  irdvxec; 
35  ööoi  Kaxd  öuva0poiö|uöv  xüüv  Xeirxouepüüv  öuu]udxujv  koö|uottoiouöi,  öuYKpiöeit;  |nev 

Kai  öiaKpi'öen;  eiöaYOuöi,  feveaeic;  öe  Kai  cp0opd<;  ou  Kupiuuc;-  ou  y«P  KOtTa  T0 

ttoiöv  eE  dXXoiujöean;,  Kaxd  öe  xö  ttoöov  ck  öuva9poiö)iioö  xauxa«;  Yi'veo9ai.  Vgl. Arist.  de  cael.  r  5. 

45.  —  i  26, 1  (D.  321)  'E.  ouöi'av  dvaYKrit;  aixiav  xP'Iöxikviv  xüüv  dpxüüv  Kai  xüüv 
40  öxoixeiuuv.    Plit.  de  an.  proer.  27,  2  p.  1026  b  dvaYKnv,  f|v  ei|uap|uevnv  oi  iroXXoi 

KaXoööiv,  3E.  öe  OiXiav  öjuoö  Kai  NeiKoq. 

5  [koi  ...  koköv]  fehlt  Ab,  Alex.:  hat  E  27  öxoixeia  npiv  öxoixeiuuv 
Plut.  (Molekeln)  30  xe  H.  Schoene:  y^  vulg. 



208  81.  EMPEDOKLES. 

46.  Arist.  phys.  A  4.  187-1 20  oi   b'  ek  toö   evöc   ivovaac,  tu;   evavTiÖTnrac;  161 

eKKpivea9ai,   lüairep  'Avatiu-avöpöc;  qpr|öi   Kai   öaoi   b'  ev   Kai    TroXXd    qpaaiv   etvai, 

üjarrep  5E.  Kai  'Avatuföpac, ■   €K  toö    uerfuaTO<;  fdp  Kai   outoi  €KKpi'vouoi  TÖXXa, 

biaqpepouai  ö'  dXXnXujv  tüji  töv  uev  iEmp.    Trepi'obov  iroieiv  toutujv,  töv  b'  [Ana- 
5  xag.    uttuE,  Ka\  töv  uev  direipa  tu  tg  ouoiouepf)  Kai  TÜvavTia,  töv  be  tu  KaXou- 

ueva  öToixeia. 

47.  Alt.  i  5,  2  (D.  291)  :EuTreboKXf|<;  be  köouov  |uev   eva,    ou   uevTOi  tö   ttüv 
elvai  töv  köoliov,  dXXd  dXrfov  ti  toö  iravTÖ^  uepoc,  tö  be  Xomöv  dp^nv  üXryv. 

48.  Plato  leg.  x  889  ii  irup  Kai  üöuup  Kai  ff\v  Kai  aepa  (püaei  rravTa  €tvai  Kai 

10  Tu\>il  qpaai  'Anhänger  des  Empedokles],  Texvm  oe  oubev  toutujv,   Kai  tci   u€Td 
TaöTa  au  öuuuaTa,  -(f\c,  re  koi  nX(ou  Kai  oeXnvn.«;  dotpuuv  tc  irepi,  6iä  toutojv 
•fe'rov6vai  iravTeXiut;  ovtujv  üujÜxujv.  tuxvji  be  cpepöueva  Tfji  Tfjc;  buvdueaic;  eKacrra 

€Kao"TU)v  rji  EuLiTrercTUUKev  dpuörrovTa  oiKeunc;  itw<;,  9epjud  vyuxpoic;  f\  En.pd  irpö«; 
UYpä  Kai  (LiaXaKa  rcpöt;  0KXr)pd,  Kai  rcdvTa  örroaa  ty\i  tüjv  evavTiuuv  Kpdaei  koto 

15  Tuxnv  eE  dva-fKru;  ouv€Kepda9r))  TaÜTr)i  Kai  kotü  TaöTa  oÜtuj  ye^ewiiKevai  töv  te 

oupavöv  öXov  Kai  irdvTa  ÖTrööa  kot3  oupavöv,  Kai  Züüia  au  Kai  cpuTa  EüuiravTa, 
uupüov  Traaäjv  €K  toutuuv  -fevouevtjuv,  ou  bid  voöv,  qpaoiv,  ouoe  oid  Tiva  9eöv  oube 
bid  Texvriv,  dXXd  d  XeYOuev,  cpuaei  Kai  tux>p- 

49.  Philo  de  provid.  ii  60  p.  86  [Aucher,  mit  Verbesserungen  n.  Conybeare] 

20  eodem  modo  etiam  mundi  partes  confici  videntur,  ut  dicit  Empcdocles.  postquam 

mim  secretus  est  aether  (d.  i.  ueTa  tö  biaKpi9f|vai  töv  aiöepa),  aer  et  ignis  sursus 

volaverunt  et  caelum  formatum  quod  in  latissimo  spatio  circumferebatur.  ignis 

autem  qui  caelo  paido  inferior  manserat,  ipse  quoque  in  radios  solis  coacervatus 

est.   terra  vero   in  anion  concurrens  et  neeessitate  quadam  concreto-  (TfiXn.0eiöa) 
25  in  medio  apparens  consedit.  porro  circa  eam  undique  aether,  quia  midto  levior 

erat,  volvitur  neque  umquam  desistit.  quictis  autem  inde  causa  per  deum  [?],  non 

vero  per  sphaeras  multas  super  se  invicem  positas  quaritm  circumrotationes  poli- 
verint  figuram,  quia  circa  eam  [§<$.  terram]  circumiectus  est  (TrepießXn,9r|)  typi 

cuiusdam  gyrus  mirabilis  (magnae  cnim  et  midtiplicis  fortnae  vim  habet),   ideo 

30  nee  huc  nee  illuc  cadit  ista.  Alt.  ii  6,  3  (D.  334)  'E.  töv  u.ev  aiöepa  irpiÜTov 
biaKpi9fjvai,  öeuTepov  be  tö  rrup,  ecp  uji  Tiyv  ff\v ,  eE  r\c,  ä^av  Trepio"qnYfO|Lievr|<; 
Tni  puun.i  Tx\c,  Trepiq)opä<;  dvaßXuaai  tö  üöuup-  e£  ou  9uu.ia9fivai  töv  depa,  Kai 
•fevea9ai  töv  Liev  oupavöv  gk  toö  aiöepot;,  töv  be  i]Xiov  ck  toö  Trupö<;,  TtiXn.öfivai 

be  €k  tüjv  aXXuuv  Td  uepi'Yeia. 

35  50.  Aet.  ii  31,  4  J).  363)  3E.  toö  uvpoui;  toö   dnö   tx\<;  f?\<;  eic,  tov  oupavdv, 

nri<;  eoxiv  äcp3  rmiLv  dvaTaoi^,  uXeiova  elvai  rr\v  Kara  tö  TiXdTot;  öidöTaaiv  KaTa 
toöto  toö  oupavou  uäXXov  dvaireTTTaLievou  öid  tö  uoiüji  rfapa-iTX>-|aiujq  töv  koou.ov 

Keiaöai.     1,  4  D.  328)  'E.  tov  toö  i^Xfou  uepiöpopov  elvai  TrepiYpa(priv  T0U  TrcpaToq 

2  elvai  Simpl.  153,  25:  elvai  Ta  dvTa  Arist.  Hss.         5  drreipa  iroieiv  Ar.  Hss.: 

uoieiv  fehlt  Simpl.  181,  1        6  OTOixeia  uövov  Ar.  Hss.:  liovov  fehlt  Simpl.  a.  O. 

28  circumiectus  est  ...  gyrus  nach  Conybeare  bei  Clara  E.  Millerd  On  the  in- 

terpr.  of  Emp.  (Chicago  1908)  S.  64  Anm.  gyrus  (KaXapav)  =  typus,  forma, 
exemplar  (Conyb.j :  ignis  (Xau.ßap)  andre  Hs.  AUCfler)  29  formae  Conyb. : 
theoriae  falsch  Auch. ;  die  Parenthese  bezieht  Conyb.  auf  die  Lehre  des  Arist. 

von  der  Kreisbewegung  32  dva0uuia9f|vai  Gral.,  Reiske  35  ei<;  töv  *: 

oiov  FPi:  ei<;  P-' 
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toö  koouou.    10,  2  (D.  339)  3E.  beha  uev  aüxoö   [sc.  toö   köouou]  xa  Kaxd  xöv  161 
Gepivöv  rpoiTiKov,  dpiaxepd  öe  xa  Kaxa  tov  %ei}xepiv6v. 

51.  —  ii  11,  2  (D.  339)  'E.  axepeuviov  elvai  tov  oupavöv  eE  depoq  auuTraYevxo«; 
uirö  Tiupö«;  KpuoxaXXoetöux;,  tö  Trupuiöe«;  Kai  tö    dep&öet;   ev  eKaxepun  xwv  rjui- 

5  acpaiptuuv  -rrepiexovxa.  Achill.  Is.  5  p.  34,  29  M.  'E.  öe  KpuaxaXXwöri  xoöxov  elvai 
(pr\civ  6K  xoö  Tra^exaiSou«;  auWefevxa.  Schol.  Basil.  M.  22  (ed.  Pasquali  Gott. 

N.  1910,  200.  219)  5E.  öe  uöporcaYn  [näml.  xöv  oupavöv]  Kai  oiovei  KpuaxaXXu>Ö€<; 

m'Xiiua.  Lactant.  de  opif.  dei  17,  6  an  si  mihi  quispiam  dixerit  aeneum  esse 
eaelum  aut  vitreum  mit,  ut  Empedocles  ait,  aerem  glaciatitm,  statimne  assentiar? 

IQ  [ aus  Varros  Tubero  vgl.  §  5.  Dox.  198  <■]. 

52.  —  ii  4,  8  (D.  331)  'E.  xöv  KÖauov  cpGeipeoGat  Kaxa  xr^v  dvxeTUKpdxeiav 

xoö  NeiKoui;  Kai  rf\c,  OiXi'a«;.  Simpl.  de  caelo  293,  18  oi  oe  evaXXdE  Yl'veo"6ai  Kai 
cpGe{peo"6ai  xöv  aüxöv  Kai  irdXiv  Y€vouevov  irdXiv  qpGeipeoGai  [sc.  xov  koouov] 

Xe^ouai,  Kai  dföiov  elvai  xf]v  xoiauxrjv  öiaöoxnv;  wöTrep  3E.  xn.v  OiXiav  XeYurv  Kai 
15  xö  NeiKoq  irapa  uepoq  euiKpaxoüvxa  xr]v  uev  auva^eiv  xa  irdvxa  ei<;  ev  Kai  qpGei-  162 

peiv  xov  xoö  NeiKou«;  KÖauov  Kai  iroieiv  eE  aüxoö  xöv  Xcpatpov,  xö   öe  NeiKO«; 

öiaKpi'veiv  TraXiv  xa  öxoixeia  Kai  -rroieiv   xöv  xoioöxov  koöuov  [dann  folgt  B  17, 

7 — 13].     305,  21  TTXdxwv  Kai  3E.  Kai  'AvaEaföpat;  Kai   oi  dXXoi  cpuaiKOi  xr^v  xuiv 
auvBexiuv  dirö  xiiiv  dirXüjv  Y^veaiv  Kaxa  xöv  eE  utroGeaeujq  xoöxov  xpötrov   [d.  h. 

20  öiöao"KaX(a<;  xapiv  304,  5]  qpai'vovxai  Trapaöiöövxe«;  .  .  .  waei  Kai  irpoüirfipxov  xü)i 
Xpövuui  xa  eE  wv  fivezai  xä  Yivöueva.  Arist.  Metaph.  B.  4. 1000b  18  ou  yap  Ta 

uev  cpBapxd,  xd  ö'  dcpQapxa  iroiei  xuiv  övxuuv,  dXX'  arravxa  (pGapxd  n\r\v  xujv 
axoixei'ujv. 

53.  Aet.  ii  13,  2  (D.  341)  'E.  irupiva  [sc.  etvai  xa  daxpa]  €k  xoö  Trupw&ou^, 
25  öirep  6  är\p  ev  eauxün  Trepiexwv  eEaveGXuye  Kaxa  xryv  TTpwxnv  öiaKpiaiv. 

54.  —  ii  13,  11  (D.  342)  3E.  xou<;  uev  dirXavet«;  döxepa?  cuvöeöeoGai  xun  Kpu- 
axdXXuui,  xoü<;  öe  irXavtixa«;  dveiöGai. 

55.  Achill,  in  Arat.  16  p.  43,  2  Maass  eiöi  öe  oi  npujxov  xöv  riXiov  XeYouaiv, 

öeuxepav  öe  xrjv  öeXnvnv,  xpi'xov  öe  xöv  Kpövov.   r\  öe  TrXeiaiv  ööHa  Trpuuxnv  xrjv 

30  aeXrivriv,  ewei  Kai  diröOTraaua  xoö  rjXiou  XeYouaiv  aüxryv.  uu<;  Kai  'E.  'kukXoxc- 

p  e  <;  ...  9  üj  q'  [B  45]. 

56.  Aet.  ii  20, 13  (D.  350)  :E.  öuo  rjXiouq-  xöv  uev  dpxexuirov,  iröp  öv  ev  xuji 

exepuui  ri|nio"qpaipi(Jui  xoö  Koauou,  -rreuXripiuKÖ^  xö  rjuiöqpai'piov,  aiei  Kax'  dvxiKpö 
xf]i  dvxauYeiai  eauxoö  xexaY^evov  xöv  öe  qpaivöuevov,  dvxa\JYeiav  ̂ v  T*1  exepiui 

35  riuiccpaipi'an  xäi  xoö  depo<;  xoö  Gepuourfoöc;  TreirXripa)|uevu)i,  dirö  KUKXoxepoö^  tt\c, 

ff\<;  Kax5  dvaKXaöiv  YiTvod^^v  [vgl.  Plut.  zu  B  44]  ei^  xöv  riXiov  xöv  KpuaxaX- 

Xoeiöfj,  auuTrepieXKOuevnv  öe  xf|i  Kivrjaei  xoö  irupi'vou.  wc,  öe  ßpaxeux;  eipf\a6ai 
auvxeuovxa,  dvxauYeiav  elvai  xoö  nepi  ty\v  yhv  frupöc;  xöv  riXiov.  21,  2  (D.  351) 

icov  Tfji  yhi  xöv  Kaxa  xiqv  dvxauY€iav- 

5  KpuaxaXXüüöe?  eK  xoö  iraYexiuöou^  auXXeYevxoq  elvai  V  8  m'Xrjua  *: 
eireiXriua  Hs.  13  itaXiv  Yevow^vov]  generato  eo  et  Herum  Moerbeka:  fehlt  gr. 

Hss.  29.  30  upuuxriv  xrjv  oeX^vr^v  *:  KaQ'  r\v  Trpu)xn.v  öeXt^vriv  V:  irpuuxriv  xf]v 

0"eXrivr|v  XeYei  M:  KaQ'  r\v  Trpuuxr)  r|  ae\r\vr\  Maass  30  dttöcpaaua  (=  diröqpaaiv 
Diog.  Oenoand.  8,  2  p.  14  Will.)  Heidel  32  Der  Bericht  über  die  Sonne  des 

E.  ist  unklar         38  [cuvxeuövxa]  altes  Glossem  *  Dox. 
Di  eis,  Fragm.  d.  Yorsoir.  I.    3.  Aufl.  14 
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57.  AlUST.  de  anima  B  6. 4181'  20  ouk  öp9w<;  'E.  ouö'  ei'  Tic,  ciWoq  outw«;  eipr)Kev,  162 
ih«;  qpepouevou  tou  qpujTÖ«;  Kai  Y'Tv°Mevou  iroxe  ueTaEü  Tfj«;  yh?  Kai  toO  Trepie\ov- 

Toq,  rnuaq  öe  XavödvovTo«;  . . .  ev  utKpüjt  uev  fhp  6iaarri|naTi  Xdöoi  dv,  an'  dvaToXfi«; 
b'  km  öuaua«;  tö  Xavödveiv  ueYa  X(av  tö  amnua.  de  sensu  6.  446a  26  KaBcmep 

5  Kai  'E.  cpr|Oiv  dqpiKvelaGai  TtpÖTepov  tö  dirö  toü  rjXi'ou  qpux;  ei«;  tö  ̂ eTaSu,  irpiv 
Tipö«;  tt)v  öijnv  f\  km  Trjv  Yuv-  Vgl.  Philop.  de  anima  334,  34  (zu  Ar.  418b  20,; 

'E.  ö«;  eXe-fev  dTtoppeov  tö  cpw«;  Cwua  öv  €K  toö  qpuuTiitovTO«;  owuoto«;  fi\€.aQai 
TrpüJTOv  ev  tuji  ueTaEu  tottwi  jf\c,  tg  y*H  Kai  toö  oüpavoü,  elra  dqpiKveTaÖai  Tipö«; 

rjuät;,  Xavöuveiv  be  tx\v  TOiauTnv  aÖTOÜ  Kivrjöiv  öia  tv\v  TaxuTfyra. 

10  58.  Aet.  II  8,  2  (D.  338)  'E.  toö  depo«;  ei'EavTo«;  Tfji  toö  r)X(ou  öpufji  eiriKXi- 

Gfjvai  tö«;  äpKTOu«;,  Kai  tö  uev  ßöpeia  ui|jw9f|vai,  tö  «be  voTia  Taireivu)9f]vai,  Ka9' 

Ö  Kai  tov  öXov  kÖ0|uov.  23,  3  (D.  353)  3E.  uttö  Tri«;  Trepiexouar]«;  outöv  ocpai'pa«;  kui- 
Xuouevov  dxpi  TravTÖ«;  euöimopeiv  Kai  Otto  tujv  tpottikwv  kukXuuv  [sc.  tov  r^Xiov 

TpeireaGai. 

J5  59.  —  ii  24,  7  (D.  354)  öeXrjvri«;  auTÖv  uTrepxouevn«;  [sc.  r^Xiov  eKXeiTceiv]. 

60.  — n  25,  15  (D.  357)  3E.  depa  auveaTpauuevov ,  vecpoeiöfj,  TreTTrijÖTa  uttö 
irupo«;,  tuöTe  guuuiktov  [sc.  Tryv  ceXiyvrjv].  Plut.  de  fac.  in  orbe  lun.  5,  6  p.  922  c 

Kai  y«P  'EuTreöoKXei  öuOKoXaivouai  iraYOv  depo«;  xaXaüwör)  ttoioövti  zr\v  aeXr^vriv 
uttö  Tfj«;  toö  irupo«;  aqpafpa«;  Trepiexö|aevov.    AEr.  ii  27,  3  (D.  358)  oiOKoeiofi..    Plut. 

20  quaest.  Rom.  101  p.  288b  tö  y«P  cpaivouevov  o"xfjua  Trj«;  oeXiivn.«;,  ötov  fji  öixö- 

ur|vo<;,  ou  cqpaipoeiöe«;  dXXd  «paKoeiöe«;  eo"Ti  Kai  öiOKoeibe«;,  tu«;  ö'  'E.  oi'eTai,  Kai  tö 
uTroKefuevov.  Akt.  ii  28,  5  (D.  358)  OaXf|<;  upOüTo«;  eqpr|  uttö  toö  i'tXiou  cpwTiüeaOai. 

TTuöaYÖpa«;,  T7ap,uevi&r|<;,  'E.  ...  ouoiujc. 

61.  —  n  31,  1  (D.  362j  'E.  örrrXdaiov  d-rrexeiv  Tr]v  0eXiyvr)v  dirö  tou  r)Xi'ou  riirep  163 

25  dito  Tfj«;  YH<;  (Plut.):  öittX.  dm  Tfj«;  aeX^vn.«;  dirö  YH^  11'n:eP  dirö  toö  rjXi'ou  (Stob.) 
[sollte  heißen:  6mX.  direxeiv  tov  t]Xiov  dirö  Tfj«;  yh<;  vjirep  jr\v  oe\r\VY\v]. 

62.  Hippol.  I  4,  3  (D.  559)  ujOTrep  6  'E.  udvTa  tov  Kaö'  riu.a<;  töttov  ecpr)  kokijüv 
lueaTÖv  elvai  Kai  uexpt  uev  oeX^vr)^  tö  kökö  cpödveiv  ck  toö  itepi  YHV  töttou  Ta- 
GevTa,  irepaTepui  öe  uf]  x^P6^»  oiTe  KaöapwTepou  toö  uirep  Trjv   aeXr^vnv  TtavTÖ«; 

30  övto«;  töttou*  outuj  Kai  tüji  'HpaKXeiTUJi  eöoEev. 
63.  Arist.  Meteor.  B  9,  369'^  12  (über  doTpami)  Tive«;  XeYOuaiv  üj«;  ev  toi«; 

vecpeaiv  eYYlveTai  'nüp.  touto  ö'  3E.  uev  qpr)aiv  elvai  tö  euirepiXapßavoiuevov  t&v 

toö  rjXi'ou  aKTivujv.  Aet.  HI  3,  7  (D.  368)  'E.  euTTTuucnv  qpuJTÖ«;  ei«;  veqpo«;  eEeipYOV- 
to«;  tov  dvöeaTUJTa  depa,  oö  Tqv  uev  oßeaiv  [?]  Kai  Trjv  0paöoiv  ktuttov  direpYd- 

35  Üea9ai,  Triv  öe  Xdpijiiv  aOTpairriv,  Kepauvöv  be  tov  Tfj«;  daTpaTrfj«;  tovov. 

64.  Oltmpiod.  in  Meteor.  A  13, 102, 1  Stüve  ti  tö  kivoöv  outou«;  [Windej  Koti^v 

Kivr)0iv;  oti  ou  tö  Ytuiöe«;  Kai  tö  Ttupüjöe«;  Tr)v  evavTiav  Kivouueva  Kiviiaiv,  ui«; 'E. 
üjieTO,  dXX'  6  kukXuji  Kivouuevo«;  di^p. 

65.  Akt.  Hl  8, 1  (D.  375)  5E.  Kai  oi  Ztujikoi  xeiaüiva  uev  Yivea9ai  toö   depo«; 
40  emKpaToövTO«;  Tf|i  TTUKviuoei  ei«;  tö  dvujTepuu  ßia«tou.evou,  Gepeiav  öe  toö  uupö«;, 

ÖTav  ei«;  tö  KaTUiTepuj  ßidZnTai. 

2  YiYv°M-evc"J  auch  Them.  Philop. :  Teivouevou  EV        5  tö  uctoEu]  tov  u.  EM, 

vielleicht  richtig,  sc.  töv  q)aivouevov  i]Xiov         11  dpKTOu«;]  Nordpol  der  Erde 

34  oßeaiv  unklar:  oxiöiv  *  vgl.  §  3        40  ßtaZouevou]  sc.  töv  tiXiov,  was  wohl  im 
Original  aus  dem  Zusammenhange  klar  war.   Vgl.  Arnim  Stoic.  fr.  n  201  (693  ff.) 
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66.  Philo  de  prov.  n  61  p.  86  [nach  Aucher  und  Conybeare]  deinde  ratioci-  163 

natus  [sc.  Empedocles]  de  inari  ait :  postquam  concretum  est  id  quod  erat  in  extre- 
mitate  orae  maxime  grandinis  more  [vgl.  A  30  S.  205,  81,  aqua  limosa  {facta  est), 

quidquid  enim  in  terra  humidi  est,  in  demissis  depressisque  eius  locis  a  ventis 

5  certatim  flantibus  nexibus  quam  fortissimis  undique  comprimi  solebat.  Aet.  iii 

16,  3  (D.  381)  JE.  iöpüjxa  xfjc;  Y*K  eKKaiouevnq  uttö  toö  jtXiou  6id  xr]v  em  tö  TrXeiov 

Tn'XricFiv  [vgl.  II  6,  3  u.  B  55].  Aelian.  Hist.  an.  ix  64  Xcfei  oe  'Apio"xoxeXr|<;,  Kai  An- 
uÖKpixoc;  irpo  eKeivou,  Oeocppaaxöc;  xe  eK  xpixuuv  Kai  auxoc;  cpr|0"i  uri  xün  dXuupwi 
uoaxt  xpeqpeaGai  xouq  tx60<;,  dXXd  xwt  TrapaKei|iievuit  xfi.1   GaXdxxrp  yXukci  u&axi 

10  [cf.  caus.  pl.  vi  10,  2].  Km  eiret  ooKei  ttuj«;  dmarc-v,  oi'  aüxdiv  xüjv  ep^aiv  ßeßaiüüaai 
ßouXnGeic;  xö  XexGev  °  T0U  NiKO|udxou  \eyei  [Hist.  anim.  0  2.  590 a  24'  elvai'  xi 

nöxiuov  u&uup  ev  Trdönt  GaXdxxru,  Kai  eXefxeoGai  xouxujr  ei'  xiq  dYTe'ov  ̂ K  Knpoö 
■nonqaac,  koiXov  Kai  Xeirxöv  KaGeiri  Kevöv  ec,  xrjv  GdXaxxav,  etavpa«;  iroGev  uiaxe 

dviUTicraaGai  öuvaaGat,    vukxoc;  be   bieXGoüanc;   Kai  riiuepae;  dpuexai  TreTrXno'iuevov, 

15  yXukso«;  xe  Kai  ttoxuiou  u6axo<;  (ueaxöv  auxö*  Kai  'E.  be  6  'AKpaYCtvxTvo^  Xefei  ti 
etvai  yXuku  ev  xfii  GaXdxxrji  ubujp  ou  uaai  6f\Xov,  xpoqpifiov  be  xüjv  ixGuujv.  Kai 

xrjv  aixi'av  xoöbe  xoö  ev  Tfji  dXur|i  fXuKaivo]uevou  Xepei  cpuaiKiT.v,  r\v  eKeiGev  eiaeöQe. 
67.  Abist,  de  caelo  B  13.  295a  13  oiö  br\  Kai  xrjv  y*1v  rcdvxec;  öaoi  xöv  oupa- 

vbv  fevvdiaiv  ̂ \  xö  u.eaov  auveXGeiv  qpaaiv.     öxi   be   uevei,  Znxoüm  xf]v  aixi'av 
20  Kai  Xcyouöiv  oi  uev  xoöxov  xöv  xpoixov,  öxi  xö  ixXdxoc;  Kai  xö  ueYeGoc;  auxfjc; 

aixiov,  oi  b'  ÜJO"rrep  'E.  xf]v  xoö  oupavoü  cpopdv  kukXuji  TrepiGeouaav  Kai  Gäxxov 
cpepouevnv  xrjv  xfj<;  yf\c,  cpopdv  KuiXuetv  KaGa-rrep  xö  ev  xoiq  KudGoic^  ubwp'  Kai 
ydp  xoöxo  kukXuji  xoö  KudQou  qpepouevou  iroXXaKic;  Kaxuj  xoö  xcXkoü  Ywöuevov 

Öjjlujc,  ou  qpepexat  Kaxuj  -rrecpuKÖc;  qpepeoGai  oia  xrjv  auxr]v  aixiav. 
25  68.  Seneca  nat.  quaest.  in  24.  1  E.  existimat  ignibus,  quos  multis  locis  terra 

opertos  tegit,  aquam  calescere,  si  subiecti  sunt  ei  solo,  per  quod  aquis  transcursus 
est.  facere  solemus  dracones  et  miliaria  et  complures  formas,  in  quibus  aere 

tenui  fishdas  struimus  per  declive  cirmmdatas,  ut  saepe  eundem  ignem  ambiens 

aqua  per  tantum  fluat  spatii  quantum  efßciendo  calori  sat  est;  frigida  itaque 

30  intrat,  effluit  calida.     idem  sub  terra  E.  existimat  fieri. 

69.  [Abist.]  probl.  24, 11.  937a  11  6id  xi  Otto  xüjv  Gepuiuv  uödxiuv  udXXov  f\  164 

uirö  xüjv  ipuxpüjv  Trrftvuvxai  XiGoi;  iroxepov  öxi  xfji  xoö   u^poö   eKXeiiyei  Yl'vexat 
XiGoc;,  |uSXXov  6e  uttö  xoö  Gepp.oö  r\  xoö  ijjuxpoö  eKXeiitei  xö  ÖYpöv  Kai   d-rroXi- 

Goöxai  br\  bia  xö  Gep|ti6v,  KaGairep  Kai  5E.  cpnai  xdq  xe  uexpac;  Kai  xou<;  Xi'Gouc; 
35  Kai  xd  Gepu.d  xüjv  uödxuuv  yiveoQai  [vgl.  55  A  164].  Psell.  de  lap.  p.  38  Bernard. 

xouxuuv  6e  xüjv  irapd  xoic;  XiGoic;  &uvdu.euuv  (xdc;)  aixi'ac;  ttoXXoi  eGdppnaav  aTro- 

öoövai,  xwv  uev  dpxaioxepuuv  öocpuiv  'AvaEaYÖpac;  Kai  5E.  Kai  ArmoKpixoc;,  xüjv  be 

ou  ttoXu  -rrpö  r||uüjv(!)  ö  eK  rf\c,  'Aqppoöioiac;  AXeEavöpoc;.  Plutabch.  prim.  frig. 

19,  4  p.  953  e  xauxi  5e  xd  eu.(pavn.  Kpnuvou<;  Kai  OKOTTeXouc;  Kai  irexpac;  JE.  (aev 

40  uttö  xoö  TTupöc;  oi'exai  xoö  ev  ßdGei  rr\c,  ff\c,  eaxdvai  Kai  dvexeaGai  öiepeiöoueva 
cpXeYM-aivovxoc;. 

69a.  Tiieophb.  de  sensu  59  (D.  516,  9)  'E.  bk  Kai  irepi  xüjv  xpuuM-dxuuv  (näml. 
XeYei)  Kai  öxi  xö  |uev  XeuKÖv  xoö  -rrupöt;,  xö  öe  u.eXav  xoö  uöaxoc;.    Vgl.  B  94. 

3  aqua]  terra  verm.  Heidel.   Vielleicht  aqua  limosa  {facta  est  terra)  * 
7  ff.  vgl.  *  Herrn.  40,  310        22  xrjv]  f\  xrjv  EF        26  ei  Haase:  et  O:  fehlt  AT 

28  circumlatas  oder  circumductas  G-ercke         36  (xd<;)  * 

14* 
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70.  Alt.  v  26,  4  (D.  438)  'E.  npwxa  xä  öevöpa  xwv  Zaiiuuv  ck  fH^   ävaqpövat  ̂ (54 
cpriöi,  Trp\v  xov  f|Xiov  TrepiaTrXuu9r|vai  Kai  irpiv  r^epav  Kai  vükxo  öiaKpiörjvar  öiä 

öe  oup|aexpia<;  rf\c,  Kpäaewt;  xov  xoü  äppevoq  Kai  xoö  9r|Xeoi;  irepiexeiv  Xoxov. 
aüEeo9ai  öe  Otto  xoö  ev  tPji  ff\i  9ep|aoö  Öiaip6|aeva,  luaxe  ff\c,  etvai  pepn.  KaöaTrep 

ö  Kai  xä  epßpua  xä  ev  xfji  YQöxp\  xfjq  |urixpa<;  |nepr|  •  xoöc;  bk  Kapnouc;  uepixxüVaxa 

eivai  xoö  ev  xoi<;  cpuxoic;  üöaxoq  Kai  Trupöc;-  Kai  xä  pev  eXXmet;  exovxa  xö  urpöv 
eEiKiuaZopevou  aöxoö  xün  9epei  (puXXoppoeiv,  xä  öe  TiXeiov,  Trapaneveiv  [vgl.  B  77.  78j 

ujöTrep  eiti  xn<;  öäcpvn.<;  Kai  tt)c,  kKaiac,  Kai  xoö  cpoi'viKo<;-  xä<;  öe  öiaqpopäq  xujv 
XUjuüJv  (trapä)  irapaXXaYä<;  xp«;  (yhO  TroXu)uepeia<;  Kai  xüüv  tpuxwv  Yivea9ai  öiacpö- 

10  pux;  eXKovxuuv  xäq  ottö  xoö  xpeqpovxoq  6poio|uepeiac;  wOTrep  erri  xüjv  äiuTteXuuv  •  oü 

■fäp  ai  öiacpopai  xouxwv  XP1ÖT0V  T0V  olvov  ttoioööiv,  äXX'  ai  xoö  xpecpovxo^  ebä- 

cpouv  THBOPHB.  d.  c.  pl.  I  12,  5  ev  rdp  xi  xö  fewöjv  oux  wcmep  'E.  öiaipei  Kai 

uepi£ei  xr]v  |aev  Yfjv  ek  Tä<;  pfcac;,  xov  ö'  al9epa  ei<;  xouq  ßXaaxoui;  uj<;  eKaxepov 

eKaxepou  \ujpiZ6}JLevov,  äXX'  ck  fiiä<;  üXr|<;  Kai  öq/  evo<;  aixfou  y€vvü>vxo<;.    Arist. 

15  de  anima  B  4.  41öb28  'E.  ö'  ou  koXOü«;  eipr^Ke  xoöxo  xrpoaxiGeic;  xf|v  auEn.öiv  av\i- 
ßaiveiv  xoit;  cpuxoic;  kccxuj  |aev  öuppi£ou^evoi<;  öiä  xö  xr|V  yr)v  oüxw  q?epeo9ai  Kaxä 

(püoiv,  ävui  öe  öiä  xö  iröp  waauxuuc;.  Plut.  quaest.  conv.  vi  22,  6  p.  688  a  xnpeixai 

öe  [sc.  r)  qpüon;]  xoi^  |uev  q>uxoT<;  ävaiae^xuui;  eK  xoö  Trepiexovxoq,  ai<;  cpnaiv  'E., 
Oöpeuo|uevoi<;  xö  Ttpoacpopov.     [Arist.]  de  plant.  A  1.  81öa  15  [d.  i.  Nikolaus  v.  Da- 

20  mask.  ed.  Meyer  p.  5,  4]  Anaxagoras  auiem  et  Abrucalis  [d.  i.  Empedocles]  desi- 
derio  eas  [näml.  plantas]  moveri  dicunt,  sentire  quoque  et  tristari  delectarique 

asserunt  .  .  .  Abr.  autem  sexum  in  his  permixtum  opinatus  est.  b16  [p.  6, 17  M.] 
Anaxagoras  autem  et  Denioerilus  et  Abr.  Mas  intelleetum  intellcgentiamque  habere 

dicebant.     817a  1  [p.  10,  7  M.]  quod  dixit  Abr.  videlicel  si  invenitur  in  plantis  sexus 

25  femvneus  et  sexus  mascidinus  sive  species  commixla  ex  his  duobus  sexubus.  8171'  35 

[p.  13,  2  M.]  dixitque  Abr.  quod  plantae  habent  generationem,  mundo  tarnen  dimi- 
nuto  et  non  perfeeto  in  complemento  suo;  et  eo  completo  gener abaiur  animal 

[vgl.  B  791. 
71.  Hippocr.  de  prisc.  med.  20  Xexouöi    öe   xive<;   inxpoi   Kai    aoqpioxa(,   wc, 

30  ouk  ei'n.   öuvaxöv   lr)xptKr|v  eiöevai   öaxiq   jLiri   olöev   ö   xi    eaxiv    ävGpuuiro^,   äXXä 

xoöxo  öei  KaxafiaBeiv  xov  lueXXovxa  6p8A<;  BepaTreuaeiv  xouq  ävöpujTTOU«;.  xei'vei 

öe  aüxoi«;  6  Xö^ot;  ec;  qpiXoaoq)iriv,  KaOänep  5E.  ti  äXXoi,  01  irepi  qpöoio«;  YeTpä- 

qpaaiv,  (qpaai'v),  e2  äpxfii;  ö  x(  eoxiv  äv9pajTro<;  Kai  ottuu«;  e^evexo  irpu»xov  Kai 
öiTOÖev  öuveTraY»!'  eYii)  öe  xoöxo  |aev,  öoa  xivi  eipiixai  r\  aoqpiöxni  rj  ir|xpuji  r\ 

35  Y£TPaTrTai  frep1  cpuöioq,  fjaoov  vom'^ai  xfji  irixpiK^i  xexvni  irpoo^Keiv  rj  xrji  xpaqpiKfii. 
vojafcuj  öe  Trepi  cpuoio<;  xvüjvai  xi  oaqpec;  ouöa)nö9ev  äXXo9ev  etvai  r\   eE   irjxpiKfic;. 

2  nepiaTiXaiBrivai]  sich  rings  um  die  Himmelssphäre  ausbreitete,  später,  aber 

nach  A  56  verständlicher  Ausdruck:  TrepiKUKXuj9flvai  Reiske  3  ouiupexptav  * 

Dox.        Trepiexeiv]  eirexeiv?  *  4  öiaipö|ueva  *:  öiaipoujueva  G:  öiatpoujuevou 

AC:  äpaiou)aevouB        5  |urixpö^?  *        9  (    )*        qpuxiuv  G :  x^piuv  B :  aixiujv  AC 

öiacpopux;  eXKÖvxuuv  G:  öiaqpopä^  exövxojv  ABC  11  xP1aT0V  T0V  *:  XP*!01"1" 

köv  ABC  äXXä  xoö  xpeqpovxoi;  ebäcpovc,  G:  äXX'  eK  xoö  xpeqpeaöai  eöäcpoui; 
ABC :  verb.  Wyttenbach  20  Sonst  ist  Abrucalis  bei  den  Arabern  Protagoras 

(s.  Meyer  Anm.)  oder  Herophilos  vgl.  Honains  Übers,  v.  Galen  in  Hipp.  Progn.  A 

(xviii  B  14  ff.  K.)  in  Articella  Ven.1493  f.41>"  31  öei]  viell.  öeiv  *  33  (cpaaiv) 
oder  [01]  *         eE  äpxf\c,  setzt  statt  irpujxov  ein  Job.  Ehlert.   Vgl.  Hipp.  d.  victu  2 

35  [y\  xf|i  TpacpiKfJi]  Ehlert 
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72.  AEt.  v  19,  5  [D.  430]  3E.  tok;  Trpuüxai;  ftveaeic,  xujv  Züjiujv  Kai  qpuxwv  ur|-  165 

oauux;  öXoKXripouq  fevecröai,  dauuqpuecn  bk  röic,  uopi'oi<;  oieZeirfuevac;,  xd<;  bk  öeu- 
xepa«;  auucpuouevuuv  xüüv  uepuiv  ei&uuXoqpaveic; ,  xd<;  bk  xpi'xa«;  xwv  öXoqpuujv,   xä? 
bk  xexdpxac;  oiikcxi  ck  xujv  ououjjv  [?]  olov  ck  -pK  Kai  vbarcx;,  dXXd  b\  dXXrjXuuv 

6  r\br\,  toic,  uiv  iruKvuu9ei'ar|<;  [toxc,  bk  Kai  xoi<;  £üjoi<;]  xfjc;  xpoqpn<;,  xoT<;  bk  Kai  xf|<; 
euuopqpiac;  xujv  "fuvaiKwv  eTrepe9iöuöv  xoö  o"Trep|uaxiKoü  KivTT„uaxo<;  e^'^■olr)ado'r|<;• 
Tuiv  bk  £üjiujv  irdvxuuv  xd  Y^vrl  öiaKpiGfjvai  ötd  xd<;  iroiac,Kpaaeic,'  xd  uev  oiKeioxepav 

el<;  xö  übujp  xnv  opiunv  exeiv,  xd  bk  sie,  depa  dvairrnvai,  oa3  dv  Trupüjoeq  exm  xö 
TrXeov,  xd  oe  ßapuxepa  em  xnv  ̂ f\v,  xd  öe  laouoipa  xf|i  Kpdaei  irdoi  xo!<;  QuipaHi 

LO  TrecpiJuvriKevai  [?]  vgl.  Philo  de  gig.  7  ff  [n  43  W.].  Censorin.  4,  7  Ü?.  aittem  egregio 

suo  carmine  . . .  tale  quiddam  confirm,at.  primo  membra  singula  ex  terra  quasi 

praegnate  passim  edita,  deinde  coisse  et  effecisse  solidi  hominis  materiam  igni 

simul  et  umori  permixtam  [vgl.  18  A  51].  Varro  Eumenid.  sat.  fr.  27  Buch.  E. 
natos  homines  ex  terra  ait  ut  blitum. 

15  73.  Arist.  de  resp.  14.  477a  32  3E.  ö'  ou  koXuk;  xoöx'  ei'priKe  cpdoKUJv  xd  9ep- 
uoxaxa  Kai  uöp  exovxa  TrXe!o"xov  xüüv  Zäjüudv  evuopa  elva  cpeÜYOvxa  xnv  uTrepßoXf)v 
xflc;  ev  tt\\  qpüaei  9epuoxnxo<;.  Vgl.  de  part.  anira.  B  2.  648a  5  [S.  146,  34]  Theophr. 

caus.  pl.  i  21,  5  ujairep  Kai 'E.  Xe^ei  irepi  xujv  Züjiujv  xd  ydp  uTreprcupa  xnv  cpüaiv 
d^eiv  ei<;  xö  Ofpöv  [vgl.  22,  2]. 

20  74.  Aet.  iv  22, 1  (D.  411)   5E.  xnv  Trpüjxnv   dvaTtvonv  xoö  TTpuixou  Zwiov  [in 
seiner  Kosmogonie,  vgl.  v  7, 1]  feveaOai  tt\c,  (uev)  ev  xoie;  ßpecpeöiv  u^paöia? 

diroxdipricfiv  Xaußavouo"n.c;,  irpö<;  bk  xö  TrapaKevuuOev  eTreiööoou  [xf\c,  eEuj9ev]  xoö 
€kxö<;  depuiöoui;  Yivouevr|<;  eic;  xd  irapavoixöevxa  xujv  dfr^iutv  xö  bk  uexd  xoöxo 

r\br\  xoö  euqpüxou  öepuoö  xn.i  irpö«;  xö    ekxoi;  6puf|i  xö   depmoec;  uTrava9Xißovxo<; 

25  xnv  €KTrvon.v,  xfji  b'  ei<;  xö  evxö<;  dvöinroxuupnoei  tuji  depaibei  xr^v  dvxe-rreiaoöov 

Trap€xo|aevou  xf)v  eiöirvoiiv.  xr^v  bk  vöv  Kaxexouoav  qpepo^evou  xoö  a'i'iuaxoc;  ihc, 
■npbc,  xrjv  eiricpaveiav  Kai  xö  depujöet;  öid  xuiv  pivdiv  xai<;  eauxoö  eTtippoiaiq  dva9\{- 

ßovxo^  Kaxd  xrjv  €Kxdipr|aiv  auxoö  Ylv€0"9ai  xnv  eKTrvorjv,  iraXiv5po|uoövxo(;  bk  Kai 

xoö  depo<;  dvxeireioiövxoq  de,  xd  6id  xoö  a'i'iuaxoc;  dpaid)|uaxa  xfjv  eiairvoTiv*  utto- 
30  uiiuvi^iOKei  bk  xö  em  t?\c,  KXeijJu6pa<;  [B  100,  9].    Schlechter  v  15,  3  (D.  425). 

4  öuoi'aiv]  »aus  den  gleichen,  d.  h.  allen  gemeinsamen  Stoffen*?  vermutlich 

verderbt;  okeujuv  Reiske:  öuoaxoi'xujv  Gomperz:  öuoiouepiuv  *  (vgl.  46  A 43) 
5  [  ]  als  Scholion  gestr.  *  7  oiKeioxepav  Dübner,  vgl.  S.  214, 17  und  Philo  de 

gigant.  7  (II  43,  11  Wendl.):  oiKetöxepa  Hss. :  ÖYPoxepa  Reiske:  oiKeioxepa  (ei<;  xö 

u6ujp)  Papabasilius  'A9r)vä  x  215:  voxepuixepa  *  (2.  Aufl.)  8  exeiv]  oxeiv  *.  Es 
handelt  sich  um  die  Kosmogonie  dvanxrivai  öö*  dv  *  Dox.  (vgl.  Diodor.  i  7, 5  xd 
ixkv  uX€(oxri<;  Qtpixaoiac,  KeKoivujvriKÖxa  TTpöq  xouc;  .uexeuupouc;  x6ttou<;  aTreX9eiv  y^- 
vöueva  irxrivd):  dvairvelv  eiu<;  dv  (üj<;  dv  B)  ABC;  ööa  dv  schon  Reiske.  Für  das 

Feuer  ist  wie  bei  Diodor  (anders  Philon)  keine  besondre  Gattung  (daxpa)  reser- 

viert xö  -rrXeov  AC:  irXeov  B  9  irdai  xoT^  9d)paEi  irecpuivriKevai  ABC: 

tt.  xoi<;  x^P1'01^  öuuqpuuva  eTvai  *:  tt.  xoiq  x^P01?  o"u|UTreq)UKevai  Wyttenbach:  tt. 
xo!<;  xottoi^  o"u|UTreqpuJvriKevai  Reiske  14  vgl.  Luc.  Philopseud.  3  xou<;  Trpuj- 

xou«;  dv9puiTrou(;  ck  xfj«;  'AxxiKfi.«;  dvaqpuvai  Ka9direp  xd  Xdxava.  Censorin  a.  0. 
§  11  ff.  21  <uev>  *  vgl.  v  153  22  [xn.q  eSu)9ev]  *  25  evxö«;  Bernadakis: 
eKxöq  Hss.  28  Kaxd  corrector  Voss.:  Kai  Hss.  30  xö  *:  aöxö  Hss.:  auxun 
(xö)  Reiske 
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75.  Akt.  v  18, 1  D.  427)  (öid  ti  toi  eTrra|tir|Via'ia  Yovijua)  'E.  öre  eyevväxo  tö  xüjv  165 
dvGpumuJv  fivoq  (.k  xn<;  y*K>  Toaauxnv  -feveaGai  twi  nrJKet  toö  xpovou   öiä  to 

ßpaöuiropelv  töv  i\\iov  Ttiv  riuepav,  OTröon.  vöv  eOTiv  r\  beKa^xr]voc,'   Tfpoiovxoq  öe 

toö  xpövou,  Toaaüxriv  yeveaGai  Tn.v  rmepav,  ÖTröar)  vöv  ecmv   rj   eTrxd|ar|VO<;'   öiä 
ö  toöto  Ken  xä  öeKujunva  Kai  xä  eiixaiunva,  xfjq   cpuaeux;  xoö  k6ou.ou   ouxuj  u.eue- 

XexriKufac,  aüteaGai  ev  u.iäi  rj|uepai  rji  TiKTeTai  [vuktij  tö  ßpecpoq. 

76.  Plato  Phaedo  96  A  b  efib  YaP>  ̂ 9*1  (Sokrates),  iL  Keßr|<;,  veoq  uiv  Gau- 

^laöTiIx;  ub«;  erce9u|uri0a  TauTriq  Tri«;  coqpi'ac,  r\v  br\  KaXoöai  itepi  cpüaeuj«;  iaxopi'av. 

uirepiiqjavoi;  yap   u.oi   eöoKei  eivai   etöevai  xä<;   aixi'aq   eKaoxou,    öiä  ti    -fifvexai 
10  enaOTOv  Kai  öiä  x(  äTTÖXXuxai  Kai  öiä  ti  eaxiv.  Kai  TroXXäKi<;  euauxöv  ävuj  Kaxuu 

fiexeßaXXov  ökottüjv  Trpüüxov  xä  xoidöe*  dp'  erceiöäv  tö  Gepiuöv  Kai  ipuxpöv  onrce- 
ööva  xivä  Xäßni,  wq  xive«;  [Empedokles,  Archelaos]  eXeyov,  xöxe  ör]  Ta  Elina 

ouvTpeqpexai ;  Kai  ltöxepov  tö  aliud  eöxiv  ün  9povoöu.ev  [Empedokles]  f\  ö  äfjp 

[Anaximenes,  Diogenes]  f\  tö  Tcöp   [Heraklit];  f\  toutuuv   uev   oüöev,   6   ö' cykc- 
15  tpaXöc,  eaxiv  [Alkmaion] ;  kxX. 

77.  Akt.  v  27, 1  (D.  440)  3E.  xpecpeaGat  |uev  Ta  Euua  öiä  Tnv  unöo"Taaiv  toö 

oikgi'ou,  auEeaGai  öe  6iä  Triv  xcapouaiav  toö  Gepjuoö,  (ueioöaöai  öe  Kai  qpGfveiv  öiä 
TT|V  eKXeuptv  CKaTepuuv.  Tobe,  öe  vöv  ävGpunrouc;  toi«;  TrpuuToi^  auu.ßaXXou.evou<; 

ßpeqpwv  arexeiv  TaEiv.   [Gal.]  def.  med.  99  (XIX  372  K.)  ixwq  'lirrroKpdTnc;  Kai  'Epa-  166 
20  ai'oxpaxoq  Kai  'E.  Kai  'AaKXnTuäör)«;  xä<;  ireipeic;  Tfjc,  Tpoqpfjc;  9001  yivecöai  ...  'E.  öe 

dfaei.   Vgl.  B  68.  81. 

78.  Akt.  v  22,  1  (D.  434)  'E.  tö<;  p.ev  adpKaq  yevväaGai  ck  tüüv  i'ouuv  Tfji 
Kpdoei  T€Txdpuuv  axoixeiuuv,  xd  öe  veöpa  irupöc;  Kai  ff\c,  üöaxi  ömXaoiovi  mxGev- 

tujv,  Touq  öe  ovuxa«;  toi<;  Iiöioi^  fewäoQai  tüüv  veupajv  Ka95  ö  tuji  depi  ouveTUxe 
25  TrepnpuxOevTOJv,  oOTä  öe  öueiv  |nev  uöaxo<;  Kai  ̂ f\c„  TeTxdpujv  öe  xrupo^,  eauu  ff\c, 

xouxuuv  öu-fKpa6evxujv  juepüüv.  iöptöxa  (öe)  Kai  öaKpuov  yiveaQcn  toö  aijuaTO«; 
Tr)Kouevou  Kai  Trapd  tö  AeitTuveaGai  öiaxeouevou.  Arist.  de  part.  an.  A  1.  642a  17 

dpx>l  "fdp  »1  <pvoic,  |näX\ov  tti<;  \s\r\c,,  ev.axoö  öe  ttou  aÖTf|i  Kai  'E.  ixepiTrmTei, 

d-föiuevo«;  utt'  aÜTfj<;  rf\<;  dXTiöei'aq,  Kai  tiiv  oöai'av  Kai  Triv  qpuaiv  dvaYKaZieTai  cpdvai 

30  töv  Xoyov  eivai,  oiov  ootoöv  drcoöiöou«;  ti  eOTiv  out€  ydp  ev  ti  tüjv  OTOixei'uuv 

\eyei  auTÖ  outc  öuo  r\  Tpi'a  outc  xcdvTa,  dXXd  \6yov  if\c,  (niteuui;  auTÜJV.  Arist. 

de  anima  A  4.  408a  13  6|uoiuj<;  öe  dToirov  Kai  (tö)  töv  aöyov  tj'i<;  m'Eeux;  eivai 

■zr\v  \\tvxr\v  ou  ydp  töv  outov  exei  Xoyov  rj  |uiEiq  tüjv  o"toix€iu)v  KaG' f|v  adpH 
Kai   KaGJ  r)v   öotoüv   aup-ßr^aeTai   ouv  TcoX\d<;  re  xpuxdq   exeiv  Kai   koto   träv  to 

35  oujua,  ei'uep  rrdvTa  \ikv  ck  tuYv  aToixeiaiv  (nepeifiaevujv,  0  öe  Tfjq  juiEeiu«;  Xdfo^ 

dpiuovia  Kai  yv\r\.   aTiaiT^oeie  ö'  dv  ti<;  toöto  fe  Kai  Tcap'  5E)HT^eöoKXeou<;•  eKaorov 

6  xiKxexui  [vukxi]  *:  xi'Gexai  vukxi  Hss. :  xiKxexai  vuvi  Casaub.  Die  Para- 
phrase Tzetz.  exeg.  II.  p.  42, 17  hilft  nichts  f  vukxi  scheint  ßest  der  Korrektur  tik 

über  tiG\  Heidel)  11  vpuxpöv]  uypöv  Sprengel,  doch  vgl.  Dox.  564,3  aiyrre- 

ööva]  vgl.  ß  68  17  oiKeiou]  vgl.  Trpöacpopov  S.  212,  19;  üfpoü  *  (1.  2.  Aufl.) 
22  iouiv  Wyttenb. :  eauu  (A)C  23  Kai  y'K  uöaTi  G(al.),  B:  fi\q  tö  ABC  öi- 

TiXaoiovi  Bernadakis :  önrXdöiovG:  önrXaöi'ova  ABC  25  öueiv  Wyttenb.:  ÖOKei 
Hss.  Kai  YO^i  TeTTapuuv  öe  rcupo^,  eauu  ff\c,  (nach  B  96, 1)  *:  Kai  Tri«;  eauu  ff\q, 

TeTTapuuv  öe  7rupö<;  ff\c,  ABC  26  (öe)  *  toö  a'i|uaTO<;  ...  öiaxeouevou  * 
nach  G:  in  den  Hss.  verderbt  und  verstümmelt        32  (tö)  *        36  Kai  dpu.ov(a 
setzt  um  Heidel 
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YCtp  cujtluv  Xöfwi  tivi  qp»i0tv  etvar  rröxepov  ouv  ö  Xoyo«;  eaxiv  r\  iyux4  r\  päXXov  166 

exepöv  ti  ouöa  effivffat  xoi«;  ueXeci;  exi  6e  iröxepov  rj  OiXi'a  xf)«;  xuxoöav)«;  aixi'a 

ui'Eeuut;  r\  xf\c,  Kaxd  töv  Xoyov;  kgu  aüxr|  iröxepov  6  \6yoq  eaxiv  r\  irapd  xov  \6yov 
exepöv  ti;  vgl.  Metaph.  A  10.  993a  15.  Arist.]  de  spiritu  9.  485b  26  'E.  aixi'av 

5  dirXiix;  xrjv  xoö  öaxoö  qpuöiv.  (exi  bk)  eiirep  cnravxa  xöv  aüxöv  Xoyov  exei  xfj«; 

luiiSea)^,  äöidqpopa  expnv  nrirou  Kai  Xeovxo«;  Kai  dv0pu>Trou  eivai.  Plutarch.  quaest. 

nat.  20,  2  p.  917  a  evioi  oe  cpaaiv  uioirep  fäXaKroc,  öppöv  xoö  a'i'uaxo«;  xapaxöevxoq 
6KKpouea6ai  xö  öaKpuov,  uj«;  'E. 

79.  Soranus  Gynaec.  i  57  p.  225,  16  Kose  (Nabel)  öi>YK€Kptxai  6'  €K  xexxdpwv 
10  xov  dpiGuöv  dfreiiJUv,  ouo  (pXeßujoiiiv  Kai  Öuo  dpxr|piuuöujv,  bi  uiv  ei«;  0peijnv  uXr) 

aiuaxiKn.  Kai  irveuuaxtKfi  irapaKOuutexai  xoi«;  eußpüoiq.  eucpüeö0ai  öe  xaöxa  JEu- 

ireöoKXfj«;  uev  ei«;  xo  f\uap  oiexai,  Oaiopoq  oe  eic  xrjv  Kapoi'av. 
80.  —  i  21  p.  185, 18  (Menstruation)  eoxi  ydp  öxe  Kai  TrpoirapaXaußdvet  xivd«; 

rjuepa«;  r\    ecpuaxepei.   xoöxo   öe   ev  eKaaxr|i  Kaxd  xrjv  iöiav  drravxäi  irpoGeöuiav 

15  Kai  oü(k  dei)  Kaxd  xd«;  aöxd«;  (irepiööou«;),  diöirep  6  AioKXfj«;  [fgä  i  197  fr.  171 

Wellmann]  (qprjai)  -rrdaaic,  Kai  irdXrv  'E.,  eXaxxouuevou  xoö  qpuuxö«;  xfj«;  öeXrivn.«;. 
ai  uev  fhp  irpö  eiKaöo«;  ai  oe  ev  eiKaöi  Kaöai'povxai,  Kai  irdXrv  ai  uev  aüEavo- 
uevou  xoö  cpuuxö«;  xfj«;  aeXrjvn,«;  ai  oe  ueiouuevou.  [Vgl.  Ar.  de  anim.  hist.  H  2. 
582^  34]. 

20  81.  Arist.  de  gener.  anim.  A  1.  764a  1  (Geschlechtsunterschied)  oi   ö'  ev  rf\i 

unxpai,  Kaödirep  3E."  xd  uev  fhp  eiq  0epuirrv  eXOövxa  xrjv  uaxepav  dppeva  Yi'veoöai 

qpriai,  xd  ö'  ei«;  vyuxpdv  0rjXea,  xf|<;  bk  0epu6xnxo<;  Kai  xf\«;  iyuxpöxr|XO<;  xnv  xurv 

Kaxaurjviuuv  aixi'av  eivai  puaiv  r\  tyuxpoxepav  oüaav  rj  Gepuoxepav  Kai  f\  iraXaio- 

xepav  r|  irpoocpaxurrepav  . . .  xoöxo   yhp   uj«;  dXr|0u)<;  'E.  pai0uuoxepov  uirei'Xr|<pev 
25  oiouevo«;  njuxpoxrjxi  Kai  0epuoxr|xi  Ötaqpepeiv  uövov  dXXrjXujv,  öpijjv  öXa  xd  uopia 

ueYaXriv  exovxa  öiaqpopdv  xtiv  xe  xOüv  aiboi'uuv  Kai  xryv  xfj«;  uöxepa«;.  Ebenda 

765a  8  dvafKaiov  diravxäv  Kai  Ttpo«;  xov  5EuiteooKXeou<;  Xoyov,  o«;  oiopi^ei  xö  Gf)Xu 

Trpö«;  xö  dppev  9epuöxr)xi  Kai  ijjuxpdxrixi  xfi«;  uöxepa^.  Aet.  v  7, 1  (D.  419)  'E. 
dppeva  Kai  9>iXea  -fiveaGai  irapd  0ep|u6xn,xa  Kai  i^uxpoxrixa*  ööev  iöxopeixai  xou«; 

30  |aev  Trpuuxou«;  dppevac  irpö«;  dvaxoXf|i  Kai    ueo"n.ußpiai   YeTGvnö9ai   uäXXov   eK  xfj«; 

Yfj«;,  xd«;  oe  0n,Xei'a«;  irpö«;  xai«;  dpKxoi«;.    8, 1  (D.  420)  'E.  xepaxa  Yl'v^ö9ai  irapd  167 

irXeovaöuöv  onepiuaxo«;  r\  uap'  eXXeujnv  f\  irapd  xnv  xfj«;  Kivrjoeiju«;  xapaxnv  rj  irapd 

xriv  ei«;  irXeiuj  öiai'peaiv  r\  irapd  xö  diroveueiv.   oüxui  irpoeiXriqpuj«;  qpaivexai  oxeööv 

xi  uäaac,  xd«;  aixioXoYia«;.     10,  1  (D.  421)  'E.   öi'&uua  Kai  xpi'6uua  ̂ iveoQai  Kaxd 
35  irXeovaöuöv  Kai  irepiöxiöuöv  xoö  airepuaxo«;.  11,  1  (D.  422)  irö0ev  Y'VOVTai  T&v 

Yoveajv  ai  öuoiuuaei«;  Kai  xujv  itpoyövujv;  3E.  6uoiöxr|xa<;  Yi'vea0ai  Kax1  erriKpdxeiav 
xibv  OirepuaxiKÜJv  yovujv,  dvoiuoiöxrixa«;  bk  xf)«;  ev  xuu  o"irep|uaxi  0epua0ia«;  eSaxui- 

o"0eian.<;.  [Vgl.  Hipp,  de  genit.  8.  vn  480  L.].  12,  2  (D.  423)  mli«;  dXXoi«;  Yivovxai 

öuoioi  oi  Yevvuu|Lievoi  küi  ou  xoi«;  Yoveööiv;  'E.  xfli  Kaxd  xf|v  auXXr|ij;iv  qpavxaaiai  ir\c, 
40  YuvaiKÖ«;  uopcpoöo0ai  xd  ßpeqpr)  ■  iroXXaKi«;  fhp  dvbpidvxuiv  Kai  eiKÖvwv  ripdöörjöav 

YuvaiKe«;  Kai  o^oia  xouxoi^  drrexeKov  [vgl.  Soran.  p.  204,  18  Rose;  [Gab]  xiv  253; 

Dionys.  de  imit.  p.  17,  18  Usen.\    Censorin.  5,  4  [s.  14  A  13'.    6,  6  ex  dextris  par- 

2  ueXeöi  Hss.,  auch  uepeoi,  mx0eioi  5  (exi  6e)  *  10  dpxripiuuöüüv 
H.  Schoene:  dpxn.piuiv  Hss.  12  <l>a!öpo<;]  unbekannt.    Gab  XII  736  wohl  ein 

andrer  15.  16  (   )  Kalbfleisch         32  xapaxiV  G:  dpxnv  (A)BC        34  aixio- 

XoYi'a«;  Reiske:  aTroXoYia«;  (A)BC 
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tibua  profuso  semine  mores  gigni,  ot  e  lacris  feminas  Anaxagoras  Empedoclesquc  167 
consentiunt.  quorum  opinioncs,  ut  de  hae  specie  congruae,  ita  de  simililudine 

liberorum  dispariles;  super  qua  re  Empedoclis,  disputata  ratione,  talis  profertur. 

si  par  calor  i)i  parentum  seminibas  fuit,  patri  similem  marem  procreari;  si 

6  frigus,  feminam  matri  similem.  quodsi  patris  calidius  erit  et  frigid ins  matris, 

puerum  fore  qui  matris  vultus  repraesentet :  at  si  calidius  matris,  patris  autem 

fuerit  frigidius,  puellam  futuram  quae  patris  reddat  similitudinem.  6,  9.  10  se- 
quitur  de  geminis,  qui  ut  aliquando  nascantar  modo  srminis  fieri  Ilippon  ratus 

{est):  id  enim  cum  amplius  est  quam  uni  satis  fuit,  bifariam  dcduci.  id  ipsum 

10  ferme  E.  videtur  sensisse:  natu  causas  quidcm  cur  divideretur  non  posait;  partiri 

tantum  modo  ait  et  si  utrumquc  scdes  aeque  calidas  occupaverit,  utrumque  marem 

nasci,  si  frigidas  aeque,  utramque  feminam,  si  vero  alterum  calidiorem,  alterum 
frigidiorem,  dispari  sexu  partum  futurum. 

82.  Arist.  de  gen.  anim.  B  8.  747a  24  xö  öe  xwv  rjuiovaiv  yivcx;  öXov  oyovov 

15  eoxiv.   Trepi  oe  jf\c,  aixiat;,  w<;  uev  Kefovaiv  'E.  Kai  AnuöxpiToc;,  XeYuuv  6  uev  ou 
oayüjc,,  AnuoKpixoi;  be  •pjujpijjuvc,  uäXXov,  ou  koXuk;  elpr]Kao"iv.  XeYouai  YaP  && 

TtdvTuuv  ouoi'wc;  xf]v  dnöbeiEiv  xtliv  uapa  xrjv  ovfjkve\av  auvoua£ouevujv  ...  'E. 

o'  aixiäxai  ktX.  Vgl.  B  92.  Aet.  v  14,  2  (D.  425  öid  xi  ai  nuiovoi  axeipat;)  'E.  [?] 
b\h  xf)v  auiKpöxnxa  Kai  xaTTeivöxnxa  Kai  axevoxnxa  Tf\c,  urjxpa<;  Kaxeoxpauuevujc; 

20  Trpoo"TreqpuKuia<;  xfji  Yaaxpi  ui'ixe  xoö  o"Trep|uaxo<;  eü9ußoXoüvxo<;  elc,  aüxrjv  unxe,  ei 
Kai  qp9do"eiev,  aurfiq  eKÖexouevr]«;. 

83.  Aet.  v  21,  1  (D.  433  ev  ttoöudi  xpdvuui  uopqpoöxai  xd  Ewia  ev  yaöTpi  övxa;) 

E.  eiri  uev  TÜJv  dv9puuTTO)v  dpxeo"9ai  xfjt;  Öiap9puüaeu)<;  dirö  eKxn<;  Kai  xpiaKoaxr]c, 

xe\eio0o"9ai  oe  xoT<;  uopioi<;  ottö  TTevxnKOffxfjc;  uiäq  &eoüan.(;.  Oribasius  aus  Atke- 
25  naios  in  78,  13  [Diokles  fr.  175  Wellm.]  rrepi  be  xöq  xeaaapa«;  ewedöac;  öpäxai 

upijjtov  oiaKeKpiuevov  dXov  xö  awua  r^  tö  xeXeuxatov  uiäq  Trpooxe9eio'r|c;  xexpdöot; 

irepi  xrjv  xeo"0"apaKOvxd6a.  auuqpuuvei  öe  xoic;  xpdvoi^  xr\c,  TravxeXoöe;  xdiv  eußpüuuv 

öiaKpi'oeuuq  Kai  6  qpuöiKÖq  3E.  Kai  qpnaiv,  öxi  9äo'o'ov  oiauopqpouxai  xö  dppev  xoü 
9r|Xeo<;  ko.i  xd  ev  xot<;  öeSiolc;  xatv  ev  xoi<;  eüuuvu|uoi<;,  Censorin.  7,  5  sej)timo 

30  vnense  purere  midierem  posse  plurimi  adfirmanl  ut  ...  Empedoclcs ,  Epigenes 
multique  praeterea. 

84.  Cexsorix.  6,  1  E.,  quem  in  hoc  Aristoteles  secutus  est,  ante  omnia  cor 

iudicavit  increscere,  quod  hominis  ritam  maxime  continrat. 

85.  Aet.  v  24,  2  (D.  435)  'E.  xöv  uev  uirvov  Kaxavjjvjtei  xou  ev  xuji  aluaxi  9ep- 

35  jLioö  aumuexpuji  Ylveö9ai,  xf|i  oe  rravxeXe!  9avaxov.     25,  4  (D.  437j  'E.  xov  9dvaxov 
yijveaQai  öiaxuipiauiln  xoö  -nvpwbovc,  ( Kai  depuuoou<;  Kai  i)6axuubou<;  Kai  Yeujoouc;), 

eE  ujv  f\  aÜYKpiai«;  xüüi  dv9paiTruji  auveaxd9ri  ■  maxe  Kaxd  xoöxo  koivöv  elvai  xov  \QQ 

9dvaxov  auj|Liaxo(;  Kai  vjjuxn?'  uttvov  be  Yiveo"9ai  6iuxuupiö|uuji  xoü  Trupiübouq. 

3  Empedoclis  * :  enpedocles  Hss.         talia  profatur  Lachmann  5  frigics 
Carrio :  frigidus  Hss.  calidius-frigidius  Jahn:  calidus-frigidus  Hss.  9  (est) 

Carrio  18 — 21  kaum  aus  Emped.  vergl.  Karsten  Emp.  p.  469  24  otto]  em 
Usener  34  Kaxav|/utei  B :  Kaxd  vjjuEiv  ACGr  35  ouuuexpuj  ABC:  öüuuexpov  G 

xf|i  6e  TravxeXei  Bernadakis:  xfj  oe  dau,ujuexpui  Kai  iravxeXei  B:  f\  [xfjv  6e  G] 

TravxeXfj  [ TravxeXei  (}  ACG  36  (   )  *  38  biaxujpiCiLiÜJi  Bernadakis:  öiaxw- 
pia.uöv  Hss. 
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86.  Theophrast.  de  sensu  1  ff .   (D.  499  ff.)     (1)   TTapueviÖTT,<;  uev   Kai  'E.  Kai  168 

TTXotTuuv  tüji  öuouui  [sc.  ttoiouöi  rqv  aicrönötv],  oi  öe  Ttepi  'AvaSayöpav  Kai  'Hpd- 
k\eitov  tüui  evavxiuui  ...         (2)  irepi  €KdöTri<;   öe   tüjv  Kaxä  uepoc;   oi    uev  dXXoi 

axeoöv  aTro\ei7TOUöiv,  3E.  öe  iteipärai  Kai  Taura«;  dvdxeiv  ei<;  ttiv  6uoiöxr|Ta. 

5  (D.  500)     (7)  JE.  öe  irepi  dTraawv  ouoiuuq  Xifei  Kai  <pr|0"i  tüui  evapuÖTreiv   elc, 
rovc,  Tiöpou«;  tou<;  eKaOTX]c,  aiö9dveo"9ar  öiö  Kai  ou  öuvao9ai  xä  dXXriXujv  Kpiveiv, 

oti  tüjv  uev  eupuTepoi  ttujc;,  tüjv  oe  öTevurrepoi  tuyx<*vouo"iv  oi  Tröpoi  Trpöt;  tö 

aic^nröv,  tuq  to  uev  oi>x  dirroueva  öieuToveTv  Ta  ö'  öXujc;  eio"e\0eiv  ou  öuvaoBai. 
treipäTai  bk  Kai  Trjv  oiyiv   Aeyeiv,  iroia  Tic,  eorr   Kai  (pn.cn  tö  uev  evTÖc;  aÜTf)(; 

10  elvai  iröp  [vgl.  B  84.  85],  tö  bk  irepi  aÖTÖ  (üöuip  Kai)  yhv  KCtl  hipa  öi5  ujv  öuevai 
XeitTÖv  öv  KaBaTrep  tö  ev  toTc;  XauTrrn.po'i  cpüjc;-  Tobe,  öe  Tröpouc;  evaXXdE  KeiaGai 

toö  Te  irupöq  Kai  Toö  üöaToq,  CDv  toic,  uev  toö  irupöc;  i'a  XeuKa,  xoic,  bk  toö 
üöoto«;  tö  ueXava  -p/iupiZw  evapuÖTTeiv  y«p  eKaTepoiq  eKaTepa.  cpepeo~9ai  öe  tö 
XpwuaTa  irpö<;  rr\v  öujiv  öid  tt*v  dTroppoTyv- 

15  (8)  otrfKelaöai  ö'  oux  öuoiujc;,  (dXXd  Ta<;  uev  €K  tüjv  öuoi'ujv),   Tat;  b'  ck  tüjv 

dvTiKeiuevujv,  Kai  Tale;  uev  ev  ueöuu,  Tal«;  ö1  cktöc;  eivat  tö  irüp*  öiö  Kai  tüjv 
£ujiujv  Ta  uev  ev  riuepai,  Ta  öe  vuktujp  uäXXov  öEuumeiv  ööa  uev  irupöc;  cXottov 

exei,  ue9'  rjuepav  eiraviaoöoGai  fhp  aÜToIc;  tö  evTÖc;  qpüjq  uttö  toö  eKTOc,'  ööa  öe 
toö  evavTiou,  vuktujp*  eTravaTrXnpoöö9ai  y^P  kci  toutoic;  tö   evöeeV   ev  öe  toic, 

20  evavTioit;  (evavTiuuc;)  eKOTepov.  dußXuuuneiv  uev  YaP  KCU  °k  urrepexei  tö  iröp* 

eTrauEn.9ev  (yöP)  ̂ Tl  ue9' iquepav  eTrnrXdTTeiv  Kai  KaTaXaußdveiv  toÜc;  tou  uöoto«; 
iropou^"  olc;  öe  tö  uöujp,  TaÜTÖ  toöto  Yivea9ai  vuktujp-  KaTaXaußdveo9ai  y^P  tö 
iröp  uttö  toö  uöaTO«;.  (fifveoQai  öe  toöto),  euj<;  dv  toTc;  uev  uttö  toö  eEuu9ev 

q>ujTÖ^  aTroKpi9fji  tö  uöujp,  toI<;  öj  uttö  toö   depo«;  tö   Ttup.    eKOTepujv  y^P   taöiv 
25  elvai  tö  evavTi'ov.  dpiOTa  öe  KeKpdaöai  Kai  ßeXTiorr-v  elvai  ttiv  eE  ducpolv  ictujv 

öUYKeiuevr]v.   Kai  irepi  |uev  öujeuj«;  axeööv  toötü  XeYei. 

(9)  Tryv  ö'  aKor]v  drtö  tüjv  eöujBev  YiveoGai  ipoqpujv,  otüv  ö  dr-p  uttö  Tf|c;  cpuuvfit; 
Kivr|9ei<;  r\xf\i  evToq.  üjöTrep  fhp  elvai  kujöujvü  tüjv  ioujv  [?]  rixujv  Tf)v  ökotiv, 

r\v  TrpoaaYopeuei   adpKivov  öZov  [B99;  vgl.  A  93]'   Kivouuevnv  öe  Traieiv  töv 

30  depa  Tcpöq  Ta  aTeped  Kai  iroieiv  f\xov.  öaqpprioiv  öe  Yi'veö9ai  Tfji  dvaTrvof|i.  öiö  Kai 

udXiora  öaqppaivea9ai  toutouc;,  olc,  aqpoöpoTaTr]  toö  da9uaToc;  r|  ki'vt-ök;-  öa^f|v  öe 
TrXeiöTr)V  dTtö  tüjv  X€tttüjv  Kai  tüjv  Kouq)UJv  ÖTroppeiv.  uepi  bk  Y^JOeujc;  Kai  dcpfic; 

ou  öiopi'^eTai  Ka9'  eKaTepav  outc  ttüj«;  ouTe  öi'  d  yifvovTai,  ti\r]v  tö  koivöv  oti 

tüji  evapu.oTTeiv  toic;  Tropoi<;  ai'öÖriaic;  eGTiv  iqöea9ai  öe  toi<;  ouoioit;  kcltol  Te  (to) 
35  uöpia  Kai  rr\v  Kpdoiv,  Xuireia9ai  öe  toic;  evavTioic;. 

7  ttujc;  *:  Trpöc;  Hss.         10  aüTÖ]  sc.  tö  iröp        (uöujp  Kai)  *         15  (    )  * 
18  auTÜj  Hss.:  verb.  Schneider        20  (   )  *        21  (fhp)  Schneider:  eirei  auErjöev 
Usener        22  olc,  bk  Schneider:  üjv  öe  Hss.         23  (    )  Usener        24  depot;]  das 

"Wasser  mit  umfassend  vgl.  S.  218, 36         26  auYKeiuevujv  Hss. :  verb.  Stephanus 
27  eöujöev  Karsten  nach  S.  220,  7 :  eEuu9ev  Hss.        6  df-p  * :  fhp  Hss.        28  Kivr|- 

öeiq  i'ixn1  *:  Kivr)9ev  rixei  F:  Kivr)9ev  r\\f\  P  Kuüöujva]  nicht  Trompete  wie  [Ar.] 
probl.  33, 14  p.  963»  1,  sondern  Qloclce  wie  Philop.  de  anima  355,  17 ;  vgl.  21  A  93 

iaujv  unverständlich  (trotz  Millerd  On  the  interpr.  of  Emp.  p.  86) :  eiöiovTuuv  * : 
eouj  Schneider  29  odpKivov  oykov  vermutete  *  vgl.  B  20, 1 ;  Sext.  vn  290 

Kivouuevov  *  33  eKaTepav  Schneider:  erepav  Hss.  33.  34  *:  tüj  (tö  P) 

auvapuÖTTeiv  touc;  iröpouc;  Hss.  34  (to)  nach  tc  *:  vor  tg  Philippson;  Sinn: 

kotö  ttiv  ev  toi<;  Ka9'  eKaata  uopioit;  toö  ouüuaTOc;  Kpäaiv  täv  OTOixeiujv  vgl.  §  10 
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üjoaüxwc  öe  Xe*f€i  Kai  trepi  qppovnaeuuq  Kai  dfvoia<;.  v10)  to  u.ev  -fhp  <Ppo-  168 

veiv  etvai  'xo^  öuoi'ok;,  to  ö'  ayvoeiv  xoic;  dvouoi'oiq,  ux;  f\  xauxbv  r\  irapanX^oiov 
öv  rf|i  aia9n.oei  xf]v  <ppövv|atv.  &iapi9u.n.odu.evoc  y«P»  w<;  eKaoxov  eKaoxwi  fvw- 

pi'Eouev,  €tti  xeXei  Trpoae9r|Kev  wc,  'ex  xoüxwv  ...  dviuivxai'  [B  107].  ötb  Kai 
6  xün  al'uaxi  u.dXiaxa  cppoveTv  ev  xouxun  -fäp  M-dXioxa  KeKpdo9ai  [eaxij  xd  axoixeia 

xwv  uepüüv. 

(11)  öaoi«;  u.ev  ouv  i'aa  Kai  TrapaTiX^aia  ueueiKxai  Kai  un  öiä  ttoXXoö  \xr\b'  au 
jaiKpä  ur)6'  uirepßdXXovxa  xwi  ueYe9ei,  xouxou«;  <ppoviuujxdxou<;  elvai  Kai  Kaxä  xä«; 
aia9ti<J€i<;   aKpißeaxdxouq,    Kaxä    Xotov    bk    Kai    xou<;    e-pruxäxuj    xouxujv,    oooic; 

10  6'    evavxiw«;,    äcppoveoxdxout;.    Kai    üjv   u.ev   |uavä  Kai   dpaiä   Keixai   xd   axoixeia, 
vw9poü<;  Kai  emitövou«;  •  luv  be  iruKvä  Kai  Kaxä  faiKpd  xe9pauaueva,  xou<;  6e  xotou-  16t 

xou«;  dteit;  qpepou.evou<;  Kai  ttoXXoTi;  emßaXXouevou<;  öXi'-fa  eirixeXeiv  öiä  xr}v  62üxr)xa 
xfjq   xoö   al'uaxo«;  cpopät;*    oi<;  bk  KaO'  ev  xi  u.6piov  r\  u.ear|   Kpäai'q  eoxi,   xauxni 

ooqpou«;  eKaaxout;  eivar  biö  xouq  uev  prjxopa<;  ä-fa9ouc;,  xou<;  be  xexvi'xaq,  \bq  xoiq 

15  uev  ev  xai<;  %epoi,  toic,  be  ev  xf\i  -f^wxxr)i  x^v  Kpäöiv  ouoav  ouoiiuq  b'  exeiv  Kai 
Kaxä  xd^  äXXac;  buvduei«;. 

(12)  3E.  |aev  ouv  ouxujq  oi'exai  Kai  xiyv  aiaB^aiv  -flvea0ai  Kai  xb  qppoveiv, 

äTtoprjaeie  b3  dv  xi<;  e£  üjv  Xeyei  Trpwxov  u.ev,  xi  bioi'aei  xd  euipuxa  irpö«;  xd  aiaöd- 
veo9ai    xwv    äXXurv.     evapu.bxxei    YaP    Kai  T°.K    T*v  äiyuxujv  iröpoK;-    oXok;  fhp 

20  TTOiei  xf]v  uiEiv  xf\i  auuiuexpiai  xüjv  iropiuv  bioTrep  eXaiov  uev  Kai  übuup  oü  |uei- 

•fvuaöai  'vgl.  B  911,  xd  be  äXXa  urpä  Kai  rrepl  öcfiuv  bf|  Kaxapi9ue!xai  xäc;  iöiac; 
Kpdaeic.  üjaxe  irdvxa  xe  aia9riaexai  Kai  xauxov  eaxai  \xilic,  Kai  aia9r]aiq  Kai 

auEr|aiq-  Trdvxa  -fdp  Trotei  xpi  auuu.expi'ai  xüjv  iropuuv,  edv  }j.y\  Trpoö9pi  xiva  oia- 
qpopdv. 

25  (13)  eueixa  ev  auxoii;  xoit;   eu.i^uxoi<;  xi  uäAXov  aiö9i]öexai  xd  ev  xuji  Zunun 

irüp  r\  xd  ckxo«;,  eiirep  evapjuöxxouo'iv  dXX^Xoic;;  utrdpxei  YaP  Kai  r1  öuj.iu.expia  Kai 
xö  öuoiov.  exi  6e  dvd-fKr|  oiacpopdv  xiva  exeiv.  enrep  auxd  (nev  u.ri  öuvaxai  öuu- 

TrXrjpoöv  xou^  irdpoui;,  xd  63  eEuj0ev  eTteiaiöv  i'uöx'  ei  öu.oiov  fjv  Trdvxrn  Kai  irdv- 

xuuq,  ouk  dv  fjv  ai'a0r|Gi<;.    exi   öe  Tioxepov  oi  iropoi  Kevol  r\  irXiipei^;   ei  |uev  YaP 
30  Kevoi,  öuußaivei  6iaqpmveTv  eauxiui-  qprjal  fhp  öXjjc,  ouk  elvai  Kevöv  ei  öe 

TiXiipei«;,  del  dv  aia9dvoixo  xd  Elina*  öfjXov  xdp  ujq  evapu.öxxei,  Ka9direp  qpi-jai, 
xd  diuoiov. 

(14)  Kai'xoi  Kav  auxo  xoöxö  xi<;  öianopiioeiev,  ei  5uvaxov  eoxi  xrjXiKaöxa  |ueYe9ri 

fevea9ai  xüjv  exepoYevaiv,  aiöx'  evapu.6xxeiv,   dXXuj«;  xe  Kav  auu.ßaivrit,   Ka9auep 
35  qprjöi,  xd<;  öiyeii;  aiv  dauiuuexpoi;  r|  Kpdoiq  oxe  |uev  üttö  xou  irupdt;,  6xe  6e  utto 

xoö  depoi;  eu.T;XaxxouevuJv  xüjv  iropiuv  duaupoöa9ai.  ei  b'  ouv  eoxi  Kai  xouxiuv 

auu.uexpt'a  Kai  uXiipei«;  oi  iropoi  xüjv  ur]  auYTeviDv,  ttüj«;,  dxav  aio9dvrixat,  Kai  troö 
xaüxa  uTteEepxexai;  6eT  -f«P  Tiva  dirobouvai  (uexaßoX^v.  ÜJöxe  irdvxujq  exei  6uöko- 

Xiav"  r\  fhp   Kevdv  dva-fK»!  iroietv,   r|  del  xd  ZCma  aio9dvea9ai  ttuvxuuv,   r\  xö  ixr] 

40  0UTfeve<;  dpu.6xxeiv  ou  ttoioöv  aio"9r)0iv  ouö'  exov  u.exaßoXriv  oiKeiav  xotq    eu- 
TTOIOUOIV. 

(15)  exi  6e,  ei  Kai  u.r]  evapu.6xxoi  xö  öuoiov,  dXXd  (uövov  aTtxoixo,  Ka93  dxioöv 

eüXo-fov  ai'o9riaiv  Tive09ar  öuoiv  -fdp  xouxoiv  diTobiöiuoi  tx\v  yvujoiv  xüji  xe  6|aoiiui 

5  [eoxl]  Mullach  12  ttoXXoii;  Wimmer:  TroXXd  Hss.  18  irpöi;  xüj  Hss. : 
verb.  Schneider  34  Kai  oufißaivei  Hss.:  verb.  Schneider  35  qjaoi  Hss. :  verb. 

Schneider        37  uf]  Schneider:  u.ev  Hss.        42  evapu.öxxei  Hss. :  verb.  Stephanus 
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küi  rfjt  äqpfjr  öiö  Kai  tö  'dpuöxxeiv'  eipr|Kev.   ujot   ei  tö  eAaxxov  dijjaixo  xüjv  169 

(ueiZiovuuv,    ei'r]  äv  ai'ö0r|Gi<;.    öXwq  xe   Kaxd  y^   eKeivov  dqpaipeixat  Kai  tö  öuoiov, 
dXAd  r|  au|uuexpia  uövov  iKavöv.   6id  xouxo  fhp  ouk  aiaGaveaGai  cpr^aiv  d\\r|Auuv, 

öxi  xoüq  nopovc,  dauu.uexpou<;   exouaiv   ei  ö'   öuoiov  r\  dv6|uoiov  tö   diroppeov, 

ö  oüöev  exi  Trpoaaqpuupiaev.  waxe  r\  ou  xun  öuoi'wi  r\  aioQr\oi<;  r\  ou  öid  Tiva  dauu- 

uexpiav  ou  Kpi'vouaiv,  dirdaa«;  (t)  dvaYKri  tac,  aiaGrjaeic;  Kai  Trdvxa  xd  aiaGryrd 
xfjv  auxfjv  exetv  cpüaiv. 

(16)  dA\d  ur|v  ouöe  xviv  rjöovriv  Kai  Mmriv  öuoXoYouuevuu«;  aTroo{ouuo"iv  lqöeaGai 

jla€v  uoidtv  xoic;  6u.oioi<;,    XuTrelaGai   öe  xoi<;  evavxioi^*  'exGpd'  fhp   eivai,    öioxi 

L0  'irA.eiöxov  .  ..  eKu.aKxo laiv'  [B  22,6.7].  aia6r|aei<;  y«P  xivat;  f\  uexaiaGriaewc; 
TTOioööi  [Empedokles  und  Anaxagoras  nach  §  17?]  xrjv  r|öovrrv  Kai  xnv  A.ÜTrr)v, 

waxe  oüx  diraai  YlveTai  T0^  öuofoit;.  exi  ei  xd  auYYevfj  ud\iaxa  Troiei  xnv  rjöovryv 

ev  Tf\i  dcpf|t,  KaGairep  cpriai,  xd  aüuqpuxa  u.dA.iax  dv  f|öoixo  Kai  öXuuc;  aiaGdvoixo ' 

öid  xwv   auxuJv  fhp   iroie!  xrjv  ai'aGriaiv  Kai  xrjv  vjöovnv.         (17)  Kai'xoi  TroAAaKK; 

15  aiöGavöu.evoi   XuTrouueGa   Kax    auxf|v  xrjv  ai'aGriaiv,   übt;   (ö)   AvaEaYÖpac;   cpriai'v, 
dei*  Träaav  YaP  ai'aGriaiv  etvai  uexd  Auto]«;,    exi  ö1  ev  xal<;  Kaxd  uepo<;*   auußaivei 

Yap  xüji  öuoi'wi  yiveaQai  xf]v   -p/wow    xr|v    fäp  öipiv   öxav  ck  irupcx;  Kai  xoö 
evavxiou  auaxriar|i,  xö  uev  AeuKÖv  Kai  xö  ueXav  öüvaix  dv  xoit;  6,uoioic;  Yvwpi£eiv,  170 

xö  öe  qpaiöv  Kai  xdXAa  xpuVaxa  xd  ueiKxd  ttuk;;   oüxe   YaP  T0^  T0U  Tupöq  oüxe 

20  xoT<;  xoö  üöaxoc;  Tröpoic;  oüx'  dAAoic;  iroieT  koivoic;  eE  duqpotv  opwuev  61  oüöev 
fjxxov  xaöxa  xujv  aTrA.wv. 

(18)  dxöiTuut;  bk  Kai  öxi  xd  uev  r|u.epa<;,  xd  be  vükxujp  uäMov  öpäi.  xö  Ydp 

eXaxxov  uöp  Otto  xoö  TrXeiovoe;  qpGeipexai,  öiö  Kai  Trpöt;  xöv  f|\iov  Kai  oXuj^  xo 

KaGapöv  ou  öuvaiueG'  dvxißAeireiv.    uiaxe  oaoi<;  evoeeaxepov  xö  cpujq,  rjxxov  expfiv 

25  öpdv  ueG'  rmepav  r\  emep  xö  öuoiov  auvaüEei,  KaGairep  qprjai,  xö  öe  evavxfov 

cpGeipei  Kai  KuuXuei,  xd  uev  \euKa  uäAXov  expn.v  öpäv  aTravxa<;  ueG'  rjuepav  Kai 
öaoi^  e\axxov  Kai  oaoi<;  Tr\eIov  xö  qpOut;,  xd  oe  ueAava  vuKxuup.  vüv  oe  Trdvxe^ 

aTravxa  \j.e&  rmepav  |uä\\ov  öpuiai  TrXriv  oXi'yujv  ̂ ujujuv.  xouxok;  ti  euAoYOv  xoux 
iaxueiv  xö  oiKeiov  trup,   üjairep  evia  Kai  xfji  xPoai  6iaXau.Trei  uäWov  tx\c,  vukxöi;. 

30  (19)  exi  5'  die,  rj  Kpdaic;  eE  i'auiv,   dvaYKri   auvauEeaGai  Kaxd  uepo<;  eKaxepov  ■ 
Äax1  ei  Tr\eovdZ:ov  K'juXuei  Gdxepov  öpäv,  dTrdvxiuv  dv  ei'r|  TrapauXriaia  tuuc;  y\  bia- 
Qeaic,.  äXXa  xd  uev  xfj<;  öi^eujc  TrdGr|  xotXeTruuxepov  eaxai  6ie\eTv.  xd  öe  uepi  xd«; 

äWaq  aiaGriaen;  irux;  Kpi'vuuuev  xuii  ö^ofu»;  xö  y°P  öuoiov  döpiaxov.  ouxe  y«P 
ipöcpuii  xöv  yöqpov  oüx   öauf]i  xf|v  öa\XY\v  ouxe  xoT<;  d\\oi<;  xoT<;  ouoYeveaiv,  d\\d 

35  uä.Wov  wc,  enre'tv  xoT«;  evavxiou;.  dTraGf)  y«P  öe!  xqv  ai'aGriaiv  TrpoaaYeiv  ■  rixou 
öe  evovxo<;  ev  uüaiv  f\  x^AOuv  ev  Y£üaei  Kai  öaufjc;  ev  öaqppriaei  Kuuqpöxepai  Tiäaai 

Yivovxai  (Kai)  udXXov  öauii  dv  TrXrjpeic;  äiai  xüjv  öuoiuuv,  ei  nr\  Tic,  XexGeir|  irepi 

xouxuuv  otopiauöi;. 

(20)  exi  öe  xö  Trepi  xrjv  dTropporjv,  Kamep  oux  iKavux;  XeYÖuevov  Trepi  |uev  xd«; 

40  dAXat;  ö|uuu<;  eaxi  ttux;  uTroXaßeiv,  Trepi  öe  xfiv  dqpfjv  Kai  Y^öaiv  ou  pdiöiov.  ttuk; 

Yap  xf\i  diropporii  Kpiviuuev  f\  ttux;  evappoxxov  xoic;  iröpoiq  xö  xpaxu  Kai  xö  Xeiov; 

3  *:  aiaGdvexai  Hss.  6  (x3)  Usener  12  diraoai  (nämlich  aiaGriaeit;)  Yi- 
vovxai verm.  Kranz.  Einfacher  wäre  aTraaa  (vgl.  Z.  16),  allein  man  versteht  ämtci 

Yivexai  rj  ai'aGriait;  im  selben  Sinne  15  (ö')  Wimmer  16  ueYeGoq  Hss.:  verb. 
Schneider  20  *:  KOivout;  Hss.  22  dxÖTruuq]  sc.  XeYei  29  öiaAduireiv  Hss.: 

verb.  Stephanus         37  (   ) * 
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(aovou  yöp  öokci  xüüv  axoixtiuiv  xoö  irupöt;  dtroppelv,  dirö  öe  xüüv  dXXuuv  oüöevo<;.  17( 

exi  b  ei  r|  cpOi'ai«;  öid  xf]v  aTroppo^v,  üunrep  xP'1Tai  Koivoxdxun  onu.eiu>i,  ouu.ßai'vei 
be  Kai  tuc,  öo^ac,  dtroppofji  -fiveaöai,  xd  TrXeio"xn.v  €\ovxa  öajufiv  xotyiax  expnv 
qp9eipea9ai.  vüv  bk  o^ebov  evavxiux;  ex€i-  xd  fhp  öauuuöeaxaxa  xüüv  qpuxüüv  Kai 

ö  xfuv  dXXuiv  eaxi  xPovlüuxaxa.  ouußaivei  bk  Kai  exrt  xfjq  Oi\i'a<;  öXujq  juf)  eivai 

ai'a9no"iv  f\  fjxxov  öid  xö  auYKpiveaöai  xöxe  Kai  ufi  dnroppelv. 
21  dXXd  trepi  uev  rr\v  ükoiiv  öxav  cmoöun  xoiq  e0U)9ev  yiveaQai  ipoqpoiq, 

äxoirov  xö  oieo"9ai  öf]Xov  eivai  xrüüq  aKoüouaiv,  evöov  iroii]aavxa  lyöcpov  ujairep  kuj- 

öluvoc;.    xüüv   uev   YaP    e£w   öi'  eKeivov  dKoüouev,   €Ke(vou  bk  lyoqpoövxoq   öid  xi; 
10  xoüxo  fhp  auxö  Xerrrexai  £nxeiv.  äxoiruuq  bk  Kai  xö  irepi  xf|v  öaqppnaiv  eipnKev. 

TrpLÜxov  uev  YaP  °ü  KOtvf]v  aixi'av  direöujKev  ■  evia  uev  Y«p  öXux;  oüö1  dvaTrveei 
xüüv  öaqppaivouevwv.  eTreixa  xö  ndXiaxa  öaqppaiveaSai  xoü<;  TrXeiaxov  emaTT'ju- 

ulvouc;  eün.9e<;•  oüöev  fäp  oqpeXo<;  uf)  üfiaivouör|<;  r]  juf|  dvewrfuevnc;  ttuk;  Tfj<; 
aiö9naeui<;.   ttoXXoic;  bk  ouußaivei  TreTrr)püüa9ai  Kai  oXuj<;  un.öev  aia9dvea9ai.  irpöc; 

15  bk  xouxois  oi  öücmvooi  Kai  oi  Trovoövxec;  Kai  oi  Ka9eübovxe<;  uäXXov  dv  aio9d- 

voivxo  xüüv  öauüüv  xöv  TTXeiaxov  yup  €Xkouo"iv  depa.  vöv  bk  ouußaivei  xoüvavxiov. 
(22)  ou  yhp  'auJ<;  Ka9  auxö  xö  dvaTrveiv  aixiov  xfj<;  öoqpprjoeuuq ,  dXXd  Kaxd  ouu- 

ßeßnKoc;,  übe;  ck  xe  xüüv  dXXuuv  Eurnuv  uapxupeTxai  Kai  öid  xüüv  eipriuevuuv  Tra9üüv  • 

6  ö'  übe;  xadxnq  oüon<;  rx]c,  aixi'ai;  Kai  eiri  xeXei  rrdXiv  eipnKev  ujorrep  eirtan.uaivö- 

20  u.evo<;  'üuöe  .  .  .  öouüüv'  [B  102].  oük  dXn.9e<;  (öe)  oüöe  xö  uaXiöxa  6aqppaiveo9ai 
xüüv  Koucpiuv,  dXXd  öei  Kai  öouf|v  evundpxeiv.  6  fdp  dfip  Kai  xö  irüp  Koucpoxaxa 

uev,  ou  ttoioöoi  bk  aio9r|öiv  öoufji;. 

(23)  ujaaüxuu«;  ö'  dv  xiq  Kai  irepi  xi^v  (ppövriöiv  aTToprjöeiev,  ei  fäp  xüüv  auxüüv 
TTOiei  ku\  ri]v  aiöBr\oiv.    Kai  yhp   aTravxa   u.e9eHei  xoü  qppoveiv.    Kai  du.a  ttüj<;  ev- 

25  öexexai  Kai  ev  dXXoiaiaei  Kai  uttö  xoö  ouoi'ou  Yivea9ai  xö  q)poveiv;  xö  *fdp  ou.oiov  171 

oük  dXXoiouxai  xüüi   öu.oi'uji.   xö  öe  örj  xüüi  a'i'uaxi  q>poveiv  Kai  iravxeXüü^  axonov 
iroXXd  ydp  xüüv  £üjiuuv  dvai|iia.   xüüv  öe  evaiu.u)v  xd  trepi  xd<;  aia9riaen;  dvai)u6xaxa 

xüüv   uepüüv.    exi   Kai  öaxoöv  Kai   9pi£  ala9dvoix'  dv,    exrei   oüv   eS  dTtdvxuuv  eaxt 
xüüv  axoixeiwv.   Kai  auu.ßaivei  xauxöv  eivai  xö  qppoveiv  Kai  aio9dvea9ai  Kai  fiöea9ai 

30  Kai  (xö)  XuTreTa9ai  Kai  [xö]  d^voeiv  du.qpuj  yhp  TroieT  xoiq  dvou-oioiq.  üja9'  du.a 
xüüi  u.ev  äyvoeiv  eöei  Y'vea9ai  \vm\v,  xüüi  6e  qppoveiv  rjoovrjv. 

(24)  dxorrov  bk  Kai  xö  xdt;  öuvdu.ei^  eKaaxoic;  eYTivea9ai  öid  xfjv  ev  xoiq  u.o- 
pfoi<;  xoö  aijuaxoi;  au^Kpaoiv,  uj<;  fj  rr\v  YXüüxxav  aixiav  xoö  eu  Xeyeiv  (ouoav  r\) 

xdq  xe'Pa<;  toö  ör|,uioupYeiv,   dXX'  oük   öpYavou  xdEiv  exovxa.    6iö  Kai  u.äXXov  dv 

35  xi<;  duoboir)  xfji  juopqpfii  xfjv   aixiav   r\  tt\i  Kpdoei  xoö  a'i'u.axoi;,   r\  xwp'ic,  öiavoiat; 
eax(v  ouxux;  y«P  fX^i  Kai  €tt\  xüüv  dXXujv   Suüiujv.    'E.  fiev  oüv  eoiKev  ev  TroXXoiq 
öia(uapxdveiv. 

87.  ABIST,  de  gen.  et  corr.  A  8.  324 b  26  xoi<;  ̂ iev  oüv  öokci  irdax^iv  eKaaxov 
öid  xivuuv  nöpiuv    eiai6vxo<;  xoö  ttoioüvxo<;  eax«T0U  Kai  Kupiujxdxou,   Kai  xoöxov 

40  xöv  xpÖTrov  Kai  6pdv  Kai  aKoüeiv  »ip-äi;  cpaai  Kai  xdq  dXXa;  aiaöiiaei^  aio"9dveo"9ai 

2  auu.ßai'vei  bk  *:  öuußaiveiv  Hss.  4  qp9ei'peiv  Hs3.:  verb.  Schneider 
8  iroiriaavxa]  Emped.  Kuiöuuva«;  Hss.:  verb.  Sturz  9  eKeivov  Schneider: 

eKeiva  Hss.  14  TreiTXnpüüa9ai  Hss.:  verb.  Coray  20  (öe)  Schneider 

23  ei  Yöp]  vgl.  eirei  oüv  Z.  28  (Vahlen  zu  Ar.  poet.3  S.  128  ff.)  27  evaiuujv 
Schneider:  dvaiVujv  Hss.  29  xauxöv  Stephanus:  xoöxo  Hss.  30  (xö) 

Schneider         [xö]  Wimmer         33  (    )  * 
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■ndaac,,  exi  öe  opäoQai  öid  xe  depo«;  koci  üöaxo«;  Kai  xüjv  öiaqpavüjv,  6id  xö  Tröpou«;  171 
exeiv  dopdxou«;  uev  öid  uiKpöxnxa,  ttukvoü«;  be  ku\  Kaxä  axolxov,  Kai  uäXXov  exeiv 

xä  öia«pavf)  uäXXov.  oi  uev  oüv  em  xivuuv  ouxui  öiujpiaav,  üjOTrep  Kai  3E. ,  ou 
uövov  em  xüüv  ttoiouvxujv  Kai  Traaxövxuuv,  dXXd  Kai  juerrvuaöai  cpno*iv,  öaujv  oi 

5  uopoi  auuuexpoi  Trpö«;  dXXn]Xou<;  eiaiv.  Philop.  ad  h.  c.  p.  160, 3  Vitelli  dva-f- 

Kaiov,  q>r\o{,  xüji  'EuTreöoKXet  Xeyeiv  etvai  xiva  axeped  i<ai  döiaipexa  öid  xö  un, 
etvai  Trdvxni  xoö  aüjuaxoc;  Tröpou«;  auvexeT«;.  xouxo  -fdp  döuvaxov  Tröpo«;  f'ap  dv 
€ir|  xd  irdv  ödjjna  Kai  Kevöv.  diaxe  ei  xoüxo  dxoirov,  dvdf-Kn  xd  uev  dirx6|Lieva 

|nöpia  xoö   aujuaxo«;  axeped   eivai  döiaipexa,   xd  be   uexaEu   auxüJv  Kevd,  ou«;  3E. 

1.0  Tröpou«;  eKaXeaev.  ib.  178.  2  io"]uev  be  oxi  oi  xoö«;  Ttopouc  urroxiGeuevoi  ou  Kevoü«; 

UTtexi'Gevxo  xouxou«;,  dXXd  TreTrXn.pujuevou<;  XeTrxouepeaxepou  xtvö«;  auiuaxo«;  oiov 
depo«;,  xauxru  ydp  öiecpepov  xüjv  xo  Kevöv  uTroxi0eu.evujv.  154,  5  biacpepouat  be 

xoö  K€voö  oi  Tropoi,  btöxi  oi  xou«;  Tröpou«;  eiaaYovxec;  Kevöv  etvai  ouk  eXeYOv.  Vgl. 

Ar.  de  gen.  et  corr.  A  8.  326b6ff.  [Philop.]  in  Ar.  de  gen.  anim.  123,13  '£.  ev 
15  äuaoi  xot«;  auiuaai  xoT«;  utto  aeXnvnv,  oiov  uöaatv,  eXaiot«;  Kai  xoT«;  dXXoi«;,  eivai 

eXeTev,  uj«;  Kai  ev  xn,i  TTepi  Y^veaeuj«;  Kai  qp9opä<;  [vgl.  B  92]  efpnKev,  dvaueut-fuevou«; 
Tröpou«;  Kai  vaaxd,  Kai  xou«;  uev  Tröpou«;  eKaXeae  KoiXa,  xd  bk  vaaxd  miKva. 

88.  Aet.  iv  14,1  (rrepi  KaxoTrxpiKüJv  euqpdaeuuv.  D.  405)  3E.  Kax'  diroppoiaq 

xd«;  auviaxaueva«;  uev  em  xfj«;  emcpaveia«;  xoö  Kaxönxpou,  mXouueva«;  6'  utto  xoö 

20  eKKpivouevou  eK  xoö  Kaxöirxpou  Trupuubou«;  Kai  xöv  TrpoKei'uevov  depa,  ei«;  öv  cpe- 
pexai  xd  peuuaxa,  auuuexaqpepovxo«;. 

89.  Alex,  quaest.  II  23  p.  72, 9  Bruns  (vermutlich  aus  Theophr.  Phys.  Opin.)  Trept 

xfjc;  'HpaKXei'ac;  Xiöou  öiä  xi  eXKei  xöv  ai&npov.  'E.  uev  xai«;  aTroppoiat«;  xai«;  dn' 

duqpoxepuuv  Kai  xoi>  Tröpou;  xoT«;  xrj«;  Xi'Oou  auuuexpoi«;  oöatv  xai«;  dno  xoö  o*iör|pou 

}5  xov  atönpov  qpepea9ai  Xe^ei  Trpö«;  ty\v  Xi'9ov  ai  uev  ydp  xauxnt;  dtröppoiai  xöv 
depa  xöv  em  xoit;  xoö  aiötfaou  Tropoit;  aTTUJÖoöai  xe  Kai  Kivoüai  xöv  emTru))uaxi- 

Zovxa  a^JXOU(;•  xouxou  be  x(Jupio'9evxo<;  dGpoai  diroppoiai  peouani  xöv  oi'onpov 

eireaGai"  opepou-eviuv  be  xüüv  dir'  auxou  diroppoiöjv  em  xou«;  Tr\c,  Xi9ou  ixöpoui;, 
oid   xö    auu|aexpou<;   xe   auxoit;   eivai    Kai   evapuo^eiv  Kai  xöv   oiönpov  auv  xaiq 

K)  dtroppoiaic  eTreaöaixe  Kai  qpepea9ai.  emZnx^Gai  b'  dv  xic;,  ei  Kai  ouYXwpiGei'n  xö 

xujv  aTToppotüJv,  xi  6n-rroxe  6  Xi'0o<;  oux  eirexai  xaT<;  ioi'aic;  aTroppoian;,  KiveTxai  be 
■npbc,  xöv  oiönpov.  ouöev  fap  |uäXXov  eK  xüjv  eipnu.evujv  y\  Xi9ot;  Trpö«;  xöv  aiör|- 

pov  f\  6  aiönpot;  Kivrj9nöexai  irpöc;  xt]v  Xt'9ov.  exi  öid  x(  ou  Kai  x^pk  Tn?  X(9ou 
Kivn9riöexai  iroxe  oiönpoq   en   dXXo  xi  xüüv  an    aüxoö  duoppoiujv  dGpouuv  cpepo- 

15  uevujv.    öid  xi  -fdp  u.övai  ai  dirö  xf\<;  Xiöou  diroppoiai  Kiveiv  öuvavxai  xöv  emiruj- 

jaaxi'Zovxa  xou«;  xoö  oiönpou  Tropouc;  depa  Kai  eirexovxa  xd<;  diroppoia«;;  exi  öid  xi 

dXXo  ouöev  Trpö<;  dXXo  xi  ouxui  qpepexai,  Kaixoi  TroXXd  Xeyexai  Ott' auxou  auu.u.expou<;  172 
xou<;  Tropouc;  Trpöi;  dXX^Xac;  xaT<;  aTToppoiai«;  exeiv;  Xe-fet  youv  uöuup  kxX.  [B  91]. 

90.  Aet.  iv  13, 4  (D.  403)  3E.  Kai   Trpö<;  xö  öid  xujv  aKxivujv  Kai  Trpö«;  xö  öid 
Q  xujv  eiöujXujv  eKÖoxd^  irapexexai  [näml.  xnv  aia9no"iv  xüjv  öpaxüJv].  TrXeiouc;  öe  Trpöc; 

(xö)  öeuxepov  xd<;  y«P  aTroppoia«;  aTroöexexai.   9,6  [18  A  47]. 

4  (pnarv  L:  qpaaiv  übr.  Hss.        14  Vgl.  *  Verh.  d.  35.  Phil.  Vers.  105 29.   Der 
Verf.  ist  wahrscheinlich  Michael  Ephesius,  aber  er  benutzt  ältere  Kommentare 

19  mXouuevai;  Stob.  (flor.  Laur.):  falsch  xeXetouuevat;  Plut.  25  xauxn.«; 

Apogrr.:  xouxou  V         34  a\}Tf\q  V:  verb.  Ap.         38  Trpö«;  dXXr|Xa  verm.  *:  tilgt 

Kranz        Xef€i<;  V:  verb.  Spengel  41  (xö)  * 
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91.  Auist.  de  sensu  2.  437 lj  9  (über  das  Feuer  im  Auge)  exei'vuu«;  o'  auTÖq  17' 
auxöv  opäi  6  6cpGaXuo<;,  uiöTrep  Kai  ev  Tfji  dvaKXdaei,  ercei  ei  fe  iröp  t\v,  KaGanep 

'E.  qprjai  Kai  ev  tüji  Tiuaiun  [68  A]  Y^TPaiTTai,  Kai  ouveßatve  tö  öpäv  eEiövroc; 
Luarrep  6K  \auTTTrjpoq  toö  qpuuTÖc;  [21  B  84,  3],  öid  ti  oü  Kai  ev  tlui  ökot€i  eiupa 

5  dv  rj  öiyK;  de  gen.  anim.  E  1.  779 b  15  tö  uev  oüv  ÜTroXaußdveiv  Ta  uev  Y^auKa 

[sc.  duuara]  irupuibn,  KaGarrep  'E.  qpn.O'iv,  xd  6e  ueXava  TrXelov  vbaroc,  k%eiv  r\  ttu- 

poc,,  Kai  ötä  toöto  rd  uev  rjuepac;  ouk  diu  ßXeireiv,  tö  yXouko,  6i'  evöeiav  üöaTO<;, 
Garepa  öe  vuktujp  öi'  evöeiav  irupo<;,  oü  XeYexai  KaXtlx;,  emep  un.  Trupöq  jr\v  öijnv 
öexeov,  dXX'  üöoto«;  Tcäaiv. 

10  92.  Plato  Meno  p.  76  c  BoüXei  oüv  aoi  KaTa  TopY^av  dTTOKpi'vujuai  rji  dv  au 
udXtaTa  dKoXou6n.cTai<;;  —  BoüXouar  ttüj<;  Ydp  od.  —  Oükoöv  XeYere  drcoppod«; 

tivc.<;  tüjv  övtujv  KaTa  'EuTreöoKXea;  —  Xcpoöpa  ̂ e.  —  Kai  Tropouc  ei<;  oix;  Kai  b\ 
luv  ai  diroppoiai  uopeüovTai ;  —  TTdvu  y£-  —  Kai  tüjv  aTroppoüjv  tö«;  (uev  dpuoT- 

tciv  evfoiq  tüjv  Tropiuv,  Td<;  be  eXdrrou<;  r\  uei'£ou<;  elvai;  — "Eöti  toOto.  —  Oükoöv 

15  Kai  öijnv  KaXeT«;  ti;  —  "Eyujy€-  —  Ek  toutujv  ön.  'aüve<;  d  toi  XeYUJ3  eqprj  TTiv- 
öapoq,  eöTiv  Y«P  XPOa  diropporj  aujuaTUJV  öiyei  aüuueTpo«;  Kai  aiaGnroc.  Aet.  I 

15,  3  (D.  313)  5E.  xpdifJ-01  elvai  aTteqpaiveTo  tö  rolc,  Tropoic;  Tfj<;  öipeux;  evapuÖTTOv. 
xerrapa  be  to~i<;  o"Totxeioi<;  iadpiGua,  XeuKÖv  ueXav  epuGpöv  wxpöv. 

93.  —  iv  16, 1  (D.  406)  'E.  tvjv  aKoriv  yiveaQai  koto  irpöaiTTUJöiv  -rrveüuaTot; 
20  tuji  xovopuioei,   ö-rcep   qpridiv  eEr]pTf)a6ai  evTÖ<;  tou  iütoc;  Kwbujvoc;  buarv  aiojpoü- 

uevov  Kai  TUTTTouevov  [vgl.  B  99]. 

94.  —  iv  17,2  (D.  407)  'E.  Taic  dvairvoalq  Tai<;  dnö  toö  Tiveüuovo<;  öuveiOKpi- 
veaGai  Tnv  öaunv  ÖTav  yovv  1_l  dvairvori  ßapeia  yhr]Tai,  Kaxd  xpaxüxnxa  urj 
auvaioGaveaGat,   wc,   km   tüjv   6euu.aTiZo,uevujv.    Arist.   de  sensu  4.  441 a  3  r\   bk 

25  Y^üaic;  cxcpr\  Tic,  cotiv.  r\  uev  ouv  toö  ö6aTO<;  qpuaiq  ßouXeTai  äxu,uo<;  elvai.  dvaYKTi 

b'  r\  ev  auTÜJi  tö  uoujp  exeiv  Ta  fivr]  tüjv  xuuüjv  dvai'o0n,Ta  oia  uiKpÖTriTa,  Ka- 

Gdirep  5E.  qpr|aiv,  f\  ktX.   Vgl.  Alex.  z.  d.  St.  67, 19. 

95.  Aet.  iv  9, 14  (D.  398)  TTapueviöriq,  'E.  eXXeupei  Tpocpfte  Triv  öpeSiv.  15.  'E. 
Td<;  ribovdi;  YiveoGai  to!<;  u.ev  ölioiok;  (ck)  tüjv  öuoiujv,  kotü  6e  tö  eXXemov  npöc; 

30  Tryv  dvatrXnpujaiv,  üjotc  tüii  eXXenrovTi  r|  öpe?i<;  toö  öuoiou.  Ta«;  b'  dXY>loöva^ 
ToTq  evavTion;*  r)XXoTpiüjaGai  YaP  '"'P0^  dXXrjXa  öaa  oiacpepei  KaTa  Te  tx\v  öuy- 

Kpionv  Kai  thv  tüjv  axoixei'ujv  Kpacnv.  v  28  (D.  440)  3E.  Ta«;  uev  öpeEeu;  fiveaQai 
toi«;  Zuhok;  koto  xd<;  eXXei'i|jei(;  tüjv  diroTeXouvTUJv  eKaöTov  OTOixefujv,  Tat;  be 

i'ioovdc;  eH  oii<eiou  KaTa  tolc,  tüjv  ovyfevwv  Kai  öuoiujv   Kpaaen;,  Ta<;  öe  öxXiiaeit; 

35  Kai  töc;  (dXYViööva^  et  dvoiKei'ou). 
96.  —  iv  5, 12  (D.  392)  TTapuevi&r|c;  Kai  'E.  Kai  ArmÖKpiTO«;  toutöv  voöv  Kai 

ijjuxiiv,  KaG'  oi><;  oüöev  dv  ei'n,  2üjiov  äXoYov  Kup(uj<;. 

97.  —  iv  5, 8  (D.  391)  3E.  ev  tP)i  toö  a'iuaTot;  ouOTaaei  [sc.  tö  riY^M-oviKÖv 

etvai;  vgl.  Theodor,  v  22  'E.  .  .  .  Tnv  Kap&iav  äTreKX^pujaav  toutuji.  ko\  toutujv  6' 
40  au  TtaXiv  oi  ̂ v  ev  Tf|i  KOiXfai  Tf|<;  Kapöi'a<;,  oi  be  ev  tüji  aiuaTi. 

6  ueXavaZ:  ueXav6|uuaTa  PS:  |ueYCxX6,ULiaTa  Y        16  öuju.aTuuv  *  nach  Alex, 
de  sensu  S.  24,  8:  öxriuaTuuv  BT:  YP-  XPId^tuv  T         18  epuGpöv  . . .  uüxpöv]  vgl. 

[Ar.]  de  mundo  p.  396»»  13.  12  B  10.  Plato,  Tim.  67  c.  Kranz  Herrn.  47,  127  ff. 
19  KaTa  Plut. :  Kai  Tnv  Stob,  (falsch  kütol  ty\v  Dox.)        20  xövopuj  Stob.        29  (ck) 

Meineke:  [tüjv  öuoiujv]  Karsten,  Wachsmuth  unrichtig  31  f\  dXXoTptoüöGai 

Stob.:  verb.  Meineke        äXXa  Stob.:  verb.  Karsten         35  (dXYTiböva«;  ...  dvoi- 

Kei'ou )  * 
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98.  Caelius  Aurel.  morb.  chron.  i  5  p.  25  Sich,  (furor)  Empedoclem  sequentes 
alium  dicunt  ex  animi  purgamento  fieri,  aliicm  alienatione  mentis  ex  corporis  173 
causa  sive  iniquitate,    de   quo   nunc  scripturi  sumus;    quem    Graeci,   siquidem 
magnam  faciat  anxietatem,  [quam]  adpellant  uaviav. 

5  B.  FRAGMENTE. 

EMTTEAOKAEOYI  TTEPI  OYIEQI  Ä  B. 

1.  [54  Karsten,  1  Stein]  Diog.  vm  60  [A  1  S.  195,  34  ff.]  fjv  b'  6  TTauöavia«;. 
wc,  tpr)aiv  ApiaxiTTTTOt;  Kai  Zdtupoi;,  epuuuevoi;  auToö,  tui  br\  Kai  xä  TTepi  (putfeax; 

TrpoaTreq)uuvr)Kev  outok;- 

L0  TTaudaviri,  ob  be  kXOOi,  batqppovoc;  'Ayxitou  uie. 

2.  [32-40  K.,  2—10  St.]  Sext.  vii  122—124  dXXoi  öe  fjaav  oi  Xe-fovTec;  koto 

töv  'EuTreöoKXea  Kpirrjpiov  elvai  tt}<;  dXr]9eia<;  ou  rac,  aioBr\oeic,,  dXXd  töv  öpööv 
Xöyov,  toö  6e  6p9oö  Xoyou  töv  uev  Tiva  Belov  umtpxeiv  töv  be  dvöpumivov.  üjv 

töv  uev   Geiov  dveEoiOTov  eivai,  töv  oe  ävBpujirivov  eSoiOTÖv.   Xeyei  6e  irepi  uev 

L5  toö  jufi  ev  Tai^  aio9riaeai  tv]v  Kpi'aiv  TaXrjGoüc;  uirdpxeiv  outox;1  'aTetvumoi  .  .  . 

TrepiXr}iTTd5  (2 — 8;,  rcepi  öe  toö  uf]  et<;  tö  TravTeXeq  dXr)Trrov  eivai  töv  dX^9eiav, 

dXX3  eqp'  öaov  iKveiTai  6  dv9pannvo<;  Xöyo<;  XnTmiv  uirdpxeiv,  öiaaaqpei  toi«;  trpo- 

Ketuevotc;  eTTiqpepaiv  'öu  b'  ouv  .  ..  öpuupev'  (8 — 9;. 
ffreivurnoi  pev  fdp  TtaXd|uai  Kaid  fuia  Kexuviar 

20  TToXXd  be  beiX'  einnaia,  xd  t'  d)ußXuvou(Ti  fiepiiuvac;. 
iraOpov  be  lvj\\q  ibiou  pepoc;  dGpricfavTec; 

djKuiuopoi  kcxttvoTo  bkriv  dpBeviec;  aTreTrrav 

FRAGMENTE  ÜBER  DIE  NATUR. 

1.  Pausanias,   Sohn  des  klugen  Anchitos,   höre! 

2.  Denn  engbezirkt  sind  die  Simieswevkzeuge,  die  über  die  Glieder 

der  Menschen  gebreitet  sind.  Viel  Armseliges  dringt  auf  sie  ein,  das 

ihr  Nachdenken  abstumpft.  Kaum  haben  sie  einen  kleinen  Teil  des 

eigenen  Lebens  überschaut,  so  fliegen  sie  davon,  vom  raschen  Geschick 

6  Über  das  zeitliche  Verhältnis  der  beiden  Gedichte  d.  E.  s.  *  Berl.  Sitz.  Her. 

1898,  396;  Bidez  Biogr.  d'Emped.  159;  Nestle  Philol.  65  (1906)  555  10  irauöa- 

vi'r|  BP1:  iraucravia  F  'Ayxitou  las  auch  der  Gewährsmann  d.  Iamblich  (vgl. 

S.  201,  18):  'AYxiTeo»  (vgl.  zu  B  156)  Meineke  16  eivai  nach  \xr\  stellt  Bekker 
nach  r  19  Kexuvrai  (homerische  Klausel)  Sext.:  TeTavTai  (aus  B  100,  2)  Vol. 

Hera  vii^  c.  29  (vgl.  Berl.  Sitz.  Ber.  1897, 1072)  20  euraiia  Emperius:  euTrea 

Sext.:  eirea  Procl.  21  Zuufjq  iöiou  *:  £aif|0"t  ßiou  Sext.:  Ea>fj<;  dßi'ou  Scaliger: 

6'  ev  Zuuoiat  ßi'ou  Blass  d9pr)0"avTe<;  Scaliger:  döpnöavToc;  Sext.  LEAB:  döpoi- 
aavToc;  NV  22  Kanvoio  öiKnv]  vgl.  Hom.  Y  100 
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5  cxutö  |uövov  rreiaöevTec;,  ötuji  npoaeKupaev  e'Kacrroq  172 

TrdvToa1  eXauvöu.evoi,  tö  b5  ö\ov  (näc;)  euxeiai  eupeiv 

oütuj«;  out'  embepKTa  Tab3  dvbpdoiv  out'   ̂ TraKoucrrd 

oute  voun  rrepiXiiTTTa.    o"u  bD  oüv,  inzi  \hb3  eXido"0r)<;, 
5  Treuerem  ou  rrXeov  r\k  ßpoTeiri  unjic;  öpuupev. 

3.  0}  Plut.  quaest.  conviv.  vin  8,1  p.  728  E  eX€Y€   bk   xfjs  exeuuBi'cK;  toOto  17^ 
fipac  elvai  tolx;  ixööi;   KaXeTv  (eXXoTrai;)  oiov  eiXXouevryv  xfjv  öira  Kai  xaöeipYO- 
uevryv  ex0VTa^-    KCtl  T0V   6u.uivuu.ov   euoi   [Erapedokles,  Plutarchs  Dialogperson] 
xün  TTauaavfai  nuGa/fopiKUJi;  irapcuveiv  xd  ö6YU.axa 

10  crreYacrai  qppevöc;  eXXoTroc;  efouj. 

4.  [41-53  K.,  11—23  St.]  Sext.  vii  124  (nach  B  2,9]  xai  btd  xwv  klf\q  em- 
irXri$:ci<;  xoit;  ttXcov  eiraYY^Xouevoi<;  fifviboKeiv  Ttapioxriaiv  öxi  xö  cV  €Kdaxn<;  aiaGrj- 
aeux;  Xau.ßavöu.evov  ttioxöv  eaTi  xoö  Xöyou  xoüxujv  eTnoxaxoüvxot;,  Kcurrep  irpoxepov 

[B  2}  Kaxa.opau.ujv  xf)<;  dir'  auxwv  Tt(axeuu^.   qpr|öi  rdp  'dXXd  .  .  .  haöiov'. 

15  dXXd  öeoi  tüjv  u.ev  u.avir|v  aTTOTpeumTe  YXuuö'ö'ri?, 

ex  b'  octiujv  öTopaToiv  xaGapriv  öxeTeucraTe  Trr|Yr|V. 

Kai  o"e,  TroXuu.vriaTiT  XeuKüjXeve  rrapGeve  MoOcra, 

wie  Rauch  in  die  Höhe  entführt.  (5)  So  glaubt  jeder  nur  an  das, 

worauf  er  gerade  bei  seinen  mannigfachen  Irrfahrten  gestoßen,  und  doch 

rühmt  sich  jeder  das  Ganze  gefunden  zu  haben.  So  wenig  läßt  sich 
dies  für  die  Menschen  sehen  oder  hören  oder  mit  dem  Geiste  erfassen. 

Du  wenigstens  sollst  es  aber  doch,  da  Du  nun  einmal  abseits  von  der 

Straße  hierher  gekommen  bist,  erfahren,  freilich  nicht  mehr  als  sich 

menschliche  Einsicht  zu  erheben  vermag. 

3.  ...  zu  wahren  im  Innern  Deiner  stummen  Brust. 

4.  "Wohlan,  ihr  Götter,  lenket  dieser  Männer  "Wahn  ab  von  meiner 
Zunge  und  lasset  aus  heiligem  Munde  reinen  Quell  erfließen!  Und 

dich,  Muse,  vielgefeierte,  weißarmige  Jungfrau,  fleh'  ich  an,  (5)  geleite, 

1  Treio"9evx€<;  öxu>  Sext.  2  irdvxoa'  f.Xauvöuevoi]  vgl.  Hom.  E  508,  Parm. 
18  B  6,  5  ff.  (ttc(<;)  Bergk  vgl.  Hipp,  de  victu  1  p.  466,  7  L.  3  oüV  eirctKouöxd 

Sext.,  Diog.  IX  73:  oub'  €tt.  Stein  4  eXidöGn«;]  vgl.  Hom.  A  349  5  irXeov  f\ 
Stein  nach  Karsten  vgl.  S.  225,4:  ou  irXeiöv  fe  Sext.  7  (eXXoTrct«;)  fehlt  in 

der  Hs.  (Archetypus  Vindob.,  Berl.  Sitz.  Ber.  1898,  408 1):  erg.  Wyttenbach 

9  TTauaaviai  * :  Trauaauevun  Hs.  Trapatvelv  Wyttenbach:  Trepa(vetv  Hs. 

10  oxeYaoai  <ppevö<;  eXXoTroc;  (dies  schon  Wyttenbach)  eiöuu  *:  oxeYouo"ai  qppevo<; 

dXX'  oTrcp  eXdaouu  Hs.;  da  eXXoiroq  auch  Nominativ  sein  kann  (vgl.  B  117,2),  läßt 
sich  auch  übersetzen:  zu  wahren  stumm  in  Deiner  Brust  15  xuüv  uev]  Nicht- 

empiriker  wie  Parmenides  dTroxpeipaxe  Steph.:  cnrexpe»|/axe  Sext.  16  ö\€u- 
öaxe  Lt;:  wxeuaaie  N:  exeuöaxe  E:  verb.  Steph. 
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dfvTO(iai,  wv  Gejuicg  ecffiv  eqnnuepiotcriv  ctKOueiv,  174 

5  Treuere  irap'  Eutfeßirjc;  ̂ Xdoucr'  euriviov  äp^a. 

juribe  (Je  f'  euboHoio  ßiriffexai  dvGea  T\}xr\q 

Trpog  6vr|TÜJV  aveXecxGai,  £q>3  (Li  G'  6ffir|?  uXeov  eiTtetv 

Gdpcre'i  Kai  totc  br\  aoqpir]«;  in    aKpoicft  QodZeiv. 

dXX3  dV  dGpei  rrdarii  7raXd|ur|i,  irfii  bfjXov  eKacrrov, 

10  jur|T€  tivj  Öijnv  exuuv  mötei  rrXeov  ri  Kar5  dKOurjv 
n  aKorjv  epiboimov  imep  TpavwuaTa  y^wctöti<;, 

(uriie  ti  tüjv  dXXuuv,  ÖTrocrrii  Tropo?  ecrii  voricrai, 

•fuiwv  iricrnv  epuKe,  voei  bJ  fji  bfjXov  eKacrrov. 

5.  [84—86  K.,  55—57  St.]  Clem.  Str.  v  3, 8  [n  338, 1  St.]  edXXä  .  .  .  Xötoio5.  175 
toic;  uev  fhp  kokoi<;  touto  aüvnöec; ,  qpnoiv  6  3E.,  to  eOeXeiv  KpaxeTv  xwv  aAnQüJv cid  toö  dmaxeiv. 

dXXd  KaKoT?  |uev  Kapxa  ueXei  Kpaieouaiv  dmo"TeTv. 

aus  dem  Reiche  der  Frömmigkeit  den  lenksamen  "Wagen  des  Gesanges 
führend,  soviel  davon  Eintagsmenschen  zu  vernehmen  erlaubt  ist!  Dich 

wenigstens  soll  kein  Ruhmeskranz,  wie  menschliche  Ehrung  ihn  dar- 
bietet, verlocken,  ihn  vom  Boden  aufzulesen,  um  mehr  als  erlaubt  ist  mit 

Dreistigkeit  auszusprechen  und  alsdann  auf  der  Höhe  der  Weisheit  zu 

thronen!  Nein,  betrachte  jedes  Einzelne  mit  jeglichem  Sinne  genau, 

inwiefern  es  klar  liegt,  und  halte  nicht  etwa  den  Blick  in  weiterem 

Umfang  für  vertrauenswürdig  als  dies  im  Vergleich  zum  Gehöre  zulässig 

ist,  oder  schätze  das  brausende  Gehör  höher  als  die  deutlichen  Wahr- 
nehmungen des  Gaumens,  und  stelle  nicht  etwa  um  dieser  willen  die 

Glaubwürdigkeit  der  übrigen  Organe  zurück,  soweit  es  nur  eben  einen 

Pfad  der  Erkenntnis  gibt,  sondern  erkenne  jedes  Einzelne  nur  soweit 

es  klar  liegt! 

5.    Doch  Niedrigen   liegt   es  nur  zu  sehr  am  Herzen,    den  Starken 

1  eqpruueptoiaiv  (so)  N:  eqpnuepoiatv  übr.  Hss.  4  e<p'  uii  6'  6ötr|<;  Clem. 
Str.  v  60:  ecpuuGoeint;  Sext.  5  Gdpoei  vgl.  Bacchyl.  17,  62         xoxe  of)  Sext.: 
rctoe  toi  Procl.  in  Tim.  i  351, 10  Diehl  (scheint  so  gelesen  zu  haben)  GodZciv 

Gr.  Hermann:  OoctZei  Sext.,  Procl.  in  Tim.  p.  106:  Gaui'Zeiv  Plut.  de  mult.  am.  1 
p.  93  b;  GodEeiv  sedere  (von  W.  6e)  vgl.  Plut.  de  aud.  poet.  6  p.  22  e  6  dXXd  Yctp 

dGpei  Trd<;  Sext.:  verb.  Bergk  7  xtv'  Sext.  alle  Hss.,  ti  nur  R(egiomont.) 
7 — 10  vgl.  Plato  Phaedon  65  e  öijnv  exuuv  mcxei  den  Blick  mit  Vertrauen 

festhaltend  (wie  Hom.  B  33) :  öiyei  exuuv  m'oriv  Ellis  (unvereinbar  mit  Z.  8) 
9  OTtöam  quot  viis  vgl.  V.  13  B  59,  2  u.  a.:  oTrirm  Karsten:  ottöcujv  Stein 
14  Kapxct  ueAei  Knatz  Sched.  Ilsen,  obl.  (Bonn  1893):   Kapxa  ueXei  Clem.:  xapTa 

ueXei  *  1.  Aufl.        xpaxeouffiv]  entweder  den  Philosophen  oder  den  Weltprinzipien 
Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  15 
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wc,  be  Trap1  r\\xejepr]q  KeXerai  TncrnuuctTa  Moüör)c;,  175 

YVÜü8i  biacTcrnöevTO?  eVi  OTrXd-fXVOiO'i  Xoyoio. 
6.  [55—57  K.,  33—35  St.]  Akt.  i  3,  20  [A  33  S.  205,  30];  Sext.  x  315 

-recraapa  Y«p  TrdvTuuv  pi£w|aaTa  irpüJTOv  dxoue- 

5  Zeucj  apyri? 'Hpn  te  cpepeaßioq  r|bJ  'Aibuuveuc; 

Nncniq  6',  ji  baxpuoic;  T€YT£i  KpoOvuuua  ßpoieiov. 

7.  [0]  aYevrjTa:  öToixeia.   irap'  'Eiiire&oKXet  Hesych. 
8.  [77—80  K.,  36—39  St.]  Plut.  adv.  Col.  p.  1111  f.  Aet.  i  30, 1  (D.  326, 10 

'E.  cpüaiv  |anoevö<;  eTvcci,  ui'Eiv  be  tujv  atoi\eiw\>  Kai  öidaraoiv  fp6i(pe\  fhp  outw<; 
10  6V  TÜll  TTpUlTUJl  OuöiKiiiv 

dXXo  be  toi  epeur  cputfic;  oubevoq  ecmv  ctTravTiuv 

OvrjTUJV,  oube  Tic;  ouXo|uevou  GavaTOio  TeXemri, 

dXXd  |uövov  ;aiHi<s  Te  bidXXaEic;  te  |urrevTUJV 

etfri,  cputfic;  bJ  em  toicj  övoud£€Tai  dvGpumoiCTiv. 
15         9.  [342—346  K.,  40-44  St.]  Plut.  adv.  Col.  11p.  1113  a  b  [vgl.  zu  B  10] 

oi  b'  ot€  (nev  KaTd  <purra  nvrevT*  eic;  ai6epJ  i(KuuvTai) 

zu  mißtrauen.  Du  aber  erkenne,  wie  es  die  Offenbarungen  aus  dem 

Munde  unserer  Muse  gebieten,  nachdem  ihre  Rede  durch  Deines  Geistes 

Sieb  gedrungen  ist. 

6.  Denn  zuerst  vernimm  die  vierfache  Wurzel  aller  Dinge:  Zeus 

der  schimmernde  und  Here  die  lebenspendende  und  Aidoneus  und  Nestis, 

die  ihren  Tränen  sterblichen  Lebensquell  entfließen  läßt. 

7.  Ungewordne  Elemente. 

8.  Doch  ich  will  Dir  ein  anderes  verkünden.  Geburt  gibt  es  eigent- 
lich bei  keinem  einzigen  von  allen  sterblichen  Dingen  und  kein  Ende  in 

verderblichem  Tode.  Nur  Mischung  gibt  es  vielmehr  und  Austausch  des 
Gemischten:  Geburt  ist  nur  ein  dafür  bei  den  Menschen  üblicher  Name. 

9.  Diese  freilich  behaupten,  wenn  sich  beim  Menschen  die  Elemente 

2  oictöar|9evTOc.  *:  oiaTun9evTOc,  Clem.:  öiaT|uio"9evTOC.  Wilamowitz  4  yäp 
Heraklit  allg.  24  (Sext.):  xwv  nach  dem  Gedächtnis  Theophrast:  br\  Probus  ad 

Verg.  11,4  Keil  5  apYnc.]  T«P  Y*K  (d.  h.  f'  dpYnc.)  Etym.,  woraus  Usener 
x'  äpY^c.»  doch  vgl.  z.  B.  Hom.  X  41.  47;  zur  Interpret,  vgl.  zu  A  33  6  NfjOTic.] 
ZiKeXixf]  9eöc/   AXeEic,  Phot.  (vaeiv,  vf}öo<;)  9  lunoevöc.  Stein:  un&ev  (A)BC 

11  äXXo  ...  epeui  homerisch  ouoev  Aet.  airav-ruiv  Aet.:  eovriuv  Arist. 
Metaph.  A  4  1014 b  36  (der  qpüoic,  als  irpuuTn  oüvöeaic,  falsch  versteht):  exäoTou  Plut. 

12  ouXouevn  Gavaroio  Yeve9Xn  Plut.         14  &'  em  toic.  [Ar.]  de  MXG  2  p.975b  7 
[20  A  5],  Ar.  Met.  (EAb),  Plut.:  6'  ki  roiao'  Ar.  schlechte  Hss.:  be  ßporoic.  Aet. 
16  uev  E:  fehlt  B        *:  uiyev  qpuuc.  aiOepi,  Lücke  von  6—8  Buchst.  BE:  oi  ö'  ot£ 
K€v  Karä  qpüÜTCt  fja-fkv  cpdoc,  ai9epoc.  iKr|i  Mullach-Panzerbieter 
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fi  Kaid  Grjpujv  ctYpoiepaiv  ^ivoq  r\  KaTa  Gduviuv  175 

f\k  Kai   oiujvüjv,  tot€  |iiev  to  (XetouOi)  Y^vecrGar 

euT€  b'  aTTOKpivGOucrt,  xd  b'  au  buabaiuova  ttotuov  176 

5  f\  Geuug  (ou)  KaXeouai,  vouun  b5  emqpriui  Kai  auioq. 

5  10.  [452  K.]  Plut.  adv.  Col.  11  p.  1113  a  toctoütov  eber\oe  [Empedokles]  toö 
Kiveiv  to  ovxa  Kai  udxea9ai  toT<;  qpaivouevoic; ,  tliare  nnöe  xr]v  (puuvfjv  [sc.  yeveöK;] 

€Kßa\eiv  ex  xfj^  auvnGeiaq,  dXX'  oaov  ei<;  rd  TtpaYuaTa  ßXdirrouo'av  dirarnv  irapeixev 
dqpeXwv,  aü9i<;  dTtoooövai  toi<;  övöuaai tö  vevouiouevov  evrouToi«;  coi  b' . . .  aÜTÖq' 
[B  9].    &  6  Ko\uuxr|<;  Trapa9euevo<;  oü  auveiöev,   oti   qpüjraq  uev  Kai  öfjpa«;   Kai 

10  9duvou<;  Kai  oiiuvoui;  6  'E.  oük  dv^ipr|Kev,  d  ̂ e  qpnöi  uiYVUuevujv  tüjv 
öToixeiwv  aTtOTeXeiöOai,  tou<;  6e  xfji  öUYKpiöei  TauTni  Kai  öiaKpiaei  cpuöiv  xivd 

[B  8, 1]  Kai  ttötuov  6uabai'uova  [B  9,  4]  Kai  0dvarov  dXoiTnv  eiriKaTriYo- 

poövxa^  fji  öqpaAXovxai  oioaHa«;,  oük  dqpei'XcTO  to  xpf)°"8ai  Ta'<;  ei9io"|uevat<;  qpiuvai<; 
irepi  aÜTiüv. 
15  Odvaiov  .  .  .  dXonriv. 

11.  [347—349  K.,  45—47  St.]  Plut.  adv.  Col.  12  p.  1113  c  [nach  B  10]  euoi 

uevTOi  öoKei  |uf)  toöto  Kiveiv  to  eKqpopiKÖv  6  'E.,  dXX'  dbq  TrpÖTepov  ei'pnTai,  Trpa- 
YuaTiKilx;  Öia<pepeö9ai  uepi  Tf\q  kl  ouk  övtwv  feveanuc,,  f|v  qpüoiv  Tiveq  KaXoöai 

[B  8, 1].   onXoT  5e  fidXiaTa  6id  toütuuv  tuüv  emJuv' 

20  vr|7Tior  ou  fdp  (Jqpiv  boXixocppove?  eidt  uepiuvai, 

oi  bf\  YiYveo"6ai  irdpo?  ouk  eöv  eXmEouoiv 
f|  ti  KaTaGvniOKeiv  xe  Kai  eHoXXucrGai  dTrdvxrii. 

toöto  YaP  T«  kixr\  fiefa  ßoaivTÖ^  eori  toic;  u»Ta  exouöiv,  vjc,  ouk  dvaipei  fiveoiv 
dXXd  tt]v   eK   uri  öVro<;,   ouoe  qpöopdv  dXXd  tt\v  aTrdvTnt,   toutcöti  ttiv  ei<;  to 

25  nfi  öv  diroXXüouöav. 

mischen  und  zum  Lichte  gelangen  oder  beim  Geschlechte  der  wilden 

Tiere  oder  der  Pflanzen  oder  Vögel,  dann  finde  eine  Greburt  statt.  Und 

wenn  sich  die  Elemente  voneinander  scheiden,  dann  sprechen  sie  wiederum 

von  einem  unseligen  Tode.  Dazu  haben  sie  kein  Recht;  doch  spreche 
auch  ich  dem  Brauche  nach. 

10.  Rächenden  Tod. 

11.  Die  Toren!  Ihr  Denken  ist  freilich  nur  spannenlang,  da  sie 

ja  überzeugt  sind,  ein  nicht  Vorhandenes  könne  entstehen  oder  es 

könne  etwas  völlig  sterben  und  ausgetilgt  werden. 

1  ri  . . .  dYpoTepuuv]  i\e  kot' dYpoTepujv  8r|pu)v  Putschi  2  to  (Xerouöi) 
Reiske:  töv   BE:  Ta&e  qpaai  Xylander        3  dTroKpi9ü>ai  Plut. :  verb.  Panzer- 

bieter       to  o'  au  Reiske  vgl.  B  15,  2        4  f|  9eui<;  Plut.  820:  etvai  Plut.  1113 
<ou)  Wyttenbach  vouun  Plut.  820.  1112  (vgl.  zu  B  10):  öuuj«;  1113  BE 
22  ti  Reiske:  toi  Plut.        TrdvTr)i  Plut.:  verb.  Steph. 

15* 



228  81.  EMPEDOKLES. 

12.  [81—83  K.,  48—50  St.]  [Ar.]  de  mxg  2, 6  p.  976  ̂   1  [20  A  5].    1.  2  Philo  17( 

e  aetern.  mundi  2  p.  3,  5  Cum.  uiairep  fdp  ex  toö  urj  övtoc;  ouöev  -ffvexai  ouö'  eic, 

tö  \ir\  öv  qp9eip€Tai  ti •  'eK  ...  ottuötov'. 

Zk  t€  rdp  oübdu/  £6vto£  dunxavov  £GJl  Y£V£0"6ai 

5  Kai  i   eöv  eEaTtoXecrGai  dvr|VuO"TOV  Kai  oEttucttov 

aiei  xdp  Tf|i  f'  Scrrai,  birr|i  kc  tic;  aiev  epeibrji. 
13.  [63  K.,  91  St.]  Aet.i18,2(D.316,1).  [Arist.]  de  mxg  2,28  p.  976^  26 [20  A  5] 

oube  ti  toO  TravTÖ?  Keveov  TreXei  oiibe  Ttepiaoov. 

14.  [0]  [Ar.]  de  mxg  2, 28  p.  976  b  23  17-J 

10                toO  TravTÖ?  bD  oübev  Keveov  TroOev  ouv  ti  kd  eTreXöoi; 
15.  [350-353  K,  51—54  St.]  Plut.  adv.  Col.  12  p.  1113d  (nach  B  11)  tö  uera 

toöt'  ein  ToüvavTiov  av  aiTidaaaöai  Trapdaxoi  toö  'Eu.TreöOK\eou<;  XerovTOe;' 
ouk  av  dvrjp  TOiauTa  croqpöc;  cppecTi  uavTeuaaiTO, 

w?  öqppa  Liev  Te  ßitucri,  tö  br\  ßi'oTOV  KaXeoucri, 
15  Toqppa  uev  ouv  eio*iv,  Kai  aqpiv  Trdpa  beiXd  Kai  ioQXa, 

Trp\v  be  Tfdfev  T£  ßpoTOi  Kai  (errei)  XuOev,  oubev  dp'  eiffiv. 
xaÖTa  fap  ouk  äpvouuevou  urj  elvai  tou<;  ̂ efovoTaq  Kai  £iiivTa<;  eüTiv,  etvai  öe 
uäMov  oiouevou  Kai  robc,  unöeiruj  fe^ovorac,  Kai  tou<;  riön  TeÖvnKOTa«;. 

12.  Denn  wie  aus  dem  nirgend  Vorhandenen  unmöglich  etwas  ent- 

stehen kann,  so  ist  es  unausführbar  und  unerhört,  daß  das  Vorhandene 

je  ausgetilgt  werden  könne.  Denn  jedesmal  wird  es  da  sein,  wo  es 

einer  jedesmal  hinstellt. 

13.  Und  beim  All  gibt  es  kein  Leeres  noch  Übervolles. 

14.  Beim  All  aber  gibt  es  kein  Leeres.  "Woher  soll  also  etwas 
hinzukommen? 

15.  Kein  weiser  Mann  wird  sich  dergleichen  in  seinen  Sinnen 

träumen  lassen,  solange  wir  leben,  was  man  so  Leben  heißt,  nur  so  lange 

also  seien  wir  vorhanden  und  widerfahre  uns  Schlimmes  und  Gutes, 

dagegen  bevor  wir  Sterbliche  (aus  den  Elementen)  zusammengefügt  und 

nachdem  wir  auseinander  gegangen,  seien  wir  rein  nichts. 

4  eK  xe  fhp  *  Herrn.  15, 162:  eK  toö  YaP  Philo:  eK  re  [Ar.]  R:  ck  toö  L 

ouoctu'  eovTOc;  *:  ouöaufj  oVroq  Philo:  urj  öVroq  [Ar.]  5  Kai  t  eöv  Stein:  to 
t€  öv  [Ar.],  Philo  eEoWuöGai  [Ar.]  äirucrrov  Mangey:  ctTrauOTOv  Philo: 

airpnKTOv  [Ar.],  vgl.  18  B  8,  21         6  aiei  YaP  THl  Y*  ecrrai  Panzerbieter:  dei  fäp 
e^aeoöai  LR        8  Keveov  Theodor,  iv  14:  Kevöv  Plut.  1 18,  2  Stob.  Ecl.  1 18,  1 
10  Daß  B  14  nicht  aus  B  13  und  B  17,  32  zusammengesetzt  ist,  erhellt  daraus, 
daß  eben  [Ar.]  B  13  neben  14  zitiert  ouöev  L:  ouöe  R  13  nach  dvfjp 

wiederh.  qppeoi  BE  15  öeiAd  Bergk:  öeivä  Plut.  16  irpiv  öe  m-fev  tc  ßpoTOi] 
erg.  ouöev  fjoav  vgl.  Stahl  Syntax  S.  469  (eirei)  Reiske  Au6ev  Xylander: 

AuBevT'  Plut.  BE 
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16.  [0  K.,  110—111  St.]  Hippol.  Eef.  vir  29.  247,14  koi  ecm  TcdvTwv  twv  177 

■f€YovOTUjv  Tfj<;  feviaewc,  önuioupYÖq  KCtl  TroinTri«;  tö  NeiKoc;  xö  öXeGpiov,  rf\<;  öe 
toö  koouou  twv  YeTovoTuuv  etaYLUYfj<;  Kai  |ueTaßoXf}<;  Kai  et<;  töv  eva  [sc.  koöuov] 

äTTOKaTaaraaeujc;  rj  0iXi'a-  uepi  cuv  6  'E.  oti  eöxiv  d9avara  öuo  xa\  dYevnra  Kai 
5  dpxnv  toö  fevkoQai   |ur|öeiTöTe  eiXnqpÖTa  dX\a  XeyGi  toioütov  Tiva  Tpotrov    'fji 
Yap  ...  aiaiv'.   xivuuv  toütiuv;  toö  NeiKOuq  Kai  -vf\c,  <J>i\faq. 

f|i  T^P  Kai  Trdpo?  e(JK€,  Kai  ecrcrexai,  oube  Trox5,  ouju, 
xouxujv  d)ii(poTepa)v  Keveuucrexai  dorrexoc;  aiduv. 

17.  [88-123  K.,  61-95  St.]  1—8.  10-35  Simpl.  phys.  157,25  6  6e  'E   
10  oüxuuc;  evTÄiTrpaiTUJiTUJv  0uaiKU)vrcapa5i6ujai  'oittX'  . .  .  öjioia5.  1.  2  SlMPL. 

phys.  161, 14xdeü0ü<;  ev  dpxniTrapaxeGevxa'xoxe  •  •  •  ctvai'.  9  aus  B26, 8. 
20.  21  Plut.  Amat.  13  p.  756  d  dXX'  oxav  'EurceooKXeouc;  dKoüarm  XeYovxoq,  <b 
exaipe,  'koi  ...  TeQr\Tni)c,\  xaüx3  oiea0ai  XP'1  XeYea0ai  irepi  >'EplUTO(;•  oö  Y<*p 
eöTiv  opaxöt;  dXXd  öoEaaxöt;  rjuiv  6  0eö<;  ev  xoie;  xrdvu  TraXaioT«;.  21  Clem.  Strom. 

L5  v  15  [II  335,22  St.]  6  oe  'E.  ev  tai^  dpxai«;  Kai  <t>iX6xrixa  ouYi<axapi0ueixai 
ovrKpiTiKr|v  Tiva  aYarniv  voujv  'vjv  .  .  .  xeGniruK;'. 

bm\3  epeur  xotc  |uev  fäp  ev  riuHrjOrj  u.6vov  eivai 

6K  TrXeovuuv,  xoxe  b'  au  bieqpu  TrXeov3  eH  evöc;  eivai. 

boir]  be  ÖvriTÜJV  ̂ eveöiq,  boin,  b3  aTröXeiunc;- 

J0  Tr|V  |nev  Y«p  Trdvxuuv  tfuvoboc;  xtaxei  t3  öXeKei  T€,  178 
5  f]  be  TrdXiv  biaqpuouevuuv  OpeqpOeTcra  bieTrxn,. 

Kai  xaux3  dXXdaaovxa  biaurrepec;  oiiba,ud  Xnjei, 

d'XXore  (Liev  OiXoxrjxi  <Juvepx6|uev'  eic;  £v  drravTa, 

16.  Denn  wie  diese  beiden  Kräfte  (Streit  und  Liebe)  vordem  waren, 

so  werden  sie  auch  fürder  sein,  und  ich  glaube,  nimmer  wird  die  un- 
endliche Ewigkeit  dieser  beiden  beraubt  sein. 

17.  Ein  Doppeltes  will  ich  verkünden.  Bald  wächst  nämlich  ein 

einziges  Sein  aus  Mehrerem  zusammen,  bald  scheidet  es  sich  auch  wieder, 

aus  Einem  Mehreres  zu  sein.  Wie  nun  der  Sterblichen  Dinge  Entstehung 

doppelt  ist,  so  ist  auch  ihre  Abnahme  doppelt.  Denn  die  Vereinigung 

aller  Dinge  zeugt  und  zerstört  die  eine,  (5)  die  andere,  eben  heran- 
gewachsen, fliegt  wieder  auseinander,  wenn  sich  die  Elemente  trennen. 

Und  dieser  beständige  Wechsel  hört  nimmer  auf:  bald  vereinigt  sich 

alles  zu  Einem  in  Liebe,   bald  auch  trennen  sich  wieder  die  einzelnen 

5  dXXa  Kranz :  dXXd  Hs. :  dua  *  1  r\i  Nauck :  fjv  Hipp.  180 :  ei  247  eöKe  Kai  * : 
f\v  Kai  Hipp.:  fjv  ibc,  Nauck;  Kai  fhp  Kai  xtdpo<;  fjv  Te  Kai  Schneidewin  eoaexat 

. . .  oiu)  Miller:  eaxai  ovbinw  toi'lu  Hipp.  8  KeveäiaeTai  Roeper  (vgl.  B13. 14): 
KeviiaeTai  Hipp.  äarreTOt;  Miller:  dößeaTO<;  Hipp.  17  Wiederholungen  von 
Versen  wie  1.  2  =  16.  17  sind  bei  Emp.  absichtlich.  Über  den  doppelten  Zyklus 
vergl.  v.  Arnim  Festschrift  f.  Oomperx,  S.  16  ff.  21  GpeqpGeTca,  dem  t(ktci  ent- 

sprechend, Panzerbieter  vgl.  B  30,1:  Qpvcpdeiaa  Hss.      öiexrxr)  Scaliger:  öpeim)  Hss. 
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d'XXoTe  b5  au  bix  e'Kaaxa  qpopeü|.ieva  NeiKeoc;  e'xQei-  1T> 

(oÜTuuq  fji  u.£V  ev  iK  rrXeovuuv  ueu.d9n.Ke  qpueo"0ai) 

10  ribe  xraXiv  biaqpuvxoc;  evöc;  irXeov5  £KxeXe9ouo*i, 
Tfji  uev  fiTvoviai  xe  Kai  ou  aqpiaiv  euireboc;  aiibv 

5  fji  be  biaXXdcrcrovTa  biauirepec;  oubaud  Xrifei, 

xauxrp  b5  aiev  2ao"iv  dKivnjoi  Kaxd  kukXov. 

dXXJ  aye  uuOuuv  kXööt  udOn.  faP  toi  qppevas  aüEer 

15  ihq  ydp  Ka\  uplv  (-eum  Tricpauö'Kuuv  rreipaxa  uuöuuv, 

biTiX3  epeur  xoxe  uev  fdp  ev  rjuHriön  uövov  eivai 

10  CK  TrXeovaiv,  xoxe  b5  au  biecpu  TrXeov3  eH  evöc;  eivai, 
7Tup  Kai  übuup  Kai  Yöia  Kai  riepoq  drrXexov  üiyoc;, 

NeiKÖc;  tj  ouXouevov  bixa  xujv,  dxdXavxov  drrdvxrii, 
20  Ka\  OiXoxrjc;  £v  xoTaiv,  iür]  uhkoc;  xe  rrXdxoc;  xe* 

xrjv  (Tu  voun  bepKeu,  urjb3  öuuacnv  f|ö"o  xe6r|TUJuc;- 

Dinge  im  Hasse  des  Streites.  Insofern  nun  so  Eines  aus  Mehrerem  zu 

entstehen  pflegt  (10)  und  Mehreres  wiederum  aus  dem  Zerfall  des  Einen 

entsproßt,  insofern  findet  eine  Entstehung  statt  und  ihr  Leben  bleibt 

nicht  unverändert,  sofern  aber  ihr  beständiger  "Wechsel  nimmer  aufhört, 
insofern  bleiben  sie  während  des  Kreislaufes  stets  unerschütterte  Götter. 

Wohlan  vernimm  meine  Worte!  Denn  Lernen  stärkt  Dir  den  Geist. 

(15)  Wie  ich  nämlich  schon  vorher  sagte,  als  ich  die  Ziele  meiner  Lehre 

darlegte,  will  ich  ein  Doppeltes  verkündigen.  Bald  wächst  nämlich 

Eines  zu  einem  einzigen  Sein  aus  Mehrerem  zusammen,  bald  scheidet 

es  sich  auch  wieder,  aus  Einem  Mehreres  zu  sein :  Feuer,  Wasser,  Erde 

und  der  Luft  unendliche  Höhe,  sodann  gesondert  von  diesen  Elementen 

der  verderbliche  Streit,  der  überall  gleich  wuchtige,  (20)  und  in  ihrer 

Mitte  die  Liebe,  an  Länge  und  Breite  gleich.     Sie  betrachte  mit  Deinem 

1  au  oi'x'  Simpl. :  aure  Stob.:  aimc.  [Plut.]  eKaaxa  Simpl.  phys.  1318,26; 
de  caelo  293.  530:  onravTa  phys.  25.  158;  de  caelo  141  2  fehlt  hier  den  Hss., 

erg.  aus  B  26,  8  6  dKi'vnroi]  Konjekturen  wie  äKi'viyrov  Beck,  dKivnri  Panzer- 
bieter unnötig  7  u.d0n  y«P  T01  Bergk:  ueön  y«P  toi  Simpl.:  ]xaQr\Oi<;  fhp 

Stob.  Ecl.  n  6  .201,  9  W.)  11  f|epoc  Sext.adv.math.  ix  10;  Athenag.  22,  Simpl. : 
cdGepoc.  Plut.  Quom.  adul.  ab  amico  22  p.  63  d,  doch  vgl.  B  38,  3.  78  änXeTov 
Gem.  Strom,  vi  17,  Simpl.  vgl.  B  135.  2:  v^mov  Plut.,  Athen.,  Sext.  12  dixdvTni 
Sext.  ix  10.  x  317:  exaörov  Simpl.  26. 158:  eKacmm  Panzerbieter.  Jenes  entspricht 
besser  V.  20,  außerdem  vgl.  18  B  8,  24,  Arat  22  13  cfciXoTnq  Simpl.,  Sext. 

ix  10:  <t>i\i'n  Sext.  x  317,  Athenag.  22  ev  Plut.;  Simpl.  26.  158:  uexct  Sext. 
beidemal;  Athenag.  (aus  V. 25)  14  Tiqv  (f\v  Clem.)  ab  vouui  Simpl.  158  DE: 
ouv  viln  F,  oüv  vouj  Clem. ;  Plut.:  dXXd  voun  Simpl.  188  oepKeu  Clem. :  oepxou 
Simpl.,  Plut. 
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i\x\q  Kai  OvnjoTcri  vou(2eTai  euqpuTO?  apGpoic;, 

ty\i  Te  qpiXa  qppoveouai  Kai  d'p8|uia  epta  TeXoüffi, 

f~r|6oo"uvr|V  KaXeovie«;  eTiwvuuov  r|bJ  'AqppobiTriv 

25  irjv  oü  Tic;  ueTa  toictiv  eXicro"ouevr|v'  bebdr|Ke 

6  GvrjTÖ?  dvrip*  (Tu  b3  dVoue  Xoyou  (froXov  ouk  a7raTr|X6v. 
Taöia  T«p  Tcrd  xe  Trdvra  Kai  fjXwa  Ytvvav  eacri, 

Tiufjc;  b'  ä\\r\q  d'XXo  uebei,  udpa  b3  f\Qoq  eKaffTiui, 
ev  be  uepei  Kpaxeoucri  TTepmXouevoio  xpovoio. 

30  Kai  Trpöc;  toi?  out1  dp  Te  ti  yiveTai  out3  aTroXriYer 

10  evre  Y«p  eqpOei'povro  bia|U7Tepec;,  oiiKeY  äv  fjcrav 

touto  b3  e7TauHncreie  tö  ttcxv  ti  kg  Kai  TioGev  eXGov; 

Trfii  be  Ke  KriHaiToXoiTO,  eirei  Tibvb'  oubev  e'priuov; 

dXX3  auT(d)  eo"Tiv  TauTa,  bi'  dXXr|Xujv  be  Geovra 

35  YiTveTai  d'XXoTe  dXXa  Kai  r|veKecj  aiev  6u.oTa. 

Geiste  (und  sitze  nicht  da  mit  verwunderten  Augen),  als  welche  auch 

in  sterblichen  Gliedern  wurzelt  und  Geltung  gewinnt.  Sie  ist  es,  durch 
die  sie  Liebesgedanken  hegen  und  Werke  der  Eintracht  vollenden ;  daher 

nennen  sie  sie  auch  "Wonne  oder  Aphrodite.  (25)  Sie  ist  es  auch, 
die  in  jenen  Elementen  wirbelt;  doch  das  weiß  kein  einziger  sterblicher 

Mensch.  Du  aber  vernimm  dafür  des  Beweises  untrüglichen  Gang! 
Jene  Elemente  nämlich  sind  alle  gleichstark  und  gleichgeschlachtet.  Jedes 

von  ihnen  hat  ein  verschiedenes  Amt,  jedes  seine  besondere  Art,  ab- 
wechselnd aber  gewinnen  sie  die  Oberhand  im  Umlauf  der  Zeit.  (30)  Und 

außer  diesen  kommt  eben  nichts  hinzu  oder  davon.  Denn  wenn  sie 

fort  und  fort  zu  Grunde  gingen,  wären  sie  nicht  mehr.  Was  sollte 
denn  aber  dies  Ganze  vermehren  und  woher  sollte  es  kommen?  Wie 

sollte  es  auch  zu  Grunde  gehen,  da  nichts  leer  von  diesen  Elementen  ist? 

Nein,  nur  diese  gibt  es,  und  indem  sie  durcheinander  laufen,  entsteht 

bald  dies  bald  jenes  und  so  immerfort  ähnliches  bis  in  alle  Ewigkeit. 

3  vgl.  Hom.  I  562         4  |ueTä  xotoiv  Brandis:  ugt'  öaaoioiv  (öaoiaiv  F)  Simpl.: 
uexä  öeoiaiv  Knatz;  Triv  t  oü  ti?  öoaotaiv  (sie)  Ellis  5  äoyou  Simpl.  DE: 

Aö-fwv  F ;  vgl.  18  B  8,  52,  Hom.  A  526  6  Polemik  gegen  die  alten  Ionier 
8  ~  B  26, 1.  Daher  tilgt  den  Vers  hier  Burnet  9  äp  Te  ti  YiveTCti  *;  schlechter 
Vers  (vgl.  Keydell  Quaest.metr.  66),  oöV  äp  t€  wie  B  142  nach  Hom.  E  89  vgl.  Berl. 

Sitz.  1897,1069:  äpTi  eirrfiTveTai  (eirrf (veTcu D)  Simpl.  DE:  ap  eirrfiveTai  F  ouo3 
diroXriYei  Kranz  Ind.  s.  v.  oütc  10  ehe  ohne  Responsion,  da  das  entsprechende 

Glied  (V.  32)  anders  geformt  ist.  ei  ti  nach  20  B  7,  2  *  P.  phil.  114  11  s.  20 
A  5.  975b  10  Ke  Simpl.:  tc  [Ar.]  R:  fehlt  L  12  Ke  Kr|Earrö\oiTO  *  (zur  Krasis 

vgl.  Herond.  Büchel.  p.  93) :  Ke  koi  (fehlt  F)  KrjpuEciTröXoiTO  Simpl. :  Kai  eEcmöXoiT' 
av  Karsten:  Kai  e£aTro\oiaTO  Stein  13  =  B  21,  13.  26,  3  14  zu  ä\\0Te(v) 
vgl.  Usener  Jahrb.  f.  Mass.  Phil.  1878,  62 
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18.  [p.  375  K.j   PlüT.  de  Is.  et  Os.  48  p.  370  n.  'E.  be  ri]v  uev  aYaGoupYÖv  17fl 

dpxt'iv  <J>iX6xnxa  Kai  OiXi'av  TroXAdiaq,  (exi)  ö"Ap|uovtav  KaXei  0e|iepüüTuv 
(B  122,2). <J>i\ir|. 

ö  19.  [p.  349  K.,   209  St.]  Plut.  de  prim.  frig.  16  p.  952  b  Kai  öXux;  tö   uev 

TTÖp    öiacxaxiKov   eaxi   Kai   öiaipexiKÖv,   xö   ö'  ubuup  koXXt]xiköv   Kai  axexiKÖv  tt\i 
OYpöxnxi    öuvexov   Kai  irfjxxov    f\i   Kai  Ttapeaxev  5E.  uirövoiav    üj<;   xo    (uev  itöp 
NeiKo«;  oü\ö)nevov  [B  17,19],    ax^öüvnv   öe  OiXoxnxa  xö  Oypöv  eKdaxoxe 

Trpoaa-fopeOuuv  [vgl.  B  34]. 
10  axebuvrjv  OiXoxriTa. 

20.  [335—341  K.,  247—253  St.]  Simpl.  phys.  1124, 9  Kai  Yap  Kai  evxaöSa  xö   18( 

NeiKOt;  Kai  xt)v  OiXi'av  napa  iwepoe;  eiriKpaxeiv  km  xe   ävöpumuiv   Kai   bOüuiv   Kai 
9r)p{arv  Kai  öpvewv  6  'E.  qpr)ai  xctöe  Ypdcpuuv 

toöto  uev  dv  ßpoxeuuv  ueXeuuv  dpibeiKexov  öykov 

15  dXXoxe  uev  OiXoTnTi  cruvepxouev3  eic;  £v  cmavTa 

Yuia,  rd  ffujua  XeXcrfX€,  ßl'ou  OaXeßovfoc;  ev  aKufjr 

dXXote  bJ  auxe  KaKfjKTi  biaxur|9evT"Epibe(TCFi 

5  TiXäCeTai  d'vbix'  eKaffra  xrepippriYuTvi  ßioio. 

\hq  b5  auruj?  Oduvoiffi  xai  ixOücnv  ubpoueXdOpoi? 

20  Oripcri  t5  öpeiXexeetfffiv  ibe  Trrepoßduocn  Kuußcuc;. 

21.  [124—137  K.,  96—109  St.]  1-14  Simpl.  phys.  159,13  (nach  B  17)  irXei'ova 
öe  äXXa  einuiv  eiroYei  eKdaxou  xijüv  eipnuevwv  xöv  x«paKxf|pa,  xö  uev  tröp  T]Xiov 

(v.  3)  KaXOüv,  xöv  öe  äepa  oüymv  (v.  4)  Kai  oupavöv  (22,2),  xö  öe  uöuip  ö)u- 

ßpov  (5)  Kai  GdXaoaav  (22,  2j.   Xefei  öe  olixuJ(;•  'äXX'  .  .  .  äueißet'. 

18.  Liebe. 

19.  Klebende  Liebe  (vom  Wasser). 

20.  Dieser  Wettstreit  der  beiden  Kräfte  liegt  klar  vor  durch  die  Masse 

der  menschlichen  Glieder  hin :  bald  vereinigen  sich  unter  der  Herrschaft 

der  Liebe  alle  Glieder,  welche  die  Leiblichkeit  erlangt  haben,  auf  der 

Höhe  des  blühenden  Lebens,  bald  wieder  getrennt  durch  die  schlimmen 

Mächte  des  Zwistes  (5)  irren  sie  einzeln  voneinander  getrennt  am  Ge- 
stade des  Lebens  auf  und  ab.  Ebenso  ist  es  mit  den  Pflanzen,  den 

im  Wasser  hausenden  Fischen,  den  bergbewohnenden  Tieren  und  d«n 

Tauchern,  die  mit  ihren  Fittichen  über  die  Wogen  wandeln. 

2  (exi)*        KaXei  öeuepürniv  Bentley:  KaXeiaöai  juepom  Hss.  4  <J>iXi'n] 
s.  B  17, 20  14  xoöxo  *:  xoöxov  (das  2.  o  auf  Kasur  A*)  Simpl.  15  =  B 17,  7; 
26, 5  16  6aXe8ovxo<;  AM:  GaXeovxoc;  F  18  TreppippnYUwi  A  (vgl.  zu  B  30, 1) : 
uepi  £ nY^nvi  M :  Trepi  ̂ ]fnr\ve<3i  F  20  öpeiXexeeaaiv  Schneider  nach  B  127, 1 : 
6pei|ueXeeaiv  AM:  ßrnueXeeooiv  F  Trxepoßduooi  A:  Trxepoßnuooi  Merzdorf,  doch 
vgl.  18  B  1,  24 
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dXX5  dte,  xuivb'  ödpuuv  Trpoxepuiv  em|udpxupa  bepKeu,  180 
ei  ti  Km  ev  irpoiepoicri  XnroEuXov  errXexo  uopqpfji, 

rjeXiov  |uev  Gepuöv  opdv  Kai  Xa|U7rpöv  drrdvxni, 

d'iußpoTa  b'  öcrcr'  fbei  xe  Kai  äpYexi  beuexai  auYfji, 

5  5  öfußpov  b'  ev  xräcri  bvocpoevxd  xe  prfaXeov  xe* 

eK  b'  aTr)c;  Trpopeoudi  0eXuuvd  xe  Kai  crrepeumd. 

ev  be  Koxuui  bid|uopqpa  Kai  d'vbixa  lxdvxa  TreXovxai, 

ffOv  b'  eßr)  ev  OiXoxnji  Kai  dXXr|Xoi<Ji  TroOeTxai. 

eK  xouxuuv  ydp  TrdvG'  ötfa  i  rjv  6(Ta  j  ecrxi  Kai  ecrxai, 

10  10  bevbpeä  x'  eßXdöxr|(Te  Kai  dvepec;  r\bk  YuvaiKec;,  181 

6fjpec;  x3  oiuuvoi  xe  Kai  übaxoBpeuuovec;  ixOOg, 
Kai  xe  0eo\  boXixaiuuvec;  xi|uf)icri  cpepiöxot. 

auxa  Y«p  eöxiv  xauxa,  bi  dXXr|Xtuv  be  Oeovxa 

YiYvexai  dXXolUJrrd•  xocrov  bid  Kpfjcri<;  djueißei. 

21.  Wohlan,  blick  auf  die  weiteren  Zeugen  dieser  meiner  früheren 

Worte,  falls  etwa  noch  in  meiner  früheren  Beschreibung  ein  Mangel  in 

bezug  auf  ihre  (der  'Elemente)  Gestalt  geblieben  war:  auf  die  Sonne, 
überall  warm  und  hell  zu  schauen;  auf  alle  die  unsterblichen  Himmels- 

körper, die  mit  Wärme  und  strahlendem  Glänze  getränkt  werden,  (5) 
auf  das  Naß,  das  dunkel  und  kühl  in  allem  sich  zeigt,  und  aus  der 

Erde  strömt  hervor  das  Gründende  und  Feste.  Und  all  dies  regt  sich 

verschiedengestaltet  und  zwiespältig  im  Streite,  doch  in  Liebe  eint  es 

sich  und  sehnt  sich  zueinander.  Denn  aus  diesen  Elementen  entsproßt 
alles,  was  da  war,  ist  und  sein  wird,  (10)  Bäume  und  Männer  und 

Weiber  und  Tiere,  Vögel  und  wassergenährte  Fische  und  selbst  Götter, 

langlebige,  an  Ehren  reichste.  Denn  es  gibt  nur  diese  (vier  Elemente): 
durcheinander  laufend  werden  sie  zu  verschiedengestalteten  Dingen;  so 

groß  ist  der  Wechsel,   den  die  gegenseitige  Mischung  hervorbringt. 

3  Gepuöv  .  .  .  Aauirpöv  Simpl.  33,  159:  Xauirpöv  .  .  .  Gepuöv  Plut.  de  primo 

frig.  13  p.  949  f:  AeuKÖv  . . .  Gepuöv  Arist.  de  gen.  et  corr.  A  1.  314b  20  öpav 
Arist.,  Simpl.  33  (DE),  159:  öpa  Plut.;  Arist.  (EL):  öpäi  Simpl.  33  (F)  4  äu- 
ßpoxa  sind  die  von  der  Zentralsonne  [21  A  56]  gespeisten,  in  der  Luft  schweben- 

den Kristalllin8en  (Sonne,  Mond  usw.),  die  hier  als  Vertreter  des  zweiten  Elementes 

Luft  erscheinen  öder'  i'öei  xe  *  (Berl.  Sitz.  Ber.  1884,  366  vgl.  B  62,  5.  73,  2) :  oaoe 
bk  tg  Simpl.  33  F:  öao'  eöexai  DE:  öooa  ebelxo  159  5  övoqpöevxd  Arist.,  Plut.: 
övoqpeovxd  Simpl.:  Zoqpoevxa  Arist.  (HL)  6  irpopeouo'i]  irpoGeouai  H.  Schöne 
vgl.  21  B  35, 12        GeXuuva  Sturz :  GeXnuvd  Simpl.  33  E :  Ge\r,ud  Simpl.  33  DF ;  159 

7  TreXovxai  Simpl.  33:  ireXovxa  159  9k...  eoxai]  eE  uiv  TrdvG'  öaa  x'  fjv 
öoa  x*  eaG'  öaa  x'  eoxcu  ö-rnaauu  n.  d.  Gedächtnis  Arist.         10 — 12  ~  B  23,  6 — 8 

10  6ev&pea  x' eßXdoTn.ae  Arist.,  Simpl.  159:  5evöpea  (6evopa  F)  xe  ßeßXdoxnKe 
Simpl.  33  14  xooov  biet  Kpfjöic;  *:  xöyov  oidicpiox  Simpl.  D :  xoyov  biuKpaaiq  E: 
fehlt  F.  Vgl.  B  22,  4.  7  und  *  Farm.  S.  26 
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22.  t326— 334  K.,  186—194  St.]  1—9  Simpl.  phys.  160,  26  koi  ck  toutuuv  bk  18 

äv  Tiq  töv  oixxöv  aivi'xxeaöai  ötaKOöjiov  oi'oixo-  'äp9|uia  .  .  .  eop*f€v\   koi  fhp 
öxi  koi  ev  roic,  Gvnxoi«;  (3)  tipuoöxai  xaöxa,  öeoriXumev,   ev  6e  xoi<;  vonxoi<;  uäX- 

Aov  rivuuxai  koi  'dXXt'iXoi<;  .  .  .  'Acppoö  ixr)i',  (6)  Kai  öxi  Kav  iravxaxoö,  äXXd  xd 
6  |uev  vonxd  xfji  OiXi'ai  wjaoi'ujxai,   xd  6e  aiaBnxd  Otto  xoö  Neucou«;  KpaxnGevxa  koi 

€tc\  TrXeov  oiaanao'Gevxa  ev  xfji  Kaxd  xf]v  Kpäaiv  yevioei  ev  eKUUKxoiq   (7)  Kai 
eiKovtKoT«;  eiöeaiv  ÜTTeoxn.o'av  xot<;  veiKeox eveai  (vgl.  9)  koi  drj9uj<;  exouai  (8) 
Ttpö«;  xrjv  evuuaiv  xnv  Trpö<;  dXXn.Xa.   6.  7  Theophr.  de  sens.  16  [A  86  S.  219, 91. 

d'p6)uia  pev  t«P  xaöxa  eauxwv  Trdvxa  uepeaaiv, 
10  ilXeKTuup  xe  xöwv  xe  Kai  oupavöc;  rjbe  OdXaacfa, 

o(S(5a.  qpiv  ev  6vnjoTcriv  dTrorrXaxOevxa  necpuKev. 

ib?  b'  auTuu?  öffa  Kpduiv  eTrapKea  udXXov  laGw, 

5  dXXr|Xoiq  ecrxepKxai  opouuöevx3  3A(ppobixr)i. 

exOpd  (b3  d)  TrXelcrrov  dir5  dXXr|Xwv  biexoucri  udXiffxa 
15  -fevvni  xe  Kprjdei  xe  Kai  eibeaiv  eKudKxoicn, 

Trdvxrji  (JUTTivecröai  dr|9ea  Kai  udXa  Xirfpd 

NeiKecx;  evveairptfiv,  öxi  crqpicri  fevvav  eopfev. 

23.  [164—164  K.,  119—129  St.]  Simpl.  phys.  159,27  koi  Trapdoeixua  bk  evap- 

fkc,  ixapeöexo  xoö  €K  xwv  auxiüv  [B  21, 13]  fiveodai  xd  oidcpopa* 

20  ib<s  bJ  orroxav  •fpa'peeq  dva8r||uaxa  ttoikiXXuuctiv 

dvepec;  ducpi  xexvn.«;  urco  ui'ixios  eu  bebauuxe, 

22.  Denn  alle  diese  Elemente,  Sonne,  Erde,  Himmel  und  Meer, 

bleiben  freundschaftlich  verbunden  mit  ihren  Teilen,  die  weitverschlagen 

ihnen  in  der  sterblichen  "Welt  entstanden  sind.  Und  ebenso  ist  alleB, 
was  in  bezug  auf  die  Mischung  fördersamer  eingerichtet  ist,  einander 

ähnlich  und  in  Liebe  verbunden.  Feindlich  dagegen  ist  am  meisten, 

was  am  weitesten  voneinander  absteht  in  Ursprung,  Mischung  und  aus- 

geprägten Gestalten,  gänzlich  ungewohnt  der  Verbindung  und  gar  kläg- 
lich nach  dem  Gebot  des  Streites,   dem  sie  ihren  Ursprung  verdanken. 

23.  "Wie  wenn  Maler  bunte  Weihetafeln  verfertigen,  Männer,  die 
infolge  ihrer  Begabung  die  Kunst  wohl  verstehen,  und  dazu  vielfarbige 

9  vielleicht  an  B  17,  35  anzuschließen  dpGuia  DE :  dpxia  F  xaüxa 

eauxwv  *:  eauxd  eauxwv  DE:  auxd  eauxwv  F  11  drroTTXaxö evxa  D  (vgl.  18 
B  8,  28):  aTTOirXaYXÖevxa  EF  12  Kpdaiv  hier  Hss.  14  exöpd  Theophr. : 

exßpa  (d.  h.  exöpai)  Simpl.  F:  epya  DE  (o3  d>  *         15  fevvY\i  Simpl.:  -fevei 
Theophr.  Kpr^aei  (Kpi'aei)  Simpl.:  Kpdaei  Theophr.  17  NeiKeoq  evveafmöiv 
Panzerbieter:  vetKeoYevveaxriaiv  Simpl.  (s.  Z.  7)  eopxev  * :  öp-f«  Simpl.  18  Zu 
B  23  vgl.  Kranz  Herrn.  47, 127  20  letzte  Silbe  von  Ypaqpeeq  vor  der  Cäsur 
gelängt  dvaG^uaxa]  vgl.  B  128, 5.  Aen.  Tact.  31,15  21  äucpuu  Simpl.:  verb. 
Aldus         oeoawxi  DE:  oeoawxeq  F 
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oTt   eirei  ouv  udpujuucri  7roXiixpoa  qpdpuaKa  x^P^iv,  182 

dp|iOvir)i  ueiHavxe  Td  |aev  irXeuu,  d'XXa  b3  eXacrcRju, 
5  6K  tujv  eibea  träcriv  dXrfKia  iropcriivoucri, 

bevbped  xe  kxi£ovt€  Kai  dvepa?  r|be  YuvaiKas 

5  6f\pdq  td  oiuuvoüq  T€  Kai  ubaxoBpeuuovaq  \\Qvc, 
Kai  T€  öeou?  boXixaiwvac;  Ti|nfiicri  (pep^Tau«;* 

oütuu  |urj  (?'  aTrairi  qppeva  Kawuxui  d'XXoGev  eivai 
10  GvrjTuuv,  öffcfa  ye  bnXa  YeTaxacriv  dcmexa,  Trrnf|V, 

dXXd  xopdiq  xaOt3  urGi,  GeoO  udpa  jaöGov  aKOutfac;. 

10         24.  [447.  448  K.,  58.  59  St.]  Pllt.  de  defectu  orac.  15  p.  418  c  dXX3  Iva  \iif\, 
xö  'Eia-rte&OKXeiov  eiueiv,  öoEuu 

Kopuqpdq  erepac;  eiepnicri  TTpoaaTTTuuv 

uuGuuv  (arj  xeXeeiv  dipaiTov  uiav, 

edaaxe  ue  xoT«;  ttpuitok;  tö  TrpoafiKOv  emGeivai  xeXoc. 

15  25.  [446  K.,  59  bis  St.]  Plat.  Gorg.  498e  auXXoYioai  bi]  Koivf)i  uex'  euoü  x( 

rjuiv  auußai'vei  ck  tluv  wuoXoYnuevujv  Kai  öt<;  YaP  T01  Kai  TP1'^  <paoi  KaXöv  eivai 

xd  KaXd  Xe-f€iv  xe  Kai  eiriaKoireiaÖai.  Dazu  Schol.  (aus  Lukillos)  trapoiuia  '6i<; 

Kai  xpiq  xo  KaXöv',  oxi  XP*1  irepi  Twv  KaXuiv  TToXXaKi<;  Xefeiv.  'EuireooKXeout;  xö 

eiro«;,  dqp'  ou  Kai  r|  Ttapoiuia-  <pno"i  *fdp  'Kai  .  .  .  eviaireiv'. 
20  ...  Kai  bis  Yap,  o  bei,  KaXöv  ecrnv  eviffTielv. 

Gifte  mit  ihren  Händen  ergreifen  und  harmonisch  mischen,  von  dem 

einen  mehr  von  dem  anderen  weniger,  (5)  woraus  sie  Gestalten  hervor- 

bringen, die  allem  möglichen  gleichen,  indem  sie  bald  Bäume  schaffen, 

bald  Männer  und  Weiber,  bald  Tiere,  "Vögel  und  wassergenährte  Tische, 
bald  auch  Götter,  langlebige  und  an  Ehren  reichste:  so  ist  auch  (10)  die 

Quelle  aller  sterblichen  Dinge,  wenigstens  der  unzähligen,  die  uns  deut- 
lich geworden  sind,  keine  andere  als  diese  (die  Elemente).  Darüber  soll 

Dir  kein  Trug  den  Geist  berücken!  Nein,  dies  wisse  genau!  Du  hast 

ja  die  Stimme  der  Gottheit  vernommen. 

24.  Von    Gipfel   zu   Gipfel   schreitend    nicht    nur   Einen   Weg   der 
Lehre  vollenden. 

25.  Denn  was  man  sagen  muß,  darf  man  auch  zweimal  sagen. 

2  dpuovin  F:  dpuevin  DE  4—6  ~  B  21, 10—12  7  urj  a'  DE:  uf]v  P 
8  fe^6.Kaaiv  *  (vgl.  Pind.  0.  6,  49;  zur  Kürzung  der  vorletzten  Silbe  B  102.  107, 1) : 
fexdaaiv  Simpl. :  br]  -fVfaaaiv  ddcmexa  Karsten  (schlechter  Vers !)  9  vgl. 
B  4,  3.  5,2        12  exepmcn  Scaliger:  exepan;  Plut.        13  ur]  xeXeeiv  Knatz:  urjxe 
Xefeiv  Plut.  18  Weder  ist  das  Sprichwort  bei  Piaton  aus  Empedokles  ge- 

nommen, noch  stimmt  es  überhaupt  dem  Sinne  nach  überein 
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26.  [138— 149  KM  112—118  (ohne  8—12)  St.]  1—12  Simpl.  phys.  33,18  koi  182 

öXi'yov  bk  TrpoeXGuiv  (nach  V.  21,12)  qpr)0"iv  'ev  .  .  .  kukXov'. 
£v  be  |aepei  Kpareoum  TrepiTrXoinevoio  kukXoio, 

Kai  qpOivei  eic;  dXXrjXa  Kai  aüHexai  ev  |aepei  aicrrjc;. 

5  aurd  f«P  £o"nv  raöra,  bi3  dXXr|Xuuv  be  Oeovia 

Yivovi(ai)  dvBpujTTOi  Te  Kai  d'XXuuv  eövea  9n,püjv  183 

5  dXXoxe  |nev  «PiXoTnji  auvepxonev'  ei«;  eva  kocT|liov, 

d'XXoxe  b'  au  bix'  eKacPra  qpopou|ueva  NeiKeoc;  dxöei, 
eiffoKev  ev  auucpiiVTa  tö  ttSv  uTtevepBe  Yevnjai. 

10  oütuu?  f)i  )aev  'ev  <ek  TrXeovujv  u:end9r)Ke  qpueo"9ai, 

i'lbe  irdXiv  biaqpuvTOc;  evöc;  TrXeov"  eKTeXe9ouo*i, 
10  Tf)i  |aev  YiTvovTai  Te  Kai  ou  crqptcTiv  e|iTrebo?  aiuüv 

f|i  bk  tdb'  dXXdacrovTa  biajarrepe?  oubaiad  XrVfei, 

rautrii  b'  aie.v  eao"iv  aKi'vnjoi  KaTa  kukXov. 

15  27.  [72.  73.  59.  60  K.,  135—138  St.]  1.  2  Plut.  de  fac.  hm.  12  p.  926d  öpa 

.  .  .  (ifj  . .  .  tö  NeiKoc;  eTraYlK;  tö  'Eiu-rreooKXeout;  toic;  TTp(Tfuao"i,  uäXXov  bk  tovc, 
TraXaiout;  Kivf]i(;  Tixäva<;  km  rr^v  Ouoiv  Kai  riYavxac;  Kai  rr\v  uuBiköv  eKeivnv  Kai 

cpoßepav  ÖKoauiav  Kai  TrXruujueXeiav  ein&eTv  TioQf\ic,  (6e\<;>  x^Pk  T0  ßapu  -rräv  Kai 

Xaipic;  to  Koöqpov   [daraus  stammt  der  schlechte  Vers  71  K.,  143  St.],  'ev0'  ... 

20  9dXao"0"a',  uiq  qpr)öiv 'E.,  ou  ff\  eepu-OTirroc;  p-etelx^v,  oux  ü&wp  TrveuuaToc;,  ouk 

avuu  ti  Tdiv  ßapeujv,  ou  kcitu)  ti  toiv  Koucpuuv,  dXX'  aKpaToi  Kai  äoTopYoi  [daraus 
der  Vers  144  St.]   Kai  uovd&ec;  ai  Tun/  öXuuv  dpxaf  .  .  .  äxpi«;  ou  tö  iiuepTÖv  fJKev 

26.  Abwechselnd  herrschen  die  vier  Elemente  im  Umschwung  des 

Kreises  und  vergehen  und  entstehen  in  und  aus  einander  in  festbe- 

stimmtem Wechsel.  Denn  nur  diese  vier  Elemente  gibt  es:  durchein- 

ander laufend  werden  sie  zu  Menschen  und  anderer  Tiere  Geschlechtern; 

(5)  bald  vereinigen  sich  alle  zu  einer  Ordnung  in  Liebe,  bald  auch 

trennen  sich  wieder  die  einzelnen  Elemente  im  Hasse  des  Streites,  bis 

sie,  kaum  zum  All-Einen  zusammengewachsen,  wieder  unterliegen.  In- 

sofern nun  auf  diese  Weise  Eines  aus  Mehrerem  zu  entstehen  pflegt 

und  Mehreres  wiederum  aus  dem  Zerfall  des  Einen  entsproßt,  (10)  in- 

sofern findet  eine  Entstehung  statt,  und  ihr  Leben  bleibt  nicht  unver- 

ändert; sofern  aber  ihre  ständige  Veränderung  nimmer  aufhört,  insofern 

bleiben  sie  während  des  Kreislaufes  stets  unerschütterte    Götter. 

3  (~  B  17,29)  versteht  Arist.  phys.  0  1  250b  11  von  Haß  und  Liebe,  Simpl. 
160,  14  richtig  von  den  4  Elementen  kukXoio]  xpdvoio  Simpl.  1184  (irrtüm- 

lich nach  B  17,  29)  4  <p8ivet]  i  als  kurz  gebraucht  5  e0Ti  Hss.  6  Bnpwv 

Karsten  (vgl.  Lucr.  II  985) :  Knpiiv  (aus  B  160,  14)  Simpl. :  Gvutüüv  aus  B  35,  7.  16 

Bergk  9  ev  Simpl.  E :  öv  D :  öv  F :  dv  Aid. ;  au  Bywater  10 — 14  = 

B  17,  9—13        10  ev  Arist.  phys.  0  1.  250  >>  29:  fehlt  Simpl.         18  (GeiO  * 
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eni  xriv  qpüaiv  €K  irpovoi'c«;  OiXöxnxot;  e-fT^vo^evrit;  Kai  3Acppoöi'xr|<;  Kai'EpuuToq,  183 

ux;  3E.  \eyet  xai  TTapueviönq  Kai  'Haioöo<;.    1.  3.  4.  Simpl.  phys.  1183,  28  Eöbnuo<; 
[fr.  71]   bk  xrjv   aKivnaiav  ev  xfji  xfj<;  0iXi'a<;  eTiiKpaxeiai  Kaxä  töv  Icpaipov  eKoe- 

Xexai,    eireiöav   airavxa  au^Kpiöi^i   'evöJ  .  .  .  Yuia>>   a\\3  uic;  cpr]0iv  'ouxuuq  .  .  . 

evO5  out  ̂ HeXioio  bietbexcu  uüxea  yuicx 

oube  |uev  oub5  a\r\q  Xdaiov  \xivoc,  oube  OaXacraor 

oÜTuuq  cApu.ovir)c;  rruKivüui  Kpuqpaii  ecrrripiKTai 
Iqpoupoc;  KUK.XoTepr]c;  u.ov{r|i  xrepiriYei  faiujv. 

10  27a.  [0]  Pllt.  c.  princip.  philos.  esse  diss.  2  6  uev  y«P  eU  äpexrjv  oid  qpiXo- 

ooqpiaq  xeXeuxwv  auuqpwvov  eauxun  küi  d^euTTrov  üqp'  eauxoö  Kai  ueoxöv  eiprjvn<; 
Kai  cpiXoqppoauvri<;  Tr\c,  Tipö<;  eauxöv  dei  irapexexai  xöv  dvöpumov 

ou  axdaiq  oube  xe  bfipic;  dvaicri)ao^  ev  u.eXeeoaiv.  184 

28.  [61.  62  K.]  1.  2  Stob.  Ecl.  1 15, 2*b  [i  144, 20  W.];  vgl.  18  B  25 

15  dXXJ  ö  f£  irdvxoBev  icroc;  (erjv)  Kai  Ttd|uiTrav  aTreipwv 
Xqpaipoc;  KUKXoTepiqc;  fiovirn  Trepinjti  Ycuuuv. 

29.  [0]  1—3  Hipp.  Ref.  vn  29  p.  247,34  Kai  -irepi  uev  xf)<;  xoö  köouou  i&eac;, 

öiroia  xi<;  eaxiv  utto  xf)<;  OiXi'aq  Koauouuevr|,  Xeyei  xoioöxov  xiva  xpöirov  coü  .  .  . 
auxüüi\    xoioöxov    xi    Kai   KaXXiaxov   elboc,  xoö    köouou  r\   OiXia  ck  ttoXXüjv  ev 

20  direpYaSexar  xö  bk  NeiKO«;  .  .  .  kl  kvbc,  eKeivov  aTroairäi  Kai  aTiepYaEexat  TtoXXd. 

3  Simpl.  phys.  1124, 1  xnv  <t>iX(av  öiä  rf\<;  evuüoeuue;  xöv  Zqpatpov  Tioioüöav,  öv  KOt 

6eöv  övoudEei  [B  31],  Kai  oö&exepuuc;  troxe  KaXei  'aqpaipov  env\ 

27.  Dort  (im  Sphairos)  unterscheidet  man  nicht  des  Helios  schnelle 

Glieder,  noch  auch  der  Erde  zottige  Kraft  oder  das  Meer.  So  ver- 

wahrt in  dem  festen  Verließ  der  Harmonie  liegt  der  kugelige  Sphairos, 

froh  der  ringsum  herrschenden  Einsamkeit. 

27a.  Kein  Zwist  und  kein  unziemlicher  Streit  herrscht  in  seinen 
Gliedern. 

28.  Aber  dieser  war  von  allen  Seiten  gleich  und  überall  endlos, 

der  kugelige  Sphairos,  froh  der  ringsum  herrschenden  Einsamkeit. 

6  oieiöexai  Simpl.  AF:  öiei'exai  (d.  h.  öu'exai)  M:  öeöixxexai  Plut. ;  öeoiOKexai 
Karsten  ujKea  fuia  Sirnpl. ;  aYXaöv  e!öo<;  Plut.  7  uevoq  Bergk:  ̂ fivoc,  Plut. : 
beua<;  Karsten  8  Kpucpuui  A:  Kpucpw  M:  Kpucpei  F  9  =  B  28,  2  uovfr|i 
Simpl.  phys.  AM,  de  caelo  591,  5  A:  juövn  Procl.  in  Tim.  n  69,  22  Diehl,  Simpl. 

phys.  F,  de  caelo  DE:  uouvm  Achill.  Isag.:  uavi'a  Anonym,  in  Arat.  Vgl.  18  B  8,  4, 
woher  auch  Plato  Tim.  31b.  34  b  irepurfet  Achill.,  Anon.,  Procl.  (vgl.  Ap. 

Rhod.  iv  950;  Eratosth.  Herrn,  fr.  19,1):  Treprfr|9ei  Simpl.  phys.,  de  caelo  faiujv 

Simpl.  de  caelo:  aiujv  phys.:  xaipuiv  Achill.,  Anon.,  Procl.,  Stob.  13  27a  mit 

Recht  von  Wilamowitz  dem  Emp.  zugeschrieben  dvai'aiimx;]  vgl.  ai'oiuov 
B  100,  15  ev  |ueXeeaaiv]  vgl.  B  30,  1  15  (errv)  *:  ewv  Grotius:  öuoö  oder 
öuwe;  Wachsmuth  dTreipuuv]  vgl.  Zeller  i5  780 3  16  TTepiryfei  Yailuv  nach 

B  27,4  *:  irepixe6f|  oder  uepixeiön  (d.  i.  Treprpiöei)  xaiPu'v  Stob. 
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oü  ydp  «^0  voiTOio  buo  KXctboi  dicFCFovTai,  184 

ou  Ttobe?,  ou  0od  YOöv(a),  ou  ur|bea  yevvr\e\-a, 
dXXd  crcpaTpoq  Zr\v  Kai  (ndvioBev)  Tcroq  eaurwi. 

30.  [66-68  K.,  139—141  St.]  1—3  Arist.  Metaph.  B  4.  1000b  12  koi  dua  6e 

5  aÜTfi<;  Tf|<;  fiexaßoA.n<;  ainov   ouöev  Xe-fei  dXX'  r]  öti  oütw<;  Tre<puKev  '  ä\\'  6t e 
öf]  ...  öpKOu'.   Simpl.  phys.  1184, 12  Xe-fei  6e  Kai  raöra  E.  eiti  xf}<;  toO  NeiKouq 
eTTiKparei'ai;  'auxdp  eirei  .  .  .  öpj<ou\ 

auidp  drrei  uefa  NeTKO?  evVueXeeo"o*iv  e8petp6r| 

e?  Tiu.dc;  t5  dvopoucre  TeXeiouevoio  xpovoio, 
10  Ös  aqpiv  duoißouoc;  nXaieoq  Tiap  eXr|XaTai  öpKOu  .  .  . 

31.  [70  K.,  142  St.]  Simpl.  phys.  1184,2  [nach  B27,4]  dpEa^vou  6e  udXiv 
toO  NeiKouc.  eiriKpareTv  tote  irdXw  Kivncfic.  ev  xü»t  I<pa(puui  YiveTar 

TrdvTa  ydp  4He(r|<;  7reXeu.iEeTO  yma  Geoio. 

32.  [457  K.,  63  St.]  [Arist.]  de  lin.  insecab.  p.  972  b  29  en  to  dp9pov  oiaqpopd 

16  itvjc,  eaxiv  öiö  koi    E.  eiroi'nöe  +  c& 1 6  6ei  öpQ(bc,\ 
buw  beei  dpOpov. 

33.  [265  K.,  279  St.]  Plut.  de  amic.  multit.  5  p.  95  a  rj  |aev  fhp  (sc.  q)iX(a)  18E 

auvaYei  Kai  Ouvicfxno'iv  Kai  auvexei  KaxaTruKvoüaa  xaic,  6uiX(aic.  Kai  qnXoqppoauvaic, 

29.  Ihm  schwingen  sich  ja  nicht  von  dem  Rücken  zwei  Zweige, 

nicht  Füße,  noch  hurtige  Kniee  oder  zeugende  Glieder,  sondern  eine 

Kugel  war  es  und  von  allen  Seiten  sich  selber  gleich. 

30.  Doch  nachdem  der  Streit  in  den  Gliedern  (des  Sphairos)  groß 

gezogen  und  zu  Ehren  emporgestiegen  war,  als  die  Zeit  sich  erfüllte, 

die  ihnen  (dem  Streit  und  der  Liebe)  wechselsweise  von  einem  breit- 
versiegelten Eidvertrage  aus  festgezogen  ist  .  .   . 

31.  Denn  da  wurden  alle  Glieder  des  Gottes  der  Reihe  nach  er- 
schüttert. 

32.  Das  Gelenk  bindet  zwei. 

1.  2  =  B  134,  2.  3  2  foüva  B  134:  Yoüvax'  Hipp.  "fevvtievxa  Sauppe: 
fevnevxa  Hipp.:  XaxvTievxu  B  134  3  Ob  das  Zitat  oqpaipov  [sie]  env  (Simpl.) 
mit  B  29,  3  sich  deckt,  ist  nicht  sicher  (raivxoOev)  Taoc,  eauxuu  (vgl.  Hes. 

Theog.  126)  Schneidewin:  Taoc.  eaxiv  auxun  Hipp.        8  auxdp  eirei  Simpl.:  dXX' 
dxe  br\  Arist.        eviwueXeeaaiv  Simpl.  A  (vgl.  B  20,  5) :  evt  (ev  Simpl.  F)  /aeXeea- 
aiv  Arist.,  Simpl.  M        e8pecp8n  Arist.:  epeqpOn  Simpl.        9  ec,  Simpl.:  eic.  Ar. 

x'  Ar.,  Simpl.  F:  fehlt  Simpl.,  AM  10  TrXaxeoc.]  wie  Schnüre  vom  Siegel 
vgl.  B  115,  2        TrapeX^Xarai  Ar.  Ab,  Simpl.:  TrapeXnXaxo  Arist.  E:  irap'  eXrjXaxai 
Sturz  13  ireXeiuiZeTo  A:  TroXem'Zexo  FM  16  öuw  öeei  dpSpov*:  6iö  5ei 
(öfj  Za)  6p9ujc,  Hss.  (vgl.  Plato  Tim.  31b);  Martianus  Rota  übersetzt:   articulis 
constat  semper  iunetura  duobus 
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wg  bJ  öY  öttö?  yäka  XeuKÖv  e-foucpuicrev  Kai  ebnere  .  .  .  185 

kot  '  EurceöoKXea  (TOtaÜTnv  YaP  A  «piXia  ßouXerai  TroieTv  evoTnTa  Kai  auuTrn^iv), 
r\  6e  TToXuqpiXia  oiiorncn. 

34.  [208  K.,  St.]  Arist.  Meteor.  A  4. 381 b  31  to  yap  uypov  tüii  Snpun  ai'xiov 

ö  xoü  6pi£eo"0cu  Kai  eKdxepov  eKarepuii  oiov  KoXXa  fi-^verai,  wettrep  Kai '  E.  eTtoi'noev 
ev  toi«;  OuaiKOit;* 

dXcpixov  ubari  KoXXr|ö"ac;  .  .  . 

35.  [165—181  K.,  169-185  St.]  1—15  Simpl.  de  caelo  528,  30  ur|TroTe  be  kciv 

eTriKpaxf|i  ev  toutuh  [sc.  twi  koOuuiij  to  NeiKOc;  (banep  ev  Tun  oepafpuu  r\  OiXi'a, 
10  äXX  duqpui  un  duqpoiv  Xefovxai  fiveoQai.  Kai  rdxa  oü&ev  KuiXüei  TrapaGeöOai 

xivd  tOüv  tou  'EuireooKXeouc;  eiriuv  toöto  önXoüvTa  'auxdp  ...  KeXeü9ouc;\ 
3 — 17  phys.  32, 11  Kai  irpö  toütuuv  be  tujv  e-rnJüv  [B  98]  ev  dXXoit;  ttiv  duqpoiv  ev 

toi^  auxoic;  evepYeiav  irapaöiömai  Xefuiv  'eirei  ..  .  ioecBai'.  5,  10—13  Ders. 
de  caelo  587,  8  koi  ttux;  raöra,  epain  dv  Tic;,  ein  Tri«;  <t>iX6-rr|TO<;  fiveaQai  Xefei  6 

15  Ap,,  öi'  fjv  Ttdvra  ev  fiveaGai  6  'E.  <pr|0"iv  'ev  Tfji  br\  .  . .  elvai  (5);  ufjiroTe 

ouv  ouk  ev  rfji  eTriKpareiai  xf\c,  <t>iXi'a<;  raöra  Xeyei  yeveaOai  6  'E.,  ui?  evoutöev 

'AXeSiav&poc;,  dXXd  xöxe,  ore  outtui  to  Nemo«;  'iräv  ...  opurV.  14.  15  Arist. 

Poet.  25  p.  1461 a 23  xd  be  ötaipeoei  [sc.  Xureov]  oiov  E.  'aliya  ...  KeKpnTO- 

Athen,  x  423  f  GeocppaöTOc;  ö1  ev  tuji  TTepi  ueGn<;  £u>pÖTepöv   (pr\aiv   eTvai  to 

20  KeKpauevov  irapaTiöeuevoc;  ' EuTteooKXeouc;  Ta6e  'aliya  ...  KeXeü6ou<;\  Aus 
derselben  nachtheopkrastischen  Mittelquelle  Pltjt.  Quaest.  conv.  v  4, 1.  677  D  Zuu- 

oikXt}«;  ö'  6  ironyrri«;,  toO  'EuTreooKXeouc;  eTriuvr|a9ei<;  eipr|KOTO(;  ev  Tf|i  Ka0öXou 

ueTaßoXf]i  fifveoQai  c£u>pd  Te  ri  npiv  aKpr)Ta5  uäXXov  eqprj  to  euKpaTov  f\  to 
aKpaTOv  Otto  Tavopöc;  Zuupöv  XefeoBai. 

25  auTdp  eTÜJ  TraXivopaoq  eXeufJoucu  iq  Tropov  üuvuuv, 

töv  rrpÖTepov  KareXeHa,  Xoyou  Xoyov  eHoxeieuiuv, 

KeTvov  ercei  NcTkoc;  |uev  evepTaiov  ikcto  ßevOoc; 

bivr]?,  ev  be  ixior\i  OiXoTrjc;  tfTpoqpdXrrn  Tevrixai, 

5  ev  Tfjt  br\  rdbe  Trdvra  (Tuvepxeiai  cev  |uövov  eTvai, 

33.  "Wie  aber,  wenn  der  Feigensaft  die  weiße  Milch  verdickt  und 
bindet  .  .  . 

34.  Mehl  mit  "Wasser  verkleisternd  .   .  . 
35.  Doch  ich  will  von  neuem  anhebend  auf  jenen  Pfad  der  Gesänge 

zurückkehren,  den  ich  früher  darlegte,  aus  einem  Redestrom  den  anderen 

ableitend.  "Wenn  der  Streit  in  die  unterste  Tiefe  des  "Wirbels  ge- 
kommen und  die  Liebe  in  die  Mitte  des  Strudels  gelangt  ist,  (5)  da 

vereinigt  sich  in  ihr  gerade  alles  dies  um  eine  Einheit  zu  bilden,  nicht 

1  vgl.  Hom.  E  902  7  Beispiel  aus  der  Bäckerei  26  X6fou  Bergk 
XÖyuji  AP;  vgl.  Plat.  Theaet.l72D,  Dem.  18, 313.  Orac.  chald.33  eSoxeTeuwv  F 
eiTixeTeuuuv  A  29  ev  xf|i  br\  (auch  Tri  u.  6e)  Simpl.  phys.,  de  caelo  587,  529  F 

evTfii  r\  be  529  A:  evG1  r\br\  Bergk 
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ouk  dcpap,  dXXd  6eXr|ud  auvicttduev3  d'XXoOev  d'XXa.  185 

tujv  be  T€  uicffouevujv  xeh3  lOvea  uupia  8vt|ti)jv 

TToXXd  b3  dueiia'  eaxriKe  Kepaiouevcncriv  evaXXdH,  186 

öcro"'  eil  NeiKOc;  epuKe  ueidpaiov  ou  fdp  dueuqpewc; 

5  10  tujv  Trdv  eEecrrr|K€V  in*  ectyciTa  Tepucrra  kukXou, 

dXXd  xd  |uev  t5  eveuiuve,  ueXewv  id  be  t'  e£eßeßr|Kei. 

öcraov  b3  aiev  urreKrrpoGeoi,  töctov  aiev  errr|iei 
riTTioqppuuv  OiXottitoc;  dueu<peoc;  dußpOTOc;  6p(ari  • 

aium  be  OvriT*  ecpuovTO,  Td  7rp\v  (ndöov  dOdvaT3  elvai, 
10  15  £wpd  T£  rd  rrpiv,   UK.pr|Ta  biaXXdHavTa  KeXeuöouc;. 

auf  einmal,  sondern  wie  eins  aus  dem  anderen  sich  willig  zusammenfügt. 

Aus  dieser  Mischung  nun  ergossen  sich  unzählige  Scharen  sterblicher 

Geschöpfe.  Doch  blieb  noch  vieles  ungemischt  zwischen  dem  Gemischten 

stehen,  soviel  der  Streit  noch  davon  in  der  Schwebe  hielt.  Denn  nicht 

tadellos  (10)  trat  er  aus  jenen  gänzlich  heraus  an  die  äußersten  Grenzen 

des  Kreises,  sondern  teilweise  verharrte  er  noch  drinnen,  teilweise  war 

er  aber  auch  schon  aus  den  Gliedern  (des  Alls  =  den  Elementen)  her- 
ausgefahren. Je  weiter  er  nun  stets  vorweglief,  um  soviel  rückte  stets 

der  mildgesinnte  göttliche  Drang  der  untadeligen  Liebe  vor.  So  er- 
wuchsen schnell  sterbliche  Dinge,  die  früher  unsterblich  zu  sein  gewohnt 

waren,  (15)  und  gemischte,  die  vordem  lauter  waren,  im  Wechsel  der  Pfade. 

1  ctcpopa  Simpl.  de  cael.  A  ctAAct  cael. :  ctÄAo  phys.  2  V.  7  ist  vermut- 
lich durch  eine  im  Text  des  Simpl.  häufige  Übertragung  aus  V.  16  (S.  241, 1)  vor- 

weggenommen. An  dessen  Stelle  muß  vermutlich  B  36  treten  3  eoxnKe 

Imperf.  des  sizilischen  Verbums  ott^kciv  Kepaiojuevoiaiv  Simpl.  cael.:  Kepao- 
jaevoiaiv  (d.  i.  Kepaouevoiaiv)  phys.  4  wörtlich:  soviel  der  in  der  Schicebe  be- 

findliche Streit  noch  zurückhielt.  ^exdpoia  wäre  verständlicher  und  metrisch 

unanstößig  5  xwv  *:  tö  Simpl.  cael.  529  A:  ttuj  las  Simpl.  (vgl.  phys.  33,  4, 

cael.  587,  13)  und  so  phys.  32  F,  cael.  529  P:  outtuj  phys.  DE  6  be  x'  phys.  DP: 
b'  cael.  7  uircKTTpoGeei  phys.  P  8  tymöqppujv  cael.  529.  587:  r|  irepi'qppuuv 
phys.  F:  TTi'qppujv  phys.  DE  äfiCjucpeot;  cael.  587.  529  F,  phys.  DE:  due|uqpeuu<; 
phys.  F:  d^qpeaaov  cael.  A  9  övnxd  cpuovxo  Ath.  dedvara  (ohne  eivai) 
Arist.  10  xe  xd  irpiv  aKpnxa  Plut.,  Ath.:  xe  xd  irpiv  axpixa  Simpl.  phys.,  cael.: 

xe  irpiv  KCKpfjxo  (so)  Arist.,  woraus  Bergk  Zuipd  xe  Tipiv  xd  Kexpnxo;  Euupd  0'  a 
irpiv  xeKpnxo  Gomperz:  £wpd  xe  xd  irpiv,  expirro  (wie  eTiAnxo  gebildet),  woraus 

die  falsche  Lesart  ctKpnxa  bei  Theophr.  leicht  entstehen  konnte,  * ;  doch  kommt 
£wpoxepo<;  als  Gegensatz  von  dxpaxoc;  olvo«;  vor  bei  Philumenus  de  venen.  anim. 

ed.  Wellmann  c.  2,2.  4,  1  {Corp.  Med.  Qr.  xi,  1)  oiaAXctEavxa  Simpl.:  b\a\- 
Xdoaovxa  Ath. 
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tüjv  be  xe  |niaYO)ueviuv  x^  e0vea  |uupia  0vr)xwv,  186 

Travioiai?  iberiicriv  dprjpoxa,  Gaüua  ibecrGai. 

36.  [58  K,  175  St.]  Stob.  ecl.  i  10, 11  [p.  121, 14  W.]  nach  Bß'rüiv  ... 

NeiKoq1.  Arist.  Metaph.  B  4.  1000 b  1  ei  fhp  juri  evf|v  tö  NeiKoq  ev  xotq  irpct- 
5  ffiaaiv,  ev  av  f\v  äiravxa,  w<;  qpnoiv    oxav  y«P  o"uve\Gm,  xoxe  'e£  ...  NeiKOt;' 

[der  Vers  ist  vermutlich  in  B  35  statt  V.  7  (=  16)  einzufügen]. 

tujv  be  cruvepxo|uevuuv  e£  eo"xaxov  Taxaxo  NeiKOc;. 

37.  [270.  271  K.,  197.  198  St.]  Arist.  de  gen.  et.corr.  B  6.  333*35  äAAä  ur]v 

ou6'  aüEnd«;  av  ei'r|  Kax'  'Euire&OKÄia,  äXk'  r\  Kaxä  irpöoBeaiv  irupt  yap  aüEei  xö  Trüp, 

10  aüHei  be  xQwv  juev  crqpexepov  be)ua?,  aiOepa  b1  ai0r|p. 
38.  [182—185  K,  130-133  St.]  1-4  Clem.  Strom,  v  48  [n  358,20  St.]. 

...  ei  b3  a'Y€  toi  Xe£w  irpaiQ5  fjXiKa  xD  dpxnv, 

eH  ujv  bf|X'  efevovxo  xd  vöv  effopuiuev  cnravxa, 

fatd  Te  Kai  ttovxoc;  ttoXukuuwv  iqb3  uypöc;  drjp  187 

15  Tixdv  f]b3  aiOrjp  cfqpiYYwv  trepi  kukXov  aTravxa. 

39.  [199-201  K.,  146—148  St.]  1—2  Arist.  de  caelo  B 13. 294*  21  [S.  53,  38]. 

emep  dTrei'pova  ff\q  xe  ßdGr)  Kai  baiuiXöq  ai9r|p, 
wc;  bid  ttoXXujv  bf]  ̂ \vjüür\c,  prjöevxa  luaxaiwc; 

eKKexuxai  cfxoudxujv,  öXi'yov  xou  rravxöc;  ibovxujv  .  .  . 

Aus  diesen  Mischungen  nun  ergossen  sich  unzählige  Scharen  sterblicher 

Geschöpfe,   in  mannigfaltige  Formen  gefügt,   ein  Wunder  zu  schauen. 

36.  Während  sich  dies  nun  zusammenballte,  begann  der  Streit  her- 
auszutreten an  das  äußerste  Ende. 

37.  Feuer  nimmt  durch  Feuer  zu,  die  Erde  mehrt  ihre  Gestalt  und 
der  Äther  den  Äther. 

38.  Wohlan,  so  will  ich  Dir  verkünden  die  ersten  und  gleich- 

ursprünglichen Elemente,  aus  denen  das,  was  wir  jetzt  betrachten,  alles 

an  das  Licht  kam:  die  Erde,  das  wogenreiche  Meer,  der  feuchte  Luft- 
kreis und  der  Titane  Äther,   der  den  ganzen  Kreis  umschnürt. 

39.  Wenn  wirklich  die  Tiefen  der  Erde  unendlich  und  der  Äther 

in  Überfülle  vorhanden  wäre,  wie  es  in  der  Tat  durch  Vieler  Zunge 

ausgesprochen  und  ins  Gelag  hinein  aus  dem  Munde  von  Leuten  aus- 
gesprudelt  worden   ist,   die  nur  wenig  vom  Ganzen  erblickt  haben  .  .  . 

2  -rravxofcuc;  i&er|ioTv  Simpl.  F:  iravxoi'maiv  i6eeo"öiv  DE  7  e£  Stob.:  fehlt 
Arist.  E:  ö1  Ar.  Ab  10  oeuac,  H:  -^ivoc,  d.  übr.  Hss.        vgl.  Lucr.  II  1114  ff. 
12  riXiKd  t'  dpx*iv  *  (vgl.  B  17,27):  ri\iov  apxryv  Clem.  13  ofjX1  H.  Weil:  br\ 
Clem.  eoopuuueva  rravxa  Clem. :  trennte  Th.  Gomperz  18  pn.0evxa  Ar. : 
eXGövxa  Clem.  Strom,  vi  149 

Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  16 
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40.  [186  K.,  149  St.]  Plut.  de  fac.  in  orb.  lun.  2  p.  920  c  ux;  ttou  Kai  jE.  ty\v  187 

€Kaxepwv  cnroöiöujaiv  oük  dnöw^  oiaqpopdv  •  'riXioq  ...  oe\t\vr\\  xö  eiraYinTÖv 
aüxr^  Kai  iXapöv  Kai  aXimov  oüxw  Txpoaayopevoac,. 

i\\\oq  ö£ußeXr]c;  r)b5  iXdeipa  aeXr)vr|. 
5  41.  [188  K.,  150  St.]  Apollodoros  TTepi  9ewv  bei  Macrob.  Sat.  i  17,  46  und 

den  Etymologen,  wie  Barroc.  50  (Cramer  A.  0.  n  427,  29)  u.  a. 

u\\y  6  nev  dXiffOeic;  u\ifav  oupavöv  dnqpmoXeüei. 

42.  [194—196  K.,  157—159  St.]  Plut.  de  fac.  in  orbe  lun.  16  p.929c  Kaxd 

oxd9|anv>  cpr\o\  ArmÖKprroq    55  A  89a],    iaxauevn.    sc.  rj  aeXnvn     tou  qpwxfcovxoc; 

10  ÜTTo\a)ußavei  Kai  oexexai  xöv  r^Xiov  ■  aiax  auxrjv  xe  qpaiveaGai  Kai  oiaqpaiveiv  eKeivov 
eiKÖ<;  fjv.  r\  bk  ttoMoö  bei  toöto  iroieTv  aurti  t€  y"P  don\6<;  eoxi  xnviKaüxa 

KaKeivov  ciTreKpuijje  Kai  ricpavioe  iroWaKic;  'direOKeüaaev  be  oi  aiiYa?'  wonep 

qpnaiv  5E.  '+  eaxe  alav  KaöuirepGev  .  .  .  urjvn.<;\  KaOartep  ei<;  vükxo  Kai 

OKÖroq,  ouk  d<;  daxpov  exepov  xoö  qpurröt;  e^Treaövxoc;  .  .  .  dTroAenrrexai  xoi'vuv  to 
15  toö  'EuTreooKXeouq,  dvaKXdaei  xivi  toö  r\Xiov  Ttpbc,  xnv  aeXrjvnv  fifveaQai  xöv 

evxaö9a  qpuuxiauöv  cur'  aüxn.?.  o9ev  ouöe  Gepiuov  oüöe  \a,UTrpöv  dqpiKveixai  Trpöq 

rmäq,  utairep  fjv  eiKo<;,  eSaiyeuuc;  Kai  m'Eeux;  (xüjv)  qpwxwv  fefevY\u.ivr\c,,  ä\\'  oiov 

a'i  T€  cpuuvai  Kaxd  xd<;  ävaKXaoeic,  duaupoxepav  dvaqpai'vouai  rr\v  f\\u)  xoö  qp9e- 
fiaaroi;  ...,  'wq  aü^n  ...  eupuv3  [B43]  äaöevn.  Kai  duu&pdv  dvdppoiav  iaxei 

20  TTpö«;  rjuäq  öid  xnv  K\döiv  eKXuouevn<;  tx\c,  öuvdjueuj«;. 

drre(JTeYöcrev  be  oi  aufdc;, 

Igt  äv  'iV|i  KaOurrepBev,  dTreo"Kviqpuuae  be  Yair)? 

Toacrov  oaov  t'  eupoc;  YXauKWTubo«;  en-Xeio  Li^vriq. 
43.  [192  K.,  153  St.]   Philo   de  prov.  ii  70  ex  armen.  Aucher  p.  92  lunae  188 

25  vero  lumen  norme  inepte  putatur  a  sole  iuxta  providentiam  desumere  lucem,  cum 

potius  instar  speeuli  casu  in  se  incidentem  formam  recipiat?    quemadmodum 

40.  Helios,   der  Scharfe  Schütze,   und  die  gnadenreiche  Selene. 

41.  Doch  das  Sonnenfeuer,  das  sich  (in  der  Kristalllinse)  gesammelt, 

umwandelt  den  großen  Himmelsraum. 

42.  Der  Mond  deckt  ihr  (der  Sonne)  die  Strahlen  ab,  während  sie 

darüber  hingeht,  und  verdunkelt  so  viel  von  der  Erde,  als  die  Breite  des 

glanzäugigen  Mondes  beträgt. 

4  6EußeXf]<;  Turnebus  [vgl.  B  83,  2) :  6Eu|ueA.n.<;  Plut.  r\&  aü  iXdeipa  aus 

Hesych  Xylander:  n.  oe  \dipa  Plut.  (BE);  zu  iXaeipa  vgl.  i\üo<;  Hom.  A583  (Schulze 

Quaest.  ep.  68)  7  d\X'  ö  |uev  d\ia9e\<;  Et.  M.  426,  54  u.  a.:  d\\'  6  u.kv  d\eio"9ai 
Barocc.  u.  a.:  oÜvck'  dvaXioGeiq  Macr.  Über  Apollodoros  vgl.  R  Münzel  de  Ap. 
it.  0€ujv  libris  Bern  1883.  Hefermebl  Stad.  in  Ap.  u.  9.  Berl.  1905.  Ihn  schreibt 

wohl  Seleukos,  die  Quelle  der  Etym.,  aus  16  ouöe    oüoev  Emperius 

17  (xüjv)  Bernadakis  21  dTreoxefaaev  . . .  eax5  dv  i'ni  *:  aTreaKeuaaev  .  .  .  eaxe 
alav  Hss.:  aTreOKeöaaev  (dTrecfKiaaev  Bergk)  . . .  ec,  yaiav  Xylander:  eTrecTKi'aaev  . . . 
iaxa|uevr|  Stein ;  evidente  Besserung  noch  nicht  gefunden 
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Empedocles:     'lumen    accipiens    lunaris   globus    magnus    largusque  188 
[=  B  43?]    mox  illico  reversus   est  ut   currens   caelum   attingeret'. 
Plut.  [zu  B  42]  929  E. 

w?  auf»!  xuiyacra  creXnvai'nc;  kukXov  eüpuv  .  .  . 

5  44.  [188  K.,  151  St.]  Plut.  de  Pyth.  or.  12  p.  400  b  uueT<;  oe  toö  uiv  'Eu.tt€- 
6ok\gou<;   KarayeMTe   cpdaKOVTOi;  tov  ti\iov  Trepi  YHV   lvS^-  ■&■  °6  S.  209,  36]   dva- 

K\döei  cpujrbc,  oupaviou  Yevouevov  au0i<;  'dvTaufeTv  .  .  .  ttpogujttoic*. 

avtauYei  Trpöe;  "OXuunrov  dTapßr|TOi(Xi  TTpotfumoic;. 

45.  [190  K.,  154  St.]  Achill.  Is.  16  [p.  43,  6  M.  vgl.  A  55]: 

10  KUKXoiepec;  Trepi  ̂ aiav  eXicrcreTca  dXXoxpiov  (ptbc,. 

46.  [189  K.,  155  St.]  Plut.  de  fac.  in  orbe  lun.  9  p.  925  B  der  Mond  ist  vom 

Himmel  sehr  iveit  entfernt,  tx)<;  be  ff\c,  Tporrov  nvd  iyaüei  Kai  Trepiqpepouevri  Tr\r|- 

öiov  'dpuaro^  wöTrep  t'xvoq  dve\iacreTai\  cpnalv  'E.,  'r\  t€  Trepi  dxpav 

***'.    oü&e  ydp  tv]v  okicxv  auxf|<;  uTrepßaMei  TtoXAdKi«;  im  utKpöv  aipouevnv  tiöi 

15  Trau|U6Y€9e<;  elvai  to  qpujTi'Zov,  ä\X'  ovjtujc;  eoiKev  ev  XP^i  Kai  o"Xeoov  ev  OYKOtAai^ 

ty\c,  ff\c,  irepmoAeiv,  üjOt'  dvTiqppaTTeo"0ai  trpö«;  tov  iqXiov  litt'  auxfj«;  ur]  uirepai- 
pouaa  tov  OKiepöv  Kai  x©oviov  Kai  vuKTepiov  toütov  tov  tottov,  ö<;  ̂r\<;  K\fjp6c; 

eori.  616  XeKTeov  oT|uai  GappouvTaq  ev  toi^  Tfj<;  ff\(;  öpoic,  elvai  tt]v  oeÄ.rivnv  Otto 

tujv  aKpuuv  auTfj«;  eTTiTrpoo"9ouuevr|v  [anschließend  an  B  45?] 

20  äpjiexToe;  \hq  Trepi  xv0"!  eXi'acreTai  r\  Te  Tmp3  d'Kpriv  .  .  . 

43.  Sobald  das  Sonnenlicht  den  weiten  Kreis  des  Mondes  getroffen, 

kehrt  es  sofort  zurück  um  den  Himmel  im  Lauf  zu  erreichen. 

44.  Das  Sonnenlicht  strahlt  dem  Olympos  mit  furchtlosem  Antlitz 

Entgegen. 

45.  Ein  kreisrundes,  fremdes  Licht  dreht  sich  um  die  Erde  (der 

Mond). 

46.  Wie  des  "Wagens  Nabe  sich  dreht,  die  um  das  äußerste  {Ziel 
wirbelt)  .  .  . 

1  J.  Gildemeister  übersetzte  1877  das  Armenische  so:  <pd>q  (airfnv)  bela- 
uevot;  6  oeAnvaioq  kukAo^  uera«;  Kai  eupü<;  auTiKa  irdXiv  eKetae  ueTeOTpevjmfo 

dqpiKÖuevoi;  ei<;  tov  oupavöv  twi  öpaueiv.  Unter  der  Voraussetzung  starken  Miß- 
verständnisses des  Arm.  (denn  lumen  kann  wie  Gild.  bemerkt  nicht  Subjekt  sein) 

vermutete  Identität  des  Anfangs  mit  B  43  und  ergänzte  dazu  aus  dem  Armen. 

V.  2  Kai  uerav,  aimV  dvf]Ä.0e,  0eoua5  üjq  oupavöv  ikoi  *  Herrn.  15,  176.  "Wend- 
land vermutete  sogar  Identität  von  V.  2  mit  B  44  [Philo  üb.  d.  Vors.  S.  68) 

8  dvTaufei  Sturz:  bei  den  Autoren  verschieden  dem  Satze  angepaßt  10  vgl. 

18  B  14  14  aipouevn  Hss.:  verb.  Wyttenb.  20  wc,  irepi  xvoirl  eXiöOCTai 

Panzerbieter:  Hss.  wie  oben  -rrap'  aKpnv  *.  Nach  ckpav  ist  in  den  Hss.  Lücke 

von  13 — 20  Buchst.,  also  wohl  Anfang  d.  folg.  Verses  ausgefallen:  r\  re  irap3 
aKpnv  (vüaaav  eXauvouevn  kt\.  [P.  Phil.  S.  126)  oder  nach  Z.  19  (yaiav  e\.  * 

16* 
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47.  [191  K.,  166  St.]  Anecd.  Bekk.  i  337, 13  [luvctYWYn  Xe?euuv  xpncr.]  uffo-  188 

toöto  dito  öuvGetou  KaraXeiTrerai  toö  eüayri«;  r|  TravcrpK-   'EuTreöoKXfjq" 

äOpei  |ue.v  y«P  avaKxoc;  evavu'ov  ä^ia  kukXov. 

48.  [197  K.,   160  St.]  Plut.  Quaest.  Piaton.  3  p.  1006  r  oi  twv  wpoXoYiuuv 

5  Yvu»|uove<;  oü  ouuueGiOTauevoi  Tai«;  OKiaic;  dXX1  €OTWTe<;  öpYava  Kai  xpövou  ueTpa 

Y6T°vaai  uiuoöuevoi  ir\c,  ff\c,  tö  eTrmpoaGoüv  twi  rjXi'un  rrepi  aÖTn.v  öiroqpepojLievuii, 
KaGdirep  eiirev    E. 

vuKia  be  faTa  Ti'6r|(Tiv  ümicrraiuevoio  qpdeacn. 
49.  [198  K.,  161  St.]  Plut.  Quaest.  conv.  vm  3, 1  p.  720  e  aKoreivcx;  YaP  wv  189 

10  6  df|p  kot  '  Euire&OKXea 
vuktÖ?  epr||uair|c;  dXawmboc;  .  .  . 

ötfov  tOüv  öuuaTuuv  dcpaiperrai  tou  irpoaiaGdveaGai  biet  twv  üjtoiv  aTroöiöwoiv. 

50.  [0]  TzETZ.  Alleg.  0  83  ÖTrep  cpnaiv  '  EuireöoKXfjt;  ei'xe  xi<;  twv  erepwv  ■ 

'Iptc;  b'  £K  TreXaYOuc;  d've)Liov  qpepei  V\  |ueYav  öjußpov. 
15  51.  [202  K.,  168  St.]    Herodian.   schematismi  Hom.  cod.  Darmstadini  in 

Sturzii  Et.  Gud.  p.  745  [ad  Et.  M.  p.  111,10]  dvotraicr  oi  uev  dqpavfj,  Tive«;  öe 

to  dvw  qpepeaGai.  '  EuTreöoKXfj^-  'KapiraXfuw«;  öe  dvoireav'  em  toö  trupöi;. 
eS  ou  öfjXov  oti  Kai  oööerepou  fivovq  eari  tö  dvoiraiov. 

KapTTaXi(LHJU?  b3  dvoTraiov  .  .  . 
20  52.  [207  K.,  162  St.]  Procl.  in  Tim.  n  8,  26  Diehl.   Kai  fixp  Otto  y*K  pdaKeq 

eioi  irup6<;,  w<;  ttoü  cpnoi  Kai  'E. 

rroXXd  b3  evepe(e)  oübeo?  Trupd  KaieTcu. 
53.  [204  K.,  167  St.]   Arist.  de  gen.  et  corr.  B  6.  334*  1  öieKpive  uev  yap 

tö  NeTko«;,   rjvexGn   o    dvw   6  a!0n.p   oi»x  ütto  toö  NeiKOui;,   dXX'  ÖTe  uev  qpnaiv 

25  uicmep  dirö  töx>K    oÜtw  ...  ̂ XX^t;1,   otc   öe  qprjai  ireqpuKevai  tö  TrOp  dvuj  qpe- 

peaGai,  ö  ö1  'aiGrjp,  <pnai,  uaKpfjiai  .  .  .  piZiaK;'  [B  54].  dua  öe  Kai  tov  k6o|liov 
6|uoiuj^  exeiv  qpnaiv  eiri  Te  toö  Neu<ou<;  vöv  Kai  rcpoTepov  ki  Tf\c,  tyiXiac,'  ti  oöv 

47.  Denn  er  (der  Mond)   schaut  auf  den  heiligen  Kreis  des  Herrn 

gegenüber. 

48.  Aber  Nacht  bewirkt  die  Erde  für  die  Strahlen  der  hinabtauchen- 

den Sonne. 

49.  Der  einsamen,  blindäugigen  Nacht. 

50.  Iris  bringt  aus  dem  Meere  Wind  oder  großen  Regenguß. 

51.  Hurtig  aber  (fuhr  das  Feuer)  nach  oben. 
52.  Viele  Feuer  aber  brennen  unter  dem  Boden. 

8  ucpiöTauevoio  cpdeaoi  *  (entsprechend  Plutarchs  uirocpepouevwi) :  uqpiaxauevn 

qpdeaai  Hss.:  uqpiaxaiuevn  qpaeeaoiv  Sturz  (unverständlich)  11  epnuai'n«;  Plut. 
(vgl.  Dionys.  Per.  290; :  epeuvaint;  Nauck  dXawTuöo^  (vgl.  Hesyoh)  Xylander : 

dYXauntiöoc;  Plut.         22  evepGev  Procl.         ouöeoq]  zur  Synizese  vgl.  B  112,  2 
vgl.  Lucr.  vi  885 
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ecm  to  kivoöv  irpüJTOv  Kai  ai'xiov  xf]<;  Kiv^aeux;;   Phys.  B  4.  196 a  19  dxo-rrov  ouv  189 
eixe  |uf)   u-rreXd|ußavov   elvai  eixe  oiö|uevoi  TtapeXiTrov,   Kai   xaÖT    evioxe   xpwuevoi, 

wcmep    £}JLTceboKXr\c,   oük   dei   töv   depa  dvuuxdxuu  aTTOKpi'veaÖai  qprjaiv,   dXX  Öttuj^ 

äv  xuxni.    Xifei  foöv  ev  xfji  KOOiuoirouai  iu<;  'outui   öuveKupae  ...  dXXu><;,. 

5  outuj  fdp  (JuveKupae  Oeuuv  xoxe,  xroXXaKi  b5  d'XXuuc;. 

54.  [203  K.,  166  St.]  Arist.  de  gen.  et  corr.  B  7.  334*  5  [zu  B  53] 

aiGrjp  (b'  au)  u.aKpfjicri  Kaxd  xöova  buexo  pilaiq. 

55.  [451  K.,  165  St.]  Arist.  Meteorol.  B  3.  356 *  24  [A  25[  • 

fr\c,  ibpüjxa  GdXacrcrav. 

10  56.  [206  K.,  164  St.]  Hephaest.  Ench.  1  p.  2, 13  Consbr.  "EuTreöoKXf|c;- 

äkq  eTraTn  pmfiiö'iv  ewo"|uevoc;  r|€Xioio. 

57.  [232—234  K.,  244—246  St.]  1—3  Simpl.  de  caelo  586,  29  mix;  be  dv  ein 

juiHeuu^  OnuavxiKÖv  r\  dvauxevo«;  Kopon  Kai  xdXXa  xd  uitö  xou  'E(UTTe&OKXeou<; 

X€YÖ|ueva  'yuhvoi  .  .  .  |uexi£iTrwv'  Kai  iroXXd  dXXa,  drcep  ouk  eöxi  ui'Seux;  irapa-  190 
15  oeiYuaxa;  1  Arist.  de  caelo  T  2.  300b25  exi  oe  xoooüxov  eTravepoix  dv  xi<;,  xrö- 

xepov  öuvaxöv  r\  ov\  oiov  x'  fjv  Kivouueva  dxaKxux;  Kai  |ueiYvua9ai  xoiauxaq  ui'£ei? 
evta  e£  wv  ouvfaxaxai  xd  Kaxd  qpuaiv  ouviaxd|ueva  auujuaxa.  Xefui  &'  oiov  doxa 

Kai  adpKac;,  KaGdirep  'E.  (pno"i  fiveoQai  ki  xfje;  OiXdxrixoq"  Xeyei  -fdp  cTroXXai 
.  .  .  ̂ Xacxriöav1. 
20  fji  TroXXai  uev  Koptfou  dvauxevec;  eßXdtfTncrav, 

YU|uvoi  b3  eirXdZovTO  ßpaxiovec;  eüvibec;  ujiuuuv, 

Öu.u.axd  x5  ol(a)  eTrXaväxo  Trevr|TeuovTa  ueTumwv. 
58.  [0]  Simpl.  de  caelo  587, 18  (nach  B  35, 13)  ev  xaüxni  ouv  xfji  Kaxaaxdoei 

[als  der  Streit  noch  nicht  ganz  zurückgetreten]  'uouvoueXf|   exixdfuia  dirö 
25  xffc  xoö  Ne(Kou<;  öiaKpiaeuuc;  ovxa  eirXaväxo  xfjc;  Ttpbc,  dXXnXa  m'Eeux;  eqneueva\ 

53.  Denn  die  Luft  stieß  in  ihrem  Laufe  bald  so,  vielfach  auch 

anders  zusammen  (mit  den  übrigen  Elementen). 

54.  Die  Luft  dagegen  tauchte  mit  langen  Wurzeln  in  die  Erde  hinab. 

55.  Der  Erde  Schweiß,  das  Meer. 

56.  Das  Salz  aber  ward  fest,  getroffen  von  der  Sonne  kräftigen 
Strahlen. 

57.  Ihr  (der  Erde)  entsproßten  viele  Köpfe  ohne  Hälse,  nackte 

Arme  irrten  hin  und  her  sonder  Schultern,  und  Augen  allein  schweiften 

umher  der  Stirnen  bar. 

58.  Vereinzelt  irrten  die  Glieder  umher  gegenseitige  Vereinigung 
suchend. 

7  (&'  au>  * :  dXX'  aiGrip  Karsten       pf£ai<;]  vgl.  B  6,  1        12  vgl.  Lucr.  V  483  ff. 
.  20  ttoXXoi  Ar.  de  cael.  300.  722.  Simpl. :  ttoXXüjv  Ar.  de  anim.  430a  29        21  eirXd- 
Eovxo  Simpl.  D  (eTrXdEovxo  E) :  euirXd£ovxo  A        24  uouvoueXfj  ]  vgl.  Simpl.  587.  25 
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59.  [234-237  K.,   254—256  St.]  1—3  Simpl.  de  caelo  587,20  (nach  B  58)  190 

'auxdp  eitei,  <pr\ai,   Kaxä  .  .  .  öaiuujv',    öxe  toö  NeiKout;  eTreKpdxei  Xoittöv  rj 
<t>iX6xn<;  'laöTa  xe   ...    eEeYevovTo'.    km  xf)<;  OiXoxnxoq  ouv  ö    EuTreöoKXf|<; 
€K€iva  cTttcv,    oux  diq   eniKparouarii;  V^örj  xfjc;  OiXoxnxoc;,  dXX   wc,  peXXoüon<;  erri- 

5  Kpaxeiv,  exi  öe  xd  duiKxa  Kai  uovöxuia  önXoüan«;. 

auxdp  lixei  Kaxd  u.eT2ov  eui'cTfexo  baiuovi  baijuaiv, 

xaöxa  xe  aujuTTiTTTecTKOV,  önr|i  (JuveKupaev  e'Kacfxa, 
d'XXa  re  TTpög  xoic;  xroXXd  bir)veKfi  eEeYtvovTO. 

60.  [242  K.,  261  St.]  Plut.  adv.  Colot.  28  p.  1123  b  xaöxa   uivxoi   Kai  iroXXd 

10  xouxuuv  exepa  xpaYiKuuxepa  xoic;  'EuireooKXeouc;   eoiKÖxa  xepdauaaiv   üjv  Kaxaxe- 
Xutffiv 

eiXmob'  otKpixoxetpa 

Kai  'ßouyevfi  dvbpoirp  uuipa5  (B61,2). 

Gl.  [238—241  K.,  257—260  St.]  1—4  Ael.  nat.  anim.  xvi  29  'E.  6  qpuaiKO«;  cpnoi 
15  irepi  £ujiwv  i&ioxnxoc;  Xefuiv  Kai  eKeivoi;  örpxou  yiveaQai  xiva  av)j.q>vr\  Kai  Kpdöei 

luopqpf]!;  uev  öidqpopa,  evuiffei  bk  adijuaxo^  auuirXaKevxa"  a  6e  Xeyei,  xaöxa  ecm 

'iroXXa  .  .  .  -fv{oxc,'  2  Simpl.  phys.  371,33  ujffTrep  '£.  Kaxd  xrjv  Tf\c,  OiXia<;  dpxt]v 
qpr|ai  ̂ evkoQai  vjc,  exuxe  |uepr)  irpüüxov  xüjv  Zuuiuuv  olov  KeqpaXdi;  Kai  xeipa?  Kai 

nobac,,  eireixa  auvievai  xaöxa  'ßouYevfj  ...  eEavaxeXXeiv',  ävbpof€vf\  önXo- 
20  voxi   ßouTrpunpa,   xouxeaxiv   €K   ßoö«;   Kai   dv9pdnrou.    Ka\  öaa  |uev  oüxuu  avveorr\  191 

dXXtiXoi«;  u»o"xe  ouvaaöai  xuxeiv  auuxr|pia<;,  eyevexo  £üna  Kai  eueivev  öiä  xö  dXXr|Xote; 

eKTrXnpoüv  xriv  xpeiav,  xou<;  fikv  ooövxa«;  xeu.vovxdq  xe  Kai  Xeai'vovxaq  xf)v  xpocprjv, 
xf)v  öe   YaöT€pa  Trexxouaav,   xö   öe   fjirap   eEaiuaxoüv.    Kai  r|  uev  xoö  dvöpuuTrou 

KeqpaXrj  xtin  dvöpujm'vuji  o"uuu.axi  öuveXOoöoa  ounEeo'öai  iroiei  xö  oXov,  xüji  öe  xoö 
25  ßoö<;  ou  auvapuö£ei  Kai  öiöXXuxai  ■  öaa  y°P  juf)  Kaxd  xöv  oikciov  auvf|X8e  Xoyov, 

ecpBapn.  Auist.  phys.  B  7.  198 b  29  ottou  uev  ouv  diravxa  auveßn  üjcttrep  Kav  ei 

eveKa  xou  CYivexo,  xaöxa  yikv  eauuBn  dirö  xoö  auxoudxou  öuaxdvxa  e•^TrnöeuJU<;• 

öaa  bk  \ir\  ouxuu<;,  dirdiXexo  Kai  aTröXXuxai,  Kaedirep  'E.  XeYei  xd  cßouY€vfi 

d  vbpoirpujipa'. 
30  TToXXd  )uev  d)a(pi7Tp6(TujTTa  Kai  diuqpidxepva  qpueaöai, 

ßouYevfi  dvbpoTrpujipa,  xd  b'  e|HTTaXiv  eEavaxeXXeiv 

59.  Doch  als  der  eine  Gott  mit  dem  anderen  (die  Liebe  mit  dem 

Streite)  in  größerem  Umfange  handgemein  wurde,  da  fielen  diese  Glieder 

zusammen,  wie  gerade  die  einzelnen  sich  trafen,  und  auch  viel  anderes 

außerdem  entsproßte   da  sich  aneinander  reihend. 

60.  Schleppfüßige  mit  unzähligen  Händen. 

61.  Da  (heißt  es)  wuchsen  viele  Geschöpfe  hervor  mit  doppeltem 

Gesicht  und    doppelter  Brust,    Geschöpfe,    vorn  Männer  hinten  Ochsen, 

7  eKaoxa  Simpl.  de  cael.:  «Travxa  phys.  327.  331  8  öinveKet;  Peyron  vgl. 

B  17,35  10  exepa]  so  gestellt  von  Plutarch  wegen  des  Hiats;  nicht  exi! 

30  duqpiorepv'  ecpöovxo  Karsten  31  eEavaxeXXeiv  Simpl.:  eSavaxeiveiv  Ael.; 
eSavexeXXov  nach  B  62,  4  Karsten 
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dvbpoqpuf)  ßouKpava,    ueiueiYUeva  Tfji  |uev  dir5  dvbpwv  191 
Tfii  be  YuvaiKOcpufi,  (TKiepoTc;  r|(JKr)|ueva  fuioi?. 

62.  [248-255  K.,  262-269  St.]  1—8  Simpl.  phys.  (zu  Arist.  a.  0.)  381,29 

eurövTO«;  6e  toö  'EuTre&OK\eou<;  ev  xüüi  oeuxepuui  xwv  $uo"iküi>v  irpo  xfi<;  tOüv 

5  dvopei'uuv  Kai  ̂ vvaweiujv  aui|udxwv  6iap6pLuaeuu(;  xauxi  xd  eirn  ■ 

vOv  b3  dV,  ömus  dvbpwv  xe  TroXuKXauTuuv  re  yuvoükwv 
evvuxiou?  öpTrriKa?  dvr|YC(Y£  Kpivouevov  irup, 

xujvbe  kXu5*  ou  ydp  uüöoc;  dTrocfKOTToq  oub3  dbarmuuv. 
oüXoqpueT?  |uev  TTpOuia  tuttoi  xöovöc;  eEavexeXXov, 

10  5  d|H(poxepuuv  ubaxoc;  xe  Kai  Tbeoc;  cuffav  exovxeq' 
xouq  |aev  Trup  dveTre|UTTe  OeXov  irpo?  o^oTov  kecröai, 

oure  t{  ttuu  (aeXeujv  epaiöv  beuac;  eiucpaivovTac; 

out1"  evoirriv  olov  x3  emxuuptov  dvbpdcri  finov. 

xaöxa  oöv  enrovxoq  xoö  'E|UTre&oKA.eou<;  eqnaxnaiv  (Arist.),  öxi  Kai  auxöt;  (Emp.) 

15  wc,  eoiKe  airepua  Trpö  xwv  Euuiuuv  -fefovivax  qpnai.  Kai  xo  coö\oqpue<;  uev 

•nrpüüxa'  irap5  aöxoö  eipnuevov  airepua  fjv  oumu  ueXeuiv  epaxöv  öeua<;  eu- 

qpaivov  ...  ei  öe  xö  airepua  rjv,  9auuaaxil)^  uoi  öokci  xo  'ou\oqpue<;>  auxtin 
eTTiTtpeireiv.  ouAocpueq  YaP  eKeivo  Kupiux;  eaxiv,  6  Ka0'  ö\ov  eauxö  iräv  etfxiv,  192 

öirep  oöv  eaxi,  uiyrnju  Yev0U6VTK  ̂ v  cujxüji  öiaKpi'aeux;  (vgl.  Philop.  zu  Ar.  1. 
20  319,29)       3  Arist.  Phys.  B  8.  199 b  7  exi  dvaYKn  airepua  xeveaGai  irpwxov,  d\Xd 

tauchten  auf,  andere  unigekehrt,  Männerleiber  mit  Ochsenköpfen,  Misch- 

geschöpfe, hier  männer-  dort  frauengestaltig,  mit  beschatteten  Scham- 

gliedern versehen. 

62.  Jetzt  wohlan  höre  folgendes,  wie  das  sich  ausscheidende  Feuer 

die  in  Nacht  verhüllten  Sprossen  der  Männer  und  beklagenswerten  Frauen 

ans  Licht  brachte!  Denn  die  Lehre  ist  nicht  ziellos  oder  unwissen- 

schaftlich. Zuerst  tauchten  rohgeballte  Erdklumpen  auf,  (5)  die  mit 

ihrem  richtigen  Anteil  Wasser  und  Wärme  ausgestattet  waren.  Diese 

warf  das  Feuer  in  die  Höhe,  indem  es  zu  dem  Gleichen  (dem  Himmels- 

feuerj  hinstrebte.  Sie  zeigten  noch  nicht  der  Glieder  liebliche  Gestalt 

noch  Stimme  oder  Schamglied,   wie  es  bei  den  Menschen  üblich  ist. 

1  dv6poYevf|  ßouirpujpa  Simpl.  als  Interpretation  ueuetYueva]  vgl.  Lucr. 

v  839  an  Karsten:  öir5  Ael.  2  OKiepoTq]  vgl.  bdaKiov  Yeveid&a  Aesch.  P.316, 
Soph.  Tr.  13:  axeipoiq  od.  CKipoiq  nach  Lucr.  v  855  [Melanges  Weil  129)  *;  aber 
vielleicht  war  von  der  Unfruchtbarkeit  erst  im  folgenden  die  Rede  6  ix^e 

mix;  P  iroXuKXauxuuv]  wie  üblich  passivisch.  Vermutlich  gehört  es  auch  zu 

dvöpujv  in  orphischer  Auffassung  des  Lebens  7  evvuxi'oue;]  euuuxioui;  Panzer- 
bieter 9  ouAoqpuec;  Ar.  seinen  Worten  anpassend  10  duqpdxepov  Meineke  zu 

Callim.223  i'&eo«;  *  [Berl.  Site.  Ber.  1884,  366) :  ei'&eot;  Simpl.  (vgl.  seine  Paraphr. 
S.  382, 7)       13  oiöv  x  *  [Herrn.  15, 169) :  oia  x  E :  oüx  F       19  oöv  Karsten :  dv  Hss. 
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}ii]  eu6ü<;  tö  £üna  Kai  to  'oöXoqpuec;  uev  TrpwTa'  öirepiua  t'jv.    ai  Kai  ev  toi<;  192 
(puToit;    eveaTi  to   evexa  tou,    firrov   öe   önip6puuTai.    uorepov   oöv   Kai   ev  to!<; 

cpiiToT«;  efi'veTO  wcmep  xä  'ßouYevf}  dvöpoTrpunpa1  [B  61,2]  outiu  Kai  'ä|Lme- 
XoY€vf)    eXaiö-irpuuipa'  r\    ou;   ötottov  y«P-    dXXä  Mnv   eöei  Y€>    efrrep   Kai   ev  ToTq 

5  Zumok;.  Vgl.  A  72. 

63.  [257  K.,  270  St.]  Arist.  de  gen.  anim.  A  18.  722 b  10  <pnai  fhp  (Emp.)  ev 

twi  dppevi  Kai  tüji  Gf^Xei  olov  oüußoXov   eveivai,   öXov  ö'  dir3  ouöeTepou  dirievai, 

d\Xd  bieairacTTai  ueXeuuv  cpucriq-  r\  uev  ev  dvbpoc;  .  .  . 
64.  [256  K.,  272  St.]  Plut.  quaest.  nat.  21.  917  c  n,  Kai  tö  auvxpeqpeaGai  Kai 

10  avy/afeXaZeaQm  tö  Qr\\ea  toT«;  äppeaiv  dvd)uvr|öiv  iroiei  tüüv  äcppoöioi'wv  Kai  auv- 
eKKaXelrai  xf^v  öpeSiv  ux;  etr'  avGpdmuuv  'E.  eirofnae.  [Vgl.  Aet.  v  19,  5  A  72 
S.  213,1]  ■ 

Tun  b'  em  Kai  TToGoc;  eiöi  bi5  öiuioc;  duuiuvr|i(TKui)V. 

65.  [259.  260  K.,  273.  274  St.]  Arist.  de  gen.  anim.  A.  17.  723*  23  ei  tö  GnXu 

15  Kai  tö   dppev   ev  Tf|i   Kurjoei  öiacplpei  KaGdirep  'E.  Xe-fei  'ev  .  .  .   avTtdöavTa'« 
Vgl.  Arist.  de  gen.  an.  A  1.  746*  1  (a.  S.  215,  20). 

ev  b3  exu6r|  KaOapoiöV  Td  uev  TeXeBoucn  YuvaiK.ec;, 

lyuxeoq  dvTidaavTa,  <Ta  bD  euTtaXiv  dppeva  OepuoO). 
66.  [261  K.,  275  St.]    Schol.  Ecr.  Phoen.  18    Vn    OTreTpe    tIkviüv    aXoKa': 

20  :E.  6  qpuoiKÖc.  äXXnYopuJv  (pnai  'oxiötouc.  Xei|uujva<;  'AcppoöfTn.  c,',   ev  oic,  r\ 
twv  Trai'öuuv  -fkveoic,  ecmv.  Euprrn'&nc.  öe  toutöv  toutuji  qpdaKwv  rrjv  tc  evvotav 
Tt)v  aiaxpav  aTreq>UY€  Kai  toic;  6v6|aaaiv  oiKeioi«;  expriaaTO  Kai  TexviKaic.  raic,  |ueTa- 
cpopaic.,  anöpov  Kai  äXoKa  Xiyujv. 

(eiq)  (Jxicttou?  Xeiuwvac;  .  .  .  'AcppobiTn?- 

63.  Aber  der  Ursprung  der  (menschlichen)  Glieder  liegt  auseinander: 

das  eine  liegt  in  dem  männlichen,  (das  andere  in  dem  weiblichen  Samen 

verborgen). 

64.  Ihm  naht  auch  die  Liebessehnsucht,  die  durch  den  Anblick  die 

Erinnerung  weckt. 

65.  In  den  reinen  Schoß  ergießen  sie  sich  (der  männliche  und  weih- 

liche Samen).  Treffen  sie  nun  da  Kälte  an,  so  entstehen  Mädchen, 

(treffen  sie  aber   Wärme,  Knaben). 

66.  In   die  gespaltenen  Auen  der  Aphrodite. 

8  den  zweiten  Vers  ergänzte:  r\  ö'  evi  GnXeirjc;  öi'x'  eKdaTn.  oirepiuaTt  KeuGei  * 
P.  Ph.  S.  131  13  Tön  öe  ti  . .  .  eiVe  Plut.:  verb.  Karsten  öi'  öijnoc.  Wytten- 

bach:  öiaireijjeujc.  Plut.  ö|U|ui|uvriio"Kuuv  *:  auui'cffwv  Plut.:  öT  aiyioc.  alu'  dvaui- 
oyujv  Ellis;  aber  es  ist  nach  Plut.  von  ävduvn.o"ic.  rr\c,  ui'Eeinc.,  nicht  von  uiHic.  die 
Rede:  äu(p.aTa)  u(oywv  *  (1.  Aufl.)  17  KaGapoToi]  nämlich  durch  die  Men- 

struation; Konjekturen  wie  TaXdpoicu  v.  Scaliger,  Kaudpaioi  v.  "Weil  unnötig 
18  <tö  ...  Gepuoü)  *        24  (ei; >  *        Xeiuwvac  AT  (vgl.  Eur.  Kykl.  171):  Xiuw- 

vac.  M:  Xiuiva«;  B;  etwa  eaepx€Tai  (B  100,  15)  any'  JA<ppoöiTn.<;  |  oirep|ua  * 
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67.  .262-264  K.,  276—278  St.]  1-3  Galen,  ad  Hippocr.  EPid.  vi  48  [xviia  192 
p.  1002  K.]  t6  uevxoi  dppev  ev  xwi  öeEiöJi  inepei  xn.<;  juiqxpac;  KuiaKeaöai  Kai  aAAoi 

xtiüv  TraAatoxdxwv  dvöpuiv  eipnKaaiv  6  uev  -fäp  TTapuevi'&nc;  oüxujc;  €qpr)  'öeSixepotai 
.  .  .  Koupa<f  [18  B  17/  6  ö'  'E.  oimuq-  'ev  .  .  .  uä\Aov'- 

5  ev  fdp  OepuoTepwi  tokü?  d'ppevo?  eTiXeio  Taffirip-  193 

Kai  (aeXavec;  bid  touto  Kai  dvbpuubecTTepoi  d'vbpec; 
Kai  XaxvrievTeq  udXXov. 

68.  [266  K.,  280  St.]  Arist.  de  gen.  anim.  A  8.  777*7  tö  ydp  faka  Treireuuevov 

alud   eöTiv,   dW    oü   öieqpOapiuevov.     'E.  ö'  f)    oük  6p0w<;  imeAd|ußavev   r\  ouk  eu 
10  uexiyveYxe  Troirjaa^  die;  [to  fa\a] 

Hr)vöq  ev  ÖTbodiou  beKatrii  ttuov  eTrXexo  XeuKOV. 

69.  [0]  Procl.  in  K.  P.  n  34,  25  Kroll  oti  koi  'E.  oloev  tov  oittXouv  xwv 
Yevvnaeaiv  \povov  [von  7  und  9  Monaten  nach  Proklosj.  oiö  Kai  xd<;  jvvaiKac, 
KaXei  bifovovt;;  vgl.  aber  Aet.  v  18, 1  [A  75  S.  214, 1] 

15  biyovoi. 

70.  [p.  474  K.]  B.UFUS  Ephes.  d.  nom.  part,  hom.  229  p.  166, 11  Daremb.  tö  öe 

ßpeqpo<;  Trepiexexai  xiTiuai,  xwi  uev  Aeirxdji  Kai  uaXaKiür  duvi'ov  auxöv 'E.  KaXei. 

djuviov. 

71.  [150— 153  K.,  210— 213  St.]  Simpl.  de  caelo  529,28 

20  ei  be  ti  croi  rcepi  iwvbe  XittÖEuXoc;  enXeio  mcrnc;, 

mite;  ubaxoc;  Ya(r]c;  xe  Kai  aiöepoc;  rieXiou  xe 

Kipvainevujv  eibr)  xe  Yevoiaxo  xpoid  xe  0vr|TÜJV 

Toacr3,  öaa  vöv  YeYaacn  cruvapuocxeevT5  'AqppobiiTii  .  .  . 

67.  Denn  im  wärmeren  Schöße  bringt  der  Leib  männliches  Ge- 

schlecht zur  Welt.  Und  darum  sind  die  Männer  schwärzer  und  mann- 

hafter und  raucher. 

68.  Am  zehnten  Tage  des  achten  Monats  pflegt  das  Blut  weißer 
Biest  zu  werden. 

69.  Doppelträchtig  (d.  i.  im  7.  und  10.  Monat  gebärend). 

70.  Schafhaut  (Embryonalhi'dle) . 
71.  Wenn  etwa  Dein  Glaube  hierüber  noch  mangelhaft  blieb,  wie 

durch  Mischung  von  Wasser,  Erde,  Luft  und  Sonne  soviel  Gestalten 

und  Farben  der  sterblichen  Dinge  entstehen  könnten,  als  jetzt  durch 

die  Liebe  zusammengefügt  entstanden  sind,   .   .    . 

5  vgl.  Hippocr.  Epid.  vi  2,  25  (v  290  L.)         tokos  dppevo<;  en-Aexo  ̂ aa-xr\p  *: 

xö  Kax3  dppeva  enAexo  YairK  Galen  Ausgg.         10  [xo  -^oXa)  *:  xö  aiua  Kranz 

20  6'  exi  Cobet        AmöEuAo<;]  vgl.  S.  233,  2  22  xpoia  wohl  Neutr.  Plur.  neben 
Xpoid,  XP1^  wie  <pA.oia  (Hes.  s.  v.  iri'xupa)  neben  cpXoid,  qpXoo«;  23  xoaa5  öaa 

Karsten:  xoi'a  öaa  AF:  xoi1  ola  Wilamowitz        ye^waai  A        vgl.  Hom.  du  84 
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72.  234  K.,  214  St.]   Athen,  viii  334  b  oü  \av0dvei  öe  ,ue  Kai  öti  Koivüüq  193 

itdvxec;  oi  ix9ue<;  Ka|uao"f|vei;  üttö  'ELiTreooK\eou<;  eAe^ncrav  T0U  cpuaiKoü  oütuk; • 
ml)?  Kai  bevbpea  u.aKpd  Kai  eivdXioi  Kaiuaafiveq  .  .  . 

73.  ]209.  210  K.,  215.  216  St.]  Simpl.  de  caelo  530,  5  (nach  B  71)  koi  uct  öAi'-fcr 

5  \hq  be  tote  xöova  Kurrpic;.  erre{  t3  ebirjvev  ev  öu.ßpuui, 
ibea  TTomvuoucra  Goüji  Trupi  bwKe  Kparövai  .  .  . 

74.  205  K.,   163  St.    Plut.  Quaest.  conv.  v  10,4   p.  685  F  auTwv   oe  tujv  194 

frjuiuuv  ouoev  av  x^pöaiov  r\  TTTnvöv   emelv    exoiq  outuj  yoviliov  uj<;  Travxa  rä  9a- 

XatTia'  upöi;  ö  Kai  TreTroinKev  6  'E.# 

10  qpöXov  d'iuouaov  d'YOuaa  TroXuaTrepeujv  Kau.ao~r|VUJV. 
75.  [230.  231  K.,  217.  218  St.]  Simpl.  de  caelo  530,  8  (nach  B  73,  2) 

tujv  b'  ÖO"3  eo"uu  u.ev  TruKvd,  Td  b5  eKToOi  )aavd  TreirriYe. 

Kurrpiboq  ev  TraXdu.r)io"i  TrXdbr|c;  TOif|(Jbe  TuxovTa  .  .  . 

76.  [220—222  K.,  233—235  St.]  1—3  Plut.  quaest.  conv.  I  2,5  p.  618  b  köi 

15  xöv  9eöv  opäiq,  öv  '  dpioroTexvav '  vjlujüv  6  TTi'v&apoc;   fr.  57]  -rrpoaeiTrev,  oü  uavraxoü 

tö   Ttöp  dvuu  TaTTOvra   Kai   kotuu  xf)v  YHV  d\\'  uu<;  av  ai   xPe'ai  T*v  ouuudxujv 
dTraiTiLai  ■    'toöto    ...    x€^uuuv    Te',    cpndiv    'E.,    cev9'   ...  vaierdouoav'. 
2.  3.  Ders.  de  fac.  i.  orb.  1.  14  p.  927  F  oüöe  xoö   irupcx;  tö  uev  dvuu  -rrepi  xd  öli- 

Liaxa  diroaxi'Xßov  Kaxd  cpüaiv  eorf,  xd  6'  ev  KOiXiai  Kai  Kapoi'ai  -rrapd  qpuöiv,   d\\' 

20  eKaaxov    olxeiuui;    Kai    xpr)aifjLw<;   xexaKxai.    'vai    .  .  .    xe^duuv    Te'    KOtl   ™tvTo<; 

ööxpeou  qpüaiv,  die;  cpn,oiv  6  'E,uTreooK\n,<;  Kaxauavödvuuv  'ev9'  .  .  .  vaiexdouaav'. 

toöto  iuev  ev  koyxcücJi  8aXacro"ov6u.iuv  ßapuvuÜTOic;, 

va\  urjv  KripuKuuv  Te  XiGoppivuuv  x6^uuuv  T€- 

evO'  öiuei  xöova  xpwTÖc;  urrepTaTa  vaieTaouaav. 

72.  "Wie  die  hohen  Bäume  und  die  Fische  in   der  Salzflut  .   .    . 

73.  "Wie  aber  damals  Aphrodite  die  Erde,  nachdem  sie  sie  im  Naß 
getränkt,  für  Wärme  sorgend  dem  raschen  Feuer  zur  Festigung  über- 

geben hatte  .   .   . 

74.  Sie  führt  das  sanglose   Geschlecht  der  samenreichen  Fische. 

75.  Von  den  (Tieren)  aber,  die  innen  ein  festes,  außen  aber  ein 

lockeres  Gefüge  zeigen,  die  unter  den  Händen  der  Aphrodite  solche 

Schwammigkeit  erhalten  haben   .   .   . 

76.  Dies  ist  der  Fall  bei  den  schwergepanzerten  Schalen  der  Wasser- 

bewohner, vor  allem  der  Meerschnecken  und  der  steinschaligen  Schildkröten. 

Da  kannst  Du  den  Erdstoff  auf  der  Oberfläche  der  Haut  lagern  sehen. 

5  eoi'nvev  F:  eoeücvuev  A          6  ei'oea  Tronrvuouaa  F:  ei  oe  diTOTTvoioüo'a  A: 
eTTiTrveiouaa  Panzerbieter        ibea]  s.  zu  B  21,  4  S.  233,  4  10  aYOuaa]  vielleicht 

Aphrodite        TroAuöirepeuJv  vgl.  Hom.  B  804        13  vgl.  B  95  22  9a\aaaovÖLiujv  * : 
-Liouq  Plut.           23  vai  Linv]  Kai  tinv  Xylander        xe^UUJv  Te  Plut.  618:  x^wvüjv 
re  927  BE 
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77.  78.  [366.  367  K.,  423.  424  St.]  Plut.  Quaest.  conv.  m  2,2  p.  649c  tö  ö'  194 

deiGaXe«;  toöto  Kai  wc,  qpno"iv  'E.  euireöoqpuXXov  ouk  eört  GepuÖTnTO«;"  ouöe 

Y<xp  lyuxpörnTOt;  tö  qpuXXopoeiv.  .  .  .  evioi  uev  oöv  öuaXÖTnTi  Kpdaeuu«;  oi'ovxai 
TrapajLieveiv  tö  qpuXXov.  'E.  öe  irpöi;  toutuh  Kai  Tröpuuv  Tivä  auuueTpi'av  amäTai 

5  xeTOYluevu;«;  Kai  6|uaXuj<;  tx]v  Tpoqprjv  öuevTiuv  wcrre  dpKouvTuui;  eirippeiv.  Theophr. 

caus.  plant,  i  13,  2  ei  öe  Kai  auvexwt;  ö  dr)p  aKoXouöoin.  toutok;  [sc.  TOiq  öevöpoi«;], 

i'awq  oüöe  Ta  Ttapä  tujv  ttoiutujv  XeYÖueva  öoEeiev  av  dXoYux;  exeiv  [ouö']  \hc,  'E. 

dei'f  uX\a  Kai  euireöÖKapTrd  qpiqai  GaXXeiv  'KapiriJüv  .  .  .  eviaurov',  utto- 
Tiöeuevöc;  Tiva  toö  depoc;  Kpätfiv,  Tf|v  riptvrjv,  KOivrjv- 

10  (bevbpea  b')  etJ.Treb6cpu\\a  Kai  euTreboKapTra  xe9r|\ev 

Kapnaiv  dcp9ovir|io"i  Kai'  r|epa  Travx3  evtauxov. 

79.  [245  K.,  219  St.]  Arist.  de  gen.  anim.  A  23.  731  al  ev  öe  toic,  qpuToiq 
ueueiYuivai  aÖTai  ai  öuvduen;  eiai  Kai  ou  Kexaipiöxai  tö   öf\X\j  toö  dppevo«;.    öiö 

Kai  Yevv°i  auTa  e£  auTwv  Kai  irpoteTai  ou  Yovrjv,  dXXä  Kunua  Ta  KaXouueva  crrrep-  1"5 

15  uaTa.  Kai  touto  KaXiix;  Xefei  'E.  noir\oac,  'outui  .  .  .  eXaiac;'.  to  Te  YaP  u>iöv 
Kun.ua  eo"Ti  Kai  ck  Tivoq  auroö  yifveTai  tö  £ünov,  tö  öe  Xoittov  Tpoqprj,  Kai  toö 

öTTepuaToq  [Kai]  ck  uepou«;  YlTveTai  T0  <pu6u.evov,  tö  öe  Xoittov  Tpo(pf|  Yi'YveTOtl 
Tüüi  ßXaöTÜJi  Kai  xfji  pi'Zm  xf\i  TTpurrm.  Theophr.  caus.  plant.  A  7, 1  Ta  öe  orrep- 
uaTa  irdvTujv  exei  Tiva  Tpoqpryv  ev  outoic;,  f|  auvairoTiVreTai  xfji  dpxrji  KaGaTcep 

20  ev  toT^  ujioT«;.  fji  Kai  ou  KaKux;  'EuireöoKXric;  ei'pnKe  cpdaKwv  unoTOKeiv  uaKpd 
öevöpea*  TrapairXrio'ia  y«P  tujv  aixepudTUJv  r\  qpüatq  toic;  unoi<;. 

outuj  b'  lOiOTOKei  |LiaKpd  bevbpea  TipOuiov  eXaiac;. 
80.  [246  K. ,  220  St.]  Plut.  quaest.  conv.  v  8,  2  p.  683  d  TaÖTa  uev  ouv 

ecpauev  rjuel^  u.€Tpiu)<;  XijeaQai'  toö  ö'  'EuireöoKXeoue;  eipnxÖTOi; 
25  ouvexev  öujiyovoi  xe  oibai  Kai  uTrepqpXoia  |uflXa 

tö  uev  tujv  öiöüjv  ernGerov  voeiv,  oti  toö  qpGivoTruupou  X^yovto<;  ri,ör|  Kai  tujv 

Kauu.aTUJV  uapaivoiuevujv  eKireTTOUfft  töv  Kapirov  doQevfj  YaP  outujv  ttiv  ÜYpö- 

mra  Kai  Y^l'°"XPav  oOaav  ouk  eäi  Xaßeiv  o"uo"Tao*iv  ö  i'iXioi;  .  .  .  Ta  öe  u.fjXa  Ka6' 
T^vTiva  öidvoiav   6  aocpbc,  u-rrepqpXoia  TrpoaeipriKoi,   öiairopeiv  ...  (es  folgen  B 

77.  78.  Immer  Blätter  und  immer  Frucht  bringende  Bäume  prangen 

je  nach  der  Luftmischung  das  ganze  Jahr  hindurch  in  der  Früchte 

Überfülle. 

79.  So  legen  erstlich  die  hohen  Olivenbäume  Eier. 

80.  "Weshalb  die  Granaten  so  spätreif  und  die  Apfel  so  übersaftig  sind. 

7  [ouö3]  *  10.  11  wiederhergestellt  v.  Karsten  (vgl.  Aet.  v  26,  4  =  A  70 
S.  212,  7),  der  das  Fr.  in  die  Katharmen  (B  128)  rückt  wegen  Theophrast  Z.  9. 

Aber  auch  in  der  Bildung  der  "Welt  gab  es  ein  goldnes  Zeitalter,  wie  A  77  an- 
deutet. Plutarch  zeigt,  daß  Emp.  für  das  euTreööcpuXXov  eine  physikalische  Er- 
klärung gab,  die  Theophr.  a.  O.  I  21,  5  aus  ihm  selbst  und  seinem  Nachfolger 

Menestor  [c.  22, 5]  breiter  darlegt  17  touPSY:  Kai  ck  toö  Z  Kai  €K  PSY: 

Kai  Z:  [Kai]  *        22  uaKpd  Theophr.,  Ar.  Z:  uiKpct  Ar.  PSY,  Philop.  25  zu 
atöai  vgl.  Meineke  zu  Call.  p.  247 
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148 — 150).    3.  enrövTOc;  ouv  euoö  toöto,   -fPaluluct'riK01'  Tiveq  eqpaoav  UTrepqpXoia  19! 

XeXexöai  tö   uf|Xa    öiä  töv   aKun.v   tö  y"P   OTav  ÖKuaSeiv  Kai  T60nXevai  tpXoi'eiv 
Otto  tüjv  TroinTwv  X€Y€O0ai  [zitiert  werden  Antimachos  u.  Arat,  Aiovucroq  OXoiot;). 

eiret  toi'vuv  luctXiaxa  tüjv  Kapiruiv  r\  xXujpÖTnc;  Kai  to  Te0nXevai  tüüi  (urjXuui  Trapa- 
5  uevei,  uirepcpXoiov  airrö  xöv  qpiXoaoqpov  TrpooaYopeöaai. 

81.  [247  K.,  221  St.]  Plut.  Quaest.  nat.  2  p.  912  c  tujv  b'  öußpfwv  tö  eö- 

xpeTTTov  ai  or\\\jeic,  KaTrpf-opoOaiv,  eöannrÖTepa  y«P  eaxi  tüjv  TTOTaut'ujv  koi  cppea- 

Tiai'ujv  \]  bk.  ttcujk;  eoiKev  elvai  of\\\iic  cuq  'Eu.TreÖ0KXfjc;  uapTupei  Xe^ujv  'olvoc, 

.  .  .  {jöwp\     31  p.  919c  r|  qpu(aei  onnriKÖv)  tö    oh/üübec;    eaxiv    ujc;  cpnöiv  'E. 
10  olvov  a-rrö  cpXoioö  ireXeaGai  oa-rrev  ev  EuXuji  üöuup.  Arist.  Top.  A  5. 

127a  17  6juoiuj<;  ö' ouö' ö  oTvö<;  eOTiv  üöujp  aeor\uöc,,  KaOarrep  'Eutt.  qpnöi  'oatrev 

üöujp'.    airXOjq  Y"P  ouk  eaTiv  uoujp. 
oivoc;  airö  cpXoioö  TreXexai  CTairev  ev  EuXuui  üc-uup. 

82.  [223.  224  K.,  236.  237  St.]  Arist.  Meteor.  A  387  b  4 

15  rauid  xpi'xec;  Kai  qpuXXa  Kai  oiwvwv  Trrepä  iruKvd 

Kai  Xem'bec;  YiTvovxai  eVi  (Txißapoicri  (ueXecrcriv. 
83.  [225.  226  K.,  238.  239  St.]  Plut.  de  fort.  3  p.  98  d  tö  uiv  fhp  wTrXtaTai 

Kepaai  Kai  öboüai  Kai  KeVrpou;, 

auxap  exi'vcnc; 
20  öHußeXeu;  xaiTca  vwxcnc;  eTTUTeqppiKa(7iv. 

84.  [302—311  K,  316—324  St.]  1—11  Arist.  de  sens.  2  p.  437b  23  JE.  o'  eonce  19) 

voui'£ovti  öt€  uev  eEiovTO«;  toö  cpujTÖt;,   wOTrep  ei'pnTai  upÖTepov,    ßXeTreiv.    Xifei 

Yoöv  outujc;"  cu><;  .  .  .  fjev',  ötc  juev  outuj<;  öpäv  cpnaiv,   öt€  be  laic,  cmoppoiaiq 

Taic,  öttö  tüjv  öpuujueviwv.    Alex.  z.  d.  St.  p.  23,  8  "Wendl.  Kai  -npüJTOv  ye  irapaTi- 
25  GeTai  auToö  tö  eirri,  bi  ujv  riyeiTai  Kai  auTÖg  Tröp  elvat  tö  qpwt;  Kai  toöto  ck  tujv 

öcpGaXuüJv  7TpoxeTo0ai  t€  Kai  €Kireu.iTeö0ai  Kai  toutuji  tö  öpäv  yiveaQai.  omeiKaZei 

YÖp  öiä  tujv  errüjv  to  eKireuiröuevov  coro  xr\c,  öiyeujq  cpilx;  tüji  öiü  tüjv  Xuxvoüxujv 

qpuuTi.  ujc,  yöp  ööoiTropelv  tk;  vuktoc;  jueXXujv  Xuxvov  TrapaaK€uaaauevo<;  evTi'Snaiv 
ei^  XainuTTipa  (ö  y«P  Xa|UTTTÖP  tö  |U€v  eSuuOev  irveüuaTa  a-rreipYei  Te  Kai  KuuXuei, 

30  toö  be  -rrupö^  tö  XeiTTOTaTov  ei<;  tö  eEuj  öu'r|Oiv,  öirep  €Oti  qpüj<;),  outuj,  q>nai'v, 
Kai  ev  toi<;  |urjviY^i  KaGeipYÖ^evov  tö  uöp  uirö  XetTTÜJv  uuevujv  irepiexeTai,  oi 

tö   |aev   €2uj0ev  irpoOTTiTrTovTa  XuuavTiKÖ  toö    irupöi;    äTreipYOuai  Kai   ouk   eüjoiv 

81.  Wein  ist  von  der  Kinde  her  eingedrungenes,  innerhalb  des 

Holzes  vergorenes  Wasser. 

82.  Haare,  Blätter,  der  Vögel  dichte  Fedgrn  und  Schuppen,  die  auf 

den  derben   Gliedern  wachsen,   sind  derselbe  Stoff. 

83.  Aber  den  Igeln  starren  scharfverwundende  Borsten  auf  dem 

Bücken. 

9  cpu(öei  önTTTiKÖv)  Kaltwasser  13  vgl.  Plut.  quaest.  conv.  vi  2, 6  p.  688  a 

16  Xem'öeq  Arist.  FHN:  Xom'öec;  F  19  ex~lvo<;  Plut.:  verb.  Stephanus 
20  xa'Tai  Vulcobius:  bi  tc  Hss 
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evox^eiv  rfji  KÖpiu,  tö  öe  XeirroTaTov  toO  irupö«;  el<;  tö  eEuu  öudoiv.  d^oupYout;  196 

öe  xovc,  XauiTTfjpac;  Xeyoi  av  tou<;  dTreipKTiKoix;  dirö  tou  direpÜKeiv  rä  irveü- 

Hcnra  Kai  aKeireiv  tö  Trepiexojuevov  vn  auTiliv  TrOp-  r^  duoupYoöc;  toik;  trjkvoix; 
Kai  6iä  TruKvoTiiTa  otTrepuKOvTat;  tu  TrveufaaTa.  Tavaöv  öe  tö  iröp  tö  öiä  XeiTTÖ- 

5  Tr)Ta  Teivöjuevov  tc  Kai  öieKTrnrreiv  öid  tujv  uukvwv  öuvd|uevov.  Kaxa  ßnXöv 

bk  kotcx  töv  oupavöv.  "Ojanpot;  'pnrraaKev  TeTaYuiv  dirö  ßnXoü,  öqpp3  av  iKnTai 
ff\v  öXixr)TTe\eaiv '  [0  23].  XeiTTfiiöi  öe  oöovntcnv  exeuaTO  KÜKXo-rra  koü- 

puv  elirev  ävTi  toö  'AeKToTq  uueöi  TrepieXaße  tx]v  KUKXoTepfj  Koprjv5,  irpö<;  tö 
övo)ua  Tf\c,  Kop-qc,  xPItfdVevo«;  Tioir|TiKU)<;  Tau;  öGovaic;  dvTi  tujv  öfievuiv.    bei£a<; 

10  öe  auTÖv  öiä  toütujv  twv  euüjv  TaÖTa  XeYovTa,  TrpoaTi'0r|Oi  tö  'ötg  u.ev  outujc; 

öpäv  (pnciv,  ötc  bk  rai<;  äiroppoi'au;  Tat«;  arrö  tujv  öpujiaevujv'  cnroppeiv  Tiva,  a 
Trpoo"iriTrTovTa  xf\i  öiyei,  ÖTav  eva.pjj.60n1  toic;  ev  auTf^i  iropoiq  tülh  etvai  öumueTpa, 

ei'ouj  T€  xwpeiv  Kai  outok;  tö  öpäv  ̂ iveoQai.  TauTn<;  rr\c,  öoEnc;  Kai  TTXotujv  |uvn- 
fuoveüei  uj<;  oüan«;  'EiuTreöoKXeouc;  ev  Mevuuvi  [A  92  S.  222, 10]  Kai  6pi'£eTai  KaTa  Trjv 

16  6öEav  Tr]v  eKeivou  tö  xP&f-ia  äiTOppof]v  öujjuaTUJv  öiyei  au(u,ueTpov  Kai  aicOnTiyv. 

Vgl.  A  86  S.  217,  9  ff. 

üb?  b3  öxe  Ttq  TTpoobov  voeuuv  diTrXiaaaTO  Xuxvov 
Xeuueptn,v  bid  vuKia,  Trupöc;  creXac;  cdOojievoio 

dvjmg,  TravTOiuuv  dvejuwv  Xafrrrrfipaq  äjiopfovc,, 

20  oT  t5  dveiuuuv  iuev  TrveOua  btao"Kibvdo"iv  devTuuv, 

5  cpujc;  b5  e£uu  biaOpunö'KOv,  ocrov  TavauuTepov  r\ev, 

XduTreo"Kev  Kaxd  ßrjXbv  dxeipecnv  aKTivecraiv 

vjq  be  tot1  ev  |ur|ViY£iv  eepYuevov  ujyuyiov  Trup 

XeTTif|io"iv  (t1)  ööovniö'i  Xoxd£eTO  KUKXoira  Koüpriv, 

25  (ofi)  xoavriicri  biavta  Teipriaro  0eGTreoir|iO"iv  197 

84.  "Wie  wenn  einer  in  der  Winternacht  einen  Ausgang  vorhat  und 
dazu,  nachdem  er  des  brennenden  Feuers  Glanz  entzündet,  sich  ein 

Licht  rüstet,  von  allen  Seiten  vor  dem  Winde  schirmende  Laternen ; 

sie  zerteilen  zwar  der  blasenden  Winde  Wehen,  (5)  doch  das  Licht 

drang  nach  außen  durch,  weil  es  soviel  feiner  war,  und  leuchtete  zum 

Firmament  mit  unermatteten  Strahlen:  so  barg  sich  das  urewige  Feuer 

damals  (bei  der  Bildung  des  Auges)  hinter  der  runden  Pupille  in  Häute 

und    dünne    Gewänder    eingeschlossen,    die    mit   göttlich    eingerichteten, 

19  diuopYOuc;  Arist.  (vgl.  *  Herrn.  15,  170) :  djaoupYOU«;  AI.  (s.  Z.  1)  20  oi 

t'  Arist.  vulg. :  arre  E  u.  a.  Hss.  (verstanden  wohl  duopYiöaq)  21  <püü<;  Arist. 
vulg.,  Alex.:  Ttöp  E  u.  a.  Hss.:  zur  Anakoluthie  vgl.  B  17,31.  21,  6         23  eeXue- 

vov  Ar.  E  24  (t)*;  XeTTTfia'  eiv  Panzerbieter         666vnio"i(v)  Ar.  vulg.,  A: 
X9oviviai  E  u.  a.  Hss. :  xoavfjöi  P  (vgl.  V.  9)  XoxdEeTO  Ar.  EMYil.  (vgl.  Euen. 

Anth.  ix  251,3):  exeüaTO  d.  übrig.  Hss.,  AI.  25  von  Blaß  wiederhergestellt 

aus  den  hinter  qpux;   b'   e£uj   (Z.  21)   verschlagenen  "Worten  d.  Hs.  P  öidvTaTai 
Tpei'aTo  8eo"Treoinio"ev  oGov^aiv  5ia9pui0Kov;  öi'avTa  wie  effavTa,  evavTa  u.  a. 
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10  di  b5  übaxoc;  |uev  ßevGoq  dTTetfxeTOV  d|.i(pivaevToq, 

rrup  b1  e'5w  biiecTKOv,  öcrov  xavauuiepov  fjev. 
85.  193  K.,  152  St.]  Simpl.  phys.  331,  3  Kai  xa  inöpta  xwv  Zuiiujv  äirö  xüxn; 

YeveaOai  xa  TiXeiaxa  (pnaiv  ujc;  öxav  XeTni  ' r]   bk  xöwv  .  .  .  uaXicxa*  [B  98, 1], 
5   Kai   TTOtXlV 

r\  be  cpXöE  iXdeipa  uivuvGabiri?  xuxe  '[air]q 

Kai   €v  äXXoi«;  'Küirpiöo«;  .  .  .  Tuxovra'  [B  75,2].    Kai  -rroXXa   äv  xi<;  eupoi  £k 
xüjv  'EuTreöoKXeouc;  <t>uaiKiliv  xoiaüxa  irapaöeaOai ;  vgl.  A  86  S.  217,  9 f. 

86.  [227  K.,  240  St.]  Simpl.  de  caelo  p.  529, 21  (nach  B  35, 1—15)  dXXä  Kai 

10  rrepi  Y^veaeuuc;  xüjv  6qp8aXuwv  xwv  aujuaxiKwv  xouxuuv  Xcywv  eTnVfaYev' 

e£  iLv  omaax5  ̂ irriHev  dxeipea  bT3  ̂ Acppobitr). 

87.  [228  K,  241  St.]  SniPL.de  caelo  p.  529,  24  (nach  B  86)  m\  per'  c-Xi'yov 

-föixcpoxq  äüKr\OaOa  KaxacrropYoic;  'Aqppobixri. 

88.  [311  K.,  326  St.]  Arist.  poet.  21.  1458a4  dqpnipnuevov  öe  oiov  xö  KpT  Kai 

15  to  öw  Kai  Vi«  ...  6\\>\   Strabo  vin  p.  364  (aus  Apollodoros)  Trap'  'EuttgöokAci 
bk   ' iiia  .  .  .  ö\]i\  r\  ö\\>iq. 

|uia  YiTvetai  duKpoxepuuv  ö'uj. 

89.  [267  K.,  281  St.]  Plut.  quaest.  nat.  19  p.  916  D  ököttci  br\  kot  'EuTre6oK\ea 

fvovq,  öti  TrdvTuuv  eicriv  drroppoai,  offo"1  i^ivovio  .  .  . 

20  ou  y«P  Zwiujv  uövov  ouoe  cpuxwv  ovbk  ff\c,  Kai  6aXaxxn<;,  dXXä  Kai  Xi'9wv  cnreioiv 
ev&eXextfjq  TroXXä  peüuaxa  Kai  x«Xkou  Kai  oiörjpou "  Kai  y°P  cpOeipexai  irdvxa  Kai 
öXuuXe  xun  peiv  dei  xi  Kai  cpepea9ai  öuvexüj<;. 

gerade  hindurchgehenden  Poren  durchbohrt  waren.  Diese  hielten  die 

Tiefe  des  ringsum  erflossenen  Wassers  ab,  doch  das  Feuer  ließen  sie 

hinaus,  weil  es  soviel  feiner  war. 

85.  Die  milde  Flamme  erhielt  (bei  der  Bildung  des  Auges)  zufällig 

nur  eine  geringfügige  Beimischung  von  Erde. 

86.  Aus  diesen  Elementen  bildete  die  göttliche  Aphrodite  die  uner- 
müdlichen Augen. 

87.  Aphrodite,    die   mit  Liebesnägeln   (die    Vereinigung)   hergestellt 
hatte   .   .   . 

88.  Eins  wird  beider  Augen  Blick. 

S9.    "Wissend,  daß  Abflüsse  von  allem,  was  da  entstanden  ist,  statt- finden .   .   . 

1  ducpivaevxo^  v.  evanv,  wovon  va(i;rjao,uai  (21  B  111,8;  wie  pu^aouai  v.  ep- 
punv,  barjaouai  v.  eödnv         2  öiicckov  Ar.  P. :  ota0pw0KOv  (aus  V.  5)  d.  übr.  Hss. 

6  r\be  F:  r\  br)  D:  r\br\  E        xuxe  E:  yvxe  DF         17  övy  Strabo:  ön<;  Ar.  Hs. 
19  yvou«;  kann  v.  Plutarch  herrühren;  yvujGi  Wakeneid 



B.  FRAGMENTE.  84-93.    TTEPI  OYIEQZ.  255 

90.  rL268.  269  K,  282.  283  St.]  1.  2  Plut.  quaest.  conviv.  iv  1,3  p.  663  a  eixe  197 

-fcxp  eE  öuoiuuv  dvaAaußdvei  tö  okeiov  r\  qpüön;  Kai  eiq  tov  oykov  aüxöGev  ̂  
TTOtKiAri  xpocpö  TroAXac;  ueOieloa  Trotoxnxa<;  eE  eauxfjq  eKaaxun  |uepei  tö  irpöaqpopov 

dvaöi'öutcnv  •  waxe  jijveoQai  to  toö  'E|UTr€ÖoKA.eou<;  'uüq  y^uku  •  •  •  ̂'IT'  0^u  öaAe- 

5  pöv  öaAepoü'  ktA.  Daraus  Macrob.  Sat.  vn  5,17  scimus  aidem  similibus 
similia  nutriri  .  .  .  singida  ad  se  similitudinem  sui  rapere  testis  Empedocles  qui 

ait  'ihc,  .  .  .  eßn.,  Öepuöv  b'  eiroxeuexo  Gepudn'. 

uü?  yXukü  jaev  yXuku  ndpTrte,  rriKpöv  bD  em  TtiKpöv  Öpoudev,  198 

öHu  b3  ett3  öSu  eßr|,  baepöv  bD  eTroxeito  bar]pun. 
10  91.  [272.  273  K.,  284.  285  St.]  Alex.  Quaest.  n  23  [oben  S.  221,  38  ff.]  vbwp 

oTvuui  .  .  .  |uäXXov  evap9|aiov,  auTdp  eXaiuui 
ouk  eOeXei. 

92.  [450  K.j  Arist.  de  gen.  anim.  B  8.  747a34  (über  die  Aporie  ötö  xi  tö 

tüjv  ruuiövuuv  Y£v0<;  Öyovov  vgl.  A  82  S.  216,14)  'E.  ö'  aixiäxai  xö  ueiYua  xö  xüuv 
15  07T6p|Lidxuuv  Yiv€ö9ai  ttukvöv  6k  uaXaKfjc;  Tf\c;  fOvr\c,  ovar\c,  eKaxepaq'  auvapnöxxeiv 

Yap  xd  Ko!A.a  xoi<;  ttukvoi^  dXATiAuuv,  ck  öe  xüjv  xoiouxuuv  Yi'veaGai  ck  uaXaKWv 
OK\r|p6v  uiöTrep  xwi  Kaxxixepuui  |ueixöevxa  xöv  xaAKÖv,  Acyujv  oüV  ein 

xoü  xa^KOö  K«i  toö  Kaxxixepou  xf]v  aixiav  öpGiix;  .  .  .  oü0'  6\wc,  ck  Yvwpiuwv 
Troiouuevot;  xa<;   dpxdt;.    xd  YaP   KoTAa  Kai  xd  oxepea  dpuöxxovxa  d\\rj\oi<;  mli<; 

20  TToiei  xf)v  ui'Eiv  otov  oi'vou  Kai  uoaxoq;  [vgl.  B  91]. 

93.  [274  K,  286  St.]  Plut.  de  def.  or.  41  p.  433  b  [p.  113, 15  Paton]  d\\a 

Yap  äAAoK;  oiKeia  Kai  rrpoaqpopa  KaOairep  rr\<;  uev  iropqpupai;  6  Kuavöi;  xfj<;  be 

kokkou  xö  vi'xpov  ÖOKei  xf^v  ßacpviv  aYeiv  ueiuiYuevov, 

90.  So  griff  Süßes  nach  Süßem,  Bitteres  stürmte  auf  Bitteres  los, 

Saures  stieg  auf  Saures  und  Heißes  ritt  auf  Heißem. 

91.  Wasser  ist  dem  "Weine  wahlverwandter,  aber  mit  Ol  will  es 
sieh  nicbt  mischen. 

92.  Die  Samenmischung  bei  der  Erzeugung  von  Mauleseln  bringt, 

da  zwei  weiche  Stoffe  zusammenkommen,  eine  harte  Verbindung  zustande, 

wie  wenn  man  Zinn  und  Kupfer  mischt.  Denn  nur  Hohles  und  Dichtes 

paßt  zueinander.  Dagegen  die  beiderseits  harten  Mischlinge  sind  unfruchtbar. 

2  Kai  Hs. :  tilgte  unr.  Wyttenb.  5  Nach  öa\epoö  folgt  im  Vindob.  (Arche- 
typ.) verderbt  Aaßexuua  be  Kai  dXXou  ...  (L.  3  Buchst.)  em  Trpöocpopov  uevovxoq 

xni  Gepuoxnxi  ev  xun  irveuuaxi  xoü  uiYuaxot;  OKeöacrGevxot;  xd  okeTa  xoT«;  0"uy- 

Yeveaiv  eirexai  8  uev  Macr. :  uev  em  Plut.  9  Öaepöv  b'  eiroxeixo  öanpwi  * 
aus  den  bei  Plut.  wie  bei  Macr.  verschieden  verstümmelten  und  interpolierten 

Worten  (vgl.  Hes.  s.  v.  öaepöv  und  öanpöv;  Et.  M.  244,42  s.  v.  öanpöv)  eire- 

XeTxo  Lobeck;  andere  anderes         11  nach  oi'vun  fehlt  etwa  uev  Yap;  oi'vuui  ööuup 

udMov  uev  Stein  evapi'Guiov  Alex. :  verb.  Karsten  s.  Hatzidakis  'AGnvd 
13(1901),  680  22  Kuavö«;  Paton:  KÜauoc;  Hss.  23  aYeiv]  aüSeiv  Wytten- 

bach;  ai'peiv?  * 
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ßuaauut  be  yXauKfiq  kokkoc;  KaiaiuiaYeTou  aKinq,  1£ 

ui<;  'E.  eipnKe. 

94.  [p.  50  St.]  Plut.  quaest.  nat.  39  cur  aqua  in  summa  parte  alba,  in  funda 

vero  nigra  spectatur?    an  quod  profunditas  nigredinis  mater  est,  ut  quae  solis 

5  radios  prius  quam  ad  eam  deseendant,  obtundat  et  labefactet?   superficies  autem 

quoniam  continuo  a  sole  afficitur,  candorem  luminis  recipiat  oportet,   quod  ipsum 

et  Empedocles  approbat: 

et  niger  in  fundo  fluvii  color  exstat  ab  umbra, 

atque  cavernosis  itidem  spectatur  in  antris. 

10  95.  [229  K,  242  St.]  Simpl.  de  caelo  529,  26  (nach  B  87)  koi  tt]v  amav  Xe- 

fwv  toü  toü«;  uev  ev  r|uepai  toü«;  oe  ev  vukti  kuXAiov  6päv  [vgl.  A  86  S.  217, 16  ff.  * 

KuTrpiboc;,  cpnaiv,  ev  7ra\a|ur)icriv  oxe  Hujj.  TrpuJT5  eqpüovro. 

96.  [211—214  K.,  199—202  St.]  1—4  Simpl.  phys.  300, 19  koi  rap  X6Tu)i  Tivi  11 
iroteT  oapKae;  Kai  öotoüv  Kai  tujv  äXXuuv  ckootov.    Xeyei  yoüv  ev  tüji  irpuJTUJi 

15  tujv  <t>uöiKU)V  'ri  .  .  .  0eaTT€G(r)6€v'  tout€Otiv  ctirö  tujv  üeiwv  aiTi'wv  Kai 

udXiöTa  Tfj<;  OiXi'aq  r\roi  'Apuoviac;-  raic,  yap  TaÜTn«;  KÖXXaic;  apu6£eTai.  1—3 
Arist.  de  anima  A  5.  410a  1  ou  yap  ömuooüv  exovTa  rä  OTOixeTa  toütujv  eKaaxov 

ä\Äa  XofUJi  tivi  Kai  ouvüeaet,  KaöaTrep  cpuai  'E.  tö  öotoüv  'r\  .  .  .  YevovTo'. 

Paraphrase    bei   Simpl.   zu  d.  St.  68,5  Hayd.   'eiriTipo^'    be,    toutIotiv   evap- 

20  uövtoc;,  eipnrai  r\  ff\  uuq  Kußoc;  kotci  ti^v  TTuOaYÖpeiov  ai'peaiv  tov  fdp  KÜßov 
öiä  tö  öw&eKa  uev  exeiv  Tr\eupä<;  öktuj  Öe  ̂ vjviac,  e£  be  eiriireba  Tiqv  dpuoviKf)v 

TTOiouvra  ävaXoYi'av  apuovi'av  eKaXouv.  'xöava'  be  Kai  Trapä  tüji  TroinTf|i,  ev  olq 

Y]  tüjv  uirvuuevuuv  yiverai  Kpäoie;,  aYTe'a  '«pöaai  <V  ev  xodvoiaiv  eeiKoai  Träaai 

etpuoujv'  [Z  470],  a  Kai  'eütfTepva'  ujq  TrÄaTea  öiä  tö  xwpnTiKÖv  KaXei.  uiyvuöi 
25  be  irpo«;  rfjv  tujv  öotüüv  feveaiv  Teaaapa  uev  irupö«;  uipn,  öia  tö  Sripöv  Kai 

XeuKÖv   XP^ua  iovjc,  uXeiöTou   Xeyujv  aÜTa   ueTexeiv  Ttupoq,    buo   be   Yfjc;  Kai   ev 

93.  Mit  der  Byssosfarbe  aber  wird  die  Beere  des  blauen  Holunders 

gemischt. 
94.  Und  die  Schwärze  auf  dem  Grunde  des  Flusses  entsteht  aus 

dem  Schatten  und  ebenso  ist  sie  in  zerklüfteten   Höhlen  zu  sehen. 

95.  Bei  der  Bildung  der  Augen,  als  sie  unter  den  Händen  der 

Aphrodite  zuerst  zusammengesetzt  wurden,  ergab  sieh  auch  der  Unter- 

schied, daß  einige  bei  Tag,  andere  bei  Nacht  heller  sehen. 

1  kokkoc;  *:  KpoKou  Hss.  cikti<;  Barber.,  dett. :  fehlt  d.  übr. :  verb.  Wila- 
mowitz;  Wyttenbach  las  ßüoauji  oe  YXai>Kf|i  kokkou  KaTauiOYeTai  ctvGoi;,  indem 

er  Byssos  als  Gewandstoff  faßte.  Ihm  folgt  Millerd  a.  O.  S.  38,  indem  sie  sogar 

cxkti'c;  (the  brilliance  ofthe  scarlet)  hält.  Vgl.  Manil.  5, 258  Byssos  als  Farbe  er- 
klärt v.  Hes.,  Et.  M.  217,  20  3  Die  der  lat.  Übers,  des  Longolius  (Köln  1542) 

zugrunde  liegende  gr.  Hs.  scheint  verloren.  Rückübers.  versucht  *  P.  Phil.  p.  141: 
Kai  ireXei  ev  ßevöei  iroTauoö  ueXav  ck  OKioevTOc;  Kai  OTTnXaiüjoeaaiv  ouini;  evopäTai 
ev  ävTpon; 
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|uev  depoi;  ev  bk  vbaioc,,  a  br\  d|ucpu)  'vfjaxiv  cu'yMv'  TtpotfaYopeüei,   vf|0"Tiv  199 

|uev   6iä  tö  Oypöv  dirö  toö  vdeiv  Kai  peiv,   ai'YX»iv  bk  üc,  oiaqpavfj.    Vgl.  A  78 
S.  214,  25. 

f]  be  xöwv  emrjpoc;  ev  eucrrepvoic;  x0(*v0l(yi 

5  tuj  buo  tojv  öktuj  uepewv  Xdxe  Nr|(XTiboc;  arfXr|<;, 

xecrcrapa  b' cHq)aio"TOicr  t&  bJ  öcrrea  XeuKa  y£vovto 

lApuovvr)<g  KÖX\r|iaiv  dpripoia  6eo"Trecrir|6ev. 

97.  'p.  452  K.]  Arist.  de  part.  anim.  Alp.  640 a  18  r\  y«p  xiveaiq  eveKa 

xfji;  ovoiac,  eaxi'v,  d\\'  oüx  r\  oüaia  eveKa  rf\c,  yeveaeuu^.   öiöirep  'EuTre&OKXfif;  ouk 
10  6p9(Lq  eipr|Ke  Xeyujv  u-rvdpxeiv  iroAAd  xo!<;  £uuot<;  ötd  xo  auußfjvai  outuk;  ev  rfji 

Yeveaei  olov  Kai  Tiqv  pdxiv  xoiaÜTi]v   exeiv   oti  <JTpacpevTO<;  KaTaxOfjvai  auveßn. 

98.  [215—219  K.,  203—207  St.]  1—5  Simpl.  phys.  32,  3  KaXei  öe  tö  |uev  iröp 

Kai  'Hqpaiorov  (B  96,  3)  Kai  r]\iov  (21,  3  u.  a.)  Kai  cpXÖYa  ̂ 85),  tö  6e  üöuup  öußpov 
(73, 1  u.  a.),  tÖv  öe  depa  aiöepa  (100,  7  u.  a.).    \eY€i  ouv  iroWaxoö  |uev  TaÖTa  Kai 

15  ev  toütok;  öe  toi<;  eueaiv  'r\  be  .  .  .  aapKÖc;'  vgl.  AEt.  v  22  [A  78  S.  214,  22\ 
1  Ebend.  33,  3  Kai  ra  juopia  tüjv  Zuiiujv  dtrö  Tuxn^  f^ykoQai  tö  nXeiatd  qpr|aiv  w<; 

ÖTav  A.eYll    rj  öe  .  .  .  udÄ.tOTa\ 

r]  be  XOdiv  TouTOimv  Tan  cruvexupcre  udXicrra, 

cHqpai(JTuui  t3  öußpun  re  Kai  aiOepi  Trau9avöuuvTi, 
20  KuTrpiboq  opuicrOeTaa  xeXeioic;  ev  Xiuevecraiv 

eW  dXrfov  jueiluuv  eTie  uXeoveacnv  eXacröUiv  200 

5  ck  twv  aiud  xe  yevto  Kai  d'XXri?  eibea  oapKÖq. 

96.  Die  Erde  aber,  liebevoll  gestimmt,  erhielt  in  breitbrüstigen 

Tiegeln  von  den  acht  Teilen  noch  zwei  von  dem  Grlanze  der  Xestis 

und  vier  vom  Hephaistos  hinzu.  So  entstanden  die  weißen  Knochen, 

die  durch  den  Leim  der  Harmonie  göttlichschön  aneinander  gefügt  sind. 

97.  Die  "Wirbelsäule  hat  ihre  Form  daher,  daß  sie  bei  der  Ent- 
stehung der  Tiere  durch  eine  zufällige   Wendung  zerbrach. 

98.  Nachdem  aber  die  Erde  in  dem  vollkommenen  Hafen  der  Aphro- 

dite vor  Anker  gegangen,  begegneten  sie  diesen  (dem  Hephaistos,  dem 

"Wasser  und  der  hellleuchtenden  Luft),  ziemlich  im  gleichen  Verhält- 
nisse, sei  es  ein  wenig  stärker  oder  der  Mehrzahl  gegenüber  schwächer. 

(5)  Daraus  entstand  das  Blut  und  die  sonstigen  Arten  von  Eleisch. 

4  euaTepvoi<;  Arist.,  Simpl.  de  anim.,  phys.  D :  cutuktoi«;  Simpl.  phys.  EF 

5  tüj  Steinhart:  tüüv  Arist.  ESTUX:  Taq  Simpl.  phys.  DE,  Arist.  W:  tu  Arist. V, 

Simpl.  F  uepewv  Ar.  ESTX,  Simpl.  phys.  F:  .uoipduuv  Arist.,  UVW  (-uiv  LF  , 

Simpl.  DE  Nrjoriöo<;j  vgl.  B  6,  3  6  \eüV  efevovTO  Arist.  SUX  18  ud- 
Xiora]  vgl.  B  22,  6  19  homerische  Klausel,  vgl.  z.  B.  0  320  20  öp,uia8eiaa 

F:   6pur|ö9e!o"a  DE  21  irXeöveööiv  Panzerbieter:  irXeov   ecmv   Simpl. 

22  a'i'uaT'  efevovTO  F 
Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.    3.  Auü.  17 
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99.  |p.  483  K.,  315  St.]  Thbophb.  de  sens.  9  [A  86  S.  217, 28 ff.].  20 

Kuubuuv.     (JapKivoq  oloq. 

100.  215— 299  K.,  287—311  St.  ABIST,  de  respir.  7  p.  473alö  \ifei  bk  uept 

üvairvofj^  Kai  'E.,    ou    uevxoi  xi'voc;  y    eveKa  ouoe  Ttep\  Trdvxwv  tOüv  £wiujv  oubev 

5  uoiel  önXov  eixe  dvairveouaiv  ei'xe  urj.  Kai  Ttepi  xfjq  öiä  tüüv  iuukt^pujv  ävairvoric; 
XeYUJv  (V.  4)  oiexai  Kai  irepi  tP|<;  Ki>pia<;  Xejeiv  dvairvorn;  .  . .  473''1  YiveaBai  bi  qprjai 
tiiv  avurn/onv  Kai  eKirvonv  oiä  xö  cpXeßac;  elvat  xivac;,  ev  aic,  eveöxi  uev  ai|ua, 

ou  (uevroi  irXripei<;  eiatv  aiuaro^  (V.  1),  exoucn  °£  fropou«;  ei<;  tov  eEuu  depa,  tujv 

u.ev  toO  aaifiaToi;  u.opiujv  eXdxxoui;,  tJjv  bk  xoü  depoq  uei£ou<;'  oiö  toö  ai'f.iaxo<; 
10  TTetpuKoxoc,  Kivei06ai  dvuu  Kai  Kaxuu,  Kaxuj  u.ev  cpepouevou  eiapeiv  tov  depa  Kai 

■fiveoGai  dvaTtvorjv,  dvuj  o'  iövxoq  eKiriTTxeiv  öupaZe  Kai  yiveoQai  xrjv  ekttvo^v, 

TrapeiKalujv  xb  auiußaivov  xaiq  KXeipüopaic;  •  'iDöe  .  .  .  öttict0uj\ 

Oübe  b'  dvotTTveT  TrdvTa  Kai  eKuver  Tiden  Xiqpaijaoi 
aapKuJv  (JupiYTe?  TrüuaTOv  Kaid  crujua  xeiavTai, 

15  Kai  (Tcpiv  em  (Jtouioic;  TTUKivaTc;  xerpriVTai  d'XoHiv 
pivüuv  ec^xaia  xepGpa  bia|UTrepec;,  wate  cpovov  \a£v 

5  KeuGeiv,  ai9epi  b3  €uTropir)v  biöboidi  TeTjurjcröai. 

evöev  eireiB5  OTröxav  uev  dTratEr|i  repev  alua, 

aiBnp  Tracp\d£ujv  Kaiaiö'OeTai  oTbuafi  udpYwi, 

20  eure  b5  dva6piuio"Krji,  TrdXiv  eKTiveei,  ÜJCfTrep  örav  Träte; 

K\eiyubpr|i  Trai£r|icri  bieiTrexeoc;  xa^K0'0' 

99.  Das  Ohr  ist  gleichsam  eine  Glocke  der  eindringenden  (?)  Töne. 

Er  nennt  es  fleischigen  Zweig  (?). 

100.  Also  atmet  alles  ein  und  aus.  Blutarme  Röhren  von  Fleisch 

sind  bei  allen  über  die  Oberfläche  des  Körpers  hin  gespannt,  und  an 

ihren  Mündungen  ist  die  äußerste  Oberfläche  der  Haut  mit  vielen 

Ritzen  durchweg  durchbohrt,  so  daß  zwar  das  Blut  (5)  drinnen  bleibt, 

der  Luft  aber  durch  die  Offnungen  freier  Zutritt  gewährt  ist.  Wenn 

nun  dann  das  dünne  Blut  von  hier  abströmt,  so  stürmt  die  Luft  brausend 

in  rasendem  Schwalle  nach,  wenn  es  dagegen  zurückspringt,  so  fährt 

die  Luft   wieder   heraus,    wie   wenn  ein  Mädchen  mit  einer  Wasseruhr 

2  öZo<;]  ÖYKoq?  *  Vgl.  zu  A  86  13  verändert  bei  Demetrius  Lacon  pap.  1012 

(Voll.  Herc.  coli.  alt.  vn  36)  ilioe  6'  dvaTTV^ouai  Kai  eKTrvtiouov  Xicpaiuoi  oapKwv 
an.pivY£<;  mjuaxov  Kaxd  0u>u.a  xexavxai.  Die  Fassung  und  Form  ist  durchweg 

schlechter  als  die  Ar.  Uberl.  öi'aiuot  ilM  15  TruKivalq  GaHaLQ  (vgl.  Jaeckel 
de  poet.  Sicul.  hex.  S.  22):  iruKvaii;  oder  -oic;  d.  meisten  Hss.  66va£i  ilM 

16  xep8pa  G^BALmo:  die  übr.  xeöpa        cpovov  ilM:  cpavöv  die  übr.        17  xexun- 
oBaij  das  Bild  von  Kanälen  (öiwpuxe«;  xexLinuevai  Plato  Crit.  118  u)  hergenommen 

18  diraiEn.  GaH>LXmo :  die  übr.  enaiEn,  u.  ä.  20  dvaBpujOKei  Hss. :  verb. 

Karsten        CKirveei  (auch  V. 25)  *:  eKirvei  Hss.         21  KXeipuopm  * :  -nv  d.  meisten: 
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10  eure  (uev  caiXou  TropOuöv  eTT3  eüeibei  xe9l  Oeicra  200 

eis  übaioc;  ßdTrrr)io"i  xepev  be,uac;  dpfuqpeoio, 

oOb3  er3  ec,  d'TTOcrb5  öVßpoq  eaepxexai,  dXXd  (uiv  eip'fei  201 
depo?  öyko?  ecTaiGe  Trecrujv  em  Tprmaxa  mjKvd, 

5  eitfoK3  dTTOCTTefdcrrii  ttukivöv  poov  auidp  errettet 
15  TTveuiuaroq  eXXeiTrovTOc;  ecrepxeiai  auJiuov  ubuup. 

(hq  b3  aurwq,  ÖO3  ubiup  uev  exrp  Katd  ßevGea  xöXkou 
Tropöuoü  x^JCTÖevTO?  ßpoieun  xpoi  f\be  rropoio, 

aiGiip  b3  eKTÖc;  eo*uu  XeXiriuevoc;  Öußpov  epuKr|i, 

10  duqpi  TTuXa«;  io"0|uoTo  bucrrjxeoq  d'xpa  Kpaiuvuuv, 

20  eicroxe  xeiPl  |ue0nt>  Tote  b3  au  rrdXiv,  eurraXiv  r)  rrpiv, 
Trveuuaioq  euTnTrrovTOc;  urrexOeei  aicn,uov  ubiup. 

ujq  b3  aümug  Tepev  aT(iia  KXabacrcröuevov  bid  yuiwv 
OTTTTOte  uev  TraXivopcrov  drratEeie  uuxovbe, 

aus  glänzendem  Erze  spielt.  (10)  Solange  es  die  Mündung  des  Halses 

gegen  die  wohlgeformte  Hand  gedrückt  hält  und  so  die  Uhr  in  den 

weichen  Stoff  des  silbernen  Wassers  eintaucht,  tritt  das  Naß  nicht  mehr 

in  das  Gefäß  ein,  sondern  die  "Wucht  der  Luft,  die  von  innen  auf  die 
zahlreichen  Löcher  (des  Bode?is)  fällt,  hält  es  zurück,  bis  es  durch  Ab- 

decken den  verdichteten  Luftstrom,  befreit.  Dann  aber  tritt  das  ent- 

sprechende Maß  "Wasser  ein,  (15)  da  die  Luft  eine  Lücke  läßt.  Ebenso 

aber  ist  es,  wenn  "Wasser  den  Bauch  des  Erzes  füllt  und  der  Hals  und 
die  Mündung  mit  der  menschlichen  Haut  verstopft  ist  und  die  Luft, 

die  von  außen  nach  innen  strebt,  das  Naß  an  den  Ausgang  des  engen, 

dumpf  gurgelnden  Halses  zurückdrängt,  indem  sie  die  Spitze  (des  Halses) 

besetzt  hält,  (20)  bis  es  (das  Mädchen)  sie  mit  der  Hand  freigibt:  dann 

strömt  wieder,  umgekehrt  wie  vorher,  das  entsprechende  Maß  "Wasser 
unten  aus,  während  die  Luft  eindringt.  So  ist  es  auch  mit  dem  dünnen 

Blut,   das  durch  die  Glieder  jagt:  wenn  es  rückwärts  gewandt  nach  dem 

K\evjju6paic  wenige  Hss.  (Simpl.  de  caelo  524,  10).  Über  die  Sache  vgl.  Photiadis 

'ABnvä  16  (1901),  54;  H.Schoene  in  d.Festschr.z.Phil.  V.  Basel  1907  S.453;  Sandys 
Cambridge  Univ.  Reporter  5.  March  1912:  M.Schmidt  Kultur h.Beitr.  n  26  ttcu- 

Zr\a\  iL:  Trcu'Zouo'i  ZM:  Trai'Zouoa  d.  übr.  öienrereoc;  nach  Zenodot  *  (vgl.  Solmsen 

Z.  f.  vgl.  Spraehf '.  N.  F.  44, 162) :  öimexeoq  ZMil. :  oi'  eüirereo«;  d.  übr.  259,  3  oüoeV 
die  meisten  Hss.:  oüo'  ö-rt  ZMil;  ouo'  o  f'  Bekker:  ou  tot3  Stein;  oö  uev  Wila- 
mowitz  4  ai0epo<;  (wie  V.  7j  Stein  6  eK\emovTO^  MZil  atötuov  Michael, 

Simpl.  phys.  647,  30  (dva  Xöfov),  wenige  Hss.:  aüEtuov  d.  meisten  8  x<JJ00evTO<; 

GaHaLQ,f :  xpwaGevToq  d.  übrigen  9  epuKru  * :  epiüxei  Hss.  10  ioöuoio  die 
besten  u.  meisten  Hss.  (Hes.  8.  v.  daGuo«;) :  t^Ouoio  wenige  12  €kttitttovto<; 

SaMZiln        üTrexöeei  MZil:  vmeK6€T  d.  übr.        14  kna&eie  (u.  ä.)  Hss.:  verb.  Stein 

17* 
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aiöepoc;  eüOuc;  peö|ua  KaTepxeiai  oibu.aTi  6üov,  2( 

25  eure  b'  dva6pwiaKr|i,  TrdXiv  ejarveei  Icrov  öttictctuu. 

101.  300  K.,  312  (313)  St.]  1.  2  Plut.  de  curios.  11  p.  520  E  Kai  Kaednep  oi 

kuvv)yoi  xoü<;   oküKolkolc,  oök   ewaiv   eKxpeireo"0ai   Kai  biatKeiv  Träaav   ööurjv,   äA\ä 
5  xoI<;  purripöiv  cAkouöi  Kai  dvaKpoüouoi  KaÖapov  aüxüüv  qpuAdxxovxeq  Kai  aKpaxov 

tö  aiaGnxiipiov  ki  xö  oiKelov  epyov,  iV  eüxovuixepov  eiuqpunxai  xoit;  i'xveöi  'xep- 

(aaxa  .  .  .  epeuvüjv',  oüxuu  kxX.  Ders.  quaest.  nat.  23  p.  917 e  iroxepov  ai  Kuveq, 

üc,  (p»-|Oiv  ö  'E.,  rKeuu.axa  [!]...  epeuviLaai'  xd<;  diroppodc;  dvaXaußdvouaiv, 

de;  evaTTo\eiTT€i  xd  Gnpi'a  xf|i   üAnt,   xaüxa;  be  xoö  eapoq  eHaiuaupoüai  Kai 
10  auYX^ouaiv  ai  irXeiaxai  xüjv  qpuxwv  Kai  xüjv  uAr|u.dxuuv  öo"u.ai  kx\.  2  Alex.  q.  f. 

problem.  in  102  (p.  22,  7  Usen.,  zur  Aporie  öia  xi  ai  KÜve<;  oük  6o~9paivouo"i  xüjv 
ixvüjv,  oxav  diro0avni  öaaÜTrout;)  Eüjvxoc;  |uev  oüv  oid  xb  auvexr)  eivai  xf]v  öajufiv 

öttö  xoö  0npiou  aiaOdvovxai,  xe0vewxo<;  be  Trerraiixat  peouaa-  ou  ydp  KaxaXenrei, 

ujöirep  'E.,  vjc,  'diteXeiire  .  .  .  Trepiiroia  [!]',  oux  oiov  xe  Ydp  Öiaairaff9ai  xf]v  2( 

15  öaunv  oüöe  xtiv  XP0ÖV»  d\\'  öxav  aTTO0dvm  KaKeTva  [die  riechenden  Partikeln]  koi 

aimi  [die  Witterung]  eq>0apxai.  Axon.  IN  Plat.  Theaet.  70,48  'E.  diroppodq  dTro\ei- 

irei  Kai  qpnoiv,  öxi  dvixveuouai  oi  Kuve<;  cKepu.ax(a  0npeiujv)  ueAewv'.  (doüvaxov 

öe)  xoüxö  y'  öx(av  rji  dTro)0vrio"KOv(xa  xd  Eüna). 

Kepiuata  9r)pefujv  |aeXewv  u.uKTfjpö'iv  epeuvüuv, 

20  (ZiujovO3)  öcTö-5  aTTeXeme  Trobwv  diraXfli  rrepi  Troir)i  .  .  . 
102.  [301  K.,  314  St.]  Theophr.  de  sens.  22  A  86  (S.  220,  20; 

uibe  u.ev  ouv  TTvoifjq  Te  XeXoYXao"i  Trdvia  Kai  öo"|uujv. 
103.  [312  K,  195  St.]  Simpl.  Phys.  331, 10  (xüxn  des  Emp.)  Kai  ttoWo  dv 

xi<;  eüpoi  6k  xüjv  'E|uiTe&oK\eou<;   Ouöikixiv  xoiaöxa  irapa0eo"0ai  wairep  Kai 

25  xoöxo" 
treibe  u.ev  ouv  i6xr)Ti  Tuxri?  Treqppovr|Kev  caravTa. 

Innern  abströmt,  so  dringt  sofort  der  Luftstrom  in  wogendem  Schwalle 

hinab,  wenn  es  dagegen  zurückspringt,  so  fährt  die  Luft  den  gleichen 

Weg  wieder  heraus. 

101.  Die  von  den  Gliedern  des  Wildes  zurückgebliebenen  Teilchen 

mit  den  Nasen  erschnüffelnd,  so  viele  sie  lebend  von  ihren  Füßen  rings 
im  zarten  Grase  zurückließen. 

102.  So  hat  alles  Odem  und  Gerüche  erhalten. 

103.  So  sind  alle  Wesen  durch  den  Willen  des  Zufalls  mit  Bewußt- 

sein begabt. 

1  at0epo<;  MZil:  exepov  d.  übrigen :  0dxepov  Michael  oiojuaxi  0Oov  home- 

risch :  o!6|ua  xixalvov  MZil        2  dva0puüo"Kn  MSZ :  dva0pwo"KOi  und  -ei  d.  übrigen 
€Kirvei  Hss.  19  Kepuaxa  Anonym.:  xepuaxa  Plut.  520:  Ke|iiuaxa  917 

20  (Zujov0')  nach  AI.  u.  Anon.  *;  (irveüjuaxd  0')  *  1.  Aufl.:  (öay.aQ')  Pearson 
Cl.  Rev.  23,  50  öaa'  Nauck:  w<;  (oq)  AI.  ättaXr]  irepiiroia  AI.  :verb.  * 
22  irvofi^  Hss.        26  ouv  fehlt  F 
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104.  [414  K.,  196  St.]  Simpl.  Phys.  331, 13  [nach  B  103]  Kai  uex'  6Xi-fov       202 

Kai  KaG3  öccov  |uev  dpaioTaxa  HuveKupffe  rrecrovTa. 
105.  [315-317  K.,  327—329  St.]  Porphyr,  de  Styge  ap.  Stob.  ecl.  i  49,  53 

p.  424, 14  W.  'E.  re  oÖtuj  qpai'vexai  wc,  öp^avou  irpöi;  auveaiv  tou  aiuaxoc;  övxoc; 

5  Xe-feiv  Vi'uaxcx;  ...  vönua'.  Vgl.  A  84  (S.  216,  32).  86  (S.  218,5) 
aiVatoq  ev  neXaTecycri  xeGpamuevri  dviiGopövrog, 
Tfii  xe  voriiaa  |ud\i(JTa  KiK\r|CTK€xai  dvGpüJTroicnv 

al|ua  fdp  dvGpumoic;  TrepiKapbiov  eaxi  vörma. 

106.  [318  K.,  330  St.]  Arist.  de  anima  T  4.  427*21  oi  fe  dpxaiot  xb  cppoveiv 

10  Kai  xö  aio"0dvea9ai  xauxöv  etvai  qpaöiv,  üicmep  Kai  'E.  ei'pr|Ke  'irpö<;  ...  dv0pu>- 

Tioiöiv3  Kai  ev  dXXoi«;  'öGev  ...  irapi'oxaxai3  [B  108]  Metaph.  F5.1009b17 

;E.  luexaßdXXovxaq  rr\v  e£iv  (uexaßaXXeiv  <pna\  xrjv  qppovnciv  'irpö<;  ...  dv0pu>- 
TTOtaiv3.   Kai  ev  exepoi«;  oe  Xeyei  öxi  'öcaov  .  .  .  -rrapiaxaxo  [B  108]. 

Trpöq  irapcöv  *fdp  unTiq  deSexai  dvGpumoitfiv. 
15  107.  [324.  325  K.,  336.  337  St.]  Theophr.  de  sensu  10  [A  86  S.  218,  4]  203 

eK  toutuuv  (ydp)  Trdvxa  ireirriTOtcriv  dpnoffGevta 

Kai  xouxoic;  qppoveouffi  Kai  fjbovr'  r\b3  dviwvxai. 
108.  [319.  320  K.,  331.  332  St.]  Arist.  Metaph.  T  5. 1009  *>  18  [vgl.  zu  B  106] 

Kai  ev  exepoic;  bk  Xefei  öxi  'öaoov  ...  irapi'axaxo3,  de  anima  T  3.  427 a 24  [vgl. 

20  zu  B  106]  Kai  ev  dXXoi«;  'ö0ev  0qpi'oiv...7rapiöxaxar.  Philop.  z.  d.  St.  486, 13 

6  -fdp  'E.  xdq  öiacpopc«;  xwv  öveipdxiuv  Xeywv  (pnoiv  öxi  eK  xwv  Ka0'  riuepav 

evepfiudxuw  ai  vuKxepivai  Yi'vovxai  qpavxaoiar  xaüxnv  be  xf]v  qpavxaaiav  qppö- 

vnaiv  KaXeT  ev  oii;  qpnoTv  'ö0ev  .  .  .  Trapi'oxaxai3.  Vgl.  487,1;  Simpl.  z.  d. 
St.  202,30  Kai   xö    cppoveiv   ev   xo!<;   öveipoi«;   dXXoia   -rrapi'axaxai   kxX. 

25   Herod.  vn  46,  3.  Hipp,  de  morbo  sacro  17.) 

104.  Und  soweit  gerade  die  leichtesten  Körper  bei  ihrem  Falle  zu- 
sammenstießen. 

105.  In  den  Fluten  des  Blutes,  das  ihm  entgegenspringt,  nährt  sich 

das  Herz,  wo  ja  gerade  das  vorzüglich  sitzt,  was  bei  den  Menschen 

Denkkraft  heißt.  Denn  das  um  das  Herz  loallende  Blut  ist  den  Men- 

schen die  Denkkraft. 

106.  Nach  dem  jeweiligen  körperlichen  Verhältnis  wächst  den  Men- 
schen der  Verstand. 

107.  Denn  aus  ihnen  (den  Elementen)  ist  alles  paßlich  zusammen- 

gefügt und  durch  sie  denken,   freuen  und  ärgern  sie  sich. 

1  öXi'yov]  öXrra  E  6  xe0pau,uevn  Grotius :  xexpaiuueva  FP  dvxi0pwvxo<; 
FP1:  dvxi0optijvxoc;  P2:  verb.  Scaliger  14  öeSexai  Ar.  de  anim.  fast  alle  Hss., 

metaph.  SB^O:  evaeEexai  de  anim.  Ei :  evautexai  metaph.  E  16  (jap)  Karsten : 

Lücke  v.  14  Buchst.  P:  fehlt  (am  Rande  £ryrei)  F  17  r)&ovx'  r|ö'  Karsten: 
riöovxai  Kai  PF 
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Ötfffov  (b5)  dXXoiot  laeTeqpuv,  toctov  dp  crqpicfiv  aiei  20 
Kai  t6  qppoveiv  dXXoia  TtapicFTaTai  .  .  . 

109.  ;321-323K.,  333-335  St.]  1-3  Abist,  de  anima  A  2.  404^8  öaoi  b' 
em  tö  Ylvl*>aKetv   KCti  to   aiaödveaGai   tujv  övtujv   [sc.  cnreßXeiyav],   oütoi  öe  \e~ 

5  Youai  rr\v  lyuxnv  xac,  äp^ac,,  oi  uev  Tr\ei'ou<;  ttoioövt€<;  oi  be  uiav  TauTnv,  uiairep 

'E.  uev  €K  tüüv  OTOixeiaiv  TrdvTtuv,  eTvai  be.  Kai  eKaaTov  ^ux^v  toutujv  \iywv 

outuu-  'yai'rii  .  .  .  \uYPwi'.  Metapli.  B  4.  1000b5  r\  be  yvujok;  toö  öuoi'ou  tum 

öuoiuur  'Yaini  uev  YaP>  cpnoi,  Yaiav  .  .  .  \uypwi\ 

Tairp  |aev  yotp  Y«Tav  ÖTrunrauev,  üban  b3  übwp, 

10  aiOepi  b5  aiOepa  biov,  didp  irupi  Trup  dibr|Xov, 
0TopTr)V  be  aiopYni,  veiKog  be  re  vekei  XuYpwi. 

110.  [222—231  St.]  1—10  Hippol.  ref.  VII  29  p.  251 M.  TOiaurn  tu;  r\  kotcx  töv 

^EurceöoKXea  rjuiv  r|  toö  Koauou  yeveaic,  Kai  qp0opa  Kai  ovöxaaic,  eE  aYaGoö  Kai 
kükoö   öuveatiuaa  cptXoaoqpeTTai.    eTvai  be  cpr\ai   Kai  vonTr]v  TpiTrjv  xiva  öuvajuiv 

15  fjv  Kai  6K  toutujv  einvoeTo'9ai  oüvaaöai,  Xe^wv  uJöe  ttuk;'  'ei  YaP  .  •  •  aTaav' 

...  30  p.  253  (gegen  Marcion)  tou<;  'EuTre&OKXeou<;  Aav0dvei<;  oiödaKuuv  Ka6ap- 

uouc;  .  .  .  \uei<;  toü<;  Otto  toö  Geoö  auvnpuoöuevouc;  ^apLOvc,  toic,  'EuTreöoKXeouc; 

dKOÄ.ou6ü)v  öÖYuaaiv,  i'va  001  qpuXax&Tii  tö  Tf|<;  qpi\ia^  epYov  ev  döiaipeTOv.  öiatpeT 

Ydp    ö    y«IU0<;    KaTa  'EuTreöoKXea    tö    ev    Kai   Troiei    TroWd,    KaBux;    dTreöei'Eauev. 
20  10  ebenda  vi  12  p.  165  (nach  B  109)  TrdvTa  Y^p,  qpnaiv  (Simon),  evöui£e  (Empe- 

dokles)  Ta  uepn  toö  -rrupöc;  Ta  opaTa  Kai  Ta  dopaTa  (ppövncriv  exeiv  Kai 

vtuuaTOt;  alaav.  Sext.  adv.  math.  vni  286  'E.  cti  irapaöotoTepov  TrdvTa  r\£iov 

XoYiKa  TUYX«veiv  Kai  oü  Züna  uovov  d\\d  Kai  tpuTa  pnTux;  Ypdcpuuv  cTrdvTa  .  .  . 

alaav'. 
25  ei  f"dp  Kev  acp5  dbivfjiaiv  Otto  rrpaTribeacriv  epeicraq 

euueveuuc;  KaOapfiicriv  eTTOTTTeuöT)1?  |weXeTr|io"iv,  2( 

108.  Nach  dem  Maße,  wie  sich  die  Menschen  (am  Tage  überhaupt) 

ändern,    so    fällt   es  ihnen  (nachts)  bei  auch  ihre  Gedanken  zu  ändern. 

109.  Denn  mit  unserem  Erdstoff  erblicken  wir  die  Erde,  mit  unserem 

Wasser  das  ̂ Vasser,  mit  unserer  Luft  die  göttliche  Luft,  mit  unserem 

Feuer  endlich  das  vernichtende  Feuer;  mit  unserer  Liebe  ferner  die 

Liebe  (der  Welt)  und  ihren  Haß  mit  wiserem  traurigen  Haß. 

110.  "Wenn  Du  nämlich  auf  Deinen  festen  Geist  gestützt  wohlge- 
sinnt  mit   reinem  Bemühen   sie   (die  Lehren  des  Meisters?)   betrachtest, 

1  (ö')  *:  (y'>  Sturz:  (t')  Stein  ueTecpnv  Arist.  AbST  tooov  dp  Ar. 
metaph.:  öGev  de  anim.,  nach  d.  Gedächtnis        2  tö  qppoveiv]  cppoveeiv  Karsten 

Trapi'aTOTai  Ar.  de  an. :  -to  metaph. ;  vgl.  18  B  16,  2  10  ötov  Ar.  metaph., 
de  anim.  TU  VW:  öiaö,  öiav  d.  übrigen  11  gtopy»1v  be  OTOpYfji  Ar.  metaph. 

bessere  Hss.:  otopy^i  öe  axopY^v  de  an.:  aTopY»ii  Te  otopyhv  metaph.  BOST 

24  Kai  ev  aqpaöivtiaiv  Hipp.:  verb.  Schneidewin  26  eTTOTTTeuei«;  Hijtp. 
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rauid  Te  (Toi  |iid\a  Ttavia  biJ  aiuivoc;  Trapecrovrai,  204 

d'XXa  Te  ttoXX5  aTTÖ  Twvb'  eiaT|0"ear  auxd  Y«p  auEei 

5  TaüT*  eic;  fjOog  e'Kaörov,  öirrii  cpucriq  etfxiv  eKacrrun. 

ei  be  o"u  y*  dXXot'uuv  enopeEeai,  ola  KaTD  dvbpa? 

5  luupi'a  beiXd  TreXovxai  ä  t5  dußXuvouo"i  uepiuvac;, 

f)  (Ja  d'qpap  eKXeivjJOucri  TrepnrXouevoio  XP0V01° 
(Jqpüuv  auTuJv  iroOeovTa  qpiXrjv  em  Y^vvav  iKeo"0ar 

10  Trdvia  fäp  iffGi  cppovricriv  exeiv  Kai  vuVaToq  aicrav. 

111.  [424—428  K,  24-32  St.]  1—9  Diog.  vm  59  [A  1  S.  195,28]  3—5  Clem. 
10  Strom,  vi  30  [n  495, 16  St.;  s.  A  14  S.  201,  4] 

qpdpuaKa  b3  öcrcra  ye^äoi  KaKwv  Kai  Y>1paoc;  d'XKap 
TreuCrii,  eitel  uouvuui  croi  efw  Kpaveuu  Tabe  Trdvra. 

traueren;  b3  aKaudTuuv  dveuuuv  uevo?  oT  t3  em  y«i«v 
öpvuuevoi  TTVOiaTci  KaTaqpBivuOoucXiv  dpoupaq* 

15  5  Kai  irdXiv,  nv  eOeXmcrGa,  TraXivTixa  TTveuuax(a)  endSeu;' 

so  werden  Dir  nicht  nur  diese  allesamt  auf  Lebenszeit  zu  Gebote 

stehen,  sondern  Du  wirst  auch  noch  viel  anderes  daraus  gewinnen. 

Denn  es  wächst  von  selbst  (5)  dieser  Schatz  in  Deinen  inneren  Kern 

hinein,  wie  eben  eines  Jeden  Natur  ist.  Willst  Du  aber  nach  anderen 

Schätzen  trachten,  wie  sie  so  bei  den  Menschen  im  Schwange  sind, 

unzählige,  armselige,  die  das  Nachdenken  abstumpfen,  wahrlich  dann 
werden  sie  Dich  bald  im  Umlauf  der  Zeiten  im  Stiche  lassen.  Denn 

sie  sehnen  sich  danach  zu  ihrem  eignen,  angestammten  Urgeschlecht 

zurückzukehren.  Denn  wisse  nur,  alles  hat  Bewußtsein  und  seinen 
Anteil  am  Denken. 

111.  Alle  Gifte  wirst  Du  kennen  lernen,  die  geschaffen  sind  Krank- 
heit und  Alter  zu  bannen;  denn  Dir  allein  will  ich  dies  alles  erfüllen. 

Stillen  sollst  Du  ferner  der  unermatteten  Winde  Gewalt,  die  gegen  die 

Erde  losbrechen  und  mit  ihrem  Wehen  die  Fluren  vernichten,  und 

umgekehrt   sollst  Du,   wenn    es  Dir  beliebt,  die  Winde  zum  Ausgleich 

1  Te]  &£  Hipp.  vgl.  Hom.  ß  308  2  rü)\beKr{r\ . n)xai  die  Hs.  des  Hipp.: 

verb.  * :  tujv  Keioniaeou  Ritschi  3  e0o<;  Hipp. :  Miller  4  ou  xctAA.3  oiüüv  em- 
pe£ei<;  Hipp.         5  ~  B  2,  2        bf\\a  Hipp.:  verb.  Schneidewin        a  *:  xä  Hipp. 

6  fj  o'  Bergk:  or\c,  Hipp.  TTepnr\o|uevoi<;  Hipp.;  zur  Klausel  vgl.  B  17,  29. 
26,  1  8  vuuuaxot;  aToav  Sextus :  Yvwuaxoö'toov  Hippol.  vu  29  p.  252 :  Yvwunv 
i'anv  Hipp,  vi  12  p.  165  11  nachgeahmt  Orph.  Lith.  588  12  vgl.  B  2,  8.  3; 
Berl.  Sitz.  Ber.  1898,  407        14  irvoialoi  Diog.  (Ttvoifjio'i  Merzdorf):  Övnxoiai  Clem. 

ctpoüpaq  Clem.,  Tzetz.  Chil.  906:  apoupav  Diog.        15  i\v  k'  Diog. :  eöx'  Clem. 
TraXi'vTixa  Diog.  Clem.  vgl.  Hom.  a  379:  iraXivxova  Suid.         atrvouq  eTraSetc;  Diog.: 
Otiaeiq  (aus  V.  6)  Clem. 
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Griaeic;  b5  et  öiaßpoio  KeXcuvoö  Kaipiov  aux^ov  20 
«vOpujTTcnc;,  Griaeic;  be  Kai  et  auxucno  Gepefou 

peüuaxa  bevbpeoGpeTria.  xd  tj  alGepi  vair|0"ovTai, 

d'Eei«;  b5  eE  'Aibao  KaiaqpGiiaevou  nevo<;  dvbpoc;. 

5  KA0APMOI.  20 

112.  [389-400  K.,  352—363  St.]  1.  2.  4-11  Diog.  vm  62  (AI  S.  196,  5 

und  §  54  A  1  S.  194,  27)  öxi  ö'  fjv  'AKpcrfavrivcx;  €k  ZixeXi'c«;  auxö<;  evapxö- 
uevo«;  xüüvKaGapuwv  qpr|Otv  'iL  cp{Xoi...iTÖXeuj(;\  3  Diodor.  xiii  83  10. 12 
10—12  Clem.  Strom,  ti  30  (n  445, 19  St. ;  nach  B  111,  5)  TrapaKoXouGeTv  xe  auxün 

10  eXerev  toü<;  uev  uavxoauvwv  Kexpnuevou«;,  xoüc;  ö'  eni  voööov  ai&ripöv 
br\  xaXeirotöi  Treirapuevou«;  [!]. 

ai  qn'Xoi,  oi  |neYa  d'o"TU  Korrd  EavGou  5AKpdfavT0<; 

vaieT3  dv5  d'Kpa  iroXeoc;,  aYaGüuv  |ueXebr||jovec;  epfujv, 

teivuuv  aiboToi  Xi|iteveq  KaKOTr)TOc;  d'Treipoi, 

15  XaiPeT''  £Yw  b5  u(atv  Geö?  dußpoios,  oiiKexi  Gvrjxoc; 
5  TruuXeOuai  |U€Td  iräcri  Ter^evoq,  wcr-rrep  eoiKa, 

taiviaic;  xe  TrepicrreTrroc;  crreqpecriv  xe  GaXeioiq- 

herbeirufen  können.  Kehren  sollst  Du  den  dunkeln  Regen  in  Trocknis, 

gedeihlich  den  Menschen,  kehren  sollst  Du  aber  auch  wieder  die  sommer- 
liche Trocknis  in  baumernährende  Güsse,  die  dem  Himmel  entströmen; 

zurückführen  sollst  Du  endlich  aus  dem  Hades  gestorbenen  Mannes  Kraft. 

SÜHNELIED. 

112.  Ihr  Freunde,  die  ihr  die  große  Stadt  bewohnt,  die  am  gelb- 

lichen Akragas  sich  hinabzieht,  nahe  dem  Burgberg,  ihr  Pfleger  treff- 
licher Werke,  ehrwürdiger  Hort  der  Fremdlinge  sonder  Falsch,  seid  mir 

gegrüßt!  Ich  aber  wandle  jetzt  als  unsterblicher  Gott,  nicht  mehr  als 

Sterblicher  vor  Euch;  (5)  man  ehrt  mich  als  solchen  allenthalben,  wie 

es  mir  zusteht,  indem  man  mir  Tänien  ums  Haupt  flicht  und  blühende 

1  GrfacK;  (Clem.),  Diog.  F:  xn.o"ei<;  B:  o"xrjo"ei<;  P,  Tzetz.  2  Qr\oeic,  Diog. 
B2F:  Grfaei  Bi;  OT^oeic,  PI  Tzetz.         Gepetou  Tzetz.:  6epeioi<;  Diog.  3  tot 
ctiGepi  vairjaovxcu  Diog.  P1  (vgl.  zu  S.  254,  1) :  xaxcuGepivainq  övxa  B:  xaxe  Gepei- 

variaovxai  F:  xdx'  ev  Gepei  ä^aovxai  P2:  xctx5  aiGepia  Grjaovxai  Tzetz.:  xctx'  ev  Gepei 
eaovxai  Z  (s.  v.  corvou«;)  9  aiixuii  eXe-fev  Hervet:  auxwi  eXeyov  Hs.  13  iroXeoi; 

Merzdorf:  -rroXeux;  BP1:  TcöXnoq  F  14  aiooi'wv  Bergk  15  gemacht  aus 
Demeterhym.  120  und  ß  460.   Nachahmung  carm.  aur.  71  17  Trepi'axpeTrxoq 
Diog.  F,  Anth.  P.  ix  569;  über  Tänien  als  Symbol  der  Vergötterung,  auch  im 
Totendienst  s.  Siebourg  Archiv  f.  Belig.  VIII  391  ff. 
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toictiv  dV  (eux5)  äv  iKuuiaai  eq  d'crrea  TriXeGdovia,  205 

dvbpdaiv  r\bk  fuvatSi,  OeßiZouar  oi  b3  &V  e'-rroviai 

uupi'oi  eEepeovTe?,  ottth  irpöc;  Kepbo?  aiapTröc;, 

10  oi  |nev  ̂ avToauveuuv  Kexpimevoi.  oi  bD  em  vouOuuv 
5  TravTOiuuv  eTruGovxo  kXuciv  eurjKea  ßdEiv 

bnpöv  br]  xa^eTT°i°"1  Trerrapuevoi  (d(acpi  |UÖyoio"iv). 
113.  [401.  402  K.,  364.  365  St.]  Sext.  adv.  math.  i  302  (nach  B  112,5) 

dXXd  ti  ToTob'  eiriKein5  ujo~e\  \xi^a  XQf\\xa  ti  Trpdo"0"ujv, 
ei  GvriTÜJv  7repiei)m  TroXuqpGepeuuv  dvOpujTuuv; 

10  114.  [407—409  K.,  366—368  St.]  Clem.  Strom,  v  9  [n  331, 14  St.]  206 

oi  qpiXoi,  otba  Liev  oüvex'  dXr)0dr)  Trdpa  lujOoic;, 

oö?  efüJ  e£epeur  |ud\a  b'  apTaXerj  (r\)  fe  xeTUKTCU 
dvbpdtft  Kai  bucr£r|Xoc;  im  qppeva  mürxoc,  opjarj. 

115.  [1—6.  16—19.  7.  8K,  369—382  St.]  13.  14.  4—12.  1.  2  Hippol.  Ref. 

15  vin  29  p.  249  M.  Kai  toöto  eoxiv  ö  Kijei  irepi  xn.c;  eauxoü  Yevvrjaeux;  6  'E.  'tujv  . . . 
äXi^xn«;'  (13),  xouxeaxi   6eöv  KaXüüv  xö   ev  Kai  xf|v  ckcivou  evöxnxa  ev  aii  fjv 
Trpiv  Otto  xoö  NeiKouq  aTroairaoGrivai  Kai  jevioQai  ev  xoiq  ttoXXoic;  xouxoic;  xoie; 

Kränze.  Sobald  ich  mit  diesen  Anhängern,  Männern  und  Frauen,  die 

blühenden  Städte  betrete,  betet  man  mich  an,  und  Tausende  folgen  mir 

nach,  um  zu  erkunden,  wo  der  Pfad  zum  Heile  führe.  (10)  Die  einen 

wünschen  Orakel,  die  anderen  fragen  wegen  mannigfacher  Krankheiten 

nach,  um  ein  heilbringendes  Wörtlein  zu  hören ;  denn  lange  schon 

winden  sie  sich  in  bohrenden  Schmerzensqualen. 

113.  Doch  was  red'  ich  hierüber  noch  viel,  als  ob  ich  etwas  großes 
vollführe?  Bin  ich  doch  mehr  als  sie,  die  sterblichen,  vielfachem  Ver- 

derben geweihten  Menschen! 

114.  O  meine  Freunde!  Ich  weiß  zwar,  daß  Wahrheit  den  AVorten, 

die  ich  künden  werde,  innewohnt;  doch  mühsam  ist  sie  den  Menschen 

zu  erringen,  und  schwer  nur  dringt  das  heiße  Bemühn  um  den  Glauben 
in   die  Seele. 

1  eöx' fehlt  Diog.  BP'F:  fügt  Planudes  und  die  interpolierten  Hss.  hinzu 
xr|Xe6aovxa  BP1:  xnXeGöurvxa  F  4  b'  em  Clem.:  oe  xi  Diog.:  oe  xe  Bergk,  der 
zuerst  V.  12  aus  Clem.  (s.  S.  264, 10)  einschaltete  und  nach  V.  10  einstellte  5  eu- 

rjKea]  vgl.  Hes. s.v.  bvar\Kr\c,  6  (diucpi  uo-foiöiv)  *:  xaXeTrf|io"i  und  (äucp  oouvmai) 
Bergk  aus  Orph.  Lith.  496  8  Wieviel  zwischen  B  112  und  113  liegt,  bleibt  un- 

sicher 9  TfoXuqpOepeujv  Sext.  EL:  TroXucpGopewv  c  11  ouveK5  Meineke:  oöv 
€kx'  L  12  6tu>  y  L        (fj)  *  vgl.  Herrn.  15,  172         äp-faXen  im  vierten  Fuß 
Hes.  Opp.  640 
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kcitö  t»iv  toö  NeiKout;  öiaKÖaunöiv  NeiKei,  YaP  91^'»  (u.aivouevujiTuo"uvo<;'),  206 
u.atv6,uevov  Kai  TeTapaYuevov  Kai  äaratov  tov  bnuioupYÖv  roööe  toö  k6ou.ou 

ö  'E.  dTTOKaXdjv.  auTn  YaP  ecmv  rj  KaxabiKr)  Kai  dvaYKn  tüjv  vjjuxüjv,  uiv  äTroaträi 
to  NeiKoe;  cmb  toö  evöe;  Kai  bn|iuoupY€i  Ka\  epyaZieTai  X€yujv  toioötov  Tiva  Tpoirov  ' 

5  "6  c,  Kai  eTr{opKov...ßi'oio>  (4.  5),  öaiuova«;  Ta<;  ipuxa<;  Aefuuv  uaKpaiujva<;, 

öti  eiaiv  dOdvaToi  Kai  (uaKpouq  £ÜJ0iv  aidjva«;'  'Tpic;...dXdXr)0'9ai>  (6),  u.aKapa<; 
KaXwv  toü<;  o"uvnYM-evou<;  Otto  t?\c,  <t>iXia<;  cnrb  tüjv  ttoXXüjv  ei<;  Tr|V  evoTnTa  toö 

köouou  toö  vonToö.  toutou<;  ouv  cpnaiv  dXdXnoöai  Kai  '<puouevou<;  .  ..KeXeu- 
Gou«;'  (7.  8).  äpYCi\ea<;  .  .  .  KeXeü9ou<;.    dpYaXea;  KtkevQovc,  qpnaiv  elvai 

10  tüjv  lyuxtfJv  Ta<;  ei<;  Ta  aujuaxa  ueTaßoXdi;  Kai  ueTaKoauriaei«;.  toöt'  ecmv  6  XeYei 
'dpYaXeaq  ...  KeXeuGouc;'  (8).  ueTaXXdao'ouo'i  YaP  ai  U^xai  oüjua  £k  auuua- 
to<;,  Otto  toö  Neuxouc;  u.eTaßaXXö|uevai  Kai  KoXa£öuevai,  Kai  ouk  euju-evai  p.eveiv 

eic,  to  ev.  dXXä  KoXa£ea9ai  ev  irdoan;  KoXdaeoiv  uttö  toö  NetKouq  Ta<;  vjjuxdq 

u.eTaßaXXoueva<;  aüJua  ek  ow^ajoc,'  ai9epiöv  Ye,  «pncn',  fJ.evo<;  ...  TrdvTe«;  (9 — 12). 
15  auTn  eoViv  rj  KÖXao"i<;  f|v  KoXa£ei  6  önuioupYcx;  Ka9aTrep  xa^Keuc;  Tiq  ueTaKOCfuwv 

ai'biipov  Kai  eK  Trupöt;  ei<;  ü&uip  ueToßaTn-wv  •  Tröp  YaP  ecmv  6  aiGrjp,  ö9ev  eic; 

ttovtov  ueTaßdXXei  Tac;  yvxac,  6  onuioupYÖc,,  xöüjv  be  r\  yh»  o9ev  cpriaiv  'eE 

ö6aTO<;  ei<;  YHV>  *k  TH^  °£  ek  T0V  aepa,  TOUTecmv  o  XeYei  'Y^na  °'  ̂ S  aufixc, 
rjeAiou  .  .  .  TtdvTec/  (10 — 12).    u.taouu.eva<;  ouv  Taq  iyuxä<;  •  •  •  öuvaYei  rj  OiXi'a 

20  aYa9v]  Tic,  oüaa  Kai  KaToiKTei'pouaa  tov  OTevaYUÖv  auTÜJv  Kai  Trjv  aTOKTOv  Kai 
TTovnpdv  toö  NeiKou^  toö  uaivouevou  KaTaaKeuryv  •••  oiä  Trjv  TOiauTnv  ouv 

toö  öXeGpi'ou  NeiKout;  6iaKoaur|aiv  Toö&e  toö  iueu.epiau.evou  koouou  TrdvTwv  eu- 

ijjuxwv  6  'Eu.TTeöoKXnc;  tou<;  eauTou  u.a9r)Ta<;  direxeaGai  irapaKaXei*  elvai  Yap  (pr]öi 
Ta  auJuaTa  tüjv  Zujiujv  Ta  eaGiöueva  vjjuxüjv  KeKoXaa|iievujv  oiKr)Tnpia.    Kai  eYKpa- 

25  TeT^  elvai  toü«;  tüjv  toioutuuv  Xoyujv  dKpouju.evouc;  r?\q  irpöc;  YuvctiKa  6u.iXi'a<; 
oibdaKei,  iva  u.r]  GuvepYäCujvxai  Kai  auvemXaiußdvujvTai  tüjv  epYUJv,  üjv  ör]u.ioupYei 

to  NeiKoq  to  Tfji;  OiXiaq  epYov  Xöov  dei  Kai  oiaairüJv  toutov  elvai  qpr)aiv  6 

'Eu.TTeÖ0KXfi<;  vou.ov  |ueYiöT0v  rf\<;  toö  iravTÖi;  öioiK^aeuj«;  Xcyojv  dJbe  ̂ TUJ<;•  'eOTiv 
.  .  .  öpKoiq'  (1.  2),   dvaYKr)v  KaXOüv  Tryv  eE  evo<;  ei^  iroXXd  kütö  to  NeiKot;  Kai 

30  ck  ttoXXüjv  ei^  ev  KaTa  Tryv  OiXi'av  u.eTaßoXriv.  9eoö<;  6e,  uj<;  eqpriv,  Teoaapa«;  u.ev 
9v)-|tou<;,  iröp  üouip  YHV  aepa»  öuo  öe  d9avaTOu<;,  aYevvriTOuc;,  -rroXeiuioui;  eauToii; 
bid  ttovto«;,  to  NeiKO^  Kai  t^v  OiXfav.  1.  3.  5.  6.  13  Plut.  de  exil.  17  p.  607  c 

6  o'  'E.  ev  dpxfji  Tf\c,  qpiXoaoqpi'at;  •npoavacpujvrio'a<;  'eOTiv  .  .  .  dXtiTiiq'  oüx 
(ÖTruu<;)  eauTov,    dXX5  dcp'  eauTou  iravTa^    drroöeiKvuai    ueTavaOTa^    evTaö9a   Kai  20' 

35  Eevou^  Kai  qpuYaöa«;  ̂ juä^  övTaq  .  .  .  qpeuYei  [sc.  r\  ipuxil]  Kai  TrXaväTai  9eioi<; 

eXauvou.evri  &oY|uao"i  Kai  vouoi«;.  13.  14  Plotin.  Enn.  iv  8, 1  'E.  T€  eiTrüjv  duapTa- 

vouaai^  vou.ov  elvai  jaic,  vjjuxai«;  ireaeiv  evTaö9a  Kai  auTÖ<;  'yv^ac,  9eö9ev' 
Yevouevo«;  l'^Keiv  ttiouvo«;  u.aivo  uevuji  NeiKei  toöoutov  7rapeYU|uvou  öoov  Kai 

TTu9aYÖpa<;  oluai  Kai  oi  d-rr'  eKei'vou  r|iviTT0VT0  Trepi  Te  toutou  Trepf  T€  ttoXXüjv 
40  dXXujv.    S.  21  C  1. 

1  veiKri  YaP  <P»1öi  u.aivö|Lievov  Kai  Hipp. :  (  )  Gotting  2  TeTaYM-lvov  Hs. : 

verb.  Gotting  TOö6e  Roeper:  to  oe  Hs.  4  dTrö  Gott.:  uttö  Hs.  6  u.aKa- 

piat;  Hs. :  verb.  Gott.  10  ei<;  Tat;  öuiu-dTiuv  Hs. :  verb.  Miller  (wie  das  Fol- 

gende)       11  p.eTaXXdo"aouo"iv    ohne  Yap)  Hs.        21  KaTao"KoXf|V  Hs.        25  toü<;] 
auTOut;  Hs.  26  biodöKeiv  Hs.  34  (   )  *  36  aus  Plotin  Aen.  Gaz. 
Theophr.  p.  5.  7.  ed.  Paris.  1836 
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ecrnv  'Ava^Kri?  XPn,U(x>  öeüuv  ipriqpicrua  TraXaiov,  207 

di'biov,  TiXaTeecrcri  KaTecrqppnjitfuevov  opKOi?* 

eure  Tic;  duTrXaiariKTi  cpovuui  qpi'Xa  Yiria  mrivrp, 

(NeiKei  B5)  öq  K(f.)  emopKOv  auapTricrac;  eTTOuöao'n.i, 
5  5  batuovec;  oTie  uaKpaiuuvoc;  XeXdxacn  ßioio, 

Tpic;  |uiv  piupi'ac;  uüpacj  dirö  piaKapwv  dXdXr|(T9ai, 
cpuouevouc;  TravToTa  bid  xpovou  eibea  9vr|TO)V 

dpYaXea?  ßioioio  ueiaXXdcrcFovTa  KeXeuOoucj. 

aiöepiov  pev  ydp  acpe  |uevoc;  rrovTOvbe  buÜKei, 

10  10  ttÖvto?  bD  iq  xöovoc;  oubac;  drreTrrucre,  jaia  b5  ec;  av-^äq 

rieXiou  qpaeOovioc;,  6  bJ  aiBepoq  eußaXe  bivaic/ 
d'XXoc;  bJ  eH  d'XXou  bex^fai,  crruYeoucri  be  rrdvTec;. 
tujv  Kai  efdi  vuv  eijai,  qpuYdc;  GeoGev  Kai  d\r|Tr|<s, 
NeiKei  uaivouevwi  iriauvoq. 

115.  Es  gibt  einen  Spruch  des  Schicksals,  einen  uralten,  urewigen 

Götterbeschluß,  der  mit  breiten  Schwüren  versiegelt  ist:  wenn  einer 

seine  Hände  mit  Mordblut  befleckt  in  Sündenverstrickung,  wer  ferner 

im  Gefolge  des  Streites  einen  Meineid  schwört  (5)  aus  der  Zahl  der 

Dämonen,  die  ein  ewig  langes  Leben  erlost  haben,  die  müssen  dreimal 

zehntausend  Hören  fernab  von  den  Seligen  schweifen  und  des  Lebens 

mühselige  Pfade  wechseln,  um  im  Laufe  der  Zeit  unter  allen  möglichen 

Gestalten  sterblicher  Geschöpfe  geboren  zu  werden.  Denn  der  Luft 

Macht  jagt  sie  zum  Meere,  (10)  das  Meer  speit  sie  auf  den  Erdboden 

aus,  die  Erde  zu  den  Strahlen  der  leuchtenden  Sonne,  und  diese  wirft 

sie  in  die  "Wirbel  der  Luft.  Einer  nimmt  sie  vom  andern  auf,  und 
allen  sind  sie  verhaßt.  Zu  diesen  gehöre  jetzt  auch  ich,  ein  von  Gott 

Gebannter  und  Irrender,   da  ich  dem  rasenden  Streite  vertraute. 

1  eaxiv]  eori  xi  Plut.  Hipp.  dvdrKnc.  so  auch  Hipp.  XPnM0  =  T0  KeXP1~ 
luevov;  pfjua  Bernays,  KpTjja  Weil.  Vgl.  Piaton  Phaidr.  248  c;  Gorg.  Hei.  6  9ewv 

ßou\eü|naaiv  k<x\  ävdYKnc;  tyntpiajuaaiv         2  KaTeo"qpp<rfio'|uevov  Hipp.  vgl.  B  30,  3 

3  univm]  Vn>  codd.  mei'  Bernard.  4  (Neucet  6')  *  Mel.  Weil.  125  ex;  Kai 
Hipp.  d|uapTriaa<;  =  6iaapTr)0"ac;  erkl.  *  eTro|u6ao'r|i  Hes.  Theog.  793 :  e-rrojuujaei 

Hipp.  &cuuovec,  oi'  re  Plut.,  Hipp.  Paraphr.  [s.  S.  266,  5] :  6ai|u6vioi  re  Hipp. 
Zitat  5  »uaKpaiujvec  Plut.  \e\dxaoi  Hipp.  (vgl.  Hes.):  \eX6fxaai  Plut.; 

XeXdxuJöi  Meineke  ßioiq  Hipp.  6  |uiv  Plut.:  |uev  Hipp.  vjpac,]  Jahre 

oder  Jahrzeiten?  vgl.  Herodot.  n  123.  Piaton  Phaidr.  p.248  (Dieterich  Nekyia  119; 

7  xpovov  Hipp.:  verb.  Bergk  9—11  Anspielung  auf  Mysterienbräuche  siebt 
Reitzenstein  Hell.  Mysterienrel.  84  9  |uev  fhp  Plut.  361 :  ye  Hipp. :  yap  Plut.  380 

ijjuxdc  TTOvrovoe  exöovoo  (lenis  ausgestr.)  öiuikci"  irovxooöee.  \Qovbq  (Loch  nach 

oee)  oü&ac.  Hipp.  10  6'  ec]  bk  Plut.  avjaq  Hipp.:  au0ic  Plut.  361 
11  qpaeGovroq  Hipp. :  di<d|uavToc  Plut.         12  d\\oc  ...  öexexai  aus  Hes.  Theog.  800 

13  tujv  Hipp. :  t»V  Plut.  607        vüv  Plut. :  fehlt  Hipp. 
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116.  [69  K.,  232  St.]  Plut.  Quaest.  conv.  ix  5  p.  745  c  6  bk  TTXdxiuv  [Rep.  20 

x  617  bj  ötottcx;,   xai^  uev  äibi'oi«;  Kai   Getoic;  TrepicpopaTc;  ävxi  xwv  Mououjv  xa; 

Xeipfjva«;  evibpuun/  oü  iravu  qpiXavGpuuTroix;  oube  xpn°*T°u<;  bai'uova^,  xä<;  bk  Mouaai; 
f[  TKtpuXeimjuv  TTavxcmaöiv  r\  xoT<;  xwv  Moipüüv  ovöaaoi  Trpoaa-fopeuaiv  Kai  KaXwv 

5  6uYcrrepa<;  'Avu-fKq«;.    auouaov  YaP   'Av<rfKr|,    f.iouaiKÖv   bk   r\  rTeiGui,  Kai  Moööa 

qpiXoirmoi;  oOöa  ttoXü  uüXXov  oljaai  xfjc;  5E)UTre6oK\€oii<;  Xdpixoc; 

(JTUYeei  buatXriTOv  'AvdYKrjv. 
117.  [380.  331  K.,  383.  384  St.]  Diog.  tiii  77  [A  1  S.  199,  7]  2C 

f)br)  fdp  ttot5  ̂ yoi  Ytvo^riv  KOÖpOq  T€  KOpr|  T€ 

10  9d)Livo<;  t'  oiluvo?  T€  Kai  ZloXoc,  eWoTToq  ixOu?. 
118.  [13  K.,  385  St.]  Clem.  Strom,  in  14  [n  201,25  St.]  bfjXoc;  bk  aüxwi 

Ileraklit,  12  B  20]  ou|acp€p6|u€vo<;  Kai  'EuTreboKXn.<;  Xefwv  'KXaöodxe  ...  xwpov' 
vgl.  Sext.  adv.  math.  xi  96  dXX'  etwGao'i  xive<;  xwv  dirö  tx\c,  'EmKoüpou  aipeaewi; 
[?  Hermarchos]  .  .  .  XeY^iv  öxi  qpuo"iKW<;  Kai  dbibaKxw«;  xö  Zwiov  qpeÜYei  |uev  xf|v 

15  äXYr)66va,  okukci  bk  xrjv  rioovviv  Yevvr)6ev  Y°öv  Kai  M^^tuu  xoT<;  Kaxd  boEav 

bouXeüov  a|ua  xwi  paTnaGnvai  douvilGei  depoi;  lyuEei  eKXauce  xe  Kai  €KW- 
kuö6v  [s.  Lr CR.  v  226]. 

KXaucrd  tc  Kai  KÜJKucra  ibuuv  dauvr|0ea  x^pov. 

119.  [11.  12  K.,  390.  391  St.]  Clem.  Strom,  iv  12  [ii  254,  8  St.]  itatbeuwv  bk 

20  oT|uai  Kai  €XeYXwv  *kZ  o'i'rjc;  .  .  .  öXßou',  w<;  qpTioiv  'E.,  wbe  Xittwv  u.exd  Gvn.- 

xwv  dvaaxpecpexai.  Plut.  de  exil.  17  p.607n  (nach  B115,lff.)  e!G'  wonep 

ev  vifawi  odXov  exouam  ttoXuv,  KaGcmep  qpnoiv  6  TTXdxujv  (Phaidr.  250  c),  'oöxpeou 

xpottov'  evbebe|U€vr|  xwi  owuaxi  biet  xö  |uf]  uvr)uoveüeiv  pn.be  dvaqpepeiv  'eE  o'ir\c, 
...  öXßou'  peGloxr|Kev  .  .  .  oupavou  Kai  0€.Xr\vr\c,  ff\v  dueuyapevri  [sc.  r\  i|>uxn]  Kai 

25  xöv  eiri  ff\c,  ßi'ov,  eav  )uiKp6v  evxaöGa  xöttov  ck  xöttou  TrapaXXdEm,  buaavaaxexei 
Kai  EevonaGei. 

e£  oiri?  TiLif|<s  T€  Kai  öfftfou  LiriKeoq  ÖXßou 

üjbe  Xittüjv  (Aiöc;  oikov)  dvacnpecpoiaai  LieTot  GvriTOi?. 

116.  Die  Charis  haßt  die  schwer  erträgliche  Notwendigkeit. 

117.  Ich  war  bereits  einmal  Knabe,  Mädchen,  Pflanze,  Yogel  und 

flutenttauchender,  stummer  Fisch. 

118.  Ich  weinte  und  jammerte,  als  ich  den  ungewohnten  Ort  erblickte. 

119.  Aus  welchem  Eange,  aus  welcher  Glückesfülle  herausgeworfen,  ver- 

kehre ich  nun  hier,  nachdem  ichdasHaus  desZeus  verlassen,  mit  Sterblichen. 

5  Moöoa  cpiXöbn.po<;  oüoa  *:  pouaai<;  qpiXobapouaa  Hss.  Vielleicht  Moüa'  dei 
cp.  oüoa  10  Gduvoc;]  dfivöt;  Schneidewin  eEaXoq]  vgl.  v.  1.  X  134  und  Hero- 
dian  dazu;  Nachahmung:  Opp.  Hai.  2,593  eXXoiro«;  Clem.  Strom,  vi  24  (vgl. 

B  3):  e|UTTOpo<;  Athen,  vin  365  E  u.  a.:  ep/nupo«;  Diog.  23  ixr\  dvacpepeiv  wn.be 

|uvr||uoveijeiv  Stob.         27  eE]  vgl.  Eur.  El.  306  uttö  OTefaiOi  xe  oi'aioi  vai'uu  ßaaiXi- 
kujv  ck  buuudxujv  öaaou  Gesner:  öoou  Plut.  (Stob.):  o'i'ou  Clem.  28  üjbe 

XiTiaiv  Hs.:  üube  Xontöv  Potter:  üub' eXGiuv  Stählin;  u)be  Xittiuv  (Aiö<;  oikov)* 
uexä  Gvrjxoii;  Stein:  Kaxa  Gvnxüuv  Karsten 
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120.  [31  K.,  392  St.]  Porphyr,  de  antro  nymph.  8  p.  61, 19  Nauck  napa  xe  208 

yctp  'EuTie&OKXeT  ai  i|>uxotto,uttoi  ouväueii;  Xifovaiv 

r)Xu9ouev  tob'  im3  dvrpov  uTrocrreYOV  .  .  . 

121.  [13.  21.  22  K.,  385-388  St.]  1.  2.  4  Hierocl.  ad  c.  aur.  21    Stob.  Ecl. 

5  ed.  Gaisf.  II 143, 1]  dveiai  6e  Kai  xf|v  dpxai'av  e£iv  dTroXaußdvei,  ei  cpiJYOi  xä  irepi 

Ynv  Kai  xöv  'dxepirea  xwpov'  ̂ £  °  auröc;  Xeyei,  lev9a  .  .  .  K»"|pd)vJ,  eiq  öv 

oi  ejuTreöövTet;  c"Axr|<;  ...  riXaGKOuar*  rj  öe  eqpeaic;  toö  qpeuYovxo«;  tov  xnq 

"Axn<;  Xeiuwva  irpo«;  tov  xfjq  'AXr)9eia<;  eTreiyeTai  Xetuwva  [21  C  1],  öv 

äiroXi-nuiv  xfji  opiufji  Tf\c,  TTxepoppuriöeuuq  eiq  y^wov  epxexai  tfuiua  öXßi'ou  aiwvcx; 
10  äuepGeic;  [21  B  158; .  2.  4  Procl.  in  R.  P.  n  157,  24  Kroll,  vgl.  Synes.  de  prov.  1 

[vgl  21  C  2].    2.  3  Procl.  in  Crat.  p.  103  Boiss. 

  cVrepTrea  x&pov, 

ev8a  Oovoc;  Te  Koro?  xe  Kai  d'XXuuv  eOvea  Kripwv 
auxuripai  Te  voffoi  Kai  erriete?  epYa  te  peuaid  209 

15  ^Air]«;  dv  Xeiuüjva  Kaid  ctkoto?  riXdcfKOuaiv. 

122.  [24—27  K.,  393—396  St.]  Plut.  de  tranq.  an.  15  p.  474  b  dXXci  udXXov, 

ihc,  'E.,  öirrai  Tive«;  eKacrrov  v]uujv  YiYvouevov  TrapaXa,ußdvouöi  Kai  KaTapxovTai 

uoipai  Kai  oai'uovet;  [vgl.  B  120.  123]  'ev9'  .  .  .  'Aödqpeia',  uiOTe  toütuuv  eKa- 
otou   oirepuaTa  twv  iraöiuv    dvaKeKpaueva    oeöeYuevni;    rjuüüv  Tfjq  ftveaewe,  Kai 

20  Oi«  toöto  iroXXr]v  dvuuuaXiav   exouarn;  eüxeTai   uev    6  voüv    exiuv   Ta    ße\Ti'ova, 

-rrpoac-OKäi  6e  Kai  GaTepa,  xPnTCXl  0>  duqpoTepoi«;  to  oyciv  dqpaipurv. 

evO*  rj°"av  X0oviri  Te  Kai  'HXiorrri  xavailmic;, 

Afipiq  03  atuaxoeacra  Kai  cApuoviri  Geuepumic;, 

KaXXicTTUj  t3  Aiaxpn  ie,  Oouuffd  Te  Ativair)  xe, 

25  NrjuepTric;  x'  ep6eo"0"a  ueXaYKOupos  t  3Ao"dcpeia. 

120.  Wir  gelangten  in  diese  überdachte  Höhle  .   .   . 

121.  ...  den  freudlosen  Ort,  wo  Mord  und  Groll  und  Scharen 

anderer  Unglücksgeister,  wo  dörrendes  Siechtum  und  Fäulnis  und  Über- 

schwemmung  auf  der   Unheilswiese   im  Düster   hin  und  her  schweifen. 

122.  Da  waren  die  Erdmutter  und  die  weitblickende  Sonnenjung- 

frau, die  blutige  Zwietracht  und  die  ernstblickende  Harmonie,  Frau 

Schön  und  Frau  Hässlich,  Frau  Hurtig  und  Frau  Spät,  die  liebreiche 

"Wahrhaftigkeit  und  die  schwarzäugige  Verworrenheit. 

12  vgl.  Hom.  X  94  14  epYa  peuaxd]  vgl.  Hipparch  b.  Stob,  iv  44,  81 
(S.  981, 5 ff.  H.)         15  dv  Xeiuujva  Bentley:  dvd  Xeiuwva  Hier.:  evi  Xeiuum  Procl. 

Vgl.  Norden  Herrn.  28,  398        liXdaKOuai  Hier.  (vgl.  Hom.  B  470) :  iXaOKOVTai  Procl. 

22  evö5  fjoav]  vgl.  Hom.  Z  39,  47.   Also  ist  ev8a  nicht  zu  pressen  24  öei- 

vai'n.  Plut.:  verb.  Bentley  25  Nn,uepxti<;  aus  Hom.  Z  46  ue\aYKOupo<;  Tzetz. 
Prol.  in  Aristoph.  136  (Kaibel  Com.  1 1,28):  ueXaYKopo;  ders.  Chil.  xn  574:  jue- 
XaYKaptToq  Plut. 



270  81.  EMPEDOKLES. 

123.  28-30  K.,  397— 4C0  St.]  CoBNTJTUS  epidrom.  17  outoi  [die  Titanen]  6'  2 
uv  elev  öiacpopai  twv  övtwv  ujc;  fdp 'E.  yvoiKwc,  etapiöuerrai  '<t>uaui  ...  Me- 
Yiotiu'  Ka\  <t>opür|v  Kai  locpriv  t€  Kai  'Oucpainv  Kai  TroXXäq  äXXac;,  Tr)v 
eipnuevnv  TroiKiXiav  twv  ovtwv  aiviTTouevoq,  outuk;  Otto  twv  TraXaiwv  'laTrerot; 

5  uev  wvoudcön.  6  Xö-fo<;  Ka9'  6v  qpwvrynKu  (tci)  2wia  bfivero  Kai  to  öXov  vjiöqpo<; 
aTreTeXeoOn,  iaqpeToq  ti<;  wv  (id  y«P  eanv  r)  cpwvnj,  KoToq  oe  ktX. 

0uauü  T€  06i)Lievr|  Te,  Kai  Eüvairi  Kai  "Efepcriq, 

Kiviu  ts  'AaTeiuqpii?  Te,  TroXucTreqpavöc;  T€  Meticftuu 

Kai  Oopuri,  Zumr)  te  Kai  ""Ouqpaiii  .  .  . 
10  124.  [14.  15  K.,  400.  401  St:   1.  2  Clem.  Strom,  in  14  [n  202,1  St.]  nach 

B  125    Kai  -rraXiv  'w  ttottoi  .  .  .  eyeveoQe'.   Timon  fr.  10  Diels  axexXioi  avOpw- 
ttoi,  kolk   eXifxea,  yaOTepec,  olov  'ttoiwv  ...  TiiiiXaoQe'' 

w  ttottoi,  uj  beiXöv  Gvr|TUJV  yevoq,  w  buaavoXßov, 

toiuuv  6K  t'  epibuuv  6K  te  crrovaxüjv  er/eveaGe. 
15  125.  [378  K.,  404  St.]  Clem.  Strom,  in  14  [n  201,  29  St.]  (nach  B  118) 

6K  uev  faP  £ujujv  eriOei  veKpd  eTbe'  auei'ßwv. 
126.  [379  K.,  402  St.]  Pltjt.  de  esu  comm.  2.  3  p.  998c  (Palingenesie)  dXXda-  2 

ö€i  oe  r]  cpvaic,  cnravxa  Kai  ueTOiidZei  'aapKwv  .  .  .  xitüJvi'  (ohne  Autornamen). 
Porphyr,  ap.  Stob.  Ecl.  i  49,  60  [i  446,  7  W.]  a\)Tf\c,  fdp  rffc  juexaKoourioeux; 

20  eiuapuevn   Kai  cpuaic;  uttö  'EuTreöoKXeou«;  bai'uwv  dvriYOpeuTat    aapKwv  ...  x'_ 
tuivi'  Kai  ueTaum'axouaa  rac,  vyuxctq. 

crapKiIjv  dXXoYVWTi  TTepio"TeXXouo"a  xiTwvi. 

123.  Und  die  Geister  des  "Wachstums  und  Schwundes,  des  Schlafens 
und  Wachens,  der  Bewegung  und  Ruhe,  der  reichbekränzten  Pracht  und 

des  Schmutzes,   des  Schweigens  und  Redens. 

124.  Weh',  wehe,  du  armes  Menschengeschlecht,  weh'  du  jammer- 
voll unseliges:   aus  solchen  Zwisten  und  Seufzern  seid  ihr  entsprossen! 

125.  Denn  aus  Lebendigem  machte  er  Totes,  die  Gestalten  ver- 
tauschend. 

126.  Die  Natur  wechselt  alles,  indem  sie  die  Seelen  mit  fremdartiger 
Leibeshülle  umkleidet. 

5  (xä)  üsann  8  Hes.  kivw:  Ki'vn,öi<;  Awpieic;  9  qpopur|  (qpopinv,  cpopin) 
Hss.  Oopun  verhält  sich  zu  qpopuveiv,  qpopuöoeiv  (qpopüeiv)  wie  0un  zu  qpüeiv; 
qpopur)  zu  qpopix;  wie  öqppun  zu  öcppuc;  Xumn  Bergk  vgl.  Pindars  owiräv:  aöcpr\ 
(aöcpriv,  aoucptiv)  Hss.  13  üj  (nach  yivoc,)  Scaliger:  r]  Clem.;  ä  (auch  vor  öeiXöv) 
By water        öuodvoXßov  nach  d.  hom.  ouöduuopo«;  14  toiuuv  Porphyr.,  Tim.: 

oiwv  Clem.         ek  t3  Porph.,  Tim.:  eS  Clem.         eYeveaöe  Clem.:  TTeirXaaGe  Tim.: 
fevoueaöa  Porph.  16  eiöe'  Sylburg:  r]be  Hs.  E.  fuhr  wohl  fort:  €k  oe 
venpwv  Zuuovra'  Kranz  22  dXXorvwTi]  gebildet  wie  dfvwi;,  dpt'YVw;;  dXXo- 
■fvf|Ti  Lobeck,  andere  anderes 
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127.  ;382.  383  K.,  438.  439  St.;  Ael.  nat.  an.  xn  7  \efei  bk  koi  3E.  xf]v  dpi-  210 
axnv  dvcu  luetoiKriaiv  xrjv  xoö  dvGpumou,    ei  (uev  eq  £üjiov  rj  \r\Zic,  auxöv   |uexa- 

■f«T°l)  Xeovxa  fiveaQai'  ei  oe  eq  cpuxov,  ödqpvnv.    d  bk  'E.  Xeyei  xaOxd  eaxiv  'ev 
.  .  .  n.uKÖ,uoiaiv\ 

5  ev  BtTpeacTi  Xeoviec;  öpeiXexeec;  xa,ucaeövai 

yiyvovtcu,  bdcpvou  b'  evi  bevbpeatv  rjuKOuoicriv. 

128.  ;36S— 377  K..  405-414  St.;  Porphyr,  de  abst.  n  20  (aus  Theophrast 

de  pietate)  xd  uev  dpxaia  xlLv  iepüüv  vnqpdXta  Trapd  TroXXoT^  f\V  vncpdXia  b'  eaxiv 
xd  üc-pöaiTOv&a,  xd  bk  uexd  xaöxa  ueXiaTrov&a  •  xoöxov  YaP  exotuov  Trapd  ueXix- 

10  xüjv  TrpJjxov  eXaßouev  xöv  irfpöv  Kapirov    elx'  eXaiöaTtov&a.    xeXoc;  &3  em  -rräaiv 
xd  üaxepov  -feYovoxa  oivoaTrov&a  ...  21  uapxupeixcu  bk  xaöxa  ou  uövov  ütto  xüjv 

ev;  Kupßeuuv    axnXüjv ,  ai  xüjv  Kp^xnGev  eiai  KopußavxiKÜJv  iepüüv  oiov  dvxi'Ypaqp' 

cma  Tipbc,  dXrjGeiav,   dXXd  Kai  Ttap"  'Ejj.TreöoKXeouc,   ö^  Trepi  xe  xüjv  0u|udxujv  Kai 

Trepixfji;  öeo-foviai;  öie£iüjv  irapeucpaivet  XcfJuv  'EjUTre&OKXf|c    'oü&e  .. .  ßaat'Xeia', 

15  r\  eaxiv  v]  4>iXia  'xr)v  oi'  -f  .  .  .  oüöa<;',   drrep  Kai  vüv  exi  au>i£exai  rrap'  evioi<; 

oiov  i'xvn  xivd  Tf\q  dXnGeiac;  övxa,  'xaupujv  ö'  .  .  .  ßuuuö<;\   Tf\c,  Y«p  oT|uai  cpiXiac; 
Kai  Tf\c,  Trepi  xb  awfftvkc,  aiaGiiaewc;  rrdvxa  Kaxexouanc;,    oü6ei<;  oüGev  eqpöveuev 

oiKeia  elvai  voui£uuv  xd  Xomd  xüjv   £aiiwv.    eirei   bk  'Apn<;   Kai   Kuöoiuöc;  Kai 
irdaa  )u.dxr|  Kai  TroXeuuuv  dpxn  Kaxeaxev>  T0T€  TrpüJxov  ouGeic;  oiiQevbc,  oXuu<;  eqpei- 

20  6exo  xüjv  oiKei'uuv.   27  'xaupuuv  .  .  .  -f^ia'. 

oube  Tic,  rjv  kcivoktiv  'Apr)c;  Gebe;  oübe  Kuboiuoc; 
oube  Zeuc;  ßacriXeüc;  oube  Kpövoq  oube  TTocreibutv, 

dXXd  KuTTpiq  ßaaiXeia. 

xr|v  oi  x3  eucreßeeö'criv  d"fdXuacriv  iXdo"KOVxo 

25  5  Tpcnn-otc;  xe  frinoiö'i  uupoicri  xe  baibaXeobuoic; 

127.  Bei  der  Seelenwanderung  werden  die  Menschen  unter  den  Tieren 

am  besten  zu  bergbewohnenden,  auf  der  Erde  schlafenden  Löwen  und 

unter  den  schön  belaubten  Bäumen  zum  Lorbeer. 

128.  Und  bei  jenen  (Menschen  des  goldenen  Zeitalters)  gab  es  noch 

keinen  Gott  des  Krieges  und  Schlachtgetümmels,  keinen  König  Zeus 

oder  Kronos  oder  Poseidon,  sondern  nur  eine  Königin,  die  Liebe  .  .  . 

Diese  freilich  suchten  sie  mit  frommen  TTeihegaben  zu  ver- 

söhnen,   (5)   mit    gemalten   Op/ertieren    und    köstlich  duftenden  Salben, 

5  ev  öripeaai  Schob  ms.  in  Aphth.  Progymn.  (Hermann  Orphica  S.  511) :  ev 

Gnpai  oe  Ael.  xa,uaieUvai  Hom.  TT  235  12  [  ]  Ruhnken;  ev  Kupßeaiv  öxnXüjv 

verm.  *  (vgl.  "Wilam.  Ar.  u.  Ath.  I  45)  13  Trepi  xf|<;  6eoYOvia<;  oieEiOuv  Kai  Trepi 

xüjv  Buudxujv  Hs.        22  ou&e  Kpövoq  ou&e  TT.  Athen,  xu  510  c:  ouo'  6  K.  ou65  6 
TT.  Porphyr.  25  £u>ioiai;  über  diese  pia  frans,  die  statt  des  tieropfernden 
Frevels  auch  den  Zeitgenossen  empfohlen   wird,   vgl.  oben  S.  194,23;    Stengel 

Arch.  f.  Rel.  xm  (1910)  625         oai&aXeöauoic  Porphyr. 
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(Jiaupvri?  tj  dxpriTOu  Buaiaiq  Xißdvou  T€  Oucubouc;, 
HouOüjv  T€  (JTrovbdc;  ueXiTwv  pmiovieq  ec,  oubac;- 

xaupwv  b'  aKpiiTOiCTi  qpovoic;  oü  beueTO  ßuiuoc;, 

dXXd  uutfoc;  tout'  effKev  ev  dvOpwTroKJi  |uencrrov, 
5  10  Ouuöv  aTToppaicravTa^  evebuevai  r|ea  fina. 

129.  [440— 445  K.,  415— 420  St.]  Porph.  V.  Pyth.  30  avjbc,  oe  (Pythagoras; 
Tf\c,  toö  iravTÖq  &p|uovia<;  riKpoäxo  auviei«;  rr\c,  Ka9oXiKf|c;  tüjv  aqmipwv  Kai  tüjv 

kot'  aüxcti;  Kivouuevujv  daxepuuv  dpiuovia«;,  f\c,  r)uäc;  juf)  dKOÜeiv  öid  aiuiKpoxrixa 

jf\q  <püaeuj<;.  toÜtok;  Kai  'E.  (Liaprupei  Aefuuv  irepi  aüToü*  'r\v  .  .  .  aiuüveaoiv'. 
10  tö  yap  Trepiuuaia  Kai  tüjv  ovtuiv  XeuaaeaKev  eKaaxa  Kai  TTpaitiöujv 

ttXoötov  Kai  Ta  eoiKOTa  6|uqpavTiKä  udXicrra  Tf)c;  eEaipexou  Kai  aKpißeoTepac;  irapd 
tovc,  äXKovc,  oiop^avuiaeujc;  ev  xe  tüji  öpäv  Kai  tlüi  ciKoueiv  Kai  tüji  voeiv  toü 
TTuBaYÖpou  (aus  Nikoniachos  wie  Iambl  V.  P.  15;.  1.  2  Diog.  VIII  54  [vgl.  A  1 
S.  194,  30] 

15  r\v  be  Tis  ev  Keivoicriv  dvrip  Trepiuuaia  eibuüs, 

oq  br)  lu'-|ki(7tov  Trpambuuv  eKir)(JaTO  ttXoutov 
TravToiujv  xe  udXicrra  (Toqpüjv  emripavoc;  ep^uiv 

OTTTTOTe  Ydp  TrdariKTiv  öpeEaito  TrpaTn'beö'öiv, 

5  pei'  6  ye  tüjv  övtujv  TrdvTuuv  Xeu<J(Te.(TKev  e'Kaaiov 

20  Kai  xe  beK3  dvOpumuuv  Kai  t'  ei'xcxJiv  aiuUvecröiv. 

mit  Sjjenden  von  lauterer  Myrrhe  uud  duftendem  AVeihrauch  und  aus 

den  braunen  "Waben  schütteten  sie  Weihgüsse  auf  den  Boden.  Doch  mit 
lauterem  (?)  Stierblut  ward  kein  Altar  benetzt,  sondern  dies  galt  bei 

den  Menschen  als  größter  Frevel,  (10)  Leben  zu  rauben  und  edle 

Glieder  hineinzuschlingen. 

129.  Doch  es  lebte  unter  jenen  ein  Mann  von  übermenschlichem 

Wissen,  der  anerkannt  den  größten  Geistesreichtum  besaß  und  mannig- 
facher Künste  mächtig  war.  Denn  sobald  er  nur  mit  allen  seinen 

Geisteskräften  sich  reckte,  (5)  schaute  er  leicht  in  seinen  zehn  und 

zwanzig  Menschenleben  jedes  einzelne  Ding  in   der  ganzen  Welt. 

1  dKpdtou  Porph.  2  ue\iTU)v  Ath.  (vgl.  Hes.  ueXixov  Ktipiov):  ucXittüjv 

Porph.  piTTTOuvrec;  Porph.  3  dKprjToioi  Scaliger:  dKpi'xoiai  Porph.:  aKpd- 
xoiai  Eus.  P.  E.  iv  14:  dpprixoiai  Fabricius  5  diroppaioavTac;  Eus. :  diroppe- 

oavreq  Porph.  eveöuevai  *  (vgl.  B  137,  6] :  ee&iuevai  Cyrill.  c.  Jul.  ix  p.  972  d 
Migne:  eeX|uevai  Porph.  [daraus  e&jaevai  (eaiuevai  AH)  Eus.  P.  E.  iv  14]  rjea 
Vigier:  rjia  Porph.:  (r)a  Eus.  AH)  17  rd  udAiara  Bergk  17  f.  vgl.  18  B  2. 

Zur  Beziehung  dieser  Verse  auf  Pythagoras  vgl.  Rhode  Psyche  II2  417.  Vgl.  oben 
c.  4,  8  S.  30,  1  ff. 
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130.  [364.  365  K.,  421.  422  St.]  Schol.  Nie.  Ther.  452  p.  36, 22  211 

fjerav  b£  KTi'Xa  Trdvxa  Kai  äv0pumoi(Ti  7Tpo(Tr|vf|, 

Gfipeq  t'  oiujvoi  T€,  cpiXocppocxuvri  xe  bebrjei. 

131.  [338—341  St.]  Hippol.  Ref.  vn  31  p.  254   köo^ov   y«P  <pno-tv  elvai  6 

5  'E.  töv  utto  toö  NeiKou<;  6ioiKOU|uevov  toö  irovnpoü  Kai  erepov  vonröv  tö-v  Otto 
Ti\q  <t>i\faq  .  .  .  ueoov  öe  elvai  tujv  oiacpopiuv  dpxtiüv  AiKaiov  Xo-fov,  kcx0j  öv  öuy- 

Kpi'veTai  tcc  oimpnueva  Otto  toö  NeiKOuq  Kai  TrpoöapiuoteTai  Kaxa  ty\v  OiXiav  tu» 
ev{.  toötov  oe  aÜTÖv  tov  AiKaiov  Xoyov  töv  xfji  4>i\iai  ouva-raiviZouevov  Moö- 

aav  6  'E.  TrpoaaYopeüiuv  koli  auröc;  auTÜJi  auva-fUJvfäeaGai  irapaKaAe!  Xifujv  utöe  mu<;' 
10  ei  T«P  ecprmepiuuv  evexev  tivoc;,  dinßpore  Moöcfa,  212 

rmexepac;  ^eXexac;  (\xi\e  toi)  biet  cppovxiboc;  eXöetv, 

euxoiuevuui  vöv  aüxe  rrapicJxaö'o,  KaXXioTieta, 
änqn  Oeiiiv  luaKapouv  crfaOöv  Xoyov  ejwopaivovxi. 

132.  [354.  355  K.,  342.  343  St.]  Clem.  Strom,  v  140  (n  420,  28  St.) 

15                 öXßio?,  o?  Oeiwv  TTpcnnbuuv  eKxr|0"axo  ttXoötov, 

beiXö?  b3,  an  (TKOToecrcra  OeOuv  Trepi  boHa  |ueuT|Xev. 

133.  [356-358  K.,  334—346  St.]  Clem.  Strom,  v  82  [n  420,28  St.]  tö  t«P 

toi  Geiov,  6  'AKpa^avTivo^  cpnot  TroinTr|<;, 

ouk  eernv  ireXdo'aö'Gai  ev  6cp6aX|UoTcriv  ecpiKxov 

130.  Da  waren  alle  Geschöpfe  zahm  und  den  Menschen  zutunlich, 

die  wilden  Tiere  wie  die  Vögel,  und  die  Flamme  der  gegenseitigen 

Freundschaft  glühte. 

131.  Denn  wenn  es  Dir  genehm  war,  unsterbliche  Muse,  wegen 

irgend  einer  menschlichen  Angelegenheit  Dir  unsere  Sorgen  durch  den 

Sinn  gehen  zu  lassen,  so  erhöre  jetzo  wieder  mein  Gebet,  Kalliope,  wo 

ich  beginne  gute  Gedanken  über  die  seligen  Götter  zu  offenbaren. 

132.  Glückselig  wer  einen  Schatz  göttlicher  Gedanken  erwarb,  arm- 

selig, wen  ein  finsterer  Wahn  über  die  Götter  umfängt. 

133.  Man  kann  die  Gottheit  sich  nicht  nahe  bringen,   daß  sie  unseren 

1  Dies  Fr.  wurde  früher  falsch  vor  B  77.  78  gestellt         2  fjerav  oe  KV:  fjöav 

oe  Kai  P:  fjoav  y^P  L  dvOpumoiöi  V:  dvöpunroic;  KP  3  Gfjpe^  KV(L): 

qpfipeq  P  oiujvoi  tc  qpiXocppoauvni  Sturz;  äv9punroi  Te  qpiXoaoqppoaüvn.  Hss. 

10  d.  Fr.  den  Ka9ap|uoi  zugewiesen  *  Bert.  Sitz.  Ber.  1898,  399;  hinzu  kommt  noch 

Porphyrios'  Zeugnis  (n  21)  nepi  Te  öuiuanjuv  Kai  irepi  0eo-fovia<;  oteSiubv  (zu  B  128). 
Die  Verse  bildeten  nach  Sext.  II  126  den  Eingang  der  Lehre  über  die  Fleisch- 

enthaltung ekdpai  qpruuepiuuv  Hipp.  11  (ue\e  toi)  *;  (eueAev)  vor  ueÄeTaq, 
V.  1  ti  aoi  für  tivoi;,  V.  2  r||ueTepn<;  Schneidewin  12  eüxojuevujv  Hipp.:  verb. 

Schneidewin  13  |uaKapiuiv  Hipp.  15  eKTn.aaTO  ttXoütov]  vgl.  B  129,  2 

19  vgl.  Lucr.  V  100  {Herrn.  15, 172) 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.  Aufl.  18 
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ruueTepoiq  F)  XeP°">l  XaßeTv,  f|mep  te  ix^xOt)}  21 
TT€i6oO?  dvBpuuTTOKTiv  du.aEiTÖc;  eiq  cppeva  TTnrrei. 

134.  [359-363  K.,  347— 3öl  St.]  1—5  Ammon.  de  interpr.  249, 1  Busse  oid 

TaöTa  bk  Kai  6  'AKpaYavTivoe;  öoqpöi;  eTnppomiaac;  tou<;  irepi  Geüiv  wc,  dvGpumoei- 
5  öiüv  övtuuv  iiapä  toi«;  troinTaic;  XeY°MEv0U<;  uuGout;,  knrifafe  Trpon.YOU|uevuj<;  uev 

uepi  'AttöXXujvoc;  [vgl.  A  1  §  57  S.  195,  16  und  23  S.  203, 10  ff.]  -rrepi  ou  i^v  auTÜn 
Trpoaexä)«;  6  \6foc,,  KaTa  bk  töv  outöv  Tpoirov  Kai  irepi  toö  Geiou  TtavTcx;  cittXOlk; 

ÜTroqpaivöuevoc;  'ouie  .  .  .  GofjioY  6iä  toö  'Uprj'  Kai  tov  uirep  voöv  aiviTTo- 
u.evo<;  aixiav.  [Hieraus  Io.  Tzetz.  Chil.  vn  522  mit  dem  Schwindelzitate  'E.  twi 

10  Tpmm  tujv  <t>uöiKÜJV.]    Schließt  wohl  an  B  133  an. 

oube  fcip  dvbpouerji  KeqpaXfji  Kaict  yma  KeKacrrai, 

ou  pev  duai  vujtoio  buo  KXdboi  dicro"ovTai, 
ou  rrobeq,  ou  6od  Youv(a),  ou  u.r|bea  XaxvrievTa, 

dXXd  cppnv  ieprj  Kai  dGecrcpaioq  ercXeio  u.ouvov, 

15  5  (ppoviicFi  koo"u.ov  drravTa  Kaidicraoucra  0ofjio"iv. 

135.  [404.  405  K.,  426.  427  St.]  Arist.  rhet.  A  13.  1373^6  e<m  yap  o  uav-  2] 
Teuovrai  ti  irdvTe«;  qpüaei  koivov  öikoiov  Kai  doiKOv,    Kav  unoeuia  KoivuJvta  irpö<; 

dXXriXouq  fji  un.oe  auvGrJKn  (Zitat  der  Antigone  v.  450  ff.)  Kai  du<;  'E.  Xifa  uepi 

toö   fJLY]   KTei'veiv  to   euiyuxov  •  toöto  yhp   ou  Tia\    uev  öikoiov  tioi  6'  ou  oiKaiov 
20,dXXa...auYn?'-  Cic.  de  r.  p.  11,19  (Naturreclit)  Pythagoras  et  Empedocles 

unani  omniicm  animantium  coiwticionem  iuris  esse  denuntiant  clamantque  in- 
expiabilis  poenas  impendere  iis  a  quibus  violatum  sit  animal.  Sext.  ix  126  (vor 

B  136;  aus  Poseidonios'  Timaeuskommentar)  enrep  Kai  r\  oiKaioöuvn  kotcc  Trjv 

€7rnr\0Kriv  tujv  dvGpuJTrwv  -rrpöi;  tc  dXXtiXouq  Kai  irpcx;  Geouc;  eio"f)KTat,   ei  MH  etat 
25  Geoi,  ouoe  oiKaiooüvn  ouOTnöeTai.  Vgl.  Iambl.  V.  Pyth.  108  TTpoaeTaSev  (Pyth.) 

dnexeoGai  tujv  euvjjuxujv  aT€  Y«p  ßouXouevouc;  dKpuj<;  biKaioirpaYeiv  eöei  br\nov 
un&ev  dbiKeiv  tujv  cuyy^vüjv  Eujiujv.  eirei  ttüjc;  dv  eireiaav  öiKaia  Trpdrreiv  tou<; 

dXXout;  auToi   dXiOKÖuevoi  ev  irXeoveSi'at  (Kamep   exöuevoi)  auYYtviKfp  Tfji  tujv 

Augen    erreichbar  Aväre,    oder  sie  mit  Händen  greifen,   zwei  Wege,   auf 

denen  die  Hauptstraße  des  Glaubens  ins  Menschenherz  führt. 

134.  Denn  sie  (die  Gottheit)  ist  auch  nicht  mit  menschenähnlichem 

Haupte  an  den  Gliedern  versehen,  nicht  schwingen  sich  zwei  Zweige 

herab  von  dem  Rücken,  nicht  Füße  noch  hurtige  Kniee  oder  behaarte 

Schamglieder,  sondern  nur  ein  Geist,  ein  heiliger  und  unaussprechlicher, 

regt  sich  da,  der  mit  schnellen  Gedanken  den  ganzen  "Weltenbau  durch- 
fliegt. 

1  rjnrep  Karsten  (vgl.  B  4, 12):  riTrep  Clem.        2  vgl.  Berl.  Sitz.  Ber.  1898,  404 

11  ouoe  Olymp,  in  Plat.  Gorg.  ed.  Jahn  p.  129:  oÜTe  Amm.        12.  13  —  B  29, 1.  2 
12  dnai  Amm. :  dirö  B  29  vuuxoio  29 :  vuitujv  ye  Amm.  öüuj  Amm. 

diaoovTai  B  29  (vgl.  B  100,  7):  di'aaouaiv  Amm.         13  Xaxv^evTa  Amm.:  Y^wn.- 
evTa  (dort  passender)  B  29  28  (Kamep  exöuevoi)  * 
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Zuuiuuv  uexoxn1-  dttep  bid  xnv  Tf\c,  Zn)f\q  Kai  xiLv  axoixeiuuv  xujv  auxüüv  Koivuuvi'av  Kai  213 
tt\c,  änb  xouxujv  auviaxauevn<;ouTKpda€wqujaav€idöe\<p6xnxiTrpö<;  r|uäc  0"uve£euKxai. 

äXXä  t6  (nev  Trdvxwv  vopupiov  bid  x3  eupuiuebovroc; 

aiGepoc;  riveKeuuc;  Texaiai  biet  t3  anXerou  auT'!?- 

5  136.  [416.  417  K.,  428.  429  St.]  Sext.  ix  127  (s.  zu  B  135)  oi  uev  ouv  irepi 

xöv  TTuGa-föpav  Kai  xöv  'EuireöoKAea  Kai  xö  Xomöv  xujv  'IxaAujv  Tr\f|Göc;  qpaai  jufi 
luövov  rjutv  izpbc,  ä\Xr\\ovc,  Kai  Trpö«;  xou<;  Geouq  eivai  xiva  Koivuuvi'av,  äXAa  Kai 
Tipö?  xä  dXo-fa  xujv  Euiiujv.  ev  YaP  uTrdpxeiv  Trveöua  xö  6iä  Travxöc;  xoö  KÖauou 
6if)Kov  H/ux.fji;  xponov  xö  Kai  evoöv  r\fJ.äc,  itpbc,   eKeiva  (vgl.  B  134,  5).    oiöirep  Kai 

10  Kxei'vovxe«;  auxä  Kai  xai<;  aapEiv  auxüjv  xpeqpouevoi  döiK^aouev  xe  Kai  do"eßn,o"ouev 
uuc;  öuTY6vei<;  dvaipoövxee;.  evGev  Kai  Trapi^ivouv  ouxoi  oi  cpiXoöoqpoi  direxeöGai 

xüjv  euijJuxwv  Kai  äöeßelv  eqpaöKov  xoik;  dvGpunroix;  '  ßuuuöv  epeuGovxac  uaKapaiv 
GepuoTöi  qpövoiorv',  Ka\  3E.  troü  cpriaiv  cou  ...  vöoio3. 

ou  TraucTe(J6e  cpovoio  buöTixeos;  ouk  ecropdie 

15  äXXr|Xou£  baTTTOviec;  aKr)beir|icri  vöoio; 

137.  [410—415  K,  430-435  St.]  1—6  Simpl.  ix  129  (nach  B  136, 2)  Kai  Vop- 

qp f| v  .  .  .  eöouaiv'.  1.  2  Orig.  c.  Celsum  v  49  (wohl  aus  Celsus)  eKeivot  [Pytha- 
goreer)  uev  fhp  öiä  xöv  irepi  ipux*i<;  uexevauJuaxouuevr]<;  uüGov  cjuujuxujv  d-rrexovxai 

Kai  xi<;  'qpi'Xov  ...  vrJTTio«;'. 

20  luopcpriv  b'  dXXdHavra  ttoutip  qpiXov  uiöv  deipac; 

cfopd£ei  eTieuxoinevoc;  |Liefa  vrimoc;-  oi  b'  dTropeuvrai 

Xiaaouevov  Büovxec;-  6  b'  au  vriKOucnoc;  ojiOKXeuuv 

135.  Doch  das  allgemeine  Gesetz  ist  lang  und  breit  ausgespannt 
durch  den  weithin  herrschenden  Feueräther  und  den  unermeßlichen 

Himmelsglanz. 
136.  Wollt  ihr  nicht  aufhören  mit  dem  mißtönenden  Morden?  Seht 

ihr  denn  nicht,  wie  ihr  einander  zerfleischt  in  Unbedachtheit  eures  Sinnes? 

137.  Und  seinen  eigenen  Sohn,  der  die  Gestalt  gewandelt  hat,  hebt 

der  Yater  zum  Todesstreich  empor,  schlachtet  ihn  und  spricht  auch  noch 

ein  Gebet   dazu,    der   arge  Tor!     Die  Knechte   hingegen  zaudern  ?wch, 

3  D.  Er.  gehört  wie  B 131  in  die  Einleitung  der  diroxn  euiyuxwv.  Daß  E.  selbst 

das  Wort  öikoiov  oder  oiKatoöuvr]  anwandte  (vgl.  Bohde  Psyche  n2  129),  geht  aus 

Hipp,  zu  B  131  hervor,  doch  lassen  sich  aus  Aristoteles'  Worten  xiöi  uev  kxA. 
(S.  274, 19)  keine  Verse  rekonstruieren  4  Ob  aiGrjp  auf  den  Himmel,  av*fi\ 
auf  die  Luft  zu  beziehen  ist,  scheint  zweifelhaft;  vgl.  Soph.  Oid.  T.  865  üve- 
keujc;  nur  hier,  vgl.  rjveice«;  B  17,35  6  xö  \onröv  NEL:  fehlt  c,  8  üirdpxei 

Hss. :  verb.  ed.  princ.  14  TtauöaöQe  N  qpövoio  ouanx^oc;  nach  d.  homeri- 

schen TtoXepoio  öuanx^oi;  vgl.  B  100,19  21  acpdEei  Orig.  oi  ö'  diropeövxai  *: 

oloa  TTopeövxai  Sext.  N:  oi  oe  iropeövxai  übr.  Hss.  (daher  oi  o5  eiropeövxai  nach 
Y  212  Bergk,  *  1.  2.  Aufl.)  22  \iaa6uevov  NEL :  Aiöao.uevoi  c  Guovxa«; 

Wilamowitz;  Guovxoc;  Gr.  Hermann  ö  6'  aü  vrJKOuaxo<;  *:  öö3  dv^Kouaxo«;  Sext. : 
6  oe  vr)Kouaxo<;  Bergk 

18* 
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aqpdEac;  ev  ueTapoicri  KaKrjv  dXefuvaTO  bcuxa. 

5  wc,  bJ  auxuuq  TraTep'  vVoc,  eXibv  Kai  ur|T€pa  iraibeq 
Ouliöv  diroppaicravTe  cpiXaq  Kara  adpKac;  ebouaiv. 

138.  'Oj  Aristot.  poet.  21  p.  1457 b  13  dir'  dbovc,  oe  em  etoo«;  (findet  Meta- 
5  pher  statte  oiov 

XOiXküji  dtrö  iyuxr)V  dpiicraq 

Kai  'Tauwv  dreipei  xö^kuii'  (B143)*  evxaüGa  -rdp  tö  uev  dpuoai  TaueTv,  xö 

bk  raueiv  dpüaai  ei'pnKev. 

139.  [9.  10  K.,   436.  437  St.]  Porphyr,  de  abst.  11  31  frrci   b'  dvaudpTnTO<; 
10  oubeic,,  Xoittöv  br\  dK€ia9ai  auxo'ic;  uOTepov  6id  tujv  Ka9apuwv  xä<;  -npöaQe  irepi 

xnv  TpocpTiv  duapxta<;.   toöto  oe  ouoi'w«;  yivon'  dv,  ei  rrpö  öuuaTiuv  Troinoduevoi 

tö  öeivöv  dveuqpriMiöai^v  Kaxd  tov  'Eu-rreboKXea  Xe^ovree; ' 

oT(Li'  oh  ou  TrpocTÖev  lie  bitüXecre  vr|Xeeq  fjjaap, 

Trpiv  axeiXi1  Zp^a  ßopäc;  irepi  xdXeoi  ur)Tio"ao"6ai. 
15  140.  [419  K.,  440  St.]  Plut.  Quast,  conv.  111  1,2  p.  646  D  Kai  ou  uovn<;  wc, 

€oik€  Kar5  'E|UTT€6oK\ea  xf\c,  odcpvn«;  tujv  qpuAAwv  duö  irduirav  exeaGai  \pr\, 

dXAä  Kai  tujv  dAAuuv  cpei'&ea0ai  öevbpuuv  dirdvTUjv.    Vielleicht: 

bdqpvr)?  (Ooißei'uuv)  qpüXXwv  ütto  Trauirav  €xeo"8ai. 
141.  [418  K.,  441  St.]  Gellius  iv  11,9  videtur  autem  de  Kuduuui  non  esitato 

20  causam  erroris  fuisse,  quia  in  Empedocli  carmine  qui  disciplinas  Pythagorae 

secutus  est,  versus  hie  invenitur  cöeiAo(...exeo"9ai'.  10.  opinati  enim  sunt 
plerique  Kuduou«;  legumentum  dici  ut  a  vulgo  dieitur.  sed  qui  diiigentius  sci- 

tiusque  carmina  Empedocli  arbitrati  sunt,  k  u  d  u  0  u  <;  hoc  in  loco  testiculos  signi- 
ficare  dicunt  eosque  vnore  Pythagorae  operte  atque  symbolice  k  u  d  u  0  u  c,  appellalos, 

25  quod  sint  airiot  toü  ku€iv  et  gcniturae  humanae  vim  praebcant;  idcireoque  Em- 

den um  sein  Leben  Flehenden  zu  opfern;  doch  jener  taub  gegen  sein 

Gewinsel  schlachtet  ihn  und  rüstet  damit  im  Hause  sein  Sündenmahl. 

(5)  Ebenso  ergreift  der  Sohn  seinen  Vater  und  die  Kinder  ihre  Mutter, 

rauben  ihnen  das  Leben  und  schlingen  das  blutsverwandte  Fleisch 

hinunter! 

138.  Mit  dem  Erze  die  Seele  abschöpfend. 

139.  "Weh  mir,  daß  mich  nicht  früher  ein  erbarmungsloser  Tag 
vernichtete,  ehe  denn  meine  Lippen  der  Gedanke  an  den  ungeheuren 

Frevel  des  Fraßes  umspielte! 

140.  Sich   gänzlich  der  Phoibos  geweihten  Lorbeerblätter  enthalten. 

2.  3  -aaxbec  dTToppai'aavxe]  vgl.  B  23,  2  3  ~  B  128,  10  dTroppaiaavTe 
Karsten:  -avra  Sext.  10  br\  aKClaGai  Cobet:  dvaxeTöGai  Hss.  outoii;  *] 

toi<;  Hss.  13  oi'u'  oti  Nauck  (vgl.  Theokr.  xi  54) :  oi'uoi  ÖY  Hss.  14  irepi 
malerisch  abundierend  wie  ev  B  143 
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pedoclen  versa  isto  non  a  fabulo  edendo,  sed  a  rei  veneriae  prohwio  voluisse  homines  214 

deducere.  Didvmus  in  Geopon.  ii  35,  8  irpiÜTcx;  be  dTteaxexo  Kuduwv  'Aucpidpao<; 

öid  Tr)v  bi    öveipujv  uavTei'av  qpepetai  öe  Kai  'Opqpeux;  Toidoe  eirn  'öeiAoi  .  .  . 

exeaecu'.  Callim.  fr.  128  [oben  c.  4,  9.  S.  31,  9];  Crates  Qf\pec,  fr.  17  i  135  K.) 

5  tr-|(aüjv  6'  diro  xe*Pa<^  exeoöai. 

beiXoi',  TrdvbeiXoi,  tajduuiv  airo  xeiPa<5  exe(Jöai- 
142.  [0]  Voll.  Herc.  N.  1012  col.  18  [coli.  alt.  vn  fol.  15]  oocpinv  [Callim.  215 

epigr.  7.  3.  4;    über  das   oxfjiua  änb   koivoO]   öfjXov  Yctp  d)<;  ol  |  uiv  KiipuKeq 

<p8evHovTai,    |  i^  6'  cE\\d<;  (pBevHexai.    ufa  |  br\  &üvaui<;  xoö  on|uaivoue-|(5)vou. 

10  rdrö   be   Karj]  irap'  'Eu-iiTeo[oK]\ei  Y€Y0V€V   ÖTe  Xl-|[Y]€[Tai]  'tov  o'  out'  dp  re 

Aiöc;  |  T6feoi   66|UOi  aiY[ioxoio]'  |  T6~  .  .  OA'AOYAe'   |  (10)  K 
.  ̂ HCTeroc  .  a   |  ~ . .  \oy  . . .  e. 

töv  b3  oüV  d'p  xe  Aiöc;  Teteoi  bdfiot  cuyioxoio 

Te(piroi)   dv  oub(e)  (aivfi?  cE)K<aT)r)?  refo?  (riXiTorroivov). 
15  143.  [442.  443  K.,  442.  443  St.]   Theo  Smyrn.  p.  15,  7  Hill.  Kaxd  raurd  &fi 

Kai  ii  tüüv  ttoXitikwv  Xoyujv  irapd&oo'K;  tö  uev  -rrpuJTOv  exet  Kaöapiuov  Tiva  oiov 

r|  ev  toi<;  TrpoarJKOuai  uaGriuaaiv  ck  Traiouuv  ouYYUuvaoia.  6  jaev  Ydp'E.  'Kpnvdiuv 
otto  Trevxe  rau-övra,  cpnöi'v,  dxeipei  xaAKd)i3  öeiv  dTToppuTTTeaGai.  Arist. 
poet.  21  p.  1457  b  13  [B  138]. 

20  Kprivduuv  aTro  ttevte  tcxiuovt5  (ev)  dieipei  xa^Kdji  .  .  . 
144.  [406  K.,  444  St.]  Pltjt.  de  coh.  ira  16  p.  464  e  tö  uev  toO  'Euireoo- 

KXeou<;  (aeYa  KCtl  6eTov  rJYodunv  to 

vr)CPreG(7ai  KCtKOTrjTOc;. 

145.  [420.  421  K.,  445.  446  St.]  Clem.  Protr.  2,  27  (i  20,  13  St.)  TauTni  toi 

25  riuelc;  oi  rf\c,  dvoui'aq  uioi  ttotc  . . .  uioi  YeYovauev  toö  0eoö  ■   ujuiv  be  Kai  6  üue- 

Tepoc;  uTtoöueTai  Troinxf]«;  6  'AKpaYavTivo<;  'E.- 
TOiYdpxoi  xaXeTrf|i(7iv  äXuovreq  KaKOiricTiv 

ourroxe  beiXai'uuv  dxeuuv  Xtucpricrefe  9u(aov. 

141.  Unselige,  ganz  Unselige!  Haltet  Eure  Hände  zurück  von  den 

Bohnen! 

142.  Diesen  wird  schwerlich  der  überdachte  Palast  des  ägishaltenden 

Zeus  erfreuen  noch  der  furchtbaren  Hekate  sündenrächendes  (?)  Haus. 

143.  Yon  fünf  Brunnen  schöpfend  in  unverwüstlichem  Erze. 

144.  Von   der  Sünde  sich  ernüchtern. 

145.  Darum,  dieweil  ihr  befangen  seid  in  schweren  Sünden,  werdet 

ihr    nimmer    euer  Herz   von    dem   unseligen  Jammer   entlasten  können. 

6  irdv6ei\oi  fehlt  Geop.  exea0ai  Gell.,  Geop.  CH  (vgl.  Hom.  x  316,  Krates): 

exeoOe  Geop.  L?,  vulgo  14  V.  2  unsicher  ergänzt  *  Berl.  Sitz.  Ber.  1897,  1072. 
Benutzt  sind  auch  Mitteilungen  von  Sudhaus  und  Crönert  16  ttoAitikuw] 

TTXaTiuviKuJv  Hiller  20  Zar  Sache  vgl.  Jahn  zu  Pers.  II 16.  iv.  39,  Rohde  Psyche 

II 2  405  (ev)*  vgl.  B  139  und  Mel.  Weil  128.   Zum  Bilde  vgl.  Hom.  E  292, 
Sibyll.  Blatt.  S.  72,  Stengel  Berl.  philol.  Woch.  1907,  1247 
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146.  [384—386  K.,  447—449  St.]  1—3  Clem.  Strom,  iv  150  [n  314,  25  St.]  21 

qpnai  bk  Kai  6  'E.  tiüv  aoqpüüv  tok;  vyuxd«;  Beoix;  fi'veaGai  uiöe  muq  Ypacpwv     ei<; 
.  .  .  qpepiOTOi5. 

eic;  be  Tt\o^  ludvieic;  re  Kai  u)li.vott6\oi  Kai  irjTpoi 

5  Kai  irpouoi  dvBpuuTroicriv  emxOovioiai  TreXoviat, 

evOev  dvaßXacTTOucri  8eo\  TiufpcFi  (pepiCroi. 

147.  [387.  388  K.,  450.  451  St.]  Clem.  Strom,  v  122  [n  409,8  St.]  fjv  bk  oaiux; 

Ka\  oiKai'uuq  öiaßiwauiuev,  uaKapioi  uev  evxaöGa,  luaKapiurrepoi  bk  uerd  t^v  evGev&e 
dTra\\aY>lv,    ou  xpovuui  xivi  rr\v  euöaiuoviav  ex0VTe^.    aM'  ev  aitüvi  dvaTiaueöBai 

10  ouvduevoi  'dGavdxoK;  . . .  axeipeic;3,  rj  qpiXöoocpo^'EiuTTeboKXeouc;  Xe^ei  uonynK»!. Schließt  vielleicht  an  B  146  an. 

aöavaioic;  d'XXoicriv  ouecrnoi,  aüTOTpd7Te£oi,  21 
eüviec;  dvbpeiuuv  dxewv,  diroKXripoi,  dreipeig. 

148.  149.  150.  [403.  243  St.,  453  K.]  Plut.  Quaest.  conviv.  V  8,2  p.  683  e 

15  (nach  B  80)  Kai  uaXiara  toö  dvöpöi;  [Emped.]  oü  KaXXiYpaqpfaq  ev€Ka  toi<;  eimpoöiu- 
TTOTaroK;  tujv  €TTi0exuuv  wairep  dv6npoiq  xp^uaat  rd  TrpaYuaTa  Yavouv  etwOöxoq, 

dXX'  eKaöTOv  ovaiac,  tivoc;  r|  ouvdueuj«;  öriXuuua  ttoioövto«;  oiov  'duqpißpÖTrjv 
X6  6va'  t6  Tfji  MJUxfji  trepiKduevov  aü>|ua  Kai  'vecpeXr\^epi^r)v,  töv  depa  Kai 
'TroXuaiuaTov'  to  rjirap. 

20  ducpißpoiriv  xöova.       vecpeXr|YepeTr|v.       TroXuaiuaTov  fjtrap. 

151.  [p.  347  K.]  Plut.  Amat.  13  p.  756e  Zei'&uupov  y«P  ai)rf)v  [sc.  'Aqppo- 
orrnv]  'E.,  eÜKapirov  bk  ZoqpoKXf|q  euueXux;  irdvu  Kai  TTpeTTovrax;  uüvöuaaav. 

Eeibuupo?. 

146.  Zuletzt  werden  sie  zu  Sehern,  Sängern,  Ärzten  und  Fürsten 

unter  den  irdischen  Menschen  und  wachsen  hieraus  empor  zu  Göttern, 
an  Ehren  reichsten. 

147.  Der  anderen  Unsterblichen  Herd-  und  Tischgenossen,  mensch- 
lichen Jammers  bar  und  ledig  und  unverwüstlich. 

148.  Menschenumgebenden  Erdstoff  (d.  i.   Körper). 

149.  "Wolkensammelnde  (Luft), 
150.  Blutgefüllte  (Leber). 

151.  Lebenspendende  (Aphrodite). 

4  vgl.  Hom.  p  384  Pindar  fr.  130  B         12  aurorpaTreZoi  ( auTOTpdireZov )  Eus. 
P.  E.  xiii  13,  49  p.  684  extr. :  ev  xe  TpaireZai«;  Clem.,  woraus  ev  re  xpaTieEoi  Kohde 

13  eüvie«;  Scaliger  vgl.  B  57,  2:  eovreq  Clem.,  Eus.  dxaiiuv  Clem.,  Eus. 
aTTÖKnpoi  Scaliger  dxeipet«;  Eus.  0:  arnpei«;  Eus.,  Clem.  18  Tfji  ijjuxni 
Turnebus:  xf]v  ifux^v  Hss. 
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152.  '458  K."  Arist.  poet.  21.  1457 b 22  f\  6  ff\pac,  irpöc;  ßiov  koi  eatrepa  Tipö;  216 

rjuepav.    epei  roivuv  t^v   ecmepav  -f^P0?  ̂ H^pa«;,  f\  wöirep  'E.,   Kai  tö   ff\paq 
eoirepav  ßiou  f\  öua.udc;  ßiou. 

153.  [455  K.]  Hesych.  ßaußuj:  TiGiyvr)  Ar\ix)]rpoc,.    an.uaivei  6e  Kai  KO'Ai'av 

5  ibc,  uap'  'Eu.TreooK\eT. 

ßaußuu. 

153a.  ̂ p.  475  k.^  Theo  Smyrn.  p.  104,1  H.  to  yoöv  ßpecpoc;  ooKei  reXeiouaGai 

ev  eirrä  eßöojudaiv,  wc,  5E.  aiviTTexai  ev  xoie;  KaGapuoiq.   Vgl.  A  38. 

ZWEIFELHAFTES. 

10  154.   [0]  Plüt.  de  esu  carn.  i  2  p.  993  c  [vielleicht  aus  Poseidonios  vgl. 

Schmekel  Mittelsloa  288  *]  r\  toi«;  uev  Trpwxoic;  eKeivon;  eirixeipno"ao"i  aapKoqpa-feiv 

xrjv  alxi'av  av  emoi  näc,  elvai  xi'iv  dttopiav  ou  YaP  ein9u|uiai<;  dvöfioic;  auvöiaYOv- 

xe<;  ou&'  ev  irepioucriai  xüjv  dvaYKaiuuv  ußpiaavxec;  eic;  f\bovac,  irapä  qpuaiv  äffuuqpu- 

\ou<;  ein  xaüx'  rj\Gov,  ä\\'  eiiroiev  dv  ai'öGnaiv  ev  xwi  Trapövri  Kai  qpaivfiv  Aaßovxe«; ' 
15  üj  uaKapiot  Kai  GeoqpiXeTc;  oi  vöv  bvxe«;  uueTc;,  otov  ßiou  Xax6vxe<;  aliiiva 

KapiroööGe  Kai  veu.ea6e  K\f|pov  crfaGiüv  dqpGovov,  öaa  qpuexai  vyiiv,  6aa  xpuYaxai, 
öaov  tt\outov  <ek  ire&iuuv,  öoa  dirö  cpuxüüv  rioovdc;  öpeireaGai  irdpeaxiv.  eHeaxiv 

ujuiv  Kai  xpuqpäv  ̂ iri  uiaivo.uevoic;.  r||uä<;  6e  aKuGpumöxaxov  Kai  qpoßepuuxaxov 

eoeEaxo   ßiou   Kai   xpovou    M-^P0^;   ek  iroXXriv   Kai  d|Uiixavov  eKirecrovxac;  dirö  Tf\c,  217 

20  irpurrn.«;  Y^veoeuu«;  diropfav  exi  juev  oüpavöv  eKpunxev  drjp  Kai  daxpa,  GoXepün  Kai 

6ua&iao"xaxoüvxi  ireqpupiuevoc;  üyPüji  Kai  irupi  Kai  ZaXaic,  dveu.uuv,  'outtuu  6' tjAioc; 

i'opuxo  dirXavf}  koi  ßeßaiov  exwv  öpouov,  r\ü) 

Kai  6uaiv  eKpivev,  irepi  ö[e)  TiY«Yev  auGu;  öiu'aaw 

152.  cDer  Abend,  des  Tages  Greisenalter .  Ähnliche  Metapher  bei 
Empedokles. 

153.  Baubo  =  Bauch. 

153a.  In  sieben  mal  sieben  Tagen  wird  der  Embryo  (seiner  Gliede- 
rung) nach  durchgebildet. 

ZWEIFELHAFTES. 

154.  Das  war  damals  (im  Anfange  der  Welt)  noch  nicht  die  Zeit,  wo 

die  Sonne  fest  in  ihrer  unbeirrbaren,  sicheren  Bahn  lief  und  Morgen  und 

Abend  schied  und  sie  (die  Bahn)  wieder  im  Verein  mit  den  fruchtbringen- 

2  r|  uioirep  !E.  setzte  vor  ouaiudc;  ßiou  die  Vulg.,  vgl.  dagegen  Vahlen  z.  J.  St. 
4  vgl.  Crusius  Unters.  %>.  Herondas  128,  *  Miscellanea  Salinas  p.  10  12  nac, 

eivai  *:  iräaav  Kai  Hss.  13  xwv  *:  xivi  Hss.  19  ßiou  k.  xp.  uepoq]  vgl. 
B  2,  3  21  Treqpupjuevoc;  Wilamowitz :  -ueva  Plutarch  22  dnAavfi  Phit. : 

ä-n\a\>r\<;  Wil.  Herrn.  40,  165  f.  23  irepi  oe  P :  irepi  o"e  vulgo 
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xctpiTocpöpoK;  öuveTriöxpenjac;  KaXuKoaxetpdvoiöiv  217 

"ßpaK,  ff\  b'  ußpiöro' 
TtoTafiiüv  eKßoXaiq  araKTOi^  Kai  iioUa  X(|uvaiaiv   duopcpa  Kai  TrnXoTt;  ßaGeoi 

Kai  Xöxiuai<;  dqpopoiq  Kai  üXai<;  eEriYpiiuro-   qpopä«;  öe  r)uepwv  Kapirüüv  Kai  TexvrK 

6  öpYavov  oübev  (t"jv)  oüoe    unxavfi   aoqpi'ac;-    6  be  Xijubc;  oük  eoi'öou  xP°vov  oijoe 

üipac;  erriaiouq  ötröpoi;  (irup)Oüv  tot'  dveu.eve.    ti   Gauiaacrtov,   ei  Zuiiiuv  expn.ad- 

ueGa  aapEi  irapd  qpuatv,  6V  iXü<;  riaGiexo  Kai  'cpXoiöc;  eßpuuGn  EuXou'  Kai  'ctYpiuöriv 

eupeiv  ßXaOTavouaav  r|  (pXeu)'  Tiva  pftav  eüruxe<;  f\v;  ßaXavou  be  feuaduevoi  Kai 

qpaYovre^  exöpeuaav  ucp5  r)6ovfj<;  uepi  öpüv   xiva  Kai   qpnYÖv   Zeiöuupov    [be]   Kai 
10  nryrepa  Kai  rpoqpöv  diroKaXoüvTe«;.    eKeivnv  (994)   ouv   6  Tore   ßioq  eopxnv  eyvw, 

xä  b'  dXXa  (pXeyiuovfte  rjv  drcavTa  ueöTa  Kai  0"TU-fvÖTr|T0<;.    u|uä<;  be  tovc,  vüv  xiq 
Xüaaa  Kai  x(<;  otarpoc;  äfei  irpöc;  uaaicpoviav  oT<;  Toaaöra  Trepiecm  tujv  dva^Kaujuv;  ktX. 

154a.  [0]   Plut.  de  esu  carn.  n  1  p.  996  E   koi  -rreTroxai   6  xffc   auvn.6e(a(; 

kuk€uuv,  üjöirep  6  xf)<;  Ki'pKr)^ 
15  \hb\vac,  (t)  öbvvac,  (xe)  kukIujv  änarai;  xe  föovc,  re 

154b.  [0]  —  —  II  4  p.  998  a  xi've«;  ouv  üöxepov  tout'  e-fvinöav; 

o°i  irpujToi  KaKoepYÖv  exaXKeuaavxo  |udxaipav 

eivo&fnv,  irpüjxoi  be  ßoiJüv  endoavx'  dpoxtipwv. 

154r.   [0]  Suidas  s.  v.  auTiKa.   Kai  uapoiui'a •   'aiiiiKa  ...  eoeaGat'  ein 
20  xüüv  eü6u<;  duö  TTpujxn.<;  dpxfte  irpöc;  äfaQbv  xeXo;  diroßXeiTÖvxwv.  Vgl.  Liban.  ep.  30 

Boissonade  Anecd.  n  413  f. 

aÜTiKa  Kai  cpuxd  onXa,  xd  ueXXei  Kapina'  eöeöBai. 

den,  knospenprangenden  Hören  umkehrend  im  Kreislauf  zurücklegte, 

wo  vielmehr  die  Erde  vergewaltigt  war  durch  das  ungeregelte  Ausströmen 

der  Flüsse  und  vieles  durch  Bildung  von  Seen  verunstaltet  und  durch 

tiefen  Schlamm  und  unfruchtbares  Gestrüpp  und  Dickicht  verödet  dalag  .  .  . 

154a.    "Wehen   und  Schmerzen  brauend  und  Betörung  und  Klagen. 

154b.  Die  zuerst  das  ruchlose  Schlachtmesser  zum  Wegelagern 

schmiedeten  und  zuerst  von  den  Ackerochsen  aßen. 

154c.  Auch  bei  den  Pflanzen  zeigt  sich  sofort,  was  Frucht  verspricht. 

1  KapTToqpopoiaiv  emaxenjai;  (P:  eTTiöxeVai  ETV)  koXukoi;  axecpdvotaiv  Hss.: 

verb.  *;  vgl.  Bacchylides  x  108,  v  98  3  iroXXd  Plut.:  ueöia  Wil.  ö  <fjv) 

"Wil.         6  (ttup)ujv  *  13  Fr.  154 a  wies  vermutungsweise  dem  Emp.  zu  Wil. 
Herrn.  40,  165,  der  auch  (    )  ergänzte  und  kukcujv  statt  KUKewv  akzentuierte. 
22  xd  Cobet:  et  Suid. 

Th.  Gomperz  Wien.  Sitz.  Ber.  152,  1, 14  nahm  als  empedokleisch  in  Anspruch 

Arist.  Top.  Z  2.  140a3  (xöttoc;  toö  döaqpux;)  exi  ei  ur)  Keiuivoi«;  6v6u.aai  xPnTOl 

olov  TTXdxuJv  'öqppuöaKiov'  xov  6cp6aXu.öv  r\  xö  (paXaYY»ov  cOT|n;i&aKeV  >1  xbv 
uueXov  'ööTOYeveV  [so  Acuq:  ööxeoyevec;  übr.  Hss.  Waitz.] •  ttöv  fap  daaqpeq  tö 
jari  eiujGoq.  Er  meinte,  das  platonische  Beispiel  sei  ausgefallen,  das  übrige  stamme 



154—157  ZWEIFELHAFTES  UND  UNECHTES.  281 

UNECHTES.  217 

155.  [439  K.,  p.  18  St.]  Diog.  viii  43  fjv  Kai  TnXaÜYti«;  uio«;  aüroic;  (Pythago- 

ras  und  Theano;  vgl.  AIS.  194,  24;  2  S.  199, 14),  6<;  Km  oieoeHa-ro  tov  Trarepa  Kai 

Kard  Tivat; 'E|UTTe&OK\eou<;  Ka9nY>io"aTO-  'iTnrößoTot;  ̂ k  toi  qpnöi  Xeyeiv  'Eu.TTe&OKX€a- 
5  TTiXctuY^t;,  kXute  Koöpe  Oeavoöi;  TTuGaYÖpeui  re 

156.  [435—439  K.,  p.  9  St.]  Diog.  viii  60  nach  B  1  [A  1  S.  196, 1]  dXXd  Kai  218 

€Trrfpa|uua  dq  auvov  €Trorno"e-  "TTauo'avin.v  ...  douTiuv5.   Anthol.  vii  508  mit 
dem  Lemma  Iiu.uuvi'öou.   Vgl.  Z.  17. 

TTauaavin,v  inTpöv  eiiu>vuu.ov  'Ayxitou  uiöv 

10  qpuiT   'Ao"KXr|Tudonv  iraxpit;  eGpeiye  TeXa, 
ö  c,  TroXXoüq  |uoY6polai  u.apatvouevou<;  Kaudroiöiv 

qpiuTat;  direöTpeipev  Oepaecpövnc;  doÜTinv. 

157.  [433.  434  K.,  p.  9  St.]  Diog.  viii  65  [A  1  196,  25] 

aKpov  iarpöv  "AKpuuv'  'AKpaYavTtvov  Traxpöi;  "AKpou 

15  Kpuirrei  Kpn|uvö<;  aKpoq  Traxpi'öot;  dKpoTdTnc;. 

Tive<;  oe  tov  öeuxepov  cm'xov  oütuj  irpooqpepovTai  'aKpoTaTni;  Kopuqpfjq  tuu- 
ßoc;  äxpoc,  KaTexei-  toöto  Tiveq  Ziuajuvi'&ou  cpaoiv  elvai. 

UNECHTES. 

155.  Telauges,    berühmter  Sproß  der  Theano  und  des  Pythagoras. 

156.  Den  Arzt  Pausanias,  der  seinen  Namen  (Leidstiller)  mit  Recht 

trägt,  den  Sohn  des  Anchitos,  den  Abkömmling  des  Asklepios,  hat  Gela 

geboren  und  erzogen.  Viele  Männer,  die  an  schmerzlichen  Leiden  hin- 

welkten, hat  er  aus  der  Persephone  innerstem  Gemache  zurückgerufen. 

157.  Akron  (Roche) ',  den  hochberühmten  Arzt  aus  Akragas,  Akros' 

(Hoch's)   Sohn,    birgt   der    hohe  Hügel    seiner   himmelhohen  Vaterstadt. 

von  Emp.  Allein,  da  Alex.  426,  1  den  Text  las  wie  wir,  ist  dies  nicht  wahr- 
scheinlich. Wenn  wir  auch  alle  Prosa  Piatons  haben  und  darin  die  Glossen  nicht 

vorkommen,  so  ist  uns  seine  Poesie  nur  sehr  fragmentarisch  erhalten.  Es  ist  sehr 

wohl  möglich,  daß  er  in  seiner  Jugendpoesie  solche  Kenningar  liebte  wie  der 

ältere  Dionys  FTG2  p.  796  fr.  12. 

281,  5  vgl.  Zeller  Berl.  Sitz.  Ber.  1889,  990.  Mit  dieser  Fälschung  hängt  der 

Brief  an  Philolaos  Diog.  vni  53.  55  (A  1  S.  194,  24)  und  Eus.  P.  E.  x  14, 15  (A  8 

S.  200,  14)  zusammen  rnXauYet  F:  TnXauYn  BP1:  verb.  Bentley  9  ratu- 

oavi'av  Anth.  dYXixeuj  Anth.  10  qpüüx  Diog. :  tovo'  Anth.  eGaiye  ueXac 

Anth.  11  öq  uoXXout;  |uoY€poio"t  (uoYepoT«;  B)  uapaivouivou«;  Diog.  BP:  bc, 
TToXXolai  |uaYepouevou<;  F :  oq  TiXeiarouc;  Kpuepaiöi  uapaivouevouq  Anth.         Kaud- 

-rotaiv  Diog.:  mrö  vouaoi^  Anth.         12  qpepoeqpövac  BP*F:  irepoecpovai;  Plan. 

dbuTuuv  Diog.:  9aXd)uujv  Anth.  14  dKpwv  inTpöv  F  Anth.  "AKpou]  vgl. 
Reitzenstein  Epigr.  u.  Skol.  S.  111.  119 
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158.  [389  St.]  Hieuocl.  in  aur.  c.  24  [Stob.  ecl.  ed.  Gaisf.  n  143,  8  nach  An-  21i 
führung  von  21  B  121]  q  öe   ecpeai?  toö  cpeuYovTo?  tov  Tq?   Axnq  Xei|uwva  irpö? 

tov  Tq?  'AX»-|9eia?  k-ndferai  Xeiiuüjva,  öv  cittoäittujv  xfji  6p|ur|i  Tr|?  Trrepoppuqoeuj? 

ei?  Yqivov  epxerai  aujjua  öXßi'ou  ai&vo?  diuepOei?. 

ö  159.  145  St.]  Amst.  de  gener.  et  corr.  A  8  p.  325  b  19  'EuireöoKXei  öe  xä  |uev 

dXXa  qpavepöv,  ort  (aexpi  tüjv  atoixeiujv  exei  T1lv  Y£v€0"lv  Kai  T11v  qpßopav,  aÜTÜüv  öe 
toutujv  nwc,  Yiverax  Kai  qpGeipexai  tö  aujpeuöuevov  ucygöo?  oüre  b?\kov  ktX. 

100.  [0]  Die  von  Stein  Piniol.  15,  143  aus  Cramers  An.  Ox.  in  184  zuge- 

fügten Empedoklesverse   sind   Spielereien   des  Michael  Italicus   (s.  XII);   vgl.  * 
10  Herrn.  15, 177  und  M.  Treu  Byx,  Zeitschr.  iv  1  ff. 

161.  [0]  Über  die  sog.  Xqpaipa  'EiuireöoKXeou?  ed.  F.  Wiek  (diss.  Gryph. 
1897)  s.  E.  Maaß  Comm..in  Amt.  reliqu.  154  sqq.  und  A.  Elter  Analecta  Graeca 

Bonn  1899  (Natalic,  reg.)  S.  41. 

158.  Der  Lebens  beraubt. 

159.  Die  sieb  ansammelnde  Größe. 

C.  IMITATION. 

15  1.  Plato  Phaedr.  248  b  ff.  [vgl.  B  115]  oü  ö'  evex'  q  TtoXXq  arcouöq  tö  'AXq- 
0e(a?  iöeiv  Treöiov  [oü]  eöxiv,  q  t€  öf)  Trpoo"qKouo~a  yuxq?  tum  dp(o"Tun  vo|ufi  e« 
toö  6K£i  Xei|wiivo?  TUYx«vei  ou0ot,  q  Te  toö  Trrepoö  cpüci?,  an  vyuxq  Kouqpi£eTai, 

toutuui  Tpecpexcct.  0eo|uö?  Te 'AöpaOTeia?  ööe1  qTi?  dv  vyuxq  Ö^wi  Euvonaöö?  yevo- 

uevq  KaTi'öni  ti  tüjv  öXqGüjv,   |uexpi  Te  Tq?  erepa?  Trepioöou  elvai   d-rrq|uova,   xav 

20  dei  toöto  öüvqTai  TroieTv,  dei  dßXaßq  eivai.  ÖTav  öe  döuvaTqoao'a  eTno"Treo"0ai  |uq 

i'öqi,  Kai  tivi  cfuvTUxiai  xpqo"a|uevq  Xq0q?  T€  Kai  KaKia?  TrXqö0eTöa  ßapuv0qi,  ßa- 
puv0eiaa  öe  Trrepoppuqöqi  Te  Kai  eiri  Tqv  ff\v  -rreoqi,  totc  vöfio?  TaÜTqv  uq  q>u- 
Teöaai  ei?  |uqöe|uiav  0qpetov  qpüaiv  ev  Tqi  irpuuTqi  Y^veoet,  dXXa  Tqv  |uev  uXeTöTa 

iöoöaav  ei?  yovi1v  dvöpö?  fev^ao\j.evov  qpiXoaöcpou  q  qpiXoKaXou  q  uouoikoö  tivo? 

25  Kai  epaiTiKOÖ,  Tqv  öe   öeirrepav   ei?   ßaaiXew?  evvöuou  q  ttoX€,uikoö   Kai  dpxiKOÖ, 

TpiTqv  ei?  ttoXitikoö  q  tivo?  oiKOvojuiKoö  q  xpqnaTiOTiKOu,  TCTapTqv  ei?  qpiXoTrövou  21 

(fj>  fUHvaaTiKOÖ  q  uepi  öw|uaTO?  i'aoiv  tivo?  eo"o)uevou,  TreuTrrqv  uovtikov  ß(ov  q 
Tiva  TeXeöTiKÖv  eEouoav  eKTqi  iroiqTiKÖ?  q  tiöv  irepi  |ui|uqo"iv  ti?  dXXo?  äpuöaei, 
eßö6|uqi    öqmoupYiKÖ?  q   y£ujpyikÖ?,    ÖYÖöqi   öocpiOTiKÖ?   q    öqpoKomKO?,    evaTqi 

30  TupavviKO?.  ev  öq  toutoi?  dtraoiv  ö?  |uev  qv  öiKaiin?  öiaYaYqi  d|neivovo?  uoi'pa? 
jueTaXainßdvei,  ö?  ö1  av  döiKuu?,  x^ipovo?.  ei?  /nev  Yap  tö  oötö  Ö0ev  qKei  q  v^uxq 
eKao"Tq  ouk  dcpiKveixai  ctlüv  |uupiu»v  (oü  Y"P  TTTepoÖTai  Trpö  ToffoÜTOu  xpovou) 

irXqv  q  toö  qjiXoaocpnaavTO?  äööXuu?  q  TraiöepaoxqaavTO?  peTÖ  qpiXoaoqpi'a?,  aÖTai 
öe  TpiTqi  Trepiööaji  Tqi  xi^tcT,   eav  eXuivTai  Tp\?  ecpeEq?  tov  ßiov  toötov,  outlu 

35  •nrepujGeTo'ai  TpiaxiXioöTiüi   eTei  äTrepxovxai.    ai   öe   dXXai  ÖTav  tov  irpOÜTOv  ßiov 

4  aiüüvo?  d|uep9ei?  ist  homerische  Floskel  (X  58;  vgl.  Nauck  Mel.  gr.  r.  II  271 
7  Zu  dem  von  Stein  für  dichterisch  gehaltenen  Ausdruck  tö  ouup.  |U€Y-  vgl.  Rhet. 
B  15.  1390b  18  11  Der  Name  stammt  von  Demetrios  Triclinios  16  [oü] 

Madvig  27  (q)  Badham         tivo?  C.  F.  Hermann:  Tiva  Hss. 
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xeXeuxtT,o"wöiv,  xpiöewc;  exuxov,  Kpi9eiaai  öe  ai  uev  ei<;  xd  Otto  ff\c,  öiKauuxripia  219 

eX9oüo"ai  öiKnv  eKxivouo"iv,  ai  ö'  ei«;  xoüpavoü  xiva  tottov  uttö  xfj<;  Aikx]c,  kou- 

qpiaBeiaai  öurfouaiv  äZiwq  oü  ev  ävGpunrou  ei'öei  eßuuaav  ßiou.  xun  bk  xiXioaxün 

d|u<pöxepai  dqpiKvouu-evai  eiri  KXn.pujaiv  xe  Kai  ai'peoiv  toö  öeuxepou  ßiou  aipoövxai 
5  öv  äv  9eXni  eKdaxn"  ev9a  Kai  ei<;  9npiou  ßi'ov  dv9puJTTi'vr|  yvyr]  dqpiKveixai,  Kai 

6K  0r)p(ou,  6c,  iroxe  dv9pumo<;  rjv,  TrdXiv  ei<;  dvGpujTrov. 

2.  Stnes.  de  provid.  1  (66,  1213  a  Mign.)  Keixai  bk  0eui6i  vöuot;  aYopeüuJv 

ij/uxaT«;,  r\Tic,  dv  6uiXri,0"aaa  xfji  xüjv  övxwv  eaxaxidi  xnpn.o"nt  xrjv  qpuöiv  Kai  d|uö- 

Xuvxo«;  ötaYevnxai,  xauxnv  ör|  rr\v  aüxnv  öööv  aüGic;  dvappufjvai  Kai  ei<;  xn.v  okei'av 
10  dvaxuGfjvai  Tir]Y»lv,  ÜJöTrep  fe  Kai  xd<;  €K  xfj<;  exepaq  uepiöoq  xpoirov  xivd  eEopur)- 

tfaueva«;  qpuöeuj«;  dvaYKni  €<;  xoüq  o^yy^K  auXto"9fjvai  Keu9uüjva<;  'ev9a  ... 
r|Xdo*Kouo*iv'  [B121,2 — 4:. 

22.  MENESTOR. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  p.  190, 11  N.  '45  A;  Xußapixai  Mexumoc;,  "luTraGo«;,  TTpö- 
15  Eevo<;,  Eudvuip,  Aedvat,  Meveaxwp  kxX. 

2.  Theophr.  h.  pl.  I  2,  3  xö  uev  oüv  uypöv  cpavepov,  6  br]  KaXoüai  xivec;  dTrXüjc; 

ev  diraaiv  öttov,  uiairep  Kai  M.,  oi  öe  ev  xoiq  dXXoic  uev  dvu)vuuuj<;,  ev  öe  xioiv 

ottöv  Kai  ev  dXXoiq  ödicpuov. 

3.   v  9,  6  uupeia   bk  Y'vexai   uev  ck  uoXXüjv,  äpiaxa  bk,  wc,  cpnai  M., 

20  ck  Ktxxoö-  xdxiöxa  YaP  Kai  TrXeicfxov  dvairvei. 
3a.   v  3,  4  Gepiubv  öe  Kai  kixxoc;  Kai  öd<pvn  icai  öXwc;  es  div  xd  Trupeia 

Yivexai.   M.  öe  cpr|Giv  Kai  öUKau.tvov. 

4.  —  caus.pl.  I  17,3  r\   uev   ouv  xfj«;   öukouivou   [näml.  aüEncn^  öid  xoöxo 

Trpunoi;.    wc,  bk  M.  qpnoi'v,  r\  uev  ßXdo"xr)ai<;  auxf|q  ovpia  ötd  xrjv  ipuxpöxnxa 
25  xoö  xötrou,  r\  bk  Treiytc;  xaxeia  ötd  xiqv  da9eveiav. 

5.   21,5  uia  uev  ouv  aixia  Xefexai  xüjv  9epuüjv  Kai  yuxpÜJV  \)  eie;  xö 

KapTriuov  dvaYouöa  Kai  aKapirov,  wc,  xüjv  uev  9epuüjv  Kapiriuwv  övxaiv  (xüjv  öe 

uiuxpüjv  dKapTrwv),  Ka9direp  Kai  em  xüjv  Zjjjiwv  xüjv  fovinwv  Kai  aYÖvuuv  Kai 

xüjv  ZimoxoKUJv  Kai  ujioxokuuv.  exepa  &'  \]  Kaxd  xd<;  \iupac,,  olov  (9ep|ud<;  f\) 
30  iyuxpd<;-  xd  Yap  evavxia  ev  xai<;  evavxian;  6uvaa9ai  öiaueveiv,  xd  uev  9ep|ud  ev 

xai«;  njuxpaic;,  xd  bk  iyuxpa  ev  xaii;  9ep|ua!<;.  oüxuj  y«P  eu9u^  Kai  xf]v  qpuaiv  Yevvdv 
wc,  ottö  uev  xoö  ouoiou  qp9eipouevujv  öid  xrjv  uirepßoXiiv,  Otto  5e  xoö  evavxiou 

aujii^ouevujv  olov  eÜKpaaiat;  xivot;  Yivouevric;-  üjOTrep  Kai  >E,uTte6oKXfi(;  '21  A73]  Xerei 
uepi  xüjv  Zuüiujv  xd  Yap  ÜTrepTrupa  xiiv  cpuaiv  aYeiv  eiq  xö  iJYpöv.  (6;  cuvr)KoXou- 

35  9riKe  bk  xauxrn  rf^i  ööEvjt  Kai  M.  od  ]uövov  exri  xüjv  tuiiujv,  dXXd  Kai  km  xüjv  cpuxüjv. 

9ep,uoxaxa  Y"P  €ivai  qprjo'i  xd  udXiöxa  evuYpa  olov  axöivov,  KaXa.uov,  KÖTieipov 

öi'  o  Kai  Otto  xüjv  xeiudjvwv  ouk  eKirnYvua9ar   Kai  xüjv   dXXwv  öoa  udXiöxa  ev 

13  Menestor,  der  Vater  der  Botanik,  kann  (trotz  n.  7  und  Capelle  Philol. 

69,  278]  nickt  älter  sein  als  Empedokles  wegen  cuvnKoXoij9rT,Ke  (vgl.  Theopkr.  de 
sens.  72)  Z.  34.  Er  vertritt  in  seinem  System  den  Dualismus  der  Gegensätze  der 

älteren  Pytkagoreer  9epuöv  . . .  uiuxpöv  (vgl.  Alkmaion  14  A  3.  B  4.  Parmenides' 
AoSa,  Pkilolaos  32  A  27)  25  xottou]  äknlick  Pkilolaos  a.  0.         27.  28  (xüjv 

bk  ...  dKdpTTuiv)  *         29  (Gepindq  i\)  statt  olov  Wimmer 
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xoi<;  hjuxpoT;  öüvaoGai  öiaueveiv,  olov  eXdxnv,  TT€UKn.v,  Keöpov,  dpKeuGov,  kixxov.  219 

cm  toütou  -föp  oüöe  xnv  \\6va  xf)i  Gepuoxnxi  eiriueveiv.  exi  öe  okoXiov  elvai  öid 

xn.v  €vxepiu)vn.v  6epun.v  oüöav  Kai  öiaöxpeqpeiv.  (7)  xpi'xriv  ö' aixtav  \ifei  xoö 
TrpurißXao'xfj  Kai  TrpunKapTra  elvar  qpüoei  YaP  KOtl  °  diröc;  auxoTq  wv  6epuö<;  Kai 

5  ßXaoxdveiv  -rrpuji  troieT  Ka\  irexxeiv  tovc,  KapTrouc;.  an.ueiov  öe  iroiei  Kai  xouxou 

xov  kixxöv  Kai  exep5  äxxa.  xexdpxr)  öe  r|  xwv  deiqpüXXwv  ötd  fhp  Gepuöxrjxa 

xai  xaöxa  oi'exai  öiaxripeiv,  xd  öe  evöeiai  xouxou  cpuXXoßoXelv.  TrpoaeiriXeYei  220 
öe  xoT<;  eip^uevoi«;  Kai  xd  xoiaöxa  0n.ueiouuevo<;,  öxi  xd  rrupeia  dptaxa  Kai  KaXXiaxa 

eKTTupoüxai  xd  £k  xujv  evüöpurv  w<;  xd  if^iara  xoö  Trupöc;  övxa  xdxtöxa  eKrcupouueva. 
10  6.  Tiieopiir.  caus.  pl.  n  4,  3  r|  öe  irieipa  [näml.  ff\]  Trduirav  ouöevi  Euuqpepei 

qpuxiür  Ermaivei  fhp  uäXXov  xoö  öeovxo<;,  ujGTrep  Kai  M.  q>r)Oi.    xoiaüxr|v  ö'  elvai 

xrjv  irXuvxpiöa,  XP^ua  0>  uttöXcukov. 
7.   vi  3,  ö  Kai  exi  öe  Kaxd  xö   uäXXov   Kai  rjxxov  ai  öiaqpopai  [näml. 

xwv  xuuwv).   oio  Kai  oi  öuoYeveii;  irXeiout;  olov  auaxripoi,  Xnrapot',  mKpoi,  Y^UKel«;. 
15  öGev  Kai  oi  itaXaioi  xujv  qputfioXÖYWV  äirefpouc;  exiGevxo  xouq  xuuouc;,  wanep 

xai  Mevecmup'  btioia  fhp  dv  xiq  r|  u(Ei<;  Kai  r\  Tteiyu;  Y^vr^xai  xoö  ufpoö  euqpüxou, 
xoioöxov  elvai  Kai  xöv  xuuov.          

23.  XUTHOS. 

Arist.  phys.  A  9.  216b22  etai  öe  xivei;  oi  öid  xoö  uavou  Kai  ttukvoü  oi'ovxai 
20  qpavepöv  elvai  öxi  eaxi  Kev6v.  et  uev  fhp  \xr\  eaxi  uavöv  Kai  ttukvöv,  ouöe  auvievai 

Kai  TfiXeiaöai  olov  xe.  ei  öe  xouxo  uf)  eiY|,  r\  oXux;  Ki'vn.ai<;  ouk  eaxai  f\  Kuuavei 
xö  oXov,  ojcnrep  ecpn,  HouGo^.  Simpl.  z.  d.  St.  683,  24  £.  6  TTuGa-fopiKÖi;,  Kai  inrep- 
XuGrjaexai  Kai  eiri  rcXeov  eKxaG^aexai,  die,  r\  GaXaaaa  öid  xujv  Kuudxujv  ei<;  xoü<; 

aiYiaXouc;  uirepxeixai.  Vgl.  Iambl.  V.  P.  267  [c.  45  A]  Kpoxujviäxai  .  .  .  Tfuaioq, 

25  BoöGoc;  [=o06o??]  und  25  A  1  S.  286,  5  [?]. 

24.  BOIDAS. 

Schol.  Aristoph.  vulg.  ad  Nub.  96  TrpOüxov  u.ev  ydp  AiqpiXo«;  [der  Iambo- 
graph  PLd  n  504  Bergk]  ei<;  Botöav  xov  qpiXoaoqpov  oXoKXripov  auvexaEe  iroiruua, 

öi'  oö   Kai    eiq   öouXei'av   eputraivexo   6  qpiXöooqpot;.    ou  öid  xouxo   öe  exGpöi;  r\v. 

30  eireixa  EuttoXi^,  ei  Kai  öi'  öXi'yujv  eu-vrjaGr)  XuJKpdxouc;,  uäXXov  r\  'Apiöxoqpdvric;  ev 
dXai<;  xai<;  NeqpeXai^  auxou  KaGri^axo. 

4  auxoi«;  * :  auxoi;  Hss.  9  wc,  xd  6YYlöTa  * :  wöt  deixioxd  Hss. :  ujq  xd 
uaXiöxa  Wimmer.  Vgl.  Theophr.  de  ign.  64.  Über  €YYlöTa  vgl-  Arist.  Metaph.  N  3 

1091n  17  [45  B  26}.  Die  5  aixi'ai  Meuestors  werden  von  Tbeopbr.  c.  22  widerlegt. 
S.  Capelle  a.  0.,  der  weiteren  Spuren  des  M.  bei  Th.  naebgeht  15  oi  iraXaioil 
vgl.  Isokrates  25  A  6  16  Meveoxiup  Schneider:  ueeoxüjp  U:  XeeaxAv  M: 
uikxuiv  A  27  TTpOuxov  und  etreixa  beziehen  sich  zwar  auf  die  Reihenfolge  der 

gegen  persönliche  Feindschaft  des  Aristophanes  und  Sokrates  sprechenden  Argu- 
mente, nicht  auf  die  Zeitfolge  (vgl.  Gebhard  z.  Phoinix  214),  allein  wie  vorher 

Kratinos  contra  Hippon  genannt  war  [26  A  2],  so  bewiese  der  Scholiast  nichts, 

wenn  er  mit  Diphilos  contra  Boidas  in  ein  anderes  Zeitalter  (III.  Jahrh.  nach 
Gebhard  S.  215)  überginge 
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25.  ION  YON  CHIOS.  220 

A.   LEBEN,  SCHRIFTEN  UND  LEHRE. 

1.  Harpocr.  u.  "Iujv.  3laoKpatr|q  ev  tuji  TTepi  Tf\c,  dvnoöaeux;  [s.  A.  6].  "Iujvoc; 
toö  xf\c,  xpaYa)i6ia^  Troinroö  u.vnuov€uoi  äv  vuv  6  piyrujp,  oq  fjv  Xio<;  uev  ̂ evoq, 

5  v'ibc,  6-e  JOp6ou.evou<;,  6ttikXt](Jiv  be  EouGou.  efpauje  be  Kai  .ueXn  iroXXd  Kai  xpa- 
yvjibiac,  xai  cpiX6ooq)6v  ti  aÜYYPöM-M-a  töv  TpiaYM-ö  v  eTrrfpaqpöuevov,  öirep  KaXXi- 

uaxo<;  dv-nXereöGai  qpncnv,  w<;  'EtriYevouq.  ev  evioiq  be  Kai  TrXnGuvTiKUJ«;  eiri- 

Ypaqpexai  TpiaYUOi,  KaGd  AriufJTpto<;  6  iKfjifuoc;  Kai  'ATroXXuJvi'&nq  ö  NiKaeut;. 
ävafpdqpouat  ktX.  [s.  B  1]. 

10  2.  Aristoph.  Fried.  [Frühj.  421]  832  ff. 

ouk  fjv  dp5  ouo'  d  \iyovOi,  Kaxd  xöv  depa 
üjc,  darepe«;  fifv6}JLeQ\  örav  Ttq  diToGdvni ; 

—  u.dXioTa.  —  Kai  ti<;  eanv  dOff|p  vuv  eKei 

835  "Iujv  6  Xio<;;  —  övTrep  eiroinoev  -rrdXai  221 
15  evGdöe,  töv  'Aoiov  -rroG'  ■  uj<;  &'  fjXG',  euGeux; 

'Aoiov  aüröv  iravtet;  eKaXouv  darepa. 

Dazu  Schol.  "Iujv  6  Xioq:   öiGupdußujv   Kai  TpaYWiöia<;   Kai  ueXujv  Troinxfi«;. 

eiroinae  be  uüiöriv,  fj<;  r\  dpxn  'doiov  depoqpoixav  daxepa  uei'vauev  deXiou 

XeuKf|i   TrxepuYi    Trpoöpouov'   [fr.  10  Bergk].    qpai'vexai   be  xexeXeuxnKÜui;  €K 

20  xouxujv.   TiaiZujv  oüv  6  'Apiaxoqpdvnc;  'Aoiov  auxov  qpnaiv  doxepa  KXnGfjvai.   irepi- 
ßonxot;  öe   efevejo.    eYpaiye   be  Kai  Kujuunöi'a!;  Kai  eTTiYpduuaxa  Kai  -rraiävac;  Kai 
uu.vou<;   Kai  OKoXid   Kai  efKuJuia  Kai  eXeYeia,   Kai  KaxaXoYaönv  töv  TTpeaßeuxiKÖv 

XeYÖuevov,   ov  voGov  dSioöaiv  elvai  xtve<;  Kai  oüx'i  auxoö.    cpepexai  be  aüxoü  Kai 

Kxi'öiq  [näml.  Xi'ou]  Kai  KoöuoXoyikö«;  [d.  i.  TpiaYM-6<;]  Kai  'YTrou.vfju.axa  [d.  i. 

25  'ETnönu.(ai]   Kai   äXXa  -nvd.  —  Kai  irdvu  öokiu.o<;  fjv.    qpaai  be  aüxöv   ouoü  6iGu- 

paußov  Kai  xpaYunöiav  dYiuvio'du.evov  ev  Tfji  'AxxiKfji  viKfjoai,    Kai  euvofai;  xaPlv 

upoiKa  XTov   olvov  ireujjjai  'AGnvaton;   (XuiKpdxouc;   be  toö   quXoöoqpou   eaxiv  ei<; 

"aüxöv  Xoyoc;  XeYOuevo<;"luJv).  uiuvnxai  aüxoö  Kai  KaXXiuaxot;  ev  xoi<;  Xu>Xidu.ßoi(; 
[fr.  83 b  Sehn.],  oti  TioXXd  eYpaiye. 

30  3.  Suid.  "Iujv  Xioc;.    xpaYiKÖ<;  Kai  XupiKÖq  Kai  qpiXoöoqpoq,  v'ibc,  'OpGouevoui; , 
erriKXno'iv  be  EoüGou.  fjpSaxo  be  xd<;  xpaYUJiöiaq  öiöaOKeiv  eiri  xfj<;  irß  6Xuu.TTid- 

öo<;  [452 — 449].  opduara  6e  auxoO  iß,  oi  6e  X,  dXXoi  be  jü  qpaai'v.  (oörot;  eYpauje 

irepi  u.eTeuupujv  Kai  öuvGerouq  Xoyou<;  öv  iraKujv  'ApiaTCxpdvrn;  ö  kuju.iko<;  3AoTov 

qpnöi.    outo<;  xpaYUJioiav  viKrjaat;  'AG^vnaiv  eKdataii  tüjv  'AGnvaiuJv  ebaiKe  Xiov 
35  Kepduiov.) 

5  eiriKX.  be  A:  6e  fehlt  BCON        £ouGou]  bezieht  sich  (vielleicht  als  Komiker- 
scherz  gegen  Ion)  auf  den  mythischen  Xuthos,  Vater  des  Ion  7  cpnaiv  tut; 

'EiriY€vöu<;  verwirrt,  s.  S.  35,  9.  287,4:  cpnoiv  utto  'E.  Bergk.  Eher  u><;  (koi)  'Etti- 

Yevnq  10  Vgl.  dazu  Haussoullier  Eev.  d.  philol.  33  (1909),  5  14  övirep  ' 
Wilamowitz  mit  geänderter  Personenabteilung:  doirep  Hss.  15  'Aoiov]  vgl. 
Z.  18  19  XeuKOTrrepuYa  Bentley  21  KU)juuji6ia<;]  etwa  Satyrdramen,  was 

später  öfter  verwechselt  wird?  32 — 35  Das  folgende  oöto<;  eYpaiye  irepi  ue- 
reujpujv  Kai  auvGexoui;  Xoyoui;  ktX.  hat  Bentley  als  Faselei  des  Suid.  nach  Schob 

Pac.  831  erwiesen.   Ebenso  stammt  irai^uiv  ktX.  aus  dem  obigen  Schol.  20.  26. 
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4.  [Loxgin.]  de  subl.  33,5  ti  o';  ev  ueXeoi  LiäXXov  dv  eivat  BaKxuXt'onc;  eXoio  22] 

r\  TTivbapoc,    Kai   ev  Tpa-funoi'ai    luuv  6  Xwc,  >i  vr]  Aia  locpoKXfjc;;    eireiöfj   oi  uev 
dbictTTTiuToi   Kai  ev  Tiüi  Y^^wP1^1  irdvTn  KeKaXXi-fpatpnLievoi,    6  be  TT(vbapo<;  Kai 

6  XocpoKXfjq  6t6   uev  olov  irdvTa   CTriqpXeYOuöi  Tf)i  qpopcti.    aßevvuvrai  b'  dX6YW<; 
5  TroXXaKK;  Kai  ttitttodoiv  aTv\eOTara.    f\  oübeic;  dv  eu  qppovwv  evb«;  bpdLiaxot;,  toO 

OibiTroboc;,  ei<;  raüfö  0uv9ei<;  rd  "Iwvoq  dvTixiunaaixo  klf\c,. 
5.  C.  I.  A.  i  395    (n.   d.  Schrift  Mitte  v.  Jahrh.)    [Vuuv    dve6nKev    d^aXua 

  t  fji  'Aönvai'm. 

6.  IsocR.  xv  268  tou<;  Xo-fou«;  xoü<;  tüüv  TraXatüjv  aoqpiOTÜüv,   iLv  ö  uev  dnei- 

10  pov  to  TrXf}9o<;  ecpn.°"ev  elvai  tüjv  ovtujv,  'ELnreboKXfj«;  be  Terrapa  Kai  NeiKot;  Kai 

<t>iXiav  ev  auroiq,  "Iwv  b'  ou  TrXei'uj  xpiüjv.  Philop.  d.  gen.  et  corr.  p.  207,18  Vit. 

iröp  uev  Kai  -ff\v  TTaptievibn«;  uTteöero,  raurd  be  uera  toü  depo«;  "luuv  6  Xio«;  6 

TpaYiuiooTToiö«; ,  JEuTreooKXf|<;  be  xd  xeaaapa  uTreöexo. 

7.  Aet.  n  25, 11  ,D.  356)  (irepi  aeXrjvn^  ouai'at;)    Iujv  oüjua  if|i  uev  ueXoeibe«; 

15  bxavfic,,  Tfji  6'  dcpe-fT^- 

B.  FRAGMENTE. 

Von  den  Prosaschriften  Xi'ou  kti'ok;  [62 — 64  bei  E.  S.  Koepke  de  Ionis  Chii 

cita  et  fragm.  Berol  1836],  'Embnuiai  [65 — 76,  dazu  Plut.  de  prof.  in  virt.  8  p.79ß 
und  E  und  Ioann.  Alexandr.  Articella  (Venet.  1493)  f.  105]   enthält  keine  etwas 

20  Philosophisches  außer  dem  Triagmos. 

IQNOI  TPIArMOI. 

Vgl.  Aiust.  de  caelo  A  1.  268*  10  's.  45  B  17). 

1.    [77  Koepkej  Harpocr.  unter  "Iwv  [nach  A  1]  ctvcrfpdopoucTi  be  ev 
auTÜJi  idbe*    dpxn    be    MOi  tou   Xoyou-   Ttavia  Tpia   Kai  oubev222 

25  irXeov  r\   e'Xacrcrov   toutujv  tüjv  xpiüjv   evöc;   eKaaiou  dperri 

Tpidc^    auvecTiq   Kai   Kpdioq  Kai  tüxv|.     Vorher  stand  wohl  "Iwv 
Xioc;  idbe  Xetei. 

FRAGMENTE  DES  DREIKAMPFES. 

1.    Anfang  aber  meines  Wortes  ist:   Alles  ist  drei  und  nichts  mehr 

oder  weniger  als  diese  drei.     Eines  jeden  einzelnen  Vorzüglichkeit  eine 

Dreiheit:  Verstand,  Kraft,  Glück. 

7  vgl.  Wilhelm  Österr.  Jahresh.  in  93  Anm.  24  *:  irovra  xpia  Kai  irXeov 
Toübe  irXeov  eXdcöujv  Hss.  (vgl.  Crönert  Philol.  61, 180);  TiXeovr  scheint  Rest  einer 

Randkorrektur  TrXeov  n:  tt.  xp.  Kai  irXeov  oubev  oube  eXaaaov  Lobeck:  tt.  rp.  Kai 

oute  irXeov  oüxe  eXaaaov  Bentley:  Kai  (oü)  irXeov  eXaaoov  Wendland,  der  aus 

dem  späten  uXeov  eXaööov  Unechtheit  d.  Buches  erschließt.  Aber  dieser  Lati- 
nismus kommt  für  eine  unzweifelhaft  vorchristl.  Fälschung,  falls  man  an  Fälschung 

denken  müßte,  nicht  in  Betracht.   Zum  Ausdruck  vgl.  Anaxagoras  46  B  5 
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2.  [78]  Diog.  viii  8     luuv  oe  6  Xio<;  ev  xolc;  TpiaYuoT<;  qpriffiv  aüxöv  [Py- 222 

thagoras]  evia  rroitiaavxa  dvevefKeiv  ei<;  'Opcpea.   Clem.  Str.  1 131  [222,  6  St.)  "luuv 

oe  6  XToc;  ev  toi^  TpiaY,uoT<;  Kai  TTuBcrfopav  eic,  'Opcpea  dveveYxeiv  Ttva  ioxopei. 

'ETrrfevn«;  6e  kx\.  [s.  S.  35,  9].  Mißverstanden  Harpocr.  AI  und  Suiu.  u.  'Opcpeuc;: 

5  eypctvjje  xpiaouou«;  [so],  AiYOvxai  be  elvai  "Iujvoc;  xoö  rpcrfiKoü-   ev  be  xoüxoic;  xd 
iepoaxoAixa  KaA.oüueva. 

Unbestimmt  aus  welcher  Prosaschrift : 

3.  [79]  Plut.  de  fort.  Rom.  1  p.  316  D  luuv  uev  ouv  6  iroinxfic;  ev  xoic; 

bi\a  uexpou  Kai   Kaxa\oYaon.v  aüxüüt  fe^fpanpievoic,  cpnaiv   dvouioioxaxov 

10  TrpäfMa  ff|i  ooqpfai  xf]v  xuxnv  oGoav  öuoioxdxuuv  Trpa'fiudxujv  yiyve0^01  onuioupYÖv. 

Vgl.  Quaest.  conv.  viii  1,1  eqprj  ydp  ou  cpau\uuc:  euren/ "luuva  irepi  ir\<;  xuxn.c;  öxi 

TToWd  ty\c,  oocpi'ai;  ötacpepouaa  irXeTaxa  aüxfjt  öuoia  iroiel. 
Von  der  Poesie  Ions  enthalten  die  Dramen  [Nauck  FT2  732ff.,  Trag.  diet. 

ind.  S.  xxv]  nichts  Philosophisches.    Von  der  Lyrik  [PLG4  251  ff.  Bergk]  ge- 
15  hören  hierher  folgende 

ZWEIFELHAFTE  FRAGMENTE. 

4.  [4  B.]  DlOG.  i  119  ff.  cpnoi  be  Aoöpn;  ev  xüji  oeuxepuui  xüjv  "ßpujv  [näml. 
lauiuuv  fr.  51  fhg  n  481]  eTTiY€Tpaqp9ai  auxüJi  [Pherekydes]  xö  eTTi'Ypauua  xoöe 
[daraus  Anth.  P.  vn  93.  Preger  I.  G.  M.  251]- 

20  (120)  xfte  aocpi'nq  udonc;  ev  euoi  xe\o<;'  r|v  oe  xi  uXeiov, 

TTu6a-f6pr)i  xuüuwi  Ke^e  [?]  xaöG',  öxi  irpuüxoc;  aTrdvxuuv 
eaxiv  dv'  'EWaoa  ff\v  ou  vjjeu&ouai  w&'  ayopeuaiv. 

•      'Iujv  ö'  ö  Xiö<;  cpnoi  irepi  auxoir 

di<;  ö  uev  r|vopeni  xe  K€Kao"|uevo<;  r\be  Kai  ai&oT 

25  Kai  qpGiuevoq  vyuxni  xepTrvöv  exei  ßi'oxov, 
eiirep  TTuöaYÖpnc;  exuuuK  ö  aoqp6<;  irepi  Trdvxatv 

dvöpujiTUJv  fvujuac;  r^ioee  KaHetiaGev. 

Über  Duris'  Glaubwürdigkeit  s.  unten  c.  43  Simos. 

2.  Pythagoras  habe  einiges,  was  er  gemacht  habe,  auf  Orpheus  zu- 

rückgeführt. 

3.  Glück,  der  Kunst  so  ganz  unähnlich,  bringt  doch  sehr  viel  ähn- 
liches wie  sie  hervor. 

ZWEIFELHAFTES. 

i.  (Qrabschrift  auf  Pherekydes.)  So  hat  nun  dieser,  den  Mannesmut  und 
Würde  zierten,  auch  nach  seinem  Hinscheiden  fröhliches  Leben  für  seine  Seele 

zu  erwarten,  wenn  denn  in  Wahrheit  Pythagoras  der  Weise  mehr  denn  alle 
Menschen  Einsichten  erworben  und  erforscht  hat. 

17  "Qpuuv  Cobet:  iepüüv  Hss.  20  be  xi  Hss. :  &'  exi  Scaliger  Tr\eiov 
BP  (Fi  fehlt)  Anth. :  irdöxw  Cobet;  sc.  r\\.   Sinn:  wenn  es  noch  etivas  weiseres  gibt 

21  xujuüJi  T  *vl  toO0'  *?  22  eaxai  Bergk  dvJ]  ec;  Anth.  vor  d.  Korr. 
27  fu&ee  *:  eibe  B*:  ei  oe  B2:  i'&e  B:  olöe  Vatic.        Kai  eSeuaGev  Hss. 
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5.  Cleonid.  is.  barm.  12  [Mus.  scr.  ed.  Jan  p.  202,  9]  em  uev  oiüv  toü  qpSÖY-  22 

you  xP^vrai  tuji  ovouan  [näml.  tövo;]  oi  Xifovjec,  eirxdTovov  xnv  qpöpurfT01  Ka~ 

öaTrep  TepTrav6po<;  Kai  "luuv.  6  uev  ydp  cpnoiv  '»luelc;  toi  .  .  .  uuvoutf  [fr.  5  Bergk] 

6  öe- 5  evö€Kaxopöe  Xüpa,  öeKaßduova  xdEiv  exoiaa 

ei«;  ouuqp  wvouoaq  dpuovfa«;  xpio&ou«;, 

uptv  uev  o'  e-rrxdxovov  lydXXov  öid  rkaoapa  Trdvxeq 

"EXXnve<;  airaviav  uoüoav  deipduevoi.  .  . 

5.  Elfsaitige  Leier,  die  du  eine  für  die  zusammenklingenden  Dreiwege  der 

Harmonie  eingerichtete  zehnstufige  iw/e?Ta//ew-Ordnung  besitzest,  dich  haben 
ehedem  alle  Hellenen  mit  sieben  Saiten  gespielt,  wobei  sie  denn  freilich  nur  eine 
ärmliche  Quartenmusik  erzielten. 

26.  HIPPON. 
10  A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  Kat.  der  Pythagoreer,  45  A]  Iduioi  MeXiO0"o<;  .  . .  "EXujpiq, 

"Ittttuuv.  Censorin.  5,  2  Hipponi  vero  Metapontino  sive  ut  Aristoxenus  auetor  est 

[fr.  38  fhg  ii  282]  Samio  etc.  [a.  S.  290,  27.  292,  18].  Sext.  P.  h.  in  30  "l.  öe  6 
'Prrnvo.;  [s.  S.  289,  9]. 

15  Zeit  (nach  Empedokles)  ergibt  sich  aus  Arist.  de  anim.  A  2.  405 bl  [s.  21  A  4]. 

2.  Schol.  Aristoph.  Ven.  ad.  Nub.  94  ff.  [vgl.  Av.  1001] 

ijjuxwv  ooqptüv  xoöx'  eoxi  qppovxiOT^piov 
95     evxaüO'  evoiKoüa    dvöpe«;,  oi  xöv  oüpavov 

Xefovxe^  dvaTtei'9ouoiv  uj<;  eoxiv  Trvrfedq, 

20  KCtariv  irepi  T]juäq  ouxoq,  r)ue1<;  5'  dvBpaKei;. 

xaöxa  oe  Trpoxepo<;  Kpaxivoq  ev  TTavdirxaK;  öpduaxi  [fr.  155  Kock]  irepi  "Ittttujvoc; 
toö  91X006900  KuuuunöiJüv  auröv  Xefei-  Schol.  Clem.  Protr.  iv  103  Klotz  toü 

bk    Ittttujvo«;  Kai  aüxoö  uj^  daeßoöc;  yevo^xkvov  |ueuvnxai  6  Kpaxivo«;. 

5  rr\v  otKaßduova  Hss.  exoioa  el<;  Wilam.  (Herrn.  37,  306) :  e^oic,  dei  Hss. 
Die  Verse  sind  nach  Inhalt  und  Form  weder  dem  Ion  von  Chios  noch  dem  von 

Samos  (Arch.Anx,.  1902,18)  zuzutrauen.  Andrerseits  hat  natürlich  Kleonides  diese 

ganze  Partie  aus  alter  Tradition  genommen.  Da  nun  das  vorhergehende  Ter- 
panderfragment,  das  denselben  Stoff  behandelt,  nachweislich  in  alexandrinischer 

Zeit  (vermutlich  von  einem  Pythagoreer)  gefälscht  ist  und  dieses  wiederum  durch 

das  vertrackte  diroaxpeqpeiv  mit  dem  berüchtigten  Dekret  der  Spartaner  gegen 

Timotheos  (Boeth.  inst.  m.  1  1  p.  182  Friedl.)  zusammenhängt  (es  handelt  sich  auch 

hier  wieder  um  die  Leiersaiten),  so  ist  dies  ganze  Zitatennest  der  Unechtheit 

verdächtig  (gegen  Wilamowitz  Timoth.  751).  Das  Epigramm  ist  übrigens,  wieZ.7 

irpiv  uev  o'  zeigt,  nur  teilweise  zitiert.  Über  die  falschen  Aeolismen  vgl.  zu  32  B  23 

23  "Ittttujvo<;]  'iTmdöou  Pascal  Studi  ital.  14,  97,  da  die  Kohlen  nicht  zu  der 

"Wassertheorie  paßten.  Aber  es  handelt  sich  nur  um  das  Ortsverhältnis  der  Kohlen 
zum  Becken,  nicht  um  den  Stoff.  Außerdem  muß  der  Philosoph  Zeitgenosse  der 

Dichter  sein  Yevvlwuevov  Hss.:  verb.  Roeper 
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3.  Hippol.  I  16  (D.  566)  "I.  öe   6  'Ptiyivoc;  dpxdc;  eqpri   vyuxpöv  tö   üöuup  Kai  223 
Gepuöv  to  Tiöp.   f£v6}xevov   öe  tö   tröp  öttö  uöotoc;  KaTaviKfjaai  tt)v  toö  fevvr\- 
oüvtoc;   öüvauiv  ovOTr\aai  re  töv  köojliov.    ttiv  öe  iyuxT)v  irore   uev  eYKecpaXov 

\if€.i,  ttotg  öe  üöuup  •  Kai  fhp  tö  OTtepua  elvai  tö  qpaivöuevov  rjuTv  eS  ÖYpoö,  e£ 
5  ou  cprict  hjuX1Hv  fiv^oQai. 

4.  Simpl.  phys.  23,  22  [s.  oben  S.  10, 17]  ©aXflc;  . . .  Kai  "l.,  öc;  öoKei  Kai  äGeoc; 
Yeyovevat,  üöuup  eXeYOv  ttiv  apx^v  ck  tüjv  cpaivouevuuv  kotö  tt|v  aiaöriöiv  eiq 

toöto  TrpoaxGevTec;  ktX. 

5.  Sext.  Pyrrh.  hypoth.  in  30.  IX  361  "I.  bk  6  'PtiyTvoc;  iröp  Kai  üöuup. 

**.  6.  Alex,  (zu  n.  7)  26,21  "iTrrrujva  iaTopoüaiv  apx^v  aTrXüjc;  tö  uypöv  döiopfoTuuc; 

ÜTroGeoGai  oü  ötaaacprioavTa  wrepov  üöuup  uuc;  OaXfjc;  f\  anp  ujc;  'Ava£tuevT|c;  Kai 

AiOYevric;.  Ioann.  Diac.  Alleg.  in  Hes.  Theog.  116  6  öe  tt)v  ̂ r\v  [!,  n'äml.  dpxTjv 
eGeTo]  iö<;  "Iititujv  ö  dGeoc;. 

7.  Aristot.  Metaphys.  A  3.  984a  3  nach  Thaies  [1  A  12]  "iTnruuva  fhp  ouk  dv 

15  tic;  dEioüaeie  Gelvai  u.eTÖ  toutuuv  öid  tt^v  eÜTeXeiav  aÜToö  tt^c;  öiavoi'ac;. 
8.  Clem.  protr.  24  (i  18,  7  St.)  6auua£eiv  eireiai  uoi,  ötuui  tpöttuui  EÜTJuepov 

töv  "AKpaYavTivov  Kai  NiKavopa  töv  Kürrpiov  Kai  'liriruiva  Kai  AiaYÖpav  tov  Mr^Xtov 
tov  t€  KupnvaTov  em  toütoic;  eKeivov  (6  Geööuupoc;  övoua  aÜTÜn)  Kai  Tivac;  dXXouc;  224 

auxvoüc;  auucppövuuc;  ßeßiuuKÖTac;  Kai  KaGeuupaKÖTac;  öEÜTepöv  ttou  tüjv  Xoittüüv  dv- 
20  Gpümuuv  ttjv  du.cp\  Toüq  Geoüc;  toutouc;  TrXavr|v  dGeouc;  eiriKeKAriKaöiv.  Philop. 

de  anima  88, 23  oütoc;  dGeoc;  eTreK€KAr|TO  öi3  aÜTÖ  toöto,  oti  tt)v  tüjv  TrdvTuuv 
amav  oüöevi  dXXun  r\  tuji  üöaTi  öireöiöou.  Vgl.  Ael.  Y.  H.  n  31  [51  A3];  fr.  33. 

Plut.  d.  comm.  not.  31,  4.  p.  1075  a. 

9.  [Alex.]  in  Metaphys.  462, 29 "linrujv  uev  TrpÖTepov  ö  dGeoc;  eTriKXriGeic;  (oüöev 
25  YÖp  outoc;  irapd  tö  aiaGnrä  elvai  direcp^vaTo).    Vgl.  B  2. 

10.  Aet.  iv  3,  9  (D.  388,  "I.  eE  üöütoc;  ttiv  HJuxnv.  Aristot.  de  anima  A  2. 
405  bl  (s.  S.  200, 1)  b24  oi  öe  GaTepov  tüjv  evavnuuv,  oiov  Gepjuöv  tt,  vuuxpöv  r\ 
ti  TOioÖTOv  dXXo,  Kai  Ttyv  lyuxTiv  öuoiuuc;  ev  ti  toutujv  TiGeaoiv  öiö  Kai  toT<; 
övouaaiv  aKoXouGoöaiv   oi   uev  YaP  tö   Gepuöv  \eYOVTec;,    oti  öid  toöto  Kai  tö 

30  Zf\v  ujvöuaaTai,  oi  öe  tö  ijjuxpöv  öid  rr\v  dvairvoriv  Kai  ty\v  KaTai|juSiv  KaXeToGai 

Hjux>iv.  Philop.  z.  d.  St.  92,2  GaTepov  tüjv  evavTi'ajv  Ti'GeTai  "l.  Kai  'HpaKAerroc;, 
6  uev  tö  Gepuöv  iröp  YÖp  tt)v  dpx^v  eivai*  ö  öe  tö  i|;uxpöv,  uöojp  TiGeuevoc;  xr\v 

dpx^v.  eKOTepoc;  ouv  toutujv,  cpr|0"i,  Kai  eTUjuoXoYeiv  etrixeipei  tö  Tf}<;  hjux^c;  övoua 
iTpöc;  tt]v  oiKeiav   öötav,    ö   |uev   XeYUJV  öid  toöto  £nv  XeYeoGai  tö  euiyuxa  irapd 

35  tö  Zeiv,  toöto  öe  toö  Gepuoö,  ö  öe  vjjuxtjv  KeK\f|aGai  eK  toö  t|Juxpoü,  oGev  exei 

tö  elvai,  Tcapd  tö  aiTi'av  rju-Tv  Y^v^Gai  Tfjc;  öid  Tqc;  dvaTrvofic;  ipuEeux;.  euei  YaP 
f]  uev  Zwi]  ck  Tr\c,  i^uxric;  uirdpxei,  rj  öe  ywxi)  ck  ij;uxpoö  (eS  uöotoc;  y^P)>  öid 
toöto  öe!  ttjc;  dvaTrvofic;  Ko\a2ouar)c;  Tfji  i^uEet  tö  TrepiKapöiov  Gepuöv  Kai  ouk 

euüaric;  ttjc;  i^uxiKfic;   öuvdu.eujc;  euiKpaTeaTepov  Y^^Gai,    Xcyuj   öf]   Tf\c,  i|iuxpä<;. 

40  Herm.  irris.  2  (D.  651)  oi  öe  uöuip  y°vottoiÖv  [näml.  titv  hjuxtiv  elvai;  am  Rande 

fügt  der  Patm.  richtig  das  Lemma  "iTrTrujv  zu]. 

11.  Menon  Anonymi  Londin.  11,22  [Suppl.  Aristot.  in  1,17]  "iTnr(ujv)  [oder 

'lTrTr(ÜJvaE)]  öe  ö  KpoTUJVidTT]«;  oi'eTai  ev  r)u.Tv  oiKeiav  elvai  uYpÖTtiTa,  KaG3  r\v  Kai 

4  XeYei  Zeller:  exeiv  Hss.:  kq>r\  elvai  Roeper  17  AiaYÖpav  Kai  "iTrrrujva 
töv  Mr|Xiov  Clem.:  verb.  *  nach  Arnob.  iv  29  Hippone  ae  Diagora  Meliis 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.    3.  Aufl.  19 
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aiaGavojueGa  koi  f\i  £w|uev  ötov  uev  ouv  oiKedjjq  ex1!1  '1  ToiauTn.  irfpÖTn.<;,  irfiaivei  22 

tö  Zaüiov,  örav  oe  dva£n.pav6f)i,  dvaia9r]Tei  oe  tö  üüjiov  Kai  dTro6vn.iöK€i.  öiä  br\ 

toüto  oi  fipovTec,  Erjpoi  Kai  dvai'aGnroi,  oti  x^PK  ÜTP0TrlT0<r  dva\ÖYw<;  bi]  tu 
TreXuara  dvai'o"6n.Ta,  öti  auoipa  ufpoTirrot;.  Kai  Taöxa  uev  dxpi  toütou  (prjaiv. 

öevdMiuiöe  ßußAi'un  auTÖi;  dvr)p  \eyei  t^v  KaTuuvo|uac:uevnv  u-fpÖTr|Ta  ueTa- 

ß'tMeiv  öi'  inrepßoXTiv  6epüOTr|TO<;  Kai  oi'  uTTepßoXriv  i^uxp6xr|TO^  ku\  oÜtujc;  voaou; 
emcpepeiv,  uexaßaWeiv  bi  qpr|öiv  auTr]v  r\  em  tö  TrXeiov  irfpöv  r\  em  tö  Er)pÖTepov 

l]  em  tö  iraxuuepeaTepov  i\  em  tö  AeirrouepeOTepov  i)  ei<;  eTepa,  Kai  tö  aiViov 

outuui;  voaoXoyei,  Tai;  bk  voaovc,  rhc,  yivouevat;  oux  uira-fopeüei. 

10  12.  Censouin.  5,2  [s.  S.  288, 12  Hipponi  .  .  .  ex  medullis  profitiere  seinen  vide- 
tttr  idque  eo  probari,  quod  post  admissionem  pecudum,  si  quis  mares  interimat. 

iitfihdlas  utpote  exhaustas  non  reperiat. 

13.  Aet.  v  5, 3  (D.  418j  "l.  TrpoieaGai   uev   öTrepuu  tü<;  GnAeia«;   oux  'IKiora 

tüjv  dppevuuv,  p.\\  uevToi  eic;  Zujio-fovi'av  toöto  auußdWeaGai  oid  to  cktö<;  Trnrreiv 

15  Tf\c,  üorepat;'  oGev  evi'aq  rrpoieaBai  TroAXotKii;  oi'xa  tüjv  dvopwv  oirepua  Kai  udMora 
rac,  xr!Peuouöa^-  KCtl  e'vca  T"  M^v  öaTä  Trapä  toö  dppevo^,  Tai;  6e  adpicai;  irapd 

Tf);  Qr]\dac,.    Censor.  5, 4. 

14.  Aet.  v  7, 3  (D.  419,  'ImrOüvaE  [s.  S.  289,  43]  -rrapd  tö  auveöTÖc;  Kai  iaxupöv 
r\  Tiapd  tö  peuaTiKÖv  Te   Kai   daGevearepov   0Trepu.a  [näral.  üppeva  Kai  Gt^Xea  yi- 

20  veaSai1.  Cexs.  6,  4  ex  seminibus  autem  tcnuioribus  feminas,  ex  demioribus  mares 

fit  ri  Hippon  adfirmat.  Aet.  v  7,  7  (D.  420j  'iTrrcujvaE  [so  liier  vgl.  Z.  18]  ■  ei  uev 

i]  •fov)']  KpaTriaeiev,  dppev,  ei  6'  r\  Tpoqprj,  Qr\Kv. 
15.  Censor.  6, 1  H.  vero  caput,  in  quo  est  animi  principale  [niiml.  primum  22 

cresecre. 

25  16.  —  9,2  H.  qui  diebus  LX  infantem  scribit  formari  et  quarlo  mense  car- 
nem  fieri  concretam  quinto  ungues  capillumve  nasci  septimo  iam  hominem  esse 

perfectum.  1,  2  H.  Mctapontinus  a  septimo  ad  deeimum  mensem  nasci  posse  aesti- 
mavit.  nam  septimo  partum  iam  esse  maturum  eo  quod  in  omnibus  numerus 

septenarius  plurimum  possit,   siquidem  Septem  formemur  mensibus   additisque 

30  alteris  reeti  consistere  ineipiamus  et  post  septimum  mensem  dentes  nobis  innas- 
cantur  idemque  post  septimum  cadanl  annum,  quarto  deeimo  autem  pubescerc 

soleamus.  sed  hanc  a  Septem  mensibus  ineipientem  maturitatem  usque  ad  decem 

perduetam  ideo  quod  in  aliis  omnibus  haec  eadem  natura  est,  ut  septem  mensibus 
annisve  tres  aut  menses  aul  anni  ad  consummationem  accedant:  nam  dentes  septem 

35  mensum  infanti  nasci  et  maxime  deeimo  perfici  mense,  septimo  anno  primos 

eorum  exidere,  deeimo  Ultimos,  post  quartum  deeimum  annum  nonnullos,  sed 

omnes  intra  septimum  deeimum  annum  pubescere. 

17.  —  6,3  a!  Diogenes  [51  A  25]  et  H.  existimarunt  esse  in  alvo  prominens 
quiddam,  quod  infam  orc  adprehendat  {et)  ex  eo  alimentum  ita  trahat,  ut,  cum 

40  editus  est,  ex  matris  uberibus. 

18  'iTTTTiLvaE]  das  aus  Stob,  im  Index  Phot.  erhaltene  Lemma   ittttuivou  ist 

falsche  Auflösung  von  ittttuu  (=  'ImruivaKTO«;),  nicht  =  xtztzwvoc,  wie  Elter  meinte 

19  \\  nach  auveoTujc;  (so)  die  Hss. :  stellte  um  *        21  für  'iTrirAvat  liest  'Itttto- 

Kpc'nric;  "Wachtier  nach  Hipp,  de  sem.  6  [vn  478,  5  Littre]         39  (et)  fehlt  Hss. 
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18.  —  6,  9  sequitur  de  geminis,  qui  ut  aliquando  nascantur,  modo  seminis  225 
fieri  H.  ratus  (est),     id  enim  cum  amplius  est  quam  uni  satis  fuit,  bifariam 
deduci. 

19.  Theophr.  hist.  plant.  I  3, 5  irdv  yap  aYpiov  Kai  riuepöv  q>rjcriv  'l.  Yiveö9at 
5  tutx«vov  r|  \xx\  tuyxövov  Oepaueiat;,   äKapira  öe  Kai  KapTriua   Kai  dvöoqpöpa  Kai 

dvavöfj  irapa  xoiic;  xottouc;  Kai  xbv  depa  xöv  Treptexovxa,  töv  aüxbv  bk  xpöirov  Kai 

qpuAAoßöXa  Kai  deiqpu\A.a.  in  2,2  Kai'xoi  qpnaiv  'l.  aTrav  Kai  r]|uepov  Kai  aYpiov 
eivai,  Kai  BepaTieuouevov  uev  i'iuepov,  p.r\  0epaTreu6uevov  be  aYpiov,  Tfji  uev  opGüüt; 
Aefurv  xf|i  be  ouk  öpGilic;.  e£aM.e\ou|uevov  Yap  dirav  xeipov  Y'vexai  Kai  aTraYpioöxai, 

10  öepaueuouevov  bk  oux  dirav  ßeXxiov,  uiOTrep  eipnxat. 

B.  FRAGMENTE. 

1.  Schol.  Homer.  Genav.  p.  197,  19  Nicole  zu  Homer  O  195: 

193      d\\'  ouk  eöxi  Au  Kpovi'uuvi  udxeaGar 
xuji  oü&e  Kpeiujv  AxeXuuoc;  iaoqpapi£et 

15  195  oü5e  ßaGuppeixao  ueY«  öQkvoq  'ßKeavoio, 
eE  oö  irep  irdvxec;  iroxaiuoi  Kai  iräaa  0a\aoaa 
Kai  iTäaai  Kpfjvai  Kai  <ppeiaxa  |uaKpd  vdouaiv. 

Kpair)c;   be  ev   ß  tujv  cOut)pikujv  beiKVuc;,  oti  'QKeavöc;  cMeYaXr|   6d- 

Xacraa'"   "lauia  y«p,   cpiicriv,    uovwc;  äv  dpuorroi  prjGfivai  irepi  Tfjq 

20  eKTÖ?  6aXdo"o"r)c;,  f\v  eri  Kai  vuv  oi  uev  cMeYaXr|v  OaXaTTav',  oi  be 

c'ATXavTiKÖv  TTeXaYOc;J,  oi  be  'QKeavöv  TrpocfaYopeuouö'iv.  Troiauöc; 

be  rroioc;  dv  buvano  TauTr|V  exeiv  Tr\v  buvauiv;  Kai'xoi  f*  evioi 

[Zenodotos,  Megakleides]  eSaipouvTec;  tov  Trepi  toö  3QKeavoO  arixov 

[also  195]  Tun  'AxeXuuuui  TrepmOeacri  TaÜTa,  bq  oux  öti  t\\c,  BaXdoori? 
25  |ueiu)V   ecrnv,   dXXd  Kai  tujv   ev   auTiii  koXttujv,  XeYuu  br\  TupprjviKOö 

<Ka\)  'loviou.    eirre  be  toi?  Tpiolv  [195 — 197],   cprioiv,   6,  ti  Kai  oi  226 

jaeTa  TauTa  cpuaiKOi   Ouvecpüuvr)0"av,    tö   Trepiexov   t?iv   yhv  K«Ta  to 

TrXeTörov  uepo?  übuup  'QKeavöv  eivai,  eH  ourcep  to  ttotiuov.    "'Ittttujv 
Ta  Y«p  obaTa  mvöueva  TrdvTa   ck  Tri«;  9aXdo"0"r|c;  eo"Ti'    ou 

30  Yap    bx\   ttou.    (ei)    id    qppeaTa    ßaOuTepa  r\v ,    0dXao"O"d    eo"Ti 

1.  Denn  alles  Trinkwasser  stammt  aus  dem  Meere.  Lägen  nämlich 

die  Brunnen   tiefer,    so    wäre  wohl  nicht  das  Meer  unsere  Trinkquelle. 

2  (est)  Carrio  4  y«P  (Kai)  nach  Z.  7  Wimmer  12  vgl.  *  Berl.  Sitz. Ber. 
1891,  579;  Wachsmuth  Rhein.  Mus.  46,  553;  H.  Schrader  Herrn.  43,  65;  Helck  de 

Gratete  Lpz.  1905  S.  47  19  cpnoiv  *:  dv  Hs.  24  o<;  Nicole:  die;  Hs. 

25  uei'ujv  Nicole:  ue(£u)v  Hs.        Xkf.  bk  Hs.:  verb.  Nie.        26  (koi)  Nie.        etire] 

Homeros  xolq  xpioiv*:  xuji  y  Hs.:  (ev)  xun  xpixoui  Nie,  "Wachsmuth;  eixa 
trepi  xoö  xpi'xou  qpriaiv  (Krates)  Schrader  27  -irepiexovxec;  Hs.:  verb.  Nie. 
28  (koi)  xb  ttöxi|uov  Wachsmuth  30  ttou  (ei)  *:  ttui  so  Hs. 

19* 
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eH    f| ̂    Tuvoiaev    outw   fdp    ouk   (av)    ck  ty\<;   6aXda<jr)c;  tö  226 

ubuup  eit),  dXX5  dXXoGev  TtoGev.    vöv  be  f)  ÖaXacraa  ßaBuxepa 

ecTTi  tujv  übaTuuv.    ötfa  ouv  KaOtiTrepOev  Tfjq  6aXd(?ar|c;  ecTri', 
Tiotvia  d-rr'  auxfic;  ecmv5.    oütuuc;  tu  aurd  eipr]K€v  cO|iir|puJi3\ 

5  FALSCHES. 

2.  Clem.  Protr.  55  (43, 1  St.)  ou  veuean;  to(vuv  ouoe  "Ittttuuvi  äiraBavaTi'- 

Zovti  töv  Gavarov  töv  eauTOÖ*  6  "l.  outoc;  eTTiYPa(pf)vai  eKeAeuaev  tüu  uvt^uoti 

tiui  eauroö  Tobe  tö  eXefeiov  [PLG  n  259  B.]-  "Ittitwvo<;  ...  xaTaqpOi'uevov'. 
Alex,  in  Metaph.  27,  1  toöto  be  Xe-foi  av  [Arist.]  irepi  outoö,  ort  äGecx;  fjv  toioöto 

10  Yap  Kai  tö  km  tou  Tdqpou  outoö  eirrrpauua •  c"Ittttuüvo<;  ...  KaTaqpGiuevov.' 

"Ittttuuvo«;  TÖÖe  öfj jaa,  töv  äöavaTOiai  Geoiötv 

Töov  €iro{r|0€v  Moipa  xaTaqpG  i'ucvov. 
3.  Athen,  xiii  610  b  ttovtwv  oütöv  [Myrtilos]  km  xf|i  |uvrj^rii  GauuaoavTUJV 

6  Küvou\Koq  eqpr)  'irouXuuaGriuoo'üvn«;  Tfj<;  ou  KGveuuTepov  oubev'(*  *  *) 
15  '  Ittttwv  eqpr)  ö  äGeoq.    Folgt  12  B  40. 

4.  Claudian.  Mamert.  de  anima  7  p.  121, 14  Eng.  H.  Metapontinus  ex  eadem 

schola  Pythagorac  praemissis  pro  statu  sententiae  suae  insolubilibus  argumentis 

de  anima  sie  pronuntiat  'longe  aliud  anima,  aliud  corpus  est,  quae 

corpore  et  torpente  viget  et  caeco  videt  et  mortuo  vivit.' 

Denn  dann  stammte  das  Wasser  nicht  aus  dem  Meere,  sondern  anders 

woher.  Nun  ist  ja  aher  das  Meer  tiefer  als  die  Wasser.  Folglich  stammt, 

was  davon  über  dem  Meere  sich  befindet,   alles  daraus  ab. 

FALSCHES. 

2.  Dies  ist  das  Denkmal  Hippons,  den  bei  seinem  Hinscheiden  die  Moira 

den  unsterblichen  Göttern  gleich  machte. 

3.  Der  Vielwisserei,  deren  Nichtigkeit  nicht  zu  überbieten  ist. 

4.  Ganz  etwas  anderes  ist  Leib  und  Seele.  Denn  diese  regt  sich,  wenn 

jener  erstarrt,  sieht,  wenn  jener  erblindet,  lebt,  wenn  jener  gestorben  ist. 

1  (av)  Nicole  vgl.  Hipp.  d.  aere  7  i  42,  15  Kühl.;  de  vict.  sah  vi  72  Littr. 

7  nach  "lirmjuv  fügt  zu  fap  P2  14  Der  Vers  ist  von  Timon  [fr.  20,  2  D.],  der 
bald  darauf  richtig  zitiert  wird.  (  )  *.  Hippons  Zitat  ähnlichen  Inhaltes  ist  aus- 
gefallen 
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1.  Arist.  polit.  B  7.  1266a  36.  (1)  ooKeT  fap  xioi  tö  irepi  xd«;  ouöiac,  eivai 

ILieYiöTov  xexdxGai  KaXui«;-  irepi  fdp  xouxuuv  iroietaGai  qpaöi  xd«;  axdoei«;  irdvxa«;. 

oid  QaXeac,  6  XaXKn&övio«;  toöt  eictiveYKe  irpujxo«;.  <pr|0"t  fhp  ̂ eiv  ioac, 
5  eivat  xd«;  Kxriöei«;  xwv  ttoXixujv.  (2)  touto  be  KaxoiKiEouevai«;  uev  euGü«;  oü  xaXeiröv 

dnexo  Trotelv,  xd«;  b'  r\br\  KaxoiKOuueva«;  epYW&eaxepov  uev,  öuwe;  be  xdxioV  dv 
ouaXioGfjvai  xun  xd«;  irpolKa«;  xou«;  uev  irXouöiou«;  öi&övai  uev  Xaußdveiv  bk  jurj, 

xoü«;  be  irevnxa«;  ur)  öiodvai  uev  Xaußdveiv  be  kxX.  8, 1.  1267b  20  irepi  uev  ouv 

Tfj<;  OaXeou  iroXixeia«;  o\ebbv  ck  xouxuuv  äv  nc,  Gewpriöeiev,  ei'  ti  xuYxdvet  KaXw«; 
10  eipr)KÜj<;  r\  juf)  KaXüJ«;. 

1267i> 22  'lirirööauo«;  be  Eüpucpwvxo«;  MiXtiöio«;  (d<;  Kai  xriv  xüjv  iroXeuuv 

öiai'peaiv  eupe  Kai  töv  TTeipaia  Kaxexeuev,  -fevonevoc,  Kai  irepi  töv  dXXov  ßi'ov 
irepixxöxepo«;  öiä  qpiXoxiuiav  oüxuu«;  waxe  ookciv  evioi«;  Zfjv  irepieptorepov  xpixwv 

xe  irXr)Gei  Kai  Koauun  TroXuxeXeT,  exi  be  eoQfjxo«;  euxeXoü«;   uev  dXeeivfiq   be  oük 

15  ev  xun  xeiuwvi  udvov  dXXd  Kai  .irepi  xou«;  Gepivoü«;  xpovou«;,  Xd^io«;  be  Kai  irepi 

xr)v  öXriv  qpuöiv  etvai  ßouXduevo«;)  irpujxo«;  xüjv  |uf|  iroXixeuouevwv  evexeipnöe  ti 

irepi  iroXixeia«;  eiTceiv  tr\c,  dpi'axn«;.  (2)  Kaxeo"Keüa£e  be  ir\v  [irdXiv  tuji  irXriGet 
uev  uupiavöpov,  ei«;  xpia  be  (uepr|  brnipnuevnv  enoiei  fdp  ev  uev  uepo«;  xexvixa«;, 

ev  be  YeujpYOu<;,  xpixov  be  tö  irpoiroXeuoöv  Kai  xd  öitXa  exov  •  öii^ipei  b'  ei«;  xpia 
20  uepn  xfyv  x^Pav;  T11v  uev  lepdv  xr]v  be  önucoiav  xqv  ö'  ioiav  ■  Ö9ev  uev  xd  vojlxi- 

Zöueva  irouiaouoi  irpd<;  xou«;  Geoü«;  iepdv,  dqp'  ujv  b'  oi  TrpoTroXeuouvTe«;  ßiaiöovxai 

Koivryv,  xrjv  öe  xüjv  YeüjpYüJV  iblav.  aiiexo  ö5  eidn  Kai  xwv  vouuuv  etvai  xpia  uövov ' 

irepi  iliv  fdp  ai  6iKai  -fivovxai,  xpia  xaöx1  etvai  xov  dpi6|uöv,  ußpiv  ßXdßrjv  Gava- 
xov.        (3)  evofioGexei  be  Kai  öiKaaxrjpiov  ev  xd  Kupiov,   ei<;   d  irdaaq  dva^eöGai 

25  6eiv  xd^  ;uf|  koXuk;  KeKpi'aGai  boKovoac,  öi'koi;.  xouto  öe  KaxeaKeua^ev  eK  xivuuv 

fepövxaiv  aipexuiv.  xd^  be  Kpioeic,  ev  xoTq  öiKaaxripion;  ou  öid  lyriqpoqpopi'aq  uiiexo 
YiveöGai  6eTv,  dXXd  qpepeiv  eKaaxov  nivaKiov,  ev  uji  Ypdq)eiv,  ei  Kaxa5iKa£oi  dirXu»?, 

xrjv  &iKr)V,  ei  &'  diroXuoi  auXux;,  Kevöv  [nüml.  cpepew],  'ei  5e  xd  fu.ev  xd  öe  nr\, 
xoüxo  öiopiEeiv.  vöv  fhp  ouk  üjiexo  vevou.oGexfjo"9ai  KaXux;*  dvaYKaZeiv  fhp  eiriop- 

30  Keiv  ii  xauxa  rj  xaöxa  öiKa£ovxa<;.  (4)  exi  öe  v6|uov  exi'Gei  irepi  xüjv  eupiOKov- 
xaiv  xi  xfji  iroXei  ou)jqpepov  ottuk;  xuYxdvuuoi  xiu-fji;,  Kai  xoiq  iraiöi  xüuv  ev  xüji 

iroXe|uuji  xeXeuxuuvxiuv  €K  druuoai'ou  yiveaGai  x^v  xpoqprjv,  ux;  ourru)  xoöxo  irap' 
dXXoi«;  vevo|ioGexri|Lievov  •  eaxi  6e  Kai  ev  5A0rivai<;  oöxo<;  ö  v6|U0<;  vöv  Kai  ev  exepai«; 

xojv  rrdXeuuv.   xou<;  ö'  dpxovxat;  utrö  xou  5r)|uou  aipexou^   etvai  irdvxat;.   öf||aov    ö' 
35  eiroiei  xd  xpia  |uepr|   xf\c,  irdXeuu«;-    xou«;  <V  aipeGevxat;  emiueXeloGai    koivujv    Kai 

11 — 16  Die  Parenthese  wird  gewöhnlich  getilgt  14  koo>iuui  iroXuxeXei  TT2: 
KO|Lin<;  TT1.  Die  Stelle  scheint  durch  Glosseme  entstellt.  Statt  xpixtuv  .  .  .  iroXu- 

xeXeT  vermutet  KÖun«;  xe  xpucpfji  Kai  koöuou  iroXuxeXet'ai  *;  vgl.  Philostr.  V.  Apt 
3,  15  Kouäv  be  eirixnbeuouoiv  uiairep  AaKeöai|Li6vioi  rrdXai  Kai  Goupioi;  Arist. 

Nub.  332  oocpiöxd«;  Goupioudvxeic;  iaxpoxexvaq  aqppaYioovuxapYOKOurjxac; 
euxeXouq]  euöxaXou«;  Apelt  Beitrag.  383  18  Daraus  gefälscht  bei  Stob,  rv  1,  93 

Hens.  'IrnroddiLiou  TTuGaYopeiou  eK  xoö  TTepi  iroXixeia«;.  9aui  6'  eyiuv  ec,  (noipaq 
xpeit;  öieaxdaGai  xdv  aüuiraoav  TroXixei'av  kxX.  u.  anderes.  S.  auch  Suid.  s.  v.  Geavtü 

20  (koi)  xrjv  xujp«v  Schmidt  28  xfyv  öik^v  TT2:  fehlt  TT1         kcvov  (eöv) 
Meier 
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EeviKüüv  xai  öpqpaviKtJüv.         (5)  Ta  uev  ouv  TrXeiöTa  Kai  rä  u.dXio"Ta  ä£ioXoYa  tt\<;  227 

'liTTTOöduou  räleujc,  Taür'  eativ. 

2.  ARIST,  polit.  H  11.  1330 h  21  r]  be  tüjv  ibiujv  oiKiiaeuuv  bid9eoi<;  rj&i'uuv  u.ev 
vouiüeTai  Kai  xP1öl,UUJT^Pa  ̂ pbc,  Ta?  dXXa<;  TrpdEeit;,  dv  eÜTOuo<;  rji  Katct  tov  vew- 

5  Tepov  Kai  xöv  'l-rrTrobdiueiov  tpottov,  7Tpö<;  be  tuc,  TroXeu.iKä^  äaqpaXei'aq  Touvavxiov 
lüq  eixov  Kard  tov  äpxaiov  xpovov. 

3.  Hesycii.  s.  v.  'lTTTTo6d)uou  veu.r|0"i<;:  tov  TTeipaiä  'iTmobauot;  EüpucpüjvTO«; 

TraTi;  6  Kai  u.eTeujpoX6YO<;  bieTXev  3A9nvai'oi<;.  outoc;  be  fjv  Kai  6  ueToiKri,o"a<;  eic; 
OoupiaKouq  MiXiicnoc;  luv. 

10  4.  HARroCR.  s.  v.  'lTTTTo6d|Li€ia:   Anuoö9tvr)<;  ev  tuji  irpcx;  Ti,uo9eov   [49,  22]  228 

dfopdv  qpr)0"iv  eivai  ev  TTeipaiet  KaXoujuevnv  'lTTTrobd|ueiav  äirö  'iTnrobduou  MiXnotou 

dpxiTCKTOvo^  tou  oiKobounaauevou  toTc;  3A9nvai'oi<;  tov  TTeipaiä.  V.  Bekk.  Lex. 

p.  266,  28  'iTHTobdueia  (r\  'lTnrobd|ueio<;)  äyopd:  tottoc;  ev  tüji  TTeipaiei  änb  'Itttto- 
bdu.ou  MiXnai'ou  dpxiTCKTOvo^  iroir|öavTo<;  JA9nvai'oic;  tov  TTeipaiä  Kai  KaTaT€|u6vTO<; 

15  Tfj<;  TröXewi;  Ta<;  6bod<;.  Falsch  identifiziert  Schol.  Aristoph.  Equ.  327  '6  b' 

'iTmobdu-Ou' :  oüto<;  ev  TTeipaiei  KaxatiKei  Kai  oiKi'av  elxev  f|VTrep  ävf|Ke  brnuoöiav 
eivai.  Kai  TTpurroq  auToq  tov  TTeipaiä  KaTÜ  tu  MnbiKa  (!)  auv^Y«T^v-  •  •  •  KCtl  oi 

,uev  auTov  cpaai  Goupiov,  oi  be  Xd|iuov,  oi  be  MiXr|öiov. 

5.  Strabo  xiv  654  n,  be  vuv  ttoXk;  [Rhodos]  eKTi'a9n  kotö  tu  TTeXoTrovvno"iaKä 

20  Otto  toö  aÜTOÖ  äpxrreKTOvoc;,  u><;  cpaöiv,  üqp'  ou  Kai  6  TTeipateöc;.  Diodor.  xin 

75  [Ol.  93, 1.  408]  oi  be  Trjv  Töbov  vfiaov  kotoikoüvtc^  Kai  'laXuööv  Kai  Ai'vbov 

Kai  Kduipov  ueTuuiKi'o9riaav  ei<;  uiav  ttoXiv  tt]v  vöv  KaXou|uevr|v  'Pöbov. 

28.  POLYKLEITOS. 

A.  LEBEN  UND  SCHRIFT. 

25  1.  Plato  Prot.  311  c  ei  be  Trapd  TToXuKXeiTOv  töv  'ApYeTov  f\  Oeibiav  tov 

'A9nvaiov  eirevoeK;  dqpiKO|uevo<;  uia9öv  uirep  öauTOÖ  TeXeiv  eKei'voic;  ktX.  328  C 
ercei  Kai  oi  TToXuKXeiTOu  uiel^,  TTapdXou  Kai  Eav9iTTTrou  Toöbe  v|XiKtdJTai ,  oubev 

■rrpö«;  tov  iraTepa  eiai. 
2.  Plix.  N.  H.  34,  55  Polyclitus  Sicyonius,  Ilagcladae  discipulus,  diadumcnum 

30  fecit  molliter  iuvenem  centum  talentis  nobilitatum ;  idem  et  doryphorum  viriliter 

puerum.  fecit  et  quem  Canona  artifices  vocant  liniamenta  artis  ex  eo  petentes 

veluti  a  lege  quadam,  solusque  hominum  artetn  ipsam  feeisse  artis  opere  iudicatur. 

3.  Galex.  de  temper.  i  9  p.  42,  26  Helmr.  y\  uev  bri  ue9obo<;  aurr|  ■  to  b'  äo"Kfj- 
öai  fvwpiZeiv  eroiuujc,  ev  eKaaTun  -f^vei  2d)iou  Kai  KaTa  Ta  auuTravTa  to   |neöov 

35  ou  toö  tux6vto<;  dvbpö«;,  dXX'  eaxaTux;  eo"Ti  qpiXoTrovou  Kai  bid  inaKpäc;  einireipia«; 
Kai  TroXXfi«;  fvujaevjc,  aTrdvTuuv  tüljv  koto  juepoc;  eEeupiOKeiv  buva|uevou  to  u.eoov. 

outo)  foöv  Kai  TrXdöTai  Kai  ypeupeie,  dvbpiavTOTroioi  Te  Kai  öXuu^  d^aXu-OTOTroioi 

Ta  KaXXiöTa  YPOt^pouoi  Kai  TrXdTTOuOi  kü9'  cküötov  eibo^,   oiov  dv9puuTrov  eü|uop- 
qpÖTOTOV    f\    ITTTTOV    J^    ßOÖV    f|    XeOVTa,     TO    |UeOOV    6V     CKClVlUl    TÜJI    Y^vei    OKOTTOÜVTeq. 

13  (   )  *.   Denn  sonst  wäre  'iTmobauei'a  zu  betonen.    Vgl.  Xen.  Hell.  II  14, 11. 
27  vgl.  Kobert  Herrn.  35, 185  31  puerum.   Die  Interpunktion  stammt  von 

Urlichs  32  artem)  der  Grieche,  den  PI.  ausschreibt,  spielt  mit  der  Bedeutung 

Texvn  Lehrbuch,  System. 
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Kai  ttou  Tiq  dvöpidt;  eiraiveixai  TToXuKXeixou  Kavibv  övoua£6uevo<;  gk  tou  Trdvxwv  228 

xwv  uopiujv  aKpißfj  xrjv  -npbc,  äXXnXa  öuuuexpiav  exeiv  övöuaxoc;  xoiouxou  xuxwv. 

de  plac.  Hipp,  et  Plat.  v  p.  425, 14  Müll.  eoriXujoe  rChrysippos]  yäp  oaqpux;  toüto 
oid  t?\c,  Trpo"f€Ypa]U|uevr|(;  öXrfov  eiurpoa9ev  pnaeujt;,  ev  fji  xr]v  nev  ÜYt€iav  xoö 

5  oujuaxoc;  ev  6eptioi<;  Kai  njuxpoiq  Kai  Sripoiq  Kai  uypoTc;  öuuuexpiav  etvai'  (piqaiv, 
cmep  br\  öxoixeia  önXovoxi  tüüv  ouuudxujv  eaxi,  xö  öe  KaXXoq  ouk  ev  xf|i  xüjv 

axoixei'uuv,  dXXd  ev  xfy  xüjv  uopi'wv  auuuexpi'ai  ouvio"xao"0ai  voufcei,  baKxuXou 
Trpöq  öokxuXov  önXovoxi  Kai  auuTrdvxwv  auxiliv  irpö<;  xe  uexaKapinov  Kai  KapTröv 

Kai  xoüxuuv  Ttpbc,  irfjxuv  Kai  irrixeuj«;  irpö«;  ßpaxiova  Kai  irdvxuuv  Trpöq  -rrdvxa, 
10  Ka9direp  ev  xwi  TToXuKXeixou  Kavövi  Ye-fpaTrxat.  -naöac,  fhp  eKbibalac, 

rjjuäc;  ev  eKeivuui  xüüi  öUYYpduuaxi  xä<;  auuuexpi'ai;  xoO  auiuaxoq  6  TT.  epYUJi  xöv  Xoyov 
eßeßaiuuae  onuioupYiiaac;  dv&pidvxa  Kaxd  xd  xoö  Xoyou  upoaxaYuaxa  Kai  KaKiaac,  ör| 

Kai  auxöv  xöv  dvöpidvxa  KaOaTtep  Kai  xö  ai>YYPadda  Kavöva.  xö  uev  br\  küKKoc,  xoö 

aujuaxo<;  ev  xfji  xwv  uopiujv  auuuexpi'ai  Kaxd  -trdvxaq  iaxpouc;  Kai  cpiXoaöcpoui;  eaxiv. 

15  B.  FRAGMENTE.  229 

ÜOAYKAEITOY  KANQN. 

1.  Plut.  de  profect.  virt.  17  p.  86  a  [wie  A  3  aus  Chrysipp]  oi  y^  TrpoKOTrxovxec; 

oxc,  i]br\  KaSdirep  iepou  xivo<;  oiKO&ounuaxo<;  Kai  ßaaiXiKoö  xoö  ßi'ou  'KeKpöxnxai 

Xpuöea  KprimV  [Pind.  fr.  194  Sehr.],  oubev  ekfi  irpoai'evxai  xüjv  fifvo\xivuiv,  dXX' 
20  oiov  dtrö  axdeun«;  xoö  Xoyou  irpoaaYOuat  Kai  Trpoaapuöxxouaiv  eKaaxov.  uirep 

ou  xöv  TToXuKXeixov  oiöueöa  XeYeiv  ux;  eaxi  xa^-rruixaxov  auxüJv  xö  epYOv, 
ole,  dv  eic;  övuxa  6  -ar]Xbc,  dcpiKTixai.  Quaest.  conviv.  n  3,2  p.  636  c  Kai  Y«p 

ai  xexvai  irpüjxov  dxuirwxa  Kai  djuopqpa  -rrXaxxouaiv,  eW  üaxepov  xoic;  ei'oeaiv 
oiapöpoööiv  rji  TT»  °  TrXdaxr|<;  etire  xaAenuiTaTov  etvai  xö  epYOv,  öxav  ev 

25  övuxi  ö  Trr|Xö<;  Y^vrlTai-  ol°  KC"  Tni  <puo*et  xö  irpüjxov  eiKÖ^  eaxiv  dxpeua 

Kivoucr|i  xqv  üXnv  dpYOxepav  uiraKOueiv,  xüitou<;  duöpqpouc;  Kai  dopi'axou«;  eKqpe- 
pouaav  uiairep  xd  und,  uopqpouuevuuv  6e  xouxuuv  Kai  oiaxapaaao|uevu)v  öoxepov 
eKÖriuioupYeTö9ai  xö  2ü)iov. 

XaXeTTüJTaTav    aÜToiv   tö    epYov    oxav    ev   övuxi   6   TrriXo? 

30  Yevr|Tai. 

FRAGMENTE  DES  KANONS. 

1.    Ihr  Werk  (das  der  Künstler?)  ist  im  allerschwierigsten  Stadium, 

wenn  man  mit  der  Thonbearbeitung  auf  Nageldicke  gekommen  ist. 

14  Kai  Hamilt. :  xe  Kai  cett.  Vgl.  Gal.  de  semin.  iv  605  K.  Ein  von  Polyklet 

abhängiger,  aber  variierter  Kanon  bei  Vitruv.  m  1,  2  16  Kavuuv]  vgl.  Kavo- 
viaq  Hippocr.  de  aere  24  p.  69,  1  Kühlew.  28  evön|uioupYeiö0ai  Hs.:  verb. 
Reiske  29  auxuiv  fehlt  nicht  bloß  quaest.  conv.,  sondern  auch  de  prof.  Paris. 

1211,  Lips.  Tischend.  7.  "Wenn  oi<;  dv  Z.  22  original  ist,  könnte  xouxuuv  st.  auxujv 
vermutet  werden ;  wenn  öxav  echt,  bedeutet  auxüüv  =  xexvixüjv.  ev  övuxi  Y£V11~ 
xai  gewählter  als  eiq  övuxa  dqpiKnxai.  Ich  verstehe  ev  övuxt  oder  ei<^  övuxa  nach 

G.  Wolff  Arch.  Z.  1864,  278  sprichwörtlich  »auf  Nageldicke  genaue  =  adunguem. 
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2.  Philo  median,  iv  1  p.49,  20  (ed. R.Schöne  Berl.1893)  ttoXXoi  yoöv  evo-rnoä-  229 
uevoi  KOTaaKeufiv  öpfavuiv  iaoueYeOüüv  Kai  xpnöaMev01  T*1l  Te  aÜTfji  öuvraEei  Kai 

EuXot«;  6uoioi<;  Kai  aiönpun  tüji  ioun  ovbe  tov  öTa6u.öv  aüröv  u.eraßaXXovTe<;,  rä 

uev  (naKpoßoAoövTa  Kai  eurova  xaT^  TiXrcfCii«;  eiroinoav,  rä  öe  KaöuarepoüvTa  tüjv 

5  eipnuevwv  Kai  epu>Tr|9evT€<;,  öiä  ti  toöto  auveßn,  Trjv  airi'av  ouk  elxov  eiireiv. 
uioxe  xfjv  uirö  TToXuKXeiTou  toö  avöpiavTo-rroiou  pr|0eiöav  (puuvfiv  oiKeiav  elvai 

tüji  ueXXovn  XifeoQai'  tö  y°P  •••  eqprj  fiveaQai.  tov  aüröv  örj  xpöirov  Kai  eiu 

raürrn;  tt}<;  Texvn<;  ouußai'vei  öiä  ttoXXüjv  äpi6uüjv  OuvTeXouuevwv  xOüv  epYwv 
uiKpäv  ev  toi«;  kotcx  uepo<;  trapeKßaöiv  iroinoauevouc;  tiefet  ouYKecpaXaioöv  eiti 

10  irepa;  audpTn.ua. 

tö  eu  irapd  (niKpöv  bia  7ro\\wv  dpt9)nüjv  Yivetai. 

2.    Das  Gelingen  (eines  KunstwerJcs)  hängt  von  vielen  Zahlen  Verhält- 

nissen ab,  wobei  eine  Kleinigkeit  den  Ausschlag  gibt. 

29.  OINOPIDES. 

1.  Procl.  in  Eucl.  S.  65,21  [nach  Pythagoras  c.4,6a  (S.  28,44)]  uerd  be  toötov 

'AvaEa^opai;  6  KXaitouevioc;  ttoXXüjv  eqprinjaxo  tüjv  Kard  Yewuerpiav  Kai  OivoTri'6r|<; 

15  6  Xio<;  öXi'yuji  vewrepoc;  üjv  'AvaHaYÖpou. 
la.  Vita  Ptolem.  Neapol.  [Rohde  Kl.  Sehr.  1 123 4  von  Oinopides  von  Chios] 

efvwpileTO  öe  kotÖ  reXo<;  tou  TTeXorrowriaiaKoO  uoXeuou,  Ka0'  6v  Kaipöv  Ka\ 

TopYiac;  6  ptyrtjup  riv  Kai  Zifywv  6  'EXedTrj«;  Kai  'Hpöboroc;,  ibc,  evioi  qpaaiv,  6  ioto- 
piKÖe;  'AXiKapvaaaeü^. 

Porphyrio  z.  Horat.  Sat.  I  ö,32  Colum.  n  2,  13  ad  unguem  quadrare,  Dionys.  d. 

Dem.  13  [i  157,  9  Us.]  eKueuaKTat  exe,  övuxa,  Philo  Belop.  iv  p.  66,  36  Thev.  kn 

6v\)\oc,  genau verxinkt;  70, 16  pivr^oavTec;  ei<;  övuxa,  Philod.  Rhet.  A  col.  6,  35  p.ll 

Sudh.  irpö<;  övuxa  Tryv  irpoöKapTepriaiv  iroietaSai  C.  I.  A.  1.282  (km)  tov  övuxa 

dp.uoaavTa  KoXXfio'ai  (Tischlerverding.).  Vgl.  eEovuxfäeiv.  Sinn  also:  >Die  Arbeit 
am  Tonmodell  wird  am  schwierigsten,  wenn's  auf  den  Millimeter  ankommt«  oder 
nach  Goethe  (Ottiliens  Tageb.  Wahlverw.) :  >Die  Schwierigkeiten  wachsen,  je 

näher  man  dem  Ziele  kommt.«  296,  11  eu]  Pythagoreischer  Begriff  vgl. 

Arist.  Metaph.  N  6.  1092  b  26  [45  B  27]  wie  die  Symmetrie,  auf  der  diese  Zahlen- 
theorie beruht.  Vgl.  die  Anekdote  des  Kaphisias  Athen,  xiv  629  A  ouk  ev  tüji 

u€yoXuji  tö  eu  Kefuevov  elvai,  dXXd  ev  tüji  eu  tö  yxe-^a.  Stob,  in  4, 49  und  das 
auuuerpov  in  Simon  de  re  equ.  §  2  (Xenophont.  Scr.  m.  II  ed.  Rühl  p.  193) 

irapd  umpöv]  Gal.  vm  25  toö  'irapd  uiKpöv'  Xoyou,  öv  Kai  aujperrnv  övou-dZouaiv. 
Darüber  Chrysippos  irpö«;  lTr|OaYopav  ä  ß  (Diog.  vn  197,  Hss.  BP).  Also  das 
Minimum,  das  den  Ausschlag  gibt.  Sexti  sent.  ed.  Elter  I  9.  10  uexpi  Kai  tüjv 

eXaxiOTUJv  ÖKpißüjc;  ßi'ou-  ou  y«P  uiKpöv  ev  ß(u)i  tö  'irapd  unepöv*  api6uüjv] 
offenbar  die  Proportionszahlen,  bei  denen  ein  kleiner  Fehler  [s.  Philo]  große  Wir- 

kungen hervorbringt.  An  Polyklets  Art  erinnert,  was  Michelangelo  gesagt  haben 
soll:  »Man  soll  allezeit  eine  Figur  pyramidenförmig,  schlangenförmig  und  mit 

eins,  zwei,  drei  mannigfaltig  machen.«  Zur  Fassung  vgl.  Plato  Theaet.  186  c  3 
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2.  [Plat.j  Erast.  p.  132  a  eqpaiveoGriv  [nämlich  öüo  xüjv  ueipaKiwv]  |uevxoi  ir\  230 

irepi  'AvaSaYÖpou   r\   -rrepi  OivoTnöou    epi'Ceiv.   kukXou^  yoüv  YPcdpeiv  ecpaivea9n.v 

Kai  eYKXiaei^  xivdq  eu.iu.oüvxo  xolv  xepoiv  eTriKXivovxe  Kai  judA.5  eaTtoubaKÖxe. 

3.  Diog.  ix  41  ein,  äv  ouv  [Demokritos]  kot  'ApxeXaov  xöv  'AvaSaYÖpou  |ua- 
5  Onxriv  Kai  xoix;  Ttepi  OivoiTiör|v.    Kai  yhp  toütou  [des  Oenopides?]  neuvnxai. 

4.  Gnomol.  Vatic.  743  ed.  Sternbach  n.  420  Oiv.  opüüv  juetpaKiov  dTtai'öeuxov 

TtoXXä  ßißXia  KTO),uevov  eqpr)*  'uil  tuji  Kißwxiln,  dXXd  xdn  oxr)6ei\ 
5.  Sext.  Pyrrh.  hyp.  in  30  Oiv.  öe  6  Xto<;  Tröp  Kai  depa  [nämlich  dpxot^  etvai]. 

6.  Aet.  i  7, 17  (D.  302)   AiOYeviK  [v.  Apollonia]   koi  KXedvönc;  Kai  Oiv.  tx\v 
10  toü  KÖau.ou  ipux^v  [nämlich  0eöv  eivai]. 

7.  Theo  Smyrn.  p.  198,14  [1  A17,  aus  Derkyllides]  Eüönuo«;  [fr.  94  Sp.] 

iöxopei  ev  xaiq  'AaxpoXoYi'aii;  öti  Oiv.  eöpe  Ttpüjxo!;  xnv  xoü  £unbiaKoü  f  öid£ujöiv 
Kai  xfiv  tou  ueYaXou  eviauxoö  Ttepi'axaaiv.  Aet.  ii  12,2  (D.  340)  TTuöaYÖpac;  Ttpüüxo!; 
errivevonKevai  Xefexai  xrjv  XöEwatv  tou  EunöiaKOö  kukXou,  rivxiva  Oiv.  6  Xxoc,  dx; 

15  ioi'av  eirivoiav  aqpexepi'Zexai.  Diodor.  i  98,  2  TTuGaYÖpav  xe  xd  Kaxd  xöv  'lepöv 
Xötov  Kai  xd  Kaxd  Y^wu-expiav  0eu>priu.axa  Kai  xd  irepi  xou<;  dpi9|uoü<;  . . .  u.a9eiv 

Trapd  AifUTtxiujv.  u-rroAaiußdvouöi  öe  Kai  ArnuÖKpixov  Trap3  auxoi«;  exrj  öiaxpiiyat 
•rrevxe  Kai  ttoXXö  biöaxöf|vai  xüüv  Kaxd  xrjv  döxpoXoYiav.  xöv  xe  OivoTnönv  öu.oioj<; 
cuvöiaxpujjavxa  xoi«;  iepeöoi  Kai  daxpoXÖYOt«;  ua0eTv   dXXa  xe  Kai   udXiaxa  xöv 

20  riXiaKov  kÜkXov  wc,  XoEnv  u.ev  exei  xriv  uopeiav,  evavxiav  öe  xoic,  dXXoii;  döxpoiq 

xv)v  cpopdv  Tioieixai.  Macrob.  Sat.  i  17,31  [aus  Apollodoros  TTepi  Geüüv]  AoEiaq 

cognominatur  [nämlich  Apollo],  ut  ait  Oenopides,  öxi  eKiropeuexai  xöv  XoEöv  kukXov 

dirö  öuo"u.üüv  eir'  dvaxoXdq  Kivoüuevo«;,  id  est  quod  obliquum  circulum  ab  occasu 
ad  orientem  pergit. 

25  8.  Censorin.  19,  2  [aus  Varro]    Oenopides  [nämlich  annum   naturalem   dies 

habere  prodidit]  ccclxy  et  dierum  duum  et  viginti  partem  undesexagesimam. 

9.  Ael.  V.  H.  x  7  Oiv.  6  Xioq  doxpoXÖYOc;  dve0n.K€v  ev  'OXuuttiok;  xö  x<xXkoüv 
Ypau.u.axeIov  eYYPaV«^  ev  aüxüüi  rr\v  döxpoXoYiav  xüüv  evbc,  öeövxuiv  eErJKOvxa 

exüjv  cpriaat;  xöv  u.efav  eviauxöv  eivai   xoöxov.    öxi  Mexuuv  6  AeuKOvoeuq   daxpo- 
30  XoYoq  dveoxriae  axr]Aa<;  Kai  xd<;  xoö  r\\iov  xpoirdq  KaxeYpdijjaxo  [17.  Juni  432]  Kai 

xöv  u.eYav  eviauxöv  ii)<;  eXeYev  eüpe  Kai  ecpaxo  auxöv  evöc;  öeovxa  eiKoaiv  exüüv. 

Aet.  II  32, 2  (D.  3631  xöv  öe  ueYav  eviauxöv  oi  u.ev  ev  xf^i  ÖKxaexqpiöi  xi'Gevxai 

[vgl.  70  ß  4],  oi  öe  ev  xfji  evveaKaiöeKaexnpiöi  [Meton],  oi  b'  ev  xoii;  xexpatrXaai'oi^ 
exeaiv  [76j.Cyclus  d.  Kallippos],  oi  öe  ev  xotq  eSrJKovxa  evöq  öeouoiv,  ev  oi<;  Oiv. 

35  Kai  TTuGaYÖpaq.  oi  b'  ev  xf]i  XeYOU-evrii  KeqpaXfii  xoö  koöu.ou  ■  auxrj  b'  eöxi  xüjv 
eTrxd  irXavriTÜJV  e-rri  xauxd  ornueia  Tf\c,  eE  dpxn«;  <popd<;  eTcdvoöo<;. 

10.  Arist.  Meteor.  A  8.  345a  13  xüüv  uev  ouv  KaXouu.evtuv  TTuGaYopeiuiv  qpaai 
xivei;  öööv  eivai  xauxriv  [nämlich  xö  y«^öj  o1  M^v  TdJV  eKTreoovxujv  xivö<;  döxpiuv 

Kaxd  ty]v  XeYO)aevi'iv  eiri  OaeGovxoq  qpöopdv,  oi  öe  xöv  iqXiov  xoöxov  xöv  kukXov 

3  eYKXiöetq]  auf  die  Schiefe  der  Ekliptik  (A  7)  hindeutend  12  XöEujOiv  * 
29  AeuKovoeix;  Salmasius:  XaKuuv  Hss.  über  Meton  vgl.  Ptolem.  Alm.  in  2 

S.  205,  20  Heib.,  Diod.  xn  36,  2  Mües.  Parapegm.   fr.  84  [Berl.  Sitz.  Ber.  1903, 

93 ff.  94i]        35  Kpovou  Stob.:  verb.  Kroll  aus  Hephaest.  Theb.  p.  47,  8  Engelbr. 

36  xauxd  ornueia  Kroll:  xauxaq  r)u(a  FP  dpxfK  *=  dpKxou  FP;  eEapKXOu 
(von  eHdpxeiv)  in  jenem  Sinne  scheint  nicht  glaublich 
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cpepeöGai  iTOTe  qpaoiv  oiov  ouv  öioKeKaöaGai  töv  töttov  toötov  rj  ti  toioötov  dXXo  23 

7T6TTov9evai  ttoGoc;  ütto  Tili;  cpGopä«;  outoü.  Achill,  isag.  ad  Arat.  24  p.  55,18  Maass. 

[aus  Poseidonios]  erepoi  öe  cpaöiv,  div  ean  Kai  Oiv.  6  Xioq,  öxi  uporepov  öid 

toutou  [nämlich  y«Xokto<;]  eqpepexo  6  r\X\oc,,  öid  bk  rä  Ouecrreia  öeurva  ÖTrecVTpdqpri 

5  Koi  xf)v  evavTiav  toutuji  TreTrot'nTai  uepiqpopdv,  i\v  vöv  -rreprfpdcpei  6  Zuuiouxkoc;. 
Vgl.  Akt.  in  1,  2  [45  B  37c]. 

11.  DiODon.  i  41,1  (D.  228,  aus  Aristoteles  de-Nilo  fr.  248  Rose  p.  195,  3 
durch  Agatharchides)  Oiv.  bk  6  Xiöq  cpn.ai  koto  uev  ty\v  Gepiviiv  uipav  rä  vbara 

kotö  Tr|v  Y'iv  elvai  vyuxpd,  toö  bk  xeiuüjvot;  touvovtiov  Gepud,  koi  toöto  eüönXov 

10  km  twv  ßaGeiuv  qppeaTuiv  yiveaQai'  koto  uev  fap  ir\v  OKurjv  toö  xeiudivoi;  fJKiöTa  23 
tö  üouup  ev  auTOi<;  iiTtdpxeiv  vyuxpöv,   koto  bk   xd  jikyiaxa  koüuoto  ipuxpÖTOTOv 

e£  auTiüv  UYpov  dvacpepeaGai.    6iö  koi  töv  NeiXov  euXo-fux;  koto  uev  töv  xeiuwva 

uiKpöv  elvai  koi  auoTeXXeöGai,  5iä  to  ty\v  uev  koto  -fr\v  Gepuacn'av  tö  ttoXü  Tfj<; 

u-fpa^  ouaiac;  dvaXi'aKeiv,  öußpoix;  bk  koto  xryv  Aiyutttov  uv]  yiveaQai'  Kaxd  6e  xö 
15  Gepoc;  urjKeTi  xfj<;  koto  yr\v  diravaXu>aeui<;  fivo\xkvY\q   ev  xo!<;   koto  ßdGot;  TOTroiq 

irXripoöaGai  xf|V  koto  cpuöiv  aöxoü  puöiv  dve,uTro5i0xuj<;. 

12.  Procl.  in  Euclid.  p.  80, 15  oi  bk  uepi  ZnvoooTOv  töv  frpooiqKOvxa  uev 

xr,i  Oivoiriöou  6ia6oxf|i,  xüüv  ua6r|XÜJv  bk  "Avöpuuvot;,  biuipilov  tö  Geuipnua  toö 
TTpoßXrjuaTOc;  f\i  tö  uev  6ewpr|f.iu  £nxei,  ti  eöxi  tö  aufaTtxujua  tö  Kaxrpfopouuevov 

20  rf\c,  ev  auxwi  uXr|C,  tö  bk  TrpoßXr|,ua,  xivoe;  övxoc;  ti  eaxiv. 

13.   p.  283,  4  (ad  prop.  12,  probl.  7 :    km  xnv   boGeioav   euGelav   direipov 

drcö  toö  boQe\TOc,  arjueiou  6  u»i  eaxiv  kti  auxfj<;,  KaGexov  eüGeluv  Ypauuf|v  oyo- 

Yeiv).  toöto  tö  TrpößXriua  Oivottiöt]«;  eütyrnoev  xpn^wov  aöxö  irpöi;  daxpoXoYi'ov 
oiö.uevo«;.   ovoudZei  6e  xf|V  KaGexov  dpxai'KU»?  kotö  yvujuovo,  ö-iöxi  koi  6  yvui- 

25  |uujv  irpöq  öpdäc,  eöxi  xwi  öpi'Zovxi. 

14.   p.  333, 1  (ad  prop.  23,  probl.  9):   upö<;  xf|i  öoGei'ani  euGetai  koi  tuji 
TTpöi;  aÖTfji  ar||uetuji  xfji  öoGei'ar)i  euGuYpduuun  YUJvl'ai  '°"1v  fwviav  euGÖYpa|uuov 
ouOT^oaoGat.  TTpöß\r)|ua  koi  toöto  Oivotti6ou  uev  euprjua  p.ä\\ov,  vjc,  cpnaiv 

EöSniao«;  [fr.  86  Sp.]. 

30  30.  HIPPOKRATES  YON  CHIOS.    AISCHYLOS. 

1.  Procl.  in  Eucl.  p.  66,  4  (aus  Eudems  Geschichte  der  Geometrie  fr.  84  Sp.; 

s.  S.  299, 12)  eqp'  oiq  [Anaxagoras,  Oinopides]  'Ittttokpotiic;  6  XTo^,  ö  töv  toö  uitvi- 

okou  TeTpaYUJviauöv  eupuuv,  koi  OeoStupo^  6  Kupj]valoc  efevovTO  uepi  YeujjueTpi'av 
emcpaveT^  ...  TrpüJToc;  yuP  °    '•  tujv  ,uvii|noveuo)nevu)v  koi  Xtoixcio  auv€Ypai|;ev. 

35  Folgt  Piaton. 

2.  Eudem.  Eth.  H.  14.  1247a  17  oiov  'I.  Y^wueTpiKÖi;  luv  d\\u  Ttepi  to  d\\a 

ÖOKei  ßXdt  koi  dcppuuv  elvai  koi  tto\ö  xpooi'ov  TtXeujv  aTTuOXeaev  uirö  tüjv  ev  Bu- 
üavTiuji    TievTriKoaToXÖYUJv    bi  eurjGeiav,    iu<;    XeYouaiv.     Plut.  Sol.  2  (s.  S.  9,  20. 

3  aus  Poseid.  Hanil.  i  727        17  Eevo6oTov  ed.  Gryn.   Weder  Zenodot  noch 

Andron  scheinen  sonst  bekannt  24  vgl.  Max.  Schmidt  Altphilol.  Beitr.  II  44 

30  Über  das  angebliche  Pythagoreertum  des  H.  gibt  wertlose  Kombination 
Iamblichos  (oben  c.  8,  4  S.  37,  14  ff.) 
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37,  14).    Philop.  in  phys.  31.  3  cl.  Xtöq  xi<;  äv  einropoc;  XmaxpiKfii  vni   irepmeaijuv  231 

Kai  irdvxa  ditoXecrat;  fjXGev  'AGnvace  ■{paxyöu.evoc,  xoüq  Aniarctc;,  Kai  iroXüv  irapa- 

Hevuuv   ev  3A9nvai<;  öid  xnv  YPßfpnv  xP°vov  eqpoixn,o"ev  eiq  qpiXoooqpouc;   Kai    de, 
xoaoüxov  eEeuu«;  Y€lu.ueTPlK>K  nXGev,  wc,  eirixeipn.o'ai  eupetv  xöv  kukXou   xexpa-fuu- 

5    VlGUOV. 

3.  Arist.  Soph.  el.  11.  171b  12  xa  YaP  lyeuöOYpacprjuaxa  ouk  epiaxiKa  (Kaxä 

•fäp  xa  uttö  xnv  xexvn.v  oi  irapaXoYtOuoij ,  ouöe  -f  ei  xi  eoxi  ijjeuöoYpdqpnua  irepi 

äXr|0ec,  oiov  xö  'liriropdxoui;  [f\  6  xexpaYumauöc;  ö  öid  xujv  ur)vi'aKuuv].  phy3. 
A  2.  18öa  16  xöv  xexpaxaiviaiuöv  xöv  uev  öid  xiüv  xun.udxwv  YewuexptKoö  öiaXöaai, 

10  xöv  ö1  'Avxicpwvxot;  ]80  B  13]  ou  Y£wuexpiKOü.  Dazu  Simpl.  55, 26  xov  cötd  xüüv 

x,uriudxujv3  xöv  öid  xüjv  uirvföKun' ,  öv  'I.  ö  Xio<;  eqpeüpe '  kukXou  ydp  xufjua  6 

unviöKOi;  eaxi'v.  60,  22  6  uevxoi  Euön.uo<;  ev  xfji  rewuexpiKfji  iaxopi'ai  [fr.  92  Sp.] 

ouk  eiri  xexpaYuuviKfiq  irXeupöi;  öeiEai'  <pn.ai  xöv  'liriroKpdxiTV  xöv  xoö  unviöKOU 

texpaYUJviaiuöv,  dXXä  KaGoXou,   uüc;  dv  xi<;  enrot.    ei  fhp   nd<;  un.vi'aKO<;  xnv   ckxoc; 

15  irepiqpepetav  f\  i'anv  exei  vjutKUKXt'ou  f\  ue(£ova  r\  eXdxxova,  xexpaY<Juvi£ei   öe  6  'I. 

Kai  xöv  i'anv  v|uikukXiou  exovxa  Kai  xöv  uei'Zova  Kai  xöv   eXdxxova,    KaGoXou   dv  232 
ein.  öeöeix<b<;  w<;  öokci  . . .  Xefet  öe  djöe  ev  xwi  öeuxepuui  ßißXiun  xfjq  reuuuexpiKfj«; 

ioxopi'ac;  [fr.  92  Sp.] '  '  köi  oi  xüjv  urjvi'öKUJv  öe  xexpaYumauoi  ööEavxeq  elvai  xüüv 
ouk  eiriiroXaujuv  öiaYpauudxwv  ötd  xnv  oiKeioxnxa  xf|v  irpö<;  xöv  kukXov  uqp3  'Itttto- 

20  Kpdxouc;  eYpdcpiiadv  xe  Trpuuxou  Kai  Kaxd  xpöirov  eöoEav  diToöo6n.vai J.  Folgt  der 
ausführliche  Beweis  p.  61,  5—68,  32. 

4.  Pseuderatosth.  epist.  ad  Ptolem.  [Eutoc.  in  Archim.  in  104.11Heib.]  irdvxujv 

öe  öiairopouvxusv  ein  iroXüv  xpövov  ]betr.  Verdoppelung  des  "Würfels]  irpüüxo«;  'I.  ö 
Xlo<;  eirevoriaev,  oxi  edv  eüpeGfu  öuo  eüGeiüüv  Ypauuüjv,  uiv  r|  ueteuuv  xf|<;  eXdaaovöi; 

25  eoxi  örrrXaoia,  öuo  ueoac;  dvd  Xoyov  XaßeTv  ev  auvexei  dvaXoYiai,  öiirXaaiaaGrjoexai 

ö  Kußo«;,  uiaxe  xö  aTröpri.ua  auxoö  ei<;  exepov  ouk  eXaaoov  diropriua  Kaxeaxpecpev. 

5.  Arist.  Meteorol.  A  6  (irepi  xoö  kojhiixou).  342b29  xüüv  63  'IxaXiKiJüv  xiveq 

Kai  KaXouuevujv  TTuGaYopei'uJv  eva  Xefouaiv  auxöv  elvai  xujv  irXavrixujv  daxpuiv, 

dXXd  öid  iroXXoü  xe  xpdvou  xfjv  qpavxaai'av   aüxou  eivai  Kai  xf]v  uirepßoXf]v   em 

30  uiKpöv,  OTrep  ouußaivei  Kai  irepi  xöv  xoö  'Epuou  daxepa-  öiä  Yap  xö  uiKpöv  eirava- 
ßai'veiv  iroXXd«;  eKXeiirei  qpdaei<;.  uiaxe  öid  xpdvou  qpaivexai  iroXXoö.  irapairXrioiuj«; 

6e  xouxoiq  Kai  oi  irepi  'iTnroKpdxnv  xöv  Xiov  Kai  xöv  |ua0nxr|V  auxoö  AiaxuXov 
direqprivavxo.  irXfiv  xi^jv  fe  KOjanv  ouk  e£  aüxou  cpaoiv  exeiv,  dXXd  irXavuuuevov  6id 

xöv  xoirov  evioxe  Xaußdveiv  dvaKXuj.uevi-n;  rf\c,  r|uexepa<;  öipeujc;  dirö  xfjt;  eXKO,uevi](; 

35  ÜYpoxrixoq   Ott3  auxoö  irpö<;  xöv   f]Xiov.    öid  öe  xö    utroXeiireaöai    ßpaöuxaxa   xüu 

8  i]  . . .  unviöKuuv  tilgte  als  Erklärung  *.  Hipp.  Versuch,  durch  die  Menisken 
die  Quadratur  des  Kreises  auszuführen,  ist  Dicht  sophistisch,  obgleich  er  falsch 

ist.  Denn  er  verfährt  more  geometrico.  Anders  Bryson  und  Antiphon.  Vgl.  auch 

Arist.  An.  Post.  9.  75 b  40  21  Zu  Hipp,  lunulae  vgl.  H.  Usener  Simpl.  Phys.  ed. 
acad.  ix,  xxm;  P.  Tannery  das.  xxvi;  Bibl.  mathem.  in  3  (1902),  342.  F.  Rudio 

Bibl.  m.  in  3  (1902;,  7  ff.,  4  (1903),  14  ff.,  6  1905),  1  ff.  Züricher  Viertelj.  Naturf. 

Oes.  1905  S.  177  ff.,  2,  13  ff.  Bibl.  m.  in  F.  vm  13  (Aristoph.  Vögel  1005  An- 

spielung auf  die  Quadratur  des  Kreises).  "W.  Schmidt  Bibl.  vi.  in  4  (1903),  119. 
Sonderausgabe  von  F.  Rudio:  Der  Bericht  d.  Simpl.  über  d.  Quadr.  d.  Antiphon 

u.  Hipp.  gr.  und  d.  Lpz.  1907  (Teubn.  Urkunden  %.  Gesch.  d.  Math.  i.  Altert.  1) 

25  jueoaq  dvd  Xoyov]  mittlere  Proportionalen  28  daxpujv  E:  daxepuiv  d.  übr. 
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Xpövuui  oid  nXeiöTou  xpövou  tpaiveo"9ai  tujv  öXXujv  dcrrpuiv,  üj<;  orav  €K  toutoö  232 

<pavf|i  u-iroXeXetuuevov  oXov  tov  eauTOÖ  kukXov.  uTroXeiTreaöai  o"  aüxöv  Kai  Trpö; 
apKTOv  Kai  Trpöc;  vötov.  ev  uev  ouv  tüji  jaeraEu  tottuji  tujv  tpottiküjv  oux  eXKeiv 

tö  uöujp  -npbc,  eaurbv  öiä  tö  K€Kaöo"9ai  uttö  xfjq  toö  r|Xiou  qpopä«;-  irpöc;  öe  vötov 

5  ÖTav  cpepnTai,  6aijj(Xeiav  uev  e'xeiv  fffc  ToiauTr\c,  voTi'ooq,  äXXä  öiä  tö  |uiKpöv  eTvai 
to  unep  rf\c,  yf\c,  Tufjiua  toö  kukXou,  to  bk  kotuj  TroXXaTrXdatov,  ou  büvaaGai  xfjv 

04/iv  tujv  ävGpuÜTTUJv  qpepecöai  KXujuevnv  irpöi;  tov  tiXiov  oute  tüji  vot(uji  TrXr)0"id- 

Zovtoc;  oüY  em  9epivai<;  xporraic;  övxo<;  toö  r]Xiou.  öiöirep  ev  xouxok;  uev  xo"i<; 
xottok;  ouöe  yifveoQai  Kou.r|xnv  auxov   öxav  bk  txpbc,  ßopeav  uuoXeiqpGeii;  tuxt|i, 

10  Xaiußdveiv  k6uitv  öiä  to  ueYaXnv  ̂ Tvai  xf]v  Treptcpepeiav  xiiv  dvuj9ev  toö  öpiZovxoq, 

to  bk  kcituj  uepoc;  toö  kukXou  fiiKpov  paibdu«;  f^P  Tnv  öijjiv  tujv  dvGpumujv 

dq>tKve'io"9ai  tot€  irpbc,  töv  t^Xiov.  Oi.ympiod.  z.  d.  St.  45,  24  TTuöaYÖpaq  öe  Kai 

I.  (oux  6  Küjio^  dXX1  6  Xio<;  6  töv  ß(ov  iraXai  eu.Tropo<;  Kai  töv  TrapaXoYiöuöv  toö 
TeTpaYuuviajuoö  toö  kukXou  eseupnKUJ«;)  cktov  TiXavi^Triv  eXeY^v  elvai  töv  Kou.>Vrr|v 

15  io"6öpo|uov  tüji  toö  'Epiuoö'  öiö  ujairep  6  toö  'Epu.oö  cmaviuje;  qpaiveTai,  outuj  Kai 

outo«;-  dXX3  6  u.ev  TTuOaYÖpai;  Kai  tov  äcrrepa  Kai  rr\v  Kou.nv  ek  Tfjc;  Treu-irrn«;  eXeYe 

Yi'veaöai  ouöi'ac;,  6  bk  Y€  'I.  tov  uev  äorepa  ck  Tf}<;  Treu-irrn«;,  rr\v  bk  Kou.nv  curö 
toö  uirö  aeXrivnv  töttou.  <pnai  Yop,  oti  aTu.oü  ävaqpepou.evou  duö  toö  kou^tou 

Em  Ta  dvuj  Kai  ävaKXujuevn«;  rf\c,  öiyeuuc;  r)u,üjv  irpöc;  tov  t^Xiov  Yivea9ai  xr]v  koutvv. 

20  6.  Arist.  Meteor.  A  8.  345,J  9   tri  ö'  ecrri  Tprrn    tk;    uttoXi^k;   Trepi    auTOÖ  ■ 
XeYOuöi  y«P  Tivec,  dvctKXaöiv  elvai  tö  YaXa  rt\c,  r||ueTepa<;  öiyeujc;  irpöt;  töv  t^Xiov 
üjffTrep  Kai  töv  daTepa  töv  koiu^ttiv.  Olymp,  z.  d.  St.  68,  30  TeTapTri  [so  rechnet 

der  Commentator]  oöEa  'liriTOKpdTout;  toö  Xiou.  outö«;  qprjai  töv  YaXaEi'av  Yi'veööai 
ävaKXdaeujq  f£vonivr\q  Trpöq  töv  iiXiov,  dXX'  dvaKXaaeojt;  ouk  dnö  öituiöo«;,  KaöaTrep 

25  eqpau,ev  em  toö  koili^tou,  dXX'  öttö  daTepujv  cpepeTai  ouv,  qpr]0"i'v,  r\  'o\\iic,  rtpbc, 
tou<;  daTepaq  Kai  eKelSev  dvaKXäTai  irpoc;  töv  t]Xiov  Kai  outuj  (pepeTai  irpöt;  rjuäi;. 

31.  THEODOROS. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  p.  193,  4  [Katalog  der  Pythagoreer ;  s.  c.  45  A]  Kuprivaioi 

TTpüjpo«;  . . .,  Oeoöujpo«;. 

30  2.  Eudem.  fr.  84  [s.  S.  298,  29]  eqp'  ot^  [Anaxagoras,  Oinopidesj  clTnroKpdTr|<;  6 
XiO(;  . . .  Kai  0.  6  Kupr]va!o<;  EYevovTO  Trepi  Yeuj,uefpiav  eitKpavelt;. 

3.  Diog.  ii  103  Oeobuupoi  bk  fe^ovaaiv  ei'Koai.   rrpüüTo«;  Zdu.io^  uiö<;  'Poi'kou 
. . .  öeuTepoq  Kuprivaioi  Yeujlu£TP1?'  ou  oi^Kouae  TTXaTUJv.    in  6  [32  A  5]. 

4.  Dialogperson  in  Piatons  Theaetet,  Sophistes,  Politikos,  vgl.  z.  B.  Plat. 

35  Theaet.  145  c  Sokr.    XeYe    br\    (uoi  •    uavödveiq   ttou    Trapd   Geobüjpou   Yeuju£TPia^ 
dxTa.  —  Theaet.  eYUJY£-  —  Kai  tujv  irepi  daTpovou.iav  Te  Kai  dp(uovia<;  Kai  Xoyi- 

au.ouq;  —  Trpo9uuoö)Lia(  fe  br\.  —  Kai  yhp  kfw,  (b  irai,  Tiapd  Te  toutou  Kaiirap' 
äXXuuv,  ou<;  dv  oi'uj|Liai  ti  eirateiv.     147  d  Tiepi   öuvaueaiv  ti  rjuiv  Geoöujpoi;  ö6e 

7  votiuji  Koenigmann:  votuj  E:  tpottikijj  oder  TpoiriKÜJ  tottuj  d.  übr. 

16.  17  eK  . . .  oüoi'a«;]  eK  toö  ttciutttou  aüju.aTO(;  Olymp.  S.  51,  5         32  poiu.ou  FP- 
38  D.  Berlin.  Theaetetcomm.  25, 40  erklärt :  0.  eKTaSai;  TeTpaYuuvov  ttooÖ!;  kvbc, 

eöeiicvuev  toTi;  irepi  OeaiTnTOv,  oti  toutuji  tüji  TCTpaYuuvuji  äo"uu.ueTpöv  eaTiv  tö 
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efpacpev  rf\c,  xe  xpnroöoi;  irepi  Kai  irevxeiroooc;  äiroqpai'vujv  ön  unxei  oü  oöuuexpoi  233 

xf\i  irooiaiai  Kai  outuj  Kaxä  ui'av  eKaaxnv  irpoaipouuevot;  uexpi  xfjq  eirxaKaioeKa- 
iro&oq.  148  a  ooai  uev  YPauuai  T0V  icröirAeupov  Kai  eiriireoov  dpiGuöv  xexpa- 

Ywvi'Zouöi,  ufjKO«;  ubpiadueöa,  ööai  oe  xdv  exepoun.Kn.,  öuvduei«;,  w<;  aifaei  uev 

5  ou  auuuexpoui;  eKei'vai^  xol;  o'  emireooic;  d  6uvavxai.  Kai  irepi  xd  axepeä  aXXo 

xoioöxov.  161  b  oia9'  ouv,  iL  Qeobujpe,  b  GauudZuj  xoö  exai'pou  öov  TTpuu- 
xa-fopou;  162a  Theod.  iL  IuiKpaxe<;,  cpiAOt;  dvrip  nämlich  Protagoras],  ujönep 
öu  vüv  br\  eiuei;. 

5.  Xenoph.  Mem.  iv  2, 10  dX\d  p,r\  Yeuuuexpric;  eiriGuueic,  ecpn,  jeveoSai  äYa6d<; 
10  ujöTtep  ö  Oeo5wpo<;; 

32.  PHILOLAOS. 

A.  LEBEN,  SCHRIFTEN  UND  LEHRE. 
LEBEN. 

1.  Diog.  vm  84.  85.  Oi\6\ao<;  Kpoxuuvidxn.?  TTböa-fopiKÖ^.  irapa  xouxou  TTXaxuuv 

15  uuvTiaaöÖai  xd  ßißXi'a  xd  TTuGa-fopiKa  Aiaivi  Ypdcpei  (exeAeüxa  oe  vouiö6ei<;  eirixi- 
GeaGai  xupavvi'öt.   Kai  rjuüüv  eaxiv  ei?  auxov 

xr]v  dirdvoiav  iräai  uaAiaxa  Xijvj  Gepaueueiv 

ei  -fdp  Kai  ur]  6päi<;,  dAAd  öoKeu;,  äxuxe!<;. 
ouxuu  Kai  d>iAo\aov  äveT\e  Kpöxuuv  iroxe  irdxpn., 

20  ai<;  uiv  e6oEe  GeAeiv  öiL/aa  xupavvov  exetv). 

6ok€i  ö'  aöxun  irdvxa  dvd-fKr)t  Kai  äpuoviai  fvp/eaQai.   Kai  xr]v  y^v  KiveioGai 
Kaxd  kökaov  Trpäixov  eiireiv,  oi  &' 'kexav  (xdv)  XupaKÖaiov  qpaaiv. 

fifpacpe  oe  ßiß\iov  ev.  (ö  cprjcriv  "Epuiirirot;  [fr.  25  fhg  iii  42]  Aefetv  xivd  xwv 
auyfpacpeajv  TTXdxujva  xdv  cpiÄ.6aoqpov  Trapa-fevö|uevov  eic,  ZiKeAiav  rcpbc,  Aiovuatov 

25  uüvvjo'aaGai  uapä  xüüv  auYYevüjv  xoö  OiAoXdou  äpYuptou  'AXeEavopiviLv  uvüuv 
xexxapaKovxa  Kai  evxeüGev  uexaY€Ypaqpevai  xdv  Tuaaiov.  exepoi  öe  Xifovai  xdv 

TTXaxuuva  AaßeTv  auxd,  irapa  Atovuöiou  irapaixriod.uevov  ck  xfj<;  qpuA.aKn.c;  veaviöKov 
dirqYuevov  xüjv  xoö  OiAOAaou  ua6n.xüjv. ) 

xoöxov  qprjöi  An.unxpioe;  ev  'Ouwvuuoic  irpüjxov   eKooüvat  xüüv  TTuGaYopiKiLv 

30  (ßißXi'a  Kai  eiTrfpdiyai  TTepi)  cpvaeujc,,  wv  dpxn  riöe*  *d  cpvaic,  b'  ev  xOüi  KÖapnui  234 
. . .  irdvxa3  [B  1]. 

la.  Plato  Phaedon  61  e  Kai  OiXoAaou  rJKOuoa    Kebes^,  dxe  irap    rijuiv  [The- 
ben] 6ir|ixäxo.   S.  B  15. 

xpiirouv  xexpaYiuvov  Kai  irevxdirouv  Kaxä  xä<;  irAeupdt;,  dq>'  div  eKaaxov  eYevexo,  küi 
e£api6|uouuevo<;  xd  dauuuexpa  xexpaYuuva  irporjAGev  uexpi  xoö  eirxaKaioeKairo&o<;. 

301,  14.  15  aus  Satyros  vgl.  S.  302,  36  15  exe\euxa]  nat.  Dion,  was  Diog. 

mißversteht  21  e&ÖKei  Richards  22  irpujxot;  eiirev  Reiske,  unnütz  (xbv) 

Cobet  23  ev  o  PP2;  ev  iL  PBi  23  (&)— 28  (uaGnxiLv)  und  29—31  (iLv  für  ou) 
sind  spätere  Einschiebsel  wie  auxd  (27  vgl.  S.  302,  37)  zeigt  25  äAeEavopnviLv 

falsch  FP2  26  YeYPacP£vai  ̂   28  (eirißou\euaeiu<;>  dirriY.uevov  Reiske 

30  ausgefallene  Zeile  ergänzt  *  nach  S.  302,  37.  Vgl.  E.  Schwartz  Pauly-Wissowa 
v  741. 39  irepi  fehlt  BP:  erg.  bereits  FP  2  iLvBP:  iLv  r\  FP2  riöe-  et*:  fiöe 

ä  BP:  ri6e  FP2        das  Incipit  stammt  wie  sonst  bei  Diog.  aus  Demetrios  Magnes. 
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2.  Diog.  ix  38  qprjai  be  Kai  'ATroXXo&uupoq  6  Ku£ixv|vbc;  <J>iXoXauui  auxöv  [De-  23 
mokritos]  auYTeTov^vctl- 

3.  Cic.  de  orat.  in  34,  139  aut  Philolaus  Archytam  Tarentinum  [nämlich 
instituit  . 

5  4.  Diog.  viii  46  xeXeuxaioi  y«P  eY£VOVTO  T*v  TTu0aYopeiujv;  ouq  Kai  'Apiöxö- 
Ecvo<;  [fr.  12  fug  ii  275]  e!6e,  =.ev6q>i\6c,  xe  6  XaXKioeüt;  dirb  OpdiKn«;  Kai  Odvxujv 

6  OXiaffio?  Kai  JEx€Kpdxr)<;  Kai  AioKXn.<;  Kai  TToXu|uvao"xo<;  OXidffioi  Kai  aüxoi 

vgl.  S.  33,  32-.   fjtfav  bk  aKpoaxai  OiXoXdou  Kai  Eüpüxou  xüüv  Tapavxi'vuuv. 
4a.  Plut.  de  genio  Socr.  13  p.  583  A  eirei  yäp  eteireoov  ai  Kaxä  TroXeiq  exaipeTai 

10  xüüv  TTuÖaYopiKüov  öxdaei  KpaxrjGevxuuv,  xoiq  o'  exi  öuvecrxüüaiv  ev  MexaTrovxi'un 

auvcopeuouaiv  ev  oiKi'ai  irup  oi  KuXwveioi  Trepievn.o"av  Kai  oieqp0eipav  ev  xauxüüi 
-rrdvxaq  ttXv)v  OiXoXdou  Kai  Avöiboc,  veuuv  övxuuv  exi  pu>u.r|i  Kai  Koucpoxnxi  buucra- 

uevuuv  xö  irup,  O.  uev  eit;  AeuKavou^  (pirfüuv  eKe^Bev  dveo"u>0r)  irpö«;  rovc,  dXXouq 

qn'Xoui;  r\b\-]   TraXiv  d0poi£o|uevouc;  Kai  Kpaxoövxa«;  xüüv  KuXuuve(wv.     Romanhaft 
15  vgl.  Iambl.  V.  P.  250  (oben  S.  33,  24).  266. 

5.  Diog.  iii  6  (Piaton)  eTreita  fevöixevoc,  ökxOu  Kai  ei'Koaiv  exüüv,  Ka9d  <pn,<xiv 
'Epuooaipo«;,  elc,  Mefapa  -rrpot;  EuKXei&rjv  aüv  Kai  äXXoi«;  xidi  ZaiKpariKOii;  uirexin- 
prjöev.  eTreixa  eic;  Kupnvriv  aT:f|X0e  upöc;  Oeöouupov  xöv  uü0rjuaxiKÖv,  K&KeT0ev 

eit;  'IxaXiav  Trpöi;  xoue;  TTuGaYopiKouc;  OiXoXaov  Kai  Eüpurov. 
20  6.  Vitr.  i  1, 16  quibus  rero  natura  tantum  tribuit  sollcrtiae  acuminis  me- 

moriae,  ut  possint  gcomctriam  astrologiam  musicen  ceterasque  disciplinas  penitus 

habere  notas  ...  hi  autem  inveniuntur  raro,  ut  aliquando  fuerunt  Aristarchus 

Samius,  Philolaus  et  Archytas  Tarentini,  Apollonius  Pergaeus  . . .  qui  multas 

res  organicas  et  gnomonicas  numero  naturalibusque  rationibus  inrentas   atque 

25  explicatas  posteris  reliquerunt. 

7.  Athen,  iv  184  e  Kai  xüüv  TTuGaYopiKÜüv  öe  ttoXXoi  xriv  ai>Xv|xiK»yv  iio"Kn.aav 

ujc,  Eucppdvuup  xe  Kai  Apxuxac;  OiXoXaoc;  xe  dXXoi  xe  ouk  öXi'yoi. 

SCHEIFTEN. 

8.  Gell,  in  17,4  Timon  amarulentus  librum  malediccntissimum  conscripsit. 

30  qui  Xi'XXoi;  inseribitur.   in  eo  libro  Platonem  philosophum   contumeliose  appellat, 
quod  inpenso  pretio  librum  Pythagoricae  disciplinae  emisset  exque  eo  Timaeum, 
nobilem  illum  dialogum,  eoncinnasset.  versus  super  ea  re  Timonos  hi  sunt  [fr.  54  D.] 

Kai  aü  TTXdxwv  Kai  Y<*p  o"e  ua0n.xet'n.<;  ttö0o<;  eo*xev> 

iroXXüüv  b'  dpYupiujv  oXi'yhv  rjXXaHao  ßi'ßXov, 
35  ev0ev  äTrapxöuevoq  xi|uaiOYpaqpeiv  eoiodx0nc;. 

Diog.  in  9  Xcyouöi  be  xive<;,  u»v  eaxi  Kai  Idxupoq  [fhg  iii  p.  163  n.  16j ,  öxi 

Ai'tuvi  eirecrxetXev  ei<;  ZiKeXiav  divnaaö0ai  xpia   ßißXi'a  TTu0aYopiKa  irapä  OiXo- 

8  Über  Kebes,  der  nach  Piatons  Phaedon  61  e  Philolaos  in  Theben  hörte, 

öxe  uap3  tii^Tv  birpxäxo  vgl.  S.  301,  32  28  Das  älteste  Zeugnis  (s.  in  a.  Chr.) 
für  Schriftstellerei  des  Ph.  steht  bei  Neanthes  [Diog.  Till  55,  oben  S.  194,  32]. 

Alle  Fragmente  (außer  dem  Apophthegma  B  16)  halten  für  gefälscht  Rose,  Schaar- 

schmidt,  neuerdings  Heidel  Proceed.  Am.  Ac.  of  Astr.  &  Sc.  45,4  p.  79  35  xi- 
luaioYpaqpelv  Procl.  in  Tim.  I  1, 11:  Ypaqpeiv  Gell.  Das  Buch  ist  nicht,  wie  Iambl. 

und  Proklos  wollen,  der  Pseudotimaeus,  sondern  Philolaos;  vgl.  S.  301,25 
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Adou   uvüjv  ckcxtöv.    Eusebius  adv.  Hierocl.  p.  64  (380,  8  Kayser;  Kat  u.f|V  oüö'  ö  234 
Trepißor|xo<;  TTAaxujv  Trdvxuuv  ye  juäXXov  Tr\c,  TTu9aYÖpou  KeKOivuuvrjKÜjc;  cpiAoaoqpiac; 

out'  3Apxuxa<;   out'  aüxöc;    eKeivoc;    6    xdc;  TTu9aYÖpou    -fPa(pf|l    Trapaöouc;    öuiXiaq 
OiXöXaoq.     Vgl.  AIS.  301, 14.  23  und  S.  34, 12;  101,  32. 

5  LEHRE. 

9.  Aet.  i  3, 10  (D.  283  über  die  Prinzipien)  O.  6  TTuöccföpeioc;   xö  irepa<;   Kai 

xö   cnreipov.     Procl.  in  Tim.  i  176,  27  Diehl  Kpaxeixai  öe  und  xujv    Beioxepaiv 

xä  Kaxaöeeoxepa  Kai  eit;  drroxeXeixai  koo"uo<;  eH  evavxuuv  rjpiuoauevoc;,  ck  Trepai-  235 
vovxujv  xe  Kai  aTreipujv  uqpeöxrjKaiq  i<axä  xöv  OiXoXaov    B  1.  2  . 

10  10.  Theo  Smyrn.  20,19  Hill.  'Apxdxac;  öe  Kai  0.  döiaqpöpuic;  xb  ev  Kai  jli  o- 
vdöa  KaXoöai  Kai  xf)v  |uovdöa  ev. 

11.  Luc.  de  lapsu  in  sal.  5  eicri  öe  oi  Kai  xf|v  xexpaKxuv  xöv  ueYio"xov  opKov 

aöxüjv  [der  Pythagoreei'],  r\v  xov  evxeXf]  aüxolc;  dpi0)n6v  dTroreXelv  oi'(ovxai  xöv) 
6eKa,  UYiei'a<;  dpxriv  eKaXeoav  üjv  Kai  0.  eöxi. 

15  12.  Theolog.  arithm.  p.  55  Ast  (aus  Nikomachos)  O.  öe  uexd  xo  uaGruiaxiKÖv 

u.eYe9o<;  xpixf}  öiaaxdv  (ev)  xexpdöi,  Troi6xr|xa  Kai  xpwciv  eTnöeitau.evr|c;  xfjq  qpuaeux; 

ev  irevxdöi,  ipuxuuaiv  oe  ev  eSEaoi,  voüv  öe  Kai  UYei'av  Kai  xb  utt'  auxou  \eYo,uevov 

qpujc;  ev  eßöou.döi,  |uexd  xaöxd  qpr|0"iv  epujxa  Kai  qnXi'av  Kai  |ufynv  Kai  errivoiav 
eir'  oYÖodöi  öuußnvai  xoi«;  oumv. 

20  13.   p.  61  oxi  Kai  Ztreüaiuiroq,   6  T7ujxwvr|<;  u.ev  vibc,  xf)<;  xoö  TTXd- 

xujvoc;  d&eXqpfjq,  öidöoxoc;  öe  5AKaör||ueia<;  Trpö  EevoKpdxou,  eK  xujv  eEaipexujc; 

OTTOuöao9eiöu)v  de'i  TTu9aYOpiKwv  dKpodaewv,  u.dXi0xa  öe  xujv  OiXoXdou 

ovYYpaixuarujv,  ßißXi'öiov  xi  auvxdEac;  YXacpupov  eTrcfpaiye  u.ev  aüxö  TTepi  TTu- 

9aYOpiKÜJV   dpi6|Liujv   [fr.  4  P.  Lang  Bonn  1911  S.  53 ff.],   dir'  dpxf)c;   öe   uexpi 

25  rju.i'o'out;  irepi  xujv  ev  auxoTc;  YPaM-M-lK*v  euueXeoxaxa  öieEeXGujv  ttoXuyujviujv  xe  Kai 
travxoiujv  xujv  ev  dpiBuoIc;  eiriTreöujv  äua  Kai  oxepeüjv,  Trepi  xe  xujv  rcevxe  o"xrju.d- 

xujv,  d  roic,  KoöjuiKoit;  diroöi'öoxai  axotxeioit;,  iöioxr|x6<;  <xe>  aüxüjv  Kai  irpöc;  dXXn.Xa 

Koivöxnjoe;,  dvaXoYi'a<;  xe  Kai  dvaKoXouBi'ac;,  u.exd  xaöxa  Xonröv  ödxepov  [xo]  xoö 

ßißXi'ou  rijuiau  irepi  öeKaöo«;  dvxiKpuc;  TroieTxai,  cpuo"tKUJxdxr|v  aüxriv  aTrocpaivuJv  Kai 
30  xeXeaxiKUJxdxnv  xujv  ovxujv,  oiov  elööc;  xi  xoTq  koo"u.ikoi<;  dTroxeXeouaai  xexviKÖv 

dcp'  eauxfjc;  fdXX'  oux  fi.uüJv  vof.uodvxujv  f\  ujc,  exuxe)  Geu.eXiov  u:rdpxouaav  Kai 
irapdöeiYM-a  iravxeXeaxaxov  xüji  xoö  iravxbt;  Troin.xf|i  ÖeÜJi  irpoeKKeiuevriv.  XeYei  öe 

xöv  xpoirov  xoüxov  irepi  aüxfn;-  'eaxi  öe  xd  öeKa  xeXeiot;  (dpi9u.ö^),  Kai  öp9üj<; 
xe  Kai  Kaxd  cpuaiv  ei«;  xouxov  KaxavxuJuev  iravxoiax;  dpi9u.oüvxe(;  "EXXnveq  xe  Kai 

35  -rrdvxe!;   av9pu)Troi  oüöev  aüxoi  eTrixriöeuovxe«;*  iroXXd  Ydp  iöia  exei,   d  irpoaiiKei 

13  oi'(ovxai  xöv)  öeKa*:  oi  öe  Kai  Hss. ;  r\br\  Kai  Ausg.  16  vgl.  Röscher 
Abh.  d.  S.  Ges.  d.  W.  24  vi  3044  (ev)  Ast  etTiöeEau.evri<;  Ast:  einöeiSauevric; 

Hs.  17  XeYÖu.evov  *:  Xenr6u.evov  Par.  20  vgl.  Tannery  Pour  Vhistoire  de  la 
Science  hellene  374.  386  ff.  TTuJxujvr]«;  Diog.  iv  1 :  uTroxdvrjt;  Hss.  21  irpö 

Tannery:  irapd  Hss.         25  aüxoi^  Ast:  auxüj  Hss.  ttoXuyujviok;  xe  Kai  irav- 
xoiok;  xoiq  e.  d.  eTrureöon;  d.  k.  axepeoit;  Hss.:  verb.  Ast  26  irepi  xe  Ast:  irepi 

xi  Hss.  -rrevxe  a\.]  vgl.  A  15  S.  306,4;  B  12  S.  314, 13  27  (xe)  *         k<xi 
Trpö«;  dXXr]Xa  Tannery:  Trpöc;  dXXr]Xa  Kai  Hss.  28  dvxaKoXou9iac;  Hss.:  verb. 

Ast  [xö]  *  30  xeXeuxiKUJxdxrjv  Hss.:  verb.  Ast  31  9e,ueXiov  *:  9e|uevujv 

Hss.         UTrdpxouaa  und  32  TtpoeKKeiuevn.  Hss.:  verb.  *         33  (dpi9uo<;)  * 
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töv  outu)  xeXeiov  exeiv,  noXXd  be  iöia  pev  ouk  eoxiv  auxoö"  bei  bk  exeiv  auxd  23! 
xeXeiov.  TrptüTOv  |uev  ouv  dpxiov  bei  elvai,  öiruj<-,  iaoi  eviiiaiv  oi  Trepixxoi  xe 

xai  dpxtoi,  Kai  uf|  erepouepei«-/  eirei  yap  irporepoc;  dei  eoxiv  6  Trepixxöc;  xoö  dpxiou, 

ei  uf|  dpxiot;  ein.  6  ouu.TTepa(vuuv,  TrXeoveKxrjaei  6  exepoi;.  eixa  b'e  iooui;  exeiv 
5  xpn  xouc;  Trpuixouc;  Kai  dauv8exou<-,  Kai  xoü<;  öeuxepoui;  Kai  auvBexouc-'  6  öe  öeKa 

e\ei  iaou<;,  Kai  ouöei<;  äv  dXXoc;  eXdxxuuv  xtiiv  öeKa  xoöxo  eiraöev  dpiöuoi;,  TrXeiujv 

öe  xctxa  (Kai  y«P  6  iß  Kai  dXXoi  xiveq),  äXXd  iru9u.n.v  auxwv  6  ÖeKa"  Kai  Trpüj- 
xoq  xoöxo  exuuv  Kai  eXdxioxoq  xüjv  exovxujv  xeXoq  xi  exei,  Kai  Töiöv  ttuj<;  auxoö 

xoöxo  fi^ove  xö  ev  -irpuixun   aöxun   i'aou«;  dauv0exou<-  xe  Kai  ouvöexou«;  üjqpGai. 
10  exiwv  xe  xoöxo   exet  TrdXiv   (ioou<;)  Kai  xoix;  iroXXaTrXaoioui;   Kai  xouc;  uiro- 

iroXXaiTXaafoue" ,  wv  eioi  TtoXXairXdoioi  •  exei  fiev  Y«p  ÜTTOTtoXXaTTXaaiouc;  xouc;  uexpi 

Trevre,  xouc;  öe  dxrö  xüjv  et  uexpi  xwv  öem  [oi]  TroXXaTrXaoiouc;  auxüjv"  eirei  öe  xd 

Z  ouöevoc;,  eEatpexeov  Kai  xd  ö,  uuc;  TroXXaTrXdaia  xoö  ß,  ÜJöxe  i'couc;  elvai  irdXiv 
[öeT].  exi  rrdvxec;  oi  Xoyoi  ev  xüji  T,   ö  xe  xoö  ioou  Kai  xoö  peiZovoc;  Kai  xoö 

15  eXdxxovoc;  Kai  xoö  eiriuopfou  Kai  xüjv  Xonriuv  eiöüjv  ev  auxwi,  Kai  oi  Ypap-H-iKoi 

(Kai)  oi  em'Treöoi  Kai  oi  axepeoi.  xö  u.ev  ydp  d  oxrfuri,  xd  be  ß  YPaM-u4  Ta  °c  T 

xpiYUJvov,  xd  be  ö  irupauic;"  xaöxa  oe  irdvxa  eaxi  Trpüjxa  Kai  dpxai  xüjv  Ka0' 
eKaaxov  6u.0YevüJv.  Kai  dvaXoYiüJV  be  irpiüxr)  aüxn.  eoxiv  r)  ev  auxoic;  öqpöeiöa, 

rj  xö  i'oov  u.ev  üirepexouaa,  xeXoc;  be  exouöa  ev  xoic;  öeKa.         ev  xe  eiriireöoic;  Kai 
20  oxepeolc;  irpüüxd  eaxi  xaöxa,    axrfuii,  YPaMH-ii>  xpiYuuvov,   Trupauic;"   exei  öe  xaöxa 

xöv  xüjv  Ö€Ka  äptGuöv  Kai  xeXoc;  i'axer        xexpdc;  u.ev  y«P  ev  -rcupa-iiöoc;  Ywvi'atc; 
f\   ßdaeoi,    eEdc;  oe   ev  TrXeupaic;,    üjaxe   ÖeKa  ■    xexpdc;    oe  irdXiv  ev   OxiYM-f|c;   Kai  23l 

Ypa)uufi<;  öiaax^iuaöi  Kai  irepaai,  eiac,  be  ev  xpiYiövou  irXeupalt;  Kai  ywvi'ok;,  ixioxe 

irdXiv  öeKa.         Kai  |uriv  Kai  ev  xoiq  oxniuaoi  Kax' dpiöuöv  OKeTixo|uevuji  Ou|ußaivei  • 

25  Trptiixov  Ycp  eoxi  xpi'Yuuvov  xö  iaönXeupov,  ö  exei  m'av  ttujc;  YPaMMnv  Kai  fVJviav ' 

\eyu)  be  m'av,  6ioxi  toa<;  exei*  doxioxov  y«P  dei  Kai  evoeiöeq  xö  i'oov  öeuxepov 
be  xö  riuixexpaYUJvov  )ufav  fhp  exov  irapaXXaY»lv  YPCMM^v  Kai  Y«Jvidiv  ev  Öud6i 

öpäxar  xpi'xov  be  xö  xoö  iooiTXeupou  r^faiau  xö  Kai  l^inixpiYuJvov  •  Ttdvxajq  y"P 

dviaov  Ka65  eKaoxov,  xö   oe  irdv   [xi]  auxoö  xpfa  eaxi.        Kai  eiri  xüüv  oxepeaiv 
30  eupiOKoi^  av  dxpt  xtiv  xexxdpuuv  irpoiöv  xö  xoioöxo,  üjaxe  öeKa6o^  Kai  ouxujq 

ifjauer  YlveTCtl  T"P  TTUJ(^  ̂ 1  M^v  Trptuxri  irupau-ic;  u.iav  ituji;  fpa}i}ir\v  xe  Kai  ki- 

qpdveiav  ev  iaoxrjxi  exouoa  7rapa(TrXr]0ia  •aovdör  r|  oe  öeuxepa  Y'vexai)  xdq  eiri 

xfj«;  ßdoeujt;  Y^via«;  utrö  xpidiv  eirnTeöiuv  Trepiexojuevr),  xr)v  (b'e)  Kaxd  Kopuqpr]v 
OTTO  xexxdpuuv  ouYKXeioiuevri,  aioxe  ck  xouxou  öudöi  eoiKevai  ■   r\  be  xpi'xri  xpid6i, 

3  exepouepüx;  Hss. :  verb.  Ast  4  ei  oe  Hss. :  exi  6e  Lang:  verb.  * 
exeiv  XPH  Hss.:  exei,  XP^  -^s^  7  [Kai  ...  xive<;]  Tannery  8  aöxoö  Hss.: 

auxö  Ast  10  (iaouc;)  Lang  12  xouq  be  Hss.:  oi  be.  Lang  oi  TroXXairXd- 

oioi  Hss.  Lang:  verb.  Ast         13  oüoevöi;]  sc.  iroXXaiTXdoia  14  [bei]  *,  wohl 
aus  b  (vierte  Eigentümlichkeit  der  Dekas),  was  am  Rande  stand,  entstellt :  statt 

bei.  exi  liest  exi  oe  Lang         16  (Kai)  Lang  22.  23  ev  oxiYMH^  KCtl  YPCWfjS 

öiaoxrjuaai  Ast:  ev  oxiYf-irj  Kai  Ypauu.fi  &iaoxiq|naxi  Hss.  Figur: 

24  (xauxö)  auu.ßai'vei  Lang        29  xö  öe  Trdvxr|  Hss.:  xö  öe  irdv  [xi]  Ast:  xd  öe 
-rrdvxa  verm.  Lang          30  -rrpoiöv  Lang:  irpoiuiv  Hss.  31  Yi'vexat  Hss.:  xpiaq 
bisher  aus  Ed.  pr.            32  TTapa(TrXn.oia  ...  YlveTa0  *  Ta<;  *:  TH^  H8S> 
33  (öe)  Lang 
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erci  rmiTerpa-foivou  ßeßnKula  Kai  aüv  xfjt  6qpGeiar|t  |uiäi  uü<;  ev  emTreöun  xfji  236 
rJLUxexpaYWVLUi  exi  Kai  dX\r|v  exouaa  öiaqpopdv  xr^v  tt\c,  Kopuqpaiat;  ^wviac,,  uioxe 

xpidöi  av  öuotoixo  npoc,  öp6d<;  xr]v  Y^viav  exouaa  xfii  xffc  ßdaeux;  Liear|i  TiXeupäi. 
xexpdöi  öe  r\  xexdpxri  Kaxa  xauxd,  em  ruuitexpaYLUvun  ßdaei  auviaxauevn.,  (bare 

5  xeXo<;  ev  xoiq  öeKa  Xau-ßdveiv  xd  XexGevxa.  xd  auxd  öe  Kai  ev  xfji  feveoei- 
irpuuxri  Liev  y«P  apXH  €k  ueYeGoq  axiYUn,  öeuxepa  fpa|uun,  xpixr|  emcpdveia,  xexap- 
xov  oxepeöv/ 

Vgl.  Theol.  p.  60,25  TTi'öxiq  fe   \jly\v   KaXeTxai    [sc.  r\  btKac,],   oxi  Kaxa  xbv 
0iXöXaov   öeKaöi  Kai  xoT<;  aüxfi<;  Liopioic;  irepi  xüjv  bvxuuv  ob  rrapepYUJ«;  KaxaXau- 

10  ßavouevon;  ttiöxiv  ßeßaiav  exojuev.  biÖTrep  Kai  Mvr|Lir|  K^oir  av  ck  xüüv  aöxüjv, 

dqp'  Cuv  Kai   tiovä<;  Mvr|uoo"üvn,    LüvoLidaGn.    Laur.  Lyd.  de  mens,  i  15  6p9üj<; 
ouv  auxrjv  6  0.  öeKaöa  irpoariYÖpeuaev  tut;  öeKxiKiqv  xoö  direipou.   Vgl.  B  11. 

14.  Pbocl.  in  Eucl.  p.  130, 8   Kai  -jap   irapa  xoT<;  TTuGaYopeiou;  eup^aouev 

dXXaq  YUJVi'a«;  dXXoic;   Geoiq  dvaKeiuevat;   ujöirep   Kai  6  0.  TreiroiriKe  xoi<;  Liev  xfjv 
15  xpiYUJviKnv  Yiwviav  xoiq  bk  rr\v  xexpaYtuviKriv  dqpiepuuaai;  Kai  dXXac;  dXXoiq  Kai  xf]v 

auxrjv  uXeioai  GeoTc;  Kai  xüji  auxwi  nXeiouc;  Kaxa  xd<;  öiacpöpouq  ev  auxdn  öuvd,uei<; 

dvei'^.  166,  25  eiKÖxwc;  dpa  Kai  6  0.  xr^v  xoö  xprfUJvou  Y^viav  xexxapaiv  dveGrjKev 

Geou;,  Kpövuji  Kai  "Aior|i  Kai  "Apei  Kai  Aiovüauui  ...  6  Liev  Yap  Kpövoc;  Trdoav 
üqnöxriai  xf)v  UYpdv   Kai  lyuxpdv  ouöi'av,    ö  bk  "Apr|<;  iräoav  xr)v  euiirupov  qpuatv, 

20  Kai  6  Liev  "Aiörjc;  xfjv  xGoviav  öXr|v  auvexei  £uutiv,  6  bk  Awvvaoc,  xf]v  UYpdv  Kai 
Gepuriv  eirixpoTreuei  Y^veöiv,  f\c,  Kai  6  oivo<;  auLißoXov  uypöc;  luv  Kai  GepLiö<;.  Trdvxe«; 

bk  oöxoi  Kaxa  u.ev  xd<;  el<;  xd  öeuxepa  -rrc-inaeic;  6ieaxr^Kaai,  iqvujvxai  bk  ä\Xr\\oic,. 
öiö  Kai  Kaxa  juiav  auxüov  Y^viav  cvuvaYei  xr)v  evaiaiv  6  0.  p.  173, 11  Kai  irpö<; 

xoüxoic;  6  O.  Kax3  dW^v  e-mßoXfiv  xf)v  xoö  xexpaYajvou  Ywvi'av  'Peaq  Kai  Aiijarixpot; 

25  Kai  'Eöxi'a«;  diroKaXeT.  p.  174, 12  xrjv  YaP  toö  ötubeKaYUJvou  yujviav  Aiöq  elvai 
cprjaiv  6  O.,  uj<;  Kaxa  m'av  evuuaiv  xoö  Aiöc;  oXov  ouvexovxo«;  xbv  xf|c;  buujbeKabo«; 
dpiGjuov.  Damasc.  ii  127,  7  Ruelle  bid  xi  Yap  xüji  Liev  [näml.  xüjv  0ed)v]  xbv  kukXov 

dviepouv  oi  TTuGaYÖpeioi,  xüji  öe  xpi'YUJvov,  xüji  6e  xexpaYUJvov,  xuji  6e  dXXo  Kai 
dXXo  xüüv  eu0UYpd|U)uujv  [tüjv]    öxrllL1"TU'v»    wc,  bk   Kai  liikxüjv,    wc,  xd  rj,uiKUKXia 

30  xoT<;  Aioo"Koupoi<;;  TToXXaKiq  bk  xüji  auxuji  dXXo  Kai  dXXo  d-rroveLiujv  KaxJ  dXXnv 
ibioxrixa  Kai  dXXrjv  6  O.  ev  xouxok;  00961;,  Kai  Li^TTOxe  lü<;  KaGöXou  eirrelv  xb  uev 

uepupepe«;  koivov  axf\}J-6.  eaxiv  Tavxujv  xujv  voepüöv  Getuv  fji  voepoi,  xd  öe  euGö- 

Ypatiua  i'öia  eKaaxujv  dXXa  dXXajv  Kaxa  xac;  xdiv  dpiGu.ujv,  xüjv  yujviüjv  Kai  xüjv 

irXeupüJv  ibioxrixa«;*   olov  "AGnvaq   Liev  xb  xpi'YUJvov,  'Epjuoö   öe   xb  xexpaYUJvov. 

35  r\br\  bk  q>r\aiv  6  0.  'koi  xoö  xexpaYiövou  r\be  Liev  t)  Y^via  xfjt;  'Pea<;,  Tiöe  öe  ti\c, 

Hpa<;,    dXXr)   öe   ä\\r\c,   Geoö.'   Kai   bXux;   eaxiv  GeoXoYiKOt;  ö  irepi  xüjv  oxnudxaiv  237 
dqpopiöjuoc;.  Vgl.  Plut.  de  Is.  et  Osir.  30  p.  363  A  cpaivovxat  öe  Kai  oi  TTuGaYopiKoi 

xbv  Tuqpüjva  öaijuoviKiriv  riYouiievoi  öuvoluv.   XeYOUOi  y«P  ev  dpxiuji  Liexpuji  eKxuui 

Kai  TrevxriKoaxüJi  Y£T0V^vai  Tuqpdiva*    Kai  trdXiv  xrjv  Liev  xoö  xprfuJvou  (YUJvi'av) 

40  "Aiöou  Kai  Aiovuaou  Kai  "Apeo<;  eivar  xrjv  öe  xoö  xexpaYtuvou  'Pea<;  Kai  'Acppoöixr|<; 

2  YUJvi'av  Hss. :  verb.  Lang  4  xaöxa  Hss. :  verb.  Lang  13  vgl.  Tannery 
Ar  eh.  f.  Gesch.  d.Phil.  n  380  ff.,  Newbold  Arch.  xix  198  ff.  Boll  Neue  Jahrb.  f.  Phil. 

1908,  119  17  dvei<;]  so  richtig  auch  Procl.  Plat.  Theol.  11 1  p.  77  koi  y«p 

dpiGu.ouq  dveToav  xoic;  GeoT<;  Kai  oyr\\xaxa  29  [xüjv]  *  36  ö  GeoXoYiKÖ«; 
Hs.:  umstellte  H.  Schoene  39  (   )  Kranz.   Vgl.  Z.  17  ff. 

Diels,  Fragm.  d.  Yorsokr.  I.   3.  Aufl.  20 
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Kai  ArjunTpoc  Kai  'EoTi'a<;  kui  Hpa;'  tx\v  öe  toö  öuuöeKaYUjvou  At6<;-  Tfjv  ö'  ckkoi- 
TrevrriKOVTaYuuvou  Tucpüjvoc ,  uj<;  EüöoEo<;  iaTÖpnKev. 

15.  Akt.  ii  6,5  (D.  334  aus  Theophrasts  Phys.  Opin.  wie  16—22)  TTuGaYÖpac; 
uevre  cxnuaTUJv  ovtujv  OTepeüJv,  cmep  KaXeixai  Kai  uaGnuuxiKd,  ck  uev  toö  KÜßou 

5  q)r\o\  YeTovevai  rr\v  ff\v,  €K  öe  rfjc;  Trupaui'öoc;  to  mip,  €K  öe  toö  ÖKTaeöpou  tov 
depa,  €K  öe  toö  eiKoaaeöpou  to  üöuup,  ck  öe  toö  öuuöeKaeöpou  Tryv  toö  ttovtoi; 

acpaipav.   Vgl.  B  12. 

16.  —  II  7,  7  (D.  336,  vermutlich  Theopkrast  iu  Poseidonios1  Excerpt)  0.  iröp 

ev  ueöun  irepi  tö  KevTpov  öirep  eöTi'av  toö  iravTOi;  KaAei  [B  7J  Kai  Aiöq  oikov 
10  Kai  unTepa  Gewv  ßuj(uöv  Te  Kai  auvoxiiv  KCti  ueTpov  cpuaewc;.  Kai  iraXiv 

iröp  erepov  dviuTaTUi  tö  irepiexov.  npuiTov  ö'  eivai  qpuaei  tö  ueaov,  irepi  öe  toöto 
öeKa  outuaTa  6eTa  x°Peueiv>  [oupavov]  (ugtcx  ir\v  tüjv  dirXavujv  Ocpaipav)  tou<; 

e  TiXavt^Taq,  ueG'  oüi;  f|Aiov,  uqp'  au  aeX^viiv,  ücp'  rji  rr\v  YHV>  U{p'  fy  r^\v  dv- 
Ti'xöova,    ueG'  d  oüuiravTa  to  iröp  eo"Ti'a<;  irepi  tö  KevTpa  TaEiv  eirexov.    tö  uev 

15  oüv  dvuuTaTU)  uepoc;  toö  nepiexovTOi; ,  ev  un  Tryv  eiAiKpiveiav  eivai  tüjv  oroixeiujv, 

öAuuitov  xaXeT,  Ta  öe  Otto  tt\v  toö  öXüuirou  tpopdv,  ev  ün  toü<;  irevTe  irÄ.avr|Ta<; 

ueG'  r)\(ou  Kai  oeXrjvriq  TCTdxGai,  koouov,  tö  öj  uttö  toutok;  uiroaeXnvov  tc  Kai 
irepfYeiov  uepo<;,  ev  un  Ta  Tf|<;  (piAouexaßoAou  -feviaeiuc,,  oupavov.  Kai  irepi  uev 

tö  TCTaYlneva  tüjv  ueTeüjpujv  ■fiveoQai  ty\v  oocpi'av,  irepi  öe  tujv  Ytvouevuuv  ir\v 

20  ciTaEiav  tt\v  dpeTtiv,  TeXefav  uev  eKei'vnv  dxeXfi  öe  TaÜTr)v.  Vgl.  45  B  37;  Alex, 
in  Metaph.  p.  38, 22  Hayd. 

17.  —  in  11,3  (D.  377  aus  Tbeopbrast)  O.  6  TTuGaYÖpeioq  tö  uev  Tiüp  ueöov 

(toöto  y^P  eivai  toö  iravTÖt;  eariav),  öeuTepav  öe  Trjv  dvTi'xöova,  Tpirnv  öe  t^v 

oiKOUuevnv  y^v  eE  evavTi'ai;  Keiuevnv  Te  Kai  irepiqpepouevnv  tP|i  dvTixGovr  irap'  ö 
25  Ka\  u.r]  opaaGai  uttö  tujv  ev  Tfjiöe  toü<;  ev  eKeivnt.  Vgl.  n  4, 15.  Stob,  i,  21,  6  d 

nach  A  18  (D.  332  Theopbr.  Poseid.)  tö  öe  r)Y€uoviKÖv  ̂ v  TUJi  ueaaiTaTUJi  irupi, 

öuep  TpoTreuj^  öiKnv  irpoüireßdAeTO  rqc,  toö  Travxöi;  (öcpaipac)  6  ör)uioupYÖ<;  6eö<;. 

18.  —  II  5, 3  (D.  333)  <t>.  öiTTf)v  eivai  tt^v  qpOopav  toö  KÖauou,  tö  uev  eE 
oupavoö  irupö<;  puevTO<;,    tö   öe   eE   üöaTO«;  oeXr|viaKOö,   Ttepiaxpocpfii  toö   depoc; 

30  diroxuGevTO^  •  Kai  toutujv  eivai  Taq  dva9uu.idaei^  Tpocpdi;  toö  köouou. 
19.  —  20, 12  (D.  349)  <t>.  6  TTuOaYÖpeiot;  ua\oeiöf)  töv  t^Xiov,  öexöuevov  uev 

toö  ev  Tibi  k6ou.uji  Trupöq  Trjv  dvTauYeiav,  öir)9oövTa  öe  irpö<;  r\\xäc,  to  tc  cpwc, 

Kai  Ttiv  dXeav,  uiaxe  Tpöirov  Tivd  öittou«;  r)\iou<;  YiveaGai,  tö  tc  ev  tüji  oupavibi 

TTUpujöe«;  Kai  tö  dir'  auTOÖ  irupoeiöe«;  KaTa  tö  eaoiTTpoeiöeq,  ei  urj  Tiq  Kai  rpiTov 

35  XeEei  t^v  dirö  toö  evöirrpou  kot'  dvaK\aaiv  öiaaTieipou.evriv  Trpöc;  iiuä<;  auY>]V  Kai 

Yap  TauTr]v  irpoaovou.dZ!o|nev  r^Xiov  oiovei  ei'öuj\ov  eiöuuXou. 
20.  —  II  30, 1  [D.  361)  tüjv  TTu6aYopeiuuv  Tivet;  u.ev,  uiv  ecm  <J>.,  y^ujöh  qpai- 

veaöai  tt^v  ae\r)vriv  öid  tö  irepioiKeiaöai  aÜTriv  Kaöairep  ti^v  irap5  rju.lv  ff\\i  Sujiok; 

1  ÖKTUJKamevTi-iKOVTaYUJViou  Hss. :  verb.  Xylander  2  Eudoxos  ist  Scbüler 

des  Archytas  Diog.  vra  86        12  * :  oupavov  Te  irAavrJTa<;  F  und  obne  Te  C ;  zur 
Ergänzung  vgl.  Alex,  in  Metapb.  A  5  S.  39, 1  Hayd.         14  uepi  Meineke :  eiri  FP 

19  tujv  Yivouevujv  t^v  dTaEiav  Usener:  Ta  Y^vöueva  Tfjc;  aTaEia«;  (Tr)v  aTaEiav 

F)  FP  27  (aqpaipaq)  *:  Trj  t.  tt.  acpaipa  Heeren;  auf  Tpöireuj^  kann  Tfj^  toö 
iravTÖi;  nicbt  mit  Gundermann  bezogen  werden  Geöq  F:  feblt  P  29  eE 

vor  uöaTO^  tilgt  Usener  34  KaTa  tö  eooTiTpoeiöeq  Stob.:  Kai  eaoirrpoeiöe^ 

Plut.  37  f.  tö  Y£w(Pave<;  cl\}tx\c,  eivai  öid  tö  irepoiKelaGai  ty\v  oeXtivnv  Stob. 
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Kai  cpuxoic;  |U€i£ooi  Kai  KaXXioaiv  elvai  yap  uevxeKaioeKa'n'Xdo'ia  xä  eir'  aüxfic;  Züüia  237 
ri\i   öuvauei  finöev  TTepiTTiuuaTiKÖv  dTTOKpivovxa,   Kai  xr)v  rjuepav  xocxaüxnv  xüji 

|UriK€l. 

21.  —  in  13, 1.  2.  (D.  378)  (irepi  Kivtiaeuuc;  yf\c,)  oi  |uev  dXXoi  .ueveiv  xrjv  -piv 
5  O.  be  6  TTuSaYÖpeiot;  kükXuui  irepicpepeaOai  xrepi  xö  trup  Kaxa  kükXov  XoSöv  6(uoio- 

xpoTruu«;  rjAfan  Kai  0eXiivr)i. 

22.  Censorin.  18,  8  est  et  Philolai  Pythagorici  minus  ex  annis  Lix,   in  quo  238 

sunt  menses  intercalarcs  xxi.    19,  2  Ph.  annum  naturalem  dies  habere  prodidü 
ccclxiiii  et  dimidiatum. 

10  23.  IMaceob.  S.  Scip.  i  14, 19  Pythagoras  et  Philolaus  harmoniam  [nämlich 

animam  esse  dixerunt].  Arist.  de  anima  A  4.  407  &  27  Kai  äXXn  be  xii;  oö£a  irapa- 

oeooxai  rrepi  ipuxiK  .  .  .  dpiuoviav  y<*P  fiva  aüxfiv  Xe^ouai  ■  Kai  y«P  fr|v  dpiuoviav 

Kpäaiv  Kai  aüvSeaiv  evavxiaiv  elvai  Kai  xö  atiiua  auYKeicöai  e£  evavxi'uuv.  Vgl. Plato  Phaedon  86  b  c. 

15  24.  Nicom.  arithm.  26,  2  p.  135, 10  H.  xive^   be   auxf]v   [näml.  ir\v  |ueö6xnxa 

vgl.  35 B  2]  dpuoviKriv  xaAeioGai  vo|ui£ouo"iv  dKoXoü0wc  OiXoXduui  dirö  xoö  irap- 
etteoQai  Trdani  YewjuexpiKfii  äpiuoviai,  YeuijuexpiKnv  be  dpiuoviav  qpaai  xöv  Kußov 

aTTÖ  xoö  Kaxct  xä  xpia  oiaaxrj.uaxa  rjp|u6a6ai  io"aKi<;  i'aa  iaaKi<;-  ev  y^P  iravxi  Kußun 
r^6e  ii  ueööxnc;  evoTrxptZexai.    TiXeupai   jaev  fhp  iravxöc;  KÜßou  eiciv  iß,   -fwviai  be 

20  rj,  €TTiire6a  be  r '  \xeaojr\c,  dpa  6  rf  xwv  r  Kai  xüjv  iß  Kaxa  xr]v  dpiuoviKTiv.  Iambl. 

in  Nicom.  118, 23  Pist.  eüpnua  o3  aüxiiv  [näml.  die  'musikalische'  Proportion] 

(paöiv  elvai  BaßuXuivujuv  Kai  6id  TTu9aYÖpou  Trpuixou  eic;  "EXXnvac;  eAöeiv.  eupi'o"Kov- 
xai  y°öv  ttoXXoi  xüüv  TTu6aYopei'u)v  aüxiii  Kexpiiiuevoi  uiöirep  Apiöxaioi;  6  Kpo- 

xuuvtdxnc;  Kai  Tiuaioc;  6  AoKpöt;  [c.  35]  Kai  O.  Kai  'Apxüxaq  oi  Tapavxivoi  Kai  dXXoi 

25  uXei'ouq  Kai  uexä  xaöxa  TTXaxaiv  ev  xüui  Ti|uaiun  [p.  36  A  b]. 
25.  Porphyr,  in  Ptol.  5  p.  266  Wall,  dirö  br\  xoüxou  Kivn9evxe<;  xiveq  xwv 

\xeT  aüxöv  [Eratosthenes]  öidoxinua  CKaXeaav  etvat  uitepoxn.v>  uj?  AiXiavö<;  6 

TTXaxwvtKOc; ■  Kai  O.  be  eiri  Trdvxuiv  xüjv  6iaoxn|udxu)v  (xaüxnv  ei'Xrjqpe  xiqv)  Trpoan- 
Yopiav.    Vgl.  c.  34,  4. 

30  26.  Boethius  inst.  mus.  iii  5  p.  276, 15  Friedl.  Ph.  vero  Pythagoricus  alio 

modo  tonum  dividere  temptavit,  statuens  scilicet  primordium  toni  ab  eo  numero, 

qui  primus  cybum  a  primo  impari,  quod  maxime  apud  Pythagoricos  honorabile 

fuit,  efßeeret.  nam  cum  ternarius  numerus  primus  sit  impar,  tres  tertio  atque 

id  ter  si  duxeris,  •  XX  711  ■  necessario  exsurgent,  qui  ad  •  xxim  •  numerum  tono 

35  distat,  eandem  ternarii  differentiam  servans.  ternarius  enim  •  xxim  •  summae 

oetava  pars  est,  quae  eisdein  addita  primum  a  temario  cybum  •  XX  ■  ac  •  vn  • 
reddit.  ex  hoc  igitur  Ph.  duas  effieit  partes,  unam  quae  dimidio  sit  maior, 

eamque  apotomen  vocat,  reliquam  quae  dimidio  sit  minor  eamque  rursus  die  sin 

dieit  [B  6],  quam  posteri  semitonium  minus  appellavere;  karum  vero  differentiam 

40  comma  [B  6j.  ac  primum  diesin  in  •  xui  •  unitatibus  constare  arbitratur  eo, 

quod  haec  inter  •  ccl  vi  •  et  •  ccxliii  •  pervisa  sit  differentia,  quodque  idem  nu- 

merus, id  est  '  xill  • ,  ex  novenario,  temario  atque  unitate  consistat,  quae  unitas 

1  \xe\Zoa\.  (be)  Kranz        5  kukXou  XoEou  Plut.:  verb.Reiske        23  'Apioxaioq] 
sagenhaft  vgl.  Iambl.  V.  P.  104.  256  Stob,  i  20,  6  u.  a.  neupyth.  Quellen 

27  aüxöv  *:  auxujv  Wallis         28  (xaüxryv  .  . .  xr]v)  * 

20* 
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piincti  obtineat  locum,  ternarius  vero  primae  inparis  lineae,  novenarius  primi  231 

itiparis  quadrati.  ex  his  igitur  caitsis  cum,  •  Xlll  ■  diesin  ponat,  quod  semitoniwm 

ituncupatur,  reliquam  •  xxvil •  numeri parlcm,  quae  ■  xim  ■  unitatibus  continetur, 

apotomen  esse  constituit.  sed  quoniam  inter  •  xm  •  et  -xiiii-  unitas  differentiam 
5  faeit,  unitatem  loco  commatis  censet  esse  ponendam.  toium  vero  tonum  in  •  XX  vii  ■ 

unitatibus  locat  eo  quod  inter  •  ccxvi  •  ab  •  CCXLII1  •  qui  inter  se  distant  tono, 
■  xxvil-  sit  differentia. 

27.  Menon  Anonymi  Londin.    [Suppl.  Arist.  ed.  Ac.  Bor.  m  1]   18,8  p.  31. 

O.  öe  KpoTUUviaTnq   auveaxdvai   cpr)Oiv  xä   rnuerepa  ouiuaTa  ek  Gepiuoö.    dueToxa 

10  Y"P   aüra   eivai   vyuxpoü,    uttouiuv»ic:kwv   curo  tivujv  toioutuuv  •   tö   oirepua  eivai 

öepjuov,    KaTao"Keuao"TiKÖv   öe  toöto  toö  Zujiou*   Kai  6  tottoc;  öe,    eiq  öv  r\  koto- 

ßoXti    duiyrpa  öe  aurr)),    ecmv  GepuoTepa   Kai  eouaTia  ei<e(vun-   tö  öe  eoixot;  tivi  231 

räxb  öüvaTai  üji  eoiKev  eirei  öe  tö  Kaxao"Keud£ov  du.eTOxov  ecmv  lyuxpoö  Kai  6 
tötto«;  öe,  ev  üji  r\  KaraßoX^,  dueroxöt;  eaxiv  ij/uxpoö,  öfjXov  oti  koi  tö  KaTaaxeuaZö- 

15  (uevov  Zünov  toioötov  yiveTai.  ei<;  öe  toutou  Trjv  KaTaOKeuiyv  ÜTrou.vrjo"ei  irpoa- 
Xpr|Tai  ToiauTrir  u.eTa  YaP  Tfjv  eKTeEiv  euGewq  tö  Züjiov  eiriaiTäTai  tö  €ktö<; 

irveö(ua  ipuxpöv  öv '  eiTa  TraXiv  KaGairepei  xpioc,  eKrceuTrei  airro.  ötd  toöto  öf|  Kai 
öpe£i<;  toö  eKTÖ;  TrveuuaToc;,  iva  Tfji  eireiaaKTUJi  toö  Trveuu.aTO<;  6\Kf)i  GepjiÖTepa 

UTTdpxovTa  toi  r)|ueTepa  ouuiuaTa  Trpö<;  airroö   KaTaiyuxiTai-    Kai  Triv  u.ev  auöTaaiv 

20  tüjv  rnueTepaiv  0u>|udTUJv  ev  toutok;  cpnai'v.  Aefei  öe  y{veoQai  Taq  voaouq  öid 
Te  x°^lv  KCtl  aiua  Kai  <pXeYM-a,  dpx*)v  öe  fiveaQax  tüjv  voauuv  toöto.  äiro- 
TeXeiaÖai  öe  cpnaiv  tö  uev  alua  Traxu  uev  eauu  Tiapa9Aißou.evr|<;  Tr\q  aapKoq, 

Xeirröv  öe  Yi'veaöai  öiaipouueviuv  tüjv  ev  Tfji  oapid  aYYeüuv  ■  tö  öe  qpXeYM-a  auv- 
loraoGat   cittö  tüjv   öußpujv  cpnatv.    Xefei  öe  tt^v  xoX^v  ix^Pa  eivai  tx\c,  aapKO«;. 

25  TtapdöoHöv  t€  outÖi;  dvfi,p  ein  toutou  KeiveT-  Xeyei  ydp  unöe  TeTaxGai  eiri  tüu 

tittoti  x°X»lv,  ixüüpa  |aevToi  Tf|<;  aapKÖ^  elvai  zr\v  x°X»]v.  to  t'  au  qpXeyu-a  tlüv 
irXeiaTUJv  i|;uxpöv  etvai  Xe-f-ovTUJv  auTÖi;  Gepiuöv  Tf)i  cpücet  UTTOTiöeTai.  ottö  fäp 

toö  qpXeyeiv  qpXeYM-a  eipfiaöai'  TauTni  öe  Kai  Ta  qpXeY^ai'vovTa  jueToxfit  toö  cpXefMa- 
to<;  qpXeYjaaiver  Kai  toöto  ]uev  br\  dpxd^  tüjv  vooujv  utTOTiöeTai,  auvepyd  öe  uirep- 

30  ßoXd<;  Te  6ep|uaoia<;,  Tpoqpfj«;,  KOTaipuSeujc;  Kai  evöeiac;  (toutuiv  fj)  tüjv  toutok; 

irapaTrXriaiujv.    Vgl.  77  B  4;  55  A  159. 

28.  —  20,  21   koi  oxeoov   ouToq  [Petron]   üj<;   6  4>.  oi'eTai  |uf|  eivai   ev   rjjuiv 
XoXiiv  i]  äxpeiov. 

29.  Si:xt.  adv.  matb.  vii  92  oi   öe  TTuöaYopixoi  tov  Xo^ov  u.ev  qpaöiv   [näml. 

35  KpiTi^piov  eivai],  ou  koivok;  öe,  tov  öe  dito  tujv  u.oGr)|udTUJv  TrepiYivö|uevov,  KaGd- 

irep  eXeYC  koi  ö  O.,  GeujprjTiKov  Te  övto  i^c,  tüjv  öXujv  qpuaeatq  exeiv  tivö  ouyy^- 

veiav  7rpö<;  touti-jv,  eireiTrep  uirö  toö  öu-oi'ou  tö  öu.oiov  KaTaXa|ußdveaGai  irecpuKev 
(folgt  21  B  109). 

3  Die  Apotome  hat  nicht  14,  sondern  173/8  Einheiten,  was  Proklos  in  Tim. 
p.  473  Schneid.  öeöeiKTai  u.ev  ck  toö  cJ)i\oXdou  tö  irXf|Go(;  tüjv  iropd  tüji  Tiu.a(uji 

YpaqpevToiv  öpujv  zugrunde  liegt.    S.  Böckh  Philol.  S.  79  9  dueTOxa  *  :  ajueTa 

oder  au.eYa  pap.  13  toto  orthogr.  des  pap.  statt  toutö  30  (    )  * 

33  äxpeiov  *:  a  .  .  eiav  oder  a . .  aiov  pap.;   dxpei'av  in  d.  Ed.  princ.  :<,   über  das 
fem.  s.  Lobeck  Phryn.  10G.   Doch  zieht  jetzt  die  gew.  Form  vor  * 
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B.  FRAGMENTE.  239 

cDIAOAAOY  TTEPI  OYIIOI  ABT. 

Vgl.  A  1  (S.  301, 15.  23),  8  (S.  302, 34),  Diog.  vm  55  (oben  S.  194,  32), 
Iambl.  V.  P.  199  (oben  S.  34, 14). 

5  1.  Boeckh  Philolaos  S.  45]  Diog.  vni  85  [A  1  S.  301,  30]  TTepi 

qpuOeuuc;  üuv  dpxr)  rjbe-  cd  qpucnc;  b3  ev  xwi  koOiuuji  dpjuoxö n 
eS  dTreipuuv  xe  Kai  Trepaivovxuuv  Kai  öXo?  (6)  koOlioc;  Kai  xd 

ev  auxdii  irdvxa3. 

2.    [B.  47]  Stob.  Ecl.  i  21,  7a  [p.  187, 14  Wachsm.]  dEk  xoO  OiXoXdou 
10  Tiepi  koOuou.    dvaYKa  xd  eovxa  eiLiev  irdvxa  r\  irepaivovxa  f\ 

aTieipa  r\   nepaivovxd  xe   Kai   drreipa,   d'-rreipa    be    |uovov    (r\  240 
rrepaivovxa  \iovov)  ou   Ka   eir).    eirei  xoivuv   qpaivexai    ouxJ 
6K   Ttepaivovxuuv   ndvxuuv    eovxa   out3    eH   arreipiuv   Trdvxuuv, 
bfiXov  xdpa  oxi  eK  Trepaivovxuuv  xe  Kai  dTreipuuv  o  xe  koctlio? 

15  Kai  xd  ev  auxüiji  OuvapLioxSri-  briXoT  be  Kai  xd  ev  xoi?  ̂ p- 

YOi<g.  xd  Liev  fdp  auxüjv  eK  Trepaivovxtuv  irepaivovxi,  xd  b3  eK 
Trepaivovxuuv  xe  Kai  dTreipuuv  Trepaivovxi  xe  Kai    ou    Trepai- 

ECHTE  FRAGMENTE  ÜBER  DIE  NATUR. 

1.  Die  Natur  ward  aber  bei  der  Weltordnung  aus  Unbegrenztem 

und  Begrenztem  zusammengefügt,  sowohl  die  Weltordnung  im  Ganzen 
als  alles  in  ibr  Befindliche. 

2.  Notwendig  müssen  die  vorhandenen  Dinge  entweder  alle  begrenzt 

oder  unbegrenzt  oder  beides  zugleich  sein.  Dagegen  nur  unbegrenzt 

(oder  nur  begrenzt)  können  sie  wohl  nicht  sein.  Da  sie  nun  offenbar 

weder  aus  lauter  Begrenztem  bestehen  noch  aus  lauter  Unbegrenztem, 

so  ist  doch  klar,  daß  die  Weltordnung  und,  was  in  ihr  ist,  aus  Be- 

grenztem und  Unbegrenztem  zusammengefügt  ist.  Damit  stimmt  auch 

die  Beobachtung  in  der  Wirklichkeit  überein.  Denn  ein  Teil  der- 

selben,   der    aus  Begrenztem   gebildet  wird,    ist   begrenzt,    der  aus  Be- 

1  vgl.  Newbold  Ärch.  f.  G.  d.  Phil,  xix  176  ff.  6  uiv  . . .  d]  Varianten 

s.  S.  301,30  Anm.  oe  xd»  koöuui  Heidel  Am.  Journ.  of '  Philol.  28,1,79;  doch 
hält  er  jetzt  nach  Arist.  Metaph.  1093b  7  (Alex,  dazu),  Galen  d.  fac.  alim.  1,  1 
(13,  1  Helmr.)  die  Überlieferung  7  re  fehlt  B         (6)  Cobet  11.  12  <ri 

. . .  (iövov)  *  12  oük  dei  FP:  verb.  Badham  15  epxoit;]  vgl.  B  11. 

Äcker  *  [2.  Aufl.) ;  jetzt  nach  der  von  Heidel  (a.  O.)  und  Nestle  [Philol.  67,  544) 
vertretenen  Auffassung  der  Stelle.  Grenze  (Form)  und  Unbegrenztheit  (Stoff)  sind 

die  Prinzipien  der  wirklichen  d.  h.  sichtbaren  Dinge,  die  durch  die  Zahl  erfaßt 

werden  (B  3  ff.)  16  irepai'vovTi  so  stets  FP;  -rrepaivovTa  Canter,  Wachsm. 
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vovti,  tci  b5  e£  dTreipujv  dueipa  qpaveovrai.  (Vgl.  Damasc.  24< 

i  101,  3  Ru.  tu  ov  6K  TrepaToq  Kai  dn-eipou,  die;  Zv  xe  OiXt'ißwi  ;p.  23  o] 
Xefei  6  TTXdtTuuv  Kai  O.  ev  toic;  TTep\  qpuOeuuc;.  S.  A  9.)  Folgen 

bei  Stob.  B  4—7. 

5  3.  !B.  49]  lAMBL.  in  Nicom.  p.  7,  24  Pist.  dpxdv  fdp  oube  xö 

YvokJou  uevov  eaoeiTai  rrdvTUJV  ÜTreipuiv  eoviuuv  Kaid  xöv 
<t>iXöXaov. 

i.  [B.  58j  Stob.  Ecl.  i  21,  71'  [p.  188,  5  W.j  Kai  rrdvia  ya  fidv 

xd   YiTvuuo"KO,ueva   dpiBuöv   e'xov-rr    ou   fdp    oiov   xe   oubev 
10  ouTt  vor)6f),uev  oute  TvuuaGfipev  dveu  toutou. 

5.  [B.  58   7C   [p.  188,  9]    ö   t«    P«v    dpiGub«;    ex61    °uo 

pev  ibia  eibri,  7repio"o"6v  Kai  dpxiov,  ipiTov  be  äix3  dpqpoie- 
paiv  peixOevTuuv  dpnOTTepiTTO v  eKaTepw  be  tuj  etbeoc;  ttoX- 

Xai  uopcpai,  aq  eKaOiov  auraurö  crrmaivei. 

15         6.    B.  62^   7d  [p.  188,  14,  ergänzt  aus  Nicom.  härm.  9  p.  252,  24: 

17  Jan  Trepi  be  qpuOioc;  Kai  dpiuoviaq  wbe  ?X€l"  a  Vev  effTib 

tüjv  TTpaYMaiuuv  dibioc;  eOOa  Kai  aöid  pev  d  qpüai£  6ei'av 
fa  Kai  oük  dvGpuüTrivriv  evbexeiai  yvujOiv  TrXeov  fa  rj  öti 

oüx  oiov  TJr|v   ouGev   tüjv    eovTuuv    Kai   -f  lYVUJOKOuevov    üqp5 

grenztem  und  Unbegrenztem  gebildete  ist  teils  begrenzt  teils  unbegrenzt, 

der    dagegen    aus  Unbegrenztem   gebildete    wird  unbegrenzt  erscheinen. 

3.  Von  vornherein  wird  es  nicht  einmal  ein  Objekt  der  Erkenntnis 

geben  können,   wenn   alles  unbegrenzt  wäre. 

4.  Und  in  der  Tat  hat  ja  alles  was  man  erkennen  kann  eine  Zahl. 
Denn   ohne  sie  läßt  sich  nichts  erfassen  oder  erkennen. 

5.  Die  Zahl  hat  ferner  zwei  besondere  Formen,  Ungrades  und  Grades, 

und  eine  dritte  aus  beider  Mischung  entstandene,  Grrad-Ungrades. 
Jede  der  beiden  Formen  hat  viele  Gestalten,  die  jedes  Ding  von  selbst 

anzeigt. 
(>.  Mit  Natur  und  Harmonie  verhält  es  sich  so :  das  Wesen  der 

Dinge,  das  ewig  ist,  und  die  Natur  gar  selbst  erfordert  göttliche  und 

nicht  menschliche  Einsicht,  nur  daß  ja  natürlich  nichts  von  den  vor- 
handenen Dingen  auch  nur  von  uns  erkannt  werden  könnte,   wenn  das 

1  qpccveovxai  Heeren:  cpcuveovrai  PF;  qpaiverai  Usener        9  oiov  re  Meineke: 
otiujv  T€  F :  otilüv  (oiov  re)  Böckh         13  nicht  uerxöev  tö  !         14  ac,]  wq  Usener 

onuai'vei  F:  verb.  Heeren  17  (uev    |nav  Usener  Qeiav-f <*■*'■  SeiavreF; 
öei'a  evxi  Badham        18  TrXctv  Ya  Badham        f]q  Heeren  19  ouGevi  F:  verb. 
Mullach         YlYVUL,o"KOjuevuuv  F:  verb.  Usener 
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df.iujv  fa  tevecFOai  ur)  urcapxoutfas  xäq  ecfTOuq  tujv  Trpa-24-1 

Y^anjuv,  e£  u>v  o"uveo*Ta  6  k6ö"u.oc;,  Kai  tujv  TrepaivovTuuv 
Kai  tujv  aTre(pujv.  eirei  be  Tai  dpxai  urräpxov  oux  6u,oTai 

oub3  6|u6qpu\oi  efftfai,  r\hr\  dbuvarov  r\<;  Ka  auTaic;  KOO*ur|- 
5  9f]vai,  ei  ju r|  dpuovia  eireYeveTO  uutiviujv  äbe  xpornjui  efe- 
veio.  Ta  fiev  ujv  öuoia  Kai  öuöqpuXa  dpuoviac;  oubev  eire- 
beovxo,  Ta  be  dvouoia  ur|be  öuocpuXa  jurjbe  icFOTaYri  dvaYKa 

Tai  TOiauTai  dpuoviai  cruYKeKXeiö'Oai,  oTai  u.eXXovTi  ev 
k6o"uuji  KaTexecrBai. 

10  dpiuoviac;  be  u^-feGoc;  ecm  (TuXXaßd  Kai  biD  öHeidv  to  be 
bi1  öHeiäv  fj.eT£ov  Taq  (TuXXaßäc;  erroYbowi.  eo*Ti  ydp  dirb 
imaTac;  erri  ueacrav  (TuXXaßd,  dirö  be  \iiaaaq  eni  vedrav 

bi'  öHeiäv,  drrö  be  vedias  e?  Tp(Tav  cfuXXaßd,  drrö  be  Tpirac; 
ec;    uTiaTav    biJ  öEeiäv    to    bJ  ev    juecran    uetfcrac;    Kai    TpiTac; 

"Wesen  der  Dinge,  aus  denen  die  Weltordnung  entstand,  sowohl  der 
begrenzten  wie  der  unbegrenzten,  nicht  zugrunde  läge.  Da  aber  diese 

beiden  Prinzipien  (1  und  2)  als  ungleiche  und  unverwandte  zugrunde 

lagen,  so  wäre  es  offenbar  unmöglich  gewesen  mit  ihnen  eine  Welt- 

ordnung zu  begründen,  wenn  nicht  die  Harmonie  dazu  gekommen  wäre, 

wie  diese  auch  immer  zustande  kam.  Das  Gleiche  und  Verwandte  be- 

durfte ja  doch  nimmer  der  Harmonie,  dagegen  muß  das  Ungleiche 

und  Unverwandte  und  ungleich  Geordnete  durch  eine  solche  Harmonie 

zusammengeschlossen  werden,  durch  die  sie  imstande  sind  in  der  Welt- 

ordnung zusammengehalten  zu  werden. 

Der  Harmonie  (Oktave  1  :  2)  Größe  umfaßt  die  Quarte  (3  :  4)  und 

Quinte  (2  :  3).  Die  Quinte  ist  aber  um  einen  Ganzton  (8  :  9)  größer 

als  die  Quarte.  Denn  von  der  Hypate  (E)  bis  zur  Mese  (A)  ist  eine 

Quarte,  von  der  Mese  zur  Nete  (E'J  eine  Quinte,  von  der  Nete  zur 
Trite  (H,  später  Paramese)  eine  Quarte,   von  der  Trite  (H)  zur  Hypate 

1  Ya  YevlaGai  *:  ̂ e^veadai  F:  Y^vecOai  Usener  uTrapxoi'aac;  Heeren 
tu«;  evroix;  F:  verb.  Badkam  3  öe  re  dpxai  F:  verb.  Badham  4  Kai  F: 

verb.  Badham  5  Koo",ur|0f)|uev  Heeren  uutiviujv  äöe  xpöiTuui  *:  Urn- 
viurv  av  rpörnjuv  F;  ujitiviwv  Tpoirim  Meineke  7  löoTcqfi  (vgl.  öuoTCtYife) 

Heidel  Am.  J.  of.  Phil.  28,  78.    Vgl.  Iambl.  d.  comm.  math.  scient.  14  p.  53,  5  ff.: 

iaoxaxfl  F:  iöo\axf|  oder  iooiraXfi  Meineke.        8  apuoviati;  F        oi'ai  *:  f\  ei  F; 
cd  Meineke        10  dpiuoviai;  kt\.].   Dies  Fragment  scheint  mit  dem  Vorhergehen- 

den nicht  zusammenzuhängen  12  neooac,  km  F:  ueotfai;  ttoti  Nicom. 
14  rpirat;  Kai  ueöaaq  Nie. 
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eTTOfboov  et  be  ciuXXaßd  eTTiTpixov,  tö  be  b\  öHeiäv  riuioXiov,  242 
tö  biet  Traaäv    be    biTrXoov.    outuj^   dpu-ovia   irevTe   eiTOYboa 

Kai   buo    bieoieq,    bi'  öHeiäv   be    Tpia    eTrofboa    Kai    bieaiq, 
auXXaßd  be  büJ  eTrotboa  Kai  biedic;. 

5  Vgl.  Boethiis  inst.  mus.  in  8  p.  278, 11  Friedl.   Philolaus  igitur  haec  atque 
his  minora  spatia  talibus  dcfinitionibusincludit:  diesis,  inquit,  est  spatium 
quo  rnaior  est  sesquitertia  proportio  duobus  tonis.  comma  vero  est 
spatium,  quo  rnaior  est  sesquioetava  proportio  duabas  diesibus, 
id  est  duobus  semitoniis  minoribus.  schisma  est  dimidium  com- 

10  matis,  diaschisma  vero  dimidium  dieseos,  id  est  semitonii  minoris. 

7.  [B.  91]  Stob.  Ecl.  i  21,  8  [p.  189,  17  "W.]   tö    TTpäxov    dpjio- 
aGev,  tö  ev,  ev  tüji  u.eOu)i  täc;  aepaipac;  eatia  KaXeiTat. 

8.  [B.  150]  Iambl.  in  Nie.  p.  77.  9  f)   ̂ev  \iovac,  ibe;  äv  dpxn  ouffa 
TrävTuuv  Kaid  tov  OiXöXaov  (ou  fäp  ev  (prjcyiv  dp\d  tt&vtujv;)  ktX. 

15        9.  [B.  189]   p.  19,  21  exepou  fdp  Kaipou  biepeuvdv  em  irXeov 
ttox;  Ka\  TexpaYtuvicTGevro*;  diro  if\c,  Oxixr|böv  eKOecrews  tou  dpt6u.ou 

ouk  eXdiTOva  TriGavd  ernauußaivei  cpuffei  Kai  ou  v6)auui,  wc; 

q>r\oi  ttou  O. 

10.  [B.  61]  Nicom.  arithm.  n  19  p.  115,  2  dp)uov{a    be   rrdvTUje;   e£ 

20  evaviiuuv  Yiveiai  ■  eon  Tap  dpuovia  TToXumTeeuv  evuueTic;  Kai 

bi\a  eppoveovTeuv  Ou|acpp6vr|0"ic;.  Theo  Smyrn.  p.  12,  10  Kai  oi 
TTuOafopiKOi  be,  oTq  iroXXaxni  eirexai  TTXdiuuv,  xriv  LiouOiKriv  cpacriv 

evavriuuv  cTuvapu-OYnv  Kai  tujv  ttoXXujv  eveuaiv  Kai  xaiv  bixa  qppo- 
vouvtujv  OuuqppovriOiv. 

(E)  eine  Quinte.  Zwischen  Trite  (H)  und  Mese  (A)  liegt  ein  Ganzton. 

Die  Quarte  aber  hat  das  Verhältnis  3  :  4,  die  Quinte  2  :  3,  die  Oktave 

1:2.  So  besteht  die  Oktave  aus  fünf  Ganztönen  und  zwei  Halbtönen, 

die  Quinte  aus  drei  Ganztönen  und  einem  Halbton,  die  Quarte  aus 
zwei  Ganztönen  und  einem  Halbton. 

7.  Das  zuerst  zusammengefügte,   das  Eins,  in  der  Mitte  der  Kugel 
heißt  Herd. 

8.  Eins  ist  aller  Dinge  Anfang. 

9.  Von  Natur,   nicht  durch  Satzung. 

10.  Die    Harmonie    ist   buntgemischter   Dinge    Einigung    und    ver- 

schieden gestimmter  Zusammenstimmung. 

1  erc'  öf-c-uiu)  Stob.:  richtig  Nie.         emTptTO^  Stob.  tö  Nie.:  fehlt  Stob. 

3  ercö-föoa  Kai  (ouo)  öieoiec;  Boeckh:  err'  öyoöuu  Kai  öieaio^  F:  erroYÖouuv  Kai  öuolv 
bieöeoiv  Nie.  be  fehlt  Nie.  4  auAAaßa  .  .  .  bieaic,  fehlt  Stob.  21  auueppa- 
aii;  aus  GP  Boeckh  doch  s.  Theo.    Die  Autorschaft  des  Philolaos  ist  nicht  sicher 
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11.  [B.  139.   160]   Theo  Smyrn.  106,  10  irepi  fjq  [über  die  Dekas]  242 

Kai  'Apxuta?  ev  tuji  TTepi  jf\c,  beKaboc;  Kai  <t>.  ev  xaiiTTepi  cpuaioc; 

TToWd  bieHi'acriv  [vgl.  A  13].    Stob.  Ecl.  i  prooem.  cor.  3  [p.  16,  20  W.]  243 
OiXoXdou. 

5         Oeuupeiv  bei  xd  epfa  Kai  xr|V  ouaiav  tu»   dpi0|uuj  Kaudv 

buvauiv  cm?  eö"r\v  ev  Tai  beKabr  ueraXa  y«P  Kai  iravieXfis 
Kai  TravToepYÖc;  Kai  öeiuj    Kai   oupaviai    ßiw   Kai   dvBpuuTTivuj 

dpxd  Kai  dfe)Lidjv  KOiviuvoOcra  *  *  *  buvaui?  Kai  xäc;  beKa- 

boc,.    dveu  be  routac;  irdvT>  d'Treipa  Kai  dbr|Xa  Kai  dcpavii. 
10  YVuuuiKd  y«P  a  cpucnc;  d  tw  dpi0|udj  Kai  rjYenoviKa  Kai 

bibaOKaXiKa  toj  aTiopouaevcu  TcavTÖs  Kai  dTVOOujievou  TravTi. 

oü  fdp  r\q  bfjXov  oubevi  oubev  tluv  TrpaYuaxuuv  oute  auxujv 

ttoG3  auxd  ouxe  dXXai  Tipöc;  dXXo,  ei  jar)  rjc;  dpiGjuö?  Kai  d 
toutu)  ouo*ia.    vöv  be  outo?  Kandv  lyuxdv  dpuoEwv  aio"0r|- 

15  o"ei  Ttavta  Yvwoxd  Kai  TrotaYopa  dXXdXoiq  KaTd  fvüu(aovo? 
cpuöTv  dTrepTaZetai  crwuaxwv  Kai  gxiIvjv  tou?  Xotou?  \w- 
piq  eKacrioi.'?  tüjv  7rpaY|udTuuv  tujv  xe  dTreipwv  Kai  tüjv 
7Tepaiv6vTuuv. 

11.  Die  Wirksamkeit  und  das  Wesen  der  Zahl  muß  man  nach  der 

Kraft  beurteilen,  die  in  der  Zehnzahl  liegt.  Denn  sie  ist  groß,  alles 

vollendend,  alles  wirkend  und  Anfang  und  Führerin  des  göttlichen, 
himmlischen  und  menschlichen  Lebens.  Sie  nimmt  teil  *  *  *  Kraft 

auch  der  Zehnzahl.  Ohne  diese  aber  ist  alles  unbegrenzt  und  undeut- 
lich und  unklar. 

Denn  die  Natur  der  Zahl  ist  kenntnisspendend,  führend  und  lehrend 

für  jeglichen  in  jeglichem  Dinge,  das  ihm  zweifelhaft  oder  unbekannt 
ist.  Denn  nichts  von  den  Dingen  wäre  irgendwem  klar  weder  in  ihrem 

Verhältnis  zu  sich  noch  zu  anderen,  wenn  die  Zahl  nicht  wäre  und  ihr 

Wesen.  So  aber  bringt  sie  alle  Dinge  mit  der  Sinneswahrnehmung  in 
Einklang  innerhalb  der  Seele  und  macht  sie  dadurch  kenntlich  und 
einander  entsprechend  nach  des  Gnomons  Natur,  indem  sie  ihnen 

Körperlichkeit  verleiht  und  die  Verhältnisse  der  begrenzten  und  un- 
begrenzten Dinge  jegliches  für  sich  scheidet. 

5  tujv  dpiömjjv  F:  verb.  Boeckh  Kaxd  F:  verb.  Boeckh        8  Lücke  von 
12  Buchst,  in  F  9  xoüxcte;  so  F;  die  Analogieform  wird  falsch  bezweifelt  von 
Ahrens  d.  dialect.  dor.  S.  267  10  yvuuuikcc]  kccvovikcx  Meineke  12  aüxotc;  F: 
verb.  Heeren  14  xoüxoiq  F:  verb.  Heeren  kocxocv  F  dp^ioEiuv]  vgl.  das 
orphische  Bruchstück  im  Par.  Zauberp.  1747  (Dieterich  Abraxas  132]  15  Troxd- 
fopa]  vgl.  Plato  Rep.  546  bc  15  Kcrra  yvüOuovot;  cpüaiv]  vgl.  Newbold  a.  0. 178 

cuJUttTän/  Boeckh:  oujudxujv  F:  ouvairnjuv  Newbold,  doch  s.  Heidel  a.  0.78 
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iboic;    be    kcc    ou    uovov    ev    toic;    baipovioic;    Kai    Oeioic^ 

rrpaYuacn  idv  t üü  dpi9 |uüj  «pucriv  Kai  Tdv  buvauiv  iffxuouaav, 

dXXd    Kai    ev    toic;    dvOpwTriKoTc;    epyoic;    Kai    Xoyoic;    irdai 

Traviä  Kai  Kaid   läc,    bnuioupYiac;   Td?   xexvlKa<5    Ttdffag    Ka\ 

5  Kard  Tdv  |uou(JiKdv. 

vyeöboq  be  oübev  bexexai   d  tüj   dpiOuuJ    qpucnq   oübe   dp-2! 

luovia*    oü    ydp    oiKeiov    auTOic;    ecFTi.     Tac;    tüj    aTreipui    kü'i 
dvor|TUJ  Kai  dXofw  qpucrioq  tö  ipeöbcx;  Kai  6  cpBovoc;  eaxi. 

ipeöboc;  be  oübauüjc;   ec;   dp iö |u6 v    eTTiTrveT-   iroXeiuiov  ydp 

10  Kai  exOpöv  Tai  qpuaei  tö  vyeubcx;,   d  b'  dXr|9eia   oiKeiov   Kai 
cru|u<p\JTOv  Tai  tüj  dpiBuw  Yeveäi. 

12.  [B.  160]   [p.  18,  5  W.  unmittelbar  nach  B  11,  vgl.  A  15 
Kai    Td    |uev    Täc;    aqpaipac;    (TuuuaTa    TrevTe    evTi,    id    ev    Tai 

crcpaipai  rrup  (Kai)  ubuup  Kai  yd  Kai  dr|p,  Kai  ö  Täc;  cfqpaipacj 
15  ö\Kaq,  TreiaTTTOV. 

13.  [B.  159]  Theol.  arithm.  p.  20,  35  Ast  Kai  TeCTffapec;  dpxai  tou 

£ujiou  toO  Xoyikou,  wörrep  Kai  O.  ev  tüji  TTepi  cpucxeuuc;  Xefei,  efKeqpa- 

Du  kannst  die  Natur  der  Zahl  und  ihre  Kraft  nicht  bloß  in  den 

dämonischen  und  göttlichen  Dingen  wirksam  sehen,  sondern  auch  überall 

in  allen  menschlichen  Werken  und  Worten,  in  allen  technischen  Ver- 
richtungen nicht  minder  wie  in   der  Musik. 

Nichts  von  Lug  nimmt  die  Natur  der  Zahl  und  die  Harmonie  in 

sich  auf.  Denn  er  ist  ihnen  nicht  eigen.  Aber  der  Natur  des  Unbe- 
grenzten und  Unsinnigen  und  Unvernünftigen  ist  Lug  und  Neid  eigen. 

Lug  aber  bläst  nie  in  die  Zahl  hinein.  Denn  ihrer  Natur  steht 

der  Lug  als  unversöhnlicher  Feind  gegenüber,  die  Wahrheit  ist  aber 

dem  Geschlechte  der  Zahl  von  Haus  aus  angeboren. 

12.  Und  zwar  gibt  es  fünf  Elemente  der  Weltkugel:  die  in  der 

Kugel  befindlichen,  Feuer,  Wasser,  Erde  und  Luft,  und  was  der  Kugel 
Lastschiff  ist,   das  fünfte. 

13.  Vier  Prinzipien  gibt  es  bei  dem  vernunftbegabten  Geschöpfe:  Gehirn, 

1  ku  Meineke:  Kai  F         6  &  Jacobs:  ai  F         7  tuj  F:  y«P  Heeren:  toi  * 
11  Yevvai  Heidel  13  kcu  xa  uev  xäc.  öqpaipac,  * :  Kai  xä  ev  xäi  Oqpaipai  F : 

Karrä  ev  xäi  aqpai'pai  Gundermann  14  (koi)  *         Kai,  ö  xäc.  aqpaipac  6\Kac, 
interpung.  Gundermann  Rhein.  Mus.  69, 146,  dessen  Erklärung  » Segelschiff <  irre 

führt.  Vielmehr  wie  ff\c,  oxn.ua  Eur.  Troad.  884  (51  C  2).  Die  Vergleichung  be- 
zieht sich  auf  die  Struktur,  nicht  die  Bewegung.  S.  A.  17.  S.  306,  27.  Über  das 

ganze  Fr.  s.  H.  Vogt  Bibl.  math.  in  Folg.  IX  44  ff.   Wünsch  Arch.  f.  Bei.  14,  541 
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\oq,  Kapbia,  öuqpaXoc;,  aiboiov.  efKecpaXoc;  |uev  voou,  Kapbia  be244 

vyuxri?  Kai  aiaOrjö'ioc;,  ö|uqpa\öc;  be  pi£ujö"io<;  Kai  dvacpucfioc; 
toO  npuuTOu.  aiboiov  be  öTrepuaxoc;  [Kai]  KaxaßoXäq  xe  Kai 

Yevvriaio?.  eTKeqpaXoc;  be  (cra^aivei)  xdv  dvOpwTruu  dpxdv, 
5  Kapbia  be  xdv  £ujiou,  ö(acpa\öq  be  xdv  cpuxoö,  aiboiov  be 

xdv  Euvarrdvxuuv  rrdvxa  ydp  Kai  9dXXouo~i  Kai  ßXao"xdvouo~iv. 
14.  [B.  181]  Olem.  Strom,  m  17  [n  203,11  St.]  dSiov  oe  koi  rf\c,  OiXoXdou 

Xe£euu<;  u.vnu.oveüo'at •  Xexei  ydp  °  TTuÖaYopeioc;  ujoe-  luaPTupeovTai  .  .  .  xe- 
Gairxai.    Plato  Gorg.  493  a  rj6ri   tou   ifvjfe   Kai  riKouaa  tujv  öoqpüüv,   uj<;  vüv 

10  r\H€.iq  Te9vaaev  Kai  xb  u.ev  aüjud  eariv  rjulv  öfj)Lia,  Tfj<;  be  »jjuxtk  toöto  ev  üii  ci 

emGuu-iai  eioi  TU^X^vei  öv  olov  ävairei9eo"9at  Kai  ueTaTuVreiv  ävw  Kanu  Kai  toöto  245 

äpa   Tiq    uuGoXoyujv  kouaj/ö<;   dvt^p,    iöuui;  XiKeXöt;  tk;    [21  B  115  ff.  ?]   f\   'ItoXiko«; 
[Philolaos?],    irapaYOJv    tuji   ovouoti  oid  tö  iriöavov  tg   i<ai   tt€10tikÖv  ujvo,uaae 

iri'0ov,  toü^  öe  ävoriTou^  duiniTOuq,  tujv  o1  duunrijuv  toöto  t?\c,  tjnjxfj«;  ou  ai  eirt- 

15  Buuiai  eiai,  tö  aKÖXao"Tov  aiiToö  Kai  ou  OTeyavöv,  wc,  TeTpnuivo«;  ei'r)  tti'9o<;,  5iä 
Triv  cmXriaTiav  dTreiKacyac  .  .  .  Kai  qpopoiev  eit;  tov  TeTpnuevov  iti9ov  ü&uup  erepun 

toioutwi  koöki'vlui  TeTpn.uevuji.  to  oe  koökivov  dpa  Xeyei,  wc,  eqpn.  6  irpöt;  eue 

Xefujv,  tt]v  luuxriv  eivai.  Cratyl.  400  c  [66  B  3].  Vgl.  Athen,  iv  157  c  EöEi'öeoc; 

6  TTu9aYopiKÖ<;  .  .  .  ujc;  (pnci  KXeapxoq  6  T7epnraTr|TiKÖ<;   ev  oeirrepun  Bi'uuv  "fr.  2 
20  fhg  n  303]  eXeyev  evöe6eo"9ai  tüji  Ow|uaTi  Kai  tüji  oeüpo  ßi'uui  Ta<;  dTrdvTuuv  lyuxdi; 

Tiu.ujpt'a<;  x«Plv>  Kai  otenrao"9ai  tov  9eöv  wc,  ei  juf|  luevoüaiv  eiri  toutok;,  eax;  dv 

eKujv  auTOuq  Xuani,  -nXeioai  Kai  uei'Zoaiv  eu.TreaoövTai  totc  Xüu.ai<;.  616  irdvTa^ 
eüXaßouuevou<;  rr\v  tujv  Kupiwv  dvaTaciv  cpoßeia9ai  toö  £fjv  eKovTa«;  eKßfyvai 

|u6vov  t€  tov  ev  tüji  y'IP«'  ödvaTOv  döTraaiuut;  TTpoai'eoDai,  TreTreio"u.evou<;  Trjv  ctTrö- 
25  Xuöiv  Tfje;  Hiuxf|<;  ue-fd  Tfj<;  tujv  Kupiujv  ̂ {jve.aQai  -fi/wunt;. 

inapxupeovxai  be  Kai  oi  TraXaioi  GeoXofoi  xe  Kai  judvxiec;, 

ihq  bid  xivac;  xiuujpfa?  d  luuxd  xüji  cruüuaxi  o"uvc£euKxai  Kai 
KaGdirep  ev  crduaxi  xouxuui  xeOaTrxai. 

Herz,  Nabel  und  Schamglied.  Hirn  ist  das  Prinzip  des  Verstandes,  Herz 

das  der  Seele  und  Empfindung,  Nabel  das  des  Anwurzeins  und  Empor- 

wachsens des  Embryo,  Scbamglied  das  der  Samenentleerung  und  Zeugung. 

Das  Hirn  aber  {bezeichnet)  das  Prinzip  des  Menseben,  das  Herz  das 

des  Tieres,  der  Nabel  das  der  Pflanze,  das  Glied  das  aller  zusammen. 
Denn  alle  blühen  und  wachsen. 

14.  Es  bezeugen  aber  auch  die  alten  Theologen  und  Seher,  daß  die 

Seele  mit  dem  Körper  wie  infolge  bestimmter  Strafanordnungen  zu- 

sammengejocht  und  in  ihm  wie  in  einem  Grabe  bestattet  ist. 

1  efKeqpaXoc;  nach  aiooTov)  *:  KeqpaXr)  Par.  3  [koi]  Boeckh  4  (omiai- 

vei)  *  nach  Boeckh        10  ai  vor  eTn9uuiat  nur  F  18  Ei)ti'9eo<;]  Ae£i'9eo<;  verb. 
nachlambl.  V.  P.  267  Reinesius  20  toi<;  ouju.ao'iv  ev  tüji  verin.Kaibel  23  dvd- 
GTaoiv  Hs.:  verb.  Casaub.  26  u.apTupeovTi  Cobet  27  Tivaq  Clem.,  Theod. : 

tivo«;  *  vgl.  66  B  3.   Die  dialektischen  Formen  aus  Theodoret  v  14  p.  125, 20  Pvaeder 
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15.  [B.  131.  178]  Athenag.  6  p.  6, 13  Schw.  Kai  <t>.  oe  ujatrep  ev  cppoupäi  245 
TiavTa  uttö  toö   Geoö  TrepieiXfJqpöai  Xefujv  Kai  tö  eva  elvai  Kai  tö  dvujxepuj  jf\c, 

{jXrjq  öeiKvüei.    Plat.  Phaedon  61 D   xi  oe,    iL  Keßn«;;   oük   OKnKÖaxe   aü  xe   Kai 

Iiuuiac;  Trepi  xujv  xoioüxujv  [Verwerflichkeit  des  Selbstmords]  <t>iXoXdwi  au*n"€- 

5  -fOvoTei;;  —  Oü&ev  fe  oacpec,,  iL  XuuKpaxec;.  —  JAXXä  )uriv  Kai  kfCu  eE  aKofjc;  irepi 
aüxüüv  Xeyw.  61  E  r\br\  fhp  IfiXife  [Kebes]  öirep  vv\br\  ab  ripou,  Kai  <t>iXoXäou 

liKouaa,  öxe  trap'  r|uiv  [Theben]  öinixäxo,  r\br]  bk  Kai  äXXujv  xivüjv,  uj<;  oü  öeoi 
toöto  iroieiv  •  oacpec;  öe  rtepi  auxwv  ouoevöc;  ttwitox€  ouoev  dKT]Koa.  62  b  6  u.ev 
ouv  ev  aTroppn.Toi<;  Xe^öuevoc;  irepi  auxiüv  Xo^oc;,  ux;  ev  xivi  cppoupäi  eouev  oi 

10  av6punroi  Kai  ou  oei  on.  eauxov  ck  xauxn<;  Xueiv  ouo'  dnooiopdaKeiv,  uefat;  xe  xi'q 
uot  cpafvexai  Kai  ou  pdioioc;  ouoelv.  ou  uivxoi  dXXä  xö&e  xe  u.oi  öokci,  di  Keßnq, 

eö  XcfeGÖai  xö  Geouc;  elvai  rjuüjv  xoüc;  eTriueXouuevouq  Kai  r^aäc;  xoü<;  dvGptu- 
TTout;  ev  xiüv  Kxnuäxujv  xoic;  Geoic;  elvai.  82  D  xorfäpxoi  xoüxoic;  uev 

cmaaiv,  iL  Keßnq,  ckcivoi  oT<;  xi  ueXei  rf\c,  eauxiLv  ipuxfic,  äXXd  ur]  auuuaxi  irXdx- 
15  xovxe<;[?]  EüJCi,  xaipew  eiTrövxec;,  ou  Kaxa  xauxä  Tropeuovxai  auxoT«;  ujc;  ouk  eioöaiv 

öxrrii  epxovxai,  auxoi  be  rpfouuevoi  ou  6eTv  evavxi'a  xf|i  cpiXoaocpiai  xrpdxxeiv  Kai 

Tfji  €Keivr)<;  Xuaei  xe  Kai  Kaöapuwi  xauxm  br\  xpeirovxai  eKei'vni  e-rrouevoi,  rji  f.Ke(vn 
ücpnxeixai.   Vgl.  Klearchos  S.  315,  20. 

16.  [B.  185]  Eudem.  Eth.  B  8.  1225a  30  wate    Kai  bidvoiai  xiveq 

20  Kai  Traör]  ouk  eqp  rmiv  eio"iv,   r\  7ipd£eic;  ai  Kard  xdc;   xoiauxac;  bia- 246 

voiac;    Kai    Xofto"|uoiic;,    dXX3  üjOTrep   O.  eqprj    eivai    xivac;    Xofouq 
KpeiTTOu?  f)|aaiv. 

BAKXAI. 

17.  [B.  90]  Stob.  Ecl.  i  15,  7  [p.  148,  4  W.]  OiXoXdou  BaKxai. 

25         6  KÖOjjLoq   de,   efftiv,   ripEato    be  Yifveö'Oai   dnö   tou    uecrou    Kai 

15.  Gott  hält  alles  wie  in  einem  Gefängnis  timschlossen  und  die 

Menschen  sind  nur  ein  Stück  des  Götterbesitzes. 

16.  Daher  haben  wir  gewisse  Vorstellungen  und  Leidenschaften  nicht 

in  unserer  Gewalt  wie  auch  gewisse  Handlungen,  die  auf  solchen  Vor- 

stellungen und  Überlegungen  beruhen.  Es  gibt  vielmehr,  wie  Ph.  sagte, 

gewisse  Motive,   die  stärker  sind  als  wir. 

AUS  DEN  BAKCHEN. 

17.  (Bericht.)     Die  Weltordnung  ist  einheitlich.     Sie  fing  an  %u  ent- 

9  cppoupäi]  nicht  Wachtposten  (praesidium),  wie  Cic.  de  sen.  73,  sondern  Ge- 
fängnis (carcer),  wie  derselbe  nach  Poseidonios  Tusc.  I  74  verstand.  Vgl.  Hirzel 

Archiv  f.  Eelig.  xi  (1908)  272  f.  14  irXäxxovxec;  korrupt;  iraXäxxovxei;  *  Herrn. 
40,  308  23  Der  Bericht  stimmt  weder  mit  den  Placita  (A  16.  17)  noch  mit 

den  eigenen  Exzerpten  des  Stob.  p.  147,  22  W.  Also  liegt  vermutlich  ein  neu- 
pythagoreischer Bericht  vor.  Ob  die  Schrift  echt  oder  spätere  Fälschung,  ist  aus 

B  17 — 19  nicht  zu  sehen.  Titel  und  Bucheinteilung  sind  ja  doch  auf  alle  Fälle 
alexandrinischen  Ursprungs  25  dirö  Meineke:  dxpi  Hs. 
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drrö  toö  uetfou  elq  tö  dvw  bid  tujv  auTiliv  xoic;  koituu.    ecrri   <Ydp)246 

Td  avui  tou  (Lieöou  urrevavTiujc;  Kei'ueva  TO\q  Kami,    toi?  ydp  KaraiTaTai 
Ta  ueffa  eoViv  ujörrep  td  dvuuTaxuu  Kai  id  d'XXa  ibaauTuu«;.    irpbc,  ydp 
tö  ueaov  Katd  xctuTa  ecrnv  eKÜtepa,  öffa  ur)  ueTevr|V£KTai. 

5         18.  [B.  351   i  25,  8  [p.  214,  21  W.]    <t>iXoXdou    £k    BaKXwv. 
Zitat  (Trepi  rjXiou)  ausgefallen. 

19.  [B.  36]  Procl.  in  Eucl.  p.  22,  9  Friedl.  biö  Kai  6  TTXaTUJV  TfoXXd 
Ka\  öau.uaatd  bÖYluaia  rrep\  OeuJv  bid  tujv  ua6r||uaTiKUJv  eibüjv  f]}id.q 

dvabibd<7K€i    Ka\    r\    tujv    TTuGaYopeiuuv    cpiXocrocpia    TraparreTdcruacri 

10  TOUTOiq  xpwuevn  T,1v  uuötaYUJYiav  KaTaKpurrTei  tujv  Oeiwv  bo-fuaTUJv. 

toioötoc;  ydp  Kai  ö  clepö<s  (Juurrac;  Xoyoc;  Kai  6  <t>iX6Xaoq  ev  Tai? 
BdKxai?  Kai  öXoc;  6  Tporroc;  if\c,  TTuGaYÖpou  Trepi  Gewv  uqpriYricreujc;. 

ZWEIFELHAFTES. 

20.  [B.  151]  I.  Lydus  de  mens,  n  12  öp0u><;  oüv  dur^Topa  tov  eirrä   dpi- 

15  9|u6v  6  <t>.  TTpoax]f6pevae'  uövot;  ydp  oute  yevväv  oute  fevväaQai  ueqpuKe-  tö  öe 

un.Te  Ycvvijjv  unre  Yewumevov  aKi'vnrov  ev  Kivr^aei  fhp  r\  YevvnOK;,  eireiöf|  Kai 
tö  yewdjv  Kai  tö  Y€vvuü|uevov  oök  dveu  Kivrjaeux;  eaTi,  tö  uev  iva  fevvr\ar]i,  tö 

öe  i'va  Y^vr)0f)f  toioöto«;  öe  ö  9eo<;,  ux;  Kai  auTÖ<;  6  pt]Tuup  6  TapavTivo«;1  qpnoi 

öe  oÜtujc;'  'cöti  ...  öuoio<;\  Aus  derselben  unzuverlässigen  Urquelle  (Proros  247 

20  TTepi  eßöoudöo<;?)  Philo  d.  opif.  100  [i  34, 10  Colin]  öi'  Mv  amav  oi  juev  äA\oi 
<pi\6ooq>oi  tov  dpiBuöv  toötov  eSouoioöai  Tf|i  duriTopi  NiKni  Kai  TTapöevuji, 

r\v  ck  Tfj<;  toö  Aiöq  Keqpa\r)<;  dvaqpavfivai   \6yo<;   exei,    oi   öe   TTuOaYÖpeioi  tüji 

stehen  von  der  Mitte  aus,  und  zwar  von  der  Mitte  in  denselben  Abständen 

nach  oben  wie  nach  unten.  Denn  was  oben  liegt  von  der  Mitte  aus  ver- 
hält sich  zu  dem,  was  unten  liegt,  entgegengesetzt.  Denn  für  die  ganz 

unten  liegenden  Dinge  bilden  die  in  der  Mitte  liegenden  das  Oberste  und 

das  Übrige  dem  entsprechend.  Denn  im  Verhältnis  zum  Mittelpunkt  sind 
beide  Richtungen  gleich,  nur  umgedreht. 

18.  (Zitat  über  die  Sonne  ausgefallen.) 

19.  Theologie  in  Gestalt  von  mathematischen  Figuren  lehrt  Plato  und 

das  Pythagoreische  ""Heilige  Worf  und  Philolaos  in  den  Bakchen. 

1  <Y«P)  *J  andere  (öe)  oder  (koi)  2.  3  toTc;  y^P  KaTWTaruj  Ta  ueoa 

(schon  Canter)  eöTiv  * :  toT<;  y"P  kotuj  tö  KaTUJTaTin  uefa  eOTiv  Hss.  3  Ta 
dvtuTcaui  *:  tö  dvuuTaTW  P:  tuji  avurraTU)  F  11  <t>tAoAdou  *  12  TTu6a- 

Yopeiou  H.  Schoene        15  Nach  irecpuKe  fügt  zu  tö  öe  toioutov  dKivnTov  Y:  fehlt 
AB  und  Philo  a.  O.  16.  17  eueiöfi  .  .  .  Kivnoeux;  ean  AB  Philo:  fehlt  Y 

Kai  tö  Yevvüjv  fehlt  Philo  18  YevvnOfji  Lyd. :  YevrjTai  Philo 
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r)-f£,uövi  tlüv  au,uTtüvTU)v  •  to  fap  lutixe  fewwv  M^Te  Y^vvwuevov  aKivnxov  ueva  241 

.  .  .  ■  uövov  o'  ouxe  kivoöv  oüxe  Kivouuevov  ö  Trpeaßüxepoc  äpxujv  Kai  rjfeuuuv, 

ou  Xifon'  uv  TrpoonKÖvxux;  ehribv  eßöo|ud<;.  uapxupei  oe  )uou  xün  Xöfwi  Kai  <t>. 

ev  toütok;-  'eo"xi  fäp,  cpnoiv,  .  .  .  üXXwv'.  Anatol.  de  decade  p.  35  Heiberg 
5  eßboui«;  juövn  xiiv  evxöi;  öeKaooc;  ou  yevväi  oüxe  -fevväxai  ütt'  akXou  dpiGuoö 

tt\>-)v  üttö  uovdöoq"  oio  Kai  KaAeixai  Otto  xüjv  TTuGa-fopei'uuv  -rrapGevo«;  duiixutp. 
eöxi  fhp  riY^iuiJuv  Kai  dpxuuv  dirdvTuuv,  Geöq,  ei<;,  dei  aiv,  uovi- 

u.oq,  UKivqToc,,  aüxö<;  eauxwi  öuoio«;,  exepo«;  tujv  dAXwv. 

20a.  I.  Lydus  d.  mens,  iv  12  öpGwc;  oüv  6  <t>.  xr]v  öudöa  Kpovou   oüv- 
10  euvov  eivai  Xefei,  6v  Kaxä  to  irpocpavet;  Xpövov  d.v  xi<;  eirroi. 

GEFÄLSCHTES. 

FTEPI  YYXHI. 

21.    B.  164]  Stob.  Ecl.  i  20,2  p.  172,9  W.  <DiXo\dou  TTuGa-fopeiou  ek  toö 

TTepi  hjuxh^-    *&•  dqpGapxov  xöv  koo"|uov  eivai.    Xe-fei  youv  oüxux;  ev  xun  TTepi 

15  ipuxfc' 
Trapö  Kai  dqpGapxoq  Kai  dKaxaTi6vaxo<;  oiauevei  tov  äireipov 

aiiiiva*  oüxe  ydp  evxoaGev  dMaxit;  aix(a  &uvau.iKuuxepa  aüxä<;  eüpe- 

Gtiaerai  oüx3  eKxoaGev  qpGeipai  aüxöv  öuvaueva-  äXX'  fjv  ö&e  6  köou.o<; 
e£  aiüjvoq  Kai  ei<;  aidiva  öiauevet,  elq  uirö  evöq  tw  auYTev^0^  Kai 

20  KpariOTuu  Kai  dvuTTepGexw  Kußepvuuu.evoq.  ex€l  °^  KCtl  Tdv  dpxdv  xä<; 

Kivr^aio«;  xe  Kai  uexaßoXäc;  6  KÖauoe;  et«;  ewv  Kai  auvexns  KCtl  <püaei 

biairveöuevoc;  Kai  irepia-f  eöuevo«;  e£  dpxioioir  Kai  tö  uev  duexdßXa- 

ZWEIFELHAETES. 

20.  Die  Siebenzahl  ist  gleich  der  mutter-  und  kinderlosen  Nike- 

Parthenos  .  .  .  Denn  sie  ist  der  Eührer  und  Herrscher  aller  Dinge, 

Gott,  einig,  ewig,  beharrlich,  unbeweglich,  sich  selbst  gleich,  von  allem 
anderen  verschieden. 

20 a.  Die  Zweiheit  ist  Gemahlin  des  Kronos. 

GEFÄLSCHTES. 

21.  Darum  bleibt  (die  Welt)  auch  unvergänglich  und  unbezwinglich  die 

unendliche  Ewigkeit  hindurch.  Denn  weder  wird  sich  eine  andere  von  innen 

wirkende  Ursache  finden  lassen,  die  stärker  wäre  als  sie  (die  Weltseele?),  noch 

eine  von  außen  wirkende,  welche  die  "Welt  vernichten  könnte.  Vielmehr  war 

diese  "Welt  von  Ewigkeit  her  und  bleibt  bis  in  Ewigkeit.  Es  gibt  nur  Eine 
und  sie  wird  nur  von  Einem  gelenkt,  der  ihr  wesensverwandt,  allmächtig  und 

unübertrefflich  ist.  Auch  hat  die  "Welt  als  einziger,  zusammenhängender  und 
von  der  Natur  durchwehter  und  umgedrehter  Körper  den  Anfang  der  Bewegung 

7  6eö<;  eu;  dei  uüv  Philo:  ei<;  dei  uuv  Gebt;  Lyd.  8  exepoc;  x.  d.  fehlt  Lyd. 

13  vgl.  S-pengelMimcJm.gel.Anz.  1846  S.  214  16  oük  dxaTreivujxoc;  F  18  6u- 
vaiuevou  PF:  verb.  Canter  19  oiauevei  Kranz:  6ia,ueveiv  P:  &i,uevuuv  F:  oiauevei 

Heeren        airpfeveu)  PF:  verb.  Boeckh  22  nepia-föuevo«;  Canter        dpxiöi'ou 
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tov  aiiToö,  tö  öe  neraßaMov  eoxr  Kai  tö  uev  d|ueTdßo\ov  dtrö  xä^247 

tö  ö\ov  Tzepiexovoac,  ipuxa«;  uexpi  öeAiiva<;  irepaioörai,  tö  öe  ueTa- 
ßdMov  dirö  Täc,  oe\r\va<;  uexpi  xä<;  fäc,.  errei  öe  fe  Kai  tö  Kiveov  eS248 

aiwvo«;  e<;  aiwva  TrepnroA.eT,  tö  öe  Kiveouevov,  übe;  tö  Kiveov  dyei, 

5  outux;  6iaTi'0€Tai,  dvd-fKn  tö  uev  deiKivaTov  tö  öe  deitraGe«;  eTpev 
Kai  tö  uev  vil)  Kai  ijjuxä<;  -J-dvaKuu|ua  rräv,  tö  bk  feviaioc,  Kai  ueTa- 

ßoAä<;•  Kai  tö  uev  rrpäTÖv  Te  öuvduei  Kai  uirepexov,  tö  o3  uöTepov 
Kai  KaGuTrepexöuevov  tö  öe  eS  ducpoTepwv  toütujv,  tou  uev  dei 

Gcovto«;  Geiou  tou  öe  dei  ueTaßdMovToe;  YevaToö,  köouoc;. 

10  öiö  Kai  Ka\w<;   exeiv   eXeje,   KÖauov  rjuev   evipfeiav  diöiov  Geiü  Te 

Kai  'fiveaioc,  kotci  auvaKoXouGiav  Täq  ueTaß\aTiKÖ<;  cpuoio«;.  Kai  ö 
uev  (ei?)  ec,  dei  öiau.evei  kototö  oütö  Kai  uuaaÜTuui;  exwv,  Ta  öe  Kai 

•fivöueva  Kai  cpGetpöueva  iroWd*  Kai  rä  uev  (ev)  cpGopäi  övto  Kai 
cpüaei«;  Kai   uopcpdt;   awiEovTi  Kai    yovfii   Trd\iv  xav    auTav    uopqpav 

15  diroKaGiOTavTi  tum  Tevvtiffavn  rraTepi  Kai  önuioupYÜH  ... 

und  Veränderung  von  Anfang  an.  Und  zwar  befindet  sich  der  eine  Teil  in 

Veränderung  begriffen,  der  andere  bleibt  unverändert.  Und  zwar  wird  ihr 
unveränderlicher  Teil  von  der  das  All  umschließenden  Weltseele  bis  zum  Monde 

abgegrenzt,  der  veränderliche  vom  Monde  bis  zur  Erde.  Da  nun  auch  das 

Bewegende  von  Ewigkeit  zu  Ewigkeit  die  Umdrehung  bewirkt  und  das  Be- 
wegte so,  wie  das  Bewegende  führt,  bestimmt  wird,  so  muß  das  eine  stets 

bewegend,  das  andere  stets  leidend  sein  und  das  eine  der  Aufenthaltsort?)  der 

Vernunft  und  Seele,  das  andere  der  Entstehung  und  Veränderung,  das  eine 

der  Potenz  nach  primär  und  überragend,  das  andere  sekundär  und  überragt. 

Was  aus  diesen  beiden  Prinzipien,  dem  stets  laufenden  Göttlichen  und  dem 

ewig  veränderlichen  Sterblichen,  besteht,  das  ist  die  Welt. 

Darum  sagte  er,  es  sei  richtig,  daß  die  Welt  eine  ewige  Betätigung  Gottes 

und  der  Kreatur  sei ,  indem  die  veränderliche  Natur  ihm  (dem  Gotte)  Gefolg- 
schaft leiste.  Und  dieser  bleibt  einer  bis  in  Ewigkeit  in  ein  und  derselben 

Verfassung,  die  Kreaturen  aber  entstehen  und  vergehen  in  Fülle.  Und  diese, 

obwohl  der  Vergänglichkeit  unterworfen,  bewahren  doch  ihre  Eigentümlichkeiten 

und  Gestalten  und  bringen  auf  dem  Wege  der  Zeugung  wiederum  dieselbe 

Gestalt  hervor  wie  sie  der  Urvater  und  Demiurg  geschaffen. 

PF:  dpx(d(;  d)iöi'uuBose:  diöi'uu  Meineke.  Der  moderne  Ausdruck  ist  in  dem  mo- 
dernen Buch  nicht  zu  beanstanden.  Vgl.  Collitz  514  q  (Kret.  Inschr.  d.  2.  Jahrh. 

vor  Chr.).  Freilich  erwartete  man  nach  Dittenberger  Syll.  514,  4  etapxi'öiov  oder 

eSapxiöiux;,  doch  scheint  C.  I.  G.  5235,  2  die  Emendation  Letronnes  e£  dpxiöi'wv 
zu  Recht  zu  bestehen  319,  2  TtepaioÖTai]  doch  wohl  TrepaTOÖTai  *        5  öioti- 

GeaGai  PF:  verb.  Heeren  6  dvaKUJ|ua  uäv]  dvaKuüvaua  d.  h.  ävaor-pocpti  (vgl. 
dvaKuuväv  Hesych.)  Boeckh  7  irpäTOv  (so  P)  nach  späterem  Sprachgebr.  = 
rrpoTepov  töi  öuvduei  Boeckh  9  koo|uou  PF:  verb.  Heeren  10  exei  Aeyev 

Badham  12  (e!<;>  *  nach  Usener  13  uev  (ev)  cpGopdi  Meineke:  uev 

qpGopd  PF  14  qpuoei  Hss.:  verb.  Heeren  o"uu£ovti  *:  öuuZeTai  Hss. 
15  äiroKaGiordvrt  *:  dTtoKaGiaxavTa  PF 
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TTEPI  PY0MQN  KAI  METPQN  ABT.  24g 

22.  [B.  1771  Claud.  Mam.  ii  3  p.  105,5  Engelbr.  Pythagorae  igitur,  quia  nihil 

ipse  scriptitaverat,  a  postcris  quaerenda  sententia  est.  in  quibus  vel  potissimum 

floruisse  Philolaum  reperio  Tarentinum,  qui  multis  voluminibus  de  intellegcndis 

5  rebus  et  quid  quaeque  significent  oppido  obscure  dissertans,  priusquam  de  animae 

substantia  decernat,  de  mcnsuris  ponderibus  et  numeris  iuxta  geometricam  mu- 
sicam  atque  arithmeticam  mirißce  disputat  per  haee  omne  Universum  extitisse 

confir?nans.  n  7  p.  120, 12  nunc  ad  Philolaum  redeo,  a  quo  dudum  magno  inter- 

vallo  digressus  sum,   qui  in  tertio  ■voluminum,   quae  Trepi   puöuwv  Kai 

10  (aerpaiv  praenotat,  de  anima  sie  loquitur:  'anima  inditur  corpori  per 
memerum  ei  immortalem  eandemque  ineorporalem  eonvenientiam'. 

item  post  alia:  ' diligitur  corpus  ab  anima,  quia  sine  eo  non  potest 
uti  sensibus.  a  quo  postquam  morte  dedueta  est,  agit  in  mundo 

ineorporalem  vitam. 

15  23.  [B.  137]  Iambl.  in  Nicom.  p.  10,22  [Syrian.  10, 22]  <D.  bk  q>n<Jiv  dpiOubv  24£ 

elvai  Tf\<;  xwv  koouikujv  aiuuviaq  oiaiuovfjc;  Kpaxiaxeüoioav  Kai  aüxo- 
yevf^  auvoxnv. 

ÜBER  RHYTHMEN  UND  MAASSE.    DRITTES  BUCH. 

22.  Die  Seele  fügt  sich  dem  Körper  ein  durch  die  Zahl  und  die  unsterb- 
liche und  unkörperliche  Harmonie  .  .  .  Die  Seele  liebt  den  Körper,  weil  sie 

ohne  ihn  die  Sinne  nicht  benutzen  kann.  Wenn  der  Tod  sie  von  ihm  getrennt 

hat,  führt  sie  ein  körperloses  Dasein  in  der  Welt. 

23.  Die  Zahl  ist  das  herrschende  und  unerschaffene  Band  des  ewigen  Be- 
harrens der  innerweltlichen  Dingo. 

33.  EYRYTOS. 

1.  Iambl.  V.  P.  148  Eüpuxo<;  uev  6  Kpoxuuvidxr)«;,  OiXoAdou  dKoiioxri«;,  Troijuevoc; 

20  xivöc;  äna^feiXavTOc,  aüxiin   öxi  ueo"nußpia<;    ÖKouaeie   4>i\o\dou    q>iuvf|^    6K   toö 

Taqpou  Kai  Taöra  Trpö  ttoaaujv  exüüv  xe0vr]KÖxoc;  lüaavei  dtbovxoc;,  'ko!  xiva  rrpex; 
Gewv'  elrcev  'dp^oviav';  Als  MexaTrovxlvoc;  ebenda  §266  [p.  188, 7  N.]  und  267 
[45  A],  als  Tapavxivo<;  §  267  [45  A]  bezeichnet.  Vgl.  Diog.  III  6.  vill  46  [oben 

33  A  4.  5] ;  Apul.  de  dogm.  Plat.  3.  Eüpuaot;  heißt  der  Verfasser  des  gefälschten 

25  Buches  TTepi  xüxa<;  Stob.  Ecl.  i  6,19.  Clem.  Strom,  v  29  [n  344,19  St.]. 

2.  Theophr.  Metaphys.  p.  vi»  Usener  (Bonn  1890)  xoöxo  y«P  [nämlich  un 

uexpi  tou  7Tpoe\6övxa  iraüeaBai]  xeAeou  Kai  cppovoOvxoq,  emep  JApxOxa<;  [35  A  13] 

Trox5  eqpri  iroieiv  Eüpuxov  biaxiGevxa  xiva<;  ̂ (pou^*  AeYeiv  yap  ux;  boe  uev  dv- 

Gpumou   6   dpiöuöq,   ööe   oe   ittttou,   öbe   b'  cxaAou   xivöc;   xuYXavei-    vöv   b'  oi  ye 
30  ttoaaoi  uexpi  xivb«;  eXGovxeq  KaxaTrauovxai,  KaGaTrep  Kai  oi  xo  ev  Kai  rryv  aopioxov 

ouetöa  TTOioüvxeq-  xoüq  fap  dpi9)uou<;  -fevvn°"avT€^  Kai  T«  errtTreöa  Kai  xä  öuijaaxa 

3  scriptitaverat  *:  scriptiverat  Hss.         16  Kpaxio"xeuoio"av]  der  Aeolismus  ist 
nicht  zu  verwischen.   Vgl.  zu  S.  288,  5  22  ehren/  Hss.:  verb.  Scaliger 
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o"x€oöv  xd  dXXa  TrapaXeiTTOuöiv   TrXnv  öaov  eqpaTixöuevoi   Kai   xoooüxo   uövov  br\-  249 

Xoövxec,  oxi  rot  uev  drrö  rf\c,  dopi'orou  6ud&o<;  oiov  tottoi;  koTi  kcvov  drreipov,  xd 

b'  dirö  xüuv  dpi9uüjv  Kai  tou  evbc,  oiov  lyuxn.  Kai  dXX'  dxxa*   [xpovov  b'  dua  Kai 

oüpavöv  Kai  exepa  br\  TrXei'uu],  xoö  b'  oupavoü  rrepi  Kai  xüjv  Xoittuiv  ou&eufav  exi 
5  TTOtoövxai  uveiav. 

3.  Arist.  Metaphys.  N  5. 1092  b  8  ouöev  bk  öiujpiöxai  oöoe  ÖTroxepujc;  oi  dpi9uoi 

ai'xioi  xüjv  oüaiüJv  Kai  xoö  eivai,  wrepov  wc,  öpoi  oiov  ai  ariYuai  xüüv  ueYe9üJv, 

Kai  tut;  Eüpuxoi;  exaxxe.  ric,  dpi9uöc  xi'vo<;,  oiov  66i  uev  dvGpunrou  66i  bk  ittttou, 
uiöitep  oi  xouc;  dpiOjuoüt;  ctYOvxe«;  ei<;  xd  axviuaxa  xpiYwvov  Kai  xexpaYuuvov,  ouxax; 

10  dqpouoiüüv  xat<;  iprjopoic  xd<;  uopqpdq  xüjv  (£unuuv  Kai)  cpuxüüv.  [Alex.]  z.  d.  St. 

p.  827, 9  Kei'aßw  Xoyou  xaPlv  opo<;  xoö  dvöpamou  6  äv  äpiGjLiöq ,  6  bk  x£  xoö 
cpuxoü'  xoöxo  öe\<;  eXaußave  iyr|cpt&a<;  oiaKOffiai;  Trevxr|KOvxa  xd<;  uev  irpaöivat;  xd<; 

bk  ueXai'vat;,  dXXa<;  bk  epuöpaq  Kai  oXax;  TravxooaTroIq  xpdiuaoi  Kexpiuöuevac;  ■  elxa 
irepixpiaiv  xöv    xoixov    daßeaxuui    Kai   öKtaYpaqpüJv   dv9pumov    Kai    qpuxöv    ouxax; 

15  em^f-vu  xdooe  uev  xd<;  iyr|(piöa<;  ev  xf|i  xoö  Trpooumou  GKiaYpaqpiai,  xd<;  bk  ev  xfji 
xüüv  xeipüüv,  dXXa<;  bk  ev  dXXoiq ,  Kai  direxeXei  xrjv  xoö  utuouuevou  dvöpunrou  6id 

iyn,<pi&wv  io"api9uwv  xaic;  uovdotv.  d<;  6pi£eiv  ecpaOKe  xöv  dv9pumov. 

34.  ARCHIPPOS.     LYSIS.     OPSIMOS. 

1.  Iambl.  V.  P.  250  [s.  S.  33,  24]  xüüv  bk  6üo  xüüv  TTepiöuuöevxuuv  ducpoxepwv 

20  Tapavxi'vuuv  övxuuv  6  uev  "Apxnnroc;  dvexiöpricev  eic,  Tdpavxa,  6  bk  Aöai<;  utaiicat; 

xfjv  öXrfiupiav  dirfipev  ei<;  xnv  'EXXdöa  Kai  ev  'Axaiai  öiexpiße  xfji  TTeXoTrovvr)aiaKfji, 

eTretxa  ei<;  0n.ßa<;  uexwiKi'öaxo  onovbr\c,  xivoc;  y^ou^wK-    ouTiep  €Y€V€to  'Eirauei- 250 
vwvbac,  aKpoaxn.«;  Kai  iraxepa  xöv  Aöaiv  exdXeaev.  ili&e  Kai  xöv  ßiov  Kaxeaxpeiyev. 

Vgl.  Nep.  Epam.  2.   Diodor.  x  11,  2. 

25  Erfundene  Anekdote  aus  dem  Roman  des  Apollonios   über  Lysis  Iambl. 

V.  P.  185  vgl.  256.   Flucht  und  Tod  erzählt  romanhaft  Plut.  de  genio  Socr.  13. 

ZWEIFELHAFTE  SCHRIFTEN. 

2.  Porph.  V.  P.  57   oüxe  rdp  aüxoö  TTuÖaYopou  ovffpafjLixa  fjv,   oi  t   eKqpu- 

Yovxe«;  Aööi'q  xe  Kai  "Apxiinroc;  Kai  oaoi  diro6r|iuoövxe(;  exuYXavov  öXi'Ya  öieffuuöav 
30  ZuiTTupa  xr|<;  qpiXoooqpi'ac;  duuopd  xe  Kai  6ua9iipaxa. 

3.  Diog.  vm  7  [s.  oben  S.  34,  34]  xö  öe  cpepöuevov  tix;  TTu9aYÖpou  Auaiöo^  eaxi 

xoö  Tapavxi'vou  TTu9aYopiKOö  qpuYÖvxo?  dq  ©nßa<;'Kai  'Eiraiueivuivöa  Ka9r|Yi!0'auevou. 

4.  Athenag.  5  p.  6, 15  Schwartz  [nach  32  B  15,  S.  316,  3]  Aöoi<;  5e  Kai  "0\\n- 

[ioc,  6  uev  dpi9uöv  dppr|xov  öpi'Zexai  xöv  9eöv,    ö   bk  xoö  )LieYiöxou  xaiv  dpiöuüjv 
35  xrjv  irapd  xöv  eYYUT"TlJU  ÖTTepoxnv '  e*  °^  ueYicxoq  uev  dpiGuö«;  6  öeKa  Kaxd  xou<; 

TTuOaYopiKOÖc;  6  xexpaKXu<;  xe  luv  Kai  irdvxac;  xoüq  dpi6un.xiKOÜ<;  Kai  xouq  dpiuovi- 
kou«;  irepiexujv  Xoyoui;,  xouxau  6e  eYYu<^  TrapaKeixai  ö  evvea,  uovdc;  eoxiv  ö  9eo<;, 

xoöx3  eoxiv  ei«;*  evi  y«P  uirepexei  6  ucyiöxo«;  xöv  eYYUT"Tlu  eXax^oxuu  (övxi)  auxOui. 

5.  Iambl.  V.  P.  267  [45  A]  cPn.Yivoi  'Apioxei'&r]<;  .  . .  "Oijnuo<;. 

3.  4  [xpovov  .  .  .  TrXeiuij  Usener         10  (    )  Christ.  22  öTrou&fj«;]  nämlich 

irapd  xüjv  Grißaiuuv         35  ufrepoxnv]  vgl.  32A25         38  xöv  eYYuxdxuu  Gesner: 

xujv  eTrvJxdxuuv  Hs.        eXaxiöxun  övxi  auxtui  *:  eXdxiöxov  auxüüi  Hs. 
Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.    I.    3.    Aufl.  21 
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Gefälschter  Brief  des  Lysis  an  Hipparchos  =  Hippasos  Diog.  VIII  42.  IAMBL.  25C 

V.  P.  76.    Spätere  Version  in  Epistologr.   (Pythag.  ep.  3)  S.  601  Hercher.    Vgl. 

Clem.  Str.  v  58  [n  364,  24  St.].    S.  oben  S.  37,  26  Anm. 

35.  ARCHYTAS. 

5  A.    LEBEN   UND  LEHRE. 

LEBEN. 

1.  Diog.  vni  76—83.   'Apxuxaq  Mv^aa-föpou  Tapavxivo«;,  uüc;  oe  'ApiaxöSevot; 

fr.  13  fhg  ii  275  vgl.  A  7.  9]  'Eoxiai'ou,  TTuöcrfopiKÖc;  Kai  auxoq.    ouxöc;  eaxiv  6 

TTXdxwva  puaduevot;  oi'  emoxoXf\q  irapa  Aiovuai'ou  ueMovxa  ävaipeiaöai.  e9auua£exo 
10  be    Kai    irapä   xoi<;   troWoT«;    em  Trdan.1  äpexfp-    Kai    o^   eTixaKi«;  ttoAixujv  eaxpa- 

xrJYI0*6'  Tl^v  dXAwv  uvi  TtAeov  eviauxoö  axpaxn.Youvxwv  bia  xo  Kw\ueiv  xöv  vouov. 
Ttpö«;  xoöxov  Kai  TTXdxuuv  Y£TPa(Pev  eirioxo\äq  büo,    eireibr|Trep   auxuit  Tipöxepoc; 

■feYpaqpei  xoöxov  xöv  xpötrov.    [Folgen  §§  80.  81  die  vom  Verfertiger  der  Okkelos- 
schriften  gefälschten  Briefe.] 

15  -(tjovaai  be  Apxöxai  xexxapeq"  irpüjxoc;  auxbt;  ouxoq,  beuxepot;  Mixu\r|vaToq 

uouoiköi;,  xpi'xoc;  TTepi  feojpjiac;  ovy^ejpacpdj<;,  xexapxo«;  €Trrfpa|U|uaxo'n'Oi6<;.    evioi 
Kai   tt€|uttxov  dpxixeKxovd   qpaaiv,   ou   qpepexai    ßtßAfov  TTepi    un.xavfj<;  dpxnv  exov 

xauxriv  'xdbe  irepi  TeuKpou  Kapxn.bovi'ou  bir|KOuaa\  ( TTepi  be  xoö  uouoikoö  qpepexai 

Kai  xöbe,  tuq  oveiöiZouevo«;  em  xaii  uv)  eSaKoueaöai  emor  'xb  ydp  öpYavov  urcep 

20  euoö  biaYwvi£ö|uevov  \a\ei'.) 

xöv  be  TTuBayopiKov  'ApiaxöEevöe;  cpr^ai  [fr.  14]  un.beTroxe  axpaxtiYOÖvxa  rjxxrj- 

6n.var  qp9ovouu.evov  b'  diraE  eKXwpn.oai  xfi^  axpaxrpfia«;,  Kai  xoö«;  auxiKa  \riq)9f)vai. 
ouxoq  irpüüxo^  xa  urixaviKa  xaiq  uaörnuaxiKaic;  Trpoaxpn.aduevoc;  dpxaTq  iiieGujbeuae 

Kai  irpiJüxo^  Kivrjaiv  öpYaviKnv  biaYpd|U]uaxi  Y£UJ|U€xpiKwt  TrpoariYaYe,  bia  xfjq  xoufjt; 

25  toö   ri|LUKu\ivöpou  buo   ueaac;  äva  Aöyov  Xaßeiv  Zy\t(jjv  eic;  xbv  xoö  KÜßou  bm\a- 

ciaauöv.     Kav  Yeujuexpi'ai  Ttpwxoc;  Kußov  eüpev,   (uc,  qpn.ai   rTXdxuuv   ev  TToAixet'ai  251 
vn  528  b?]. 

2.  Suidas.  'Apxuxac;  TapavxTvo^  'Eaxiai'ou  uiöc  r\  Mvrjadpxou  r\  MvaaaYexou 
»1  MvaoaYÖpou,   qpiAöaoqpoi;  TTuGaYopiKO«;.    oöxo<;  TTXdxuuva  eauuae  ur)  qpoveu8f]vai 

30  ÜTtb  Aiovuai'ou  xoö  xupdvvou.  xoö  koivou  be  xdiv  'IxaAiuuxtliv  Trpoeaxn.,  axpaxr|Yb<; 

aipeöei«;  auxoKpdxuup  utto  xujv  ttoXixwv  Kai  xüjv  irepi  eKetvov  xbv  xottov  'EW^vatv. 
äu.a  be  Kai  qpiAoaoqpfav  eKiraibeuuuv  uaönxdc;  x'  evböEoui;  eaxe  Kai  ßißXi'a  auveYpaiye 
TioXXd  [aus  Hesychios]. 

1  Der  Versuch  von  A.  Delatte  {Rev.  d.  phil.  35,  Juli  1911),  den  Brief  als  echt 

zu  erweisen,  ist  mißlungen.  Er  kann  schon  aus  terminologischen  Gründen  nicht 

vor  d.  in.  Jahrh.  v.  Chr.  entstanden  sein,  vom  Stil  zu  schweigen  13  Y^Ypd- 

cpeiP:  Y^TPa(P^  B'-  £YPctH'€  P        18  1TePl  PBF:  -rrapö  Froben        19  em  xb  BP 

23  uaOn.uaxiKa'it;  Kühn:  u.r|xaviKai(;  Hss.        ueOihöeuae  so  die  Hss.        26  Kav  *: 
Kai  BPF         Yeuj|uexpia  BPF:  doch  hat  P  nach  a  Rasur        Kußov  BP:  Kußriv  F: 
Kußou  biTrXaatao,ubv  Meibom 
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toütov  qpavepüic,  ̂ fevkoQai  öiöaOKa\ov  'E|UTreöOK\eou<;(!).  Kai  Trapoiiu'a  "Apxutou  251 
TT\aTa-fn',  öxi  3A.  TiXara-piv  eüpev  t^tic  eOTiv  etoo<;  öpYavou  rixov  Kai  vjjocpov  cmo- 
t€\oövtoi;  'aus  A  10]. 

3.  Hokat.  c.  i  28 

5  te  maris  et  terrae  numeroque  carentis  arenae 

mensorem  cohibent,  Archyta, 

pulveris  exigui  prope  litus  parva  Matinum 

munera,  nee  quicquam  tibi  prodest 

aerias  temptasse  domos  animoque  rotnndum 

10  pereurrisse  polum  morituro. 

occidit  et  Pelopis  genitor,  conviva  deorum, 

Tithonasque  remotus  in  auras 

et  Iovis  areanis  Minos  admissus,  habentque 
Tartara  Panthoiden  Herum  Orco 

15  demissum,  quamvis  clipeo  Troiana  refixo 

tempora  testatus  nihil  ultra 
nervös  atque  cutem  morti  concesserat  atrae 

iudice  te  non  sordidus  auetor 

naturae  verique.   sed  omnis  una  manet  nox, 
20  et  calcanda  semel  via  leti. 

4.  Strabo  vi  p.  280  i'oxuoav  bk  ttot€  oi  Tapavxivoi  Ka9'  ÜTrepßo\r]v  TroAiTeuö- 
nevoi  önu.OKpaTiKUJ<;  .  .  .  arreöeEavTO  bk  Kai  rr\v  TTuOaYÖpeiov  qnXoaoqpiav,  öia- 

q>epövTUj<;  &'  3A.  6<;  Kai  TrpoeOTn  xfjc;  iröXewt;  ttoaüv  xpövov.  [Vgl.  AIS.  322.  8.  21 . 

5.  Plato  ep.  vn  p.  338  c  ouuu«;  ö'  ouv  döcpaXeOTepov  juoi  eooEe  xai'peiv  xöre 

25  ye  [vor  der  dritten  Reise  nach  Syrakus  361]  iroWa  Kai  Ai'wva  Kai  Aiovüaiov  eäv 

Kai  ainix9ö|ur|v  duqpoiv  aTroKpivduevoi;  Öti  y^Pujv  tc  ei'r)v  Kai  Karä  tc«;  6]uoAoyia<; 

oü&ev  yiTv01T0  Twv  T"  vuv  TrpaTTO|ueva)v.  eotKe  örj  tö  uexä  toöto  3ApxuTn<;  T€ 

Trapd  Aiovüaiov  dqptKea9ar  e^üj  y°P  irpiv  drrievai  'einige  Zeit  nach  367,  zweite 

Reise]  Eeviav  Kai  qpi\iav  'ApxuTni   Kai  toIc;  ev  Tdpavn   Kai   Aiovuaiwi  Troiriaac; 
30  aTTefrXeov  .  .  .  339  a  erreuiye  u.ev  fhp  br\  Aiovüaioi;  Tpixov  kn  eu.e  Tpirjpv)  paiaxuj- 

vv|c  eveKa  Tfj«;  iropeia«;,  eireLiiye  bk  'Apxeöniuov,  öv  »freiTÖ  ue  tujv  ev  XiKeAiai  rrept 

ir\ei0Tou  -rroieiööai  tujv  'ApxuTr]i  EuYYeTOVOTUJV  ̂ va  Kai  aA\ou<;  Yvwpiuou<;  twv  ev 
ZiKeXiai  .  .  .  [Brief  des  Dionysios  an  Piaton  eTriaToXai  bk  ä\\ai  eqpoirujv  Trapd 

xe  'ApxÜTOU  Kai  tujv  ev  TdpavTi  Trjv  Te  qpi\oaocp(av  eYKUJU.td£ouaai  tt]v  Aiovuoiou, 

35  Kai  Öti  äv  ur)  dqpiKUJU.ai  vöv,  Trjv  Trpöc;  Aiovüaiov  aÜTOi«;  Yevou.evr|v  cpiAi'av  bi 
eu.oü  ou  auiKpdv  oüaav  Trpöq  tu  itoXitikcc  TravTaTraai  öiaßa\oiY)v.  340  a  Tropeüouai 

öf|  .  .  .  TToWä  öeöuix;  uavTeuöjuevöc;  Te  ou  irdvu  KaXujc;.  350  a  -rrpoaiövTec;  bk  uoi 

d\\oi  Te  Kai  oi  tujv  ÜTrnpeaiüJv  övTec;  'A9ryvn9ev  euoi  TroAvrat  dmiYYeMov  0Tl 

öiaßeßAnuevoc;  ei'nv  ev  toi<;  Tre\TaOTaTc;  Kai  |noi  Tivet;  d-rreiXoTev,    ei'  ttou  \T]vjjovTai 

40  ue,  öiaq)6epeiv.    u.nxavüjuai  br\  Tiva  TOidvöe  oujTnpiav  Tre|u-iTUJ  irap3  'ApxuTnv  Kai 

Touq   d.\\ou<;  qpi\ouq  de,  TdpavTa,    qppd^ujv   ev   o!<;  ujv  tuyXövuj.    oi  6e  Trpöqpaoi'v  252 
Tiva  ixpeaßefat;  Tropiad,uevoi  Trapd  tP|<;  rroAeuji;  TreuTcouai  TpiaKovTopöv  Te  Kai  Aa- 

m'aKOv  auTÜJv  eva,   6^  eXGüjv  eöeiTo  Aiovuoiou  trepi  eu.oö  \kfvjv,   öti  ßou\oiu.r)v 

1  toütov  (qpaoi)  Daub.  toutov]  im  Original  ist  Pythagoras  gemeint 

24  Piaton]  Um  die  Echtheit  dieses  Briefes  wird  noch  gekämpft.  Erwiesen  scheint 
sie  nicht 

21* 
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dmevai  Kai  ur)oauw;  dXXuu;  Troielv  6  bk  EuvumoXÖYn.o'e  Kai  dire-n-eun/ev  eqpoota  252 

bou;  .  .  .  eXOu/v  bk  ei;  TTeXoTr6vvr)0"ov  ei;  'OXu.um'av  'Ol.  105.  360]  Ai'wva  Kaxa- 
Xaßibv  9euupoövxa  r)YT£^ov  Ta  YeY0V0Ta-  Hieraus  alle  späteren  z.  B.  Cic.  de 

rep.  I  10, 16  audisse  te  credo,  Tubero,  Platoncm  Socrate  mortuo  primum  in  Aegyp- 
5  tum  disccndi  causa,  post  in  Italiam  et  in  Siciliam  contendisse,  ut  Pythagorae 

inrenfa  perdisceret,  eumquc  et  cum  Archyta  Tarentino  et  cum  Timaeo  Locro 
midium  fuissc  et  Philoleo  commcntarios  esse  nanctum. 

6.  Procl.  in  Eucl.  prol.  II  6G,  14  [aus  Eudems  Geschichte  der  Geometrie] 

ev  bk  xouxuui  tum  xpovuu  [Piatons'  Kai  Aeuubdua;  6  Odaio;  fjv  Kai  JA.  6  Tapav- 

10  xivo;  Kai  Oeaixn.xo;  6  'A9n.vaTo;,  irap'  u>v  enT)utn9n.  xd  9eajprjuaxa  Kai  TrpofjX9ev 
ei;  FTTicTTimoviKuurepav  aüoxacnv. 

7.  Iambl.  V.  P.  197  (aus  Aristoxenos)  Xin'v9apo;  fovv  bindern)  uoXXaKi; 

ircpi  'Apxüxou  (toö)  Tapavxivou  oxi  6id  XP0V0U  tivo;  ei;  aYpöv  dqpiKÖuevo;  gk 
atpaxeia;  veuuaxi  TiapaYeYovuO;,    'iv   eaxpaxeuöaxo   r\  ttöXi;  ei;  Mecraamou;,   w; 

15  eToe  töv  xe  em'xpoTrov  Kai  xou;  dXXou;  oklxa;  ouk  eu  xüüv  irepi  xf]v  yeivpfiav 

emueXeiav  ireTTOiruuevou;,  dXXd  ueYaXm  xiv'i  Kexptiuevou;  öXrfUjpia;  ÜTiepßoXfji, 
öpYiööei;  xe  Kai  dYavaKxn]öa;  ouxuu;  ui>;  dv  eKeivo;  elirev  tu;  eoiKe  -rrpb;  xou; 
oiKexa;  öxi  eüxuxoöaiv,  oxi  aOxoT;  üjpYioxar  ei  YaP  MH  xouxo  auußeßnKÖ;  fjv, 

oiik  dv  ttox€  auxou;  d9wiou;  yeveaQai  xr|XiKaöxa  r),uapxr)K6xa;.    Daraus  Cic.  Tusc. 

20  iv  36, 78  u.  v.  a. 

8.  Athen,  xii  519  b  Kai  'A9nvöb(jupo;  bk  ev  xwi  TTepi  anovbr\<;  Kai  iraibiä; 

'Apxuxr)v  <pnöi  xbv  Tapavxivov  ttoXixiköv  dua  Kai  cpiXöo*oqpov  Y^vouevov  TrXeioxou; 

oiKexa;  exovxa  dei  xouxoi;  irapd  xnv  ot'aixav  dqpieuevoi;  ei;  xo  au|UTröo"iov  r}bea9ai. 

Ael.  V.  H.  xn  15  dXXd  Kai  'A.  6  TapavxTvo;  ttoXixikö;  xe   Kai  qpiXoaoqpo;  dvnp 
25  Y^vouevo;  ttoXXou;  exwv  oiKexa;  xoT;  aüxüjv  iraibioi;  iravu  Oqpöbpa  exepTrexo  uexd 

xüjv  oiKoxpißuuv  irai'ZuJV  uaXiaxa  bk  eqpi'Xei  xep-rreo"9ai  aüxoT;  ev  xoi;  auuTrooioi;. 
Vgl.  A  10. 

9.  Athen,  xii  545  a  'ApiaxöEevo;  b'  6  uoucfikö;  ev  xün  'Apxuxa  ßiuu  [fr.  15 

FHG  II  276]   dqpiKeo"9ai  qpncri  irapd  Aiovuai'ou  xoO  veuuxepou  Trpeaßeuxd;  Trpb;  xi^v 

30  Tapavxi'vuiv  ttoXiv,  ev  oi;  eivai  Kai  TToXuapxov  xbv  'HbuTra9fj  emKaXouuevov. 
dvopa  irepi  xd;  aujuaxiKa;  vjbovd;  eairoubaKoxa  Kai  ou  |uovov  xüüi  epYun  dXXd  Kai 

xüJi  Xoyuji.  övxa  6e  yv^P^ov  Ttwl  'Apxuxai  Kai  qpiXoffoqpi'a;  oü  iravxeXuj;  dXXö- 

xpiov  aTravxäv  ei;  xd  xe.uevi-j  Kai  aujUTrepmaxeiv  xoT;  Trept  xöv  'Apxuxav  aKpouu|uevov 
xuiv  Xoyujv.  e,uTreaouo"n;  oe  iroxe  diropia;  Kai  aKei^eui;  irepi  xe  xiuv  eTTi9u|unlJv  Kai  xö 

35  ouvoXov  trepi  xüjv  auuuaxiKÜJV  i]6ovujv  eqprj  6  TToXuapxo;  kxX.  Die  Widerlegung 
des  Polyarchos,  die  bei  Ath.  nicht  mehr  erhalten  ist,  benutzt,  wie  Anklänge  an 

Arist.  N.  Eth.  H  12  zeigen,  zu  seiner  Fiktion  Cic.  Cat.  m.  12,39  aceipite  mim, 

optimi  adulescentes,  veterem  orationem  Archytae  Tarentini,  magni  'inprimis  et 
praeclari  viri,   quae  mihi  [Cato  spricht]  tradita  est,   cum  essem  adulescens  Ta- 

40  renti  cum  Q.  Maximo.  nullam  capitaliorem  pestem  quam  voluptatem  corporis 

hominibus  dicebat  a  natura  datam,  cuius  voluptatis  avidae  libidines  temere  et 

ecfrenate  ad  potiendum  incitarentur.         (40)  hinc  patriae  proditiones,  hinc  verum 

12ff.  vgl.  zu  S. 365, 14 ff.  13  (xou)  Cobet  ck  Scaliger:  Kai  Hs.  14  ue- 
oaviou;  Hs.:  verb.  Cobet        16  emueXeta;  Hs. :  verb.  Wakefield  21  vgl.  Hense 

E.  Fragment  des  Athenodorus  v.  Tarsos,  Rhein.  Mus.  62, 313         23  scheint  nach  Ael. 

'Z.  25;  emendiert  werden  zu  müssen        29  dqpiKeo"9ai  omai  Casaub. :  dqpirio'i  Hs. 
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puLlicarum  cversioncs,  hine  cum  hostibus  clandestina  colloquia  nasci;  nulluni  252 
denique  scelus,  nulluni  malum  facinus  esse,  ad  quod  suseipiendum  non  libido 

voluptatis  inpellcrct:  stupra  vero  et  adulieria  et  omne  tale  flagitium  nullis  exci- 
tari  aliis  inlecebris  nisi  voluptatis.  cumque  homini  sive  natura  sive  quis  deus 

5  nihil  mente  praestabilius  dedisset,  huie  divino  muneri  ae  dono  nihil  tarn  esse  253 
inimicum  quam  voluptatem.  (41)  nee  enim  libidine  dominante  temperantiae 

locum  esse  neque  omnino  in  voluptatis  regno  virtutem  posse  consistere.  quod  quo 

magis  intellegi  posset,  fingere  animo  iubebat  tanta  ineitatum  aliquem  voluptaie 

corporis  quanta  pereipi  posset  maxima:  nemini  censebat  fore  dubium  quin  tarn 

10  diu,  dum  ita  gauderet,  nihil  agitare  mente,  nihil  ratione,  nihil  cogitatione  con- 

sequi  posset.  quocirca  nihil  esse  tarn  detestabile  tamque  pestiferum  quam  volup- 
tatem, si  quidem  ea,  cum  maior  esset  atque  longior,  omne  animi  lumen  extingueret. 

haee  cum  C.  Pontio  Samnite  patre  eius,  a  quo  Caudino  proelio  Sp.  Postumius 

T.  Veturius  comules  ,321]  superati  sunt,  locutum  Archytam  Kearchus  Tarentinus, 

15  hospes  noster,  qui  in  amicitia  popidi  Romani  permanserat,  se  a  maioribus  natu 
aeeepisse  dicebat,  cum  quidem  ei  sermoni  interfuisset  Plato  Athcnicnsis,  quem 

Tarentum  venisse  L.  Camillo  Appio  Claudio  considibus   349!]  reperio. 

10.  Arist.  pol.  0  6.  1340b26  Kai  xfjv  'Apxüxou  TrAaxaxnv  oi'eö0ai  Y^veoGai 
KaMus,   f|v  biboaci  roic,  naibioic,  omuc;   xpwuevoi  tcujttii   unotv  Kaxa-fvuujai  xwv 

20  Kcrrcc  xn.v  oixi'av  od  YaP  ouvaxat  xö  veov  r|Ouxd£eiv. 
10a.  Gell,  x  12,  8  sed  id,  quod  Archytam  Pythagoricum  commentum  esse 

atque  fecisse  traditur,  neque  minus  admirabile  neque  tarnen  vanum  aeque  videri 

debet.  nam  et  plerique  nobilium  Graeeorum  et  Favorinus  philosophus,  memoriarum 

antiquarum  exsequeniissimus,  affirmatissime  scripserunt  sinndacrum  columbac  e 

25  Hgno  ab  Archyta  ratione  quadam  diseiplinaque  mechanica  factum  volasse;  ita 

erat  scilicet  libramentis  suspensam  et  aura  spiritus  inclusa  atque  oeculta  con- 
citum.  libet  hercle  super  re  tarn  abkorrenti  a  fule  ipsius  Favorini  verba  ponere 

(fr.  62  Mares):  5A.  Tapavxlvoq  xd  äXXa  Kai  ur|xaviKb<;  ujv  euoiVioev  jrepiaxepäv 

SuXi'vriv  Trexouevnv,  (r\v)  ouoxe  Kaöi'ceiev,  oukexi  dvi'axaxo.    uexP1  TaP  xouxou  *  *  * 

30  11.  aeliax.  V.  H.  xiv  19.  5A.  xd  xe  äX\a  rjv  otijcppujv  Kai  ouv  Kai  xä  äKOöua 
ecpuXaxxexo  xüüv  bvoudxujv.  e-rrei  oe  rroxe  eßiaZexd  xi  eiireiv  xüüv  dupeTTÜJV,  ouk 

eEeviKr|0r],  dW3  eoiumriae  uev  aüxo,  erreYpaiye  be  Kaxd  xoö  xoi'xou,  beilac,  ixkv  d 
emeiv  eßidZexo,  ou  u^v  ßiaaGei«;  enreiv. 

17  Irrtum  Ciceros  unaufgeklärt  18  vgl.  Crusius-Kugeas  Paroemiographicco 
Münchn.  Sitz.  Ber.  1910,  4,22  (29  (fjv)  oitöxe  Jacobi:  arroxe  Hss. :  f\v  öttoae 

Nietzsche.  Ausfüllung  der  Lücke  am  Schluß  unmöglich.  Über  die  Konstruktion 
der  Taube  schrieb  der  verstorbene  Wilh.  Schmidt  aus  Helmstedt  22. 1. 1903  an- 

deutend, er  denke  sich  die  Taube  von  Ast  zu  Ast  eines  Baumes  emporfliegend , 

dessen  Stamm  das  libramentum  (Gegengewicht)  verdecke.  Zur  Aufwärtsbewegung 

sei  die  Druckluft  [aura  spiritus  inclusa)  in  dem  hohlen  Körper  der  Taube  be- 

nutzt worden,  die  er  sich  durch  einen  verborgenen  Schlauch  zugeführt  und  ver- 

dichtet denkt.  Sobald  nun  ein  Ventil  der  Taube  geöffnet  wurde,  habe  die  aus- 
strömende Druckluft  die  Flügel  in  Bewegung  gesetzt  und  durch  Verminderung 

des  Gewichtes  die  Taube  etwas  leichter  gemacht  als  das  durch  Rollen  und  Schnü- 
ren mit  der  Taube  in  Verbindung  stehende  Gegengewicht.  Dadurch  sei  die 

Taube  in  die  Höhe  geflogen  und  dort  sitzen  geblieben.  Er  vergleicht  den  olym- 
pischen Adler  Paus,  vi  20,  7  und  den  Hirsch  des  Kanachos  Plin.  xxxiv  75 
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12.  ABI8T.  rhet.  I"  11.  14121 12  'A.  eqpv)  toötöv  eivai  öiarrnTriv  Kai   ßiuiuöv  253 

6tt'  diuqpw  yäp  tö  döiKouiuevov  KaTaqpeuYei. 

LEHRE. 

13.  Hesych.  Katalog  der  Aristotelischen  Schriften   [Rose2  14   n.  83] :  irepi 

rf\c,  'Apxurou  (piXoooqpiac;  y;  n-  85  ek  twv  Ti^aiou   Kai  'Apxutou  ä;   Diog.  v  25 
R.  6  n.  92j  Trepi  tt\<;  'Apxureiou  cpiXoooqpiaq  ä  ß  y-  Vgl.  Damasc.  de  princ.  II  172. 

20  Ruelle  'ApiöTOTeXr|(;  öe  ev  Toiq  'ApxuTei'oic;  [fr.  207  R.]  ioTopei  Kai  TTu8aYopav 
dXXo  Tr\v  uXn.v  xaXeiv  ujq  peuax^v  Kai  dei  dXXo  (koi  dXXo)  fvp/önevov.  Vielleicht 

daher  Theophr.  Metaph.  p.  VIa  19  [s.  oben  c.  33,  2]. 

14.  EüTOC.  in  Archim.  sphaer.  et  cyl.  II  (m  98  Heib.)  r)  'Apxutou  eüpeoic;,  wc; 

Eu6i],uo<;  [fr.  90  Speng.l  ioTopei.   "EöTwcav  ai  öo9eiaai  öuo  eööeiai  ai  AA,  I".    öei 
öfj  twv  AA,  T  öuo  ueoa<;  dvd 

Xoyov  eupeiv.  Y^YP^fpöw  TTePl 

xfiv  |uei£ova  -xr\v  AA  kökXo<; 

6  ABAZ,  Kai  xfji  T  i'or|  evnp- 
}j.6aQw  Y]  AB,  Kai  eKßXnOelaa 
ÖULlTTlTTTeTUJ    T^l     dlTO    TOÖ    A 

ecpa.TTTOuevr|i  toö  kukXou  kotö 
tö  TT.  irapä  oe  Triv  TTAO  r\\Qn) 

r\  BEZ,  Kai  vevorjaöuu  rjuaKu- 
Xivöpiov  öpööv  em  toö  ABA 
r)UiKUK\iou,   em   öe  rr\c,  AA 

vHiukukXiov  öp9öv  ev  Tun  toö 

riuiKuXivöpiou       TrapaXXnXo- 
Ypduiuuui  Keiuevov,  toöto  br\ 
tö   r|,uiKUK\iov  TTepiaYÖuevov 

vjc,  diro  toö  A  611  tö  B  u.s- 
vovroc,   toö  A  irepaTot;    tx\$ 

öiaiueTpou    Teuei  riyv   kuXiv- 
öpiKryv     emqpdvetav     ev    Tf|i 
irepiaYUJY»!1    Kai    YpdVei    ev 

auTf|i  Ypamuiiv  Tiva*  TraXiv  öe,  eav  Tri«;  AA  uevouaii«;  tö  ATTA  tpi'ywvov  uepievexör)'  254 

Trrv  evavTi'av  tüji  v|u.ikukXiuji  Kivr|0iv,  kujviki]v  ironioei  emqpdveiav  Tfji  ATT  euöei'ai. 
r)  ö>i  TrepiaYOuevr)  auußaXeT  Tfji  KuXivöptKf|i  Ypamuf)i  koltü  ti  ar),ue!ov  d,ua  öe  Kai 

35  tö  B  Treprfpdnjei  tiuikukXiov  ev  Tfji  toö  kujvou  em(paveiai.    exeTU)  br\  9eoiv  kotö 

töv  töttov  rr\c,  aujuTTruiaeujc;  tüjv  yp«U]uiuv  tö  uev  Kivouuevov  riuiKUKXiov  w<;  tv|v 

toö  A'KA,  tö  öe  dvTiirepiaYÖ,uevov  Tprfujvov  xr^v  toö  A'AA,  tö  öe  xf^i;  etpr|uevnc; 
auiUTTToiaeuji;  arjueiov  eOTai  tö  K.  eaTuu  öe  Kai  tö  öiä  toö  B  Ypaqpouevov  rjuaKUKXtov 

tö  BMZ,  koivv]  öe  cutoö  touv|  Kai  toö  BAZA  kukXou  eOTuu  r\  BZ.    koi  dtrö  toö 

40  K  ein  tö  toö  BAA  v|uikukXiou  emireöov  KaGexoc;  iixQw  ■  ireoeiTai  br\  em  t^v  toö 
kukXou  irepi(pepeiav  öiä  tö  öpööv  eOTavai  tov  KuXivöpov.   ttitttetuü  Kai  eOTiw  rj  Kl. 

Kai  r)  dirö  toö  I  em  tö  A  emZieuxöeiaa  ouußaXeTO)  xfji  BZ  kotü  tö  0,   r\  öe  AA 

Tun  BMZ  l'miKUKXi'uui  kotö  tö  M.  eire£eöx9uuaav  öe  Kai  ai  KA',  MI,  M0.  eirei  oiüv 

eKaTepov  tüjv  A'KA,  BMZ  i'ijuikukXi'ujv  öpBöv  eOTi  Trpöt;  tö  UTTOKei'uevov  emTreöov, 
45  Kai  r\  KOivr)  dpa  aÜTiLv  TO)uri  rj  MO   irpös;  öpQac,  coti  tüji  toö  kukXou  emTreöujr 

10 

15 

20 

25 

30 

2  töv  d.  KaxaqpeuYeiv  Kayser  8  (koi  dXXo)  Creuzer 
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uiaxe  Kai  Trpö<;  xnv  BZ  öp9n  eoxiv  r\  M0.  tö  äpa  Otto  xüjv  0B,  0Z,  xouxeaxi  254 

xö  uttö  0A,  01,  i'aov  eaxi  xüji  cmö  M0.  ouoiov  äpa  ecm  tö  AMI  xpiYuuvov 
exaxepwi  xüjv  MI0,  MA0-  Kai  6p9r|  \]  uttö  IMA.  eoxiv  6e  Kai  y\  uttö  A'KA  öp9n.. 

TrapdXXnXoi  äpa  eiaiv  ai  KA',  MI,  Kai  ecrxai  ävä  Xoyov  uj<;  r\  A'A  Trpoc;  AK, 

5  xouxeöxiv  r|  KA  Tzpbq  AI,  oÜtuj<;  r\  IA  irpöt;  AM  otä  xiiv  öuoiöxnxa  xüjv  xptYwvtuv  ■ 

xeaaapeq  äpa  ai  A'A,  AK,  AI,  AM  e£fj<;  ävä  Xoyov  eioi'v.  Kai  eoxiv  r\  AM  iar] 
Tf)t  T,  eTrei  Kai  xfii  AB.  6uo  äpa  6o9eiaüjv  xüjv  AA,  T  öuo  uloat  ävä  Xoyov 

nüpnvxai  ai  AK,  AI. 

15.  Eratosth.   "Weihepigramm  über  das  Delische  Problem  von  der  Ver- 
10  doppelung  des  Würfels  (Eutoc.  in  Archim  spbaer.  et  cyl.  n.  in  112, 19  Heib.) 

7  uv)öe  öü  y'  'ApxuTeuj  öuaurixava  epYa  KuAivopujv 

un6e  Mevaixuei'ou«;  KuuvoxoueTv  xpiäoat; 
biZr\ar\i,  ixr]^  et  xi  Geouöeoc;  EüööEoio 

10       Kau.TruA.ov  ev  -{panfiaic,  eiboc,  ävaYpäqpexai. 
15  Vgl.  Pseuderatosth.  das.  in  106, 1  Heib.  xüjv  bk  qnXoTrövuu<;  eTnöioövxuuv  eauxob«; 

Kai  £nxoüvxujv  öuo  xüjv  oo9eiaüJv  öuo  ueaa<;  Xaßeiv  'A.  uev  6  TapavxTvoc;  XeYexai 
öiä  xüjv  rjuiKuXivöpujv  eupr|Kevai,    EüöoEo<;    oe   öiä  xüjv  KaXouuevuuv    KauTTuXujv 

Ypau-uwv.    ouußeßnKe  öe  iräatv  aüxoii;  äTroöeiKxiKÜJt;  YeYPa(pevou>  XeiP0UPTTl0"ai  °£ 

Kai  et<;  xPeiav  rceaeiv  ur|  Öüvaa9ai  tt\t]v  etri  ßpaxu  xi  xoö  Mevai'xuou  Kai  xauxa 
20  6uaxepüJ<;.  Dies  ist  Paraphrase  des  Epigramms  unter  Benutzung  von  Eratostbenes 

Platonikos,  aus  dem  Plut.  quaest.  conv.  vin  2,1  p.  78  e  oiö  Kai  TTXäxujv  aüxöq 

eueuujaxo  xou<;  Trepi  EüöoEov  Kai  'Apxuxav  Kai  Mevarxuov  eic,  öpYaviKä«;  Kai  unx«-  255 
viKai;   KaxaaKeuäq  xöv  xoö   axepeoü   oiTrXaoiaöuöv  ä-rraYeiv  emxeipouvTaq,    uicnrep 

Treipujuevou«;  oi5  äXÖYOu  ouo  ueaa<;  ävä  Xoyov,  fji  irapeixot,  XaßeTv  äTroXXuo"9ai  Yäp 
25  ouxuj  Kai  oia<p9e(pea9ai  xö  Yeuuu£Tpi'ac  aYa9öv  aG9i<;  em  xä  aio"9nxä  TraXivöpououo"n<; 

Kai  ut]  qpepouevn<;  ävuj  unö'  ävxiXaußavouevn«;  xüjv  äiöiuuv  Kai  äauuudxwv  eiKovujv, 
irpöc;  atairep  wv  ö  9eöq  äei  9eöq  eaxiv;  vgl.  Pllt.  Marc.  14,  Vitr.  ix  3,13  u.  a. 

16.  Ptolem.  härm,  i  13  p.  31  "Wall,  [daraus  Boeth.  mus.  v  17  ff.]  'A.  bk  6 
Tapavxivo<;  uaXioxa  xüjv  TTu9aYopei'ujv  eTriueXr)9eic;  u.ouo"iKfic;  Treipäxai  uev  xö  Kaxä 

30  xöv  Xoyov  äKÖXou9ov  öiao"uii£eiv  ouk  ev  xalq  auuqpuuvi'aic;  uövov  äXXä  Kai  xaiq 
xüjv  xexpaxöpöiuv  öiaipeaemv,  uj<;  okeiou  xfji  qpuaei  xüjv  emueXüjv  ovxo<;  xoü  Guu.- 

uexpou  xüjv  UTrepoxüJv  .  .  .  xpi'a  u.ev  xoi'vuv  oiDxot;  ucp(axr)0"i  jevr\,  xö  xe  evap- 
uöviov  Kai  xö  xPlwu-aTlKOV  Kai  Tö  öiaxoviKÖv  ■  eKaaxou  oe  auxüjv  iroieixai  xr^v 

öiaipefftv  ouxujc;*  xöv   uev  Yäp   eTröu.evov  Xoyov  em  xüjv  xpiüiv  y^vüjv  xöv  aüxöv 

35  ucpi'axnai  Kai  eTrieiKoo9eßöouov  (ff-),  xöv  bk  uecov  eiri  uev  xoö  evapuoviou  eTii- 
xpiaKOö"TÖTreu.Trxov  (|-§),  eiri  bk  xoö  öiaxoviKoö  eTueßoouov  (f).  uiaxe  Kai  xöv  vjyou- 

uevov  xoö  uev  evapu.ovi'ou  Y^vout;  auvaYea9ai  eTTixexapxov  (f),  xoö  bk  öiaxoviKoö 
eTiÖYooov  (|).  xöv  6e  ev  xüut  xp^M-ctfiKÜJi  jkva  öeöxepov  äfrö  xoö  ötuxäxou  qp96YYou 

Xaußavei  6iä  xoö  xrjv   aüx^v  9eaiv  exovxot;  ev  xüji  6iaxoviKÜjr   qpnoi  Yäp  Xoyov 

10  exetv  xöv  ev  xüji  xP^MCxiküji  öeuxepov  äTrö  xoö  öSuxäxou  Trpöc;  xöv  ouoiov  xöv 

ev  xüji   öiaxoviKüu  xöv  xüjv   o~vc  Trpöt;  xä  öjvf.    öuviaxaxai   br\  xä  xoiaöxa  xpi'a 

13  öiZriaiii  "Wilamowitz  Ein  Weihgeschenk  des  Er.  {Nachr.  d.  G'ött.  G.  d.  W. 
1894,  1,9,:  öftnai  Hss.  24  f\\  Herwerden:  uii  Hss.  27  oiOTrep  Hss.:  verb. 

Bernadakis;  vgl.  für  das  Material  Hiller  Erat.  carm.  p.  122  ff.,  für  die  Kritik  und 

Erklärung  "Wilamowitz  a.  0.  38  qp9ÖYYOu  AB :  qp9ÖYYOv  d.  übrigen  Hss. 
41  ouvi'axr|0i  CKV 
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TCTpaxopba  kotö  tou«;  eKKeiuevouc;  Xöyouc;  ev  TTpurroic;  dpi0uoic.  toutoic;-  euv  fUp  255 
toü<;  uev  öEutotou«;  tüjv  TeTpaxöpöuuv  uTioaTriaüiueöa  ,acpiß,  touc.  öe  ßapuTaToue; 

kütü  töv  eTTiTpixov  Xoyov  tüjv  oütüjv  ,ßic,  toöto  pev  Troifjaei  tov  emeiKoaBeßöo- 

)uov  Trpoq  tö  jO^.uö"  Kai  Toaouxuuv  eaovTai  irdXiv  ev  roxc,  Tpiai  Y^veaiv  oi  öeÜTepoi 

5  [näml.  Xö^oi]  öttö  tüjv  ßapuTcrrtjuv  tüjv  b'  dirö  tou  oEutotou  öeuTepwv  6  |uev 
toö  evapiuoviou  ^kvovc,  earai  ,awV-  toöto  yctp  irpot;  uev  xa.  ̂ ^-uö  lroiei  töv 

tmxpiaKoaTOTieiuTrTov  Xoyov,  Tipöc;  öe  tu  ,aqpiß  tov  eirnreTapTOV  6  bk  toü  öiu- 

tovikoö  yevovc,  tüjv  outüjv  eaTai  ,0:4m  •  Kai  toöto  faP  ̂ pö«;  uev  to  ,a7"uö  töv 
eTiießöouov  Troie!  Xoyov  tipbc,  bk  Ta  ,a<piß  töv  eirÖYÖoov  6  bk  toö  xpwuotikou 

10  kui  outö<;  eaTai  tüjv  outüjv  ,axj;9ß '  toöto  yap  Xoyov  exei  Trpö^  tu  /uyd,  öv  tö 
öv:  irpö«;  Ta  öuy  [=  fr.  5  Blassl    Folgt  die  Tabelle  der  Intervallenverhältnisse: 

15 4    Ä 1     ° 
b   .p 

'Evapuoviov 1512  , 

1890  * 

1944  !5 
2016  !  ** 

XpiuuaTiKÖv 

1512 

1792 1944  ( 

2016  1  « 

1  10 AiotovikÖv 

1512 
1701 

1944 
2016 

T  "  3 ; 1.28     4        32.2  4  3.  20     4         9.8,2«   —  4 

17.  Porphyr,  in  Ptolem.  härm,  i  6  p.  280  W.  tüjv  TTuGa-fopiKÜiv  Tive«;,  uüc; 

JA.  Kai  Ai'öuuot;  iöTopoüai,  ueTa  tö  KaTaaTfjaaaGai  touc;  Xoyouc;  tüjv  auuqpujviüiv 
20  övjykP^vovt€<;  auTouc;  irpö<;  dXXf|Xou<;  Kai  toix;  auucpuivouc;  uäXXov  e-rnöeiKvuvai 

ßouXöuevot  toioütöv  ti  eiTOiouv  -rrpüiTouc;  XaßövTec;  dpiöuouc;,  ou<;  6koXouv  TTU0- 
uevac;,  tüjv  touc;  Xoyouc;  tüjv  auucpujviüjv  OTroTeXouvTUJv  .  .  .  toutouc;  oüv  touc; 

dpiGiaouc;  diroöovTec;  Tai«;  auucpumaic;  cököitouv  Ka0'  eKaaTOv  Xoyov  tüv  touc; 

öpouc;  irepiexövTUJv  dpiöuiüv  dqpeXovTeq  eqp'  eKaTepuuv  tüjv  öpiuv  dvd  uovdöa  tou«; 
25  aTToXeiTTOuevouc;  dpiöuouc;   |U€tö  Tf|v  dqpaipeaiv   omvec;  elev    olov  tüjv  ß  koi  ä,  256 

oiirep  fjaav  ir\q  öid  Traawv,  dcpeXövTec;  dvd  uovdöa  eaKoirouv  tö  KaTaXenrouevov • 
fjv  bk  ev.    tüjv  bk  Teaadpujv  Kai  Tpiüv,  omvec;  fjaav  Tfjc;  6id  Teaodpujv,  äqpeXovTec; 
dvd  |uovd&a  elxov  €k  u.ev  ouv  tüjv  Teaadpaiv  uiroXenTouevov  tov  Tp(a,  ck  öe  tüjv 

Tpiüv  tov  6üo  *  üuöTe  dtrö  auvajucpoTepaJV  tüjv  öpaiv  ueTa  xf]v  dq)aipeaiv  tö  uito- 
30  Xemouevov  fjv  irevTe.  tüjv  bk  y  koi  ß,  oiTivet;  fjaav  tji<;  öid  TievTe,  dqpeXövTeq 

dvd  (aovdöa  elxov  eK  uev  Tpiüiv  uTroXemöueva  öuo,  eK  öe  tüjv  oüo  uTtoXeiir6)uevov 

ev.  üiaTe  auvupqpoTepov  (tö  uTro)Xenr6uevov  fjv  Tpia.  ckoXouv  öe  tö«;  u.ev  dqpai- 
pouiuevat;  uovdbac;  o)uoia,  to  öe  Xeiiröueva  jaeTO  Tf]v  dqpaipeaiv  dvöuoia  biu  öuo 

aiTi'at;,    oti   eE   diaqpoiv  tüjv  öpuuv  öuoia  r\  dqpai'peait;  cyivcto  koi  icrrj  *  i'ar]  y«P  '1 
35  uovac.  Tfji  uovdöi.  üiv  dqpaipou)LievuJv  eE  dvaYKr]q  tö  OiroXenröiaeva  dvöuoia  ko\ 

dviaa  eav  YÖp  dirö  dvi'auuv  i'aa  dqpaipeöfji,  Ta  Xoittö  eaTai  äviaa.  oi  öe  rroXXa- 

irXuaioi  Xoyoi  koi  eTriuöpiot,  ev  oit;  GeujpoüvTai  ai  auuqpuuviai,  ev  dvi'aoic;  öpou; 

uqpeaxf|Kaaiv,  dqp'  ujv  i'auiv  dqiaipouuevujv  tö  Xonrd  TrdvTuuq  äviaa.  YlveTai  ouv  Ta 
dvö|uoia  tüjv  auuqpuiviüjv  auumYevTO*    auuuiaYeiv  öe  Xefouaiv  oi  TTu6aYÖpeioi 

40  tö  eva  eE  d^OTepuuv  dpi0|uöv  Xußeiv.  eaTai  ouv  tö  ävouoia  auvTe0evTU  koi  ko9' 
eKaaTrjv  tüjv  aujacpuuviüjv  ToiaÖTa-  Tf|<;  pev  öid  traaüv  ev,   Tf\<;  öe  öid  Teaadpujv 

27  Tfjc;  Wallis:  tüjv  Hss.        30  Tfj«;  Kranz:  tüv  Hss.  (vgl.  Z.  27)        32  üiaTe 

auvaucpÖTepov  (tö  Oiro)XeiiTÖ,uevov  fjv  *:  üjaTe  tö  auvauqp.  Xemö|uevov  eivai  Hss. 
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Ttevre,  Tt\<;  bk  bi'a  irevte  rpi'a.  eq?3  uiv  ö'  dv,  cpaat,  rä  dvöuoia  eXdaoova  fy,  exeiva  256 
tüjv  dXXiuv  eioi  auuqpuJvÖTepa-  aüu<pwvov  uev  eartv  y\  öia  Traaiüv,  ort  javx-qc,  tö 

dvöuoia   ev   jLie6'  r\v  r\   bitx  irevTe,   oti  TauTn.<;  tö  dvöuoia  rpi'a.    TeXeirraia  bk  r\ 
öiä  reaadpiuv,  öti  Tairrn<;  ra  dvö|uoia  trevTe  [=  fr.  4  Blass\ 

5  18.   p.  277  e\efov  bk  oi  irepi  tov  'ApxuTav  evö<;  9Q0YYOU  fi\eaQai  kotö 
töc;  cruucpujvia«;  rf^v  dvTi'Xrmnv  xfji  aKoni  [=  fr.  3  Bl.]. 

19.  Boeth.  de  mus.  ni  11  superparticidaris  proportio  scindi  in  aequa  medio 

proportionaliter  interposita  numero  non  potest  .  .  .  quam  enim  demonstrationem 

ponit  Archytas,  nimium  fluxa  est.    haec  vero  est  huiusmodi.    sit,  inquit,  super- 
10  particidaris  proportio  •  A  •  B  ■ .  sumo  in  eadem  proportione  minimos  •  C  -DE  ■ . 

quoniam  igitur  sunt  minimi  in  eadem  proportione  •  C  •  DE  •  et  sunt  superparti- 
cidares,  •  DE  •  numerus  •  C  •  numerum  parte  una  sua  eiusque  transeendit.  sit 
haec  ■  D  • .  dico  quoniam  •  D  •  non  erit  numerus,  sed  unitas.  si  enim  est  numerus 

•  D-  et  pars  est  eius  qui  est  -DE-,  metietur  •  D-  numerus  •  DE  •  numerum;  quo- 
15  circa  et  ■  E  ■  numerum  metietur.  quo  fit,  ut  •  C  ■  quoque  metiatur.  utrumque  igitur, 

•  C  •  et  •  DE  ■ ,  numeros  metietur  ■  D  •  numerus,  quod  est  impossibile.  qui  enim  sunt 
minimi  in  eadem  proportione  quibuslibet  aliis  numeris,  hi  primi  ad  se  invicem 

sunt,  et  solum  differentiam  retinent  unitatem.  unitas  igitur  est  •  D  ■ .  igitur  •  DE  • 

numerus  ■  C  •  numerum  unitate  transeendit.    quocirca  nullus  ineidit  medius  nu- 
20  merus,  qui  eam  proportionem  aequaliter  scindat  [=  fr.  6  Bl.]. 

19a.  Theo  Smyrn.  p.  61, 11  Hill,  oi  bk  rrepi  EüöoSov  Kai  'ApxuTav  tov  Xöyov 
tüjv  auuqpuuviüiv  ev  dpiöuoii;  ujiovto   eivai  öuoXoYOÖvTet;  Kai  auToi  ev  Kiv^aeaiv 

eivai  tou«;  Xöyoui;  Kai  ti-jv  uev  Taxeiav  Ki'vr,öiv  öEelav  elvai  aTe  irXtiTTouöav  auvexe<; 
Kai  uÜKUTepov  KevTOöaav  tov  depa,  Tiqv  bk  ßpaöeiav  ßapeiav  aTe  vuuGeaTepav  ouoav. 

25  Vgl.  BIS.  333, 14.  334,  9. 

19 b.  Quintil.  i  10, 17  A.  atque  Euenus  etiam  subieetam  grammaticen  mu- 
sicae  pidaverunt. 

20.  Theo  Saiyrn.  p.  20.  19  5A.  öe  Kai  <J>iXöXao<;  doiacpopuj<;  tö  ev  Kai  uovdoa 
KaXoööi  Kai  rr\v  uovdöa  ev. 

30  21.   p.  22,  5  'Apio"TOTeXr|c;  öe  ev  tuji  TTuGaYopiKÜn  [fr.  199  R.]  tö  ev  cpr|o~iv 

duqpoTepujv  [Grad  und  Ungrad]  ueTexeiv  Tfj(;  qpöaeujc;*  dpTi'un  uev  YaP  irpoöTeGev 
TrepiTTÖv  iroiei,  irepiTTün  bk  dpTiov,  ö  ouk  dv  r|6uvaTo,  ei  uri,  d|uqpoTv  toiv  qpuoeoiv  257 

ILieTeTxe*  öiö  Kai  apTioirepirrov  KaXeiaGai  tö  ev.  öuuqpepeTai  bk  toutoi^  Kai  5A. 
22.  Akistot.  Metaphys.  H  2.  1043a  19   eoiKe  y«P   6   V^>   öict  tüjv  oiacpopujv 

35  Xoyo«;  toö  eioouq  Kai  rfjq  evepYeia«;  eivai,  ö  b'  ck  tojv  evuirapx^vTUJv  xfj<;  üXr]<; 

uäXXov.  6jLioiuj<;  bk  Kai  oi'oix;  'A.  direoexeTo  öpoui;-  toö  auvducpuj  y«P  eiaiv,  otov 

ti  eaTi  vr(ve)Liia;  iipe.ui'a  ev  irXr|9ei  depo«;.  v\r\  uev  y«P  d  drip,  evepYeia  bk  Kai 

ouai'a  r)  ripeuia.  ti  eaTi  Y«Xryvri;  öuaXÖTviq  GaXaTTrn;,  tö  uev  CiTOKeiuevov  wc, 

uXt]  r\  GaXaTTa,  y\  b'  evepYeia  Kai  r\  uopqpri  r\  6\j.a\ÖTr\c,. 
40  23.  Eudem.  phys.  fr.  27  (Simpl.  ph.  431,  8)  TTXaTUJV  öe  tö    jaeya  Kai   |uiKpöv 

tö  Kai  ur)  öv  Kai  tö  dvuiuaXov  Kai  öaa  toütok;  eiri  toötö  qpepei  Tr)v  Kiv^aiv  XeYer 

9ai'veTai  öe  otottov  oötö  touto  Tf|v  Ki'vriaiv  XeYeiv  iTapouariq  y^P  öoKe!  Kiviiaeuut; 
KiveiaGai  tö  ev  du.  dvi'aou  öe  ovto<;  ti  dvuuuaXou  TrpoaavaYKaZleiv  oti  KiveiTai 

YeXoiov  •  ßeXTiov  YaP  cxiTia  X^eiv  TaöTa  üjoirep  'A. 

7  vgl.  Euclid.  sect.  can.  3  ( Mus.  scr.  gr.  ed.  Jan.  p.  152} ;  Tannery  Bibl.  math. 

vi  1905)  225  36  oiou«;  Ab  mrg.  E:  ove,  text.  E 
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24.  Ecdem.  phy8.  fr.  30  (Simpl.  ph.  467,26)  'A.  oe,  (ix;  (pr\aiv  Eüön.|uo<;,  outulk;  257 
iipiura  töv  Xoyov  'ev  tüji  eaxaTiu  i  oiov  tum  dirXaveT  oüpavuJiY£v6|uevo<; 

iroTepov  e  k  t  e  i  v  a  i  |i  i  äv  t  n.  v  x  e  ̂  P  a  n  Tnvpdßöoveic;  to  e  E  w  v)  od';  Kai 
TÖ  U€V  OUV  Uli   €KT6lveiV  ÖTOTTOV     61    bk  EKTeiVU»,    V]TOl  0Ä|Ua    f\    TOTTO(;  TO  €KTOq    60TUI 

5  (öioiaei  be  oüöev,  uj<;  f.ia9n,o"öue9a).  dei  ouv  ßa&ierrai  töv  aüröv  rpotrov  etri  to 

dei  Xa.ußavöuevov  nepac,  Kai  toutov  epumfaei,  Kai  ei  dei  erepov  earai  eq>'  o  n, 
pdßooc;,  öfjXov  öti  Kai  aTreipov.  Kai  ei  fiev  otJüua,  oe&eiKTai  tö  TrpoKeiu.evov  ei  öe 

totto«;,  eaxi  öe  totto«;  to  ev  dn  cüüud  eanv  f\  ouvair'  dv  elvai,  to  öe  öuvduei  die, 

öv  XPH  Ti9evai  ctti  twv  diöi'ujv,  Kai  outuj<;  dv  ei'n.  oüjua  direipov  Kai  töttoc;. 

10  25.  Al'UL.  Apol.  15  quid,   quod  nee  ob  liaec  debet  tantummodo  philosophns 
specuhtni  invisere;  nam  saepe  oportet  non  modo  similitudinem  suam,  verum 

etia)>i  ipsius  similitudinis  rationem  considerare :  numy  ut  ait  Epicurus.  [fr.  320; 

p.  221,22;  vgl.  p.  10,  2  Usen.],  profeetae  a  nobis  imagincs  velut  quaedam  exuviae 

iugi  fluore  a  corporibus  mananles,  cum  leve  aliquid  et  solid/um  offenderunt,  illisae 

15  rcßcctantur  et  retro  expressae  contraversim  respondeant  an,  ut  alii  philosophi 
disputant,  radii  nostri  seil  mediis  oculis  proliquati  et  lumini  extrario  mixti  atque 

ita  uniti,  ut  Plato  [Tim.  46  A]  arbitratur,  seu  tantum  oeidis  profecti  sine  ullo  foris 

amminicido,  id  Archytas  putat. 

26.  Aus  später  (neupythagoreischer?)  Überlieferung  stehen  bedenkliche  Mit- 

20  teilungen  über  lArchttas"  Berechnung  des  rechtwinkligen  und  stumpfwinkligen 
Dreiecks,  die  mensa  Pythagorea  (abacus)  u.  dgl.  bei  [BoiiTH.]  ars  geom.  p.  393,  7; 
408,14;  412,20;  413,22;  425,  23  Friedl.  Ebenso  über  die  Tetraktys  bei  Honein 

(Sinnspr.  übers,  von  Loewenthal)  c.  20  u.  d.  Namen  Qitos  (?). 

B.  ECHTE  FRAGMENTE. 

25  APXYTOY  APMONIKOI. 

1.  1 1  Blass  Mel.  Graux  p.  574]  Porphyr,  in  Ptolem.  Harm.  p.  236 

TrapaKeicrGuu  be  Kai  vöv  t&  5ApxuTa  tou  TTu9aYopeiou,  ou  |ud\i<JTa 
Kai  Yvno"ia  XeTCfai  elvai  id  <JuYYP<V|aaTa'  Aeyei  be  ev  tüji  TTepi 

|na8r|uaTiKfis    euOüc;  evapxouevoc;    tou    Xoyou  xdbe"    cKaXuj<;    ... 

30  Yetovev5.     Vgl.  p.  257.  Nicom.  in  Arith.  i  3,  4  p.  6,  16  Hoch.  d\Xd  Kai 
""A.  6  TapavTivo«;  dpxou.evoc;   tou  cApu.oviKoO   to   auTÖ   outuu   ttuu?  258 

Xefei'  cKaXüjq  .  .  .  dvao"Tpocpdv  exei'.   [Iambl.  in  Nie.  9,  1  Pist.  (d. 
coram.  math.  sc.  7  p.  31,  4  Fest.)  1.  14.  15  TauTa  .  .  .  dbeXqped]. 

KaXüuq  jlioi  boKouvTi  toi  TTepi  Ta  u.a8rmaTa  biaTViu|Lievai, 

FRAGMENTE  DER  HARMONIK. 

1.    Treffliche    Einsichten    scheinen    mir    die    Mathematiker    sich    er- 

3  v)  ou;  Kai  to  *:  r\  ou  .  koutö  F:  r\  ouk  dv .  tö  E         34  toi  Porph.  Nicomach, 
(viele  Hss.):  tö  Nicom.  (einige)        öiaYviu.uevai  Nie:  öiaYvwvai  Porph. 
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Kai  oübev  otTOTTOV  öpGujc;  auxouq,  oid  evn,  rrepi  £KdcFTU)v258 

<ppoveeiv  rrepi  fäp  xa?  tujv  öXuuv  cpucrioq  KaXüjq  biaxvov- 

req  epeXXov  Kai  Trepi  tüjv  Kard  uepos,  oid  evii,  KaXwq 

öv|jei(j0ai.  rrepi  xe  brj  Täq  tüjv  acrxpujv  raxuiäioq  Kai  erri- 

5  roXav  Kai  bucriwv  rrapebuuKav  duuiv  craqpfj  bid*fviuo"iv  Kai 
rrepi  T«)ieTpiaq  Kai  dpiGuiuv  Kai  (TcpaipiKag  Kai  oux  fJKKJTa 

irepi  (nuucriKdq.  raura  Y«p  rd  |ua9r|uaTa  boKOuvri  r]|uev 

dbeXqped"  Trepi  fap  dbeXcped  id  toö  ovtoc;  rrpiüTiffTa  buo 
eibea  xdv  dvaarpocpdv  exei.  rrpärov  pev  iliv  ecFKeipavio. 

10  öti  ou  buvarov  effxiv  rjpev  lyocpov  jli rj  YevriSeicfac;  rrXn,Yd<; 

tivuuv  ttot3  d'XXaXa.  TcXa^dv  be  eqpav  -fivecr0ai,  OKKa  xd 
cpepoueva  drravTidEavTa  dXXdXoi?  cru|iTreTr|i'  xd  pev  ouv 
dviiav    cpopdv   cpepoueva   drravTid£ovTa   auxd   auroTs    cfuy- 

worben  zu  haben,  und  es  kann  daher  nicht  auffallen,  daß  sie  die  Be- 

schaffenheit der  einzelnen  Dinge  richtig  zu  beurteilen  wissen.  Denn 
da  sie  sich  über  die  Natur  des  Alls  treffliche  Einsichten  erworben 

haben,  mußten  sie  auch  für  die  Beschaffenheit  des  Einzelnen  einen 

trefflichen  Blick  gewinnen.  So  haben  sie  denn  auch  über  die  Ge- 

schwindigkeit der  Gestirne  und  über  ihren  Auf-  und  Untergang  eine 

klare  Einsicht  überliefert  und  über  Geometrie,  Ai'ithmetik  und  Sphärik 

und  nicht  zum  mindesten  auch  über  Musik.  Denn  diese  "Wissenschaften 
scheinen  verschwistert  zu  sein.  Denn  sie  beschäftigen  sich  mit  den 

beiden  verschwisterten  ITrgestalten  des  Seienden  [nämlich  Zahl  und 

Größe].  Zuerst  nun  überlegten  sie  sich,  daß  unmöglich  ein  Schall 

entstehen  könne,  ohne  daß  ein  gegenseitiger  Anschlag  stattgefunden 

hätte.  Anschlag  aber  behaupteten  sie,  entstünde  dann,  wenn  die  in 

Bewegung  befindlichen  Körper  sich  gegenseitig  treffen  und  zusammen- 

stoßen. Diejenigen  Körper  nun,  die  in  entgegengesetzter  Richtung  sich 

bewegen  und  sich  gegenseitig  treffen,  brächten  den  Schall  hervor,  indem 

1  aöxoix;  6p9üu<;  Nie.  oid  evxi  fehlt  Porph.  eKaöxov  "Wallis'  Hss.: 
ei<doTou  (-tuji)  Porph.,  Nie:  verb.  Blass  2  cppoveeiv  Nie:  Oeuupeiv  Porph. 
kciXüx;  fehlt  Porph.  4  öiyeiaBai  Nie. :  öyeoQai  Porph.         4 — 7  kürzt  Nie. 
5  duuiv  Nie. :  r||uTv  Porph.         oacpf|  fehlt  Porph.  6  Kai  oqpaipiKät;  fehlt  Porph. 

7  |uu){jiKä<;]  so  nur  einige  Nie.  Hss.  fjf-iev  Par.1  (so  stets  ,  eTuev  d.  übrigen 
Porph.  Hss.:  euuevm  Nie.  8  doeXtped^  vgl.  Plat.  Rep.  vn  530 d  Kivouveuet 

€<pnvi  u»S  Trpöq  daxpovo.uiav  ÖLiLiaxa  TreTrr)-fev,  ujc;  Trpoq  evapuoviov  epopäv  ujxa 

Ttaffyvai,  Kai  aGxai  aWr^Xtuv  döeXcpai  xive<;  ai  emcxfiiiat  elvai,  iL;;  oi'  xe  TTu9a- 
yöpeioi'  qpaen  Kai  rj.uei«;,  iL  TAauKiuv,  EirfXwpoöuev  irepi  .  .  .  exei  fehlt  Porph. 
-rrepi  -rdp  [d&eXqped]  *  (1.  Aufl.;  9  luv  P3:  oüiv  die  übr.  Hss.  12  dTravxd- 
savxa  Hss. :  verb.  Blass 
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XaXdvia,  (xd)  b'  ouoiwc;  qpepö|aeva,  ja t^  i'ctuji  be  Taxei,  rcepi-  258 
KaTaXa|ußav6ueva  rrapd  tüjv  eTucpepopevwv  TUTTTO|aeva 

TroieTv  lyoqpov.  ttoXXouc;  uev  br\  auTibv  ouk  eivai  d|awv  xai  259 

qpüaei  oiouq  t€  YivuuaKeaBai,  toüc;  uev  bid  idv  daBeveiav 

5  xd?  irXaTd?,  tou?  be  Kai  bid  tö  udKOc;  läc,  dcp'  dudov  dno- 
ardaioq,  Tivdcj  be  Kai  bid  tüv  imepßoXdv  tou  ueYeBeoc;- 
oü  fdp  TtapabueaBai  ic,  idv  aKodv  d(niv  tujc;  ueYaXuuc;  tujv 

vyoqpuuv,  ujtfTrep  oub5  ec;  xd  aü(TTO|Lia  tüuv  Teuxeuuv,  ÖKKa 
ttoXu  Tic;  e-fx^i;  oubev  eYX£iTai-    T"  M^v  °uv  TTOTiTriTrTOVTa 

10  ttoti  idv  ai(J0r|<Jiv  d  uev  dirö  xdv  TrXafdv  Taxu  rrapaYive- 

Tai  Kai  (iaxupujc;),  öSea  cpaiveiai,  xd  be  ßpabeuuc;  Kai  da8e- 
vwcj,  ßapea  boKoövxi  rjuev.  fti  T«P  TICJ  pdßbov  Xaßuuv  kivoi 

vuu9pujcj  je  Kai  dcrGevewc;,  Tai  TrXafäi  ßapuv  tto ir| cfei  töv 

vuoqpov  ai  be  Ka  xaxu  Te  Kai    iaxupwc;,    ö£uv.    ou    povov   be 

15  Ka   toutuji   Yvoirjpev,    dXXd   Kai    okko   d|a|uec;    r|   Xetovrec;    ]) 

sie  sich  hemmen;  diejenigen  Körper  aber,  die  sich  in  gleicher  Richtung 

aber  mit  ungleicher  Geschwindigkeit  fortbewegten,  brächten  den  Schall 

hervor,  indem  sie  von  den  nachkommenden  eingeholt  und  getroffen 
würden.  Viele  von  diesen  Schällen  könnten  mit  unserer  Natur  nicht 

erfaßt  werden,  teils  wegen  des  schwachen  Anschlags,  teils  auch  wegen 

der  weiten  Entfernung  von  uns,  einige  auch  wegen  ihrer  außerordent- 
lichen Stärke.  Denn  die  gewaltigen  Schälle  könnten  nicht  in  unser 

Ohr  eindringen,  wie  sich  ja  auch  in  enghalsige  Gefäße,  sobald  man  viel 

eingießen  will,  nichts  eingießen  läßt.  Von  den  an  unser  Sinnesorgan 

anschlagenden  Schällen  erscheinen  uns  nun  die,  welche  schnell  und  stark 

von  dem  Anschlage  her  zu  uns  dringen,  hoch,  die  aber  langsam  und 

schwach,  tief  zu  sein.  Nimmt  man  eine  Gerte  und  bewegt  sie  langsam 

und  schwach,  so  wird  man  mit  dem  Schlage  einen  tiefen  Schall  hervor- 
bringen, bewegt  man  sie  aber  rasch  und  stark,  einen  hohen.  Aber 

nicht  nur  hierdurch  können  wir  dies  erkennen,  sondern  auch  durch  fol- 

gendes. "Wollen  wir  beim  Reden  oder  Singen  etwas  laut  und  hoch 
klingen    lassen,    so    werden    wir   mit  Anwendung   starken  Atems    (zum 

1  (tu)  *  2  rapa  Stephanus:  irepi  Hss.  3  elvai  Porph.  p.  257: 
eOTiv  p.  237  5  Kai  haben  nur  P1,  Steph.  8  oü&e  xct  Porph.:  verb.  Blass 

9  ff.  vgl.  Plat.  Tim.  p.  67  b;  Theo  p.  61  Hill.  [A  35]  =  fr.  4  Bl.         11  (iaxu- 
püüc,)  Blass  12  ßapea  P»:  ßpaöea  d.  übr.  Hss.  13  te  P1:  fehlt  d.  übr. 
Hss.  15  Ka  toutuji  Blass:  kotci  toöto  Hss. 
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öeibovrec;  xpt'"|i£o|aec;  ti  uera  q)9eYHaa6ai  Kai  ö£u,  (TqpobpüJi  259 
tüji  Trveu)LiaTi  qp9eYTO)uevoi  *  *  »en  be  Kai  touto  <Tuu.ßaivei 

wffTrep  6tti  ßeXwv  td  uev  icfxupujc;  dcpieueva  Trpocruj  cpepe- 

xai,  rd  be  d<J6evew<;,  e^Yuc;.  toic;  rdp  icrxupuic;  qpepouevoic; 

5  uäXXov  UTtaKouei  6  drip*  xoiq  be  dffBeveujc;,  f|(?<Tov.  tujutö 

br|  Kai  Tai?  cpujvaTc;  auußricreTai-  Tai  uev  uttö  [tlu]  icrxupuj  260 
tüu  TrveuuaToc;  qpepouevai  ue^aXai  tc  rjuev  Kai  öHeai,  Tai 

be  uttö  dcfGeveoc;  uikköi  tc  Kai  ßapeai.  dXXd  udv  Kai  tou- 
twi    t«    Ka    iboiue?    icrxupoTaTUJi    craueiuui,    oti    tüj    auTw 

10  cp8eT£auevuu  ueya  uev  TropffuuGev  k5  aKOucraiueq*  uikköv  be, 
oube  eT*fu9ev.  dXXd  udv  Kai  ev  y«  toic;  auXoic;  tö  ck  tüu 
(TTÖuaTOc;  cpepouevov  irveOua  ec;  uev  Td  eYY^c;  tüj  (TTouaToej 

TpuTTiiuaTa  euTWTTTOv  bid  Tav  icrxuv  Tav  o*<pobpdv  ÖEuTepov 

dxov    dqpiricriv,    ec;   be   Td   Tröpffuj,    ßapuTepov    wo"Te    bf|Xov 

15  öti   d   Taxea   K{vn.o"ic;    öHuv  ttoicT,    d    be   ßpabea    ßapuv    töv 

Ziel  gelangen,  wollen  wir  aber  leise  oder  tief  sprechen,  so  werden  wir 

schwachen  Atem  anwenden).  Ferner  kommt  auch  das  vor  wie  bei 

Geschossen.  Die  kräftig  abgeschleuderten  fliegen  weit,  die  schwach, 

in  die  Nähe.  Denn  die  kräftig  abgeschleuderten  verdrängen  besser  die 

Luft,  die  schwach  dagegen  weniger.  Dasselbe  trifft  nun  auch  auf  die 

Töne  zu.  Ein  Ton,  der  unter  starkem  Atemholen  hervorgebracht  wird, 

wird  stark  und  hoch  klingen,  unter  schwachem  Atemholen  dagegen 
schwach  und  tief.  Doch  können  wir  es  auch  an  diesem  treffendsten 

Beispiele  sehen,  daß  nämlich  derselbe  Sprecher  mit  lauter  Stimme  sich 

uns  weithin  vernehmlich  macht,  mit  leiser  dagegen  nicht  einmal  in  der 

Nähe.  Doch  auch  bei  den  Flöten  ist  es  so.  Dringt  die  aus  dem  Munde 

gestoßene  Luft  in  die  dem  Munde  zunächst  liegenden  Löcher,  so  gibt 

sie  infolge  des  starken  Druckes  einen  höheren  Klang  von  sich,  dringt 

sie  dagegen  in  die  weiter  abgelegenen,  einen  tieferen.  Daraus  ergibt 

sich  klar,  daß  die  schnelle  Bewegung  einen  hohen,  die  langsame  einen 

1  ti  Blass:  ei  Hss.:  tilgte  Steph.        2  qp0eYYÖue6cr  ai  ti  be  (koi  uikköv  kgu 
ßapü,  äoöevei)  Kai  touto  kt\.  Blass  5  touto  Hss.:  verb.  Blass  6  br\  P1: 

6e  d.  übrigen         6—8  Tot  . . .  qpepöueva  . . .  r'a  be  Hss.:  verb.  Mullach         6  [tuj] 
Blass  7  ueraXa  Hss.:  verb.  Blass         öEect  P1:  öSeict  (-e(a)  d.  übrigen:  verb. 
Blass  8  uiKKa  und  ßapea  verb.  Blass  9  ya  haben  nur  P2,  Steph. 

Ka  /i'&oiuec,  *  Blass:  KctTi&otuec.  Hss.        lo"xupoT(nun  oauei'uui  Blass:  toxopuüi  tö- 
mm  oaui'uu  Hss.         14  ii>c,  be  Hss.:  verb.  "Wall. 
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(t\ov.  dXXd  udv  Kai  toic;  pöußoic;  toi?  ev  xaic;  xeXeiaiq  260 

Kivoujaevoiq  tö  auib  au)aßaiver  dauxdi  nev  Kivouiuevoi 

ßapuv  dqnevxi  axov,  io"xupwq  be,  öHuv.  dXXd  )adv  Kai  6  t<* 
KaXauoc;,  ai  Ka  Tiq  auxuj  tö  Kaxu)  uepoc;  aTroqppdEac;  efjqpu- 

5  6r\\,  dqpn crei  (ßapeav)  nvd  d^iv  cpujvdv  ai  be  Ka  ec;  to 

fimau  fj  ottocttov  (wv)  (nepo?  aiiTÜj,  Ö2u  mGefHeiTar  tö 

ydp  auTÖ  TTveüna  bid  |nev  tüj  naKpüu  tottuj  do"6evec;  eKqpe- 
peTai,  bid  be  tüj  |ieiovo<s  tfcpobpöv. 

eiTTibv  be  Kai  d'XXa  irepi  tou  biaö"rr)|iaTiKr|V  eivai  in,v  Tf]c;  muivfiq 
10  KivriCiv  (JuTKeqpaXaioOTai  töv  Xoyov  UJ<;•  261 

öti  |aev  b rj  to\  öSeiq  (dGoyyoi  idxiov  Kiveoviai,  oi  be 

ßapeiq  ßpdbiov,  qpavepöv  duiv  eK  ttoXXujv  TtTOvev. 

2.  [2|  Porph.  in  Ptol.  härm.  p.  267  Kai  d'XXoi  be  ttoXXoi  tujv  ttü- 

Xaiüuv  outuu  qpepovxai  [nämlich  bido"Tr)ua  =  Xoyo?]  KaBdrrep  Kai  Aio- 

15  vuaioc;  6  fAXiKapvao"0"euc;  Kai  'Apxuiac;  ev  tüji  TTepi  tt\c,  uouaiKfjc; 

. .  .  JA.  be  uepi  tujv  uetfOTnjuuv  XeYuuv  Ypa<P€i  Taöia- 
uetfai  be  evn  rpic;  Tai  uoucriKdi,  u.(a  uev  dpi9ur)TiKd, 

beuxepa    be    faiueTpiKd,    xpiTa    bJ  ürrevavTia,    dv    KaXeovxi 

tiefen  Klang  verursacht.  Doch  auch  bei  den  in  den  Mysterienweihen 

geschwungenen  Waldteufeln  zeigt  sich  dieselbe  Erscheinung.  Langsam 

geschwungen  geben  sie  einen  tiefen  Klang  von  sich,  heftig  dagegen,  einen 

hohen.  Doch  auch  das  Rohr  wird,  wenn  man  sein  unteres  Ende  ver- 

stopft und  hineinbläst,  uns  einen  tiefen  Ton  geben,  bläst  man  dagegen 

in  die  Hälfte  oder  sonst  einen  beliebigen  Teil  des  Rohres,  wird  es 

hoch  klingen.  Denn  dieselbe  Luft  strömt  durch  einen  langgestreckten 

Raum  langsam,  durch  einen  kürzeren  heftig  aus. 

Er  spricht  sodann  noch  weiter  über  die  Proportionalität  der  Stimm- 
bewegung und  schließt  seine  Darlegung  mit  folgenden  Worten:  Daß  nun 

also  die  hohen  Töne  sich  schneller  bewegen,  die  tiefen  langsamer,  ist 

uns  aus  vielen  Beispielen  deutlich  geworden. 

2.  Es  gibt  aber  drei  Proportionen  in  der  Musik:  erstens  die  arith- 

metische,  zweitens  die  geometrische,    drittens   die  entgegengesetzte,    so- 

3  6  *fct  Steph.:  ööa  P1;  öxou  d  d.  übrigen  4  ai'  KaP12:  exa  P4,  Wall.. 
Hss.:  ökko  P3  5  (ßapeav)  Mullach  und Blass  Ka  Blass:  xa\  Hss.  6  (üuv) 
Blass  7  exqpepexai  P2:  cpepexai  d.  übr.  17  ev  xioi  xptai  xä  uouaiKa  Hss.: 
verb.  Wallis  18  xd  -fewuexpiKd  ME:  d  -fewu.  d.  übr.  (xa  ist  korrigiertes  TA 
über  f-euj)  verb.  Blass 
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dpuoviKdv.  dpi0|ar|TtK&  uev,  ökkü  euuvTi  TpeTc;  öpoi  Kard261 

Tdv  roiav  uTrepoxdv  dvd  Xöyov  uji  TrpäToq  beuTepou  uTrep- 

eX€i,  tujutuji  beuTepoc;  TpiTOu  uirepexei.  Kai  ev  rautai 

(idi)  dvaXoftcu  OuuTriTTTei  eTuev  tö  tujv  uei£6vwv  öpuuv 

5  biaOTriua  ueiov,  tö  be  tujv  ueiovujv  ueT£ov.  YaueTpiKa  be, 

ÖKKa  ewvTi  oloq  6  TTpüjxoc;  ttoti   töv  beuTepov,   Kai  6    beu- 
TCpO?    TTOTI    TÖV    TpiTOV.      TOUTUUV     be    Ol    |Ll  €  l  £  0  V  €  ̂     ÖpOl    T(TOV 

TTOioöviai  tö  bido"Tr|ua  Kai  oi  |j.eiouc;.  d  be  UTrevavTia,  dv 
KaXouuev    apuoviKav,    ÖKKa    euuvTi    (toioi*    uji)    6    TrpwToc; 

10  öpoc;    uirepexei    tou    beuiepou    auiaurou    uepei,    tujutuji    ö 

ueaoq   tou   rpixou    unepexei   tou    tpitou    uepei.    YiveTai    be 

ev  raurai  Tai  dvaXofiai   tö   tujv    uei£6vuuv    öpujv   bidö"Tr|ua  262 
uei£ov,  tö  be  tujv  ueiovwv  ueiov. 

3.  [7]  Stob.  fl.  iv  1,  139  Hens.     eK    tou   3ApxuT0u    TTepi    ua9r|- 

15  uaTuuv   cbei  .  .  .    dbiKficrai5.    Iambl.  d.  comm.  niath.  sc.  11  p.  44,  10 

genannte  harmonische.  Die  arithmetische,  wenn  drei  Zahlbegriffe  analog 

folgende  Differenz  aufweisen:  um  wieviel  der  erste  den  zweiten  über- 

trifft, um  soviel  übertrifft  der  zweite  den  dritten.  Und  bei  dieser  Ana- 

logie trifft  es  sich,  daß  das  Verhältnis  der  größeren  Zahlbegriffe  kleiner, 

das  der  kleineren  größer  ist.  Die  geometrische:  wenn  der  erste  Begriff 

zum  zweiten,  wie  der  zweite  zum  dritten  sich  verhält.  Die  größeren 

davon  haben  das  gleiche  Verhältnis  wie  die  geringeren.  Die  entgegen- 
gesetzte, sogenannte  harmonische  Proportion,  wenn  sich  die  Begriffe  so 

verhalten:  um  den  wievielten  Teil  der  eigenen  Größe  der  erste  Begriff 

den  zweiten  übertrifft,  um  denselben  Teil  des  dritten  übertrifft  der 

Mittelbegriff  den  dritten.  Bei  dieser  Analogie  ist  das  Verhältnis  der 

größeren  Begriffe  größer,   das  der  kleineren  kleiner. 

2  rwiav  Hss.:  verb.Blass        un  Blass :  uiv  Hss.        3  uirepaipei  ME        toutou 
Par.  Hss.:  töouu  Wall.  Hss.:  verb.Blass  ev  TaüTcu  (tcu)  Mullach:  evTaöüa 

6      4 
Hss.  4  d.  h.  in  der  Proportion  6  —  4  =  4  —  2  ist  j  <  ö         tcx  f euuueTpixa 

(xäi  ...  Kai)  Hss.  s.  S.  534,21:  verb.  Blass  6  otoq  Blass:  ol«;  DP:  elc,  ME: 

uk;  Wall.  8  d.h.  2:4  =  4:8;  g  =  ?  9  (toioi  •  iBi)  *:  <dh>  Blass 

10  dvTauTou  Hss.:  verb.Blass        toutw  (-uji)  Hss.:  verb.Blass  12  evxaOGa 

rä  (xäi)  Hss.:  verb.  Wall.         13  d.  h.  6  -  4  :  4  —  3  =  6  :  3;  |>  ̂        14  ua9r|- 
ucxtikujv  Iambl. 
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Fest.  biorrep  6  'A.  ev  tun  TTepi  |ua9r|uaTiKu>v  Xe^ei  cbeT  ...  dbu-  2öi 

vaiov'. 
bei  -fap  P|  uaGövTa  ndp  d'XXuu  r\  auxöv  eEeupövia,  wv 

dveTri(JTd)LHJuv  ficrGa,  dTTicFTduova  Y^vecrOai.  tö  u.ev  ujv  ua- 

5  0ev  Tidp  d'XXuj  Kai  dXXoipiai,  to  be  eHeupev  bi5  aÜTauTov 
Kai  ibi'ar  eEeupeiv  be  jar]  Jaiouvra  diropov  Kai  crudviov, 
ZaTouvia  be  eÜTropov  Kai  pdibiov,  an.  eTriffTduevov  be  £n,- 
TeTv  dbuvatov. 

cTTdaiv    u.ev   enauaev,    6|u6voiav    be    aü£n,aev    Xoyictuöc; 

10  eupeeei?-  TtXeoveEia  Te  ydp  ouk  ecrn  toutou  Yevou.evou  Kai 
iaoTaq  effTiv  toutuji  fäp  irepi  tüjv  cruvaXXaYM-dTujv  biaX- 

Xao"0"6ue6a.  bid  toutov  ouv  oi  Trevr)Tec;  Xaußdvovri  irapd 

tüjv  buvau.evuuv,  oT  Te  ttXouo"ioi  bibövn  xoic;  beouevoic;, 
TTicTTeuovTeq   djaqpoTepoi   bid   toutuj    to    ictov    eHeiv.    Kavibv 

15  be  Kai  KuuXuxr]p   tujv  dbiKOuvTuuv  (eüjv)    tou?   u.ev    emcTTa- 

3.  Man  muß  zur  Wissenschaft  gelangen  entweder  indem  man  das, 

was  man  nicht  wußte,  von  einem  anderen  erlernt  oder  selbst  findet. 
Das  Erlernen  findet  also  von  einem  anderen  und  mit  fremder  Hilfe 

statt,  das  Finden  dagegen  durch  uns  selbst  und  mit  eigner  Hilfe. 

Finden  aber  ohne  Suchen  ist  mißlich  und  selten,  mit  Suchen  aber  ist 

es  rätlich  und  leicht;  für  den  freilich,  der  es  nicht  versteht,  ist  das 

Suchen  unmöglich. 

Aufruhr  dämpfts,  Eintracht  erhöhts,  wenn  sich  eine  gegenseitige  Ab- 
rechnung finden  läßt.  Denn  dann  gibts  keine  Übervorteilung  und  es 

herrscht  Gleichheit.  Denn  auf  Grund  der  Abrechnung  setzen  wir  uns 

über  die  gegenseitigen  sozialen  Verpflichtungen  auseinander.  Deswegen 

nehmen  die  Armen  von  den  Vermögenden  und  die  Reichen  geben  den 

Bedürftigen,  weil  sie  beide  sich  auf  Grund  der  Abrechnung  darauf 

verlassen,  daß  sie  so  das  Gleiche  besitzen  werden.  So  ist  sie  Richt- 
schnur und  Hemmschuh  der  Unredlichen  und  veranlaßt  die,   die  rechnen 

3  Das  erste  f\  fehlt  Iambl.         dMuuv  Iambl.:  ciMou  (auch  Z.  5)  Stob.:  verb. 

Orelli  nach  Z.  5  (Iambl.)  4  ujv  dvemaxduuuv  Blass.:  wv  eTno"xdu.uuv  Stob.: 
tuv  dv  aüxwv  emöxdu.ujv  Iambl.  5  dMoxpiai  *:  dMöxpia  Iambl.:  dMöxpiov 
Stob.         biet  t  auxöv  Iambl.:  auxöv  b\  aüxoü  Stob.:  verb.  Blass  6  i&i'cu  *: 

i'biov  Iambl.  Stob.         unv  £r|xoüvxa  Stob.        diropov  . . .  ZaxoOvxa  be  fehlt  Stob. 
9  Anschluß  an  das  Vorige  ist  unwahrscheinlich.   Für  den  Ursprung  aus  derselben 
Quelle  aber  spricht,  wie  Blass  bemerkt,  der  gorgianische  Stil  in  beiden        10  xe 
fehlt  Stob.  A  13  öi&ovxi  Cant.,  Steph.:  öiö6vxe<;  Hss.  14  xouxuuv  Hss.: 
verb.  Gesner        15  (etuv)  Blass 
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uevou?    XoYi£eo"9ai    Ttpiv    dbiKeiv    eirautfe,    Treicrac;    öti    ou  262 

buvacroövTcu  XaOeiv,  öiav  eir'  auiöv   eXOuuvxr  tou?   be  ur) 
eiriffTauevoug,    ev   auTwi   br|Xwcrac;    dbiKOuvraq,    eKwXuffev  263 

äbiKficfcu. 
5  AIATPIBAI. 

4.  [8]  Stob,  i  pr.  4  (p.  18,  8  W.)  eK  tujv  ""Apxuiou  Aiatpißiuv. 
Kai  boKei  &  Xo"po"xiKä  ttoti  töcv  ffoqpiav  tujv  uev  dXXdv 

Texvaiv  Kai  ttoXü  biacpepeiv,  drdp  Kai  taq  Yeuu  ueTpiKäq 

evapTeo*Tepuj  irpaYuaTeuefföai  ä  GeXei.  *  *  *  Kai  d  eKXei- 

10  Tiei  au  d  Y^aiueTpia,  Kai  dirobeiEia?  d  XoTio*TiKd  erriTeXei 
Kai  öuujc;,  ei  uev  eibewv  red  irpaYuaTeia,  Kai  Td  rrepi  toic; 

e'ibecriv  . . . 
ZWEIFELHAFTE  SCHRIFTEN. 

HEPI  THI  AEKAAOI. 

15  5.  Theo  Smyrn.  p.  106,  7  Hill.  r\  (nevxot   öexäc;  Tidvxa  -rrepaivei  töv  dpt9|u6v 
euirepiexouaa  Träaav  qpüaiv  evxö<;  auTf^t;,  dpxiou  xe  Kai  irepixxoö  Kivouuevou  xe  Kai 

können,  noch  vor  der  Unredlichkeit  inne  zu  halten,  da  sie  ihnen  klar 

macht,  daß  sie  bei  der  Abrechnung  doch  nicht  unentdeckt  bleiben 

werden;  diejenigen  aber,  die  nicht  rechnen  können,  zwingt  sie  von  der 

Unredlichkeit  abzulassen,  nachdem  sie  ihnen  auf  Grund  der  Abrechnung 

nachgewiesen,  daß  sie  unredlich  gewesen  sind. 

FRAGMENT  DER  GESPRÄCHE. 

4.  Und  die  Arithmetik  hat,  wie  mir  scheint,  in  bezug  auf  Wissen- 

schaft vor  den  anderen  Künsten  einen  recht  beträchtlichen  "Vorrang; 
besonders  aber  auch  vor  der  Geometrie,  da  sie  deutlicher  als  diese  was 

sie  will  behandeln  kann.  (Denn  die  Geometrie  beweist,  wo  die  anderen 

Künste  im  Stiche  lassen,)  und  wo  die  Geometrie  wiederum  versagt, 

bringt  die  Arithmetik  sowohl  Beweise  zustande  wie  auch  die  Darlegung 

der  Formen  [Prinzipien?,  s.  32  B  5],  wenn  es  überhaupt  irgend  eine 
wissenschaftliche  Behandlung  der  Formen  gibt  .  .  . 

1  \0Yi£ea9at  Pflugk:  6pYi£eö9ai  Stob.         errauoe  Gesner:  irauo"a<;  Stob. 
7  tujv  . . .  rexvuJv  (8)  tilgt  Meineke        ctWäv  Blass :  dAXwv  F,  aber  die  lectio  em. 

otWav  steht  sinnlos  wiederholt  vor  aoqpi'av,  wo  Wachsmuth  tilgte  9  evapre- 
oxepuj  F  (vgl.  Ahrens  dial.  dor.Sll):  evap-feöxepux;  falsch  Mullach  (dirooei- 
Kvuai  Y«p  d  Tauerpia  d  eKXemovxi  xai  aAAat  xe\vai)  *  9.  10  d<;  eKAemei  d  fa- 
uexpiKa  drcooeiEiac;  Mein,  (ohne  Lücke)  10  dTrööeiti<;  F:  verb.  Mein.  11  xed 

(=  tu;)  *  (vgl.  z.  S.  158,4):  xe  d  Hss.;  evxi  Mein.  Sinn  und  Herstellung  des  Fr. 
unsicher,  Schluß  wohl  verstümmelt 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.   3.  Aufl.  22 



338  3ö.  ARCHYTAS.    35«.  OKKELOS. 

ökiv^tou  äYaöoö  xe  Kai  KaKOÜ"  TTepi  f\c,  Kai  'A.  ev  tüh  TTepi  tr\c,  beKaboc;  Kai  263 
<t>iX6Xao<;  ev  twi  TTepi  cpuaioq  [32  B  llj  TroXXd  oieEiaaiv. 

TTEPI  AYAßN. 

6.  Athen.  IV  184  e  Kai  tüiv  TTuGa-fopiKwv  bk  ttoXXoi  rf)v  aüXTiTiKnv  riOKrioav, 

ö  ibc  Euqppdvwp  T€   Ka\  'A.  <t>iX6Xaöc;  xe   dXXoi  re  ouk  6X(yoi.    6  b'  Euqppdvuup  Kai 

ouffpauiua  TTepi  aCXüüv  KareXiirev  ouofuut;  6e  Ka\  6  'A.  Vgl.  B  1,  S.  333, 10.   Doch 
s.  'A.  6  apuoviKÖ«;  Chamaileon  b.  Ath.  xm  600  F  und  oben  S.  322, 16.  18. 

TTEPI  MHXANHZ. 

Vgl.  Diog.  vm  82,  S.  322, 17. 

10  7.  Vitrtjv.  praef.  vii  14  non  minus  de  machinationibus   [nämlich  conscrip- 

serunt]  uti  Diades,  Archytas,  Archimedes,  Ctesibios,  Nymphodorus ,  Philo  By- 
xantius  etc. 

ttepi  rEfiPriAZ.  264 
Vgl.  Diog.  vm  82,  S.  322, 16. 

15  8.  Varro  de  r.  rast,  i  1,  8  [daraus  Colum.  1 1,  7]  qui  graeee  scripserunt  [näm- 
lich de  re  rustica]  .  .  .  de  philosophis  Democritus  physieus,  Xenophon  Socraticus, 

Aristoteles  et  Tkeophrastus  peripatetici,  Archytas  Pythagoreus. 

UNECHTE  SCHRIFTEN. 

Titel  (s.  Zeller  in  b  4H91): 

20  9.  1.  TTepi  dpxäv  bei  Stob.  Ecl.  I  41,  2.        2.  TTepi  toö  övtoc;  bei  Stob.  Ecl. 

n  2,  4.  3.  TTepi  toö  TtavTÖc;  oder  TTep\  tujv  KaGoXou  XÖyuuv  oder  TTepi  "fevwv 

oder  TTpö  twv  tottuuv  (Kategorien)  bei  Simplic.  u.  a.  Commentatoren;  vgl.  KaOoXi- 
koi  XöfOi  6eKa  ed.  Orelli  Opp.  sent.  n  273.  4.  TTepi  dvTiKeiuevujv  bei  Simpl. 

5.  TTepi  voO  Kai  moQäaioq  bei  Stob.  Ecl  i  48,6   (Iambl.  Protr.  10  p.  55,8  Pist.) 

25  6.  TTepi  irai&euaeux;  ttGiktk  Stob.  Ecl.  n  31, 120  flor.  in  1, 105.  106  (=  uirep 

Ttaibiuv  d-fWYf|<;  Philostr.  V.  Apoll,  vi  31  ff.)  7.  TTepi  ävöpöi;  dxaöoO  Kai  euöai- 
uovoq  bei  Stob.  fl.  in  1, 107.  3, 65.  iv  50,  28.  8.  TTepi  öocpfa«;  bei  Iambl.  Protr.  4 

p.  16, 17  ff.  Pist.  9.  TTepi  vduou  Kai  biKaioauvri«;  bei  Stob.  flor.  iv  1,135—138 
(132?).  5,61.        10.  TTepi  ipuxn«;  (?).   Vgl.  Iambl.  b.  Stob.  ecl.  i  369,9.  I.  Lyd.  d. 

30  mens,  n  9.  Claud.  Mam.  n  7  in  eo  opere  quod  magnificum  de  rerum  natura  pro- 

didit  (TTepi  qpuoeux;?).  11.  'OiyapTimKa  bei  Athen,  xii  516  c.  12.  Briefe  an 
Dionysios  und  Piaton  bei  Diog.  in  22.  vm  80  [35  A  1;  35"  4.  20  B  11]. 

Die  Fragmente  bei   Hartenstein  De  A.  fragm.  phil.  Lips.  1833;  von  n.  3 
und  4  bei  F.  Schulte  Archytae  q.  f.  de  notionibus  universalibus   et  de  oppositis 

35  lib.  rel.   Marburg  1906.   Vgl.  Praechter  Philol.  50,  49. 

35a.  OKKELOS. 

1.  Iambl.  V.  P.  267  [45  A]  AeuKavoi  "ÜKKeXoq  Kai  "OkkiXoi;  [so]  doeXqpof.  Im 

Frauenkatalog  ebend.  BuvoaKOÜ  doeXqpf]  'OkkcXw  Kai  3Ekk€Xu>  [so  hier]  tüjv 
AeuKavüiv. 

37  Die  Orthographie  des  barbarischen  Namens  schwankt 
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2.  Censorin.  4,  3  [aus  Varro]  sed  prior  illa  sententia  qua  semper  humanuni  264 

genus  fuisse  creditur  auctores  habet  Pythagoran  Samium  et  Occelum  Lucanum 

et  Archytan  Tarentinum  omnesque  adeo  Pythagoricos. 

3.  Philo  de  aetern.  mund.  p.  5,2  Cumont  evioi  ö'  ouk  'ApioxoxeXriv  tx\c,  oöEn<; 

5  eupexryv  \tfOvaiv   dXXd  xüjv  TTuGaYopeüjjv  xtvdt;.    c^uj    6e  Kai  'OkcXXou  [so]  ovy- 
Ypduuaxi  AeuKavoö  y^vo<;  emYpaqpoiuevuji  TTepi  if\q  xoö  xravxcx;  qpuceux;  evcruxov, 
ev  uu  aYevnxöv  xe  Kai  dcpGapxov  ouk  drreqpaivexo  uovov,  dXXd  Kai  bi  dTro&eiEeujv 

Ka.T€0"K€uate  töv  koojuov  eivai. 
4.  Diog.  vin  80  [gefälschter  Brief  d.  Archytas  an  Piaton,  s.  35  A  1,  S.  322, 12] 

10  kolXwc,  TroieT^  oti  dTtoTceqpeuYai;  ck  Täq  appmaxiat;.   raOra  Y«p  outoc;  tu  eTteaxa\Kaq 

k«i  toi  -rrepi  AauiöKOv  drrdYY^ov.  irepi  6e  tujv  urrouvriLidTUJv  eTre|aeXr|Gr]ue<;  Kai 

dvr)X6oue<;  uJq  AeuKavcuc;  Kai  eveTuxouet;  to!<;  'OKKeXiu  eKYovoiq.  Ta  uev  luv  TTepi 

vöuuu  Kai  BaoiXni'a«;  Kai  'OaioTaTO«;  Kai  tö<;  tüj  iravTcx;  Y^veaio«;  auToi  Te  exou.e? 
Kai  Tiv  dTreöTaXKaue«;.  (81)  Antwort  Piatons:  xd  uev  xrapd  aoö  eXGövxa  utto- 

15  uvrjuaxa  Gauuaoxüx;  dauevoi  xe  eXaßouev  Kai  xoö  YpcdyavT0<;  auxd  lyfdaGriuev  ujq 

evi  udAtöxa,  Kai  e&oSev  r|uTv  dvrjp  dEio<;  CKefvuJv  xdiv  TraXaiüüv  TrpoYovujv.  Xefovxai 

Yap  orj  oi  dv&pe<;  ouxoi  Mupaiot  eivar  ouxoi  o5  r\aav  xüjv  exci  Aaou.eoovxo<;  e£- 
avaaxdvxujv  Tpaituv  dv&pe«;  aYaGoi,  ojc,  6  Trapa&eoouevoc;  uüGoq  6r]Xoi. 

5.  Sye.  in  Metaph.  175,  7  Kroll  oüxe  xöv  irepi  xüjv  aiöGnxüJv  Xoyov  Tcdvxru 

20  TrapeXijuxfavov  [Pythagoreer],  w<;  önXoi  xd  'EkcXXou  [so  die  Hs.]  uev  TTepi  xd<;  xui 
7ravxö<;  qpüoio«;,  eS  ujv  xd  TTepi  Y^veaeuji;  Kai  qpGopäq  [des  Aristoteles]  uovovouxt 

uexaßeßXfjo*0ai  öokci,  xoö  Tiuaiou  6e  xd  TrXeiaxa  (!). 

6.  Stob,  i  20, 3  'OKeXXou  . .  .  ev  xoi<;  TTepi  xd?  xoö  rtavxö^  qpuaeujq.  1 13, 2 
ev  xüji  TTepi  vö|uou. 

25  7.  Titel  der  auf  seinen  Namen  gefälschten,  uns  erhaltenen  Schrift  'QkcXou 
AeuKavoö  TTepi  Tf\c,  xoö  rtavxö«;  qpuaeux;  (ed.  Rudolph  Lips.  1801). 

8.  I.  Lyd.  de  mens,  n  8  [p.  27,  4  W.]  iauev  YaP>  öxi  r\  xpid<;  xfjv  xüjv  Gei'ujv 

irpöooov  eKivnae  Kai  oxdoiv  auxoiq  xf]v  aiujviov  drteipYaaaxo  ev  xüji  auxtüi  ei'6ei, 

&c,  q>Y\aiv  'ÜKeXXoc  6  TTuGaYopeiot;  priuao"i  xouxoi^1  'r|  xpid<;Trpujxr)  auveaxnaev 

30  dpx»iv,  u.eööxrixa  Kai  xeXeuxrjv'. 

36.  TIMAIOS.  265 

1.  Plato  Tim.  p.  19  e  KaxaXeXemxai  6f|  xo  xfj<;  uuexepa«;  eEeux;  Yevoq  [Pytha- 
goreer] du.a  du.qpoxepujv  [näml.  qpiXooöqpuuv  dvopüjv  Kai  tcoXixiküjv]  qpuaei  Kai  xpoqpfji 

u.exexov.   T{u.aio<;  xe  fhp  ööe  euvouujxdxni;  üjv  TcöXeux;  xfj^  ev  MxaXiai  AoKp(6o<; , 

2  Occelum  *  (Dox.  187) :  oeeeium  Hss.  Durch  Varro  steht  fest,  daß  die  Schrift  TTepi 
xdq  xoö  Tcavxö«;  cpvöioc,  bereits  im  1.  Jahrh.  v.  Chr.  existierte  9  Die  Fälschung 

hat  den  Zweck,  die  von  demselben  Autor  herrührenden  falschen  Okkelosschriften 

beim  Publikum  zu  verbürgen  10xu]xoiHss.  11  AauiOKOv  Menagius:  öaui- 

okov  Hss.        12  ÖKKeXXuj  PF:  ÖKeXwF        ßaaiXrn'a«;  P2 :  ßaoiXfiai;  F:  ßaaiXei'a^PtB 
13  xüj  uavxö«;  B2P1:  xüjv  Trdvxuiv  FßiP2  14  xiv  Reiske:  xiva  BPF 

28  xüj  auxüj  ei'bei  Y:  xtu  aKxuji'öi  A:  xüj  aKxwpi'oi  B  okcXXo«;  ö  tojG.  A:  6  truG. 
ujKeXXoq  B :  KeKi'Xioc;  6  ttuG.  Y  31  Die  historische  Existenz  eines  Pythagoreer« 
Timaios  steht  nicht  fest 

22* 
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ouai'ai  Kai  Y*vei   oööevbt;  varepoc,  wv  xwv  eKeT  xdq  |ueYio"xaq  juev  äp\ac,  xe  Kai  26 
xiudq  xwv  ev  xfji  TroXei   uexaKexeipiaxai,   qpiXoaoqpia!;   ö'  aü   kot    k^xr\v  böEav   eir' 
ckpov  änaor]c,  eXii,Xu9e. 

1».  Sni).  T.  AoKpöq,   <piX6aocpo<;  TTu9aYÖpeio<;.    |ua9n.|uaxiKd,    TTepi   cpuaeujq, 

ö  TTepi  toö  TTuBafopou  ßi'ou  [aus  Hesych.  vgl.  Schol.  Plat.  zu  Tim.  a.  0.]. 
2.  Aristot.  Schriftenkatalog  des  Diog.  v  25  [Rose  fr.  Lips.  1886  S.  6j  n.  94 

Td  €K  toö  Tiuaiou  Kai  tujv  'Apxuxeuuv  ä;  des  Hesych.  [Rose  S.  14]  n.  85  'Ek  tüjv 

Tiuaiou  Kai  'Apxuxou  ä.  Bezieht  sich  auf  eine  Epitome  des  Platonischen  Dialogs 
vgl.  Simpl.  de  caelo  p.  296, 16  xorfoipoöv  xbv  xoö  TTXdxwvoc;  Tfuaiov  eTTixeu.v6u.evoc; 

10  Ypdcper  ccpr\a\  be'  kxX.  [Arist.  fr.  206  Rose.    S.  auch  p.  379,15. 

3.  Procl.  in  Tim.  n  38, 1  Diehl  oi  irepi  "OkkcXov  [35  A]  xöv  xou  Tiuaiou 
rrpöoöov. 

4.  Angebliche  Vorlage  Piatons  [vgl.  S.  301,  26]  die  uns  in  Platohss.  über- 

lieferte, gefälschte  Schrift  Tifiaiuu  AoKpOü  TTep\  ijjuxüc;  KÖauw  Kai  qpüffioq. 

15  37.  HIKETAS. 
1.  Cic.  Acad.  Pr.  n  39, 123  Hicetas  Syracusnis,  ut  aü  Theophrastus  [Phys. 

Opin.  fr.  18  D.  492],  caelum  solem  lunam  Stellas,  supera  denique  omnia  stare  censet 
neque  praeter  terram  rem  ullam  in  mundo  moveri:  quae  cum  circum  axem  se 

summa  eeleritate  convertat  et  torqueat,   cadern  efflci  omnia  quae  si  stante  terra 
20  caelum  moverctur.  Vgl.  Aet.  in  13,2  [s.  S.  341,  8]. 

2.  Aet.  in  9, 1.  2  (D.  376)  OaXfje;  Kai  oi  dir'  auxoö  uiav  elvai  xVyv  yhv»  Ixexrn; 

6  TTuBaYopeio«;  buo,  xauxnv  Kai  xfjv  ävxi'xöova. 

38.  EKPHANTOS. 

1.  Hippol.  refut.  i  15  (D.  566)  zwischen  Xenophanes  und  Hippon:  "EKqpavxö«; 

25  xi<;  lupaKouaioc;  eqpn.  uf]  elvai  dXn,9ivriv  xwv  övxwv  Xaßelv  -{vvjaiv,  öpi'Eeiv  bk  w<; 

voui'üeiv.    xd  uev  irpwxa    dbiai'pexa  elvai  öwu.axa  Kai  uapaXXaYdc;  auxwv  xpele; 
UTrdpxeiv,  ueYe9o<;  ox^M0  buvau.iv,  et  wv  xd  aiaGrjxd  yiveaSai.   elvai  be  xö  TrXfi9o<; 

auxwv  wpiouevov  Kai  xoöxo  [?]  direipov.   Kiveiaöai  be  xd  owu.axa  unxe  uttö  ßdpouc; 

(urixe  TrXn.Yn^;  dXX'  Otto  Oei'aq  buvdu.ewc;,  i'iv  voöv  Kai  i|jux']v  TrpooaYopeuei.  xoüxou 
30  uev  oöv  xbv  k6ö|uov  elvai  ibeav,  oi'  ö  Kai  ocpaipoeibfj  uttö  9eia<;  buvdu.ew<;  YeY°~ 

vevai.  xi"iv  bk  ff\v  ueaov  Koouou  Kiveiö9at  TTepi  xö  auxfjq  Kevxpov  w<;  upöc;  dvaxoXnv. 

16  Die  historische  Existenz  des  Hiketas  und  Ekphantos  (23)  wird  von  Tannery 

[Uev.  d.  Et.  ffr.  XII  305)  u.  a.  geleugnet.  O.  Voss  de  Heraclidis  vita  et  scr.  S.  64 

hält  beide  für  Gesprächspersonen  des  in  Syrakus  spielenden  Dialogs  TTepi  qpü- 
oew«;  des  Herakleides  Pont.  Unmöglich,  da  Theophrast,  der  allein  Zeuge  ist, 
heraklidische  Fiktionen  nicht  in  sein  doxogr.  Werk  eingetragen  haben  würde. 

Vgl.  übrigens  Boeckh  Kl.  Sehr,  in  272  25  öpi'Zei  u.  26  vouftei  Hss.  Vgl. 

55  B  278  26  vgl.  Heidel  Transact.  Am.  Philolog.  Ass.  40  (1910)  5  fi". 
28  wpiojuevov  Kai  oök  Röper:  wpiauevwv  Kaxd  xoöxo,  direipov  Duncker        29  xoö 

uev  ...  eibevai  ibelv  Hss.:  verb.Roeper  30  6 eiaq  Duncker:  ui'a«;  Hss. 
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2.  AET.  I  3,  19  (D.  286]  "ExcpavTCx;  XupaKouaio«;,  e!<;  tüjv  TTuGaropeiuuv,  irdvxujv  265 
xd  döiaipexa  awuaxa  Kai  xo  Kevöv  [nämlich  dpxd<;  elvai]-  xd<;  ydp  TTuGa-fopiKä^ 
uovd&a^  oöxoc;  TTpü)xo<;  direqprivaxo  ou)]uaxiKd<;. 

3.  Aet.  II  1,2  (D.  327)  OaXf|<;  T7i;6a-f6pa<;  'EuTTe&OKXfj<;"EK(pavxo<;  TTapuevi'oriq  266 
ö  .  .  .  eva  xöv  köoiuov. 

4.  —  II  3, 3  (D.  330)  "E.  4k  uev  xwv  dxö|uu)v  ouvecxdvai  xöv  koöuov,  öioikci- 
0"6ai  öe  vtco  irpovoia«;. 

5.  —  ni  13, 3  (D.  378)  'HpaKXe(or|<;  6  TTovxiko«;  Kai  "EKqpavxoc;  ö  TTueayöpeto<; 
Kivoöai   |uev  xrjv  ff\v,    ou   firiv   ye    jiexaßaxiKux;,    dXXd  xpeuxiKiIx;  xpoxoö   öiKttv 

.0  evr|Sovia|uevr|v,  drcö  ouCjuiiiv  eir1  dvaxoXd«;  irepi  xö  i'&iov  aux^i;  Kevxpov. 

39.  XENOPHILOS. 
1.  Diog.  vni  46  [s.  S.  31, 28.  302,5]  xeXeuxaiot  xdp  eyevovxo  xiLv  TTuGayopeiwv, 

ou<;  Kai  JApioxöSevo<;  el&e,  EevdqpiXo«;  xe  6  XaXKioeüc;  dtrö  QpaiKX]c,  kxX.  Iambl. 

V.  P.  251  r\oav  bk  oi  OTrouoaiöxaxoi  Odvxuiv  xe  Kai  'ExeKpdxn«;  Kai  TToXüuvaoxo«; 
L5  Kai  Aic-KXfjq  <t>Xidatoi,  EevöqnXo<;  bk  XaXKi&eöq  xwv  dnö  OpdiKni;  XaXKi&euuv. 

267  p.  193, 5  KuZiKnvoi  TTu66ou>po<;  nicht  der  S.  167, 5  erwähnte]  . . .  EevöqpiXoc; 
[ein  anderer?]. 

2.  Val.  Max.  viii  13  ext.  3  biennio  minor  [als  Gorgias]  Xenophilus  Chal- 
cidensis  Pythagoricus,  scd  felicitate  non  inferior,  si  quidem,  id  ait  Aristoxenus 

10  musicus  [fr.  16  fhg  ii  277],  omnis  hnmani  incommodi  expers  in  swnmo  per- 
fectissimae  doctrinae  splendore  extinctus  est.  [Luc]  Macrob.  18  EevöcpiXo«;  bk  6 

Iuouöikö«;,  wc,  qpnciv  ApiaxöEevoq,  Trpooaxdjv  xiqi  TTuOaYopou  qnXoooqpi'ai  unrep  xd 
irevxe  Kai  €Kaxov  exn  'Aör^vnaiv  eßuuoe.  Plix.  H.  N.  viii  168  ergo  pro  miraeido 
et  id  solitarium  reperitur  exemplum  Xenophili  musici  cenlum  et  quinque  annis 

25  vixisse  sine  ullo  corporis  incommodo, 

3.  Surr».  8.  v.  'ApiöxöSevo^  .  .  .  aKouoxrn;  xoö  xe  iraxpö«;  [Spintharos]  Kai  Adju- 

upou  xoö  'EpuOpaiou,  elxa  Eevoqn'Xou  xoö  TTuBaYopeiou  Kai  xeXoc;  'ApiaxoxeXout;. 

40.  DIOKLES.   ECHEKRATES.   POLYMNASTOS. 
PHANTON.    ARION. 

30  1.  Diog.  viii  46.  Iambl.  V.  P.  251  [s.  S.  302,6;  oben  Z.  14]. 

2.  Iambl.  V.  P.  267  [s.  S.  345, 15]   QXidmoi  AiokXh^,  'ExeKpd-rn<;,  TToXuiuva- 
oxo  <;,  Odvxuuv. 

3.  Zu  Echekrates  vgl.  außerdem  Iambl.  V.  P.  267  [s.  S.  344, 33]  unter  den 

Tapavxivoi;  vgl.  dagegen  S.  345, 16.  28  'ExeKpdxeia  OXiaaia.  Plat.  Phaidon  p.  57  a 
35  Echekrates:  irilx;  exeXeuxa  [Sokrates];  rjöeux;  -fdp  dv  dKouöaiui.  Kai  ydp  ouxe  xüjv 

TToXixdiv  OXeiaaiwv  ouoeiq  iravu  xe  etrixaipid^ei  xd  vüv  3A6ryvaZe  kxX. 

10  evi£uuvi0|uevrjv  A:  verb.  Eeiske  13  oioe  unnötig  Eichards 
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4.  PLAT.  Phaidon  p.  88  D  6auu.aoxüj<;  y«P  H-ou  (Echekrates  spricht)  6  Xöyoc;  266 

outo<;   dvxiXaiußdvexai   xai  vöv   Kai  äei  to  dpuoviav  xiva  v|u.üjv  elvai  xqv  lyuxnv, 

Kai  ujatrep  inre|uvr|aev   ue  pn9e(c;,    dxi   Kai  aüxüh  u.oi  xaüxa  irpouöeöOKXO.    [Vgl. 
32  A  23.]    Daher  nennt  als  Piatons  Lehrer  neben  Archytas  Cic.  de  fin.  v  29,  87 

6  Echewatem,  Timaeum,  Arionem  Locros.  Vgl.  [Plat.]  ep.  9  p.  358  B. 

41.  PROROS.    AMYKLAS.   KLEINIAS.  267 

1.  Iambl.  V.  P.  127  Kai  Taöxa  Trpoq  eKeivov  [Aristoxenos]  eiirelv  [d.  jüngere 

DiOiiys]  Kai  xa  rcepi  Oivriav  Kai  Aduaiva  [s.  c.  42]  uepi  xe  TTXdxuuvoc;  Kai  'Apxü- 

xou,  Kai  xa  irepi  KXeivi'av  Kai  TTpwpov  [s.  S.  344,  34]. 

10  2.  Diog.  ix  40  'Apiaxötevoe;  ö'  cv  xoic;  iaxopiKoii;  imouvrjiuaöi  [fr.  83  fhg  II  290] 
(pnöi  TTXdxuuva  0eXf)aai  auu.cpXeEai  xa  An,uoKpixou  OuYYpduuaxa ,  öiröffa  eöuvrjGn 

auvaYaYeiv.  'A(LiuK\av  bk  Kai  KXeivi'av  xou<;  TTuSaYopiKoüc;  KuiXüaai  aüxov,  tü<; 
oOoev  öqpeXoc;-  irapct  TtoXXoTt;  YaP  e^votl  'l01!  Ta  ßißAfa. 

3.  Diodor.  x  4, 1  [aus  Aristoxenos]   öxi  KXeivi'ac;,  Tapavxivo«;  xb  fkvo<;,   eic; 
15  oe  xüüv  €K  xou  Trpoeipnu.evou  öuo"xrju.axoe;  ujv,  Tru6ö|uevo<;  TTpüüpov  xöv  Kupnvaiov 

oid  xiva  -rroXixiKnv  Trepi'axaaiv  aTroXuuXeKÖxa  xrjv  oüai'av  Kai  xeXeuuq  dTropod|uevov, 

e£eorj|un.aev  ck  xf)<;  'IxaXiaq  eic;  Kupiyvriv  u.exd  xPnMßTwv  iKavüüv  Kai  xrjv  oüai'av 
diroKaxeaxriöe  xüüi  Trpoeipn.u.evu)i,  ouoeTroxe  xoöxov  euupaKux;,  cikouujv  öe  u.6vov 

oxi  TTuGaYopeioc;  fjv. 

20  4.  Athen,  xiv  624  a  KXeiviaq  youv  6  TTu9aYopeio<;,  uue,  Xa.uaiXeuuv  6  TTovxiköc; 

iaxopeT,  Kai  xüüi  ßi'uji  Kai  xoic;  i'i9eaiv  öiacpepiuv,  ei'  iroxe  ouveßaivev  x^Xeiraiveiv 
aüxov  öi'  6pYnv>  dvaXau-ßdvuuv  xf]v  Xüpav  eKi9apt£ev  Ttpö«;  öe  xoü<;  emZnxoövxac; 

x»]v  aixi'av  eXeYev  cTrpauvouai\ 
5.  Plut.  Quaest.  conviv.  in  6,  3  p.  654  b  euoi  uev,  eqprj,  xb  xou  TTuGaYopiKoö 

25  KXeiviou  Xiav  dpeOKer  Xefexai  YaP  €paixr)96i<;,  OTrnviKa  öei  |udXi0"xa  yuvoiki  irpoo"- 

levar  'öxav'  cpdvai  'uaXiaxa  xuYxdvruc,  ßXaßfjvai  ßouXou.evoc/. 
6.  Fälschung  auf  den  Namen  des  Proros  (schon  alexandrinisch?)  TTepi  eßöo- 

ixaboc,  Nicom.  in  Theol.  arithm.  p.  43  Ast.,  Syrian.  in  Arist.  Metaph.  S.  192,  5 

Kroll,  [vgl.  S.  317,  21] ;  auf  den  Namen  des  Kleinias  ebenda:  Theol.  arithm.  p.  17 

30  Ast.,  Syr.  S.  168, 18  Kr. 

42.  DÄMON  UND  PHINTIAS. 

Diodor.  x  4, 3  [aus  Aristoxenos  vgl.  c.  41, 1.  45  D  7]  Aiovuatou  xupavvoövxoc, 

Oivtuk;  xi<;  TTu9aYopeio<;  eTrißeßouXeuKÜj<;  xüüi  xupdvvwi,  u.eXXuuv  öe  t?\c,  xunjupiaq 

xuYxdveiv,  r|ixn.o"axo  irapa  xoö  Aiovuaiou  xpovov  ei<;  xö  [xtepi]  xüüv  iötwv  irpöxepov 

35  u  ßouXexai  bioiKfiaar  öuuaeiv  b'  eepriaev  eYYunx'V  T0U  öavdrou  xüüv  cpi'Xuuv  eva. 
xoö  öe  öuvdaxou  9auudoavxocJ,  ei  xoioöxö«;  eaxi  q>i'Xo<;  ö<;  eauxöv  ei<;  xf)v  eipKxiiv 

dvx5  eKei'vou  Ttapaouiaei,  -rrpooeKaXeoaxo  xiva  xtuv  Yvuup'M^v  °  Oivxiaq,   Adu.u)va 

10  6'  ev  F:  bk  BP  21  öiaqpopüjv  Hss.:  verb.  Casaub.  34  [uepi] 
37  TrpoaeKaXeoaxo  Peir.,  Patm. :  7TpoeKaXeo*axo  Valesius 
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dvou.a  TTuGaYopeiov  qpiXoooqpov,  6<;  ou&e  öioraöa«;  eYYU0<;  €<J0u<;  eYevrjön  toö  267 

Gavdrou.  Tiveq  uev  ouv  etrriivouv  rr\v  uirepßoXriv  Tf)<;  Trpb<;  tou<;  qu'Xouc;  euvoiaq, 
xive^  &e  toö  exY^ou  TtpoireTeiav  Kai  inaviav  KaxeYivuuaKOv.  rrpcx;  bk  rr\v  xera- 

Yuevnv  wpav  ärra^  6  of]|uo<;  Ouve&pajuev  Kapa&OKiliv,  ei  qpuXaEei  tt^v  ttiötiv  ö  Ka- 

5  Taornaa«;.  ri&n  &e  -zr\c,  wpac,  auYKXeiouan«;  -rravTe;  uev  direY^ujöKOv,  6  &e  OivTiaq 
dveXitioTuui;  eiri  t\\c,  eaxdxYK  toö  xpovou  poTtfjq  öpouaio«;  fjXöe  toö  Adiuuuvoq 

diraYO.uevou  npbc,  xr\v  dvaYKnv.  8auuaaTf|c;  bk  Tr\c,  cpiXiac;  cpaveianq  aTraaiv  aTre- 

Xuaev  6  Aiovuaioc;  Tfjq  Tiu.ujpi'a<;  tov  efKaXoüiuevov  Kai  TrapeKaXeöe  toü<;  dv&pa«; 
TpiTOv  eauTÖv  ei<;  Triv  qpiXiav  irpoaXaßeaÖai. 

io         43.  SIMOS.   MYONIDES.   EYPHRANOR.         268 

1.  Iambl.  V.  P.  267  [p.  191,8  K]  TTooei&ujviäTai  'A9dua<;,  IT|uo<;. 

2.  Porphyr.  V.  P.  3  [nach  dem  Epigramm  oben  S.  28, 36]  toöto  &'  dveXovTa  [?] 

Zlu.ov  tov  dpuoviKÖv  Kai  tov  Kavöva  aqpeTepiadiuevov  eEeveYKeiv  uj<;  i'&iov  elvai 
uev  ouv  eirrd  xac,  dvaY€Ypau|ueva<;  aoqptaq,    öid  bk  rr\v  (ui'av,   r\v  Ii|uo<;  uqpei'XeTO, 

15  öuvaqpaviaöfjvai  Kai  Tac;  dXXac;  tö<;  ev  twi  dvaörjiuaTi  fefpa\xp.ivac,. 
3.  Iambl.  in  Nie.  S.  116, 1  ed.  Pistelli  eipryrai  Kai  irepi  tuiv  etr\c,  taic,  irpuiTan; 

TpiüJv  ueaoTtiTUJv,  alc,  Kai  ai  diro  TTXaTuuvoi;  uexpic;  JEpaToo9evou<;  expnaavTO. 

dpHavToq  ujq  eqpauev  rf\c,  eupeoeujc;  aÜTiüv  'ApxuTa  [35  B  2]  Kai  'iTnrdöou  [c.  8, 15] 

tüjv  luaönuaTiKiuv.  rac,  &'  uttö  tujv  u.€Ta  TaÖTa  veurrepujv  irepi  Te  Muuuvi&nv  Kai 
20  Eucppdvopa  tou<;  TTuöaYopiKouc;  TrpoqpiXoTexvnöeiaac;  Teacrapaq  [also  die  7.  8.  9.  10] 

oute  uapaXeirreiv  dSiov  ktX. 

44.  LYKON  (LYKOS). 
1.  Iambl.  V.  P.  267  p.  190,4  Aukujv  u.  d.  TapavTivoi;  Diog.  v  69  YeYovaöl 

bk  Aukujv6^  Kai  dXXor  irpäiToq  TTu6aYopiKÖ<;. 

25  2.  Athen,  n  69  E  [aus  Herakleides  von  Tarent]  Aüko<;  &'  6  TTu9aYÖpeio<;  ttiv 
ck(Xuoiv  TTOioöffav)  ̂ eveoewe,  qpnai  Gpi&aKa  irXaTÜqpuXXov  TeTavriv  aKauXov  uttö  uev 

1  ou&e]  ou  Patm.:  ouöev  Reiske  12  vielleicht  toütujv  u.i'av  dveXovTa* 
15  DieFabelei  desDuris  erklärt  sich  aus  der  Rivalität  der  Pythagoreer  des  4.  Jahrh. 

wie  beiHippasos  [c.  8,  4  S.  37,  8  ff.].  Unter  den  7  ooqpi'ai  sind  vermutlich  die  7  Pro- 
portionen (ueGÖTirrei;)  zu  verstehen  vgl.  c.  8, 15  (S.  39,27  ff.).  Danach  gab  es  zu 

Pythagoras'  Zeit  nur  3  u.eaoTr|Te<;,  dann  fügten  Hippasos  und  Archytas  3  weitere 
hinzu.  Endlich  fügte  die  letzte  Generation  Myonides  und  Euphranor  die  vier  letzten 

hinzu  (7 — 10  vgl.  c.  43,  3).  Die  zunächst  neu  hinzugefügte  wäre  also  die  des  Simos, 
deren  Erfindung  ihm  von  neidischen  Zunftgenossen  abgesprochen  und  durch  das 

wirklich  oder  nur  literarisch  gefälschte  Anathem  des  erfundenen  Pythagoras- 

sohnes  böswillig  abgestritten  werden  sollte.  "Wie  weit  Duris  selbst  an  der  Fälschung 
beteiligt  ist,  kann  fraglich  erscheinen.  Doch  sind  seine  Spuren  auf  diesem  Ge- 

biet bedenklich  [s.  S.  287, 17  ff.].  Ein  »samischer  Dichter«  mit  einem  Distichon 

auf  Pythais,  Mutter  des  Pythagoras,  erscheint  als  Zeuge  der  Apollinischen  Ge- 

burt des  Pythagoras  bei  Apollonios  kurz  vor  dem  Duriszitate.  Mit  dem  ,Kanon' 
ist  zu  vergleichen  Eratosthenes  in  Heibergs  Archimed.  in  112, 18.  Über  Euphra- 

nor s.  S.  302,27.  338,5  24  koi  dXXoi  AuKuuve.;  Ausgg.  26  eK  Hs.:  erg.  * 
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xujv  TTuöcrfopefiDv  kifeoQai  eüvoüxov,  üirö  be  xujv  yuvoiküjv  dcxüxiba-  bioupnxiKoüt;  268 

fäp  irapaöKeudüei   Kai  6kXuxou<;  Trpbc;  xd  d9pobioia-   eaxi  be  Kpaxi'axri  eaöi'eaGai. 
3.  Athen,  x  418  e   Kai  TTu6aY6pa<;  b'  6  Id|uio<;  |uexpiai  xpoqpf|i  expn™,   w<; 

ioxopei  Aukuuv  6  'laaeüc;  ev  xwi  TTepi  TTuöa-f opeiou  (ßi'ou). 
5  4.  Aristocl.  b.  Eus.  P.  E.  xv  2,  8  Trdvxa  6'  u-rrepirat'ei  uwpi'ai  tci  Otto  Aukwvo«; 

eiprmeva  toö  Xcyovxo«;  elvai  TTuGa-fopiKÖv  eauxöv.    cprjai  fhp  öueiv  'ApiöxoxeXn 
Buöiav  xexeXeuxnKUiai  xfjt  fuvaiKi  xoiaüxnv,   onoiav  'AÖnvaToi  xf|i  Arjunxpi,   xa\ 

ev   eXaiwi  Gep|awi  Xou6)nevov  touto  br\  irmpdoKeiv   viviKa  be  et<;  XaXKi'ba  äir^iei, 
xoüc;  xeXuuvai;  eupeiv  ev  xwi  irXoiun  Xondbia  xcxXku  xexxapa  Kai  eßbo|ur|KOvxa. 

10  5.  Schol.  Nicandr.  Ther.  585  An.ur|xpio<;  6  XXuupöc;  xf^v  ßouirXeupov  bevbpov 

elvai  cpnaiV  ouk  eaxi  be,  dXXd  Adxavov   .  .  .  'Avxrfovoq  be  q>r\oi  Kai  AuKwva  ue- 
fivfiöOai  toö  Xaxdvou. 
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15  Iambl.  V.  P.  267  xwv  be  cuuirdvxujv  TTuBa-fopeiiJUV  xoüc;  uev  d-fvuuxd<;  xe  Kai 
dvujvuuouc;  xivd<;  ttoXXouc;  eiKÖ<;  fevovivar,  xwv  be  "p/wpiZonivuJv  eaxi  xdbe  xd 

övouaxa.  Kpoxwvidxai  MinToaxpaxot;,  Adua<;,  Ai'yujv,  A'i'uwv,  IdXXoe;,  KXeo- 
o8evn<;,  3A-fe\a<;,  'Etti'öuacx;,  OuKidbac;,  "EKcpavxo«;  [s.  S.  340,  23],  Tiuaioq  [e. 

S.  339,  31] ,    BoO0o<;,  "Epaxo«;,   MxavaTo«;,  'Pdbnnrot;,    BpOaq,  *Evavbpo^[?],    Mu\- 

20  Xi'a<;,  'Avxiuebwv,  'Afeac;,  Aeoqppujv,  5A-füXo<;,  'Ovdxa«;  ]c.  4,  15],  'linxoo'Gevr|q, 

KXeoqppuuv,  'AXKuaiwv  [s.  S.  131,6],  AauoKXf|<;,  Mi'Xwv  [s.  S.  32,5.  40,21],  Mevuuv. 

MexaTTovxivoi  BpovxTvo^'  [S.  35,  28],  TTapui'aKo^  [S.  41,27],  'Opeoxdbac;  [41,28], 

Aeuuv,  Aaudpuevoc;,  [Aivea<;,  XtXä«;,  MeXnai'ac,,  'Apiöxeaq,  Aacpdwv,  Eüavbpoc;, 

'A-fnöi'bajuo^,  EevoKabriq,  Eupücpruuo;,  'ApiaxoueviK,  'Ayiioapxo«; ,  'AXKi'a«;,   Eevo- 
25  qpdvxnc;,   ©pdaeo«;,   Eüpuxoq  [s.  S.  320,^18],  'ETiicppujv,  EipiGKO^,   Meyiöxiat;,  Aeuu- 

KÜbrn;,    Opaauniibnc;,     Eüqpr|uo<;,    TTpoKXf\q,    'Avxi|uevn<; ,    AdKpixoq,    Aa.uoxd-pK, 
TTuppuuv,  'PnEi'ßioc;,  'AXumeKO<;,  'AaxuXoc;,  AaKi'baq,  'AXi'oxoc;,  AaKpdxriq,  TXuKivoq. 
'AKpaxavxivoi; 'EiuTreboKXfii;  [S.  193,18].       'EXedxrK  TTapuevfbn«;  [S.  138, 1].       ! 

Tapavxivoi  OiXoXaoc  [S.  301, 11],  Eüpuxoq  [S.  320, 18],  'Apxuxaq  [S.  322,4],  Qeö- 

30  buupo«;  [S.  345,18],  'ApiöxiiiTTO^,  Aukuuv  [S.  343,  22],  'EaxiaTcx;,  TToXe)aapxo<;,  'Aaxea«;, 

Kaiviaq,  KXeaiv,  Eupuuebiuv,  'ApKea<;,  KXemrfdpac;, 'Apxnrrrcx;  [S.  321,18],  Zuiirupoi;, 

EüGuvo«;,  AiKai'apxo^,  OiXuuvi'br]^,  Opovxi'ba«;,  A0ai<;  S.  321, 18],  Aum'ßio«;,  Aetvo- 

Kpdxri«;,  'ExeKpdxri^  [s.  S.345, 16],  TTaKXiuuv,  'AKOuaiXdbai;,  "Ikko<;  [S.  137,  1],  TTeiöi- 

Kpdxriq,  KXedpaxoi;,  Aeovxeüq,  Opuvixoc;,  Iiaixi'ai;,  'ApiaxoKXei'bac;,  KXeivi'ae;  [S.  342,12], 

35  'AßpoxeXnc,  TTiai'ppobo«;,  Bpüa<;  ]vgl.  ob.  Z.  19.,  "EXavbpo«;,  'Apxe^axo«;,  Mi,uv6|aaxo<;, 
'AK|aovibac,  Aiküi;,  Kapoqpavxi'ba«;  [?].      lußapixai  Mexanrof;  [ Stob. Anth.  1.115 H.j, 

1  euvouxeiov  Plin.  xix  127  4  (ßi'ou)  Kaibel  17  "Aoxtuv?  vgl.  c.  4,  19 
(S.  35,4)  Kranz  ZuXXo«;  Kiessling  nach  §  150:  oi'Xioq  F  19  ZoüGo;? 

(s.  S.  284, 18)  *       "Evavbpo«;]  Mevavbpoe;  Nauck  20  AeÖ9paiv]  s.  Bechtel  Oe- 
nethliaeon  (Berl.  1910)  69  'Ovdxac;  Nauck :  dvaxo^  F.  Auf  s.  Namen  ist  eine 

Schrift  TTepi  6eoö  koi  Gei'ou  gefälscht  (Stob.  Ed.  1 1,  39.  i  48,  4  W.)  23  MeXnaia<; 

Keil:  ueXtoiai;  F  25  Opdaio«;  Kohde         eupi'aKo^  F  34  Opüvixoq]  etwa 
Opuvi'uuv  (Vater  des  Echekrates)  Plato  ep.  9  p.  358  b?  *         Iiuixiba«;  Rohde 

36  3AK|novibaq  Keil:  'Axuovi'bac;  F  Kapoqpavxi'bac]  KXeocpavxiba«;  Nauck 
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"liTTTaao<;  [S.  36,  21],  TTpöEevcx;,  Eudvuup,  AedvaS,  Meveaxuup  [S.  283,13],  AioKXfjt;,  "Eu-  269 

■nehoc,,  Tiudato<;,  TTToXeuaio<;,"Evoioc;,  Tupanvöq.  Kapxn.oövioi  MtXTid&n^/'Av- 

Gnv,  'Oci'oc;,  AeÖKprnx;.  TTdpioi  Air^Tioc;,,  Oaiv€KXfj<;,  AeSi'Geo«;,  'AXKiuaxot;,  Aeivap- 
XO<;,  Merwv,  Tuiaioc;  [S.  339,  31  gehört  in  Z.  5],  TiunaidvaE,  Eduoipo?,  Guuapiöac;. 

ö  AoKpoi  Tuttio^  [?j,  Zevuuv  [vgl.  S.  199,29?],  OiXooauoq ,  Euerr|<;,  Euöiko«;, 

XGevwvi'oa«;,  ZujöiörpaTO«;,  EöGuvou«;,  ZaXeuKot;,  Tiudpr|<;.  TTooei&wviäTai 
»AGauac;,  Ii|uo<;,  TTpoEevo;,  Kpdvooc;,  Mün.c;,  Ba6uXao<;,  0a(6ujv.  Aeuxavoi 

"OkkcXoi;  [S.338,  36]  koi  "OkkiXo<;  d&eXqpoi,  'Opeaavopoc;,  Kepaußoq,  Aap&aveö<;,  Ma- 

Xi'uiv.         ApYeioi  'iTnrojueöuuv,  TiuoaGevnc,  EueXGwv,  öpaauoauoc;,  KpiTwv,  TTo- 

10  XÖKTwp.  Ad Kw v et;  Auxoxapi'&a«; ,  KXedvwp,  EupuKparriq.  'Yuepßopeio«; 
='Aßapi<;.  'Ptiyivoi  'ApiöT6i6r|<;,  AruuoaGevrn;,  'ApioroKpaTin;,  Ourio<;,  'EXiKawv, 
Mvr)ai'ßouXo(;,  'iTnrapxi'örjc;,  Euöoaduv  [?],  EOGuKXriq,  "Ovjjiilux;  [S.  321,  18],  KdXa'i'«;, 
ZeXivodvxioi;.  ZupaKOuaioi  Aeirrivrn;,  OivTia?,  Ad|uuuv  [S.  342,  31].  Iduioi 

MeXiöao<;  [S.  176, 1],  AaKuuv,  "Apxnmoc;,   rXu>pnnro<;,  "EXiupi?,  "Ittttuuv  [S.  288, 9]. 
15  KauXu/viäTai  KaXXi'ßpoTO«;,  Ai'kuuv,  Ndöxa«;,  Apuuujv,  Hevraq.  OXidaioi 

AioK\f\q,  'ExeKpdxTi^  [S.  341,  28],  TToXu|iivao"Toc,  cfcdvTuuv  [S.  341,  29].  Iikuwvioi 
TToXidön.«;,  Arjuwv,  ZTpdxio«;,  IiwaGevriq.  Kuprivaioi  TTpwpo«;  [S.  342,  6],  Me- 

Xdvnnro<;  [vgl.  45  E  1  V.15],  'ApiordYYeXo«;.  ©eoöu)po<;  [S.  300,  27].  KuZiKn.voi 

TTuGo&wpo«;   [nicht  =  19  A  4] ,    'lTnroa6evn.c;,    BoüGn.po<;,    ZevoqnXoi;   [S.  341, 11]. 
20  KaravaToi    Xapwv5a<;,    Auo"idön.<;.         KopivGto«;    XpuaiTnro^.  Tvppr)vbc, 

NauaiGoo^.        'AGn.vaTo<;  NeoKpvro?.        TTovtikö^  Aöpauvoc;.    Oi  Travte;  öirj. 
TTuGaYopiöe^  6e  YuvaiKe?  ai  emcpaveOTaTai  Ti|uuxa  jvvr]  f\  MuXXi'a  toö  Kpo- 

TwviaTou,  Oi'Xtu<;  GuYdxrjp  Oeoqppio«;  toö  KpoTinvtaTou,  BuvbaKou  doeXqpn.  'OKKeXin 

Kai  'EkkeXu)  twv  AeuKavwv,  XeiXuuvi«;  GuYarnp  XeiXuuvoq  toö  AaKeöaiuovi'ou,  Kpa- 
25  TriaiKXeia  AaKaiva  Y^vri  KXedvopo«;  toö  AaKeoaiuoviou,  öeavtb  yuvi1  t°ö  MeTa- 

uovti'vou  BpoTivou  [S.  35,  28],  Muia  Y^vrj  Mi'Xuuvoq  toö  KpoTumaTou,  AaaGeveta 

'ApKaöiaaa,  'AßpoTeXeia  'AßpoTeXou^  GuY«TrlP  T0U  TapavTi'vou,  'ExeKpaTeia  OXiaai'a, 
Tupanviq  lußapiTii;,  TTiaippoör)  TapavTiq,  Nio"6edöouo"a  [?]  AaKaiva,  Boitu 'ApYei'a, 

BaßeXuKa  'ApYei'a,  KXeai'xiua  doeXcpf)  AöToxapt'&a  toö  AaKujvo^  ■  ai  iräoai  il. 

30  B.  ANONYME  PYTHAGOREEK. 
NACH  ALTPER1PATETISCHER  ÜBERLIEFERUNG. 

Vgl.  Aristoteles  TTpo^  toö«;  TTuGaYopeioix;  a  und  TTepi  TTuGaYopei'uuv  ä,  Diog.  v  25 
(fr.  190—205  Rose]. 

1.  Procl.  in  Euclid.  S.  65, 15  Friedl.  [nach  c.  4,  6^  S.  28,  44]  eui  6e  toutok; 

35  TlvBa-fopac,  Trjv  Trepi  out^v   [sc.  Yeu)|neTpiav]   qpiXoaoqpiav   ei<;  axfjjna  Trai&eiaq 
eXeuGepou  ̂ eTeOTiioev,   avwGev  Taq  dpxdc;  auTfjt;  eTTiaKoiiouuevoq  Kai   duXai<;  Kai 

1  AedvaEKeil:  bedvas  F         2  noXeinaloc;  F :  verb.  Keil.        "Ev&ioq  Dindorf: 

evaioi;  F        4  Ou|iiapi6a<;  Reinesius:  euuupi'6a<;  F        5  yuttio<;  F:  TTuttioi;  Rohde 

8  "OKKiXoq]  so  F         9  'ApYeioi  Cobet:  auYetoi  F         12  eüGoaiuuv  F:  EuGeTiujv 
Rohde        13  Moerus  und  Selinuntius  heißen  bei  Hygin  257  [p.  142, 14  Schmidt] 
die  Pythagoreer  Dämon  und  Phintias  [c.  45,  7]  23  ÖKeXuu  Kai  eKKeXuu  F 

24  1.  XiXuuvi«;  G^Xi'Xiuvoi;  *  28  NiaGed6ouaa]  so  F  Bonn  Reinesius: 
ßud)  F  29  Iz  F:  T^  * 



346  45.  PYTHAGOREISCHE  SCHULE. 

voepwq  xd  öeujptijuaxa  öiepeuvuiuevoi;,  öc,  öf)  Kai  xrjv  xujv  dvd  Xöyov  rrpaYuaxeiav  270 

Kai  xfjv  xujv  kooijiküjv  oxnudrwv  aöoxaaiv  dveöpev.  |uexd  öe  toötov  'AvaEa- 
YOpaq  6  KXa£o|uevioc;  ttoXXüjv  eqptiijjaxo  xujv  Kaxd  Y€uju.exptav  Kai  Oivoiriör)  c, 

6  Xioc;  oXiylui  vewxepo«;  üjv  'AvaEa^opou  [c.  29  S.  296,13]  .  .  .  eqp'  oic;  'iTriroKpdxnc; 
ö  6  Xio;,  6  xöv  xoö  unviOKOu  xexpaYUJvio"u.6v  eüpwv  [c.  30, 3j,  Kai  Oeööwpoc;  6 

Kupr|vaTo<;  [c.  31]  eYevovxo  irepi  Yeuju.expiav  erricpaveTc;.  Trpujxo«;  yap  6  'lirrroKpdxn,«; 
tuüv  luvnuoveuouevuiv  Kai  IxoixeTa  auveYpaujev.  TTAdxujv  b'  km  xouxok;  -(ev6L 

uevoq  .  .  .  ev  öe  toütuji  xüji  xpdvim  Kai  Aeujödiaac;  6  Odaicx;  f\v  Kai  'Apxdxa«; 

6  TapavxTvoc;  [35  A  6]  Kai  Oeai'xnxoc;  6  'A9n.vaTo<;,  irap'  uiv  €Trr|uEri9r|  xd  9euj- 
10  pri,u.axa  Kai  Trpof|\9€v  ei<;  emöxriluoviKUJxepav  auaraaiv. 

2.  Stob,  i  1  pr.  6  [p.  20, 1  W.]  ck  xujv  'ApiatoEevou  TTepi  dpi9u.nxiKf|<;  [fr.  81 
fhg  n  289].  Tr\v  be  Ttepi  xouq  dpi9u.oü<;  irpaYuaxei'av  uaXiaxa  Trdvxujv  xiufjaai 
ÖOKei  TTu9aYopa<;  Kai  TrpoaYayeTv  de,  xö  irpoaGev  dTraYaYUJv  dirö  tr\c,  xujv  euiröpujv 

Xpei'ac;,   Trdvxa  xd  TrpaYluaxa  dTreiKd£uiv  xoie;  dpi9|uoi<;.    xd  xe  y^P  dXXa  dpi9uöc; 
15  exei  Kai  \6yo<;  eaxi  irdvxujv  xüjv  dpiöjuOüv  irp6<;  dW^Xou«;.  (koi  dXXoi  uev  dXXuJv), 

Aiyuttxioi  öe  'Epuoü  qpaaiv  eupruua,  öv  Ka\o0ai  OaiS1  oi  öe  €K  xüjv  9eiiuv  -rrepi- 
cpopwv  eirivor|9fjvai  [Philippos  Epin.  978  C],  |uovd<;  |uev  oöv  eaxiv  dpxn  dpi9|aoö, 

dpiGub«;  öe  xö  gk  xujv  uovdöuiv  ttXt|9oc;  auYK€tu.evov.  xüjv  öe  dpi9|uu)v  dpxioi  uev 

eiaiv  oi  de,  i'aa  öiaipoü(uevoi,  irepiaooi  öe  oi  eiq  dviaa  Kai  jaeaov  exovxe<;.    oüxuj<; 

20  ev  trepiaaaic;  ri,uepai<;  ai  Kpi'aeti;  xujv  voanudxujv  Y'veaöai  öokoöoi  Kai  ai  uexa- 
ßoXai,  öti  6  Trepixxö«;  Kai  dpxnv  Kai  xe\euxf|v  Kai  jueaov  exei,  dpxrj«;  Kai  aKfific, 

Kai  irapaKiu^t;  exouevai.   Vgl.  Arist.  Metaphys.  M  8.  1083  b  28. 

3.  Diodor.  exe.  x  6,  4  öxi  KaX\iuaxo<;  [fr.  83*  Sehn.  vgl.  oben  1  A  3*  S.  6,  26] 
eine  irepi  TTu9aYÖpou,  öidxi  xüjv  ev  Y€u>uexpiai  TTpoßXriudxujv  xd  uev  eupe  xd  öe  ck 

25  Tfj<;  Aiyuttxou  TrpüJxoq  ei<;  xouq  "EXXrjvai;  TiveYKev,  ev  olq  XeYei  öxi  eseöpe  Opus 
EÜ9opßo^  . . .  irdvxec;. 

4.  Arist.  Metaph.  A  5.  985 b  23  ev  öe  xouxoic;  koi  irpö  xouxuuv  [Leukippos 
und  Demokritos]  oi  KaXod|uevoi  TTuBaYÖpeioi  xujv  uaSnudxujv  dnjd|u.evoi  Trpüjxoi 

xaöxa  irporJYaYOv,  Kai  evxpaqpevxet;  ev  aüxoi<;  xd<;  xouxujv  dpxdt;  xujv  ovxujv  dpxdq 

30  ujirjörioav  elvai  irdvxujv.  eirei  öe  xouxujv  oi  dpi8u.ot  qpuoei  Trpüjxoi,  ev  öe  xoie; 

dpi9|uoi^  eöoKouv  0eujpeiv  6|uoiuj|uaTa  TroXXd  xolt;  ouai  icai  Yiyvo|Lievoiq,  |ua\Xov  f\ 

ev  Ttupi  Kai  ff\i  Kai  uöaxi,  dxi  xö  u.ev  xoiov&i  xujv  dpi9fj.ujv  ird9o^  öiKaioouvn,  xö 

öe  xoiovöi  ujux^i  Kai  voö<;,  exepov  öe  Kaipöt;  Kai  xujv  d\Xujv  uj<;  ei-rreiv  eKaaxov 
6u.oiuj<;,   exi  öe  xujv  dpinoviüjv  ev   dpi9iaoT<;  opujvTe^  xd  Trd9r|  Kai  xou<;  Xoyoui;, 

35  e-rreiöf]  xd  |uev  dXXa  xoi<;  dpiBjaoic;  ecpaivexo  xrjv  qpuaiv  dcpujuoiüja9ai  näoav,  oi 

ö'  dpi9uoi  irdöriq  tt\<;  (puöeux;  Trpüjxoi,  xd  xujv  dpi9fj.üjv  oxoixeia  xujv  ovxujv 
axoixeTa  Trdvxujv  ÜTreXaßov  elvai,  Kai  xöv  öXov  oüpavöv  äpuovi'av  elvai  icai  dpi9|uöv' 
Kai  ööa  elxov  ö|noXoYOU)ueva  öeiKvuvai  ev  xe  xoiq  dpi0u,oT<;  Kai  xa!<;  dpiuoviai^ 

Ttpöc,  xd  xoö   oüpavoü   xcetör)   Kai   uept]   Kai   irpöq  xr)v    öXnv   öiaKoöiuiiaiv,    xaöxa 

40  auvaYOvxec;  eqpiipiaoxxov.  Kav  ei'  xi  ttou  öieXeiue,  TrpooeY^-i'xovxo  xoö  auveipouevnv 
iräaav  auxoii;  elvai  xf]v  -rrpaYM-axeiav.  Xcyuj  ö1  olov,  eireiör]  xeXeiov  r)  öeKa^  elvai 
öoKeT  Kai  iräoav  TrepieiXnqpevai  xriv  xujv  dpi0|Liujv  qpuöiv,  Kai  xd  qpepojueva  Kaxd 

xöv  oupavöv  öeKa  uev  elvai  cpaaiv,  ovxujv  öe  evvea  |uovov  xujv  cpavepüjv  öid  xoöxo 

öeKaxnv  xfjv  dvTi'x9ova  Troioöaiv.   öiujpiaxai  öe  irepi  xouxutv  ev  exepoi<;  r|u.iv  aKpi- 
45  ßeaxepov.    Alex.  z.  d.  St.  S.  41, 1  XeYei  öe  xrepi  xouxujv  Kai  ev  xoic;  TTepi  oupavoö 

15  (  )  *,  Kai  "EXXtive?  uev  TTpoiur|9euj(;  Meineke  22  exö.ueva  Hss.:  verb. Meineke 
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[s.  45  B  37]  Kai  ev  taic,  tujv  TTuöaYopiKÜJv  boZaic,  dKptßearepov.  75, 15  Tfj<;  bk  271 

TaSeujq  Tr\c,  ev  Tun  oupavwi,  r\v  e-rroiouvro  tujv  äpi6|uüjv  oi  TTu9aYopeioi,  uvr|uo- 
veuei  ev  Tun  öeuTepun  TTepi  rr\<;  TTuOcrfopiKuiv  öoSr)^.  [Arist.]  M.  Mor.  AI.  1182all 

TrpuJTO«;  |uev  ouv  evexeipr^ae  TTu9aYopa<;  Trepi  dpeTfte  elireiv,  ouk  öpGujc;  öe  ■  ihc,  yäp 

5  äpexc«;  ei«;  toü«;  dpi9uoü<;  dvaYUJv  ouk  oiKetav  tujv  dpexüjv  tt\v  9eu>piav  eiroieiTO  * 

ou  Y<ip  eaxiv  y]  ötKaioau  vr)  dpiGu-bq  iaaKi«;  i'tfo«;.  Arist.  Metaph.  M  3. 1078b21 

oi  bk.  TTuOcrföpeioi  rrpÖTepov  irepi  tivujv  öXi'yujv,  üjv  toü«;  Xoyou«;  ei«;  toü«;  dpi- 

9uoü<;  dvfjTrrov,  oiov  ti  eori  Kaipö«;  r\  to  öikoiov  t^  y^M-O«;,  eKeTvo«;  [Demokrit]  ö' 
ev\6fü)c,  eZiixet  tö  ti  cotiv.  Eth.  Nie.  E  8.  1132 b  21  öokci  öe  tioi  Kai  to  ovti- 

10  TreTTOv06<;  elvai  dnAÜJ«;  oikciiov,  üjOTrep  oi  TTu9aYÖpeioi  eqpaaav  ubpiEovTO  Yap  dTrXÜJ«; 
TÖ  OlKütOV  tö  dvTiTT6Trov9ö(;  dXXuui. 

5.  —  Metaph.  A  5.  986a15  [vgl.  32  B  5]  cpaivovTai  of)  Kai  outoi  tov  dpt9uöv 
vou&ovre«;  dpxriv  eivai  Kai  uj«;  v\r\v  toi«;  oüat  Kai  uj«;  rrd9r|  tc  koi  eSei«;,  toü  öe 

dpi9uoü  aTOixeia  tö  tc  dpTiov  Kai  tö  Ttepirröv,  toutujv  öe  tö  uev  direipov,  tö 

15  bk  TT€Trepaau.evov,  tö  ö'  ev  e£  duqpoTepuuv  elvai  toutujv  (koi  fap  dpTiov  elvai  Kai 

rrepiTTÖv),  töv  ö'  dpi9uöv  ck  toö  evo«;,  dpi9uouq  öe,  Ka9direp  ei'priTai,  tov  öXov 
oüpavov. 

erepoi  öe  tujv  auTuJv  toutujv  tö«;  dpxd«;  öera  XeYOuaiv  elvai  rac,  kütö  ouotoi- 

Xiav  XeYoueva«;  ■ 
20  rrepa«;  Kai  aTteipov 

trepiTTÖv  Kai  dpTiov 
ev  Kai  TrX^9o<; 

öeStöv  Kai  dpiOTepöv 

dppev  Kai  9fjXu 
25  ^peu.oöv  Kai  Kivouuevov 

eu9ü  Kai  Ka.uTtüXov 

qpüj<;  Kai  okoto«; 
dYa9öv  Kai  kokov 

TCTpaYUJvov  Kai  eTep6u.riKeq. 

30  övrrep  Tpöirov  eoiKe   Kai  'AXKuafujv   ö  KpoTiuvtaTri«;  [14  A  3]  ÜTroXaßeiv  ■   Kai  ryroi 

oöto«;  Ttap'  eKeivujv  r\  eKeivoi  irapa  toütou  TrapeXaßov  töv  Xöyov  toutov  •  Kai  y«P 

eYeveTo  t^v  rjXiKi'av  'AXKuaiujv  (veo«;)  em  y^Povti  TTuöaYÖpai,    drreqpTivaTO    öe 
TrapaTrXr|Oiuj<;  toutoi«;.    cpr\a\  y«P   etvai  öuo  toi  rroXXd  tujv   dv9pujTtivujv,    XeYuuv 
to«;  evavTioTr]Ta^  oux  uJOTtep  outoi  öiujpiaueva<;  dXXd  rac,  Tuxouoa«;,   oiov  XeuKÖv 

35  ueXav,   y^uku  iriKpöv,    aYa9öv  kokov,    fxk^a   uiKpöv.     outoi;  juev   oöv  döiopiOTux; 

dTreppiqje  ttepi  tujv  Xoittujv,  oi  öe  TTu9aYÖpeioi  Kai  iröaai  Kai  T(ve<;  ai  evavTiuuoeii; 

drrecpTivavTO.    uapa  u.ev  ouv  toutujv  duapolv  toooötov   eo"Ti  Xaßelv,   oti  TavavTi'a 
dpxai  tüjv  övtujv   tö   öe  oöai,  trapd  tujv  erepujv,  Kai  Tivet;  outoi  eiaiv.    irux; 

jaevToi  Trpö<;  tci<;  eiprmevaq  aiTiaq  evöex^Tai  auvaYaYeiv,  oaapux;  uev  ou  öirip9pujTai 

40  Ttap3  eKeivujv,  eoi'Kaoi  ö'  uj<;  ev  üXriq  ei'öei  tö  OTOixeia  tottciv  ■  eK  toutujv  y«P  ujc; 
evuTtapxövTUJv  ouveaTavai  Kai  TreirXda9ai  qpaai  tx]v  ouaiav. 

tujv  uev  ouv  TraXaiüüv  Kai  TrXeiuj  Xcyövtujv  tcx  OTOixeia  tx\c;  qpuoeujq  ck  toutujv 

iKavöv  eoxi  9eujpf|oai  xr\v  öidvoiav "  eiai  öe  Tive«;  öi  irepi  toö  TravTÖ<;  vjc,  dv  uiät; 
ouor]<;  qpüaeux;   dTreqpiivavTO,    Tpöirov   öe   ou  tov   outöv  rrdvTei;  oxne  toö   KaX0u<; 

45  outc  toö  KaTa  tt]v   qpuoiv.     ei<;  uev   ouv  Triv  vöv  OKeijJiv  tüjv  amujv   ouöauüji; 

20  ff.  Kai  AT>:  fehlt  E  32  vgl.  zu  S.  132,  4 
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öuvapuorrei  nepi  auTÜüv  6  Xö^f-os'   ou  fap  üucmep  evioi  tüjv  qpuaioXÖYUJv  ev  Otto-  27] 

Geuevoi   tö    öv  ouuj«;  ycvvwöiv  ihc,   eE  üXnq  toö  evöq,   dXX'  erepov  xpoTrov  outoi 
Xefouaiv  €K€ivot  uev  YaP   irpocmGeaai   Kivnaiv,   ̂ ewiLvrei;  Ye  T0  ̂ äv,   oOtoi  be 

ÖKivriTov  eivai  qpaaiv. 

5  6.  Arist.  Eth.  Nie.  A  4. 1096b5  TriGavurrepov  &'  eoiKaaiv  oi  TTuGaYÖpeioi  XeYeiv  272 
irepi  auxoö,  TiGevTet;  ev  Tf|i  tüjv  aYöGäiv  ouöToixiai  to  ev. 

7.  —  Eth.  Nie.  B  5.  1106b29  tö  fhp  koköv  toö  aTreipou,  ÜJt;  oi  TTuGaYÖpeioi 

eiKaZov,  tö  ö'  otYaÖöv  toö  TreTrepaöjuevou. 

8.  —  Metaph.  A  6.  987 a  9   uexpi  uev  ouv  tüjv  'ItüXiküjv   koi  xwpk  eKei'vuuv 
10  (LiopuxuuTepov  eip^Kaoiv  oi  äXXoi  irepi  aÖTÜJv,  ttXtiv,  üjOTrep  emoiuev,   buoiv  amaiv 

TUYXavouo"1  *<expr||aevot,  Kai  toutujv  Tryv  eTepav  oi  uev  uiav  oi  be  buo  Troioüai, 

Ttyv  öGev  r\  Kivr\Oic,'  oi  be  TTuGaYÖpeioi  büo  uev  tök;  dpxaq  kotö  tov  aÖTÖv 
eiptiKaat  tpöttov,  toooötov  be  TrpoO€Tre9eaav,  ö  Kai  ibiöv  eOTiv  aÖTÜJv,  oti  tö 

TreTrepaauevov  Kai  tö  äireipov  Kai  tö  ev  oux  erepac;  Tivac;  ujirj6n.cav  eivai  qpuöeic;, 

15  oiov  Tiöp  f\  yf\v  -i\  ti  toioötov  erepov,  dXX'  outö  tö  cmeipov  Kai  auTÖ  tö  ev  oöai'av 
eivai  toutujv  üjv  KaTnYopoövTar  öiö  Kai  dpi6u.öv  eivai  Tr)v  oöaiav  dTrdvTUJV.  Tiepi 

Te  toutujv  ouv  toötov  dTreqptivavTO  töv  TpÖTtov,  Kai  Trepi  toö  ti  cotiv  ripEavTO  uev 

\eYeiv  KCtl  öpiZeöGai,  Xiav  61  dTrXwe;  eTrpaYuaTeuGnaav.  ujpi'ZovTÖ  T€  Yap  eTUTroXaiujq, 

Kai  üji  TrpuuTOJi  uTrdpEeiev  6  XexGeic;  öpoc,   toüt    eivai  ttiv  ouöi'av  toö  TrpaY|uaTO<; 
20  evou.i2ov,  üjOTrep  ei  tk;  oioito  toütöv  eivai  önrXuoiov  Kai  Ttyv  budba,  biÖTi  TrpüJTOV 

ÖTrdpxei  toi<;  bvo\  tö  bnrXdaiov.  dXX'  ou  toutöv  eo*Tiv  iauj<;  tö  eivai  biTrXaoi'uji 
Kai  budbi.  ei  be  u.ri.,  ttoWcx  tö  'ev  eaTai,  ö  KaKeivoit;  öuveßaivev.  Vgl.  ebend.  B  5. 
1002*8. 

9.   M.  6.  1080b  16  Kai  oi  TTuGaYÖpeioi  b'  eva,  töv  uaGnuaTucöv  [nämlich 

25  dpiGuöv],  TrXriv  ou  Kexujpiauevov  dXX'  €K  toutou  tö<;  aiaGnrdq  ovaiaq  auveOTavai 
qpaoi'v.  töv  Y«p  ö^ov  oupavöv  KaTaaKeudZouaiv  et  dpi6u.ujv,  ttXviv  ou  u.ovaöiKÜjv, 
dX\d  tü<;  u.ovdöa<;  uTro\au.ßdvouaiv  exeiv  u.eYe8o<;-  ÖTruuq  6e  tö  TrpujTov  ev  övveOTT) 
exov  ueY^öo«;,  diropeTv  eoiKaaiv. 

10.   8.  1083 b  8  6  öe  tüjv  TTuGaYopeiuuv  Tpoiroq  Tfji  uev  cXottou«;  exei 

30  ouaxePeia<5  TUJv  irpÖTepov  eiprmevuuv,  Tfji  6e  iöi'a«;  etepac,.  tö  uev  Yap  uri  x^P1- 
ötöv  Troieiv  töv  dpiöuöv  dqpaipeiTai  TroXXä  tüüv  douvaTUjv  tö  be  ib.  öuuiuaTa  el 

dpiGu-Oüv  eivai  ouYKeiueva,  Kai  töv  dpiGuöv  toötov  eivai  uaGiquaTiKÖv,  döuvaTÖv 

eöTiv.  outc  YaP  aTou.a  |LieYeGri  XeYeiv  dX^Ge«;-  ei  6'  oti  \x6.\\aia  toötov  exei  töv 

TpoTrov,  oüx  ai'  y£  M-ovd6e<;  |aeYe6o<;  exouaiv.    jueYeGoq  ö'  eE  döiaipeTuuv  auYKeiaGai 
35  ttüj«;  öuvotöv;  dXXd  u-r^v  ö  y'  dpiG|uriTiKÖ<;  dpiGjuöq  uovaöiKÖ«;  eöTiv.  eKeivoi  6e  töv 

dpiGuöv  Ta  övTa  XeYOuaiv  ■  tö  yoöv  GetupriiuaTa  TrpoadTTTouai  toi<;  auüiuao'iv  wc,  eE 
eKeivuuv  ovtujv  tüüv  dpiGfaüjv. 

11.   A  7.  1072b30  öaoi  be  uTroXau-ßdvouoiv,   üjOTrep  oi  TTuGaYÖpeioi  Kai 
XTreuoiTTTTo^,  tö  KaXXiOTOv  Kai  dpiorov  u.ri  ev  dpxni  etvai,  öid  tö  Kai  tüjv  cpuTÜJV 

40  Kai  tujv  Zuiiujv  tö<;  dpxdq  aiTia  uev  eivai,  tö  be  KaXöv  Kai  TeXeiov  ev  toi^  ck 

toutujv,  ouk  öpGüx;  oiovTai. 

12.   A  6.  987b10  TTjv  be  ueGeEiv   Touvoua  uovov   ueTeßaXev  [Piaton]. 
oi  |uev  YaP  TTuGaYÖpeioi  uiu-tiaei  ib.  övtü  qpaoiv  eivai  tujv  dpiQ.uOüv,  TTXaTujv  be 

10  uopuxuuTepov  [etwas  dunkel)  antike  Hss.  bei  Alex.  (vgl.  *  Herrn.  40,  301 ; 
Praechter  das.  42,  647):  uaXaKiuTepov  A,J ;  ueTpiuüTepoiv  E  buoiv  Alex.,  F: 

buoiv  t'  vulg1. 
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ueGeSei.  jr\v  u.evToi  fe  u.e9esliv  r\  Tr\v  ui'uncriv  t^tk;  dv  eiV|  tujv  eiöüüv,  dcpetoav  ev  272 
koivüji  ZrireTv. 

13.   987 b  22  to  uivToi  ye  ev  oüai'av  elvai,  Kai  un  erepov  je  ti  öv  \eYe- 
a9ai  ev,  TrapaTtAnaiux;  toic;  TTu9aYopeioi<;  eXe^e  [Piaton]  Kai  tö  tou<;  dpi9uoüc; 

5  aiTiou«;  elvai  toic,  aWoiq  tx\c,  ouffia<;  ujaauTUJc;  eKeivott;.  tö  bk  dvTi  tou  äireipou 

ujc;  evöc  öudöa  troinffai,  to  öe  direipov  eK  ueYaXou  Kai  uiKpou,  toöt'  i'öiov  Kai 
efi  6  uev  tou^  dpi9uou<;  irapä  toi  aiö9r)Ta,  oi  ö'  dpi9uouc;  elvai  qpaaiv  auTa  Ta 
TrpaYuaTa,  Kai  Ta  ua9nu.aTiKa  |ueTa£ü  toutujv  ou  TiBeaaiv.  to  u.ev  oöv  to  ev  Kai 

Toüq  dpiGuouq  trapa  Ta  TtpaYuaTa  -rroifjoai,  Kai  juf]  uiaTrep  oi  TTu9aYÖpeioi,  Kai  r\ 
10  tujv  eioijüv  eioaYUJYH  oid  t>t,v  ev  toi<;  \6yok;  eYeveTO  öKeijJiv  (oi  Y«p  irpÖTepoi  öia-  273 

\eKTiKr\c,  oü  u.eTeixov)  kt\. 

14.  Theophr.  metaph.  33  (S.  xia  27  Usener)  TTXaTUJv  öe  Kai  oi  T7u9aYÖpeioi 

u.aKpdv  tv]v  dTTOOTaaiv  eTti(voriöavTe<;  tujv  dpxüjv  oiovTai  to  ev)  uiuelcröai  y'  kQe- 

\etv  diravTa.   Kairoi  Ka9direp  dvTi'9eöiv  Tiva  ttoioöoiv  rf\c;  dopiOTOU  öudöoq  Kai 

15  tou  evö<;,  ev  fji  Kai  tö  direipov  Kai  to  otoktov  Kai  iräoa  uj<;  einen/  duopcpia  Ka9' 

auTTiv.  ö\w<;  oux  oiov  tc  dveu  TauTnq  tx\v  tou  ö\ou  cpüatv  [nämlich  elvai],  d\\' 
oiov  ioouoipeiv  ti  Kai  UTrepexeiv  Tfj<;  eTepa«;  r\  Kai  Tai;  dpxdq  evavTiaq.  öiö  Kai 

ouöe  TÖv  9eöv,  öaoi  tüji  9eüji  rr\v  aiTi'av  dvanTOuaiv,  Öüvaa9ai  udvT5  ei<;  tö  dptorov 

aYetv,  dAA3  einep,  ecp'  öoov  evöexeTai. 
20  15.  Aet.  i  3,  8  (D.  280)   TTu9aYÖpa<;  Mvriadpxou   Iduio;  TrpüjTOi;  qpiXoaoqpiav 

toütuji  tüji  priiuaTi  irpoaaYopeuaat;  dpxac;  tou<;  dpi9uoü(;  Kai  tü<;  ouu.u€Tpia<;  Taq 

ev  toutok;,  a<;  Kai  dpuovi'ac;  KaAeT,  Ta  öe  et  ducpoTepujv  aüv9eTa  OTOixeTa,  Ka\ou- 
fxeva  öe  Y^wueTpiKa.  ird\iv  bk  Tr)v  u.ovdöa  Kai  tt|v  döpiöTOv  öudöa  ev  TaT<;  dpxaic;. 
öireuöei  bk  auTiIn  tüjv  dpxüjv  r\   uev  em  tö  TroinTiKÖv  aiViov  Kai  eibiKÖv,   öirep 

25  eöTi  voOq  6  9eö<;,  r\  bk  eiri  to  Tra9n,TiK6v  t€  Kai  0\ik6v,  öirep  eOTiv  6  opaTÖc; 

koöu.0«;.  elvai  6e  t^v  cpüaiv  toö  dpi9u.oö  öeKa.  |uexpi  YaP  TUJV  bkxa  irdvTe«; 

"EÄAnve«;,  udvTeq  ßdpßapoi  dpt9u.ouaiv,  eqp'  d  e\9ovTe<;  TraA.iv  dvarroöoööiv  eiri 
Trjv  u.ovdöa.  Kai  tüjv  6eKa  ird\iv,  q)naiv,  r\  ouvau.i<;  effTiv  ev  toic,  TeooapOi  Kai 

Tfji  T€Tpd5i.   tö  bk  ai'Tiov   61  ti<;  dirö  Tfji;   luovdöoi;  [dvaTro5üJv1J    KaTa  Trpöa9eaiv 
30  Ti9eir]  TOÜq  dpi9u.ou<;  dxpi  tüjv  Teoodpujv  Trpoe\9üjv  eKTr\r]pujaei  tov  (tüjv)  öcko 

dpi9u.6v"  edv  6e  urrepßd\rii  ti<;  tov  Tfji;  TeTpdöoi;,  Kai  tüjv  ÖeKa  UTrepeKTreoeiTai • 

oiov  ei-  Tic,  9eir)  ev  Kai  öüo  Trpoo9ei'n  Kai  Tpia  Kai  toutok;  Teo'öapa,  tov  tüjv  ÖeKa 
€ktt\tipujö€1  d.pi9uöv.  üjotc  6  dpi9u.ö<;  KaTa  u.ev  luovdöa  ev  toi<;  öeKa,  KaTa  öe 

6uvau.iv  ev  toi«;  Teoaapai.    öiö   Kai  eTreqp9eYY0VT0   oi   TTu9aYopeioi  ujq   u-Cyiotou 

35  öpKou  ovto<;  Tfji;  TeTpdöoi;  [Pyth.  vers.  fr.  4  Nauck  (hinter  Iambl.  V.  P.  p.  229)]' 

ou  jua  töv  djueTepai  KeqpaXäi  TrapaöövTa  TeTpaKTÜv 

TraYav  devdou  qpuoeujq  piZuju-d  t'  exouaav. 
Kai  rj  r)u.eTepa  i^uxri,  qpaaiv,   ck  TCTpaöo«;  ouYKeiTai.    elvai  YaP  vouv  emöTiiiuTiv 
ööEav  aia9riaiv,   eE  luv  Träoa  Texvri   Kai  eTnOTri,,ur|   Kai  aÜTOi  Xoyikoi   eOu.ev   kt\. 

40  Vgl.  32  A  13  und  Theo  S.  97, 14  Hill. 

7  eTi  E,  Alex.:  oti  Ab  13  eTn(voric:avTe<;  ...  Iv)  *;  ähnlich  Usener 
16  ö\uj<;  P:  ö\uj<;  öe  A:  uj<;  Usener        27  dvaTroöouoivj  vgl.  Kallimach.  Arsinoe 

V.  2        29  [dvauoöüjv]  *        30  (tüjv)  *        31  ÜTrepßd\r)i  ti<;*:  u-rrepßdXnTai  Hss. 
33  eKTcXripujoei  *:  TtXripujaei  C,  TtAnpuüaeiev  B        36  KefpaXäi  Stob.:  ipuxdi  Plut.: 

Yeveäi  Iambl.  V.  P.  162.   Vgl.  Kochalsky  de  Sext.  Emp.  (Marb.  1911)  35 
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16.  [ABIST.]  Probl.  15,  3.  910b36  über  die  Dekas  fj    öxi   ev  öeKa   dvaXoYi'aic;  273 
xexxapec;  KußiKoi  dpiö.uoi  dTtoxeXoüvxai,  kl  wv  cpaaiv  dpi6|uiJüv  oi  TTuöcrföpeioi  xö 
iräv  cuveaxdvai. 

17.  Arist.  de  caelo  A  1.  268a  10  Kaödirep  fäp  cpaai  Kai  oi  TTuGcrfopeioi,   tö 

5  uäv  Kai  xd  Ttdvxa  toi«;  xptoiv  uipiaxai  ■  xeXeuxn.  -faP  tai  u.eaov  Kai  dpxn.  xöv  dpi- 
6uöv  exei  xöv  xoö  uavxoc;,  xaöxa  öe  xöv  xfjc;  xpidöo;. 

18.  Eudem.  fr.  83  (Porph.  z.  Ptol.  Harm,  i  7  p.  288,  4  Wall.)  ev  xüji  Trpwxuji 

xfjc;  'ApieurixiKfjq  iaxopia«;  Xefwv  Trepi  xujv  TTuBafopeiuuv  xauxi  Kaxd  XeEiv*  'exi 
öe  xouc;  xujv  xptwv  au|ucpu)viujv  Xoyouc;  xoö  xe  öiä  xeaadpujv  Kai  xoö   öid  trevxe 

10  Kai  xoö  öid  Ttacuiv  öxi  cuußeßr|Kev  ev  Trpujxoic;  uirdpxeiv  xoic;  evvea.   ß  y&P  Y  & 

YiYv^Tai  evvea'. 

19.  Procl.  zu  Eucl.  i  47  S.  426,  6  Er.  (ev  xoic;  öpOoYuivi'oic;  xprfuVvoic;  xö  ottö 
xf)c;  xnv  6p9f]v  yujvfav  uTcoxetvouaric;  TtXeupdc;  xexpaYiuvov  iaov  eaxi  xoic;  ottö  xüjv 

xf]v   6p6r)v  yujviav  Trepiexouaüjv  uXeupiüv  xexpaYÜJvoic; )   ttüjv    uev  iaxopeiv    xd 

15  dpxala  ßouXojievujv  aKOuovxac;  xö  9eüjpr||ua  xoöxo   ei«;  TTuÖaYÖpav   dvaTie|UTr6vxujv 
eaxiv  eupeiv  Kai  ßouöuxeiv  XeYÖvxuuv  aüxöv  ein  xfji  eupeaei. 

20.   zu  Eucl.  i  44  S.  419, 15  irapd  xnv  öoöeiaav  eööeiav  xüji  ooöevxi  274 

xpiYUJvuji  iaov  TTapaXXriXÖYpapiuov  irapaßaXeiv  evYWvfat,  r\  eaxiv  ian,  xfji  öoöei'am 
YUJViai  eu6uYpd)U|nu)i)  eöxi  u.ev  dpxaia,  cpaaiv  oi  ixepi  xöv  Eüöripov  [fr.  89  Speng.] 

20  Kai  xrjc;  xüjv  TTuOaYopei'wv  u.oüan.c;  eupr)|iiaxa  TaQta  r\   xe  TtapaßoXn  xujv  xwpiwv 
Kai  rj  ÖTtepßoXr]  Kai  r\  eXXeujnc;. 

21.   zu  Eucl.  i  32  S.  379,  2  rravxöc;  xprftüvou  juiä«;  xujv  trXeupüjv  irpoa- 

eKßXr)0eiar|c;   ri    ckxoc;  ywvia   öuai    xaic;    evxöc;   Kai  dixevavxi'ov   ian,    eaxi,    Kai    ai 

evxöc;  xoö  xpiYuivou  xpeic;  Y^viai  buaiv  öpöaic;  iaai  eiai'v)  Eüoriuoc;  öe  6  TTepiTraxn,- 
25  xikö«;  [fr.  88  Speng.]  ei;  xoüc;  TTuöaYopeiouc;  avait-eu/irei  xf|V  xoöbe  xoö  8eu)prj|uiaxoc; 

^  A  E       eupeaiv,  öxi  xpiYuivov  äirav  öuaiv  öpöaic;  i'aac;  exei  Tat; 
evxöc;  YUJViac;  Kai  öeiKvuvai  qpnaiv  auxoix;  ouxuj  xö  trpo- 

Kei'uevov  'eaxuj  xpiYUJvov  xö  ABT,    Kai  rixöw    oid  xoö 
A  xf|i  BT  TcapaXXnXoc;  r|  AE.   euei  ouv  TrapdXXr|Xoi  eiaiv 

30  /  \  ai  BT  AE,   Kai  ai  evaXXdE   iaai  eiai'v  iar)  dpa  rj  uev 
uxrö  AAB  xfji  Otto  ABT,  r]  be  uttö  EAr  xfji   uttö  ATB. 

'     Koivf|   xfpoaKeia0ui   r\   (utcö)  BAI",    ai   dpa   uttö    AAB 
BAr  TAE,  xouxeaxiv  ai  uixö  AAB  BAE,  xouxeaxiv  ai  öuo  6p6ai  i'aai  elai  xaic;  xoö 

ABT  xpiYuivou  xpiai  yuyviaic,.  ai  dpa  xpeic;  xoö  xp^uivou  öuo  optierte,  eiaiv   i'aai'. 
35  22.  Arist.  Metaphys.  A  8.  989b29  oi  uev  ouv  KaXouu.evoi  TTuöaYÖpeioi  xaic; 

luev  dpxaic;  Kai  xoic;  axoixeioic;  eKXOTrouxepoic;  xpÜJvxai  xüüv  cpuaioXÖYUJV  (xö  b'  aixiov 
oxi  irapeXaßov  auxdc;  ouk  eE  aiaörixujv*  xd  YaP  MaöiTP-axiKa  xüüv  ovxujv  dveu 

Kivrjoeuuc;  eaxiv,  eEuj  xujv  irepi  xr)v  daxpoXoYiav ),  öiaXeYOvxai  iuevxoi  Kai  TrpaYMa_ 

xeuovxai  Trepi  cpuaeuic;  Trdvxa*  jevvüjoi  xe  fhp  xöv  oupavov,  Kai  ixept  xd  xouxou 

10  uTrdpxei  Hss.:  verb.  Spengel  15  aKOuovxac;  B1^:  aKOuovxec;  M:  der 

Archetypus  hatte  also  dKOuov;  tüji  ...  ßouXou.evuji  dKOuovxi  (xüjv)  *  16  Xe- 
YÖvxiuv  Hss.:  XeYeiv  xivdc;  *  Kai]  sogar  Die  übliche  Ableitung  der  Notiz 
aus  Eudemos  ist  bestritten  von  H.  Vogt  Bibl.  math.  (Teubn.)  in  F.  ix  46  ff.  Vgl. 

C.  I.  G.  in  n.  5235  p.  541  ßouöuxeiv  G:  ßouöuxnv  C  32  <   )  Spengel 
36  eKXOirujxepoic;  Alex.:  eKXOTTUJxepuuc;  Hss. 
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\xipr\  Kai  xd  TraGr]  Kai  xd  epYa  biaxripoöai  tö   ouiußaivov.   Kat  xd<;  dpxäi;  Kai  xd  274 
aixia  ei<;  xaöxa  KaxavaXiCKOuorv,  ub<;  öuoXoYOÖvxei;  xoi<;   dXXoic;   qpuaioXöfOiq  6xi 

xo  y^  öv  xoüx1  eöxiv  öaov  aio~Gv)xöv  eaxi  Kai  irepiei'Xr|cpev  ö  KaXouuevo«;  oupavöi;. 

xä<;  b'  aixia«;  Kai  xä<;  dpxd«;,  üuairep  ei'Trouev.  iKavä«;  Xefouaiv  eiravaßn.vai  Kai   eiti 
5  xa  dvujxepuu  xüüv  övxuuv,  Kai  iiäXXov  r\  xoT<;  irepi  cpuceuu«;  Xöyok;  dpjuoxxouaat;.  ck 

xi'voc;  uevxoi  xpöirou  kiviiok;  eöxai  irepaxot;  Kai  direipou  uövov  uiroKeiu.evuuv  Kai 

irepixxoö  Kai  dpxi'ou,  oöGev  XeYouaiv,  r\  ttülx;  buvaxöv  dveu  Kivrjaeujc;  Kai  |aexa- 
ßoXfjc;  Y^veaiv  elvai  Kai  qpGopdv  r\  xa  xüüv  qpepouevuuv  epYa  Kaxd  xöv  oupavov. 

exi  be  ei'xe  boi'r)  xi<;  auxoii;  eK  xouxuuv  elvai  xö  ueYeGoc;  ei'xe  beixGei'n,  xoöxo,  öuuuc; 
10  xi'va  xpoTTOv  eaxai  xa  uev  Koöqpa  xd  be  ßdpoq  exovxa  xwv  awudxuiv;  eE  iliv  Ydp 

üiroxiGevxai  Kai  XeYouaiv,  ouGev  |uäXXov  irepi  xüüv  |ua6r|u.axiKÜJv  XeYOuat  awudxujv 

f|  irepi  xüüv  aiaGr|xüüv  bib  irepi  irupö«;  r\  y>K  *!  xüüv  dXXiuv  xüüv  xoiouxidv  au»|ud- 

xwv  oüb'  öxiouv  eiprJKaöiv,  dxe  ouGev  irepi  xüüv  aiaGryrüüv  oluai  XeYOvxet;  i'biov. 

exi  be  Trüüq  bei  Xaßeiv  ai'xia  juev  elvai  xd  xoö  dptGuoü  Trdör]  Kai  xöv  dpi0)u6v  xüüv 
15  Kaxd  xdv  oupavov  övxuuv  Kai  YiTvo^vwv  Kai  &  dpxn.<;  Kai  vöv,  dpiGuöv  b'  dXXov 

(ir|0eva  elvai  irapd  xöv  dpi0|uöv  xoöxov  eE  ou  auvecxr^Kev  ö  KÖauoq;  öxav  Y«p  ev 

xunbi  )nev  xüüi  u.epei  böEa  Kai  (xöXua,  ev  xunbi  bk)  Kaipö<;  auxoi«;  fji,  |uiKpöv 

bk  dvuuGev  fj  KaxuuGev  dbiKia  Kai  Kpi'ai«;  r\  jui'Hi?,  diröbeiEiv  be  Xerwaiv  öxi 

xouxuuv  u.ev  ev  eKaaxov  dpiGuöi;  eaxi,  auu.ßai'vei  bk  Kaxd  xoöxov   xöv  xoirov   r\br] 
20  irXfjGoi;  elvai  xüüv  auviaxaiuevuuv  |ueYe9üJv  bid  xö  xd  iraGri  xaöxa  ÖKoXouGeiv  xoic; 

xottok;  eKaaxoiq,  Tröxepov  ouxo«;  ö  auxo<;  eöxiv  dpiGLiö«;  6  ev  xüüi  oupavwi,  ov  bei 

Xaßeiv  bxi  xouxuuv  eKaaxov  eaxiv,  r\  irapd  xoöxov  dXXo«;;     Vgl.  N  3.  1090a  20. 

23.   Z  2.  1028 b  16  ÖOKei  be  xiöt  xd  xoö  auu)naxo<;  irepaxa,  oiov  eiricpaveia 
Kai  YpCMM^l  Kai  oxrfur]  Ka    |uovdc,  elvai   ouöiai,   Kai  (naXXov   f\   xö   aüü|ua  Kai  xö 

25  oxepeöv.   exi  irapd  xd  aioör)xd  oi  uev  ouk   oiovxai   elvai  ouGev   xoioöxov,    oi   be  275 

irXeiuu  Kai  |uäXXov  övxa  di'bia  uiairep  TTXdxiuv  xd  x3  eibri  kxX. 

24.   N  3.  1090 b  5  eioi  be  xive«;  o\  ck  xoö  irepaxa  elvai  Kai  eo"xaTa  T^v 

oxiymhv  M^v  TP0^^^-  Tauxrjv  b'  eiriirebou,  xoöxo  be  xoö  axepeoö,  oiovxai  elvai 
dvaYKr|v  xoiauxa«;  qpuaeii;  elvai. 

30  25.   ZU.  1036b8   diropoöai  xivec;  r^bii   Kai    em   xoö    kukXou    koi   xoö 
xpiYaJvou,  ii)^  ou  irpoofiKov  YPan.uoüiC  öpiZeöGai  Kai  xüüi  auvexeT,  dXXd  irdvxa  xaöxa 

ö|uoi'uj(;  XeY€ö6ai  uuaavei  adpKe*;  i)  öaxä  xoö  dvGpdmou  Kai  xa^xöc  Kai  Xi'Got;  xoö 
dvbpidvxoc;.  Kai  dvaYOuai  irdvxa  ei<;  xoix;  dpiG|uou<;,  Kai  YPCt^MH^  T0V  ̂ Öyov  xöv 
xüüv  buo  elvai  qpaaiv. 

35  26.   N  3.  1091a13  oi  |aev  oüv  TTuGaYopeioi  iroxepov  ou  iroioööiv  r\  iroi- 

oöoi  Y^veoiv,  ouGev  bei  biöxdZeiv  ■  cpavepüü^  Ydp  Xcyouoiv  di><;  xoö  evöq  auaxaGevxo«;, 

eiV  eE  eirmebijuv  eiV  eK  xP0ld<;  eiV  eK  oirepiuaxoq  eix3  eE  ujv  diropoöaiv  eiireiv, 

evQvc,  xö  eYYtöxa  xoö  direi'pou  öxi  ei'XKexo  Kai  eirepaivexo  uirö  xoö  irepaxo«;.  dXX3 
eireibf)  KOOiuoiroiouai  Kai  qpuaiKüüi;  ßouXovxai  XeYeiv,  biKaiov  auxoix;  eEexdZeiv  xfji 

40  Trepi  qpu0euu<;,  €k  be  rf\c,  vöv  dqpeivai  ueGöbou"  ...  xoö  \xkv  ouv  irepixxoö  Yeveaiv 

ou  cpaaiv,  w<;  bfjXov  öxi  xoö  dpxi'ou  oüar|<;  Y^veoeux;. 

27.   N  6.  1092 h  26  dirop^aeie  b'  dv  xiq  Kai  xi  xö   eu   eaxi   xö   dirö  xüüv 

14  xöv  dpiG)aöv]  sc.  aixiov  eivai        17  (   )  *;  nach  d.  Commentar  des  Alex. 

74, 13  böla  =  2,  Kaipö«;  =  7,  dbiKia  (antike  Hss.  des  AI.  dviKi'a)  =  5,  Kpiai«;  =  4 

39  rf\i  (näml.  (ueGöbou)  Christ:  xi  Hss.:  xouc;  Alex." 
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dpi9uüjv  xüji  ev  dpi9uüu  eivai  tx]v  ui'Eiv,  r\  ev  euXo'fiöTuui  r|  ev  Trepixxüji.  vuvi  27« 

YCtp  ou9ev  UYieivoxepov  xpiq  xpi'a  av  fji  xö  jaeXiKpaxov  KeKpajaevov,  dXXd  uäXXov 
ujqpeXn.o"eiev  üv  ev  ou9ev\  Xoyuji  öv  uöape«;  öe  f\  ev  dpi9u.ü>i  aKpaxov  öv.  exi  oi 

Xo^oi  ev  TrpoaBeaei  dpi9|uüjv  eiaiv  oi  xüjv  ui'tewv,  ouk  ev  dpi9u.oiq,  oiov  xpi'a  irpö<; 

ö  öuo,  dXX'  ou  xptq  öuo.  xo  fhp  aüxö  öei  f^vcx;  eivai  ev  xaiq  iroXXaTtXaaiuJo'eaiv. 

uiöxe  öei  |uexpeio"9ai  xüji  xe  A  xöv  axoixov  eqp'  oö  ABT  Kai  xüji  A  xöv  AEZ1 

üjöxe  xüji  auxüU  irdvxa.  oukouv  eöxai  irupöq  BETZ,  Kai  uöaxoc;  dpi9u.ö<;  öi<;  xpi'a. 

ei  o1  dvd-fKn  rrdvxa  dpi9|uoö  Koivuuveiv,  dvaYKr)  iroXXd  öuußai'veiv  xd  auxd,  Kai 

dpi9uöv  xöv  auxöv  xünöe  Kai  dXXuji.    dp5  oüv  xoOx'  ai'xiov  Kai  öid  xoöxo    eaxi  xö 

10  TrpäY,ua,  f\  öör)Xov;  oiov  eaxi  xiq  xüjv  xoö  vjXi'ou  qpopwv  dpi9u.öq,  Kai  irdXiv  xüjv 
xf|^  aeXrivn.«;,  Kai  xüjv  Züjiuiv  *(E  eKaaxou  xoö  ßiou  Kai  r)\iKiaq-  xi  ouv  KuuXuei 

eviouq  uev  xoüxujv  xexpaYUJvouc;  eivai,  evi'ouc;  öe  Kußouc;  Kai  iaou«;,  xouc;  bk  öiirXa- 

ai'ouq;  ou9ev  YaP  KwXuei,  dXX'  dvaYKn,  ev  xouxoiq  axpecpea9ai,  ei  dpi9)Lioö  irdvxa 
eKoivujvei  eveötxexo  xe  xd   öiaqpepovxa  üirö  xöv  aüxöv  dpt9uöv  m'iTxeiv.   üjoY  ei' 

15  xtaiv  ö  auxö«;  dpi9uö<;  auveßeßrJKei,  xauxd  av  y\v  dXXrjXoic;  eKeiva  xö  auxö  etöoc; 

dpi9uoö  exovxa,  oiov  i'iXio<;  Kai  aeXn.vr|  xd  auxd.  dXXd  öid  xi  aixia  xaöxa;  eirrd 
uev  qpujvrievxa,  eirxd  öe  xopöai  f\  dpjaovi'ai,  eirxd  öe  ai  nXeidöet;,  ev  eirrd  öe  ööov- 

xaq  ßdXXei  (evid  ̂ e,  evia  ö' ou),  eirxd  öe  oi  eiri  On.ßa<;.  dp' ouv,  öxi  xoioa&i  6 
dpi9u.ö<;  ireqpuKev,  öid  xoöxo  r\  eKeivoi  eYevovxo  eirxd  r\  r\  irXeid«;  eitxd  daxepuuv 

20  eaxiv ;  f\  oi  uev  öid  xd<;  iruXac;  r\  dXXrjv  xivd  aixi'av,  xnv  öe  rju.ei<;  oüxujq  dpi9uoö- 
u.ev;  xfiv  öe  dpKxov  ye  öaiöeKa,  oi  öe  irXeiouq.  eirei  Kai  to  z  f  Z  ouinqpujvia«; 

qpaaiv  eivai  Kai,  öxi  eKelvai  xpeiq,  Kai  xaöxa  xpi'a.  öxi  öe  u.upi'a  av  ei'r|  xoiaöxa, 

ou9ev  (ueXer  xuji  y^P  T  Kai  P  ei'n  av  ev  0»"))LieTov.  ei  ö'  öxi  öiirXaaiov  xüjv  äXXuiv 

eKaaxov,  dXXo  ö'  oii,  ai'xiov  öfj  öxi  xpiüiv  övxuuv  xoitujv  evi  eqp'  eKaaxou  eiri(pepexai 

7  »also  kann  nicht  etwa  die  Reihe  BETZ  die  Zahl  des  Feuers  oder  (statt  Ka\ 

ist  wohl  r\  zu  lesen)  2X5  die  Zahl  des  Wassers  darstellen*.  [Alex.]  versteht  BETZ 

xpic;  uevxe,  xpi<;  eirxd  gegen  die  Weise  des  Aristot.  18  Die  Parenthese  enthält 

den  Einwurf  des  Aristoteles  19  vgl.  12  B 126  a;  Röscher  Hebdomadcnlehre,  Abh. 
d.S.  Ges. d.W.  24  vi  26  22  eKelvai]  die  drei  Hauptsymphonien  sind:  1)  Quarte 

(ouXXaßd  Philol.  32  B  6,  später  öid  xeoadpuiv)  2)  Quinte  (öi'  öHeidv  Phil.,  sp.  öid 
irevxe  3)  Oktave  (dpuovi'a  Philol.,  sp.  öid  iraaüjv).  Da  nun  die  drei  Doppel- 

konsonanzen ebenfalls  auficpujviai  hießen,  so  leiteten  die  Pythagoreer  die  Drei- 
zahl von  ZfZ  daher  ab,  während  beliebig  viele  Doppelkonsonanzen  vorhanden 

und  durch  ein  Zeichen  darstellbar  sind.  In  der  Tat  hat  sich  eine  aus  dem 

4.  Jahrh.  v.  Chr.  stammende  Tafel  von  Einheitszeichen  für  Konsonantengruppen 

in  Delphi  gefunden  (veröffentlicht  von  P.  Tannery  Bull,  de  corr.  hell,  xx  422) 

23  xüjv  dXXuJv]  nämlich  Buchstaben.  Jeder  der  3  Doppelbuchstaben  beträgt  das 

Doppelte  der  sonstigen,  einfachen  Zeichen  24  vgl.  Syrian  z.  d.  St.  p.  191,  28 

Kroll  eireiöfi,  oi  xoiroi  xpeiq  xfj<;  eKcpwvn.ceuj<;,  öid  xoöxo  eqp'  eKaöxou  ev  diroxe- 
Xeixai.  xauxr]i  öe  xfji  diroöooei  Kai  'Apxivot;  [Urheber  der  Einführung  der  ionischen 
Orthographie  403  s.  Usener  Rhein.  Mus.  25,590]  expfjxo,  üj<;  ioxopei  Oeöcppaoxoi;  • 

eXeYe  öe  ö  'Apxivo«;  r\  eEuu  xi  irapd  xf)v  jauaiv  xüjv  x^iXüjv  eKqpujveio9ai  üjairep  xö 
-fr  Kai  öid  xoöxo  xö  vfi  Tcpö<;  xüji  ÖKpuji  Yevvdö9ai  xrjt;  y^"1"11!^  wq  6k_xoö  tt  ö 
auYKei.uevov  r\  xüji  irXdxei  x^  y^^xx»-)!;  irapd  xouc;  ööovxa«;  ujoirep  xö  ö  Kai  öid 
xoöxo  xö  Z  Kaxd  xauxriv  Y6vvdö9ai  xfjv  xüOpav  f\  xüji  Kupxüji  meZouevuJi  ck  xoö 

eoxaTOU  wöTrep  xö  k  ö9ev  xö  S  irpoievai         evi  *:  ev  Hss. 
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tö  oiYna,  öid  toüto  Tpi'a  uövov  eaxiv,  dXX:  oux  oti  ai  auuqpum'ai  Tpeic;,  ercei  275 

-rrXei'ouc;  y6  °i  ouucpuuviai  •  evraööa  ö'  ouKen  öuvaxai.  öu.oioi  br\  Kai  oüroi  toic; 

dpxaioic;  'OunpiKolc;,  oi  yuKpac,  6uoiÖTr|Tac;  opuiai,  ueYaXac;  öe  irapopiuoiv.  XeYOuai 

öe  nvec,  oti  iroXXd  xoiaÖTü,  olov  ai'  re  ueaai  r\  uev  evvea  r|  bk  öktuj,  koi  tö 

5  eiroc;  öeKaeirrd,  icdpi9u.ov  xouxoiq-  ßai'veTai  6'  ev  uev  tüji  beEitui  evvea  ouXXaßaic;, 
ev  bk  xdii  dpiffTepun  öktuu.  Kai  oti  töov  tö  öidöTnua  ev  Te  toic;  YPauuao"tv  dirö 
toö  A  Trpöq  tö  Q,  Kai  dirö  toö  ßöu.ßuKO<;  km  tt\v  öHuTaTnv  veaTnv  ev  auXoic;,  276 

f\q  [?]  ö  dpi9|uö<;  iaoc,  rf\i  ouXoueXeiai  toö  oupavou.  öpäv  öe  öei,  jaf]  TOiaÖTa 

ouöeiq  dv  aTrop^cetev  oÜTe  XeYeiv  ou9'  eüpiöKeiv  ev  toic;  diöioic;,  eirei  Kai  ev  toic; 

10  <p9apToic;.  ä\\~  ai  ev  toic;  dpiSuoT«;  qpüaeic;  ai  eTraivouuevai  Kai  rix  toutoic;  evavTia 
Kai  öXujc;  Ta  ev  toic;  u.a9r|u.ac:iv>  ujc;  uev  XeYOuai  Tivec;  Kai  aiVia  -rroioöai  Tfjc; 

qpuaeuuc;,  eoiKev  ouTumi  Ye  CKOTrouuevouc;  öiacpeirfeiv  Kax3  ouöeva  y^P  tpottov 
tüjv  öuupiouevujv  uepi  Tat;  dpxdc;  ou9ev  aÖTÜJv  aiViov.  eoriv  tue;  uevToi  ttoioööi 

qpavepöv  oti  tö  eu  uirdpxei  Kai  rr\q  auoroixiac;  ecm  Tf|<;  toö   koXoö  tö  irepiTxov. 

15  tö  eüöü,  tö  iaov  [ai  öuvdu.ei<;  eviujv  dpi9u.üjv>  dua  Ydp  uupai  Kai  dpi9u.ö<;  toioooi'. 
Kai  TaXXa  br\  öaa  auvaYOuatv  eK  tujv  ua9nuaTiKwv  8euupr)|udTajv  irdvTa  TauTnv 

exet  tvjv  öuvauiv.  6iö  Kai  eoiKe  auuiTTUJu.aöiv  •  ecm  fhp  o"uu.ßeßr|KÖTa  uev,  dXX' 
oiKeia  dXXtiXoic;  irdvTa,  ev  öe  tö  dvd  Xoyov  ev  eracfTni  Yap  toö  övtoc;  Ka-rriYopiai 
ecm  tö  dvd  Xoyov,  uk;  eu9u  ev  uiiKet,  outujc;  ev  irXaTei  tö  öuaXöv,  iauue;  ev  dpi- 

20  öuuji  tö  TreptTTov,  ev  öe  xpocu  T0  XeuKÖv. 

28.  —  phys.  T  4.  203a  1  irdvTec;  Ydp  oi  öokoüvtcc;  dEtoXÖYUJc;  fjqpöai  t^c;  Toiaü- 

tik  cpiXoöocpi'ac;  TTeTroir)VTai  Xoyov  irepi  toö  duei'pou  Kai  iravTe«;  uue;  dpx^v  Tiva 
Tiöeaai  tiüv  övtuuv,  oi  |uev  löairep  TTuöaYÖpeioi  Kai  TTXaTaiv  Kaö'auTÖ,  oux 

üjt;  auiußeßriKÖc;  tivi  erepim,  dXX'  ouai'av  auTÖ   öv  tö   diretpov.   uXriv   oi   uev  TTu- 
25  OaYopeioi  ev  toic;  aiaöirrolc;  (ou  y«P  xUJPto"rov  frotouaiv  töv  dpiöu-ov),  Kai  etvai 

tö  e£ai  toö  oupavoö  direipov  . .  .  Kai  oi  |uev  tö  diretpov  elvai  tö  dpTiov  toöto 

Yap  evaixoXa|Lißav6iuevov  Kai  uttö  toö  irepiTTOÖ  irepaivöiuevov  trapexeiv  toi«;   ouai 

1  tö  Gb,  [AI.] :  tüji  übr.  Hss.,  vgl.  Syrian  p.  191, 25  4  [Alex.]  z.  d.  St.  834, 28 

Hayd.  ercei  |ueTaEu  tojv  öuo  xopöüjv,  div  r\  |uei'itaiv  irpöc;  tt^v  eXaTTOva  Xoyov  exei  öv 
6  iß  irpöt;  töv  z,  eiöi  öuo  u.eaai  exouaai  irpöc;  dXXrjXa,  öv  ö  9  irpöc;  töv  ff,  eK  öe  toö 

9  Kai  fj  aTTOTeXeiTai  ö  iL,  öid  toöto  koi  tö  eiroc;  eK  öeKa  Kai  ern-a  auYKeiTai 

auXXaßtüv  5  ßai'veTai  ktX.]  die  weibliche  Cäsur  teilt  den  rein  daktylischen  Hexa- 
meter in  eine  linke  Hälfte  (8  Silben)  und  eine  rechte  (9  Silben)  7  ßoiußuKoc;] 

Ende  der  Flöte,  also  tiefster  Ton  8  ouXo.ueXeia]  ionisches  "Wort;  vgl.  Hippocr. 
de  artic.  iv  108  L.,  anatom.  vm  540,  de  gland.  vm  556,  de  nutr.  ix  106  [s.  oben 

S.  112,7],  für  die  Siebenzahl  Nicom.  bei  Phot.  bibl.  144b  25;  hier  unklar;  was  ist 

fjc;?  r\  tujv  kö  OTOixeiujv  öXÖTnc;  erklärt  Pseudalex.  !) :  etwa  olc;*?  i'cfoc;  (oder 
icoc;  Tfjc; ?)  schlechte  Hss. :  iooTnc;  AbE  12  aKoirouu.evou<;  *:  OKOTrouuevoic;  Hss. 

13  amöv  eOTiv.  uüc;  vulgo:  interp.  *  15  i'oov]  iadpi9u.ov  E,  was,  wie  ai  öu- 
vdueic;  (Potenzen)  . .  .  dpi9ud)v  und  wie  iaaKic;  ioov  der  Hss.  GbIb,  Interpretation 

von  i'öov  ist  ai  öuvdueic;]  Kai  ai  öuvdueic;  GbIb  Ist  der  gegebene  Text 
richtig,  so  hat  man  zu  verstehen:  In  bedingter  Weise  aber  zeigen  sie,  daß  die 

Harmonie  (tö  eu)  wirklich  vorhanden  ist  und  daß  das  Ungerade,  das  Geradlinige, 
das  Gleiche  in  die  Reihe  des  Schönen  gehört  toioööi]  nämlich  die  vier  Hören 

sind  wie  die  Zahl  (4  =  2x2)  ein  i'oov  und  darum  schön  25  ttoioööiv  Hss., 
Philop. :  elvai  XeYOUöi  interpoliert  E 

Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.    3.  Aufl.  23 
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Tnv  OTteiptav  orijuelov  ö'  eivai  toutou  tö  auußaivov  eni  tüjv  dpiGu.üJv*  TrepmGe-  276 
tuevujv  -fap  tüjv  -fvui.uoviuv  Ttepi  tö  ev  Kai  x^pk  ÖTe  uev  dXXo  dei  fif\(.oQai  tö 
etöoc;,  öt€  bk  ev.  Vgl.  Plut.  (?)  Stob.  ecl.  i  pr.  10  p.  22, 16  W.  Tn.i  uovdoi  tüjv 

eqpeEfj«;  Trepiaawv  yvuuuovoiv  irepiTiOeuevuuv  6  yivöuevo«;  dei  TETpaTaivöt;  ecm  ■  tüjv 
5  6e  äpTiujv  öuoiuji;  irepiTiGeuevaiv  eTepou.riK€i<;  Kai  äviaoi  irdvT6<;  crrroßaivouaiv,  iaoc, 

bk  \aaKic,  ovbtic,.  BlMPL.  phys.  (z.  d.  St.)  455,  20  outoi  [die  Pythagoreer]  tö  direi- 
pov  TÖv  öpTiov  dpiöuöv  eXe^ov  öid  tö  ndv  uev  dpTiov,  w<;  qpaaiv  oi  eErpprrai,  ei<; 

i'aa  öiaipeiaGai,  tö  bk  de,  ioa  oiaipouuevov  diretpov  kotcx  ir\v  öixoTOuiav  r\  Y«p 

ei<;  iaa  Kai  riuian.  biaipeaic;  €tt'  aTreipov  tö  oe  TtepiTTÖv  -rrpoOTeGev  irepafvei  aÜTÖ- 

10  KoiXuei  -fdp  auTOÖ  ir\v  de,  tö  i'aa  öiai'peaiv.  .  .  .  bf\\ov  oti  ouk  erc'  dpiGiuüJv  dXX' 

€tii  u€Y€6üjv  Xaußdvouai  tv\v  etr'  direipov  Tounv. 

29.  Arist.  phys.  T  5.  204a29  KaTa  auußeßn.KÖ<;  dpa  UTrdpxet  tö  direipov.  dXX'  ei 
oütuji;,  eipnTai  öti  oök  evöexeTai  auTÖ  Xefetv  dpxnv,  dXX'  eKeivo  aii  auußeßn.Kev, 
töv  depa  f\  tö  dpTiov.    (bore  dTÖiruuc;  dv  diTOcpaivoivTO   oi  XefOVTeq  oÜtuk;  üjarcep 

15  oi  TTuGaYopeioi  qpaaiv  dua  ydp  oöai'av  iroioöai  tö  UTreipov  Kai  uepi£ouaiv. 
30.   A  6.  213b22  elvai  b'  ecpaaav  Kai  oi  TTuGaYopeioi  kcvov,  Kai  eireia- 

levai  airrüji  tüji  oüpavüJi  ck  toö  direipou  irveöud  re  iü<;  dvairveovTi  Kai  tö  Kevöv, 

ö  biopi'Eei  Ta<;  qpuaeiq,  uu<;  övToq  toö  Kevoö  xujpiauoö  tivoc;  tüjv  eqpeEf\<;  Kai  [t?\c} 

biopiaew«;-   Kai  toöt'  elvai  irpürrov  ev  toic;  äpiQ^di^'  tö  -fdp  Kevöv  öiopi'Seiv  Tnv 
20  qpöaiv  aÜTdiv.  Stob.  Ecl.  i  18, 1  c  (D.  316)  nach  der  Aristotelesstelle  ev  bk  tüji 

TTepi  Tf|<;  TTuGaYÖpou  qpiXoaoqpi'ac;  TrpwTun  [fr.  201  Rose]  YP<*<P€l  töv  uev  oupavöv 
elvai  eva,  eireiadYeaGai  öe  ck  toö  direipou  xpdvov  Te  Kai  Trvonv  Kai  tö  Kevöv,  ö 

biopi'Zei  eKaOTiuv  tö«;  x^paq  dei.  Arist.  de  caelo  B  2.  284 b  6  eireiör)  bi  Tive«;  eiaiv 

oi'  cpaaiv  eivai  ti  öeEiöv  Kai  dpiOTepöv  toö  oupavoö,  KaGdnep  oi  KaXouuevoi  TTu- 
25  öa^öpeioi  (eKeivuuv  fäp  ovtoc,  ö  \6foc,  eaTiv)  ktX.   SiMrL.  z.  d.  St.  386,20  tö  yoöv 

be£iöv  Kai  dvai  Kai  eiuTrpoaöev  Kai  d-faGöv  eKaXouv,  tö  öe  dpiOTepöv  Kai  kütuu  Kai  277 

ömööev  Kai  koköv  eXeyov,  üj<;  aÜTÖi;  'ApiOTOTeXriq  iaTÖprjOev  ev  Tfji  tüjv  TTuGaYO- 
peioi<;  dpeOKÖvTuuv  auvaYUJYn1  [fr-  200  R.\ 

31.  Arist.  d.  caelo  B  2.  285a  10  6iö  Kai  tüüv  TTuGaYopeiujv  dv  ti«;  Gauudaeiev 

30  öti  büo  juova<;  TauTa^  dpxd«;  eXeYOv,  tö  öetiöv  Kai  tö  dpiOTepöv,  ihc,  bk  TeTTapat; 

[nämlich  dvuu,  kotw,  eiairpooGev,  ömöGev]  TrapeXmov  ouGev  ryrrov  Kupi'a^  oüaac. 
b22  öf|Xov  Toivuv  öti  6  depavr]«;  ttöXo<;  eOTi  tö  dvuj.  Kai  oi  |uev  eKei  oiKoüvTeq 

ev  tüji  dvuj  eioiv  r),uiaqpaipiuji  Kai  irpöc;  toT<;  beSioi«;,  r\ixe\c,  o'  ev  tüji  kotu»  Kai 
upö«;  toi«;  dpiOTepoit;,  evavTiuj^  t^  üjq  oi  TTuGaYopeioi  XeYOuaiv  eKeivoi  y«P  >1Md<; 

35  dvuj  tc  -iroioöai  Kai  ev  betiüji  uepei,  tou^  b1  eKei  kotiu  Kai  ev  tüji  dpiOTepüji. 
Simpl.  z.  d.  St.  392, 18  uj<;  auTÖ<;  ev  tüji  oeuTepuu  Tf|<;  auvaYUJYTl<;  tüjv  TTuGaYOpi- 
küjv  iöTopeT,  toö  öXou  oupavoö  tö  |uev  dvuu  XeYOuaiv  eivai,  tö  bk  kotuu,  Kai  tö 

ruev  kotu)  toö  oupavoö  6eSiöv  eivai,  tö  6e  dvuu  dpiOTepöv  Kai  liM-äq  ev  tüji  kotuj 

[dvuj  verbessert  Alexander  richtig  ebenda  392,24;  eivai. 

4  d.h.  12  +  3  =  22;  22  +  5  =  32;  32  +  7  =  42  u.  s.  f.  17  auTiü  Ar.  G 

u.  Stob.  FP  156,  10  Wachsm.  (vgl.  Bonitz  Ar.  Stud.  i  2062),  Simpl.  (?):  outö  d.  übr. 

Hss.,  Philop.,  Them.  irveÖLid  Te  *:  TrveuiaaToq  Hss.:  trveö|ua  Heidel;  vgl. 

Simpl.  z.  St.  651,  26  Philop.  615.  22  und  Stob,  (unten  Z.  22)  18  u><;  aiTi'ou 
övtoi;  toö  Kevoö  ktX.  Simpl.  651,31,  Philop.  616,  2;  aber  oitiou  scheint  Paraphrase 

Tfjq  tilgte  Bonitz         21  uev  Heeren:  öe  Hss.         22  xpdvov  tc  Kai  Ttvoriv  Hss. 

Zweifelhaft  s.  Heidel  Harvard  Studie*  class.  phil.  xxn  140:  [xpövou  ]  Trjv  t  dva- 

Trvor]v  verm.  * 
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32.  Eudem.  phys.  fr.  27  [Simpl.  ph.  431, 13  nach  35  A  231  tö  bk  dopiaxov  277 

koXüjc;  em  xr]v  Ki'vnöiv  oi  TTuGaYopeioi   Kai  6  TTXdxujv  eiricpepouaiv  (ou  y^P  öf| 

dXXoq  je  oubeie;  irepi  aüxfj<;  ei'pnKev)-  äWhfhp  dopiaxa  d  ouk  eaxi,  Kai  xö  dxeXeq 
br\  Kai  tö  |ur]  öv  fiverai  yotp,  Ylv°H-evov  bk  ouk  eaxi. 

5  33.  Arist.  phys.  A  10.  218 3  33  oi  u.ev  Ydp  xr^v  toö  öXou  Kivnoiv  eivai  qpaoiv 
[nämlich  tov  xpovov],  oi  bk  xrjv  aqpatpav  aüxr^v.  AEt.  i  21,1  (D.  318)  TTuGaYÖpa«; 

töv  xP°vov  xf]v  öqpaipav  toö  Tiepiexovxoq  eivai. 

34.  Eudem.  phys.  B.  in  fr.  51  [Simpl.  ph.  732,  26].  6  bk  ambe,  xpovoq  Ttöxepov 

Yi'vexat  uicVTrep  evioi  cpaaiv  r\  oü,  cnrop^aeiev  dv  xi<;  .  .  .  ei  be  xi<;  Tnaxeüoeie  xo!<; 

10  TTuOaYopei'oii;,  Acre  TidXtv  xd  aüxä  dpiGu.üJi,  koiyuj  u.uGoXoy»io"uj  xo  paßbiov  exwv 

uu.iv  KaOrnaevoiq  oüxuu,  Kai  xct  dXXa  ndvxa  öu.oi'ujq  eSei,  Kai  xöv  xP°vov  euXoYÖv 
eoxi  xöv  auxöv  eivai.  utäc;  y«P  Kai  xfj<;  auxfj«;  Kivtiöeuji;,  ouoiuui;  bk  Kai  itoXXüjv 

xüjv  aöxüjv  xö  irpöxepov  Kai  ucxepov  ev  Kai  xauxov,  Kai  6  xouxujv  bi]  dpiGu.öV 

Trdvxa  dpa  xd  auxd,  üjoxe  Kai  6  xpövoq. 

15  35.  ARiST.de  caelo  B  9.  290 b  12  cpavepöv  b5  ck  xouxujv,   öxi  Kai  xö  cpdvai 
YiveöGai  qpepou.evuiv  [nämlich  xüjv  daxpujv]  dpu.oviav,  die,  auu.qpujviuv  Ylvouevu)v 

tüjv  ijjoqpujv,  Kou.ijJiij<;  juev  etpnxai  Kai  TTepixxüjt;  uttö  xüjv  eiirovxujv,  ou  i\r\v  oüxux; 

exet  xdXn.6e(;.  boKei  y«P  xioiv  dvaYKaiov  eivai,  xnXiKouxwv  cpepou.evuuv  aaju.dxu)v 

fifveoQai  lyöcpov,    ercei  Kai  xüjv  uap5  rju-iv  ouxe  xouq  öykoui;  exdvxuuv  i'oou^  oüxe 

20  xoiouxun  xdxei  (pepouevuuv  rjXi'ou  bk  Kai  aeXryvr)«;,  exi  xe  xoöouxujv  xö  irXfiGoq 
döxpujv  Kai  xö  [xe^eQoc,  cpepouevwv  xaii  xdxei  xoiauxryv  qpopdv,  douvaxov  \xr\ 

Yi'YveoGai  lyöqpov  du.rixavöv  xiva  xö  u.eYe6o<;.  uiroGeuevoi  bk  xaöxa  Kai  xd<;  xaxu- 
xfjxa<;  £K  xüjv  diroaxdaeujv  exen/  xouq  xüjv  auucpujviwv  Xoyou<;,  evapuöviov  qpaai 

YiYveöGai  jr\v  <puuvr)v  qpepouevujv  kukXuji  xüjv  döxpaiv.    ercei   b5  öXoyov  eboKei  xö 

25  ur)  auvaKOueiv  >T|ua^  xfj<;  qpujvfn;  xauxr|q,  ai'xiov  xouxou  qpaaiv  eivai  xö  Y^fvoM-Sv01? 
eü6ü<;  uirdpxeiv  xöv  ipöcpov,  uioxe  u.f]  bidbr)Xov  eivai  xrpöi;  xrjv  evavxi'av  öiYnv 
■nrpöe;  dXXr)Xa  fhp  cpujvf|<;  Kai  aiYrj«;  etvai  ji-\v  biaYvujaiv,  uiaxe  KaGaTiep  xol<;  xaX- 
koxüttok;  bid  auvr^Geiav  oubev  boKP.I  biacpepeiv,  Kai  xoiq  dvGpanroK;  xauxö  aup.- 
ßaiveiv.   Alex,  metaphys.  75,15  rf\<z  bk  xdteux;  xfi<;  ev  xüji  oupavüji,  r\v  enoiouvxo 

30  xüjv  dpiGu,ÜJv  oi  TTuGaYopeioi,  u.vr]|uoveuei  [Ar.]  ev  xüji  beuxepuji  TTepi  xfjq  TTuGa- 
YopiKÜJv  boSri«;  [fr.  202  Rose].  Über  die  xdEii;  doxepiuv  vgl.  auch  45  B  22,  ferner 

Eudem.  fr.  95  (oben  2  A  19). 

36.  Aet.  ii  29, 4  (D.  360)  xüjv  TTuGaYopeuuv  xiveq  Kaxd  xriv  'ApiöxoxeXeiov 

ioxopiav  Kai  xrjv  OiXfTrrrou  xou  'Ottouvxiou    aTrdqpaöiv   dvxauYeiai  Kai  dvxiqppdgei 

35  xoxe  u.ev  xf)<;  ff\c,,  xoxe  bk  t?\c,  dvxi'xGovot;  [nämlich  eKXei'ireiv  xi^v  ceXrjvnv].    xüjv 
bk  veujxepiuv  eiai  xivec;  oi<;  eboEe  Kax'  eTTiveurjöiv  qpXoYÖi;  Kaxd  umpöv  eEaTrxou-evri^  278 
xexaYM-evujq  euu^  dv  xfiv  xeXeiav  iravöeXrivov  dirobüji,   Kai  irdXiv  dvaXÖYUJ«;  ueiou- 

|uevn<;  u.expi  xf|q  auvobou,  küG'  riv  xeXeiaji;  aßevvuxat. 
37.  Arist.  de  caelo  B  13.  293*18  [vgl.  32  A  16. 17]  xüjv  irXeiaxujv  em  xou  ueaou 

40  KeiaGai  XeYovxujv  [nämlich  x^v  YHV]  •  •  •  evavxiujq  oi  irepi  xf]v  'IxaXiav,  KaXouu.evoi 
bk  TTuGaYopeioi  XeYOuaiv  ■  em  u.ev  Y"P  t°ö  M-eaou  irup  eivai  qpaai,  xr^v  bk  jf\v  ev 
xüjv  äoxpajv  ouöav  kükXuu  9€pou.eviiv  Tiepi  xö  jueoov  vukxo  xe  Kai  rjuepav  uoieiv. 

exi  b3  evavxi'av  dXXr]v  xauxni  KaxaOKeudZouöi  yhv>  Hv  dvxi'xGova  övo)aa  KaXoüaiv, 
ou  Ttpöq  xd  9aiv6u.eva  xou<;  Xoyou«;  Kai  xdq  aixia<;  Zr)xoüvxe<;,   dXXd  irpot;  xiva<; 

3  döpioxa  a  *:  üjpiaxai  E:  aipicxai  Kai  F        10  irdXiv]  sc.  eaxai        33  3Apt- 

oxoxeXeiov  ioxopiav]  TTepi  xüjv  TTuGaYopei'ujv.   Das  Fr.  fehlt  bei  Rose 

23* 
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\6fovc,  Km  ööEae;  aÜTwv  Tut  qmivöueva  TrpoasXKOvTee;  koi  Treipumevot  öirfKoaueiv.  278 

ttoWoic;  ö'  av  Kai  erepoiq  auvöoEeie  uti,  öelv  Tfji  YHl  T1iv  toö  ueaou  xwpav  ötto- 
öiöövai,  tö  ttiötöv  oök  €K  TÜJv  qpaivouevwv  döpoöaiv  dXXu  |uä\\ov  ck  tüjv  Xoywv. 

Tun  YCip  Ti|uia>TaTun  oi'ovTai  Trpoör)Keiv  Tn.v  Tiuiu)TaTn.v  ÜTrdpxetv  xwpav,  eivai  öe 

5  Tröp  uev  '(f\c,  Tiuiurrepov,  tö  bk  irepaq  twv  ueTaEu,  tö  b'  eaxaTOv  Kai  tö  lueaov 
Tcepa<;.  bl  cti  ö'  oi  Ye  TTu9aYÖpeioi  Kai  öid  tö  udXicrra  TrpocvnKeiv  <puXdrreo"9ai 
tö  K'jpiuiTaTOv  toö  Ttavjöc,'  tö  be  ueaov  eivai  toioütov  ö  Aiö<;  qpuXaKn.v  övo- 

udZouai,  tö  Taü*Tr|v  exov  tov  x^pav  tröp,  lucnrep  tö  ueaov  änXüic,  XeYOuevov  Kai 
tö  toö   ueYe9ou<;  ueoov  Kai  toö  TrpaYuaTO<;  öv   ueöov  |Ka\  Tfjc;  qpuaeujc;.    koi'toi 

10  Ka9drrep  ev  toi«;  Zuiiok;  oü  toOtöv  tö  toö  £unou  Kai  toö  awuaTOt;  uecfov,  outuic; 

üiro\rynTeov  udXXov  Kai  irepi  tov  oXov  oöpavov.  SlMPL.  z.  d.  St.  611,  26  ev  uev 

Tiui  ueaun  toö  -rravTÖc;  iröp  elva(  qpaai,  Trepi  be  tö  ueaov  TtV  dvTi'xOova  cpepea9ai 

qpaai  yr)v  oöaav  Kai  auTT)v,  dvTi'x9ova  öe  KaXouuHvnv  ötd  tö  eE  evavTi'a«;  xfjiöe 

Tf|i  YHl  eivai,  ueTa  oe  ttjv  dvTi'x9ova  rj  yh  nöe  9epouevn.  Kai  aÖTV)  -rrepi  tö  ueaov, 
15  ueTa  öe  tt|v  YHV  '1  aeXnvn.'  outuj  y«P  auTÖq  ev  tum  TTepi  tujv  TTuöaYOpi- 

küjv  ioTOpei  [Arist.  fr.  204  Rose]-  t^v  öe  YHV  u^  €v  Td»v  datpujv  ouaav  kivou- 
jaevriv  rrepi  tö  usaov  Kaxh  tt]v  rcpbt;  tov  fjXiov  axeaiv  vukto  koi  T|uepav  Ttoielv. 

rj  öe  dvTi'x9uuv  Kivou.uevri  Trepi  tö  lueaov  Kai  eirouevri  Tfii  YHl  TaÜTni  oüx  opäTai 

tiqp'  rjiuurv  öid  tö  eTmTpoa9e'iv  vjuiv  de!  tö  Ti)c,  ff\c,  aüüua  ...oi  oe  fvr]aiü}Tepov 
20  auTÜJv  |ueTaax6vTe<;  Tröp  uev  ev  tuji  ueaun  XeYouai  t\]v  önuioupYiKnv  öüvauiv  ttiv 

eK  ueaou  Träoav  ttiv  y^v  ZuuioYovoöcrav  Kai  tö  aTreipuYMevov  aÜTfit;  dva9d\Trouaav  ■ 
öiö  oi  fiev  Zt^voc;  irupYov  auTÖ  KaXoöaiv,  iu<;  auTÖq  ev  toii;  TTu9aY0pi- 
koi<;  iöTÖpriöev,  oi  öe  Aiö<;  qpuXaKTiv,  \hc,  ev  toütok;,  oi  öe  Aiöc;  9povov, 

üj<;   dXXoi  cpaciv.     do"Tpov  öe  ttjv  YHV    kXe^ov   \hc,   öpYavov    Kai    aÜTTiv    XP0V0U" 

25  TjuepOüv  Yap  eo*Tiv  aÜTr|  koi  vuktäv  aiTia-  T)(uepav  |uev  -fhp  iroiei  tö  izpbc,  Tun 

>'-|\i'a)i  |nepo(;  KaTaXaiUTTO.uevr],  vukto  öe  Kaxa  tov  kojvov  Tf\c,  YlvouevrK  ött'  auTfj; 
OKiä<;.  dvTi'x9ova  öe  Tiqv  oeXr^vTiv  eKaXouv  oi  TTu9aYÖpeioi,  ujoirep  Kai  ai9e- 
p  i  a  v  y  f\  v. 

37a.  Arist.  de  caelo  B  13.  293 '»18  öooi  uev  |urjö'  em  toö  (aeoou  KeTo*9ai  qpaaiv 
30  KiveTo9ai  auTqv  [nämlich  tt)v  fr\v]  kÜkXuui  Trepi  tö  ueoov,  ou  uovov  öe  TaÜTrjv, 

d\\d  Kai  tt)v  dvTi'x9ova. 
37^.  _  Meteorol.  A  8.  345*13  [c.  29, 10  S.  297,  37]. 

37 c.  Aet.  iii  1, 2  (D.  364)  tujv  TTu9aYopeiujv   oi   uev    eqpaaav    do"Tepo<;    eivai 

ÖiaKauoiv  [die  Milchstraße]  eKTteaövToc;  uev  arrö  t?\c,  ibicu;  eöpa<;,  öi'  ou  öe  Trepie- 
35  öpaue  x^piou  KUKXoTepüx;  auTÖ  TrepicpXeEavTO!;  km  toö  koto  0ae9ovTa  euTrprjtfuoö  ■ 

oi  öe  tov  T)XiaKÖv  TauTiri  qpaoi  kot'  dpxdq  YeTov£votl  öpö|uov.  Tiveq  öe  KaTOTTTpi- 
Kfyv  eivai  qpavTaai'av  toö  i^Xiou  Tat;  auYa<;  Trpö<;  tov  oüpavöv  dvaKXüüvTO«; ,  öirep 

Kam  rr)c,  i'piöo«;  em  tOüv  veq>il)v  ou|ußaivei. 

38.  Arist.  de  caelo  T  1.  300a  14  tö  ö'  oütö  auiußai'vei  Kai  to1<;  et   dpi9uu>v 
40  öuvTi9eTöi  tov  oöpavov  evioi  fhp  ti^v  9uaiv  eE  dpiöuiiv  ouviOTäaiv,  üjarrep  tüjv  279 

TTu9aY0peiujv  Ttveq.    tcx  ykv  fhp  cpuaiKÜ  öuü^aTa  q?aiveTai  ßdpo<;  exovTa  Kai  kou- 
qpÖTr|Ta,  tok;  öe  uovdöa<;  oütc  oüjua  iroieiv  oiov  Te  0uvTi9e,ueva<;  oöt€  ßdpoq  exeiv. 

39.  —  de  anima  A  3.  407 b  20  oi  öe  |uovov  emxeipoöoi  XeY^iv  tcoiov  ti  r\  u/uxil, 

Trepi  öe  toö  öeEouevou  ouiuaTOi;  oü9ev  eTi  Trpoaöiopi'£oucnv,   ujOTrep  evöexouevov 
45  kotö  toö;  TTu9aYopiKou<;  |au9ou(;  Tt^v  Tuxoöaav  yuxnv  ei<;  tö  tuxöv  evöueö9ai  aüjua. 

10  tö  (vor  toö)  HL:  fehlt  sonst 
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40.   A  2.  404a16  eowe   öe  Kai  tö   irapd  tüjv  TTuGaYopeiujv  XeYÖuevov  279 

tt|v  autfiv  exeiv  öidvoiav"  ecpaoav  y«P  tiv€<;  aüfüiv  ijjuxn,v  eivai  xä  ev  tüji  depi 

£uo"|uaTa,  oi  öe  tö  raöra  kivoöv.  irepi  bk  toütujv  eipnrai,  öioti  cuvexüX  cpaivexat 
Kivoüueva,  k&v  r)i  vnveuia  TravTe\r]<;. 

5  41.   Polit.  0  5.  1340b  18   öiö  iroXXoi  qpaoi  tüjv  aocpwv  oi  uev  äpjuoviav 

eivai  tt]v  \\>vxr\v,  oi  b'  exeiv  dpuoviav.     Vgl.  de  anima  A  4.  407 b  27  [32  A  23]. 
42.  —  de  sens.  3.  439a30  to  y°P  XP^'M0  ̂   ̂v  Tl^1  Trepaxi  ecmv  t^  irepa^.    öiö 

Kai  oi  TTuGayopeioi  rr\v  eTriqpdveiav  xpoiäv  eKaXouv.. 

43.   5.  44öa16  o  bk  Xi^ovoi  Tiveq  tujv  TTuBaTopeiujv  oök  eöxiv  euXo-fov 
10  TpeqpeoGai  YaP  qpaöiv  evia  Zwxa  Tai«;  oöuaiq.     Vgl.  Diog.  ix  43  und  55  A  28.  29. 

C.  AKOYIMATA  KAI  IYMBOAA. 

1.  Arist.  Anal.  post.  B  11.  94b33  Kai  ei  [sc.  ßpovTäi],  ux;  oi  TTuGaYÖpeiof 
cpaoiv,  aTteiXfje;  eveKa  toi<;  ev  tüji  TapTapuji,  Öttuji;  qpoßÜJVTai. 

2.  Pokph.  V.  P.  41   eAeye  bk  Tiva  Kai  huotiküji  Tpöinui  ouußoXiKÜx; ,  a  br\ 

15  ctti  irXeov  3Api0T0TeXr)<;  [fr.  196  Pose]  dveYpaiyev,  olov  oti  ttjv  GdXaTTav  )uev  eKaXei 

eivai  öaKpuov,  Taq  bk  dpKTOuq  'Peai;  xeipa^,  T11v  °e  TTXeidoa  Mouawv 

Xupav,  Toijq  öe  irXavTTrai;  Kuva?  Tri«;  TTepoecpövr)«;,  tov  b'  ck  x^Xkoö  Kpouo- 
Hevou  Yivouevov  rjxov  qpujvrjv  eivai  tivoc;  tüjv  öaiiuövujv  evaTreiXnuuevriv  tüji 

xaXKUJi.  Ael.  V.  H.  iv  17  eXeye  öe  iepujTaTOv  eivai  tö  Tf)<;  uaXdxrK  qpuXXov.  eXeye 

20  öe  öti  irdvTUJv  aoqpuiTaTov  6  äptGuö«;,  öeurepoc;  bk  6  toi<;  TTpaYuaai  tö  6v6|uaTa 

Geuevoi;.  Kai  töv  aeifffaöv  eyeveaXoYei  ouöev  äXXo  eivai  f\  ouvoöovtüjv  TeGveuu- 

tujv,  r)  öe  Tpi<;  eqpaoKev  ux;  auY»l  toö  rjXi'ou  eOTi  Kai  6  iroXXaKiq  euTTiTTTUJv 
TOiq  ujaiv  fjxo«;  cpiuvri  tüjv  KpeiTTÖvujv. 

3.  Diog.  viii  34  ff.    cpnöi   5'  'ApioroTeXriq   [fr.  195  Pose]    ev   tüji   irepi   tüjv 
25  TTuGaYopekuv  TrapaYYeMcw  aöTÖv  direxeöGai   tüjv   Kuduuuv  'Titoi   öti  aiöoioic; 

eioiv  öjaoioi  r\  öti  "Aiöou  TruXan;.  *  *  *  aYÖvaTov  YaP  uövov  r\  Öti  cpGeipei  i} 
öti  Tfji  toö  öXou  qpüaei  öuoiov  r\  oti  öXrrapxiKov  KXripoövTai  yoöv  aüToi<;.  Tot 

öe  ixeöövTa  jur)  dvaipeToGai,  unep  toö  eGi^eaGai  uri  aKoXdOTux;  eoGi'eiv  f\ 

Öti  eiri  TeXeuTfii  tivo<;-  Kai  3ApiOToq)dvnc  öe  tujv  rjpuuujv  qpr)0iv  eivai  Ta  TrmTovTa, 
30  XeYUJV  ev  toi<;  "Hpujai  [fr.  305  K.] 

(urjöe  yeveoQ'  utt  äv  evTÖ<;  Ti\c,  TpaireZr)«;  KaTairearii. 
dXeKTpuövo^   juf]   diTTeaGai  XeuKOÖ,   öti  iepö«;  toö   Mrivöc;    Kai  iKeTnq'   tö 

ö5  fjv  tüjv  aYaGüJv  tüji  tc  Mnvi  iepö^*  Ornuaivei  y«P  tck;  u»pa<;,  Kai  tö  |uev  XeuKÖv 
if\c,  Ta^aGoö  qpuaeuji;,   tö   öe   neXav  toö  kokoö.    tüjv   ixGuujv   jutj  ditTeöGai, 

35  ööoi  iepoi'*    (uri  fhp  öelv  Ta  auTa  TeTaxGai  Geoic;  Kai  dvGpumoie;,   üjanep   ouö' 
eXeuGepoic;  Kai  öouXoiq.        (35)  dpTOv  ju.f|  KaTaYvueiv,  öti  ki  eva  [sc.  äpTov] 

11  vgl.  Hoelk  de  acusmatis  Pyth.  Kiel  1894.  Boelim  de  symbolis  Pythagoreis 

Berol.  1905  16  (Kpövou)  öaKpuov  Stanley  nach  Plut.  de  Is.  p.  364  a  und 

Clem.  Strom,  v  49  [nach  66  B  13]         24  ev  tüji  läßt  F  aus,  was  Cobet  imponierte 

25  TTuGaYopeiujv  *:  Kuduuuv  Hss. ;  das  Randlemma  irepi  tüjv  Kuduuuv  hat  den 

Buchtitel  verdrängt  oütüiv  B  29  Kai  'Ap.  öe]  Kai  fehlt  FP2:  'Ap.  y«P  ̂  

31  jafj  öe  PB:  \xr\  F  32.  33  tö  ö']  sc.  tö  iKCTeueiv  33.  34  Kai  tö  [xev 
XeuKÖv  . . .  kokoö  haben  die  Hss.  zwischen  öouXoic  und  dpTOv  (S. 358, 1):  umstellte* 
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oi  ndXai  xüüv  qpi'Xujv  eqpomuv,  Ka9direp  exi  Kai  vöv  oi  ßdpßapor  ur|öe  öiaipeiv,  279 

öq  öuvdyei  auxouq  ■  oi  öe  rtpbc,  xnv  ev  diöou  Kpi'aiv ,  oi  b'  eiq  TröXeuov  6eiXiav 
uoieiv  oi  oe,  enei  dirö  xouxou  dpxexai  xö  öXov.  (Kai  töiv  oxriudxuuv  xö  KaXXiöxov  280 

öcpaipav  elvoi  xujv  öxepeüüv,  xwv  b'  eTrnreoujv  kukXov.  "ffjpaq  Kai  iräv  xö  ueioü- 
5  uevov  ö|uoiov  Kai  aüsnv  Kai  veöxnxa  xauxöv.  Oyieiav  xnv  xoö  eiöou<;  öiauovrjv, 

vööov  xf)v  xouxou  <p9opdv.)  irepi  xüjv  dXüüv,  öxi  oel  Trapaxi'9eo9ai  txpbc,  utto- 
uvn.oiv  xoö  otKa(oir  oi  ydp  dXe<;  iräv  öwi£ouöiv  ö  xi  dv  TrapaXdßujöi,  Kai  fe-f6vaavv 

6K  xwv  KaBapaixdxuuv,  rjXiou  Kai  9aXdöön.<;.  (36)  Kai  xaöxa  u.ev  (pn.oiv  ö  'AXe- 
tavbpo«;  ev  xolq  TTu9a'fopiKol(;  uTrou.vriuaoiv  euprjKevai  Kai  xd  eKeivuuv  exdueva  ö 

10  ApioxoxeXn.<;.    Vgl.  oben  c.  4,  9.   Zu  S.  357,  32  ff.  vgl.  359,  6  ff. 

4.  Iambi..  V.  P.  82 — 86  eöxi  bk  r\  uev  xujv  dKououaxtKÜJv  qnXooocpia  'Akou- 

ouaxa  dvaTrooeiKxa  Kai  dveu  Xöyou,  öxi  ouxuu«;  irpaKxeov,  Kai  xaXXa,  ööa  itap' 

eKeivou  eppeGn.,  xaOxa  ireipüüvxai  öiaqpuXdxxeiv  tue;  6eia  ööfuaxa ,  aüxoi  öe  trap' 
auxwv  ouxe  Xefetv  TrpoöTroioövxai  oüxe  XeKxeov  elvai,  dXXd  Kai  auxwv  u:roXau.ßd- 

15  vouoi  xouxou<;  exeiv  ßeXxioxa  -rrpöi;  qppövr|öiv,  o'mvec;  irXelöxa  'AKouöuaxa  eaxov. 

irdvxa  öe  xd  ouxwc;  (KaXouueva)  'AKouöuaxa  oin.ipn.xai  eiq  xpia  eiön."  xd  uev  ydp 
auxwv  xi  eöxi  ön,uaivei,  xd  bk  xi  udXiöxa,  xd  öe  xi  öei  irpdxxeiv  r|  (uf|  irpdxxeiv. 

xd  uev  ouv  xi  eöxi  xoiaöxa,  oiov  x(  eöxiv  ai  uaKapwv  vfjöoi;  n.Xio<;  Kai  oeXn.vr|. 

xi   eöxi  xö  ev  AeX<po!<;  uavxelov;  xexpaKxuc;-    ÖTtep    eöxiv  r\   dpu.ovia,   ev  rji    ai 
20  Xeipf|ve<;.  xd  bk  xi  u.dXioxa,  oiov  x{  xö  öiKaiöxaxov;  9üeiv.  xi  xö  öocpwxaxov; 

dpi9u.ö<;,  oeüxepov  bk  6  xoie;  irpdYuaoi  xd  övo,uaxa  9eu.evoq.  xi  öocpwxaxov  xwv 

-rrap'  r|Uiv;  laxpiKr^.  xi  KaXXiaxov;  dpuovia.  xi  Kpdxiöxov;  -fvwur|.  xi  dptorov; 
euöaiuovia.  xi  öe  dXv|9eoxaxov  Xcfexai;  öxi  Trovrjpoi  oi  äv9pumoi.  öiö  Kai  noir\- 

xn.v  'iTrTroodinavxd  qpaaiv  eTraiveaai  auxöv  xöv  ZaXauiviov,  ö<;  eiroir^öev 

25  (x>  9eToi,  Tro9ev  eoxe,  Tro9ev  xoioi'o'  eYevea9e; 

dv9puuTT0i,  ir69ev  eoxe,  irö9ev  kokoi  UJ6'  eYevea9e; 

(83)  xaöxa  Kai  xoiaöxa  eaxi  xd  xoüxou  xoö  ̂ kvov<;  ,AKo^3ö^axa•  eKaöxov  ydp 

xOüv  xoiouxujv  udXiaxa  x(  eaxiv.    eaxi   ö'  auxr)  r\  aOxfi  xf]i  xiüv  etixa  aoqpiöxüijv 
Xefouevrii  öoqpiai.    Kai  ydp  eKeivoi  e£rjxouv  ou  xi  eöxi  xaYa96v,  dXXd  xi  udXiöxa ; 

30  ouöe  xi  xö  \a\en6v,  dXXd  xi  xö  xa^e'T'JL'Taxov;  öxi  xö  auxöv  yvüjvoi  eöxiv  oube 
xi  xö  pdioiov,  dXXd  x(  xö  päiöxov ;  öxi  xö  e0ei  xP>lö9oi-  ff)i  xoiauxr|i  ^dp  öoqpiai 

uexriKoXou9r)Kevai  eoiKe  xd  xoiaöxa  aKouöu.axa-  Trpöxepoi  ydp  oöxoi  TTu9aTÖpou 

eYevovxo.  xd  6e  x(  TtpaKxeov  i\  oü  irpaKxeov  xüüv  'AKOuö.udxuiv  xoiaöxa  eöxiv, 
oiov  öxi  oei  xeKvoTroieiö9ar  öei  yhp  dvxiKaxaXnrelv  xou<;  9epaTreuovxa(;  xöv  9eov 

35  r|  öxi  öei  xöv  6eSiöv  inro5eIö9ai  irpoxepov,  f\  öxi  ou  5eT  xdq  Xeujqpopoui;  ßabi^eiv 

o&ouc;,  oübe  ei^  irepippavxiipiov  eußanxeiv,  oube  ev  ßaXavei'uui  XoueaGai.  d6r)Xov 
ydp  ev  TTüai  xouxoit;,   ei   Ka9apeuouöiv  oi   Koivujvoövxei;.         (84)  Kai  dXXa  xdöe. 

1  oi  TrdXai  xüüv  cpiXujv  BP:  xujv  qpi'Xujv  (ohne  oi  iraXai)  F:  oi  iraXaioi  (ohne 
xujv  qpi'Xujv'  Z :  TrdXai  oi  qpi'Xoi  Kran7.  (vgl.  S.  359,26):  man  verstehe  qpi'Xoi  als  techn. 

Ausdruck  der  'Bundesbrüder5;  vgl.  D7  ur|oe  F:  un.  öf]  VlB-:  ur|  öei  B1 

2  ö<;  F:  uji;  B:  oljji  P  aöxou«;]  ecp'  eauxov  I  3  xouxou]  xöttou  B 

4  ui,uouu.evov  BP1         7  dv  Stephan.:  küi  Hss.  I         8  riXi'ou  Cobet:  uöaxo<;  Hss. 
16  (KaXouueva)  Nauck  20  Zeipf]ve<;1  nach  Theo  p.  147,  3  H.  =  Sphären- 

musik 21  6  ...  Geu-evot;  Cobet  (nach  S.  357,  20;:  xö  . . .  xi9eu.evov  F 

24  Zdutov  verm.  Nauck  25  9eoi  F  28  (ön.uaivei)  xi  udXiöxd  Wyttenb. 

34  GepaTreuöovxac;  Cobet  (vgl.  Plato  Legg.  vi  p.  773  e) 
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cpopxi'ov  jufi  auYKaOaipeiv  ou  YÖp  bei  ai'xiov  fiveaQai  xoü  ixr\  iroveiv*  auvavaxiGevai  280 
öe.  XPUÖ0V  exouarji  u.v]  T:\r\aiaZeiv  etil  xeKvoirouai.  uf*  \iyeiv  dveu  cpuuxot;. 
öirevöeiv  xoi<;  9eoT<;  Kaxö  tö  out;  xfj<;  küXikoi;  oiuuvoö  evexev  Kai  öituj<;  jur|  cmö 

toö  auxoö  irivn.xai.  ev  öaKxuXi'uui  ur]  cpepeiv  arijuelov  9eoö  eiKÖva,  öttuji;  [xi] 
5  üiaivn.xai*  äfa\}ia  yap,  önep  ÖeT  cppoupfiaai  ev  xdn  oikuji.  Yuv«'Ka  ou  öei  öiwKeiv 

xf|v  auxoö,  iK6Ti<;  yctp'  öiö  Kai  dq)'  eatiaq  dYÖue9a,  icai  rj  Xn.ijn<;  öid  öe5td<;.  un.öe 
dXeKxpuöva  XeuKÖv  (9üeiv)*  iKexn.<;  Yap  (Kai)  iepö«;  toö  Mv]vö<;*  öiö  Kai  an.u.aivouoiv 

üjpav.  (85)  Kai  ouußouXeueiv  u.r|bev  irapd  xb  ßeXxiaxov  xdn  0ujußouXeuou.evun  • 

iepöv  fäp  o"uu.ßouXn..    &Ya0öv  oi  irövoi,  ai  oe   rjöovai   ck  iravxoq  xpöirou   kokov 
10  em  KoXdaei  yäp  eXöovxaq  öeT  KoXaaGnvai.  Güeiv  xP^H  dvu*r6or|xov  Kai  irpö<;  xä 

iepä  irpoaievai.  ei<;  iepöv  ou  ÖeT  eKxpeireaGar  ou  y^P  irdpepYOv  ÖeT  iroieloGai  xov 

Geov.  ÜTrouevovxa  Kai  exovxa  xpauuaxa  ev  xun  eu.Trpoo"6ev  xeXeuxfjo'at  dyaOöv, 
evavxiuui;  öe  evavxiov.  eiq  juöva  xüjv  Zunuuv  ouk  eiöepxexai  dvGpuuirou  lyux"!,  oi«; 
6eui<;  eoxi  xu9f|var  öid  xouxo  xtiv  Guaiuwv  XP^I  eaGieiv  uövov  (oiq  dv  xö  eoGieiv  281 

15  KaQr\KY\i),  dXXou  oe  un.öevö<;  £unou.  xd  uev  ouv  xoiauxa  xujv  'AKOuo"u.dxujv  eöxi, 

xd  oe  irXeTaxov  exovxa  |uf)KO<;  irepi  xe  Quaia«;,  KaG'  eKaaxoui;  xou<;  Kaipouc;  nwc, 
XP*]  TT0ieTa9ai,  xd<;  xe  dXXaq  *  *  *  i<ai  irepi  uexoiK^aeujt;  xfjq  evxeOGev,  Kai  irepi 

xd«;  xaqpdq  mu<;  bei  Kaxa9dirxeo9ai.  (86)  eir'  eviuuv  uev  ouv  eiTiXeYexat  (xö  6id) 

xi  öeT,  oiov  öxi  bei  xeKvoiroieTaGai  eveKa  xou  KaxaXnreTv  exepov  dvG'  eauxoü  Geiiv 
20  9epaireuxnv*  xo!<;  be  oööei«;  Xo^ot;  irpöaeo'xi.  Kai  evia  u.ev  xOuv  emXeYO|uevuuv  66Sei 

irpoöTrecpuKevai  dirapxi,  evia  be  iröppuu,  oiov  irepi  xou  xov  äpxov  jufj  Kaxaxvuvai, 

öxi  rrpoc;  xr]v  ev  dioou  Kpi'aiv  ou  auu.qpepei.  ai  be  irpoaxiGeuevai  eiKoxoXoxiai  irepi 

xtiiv  xoioüxuuv  oük  eiai  TTu9aYopiKai,  dXX'  eviaiv  eEuu9ev  eiriaoqpi^o|ueva)v  Kai  ireipai- 
luevaiv  irpoadiTxeiv  eiKoxa  Xoyov,  oiov  koi  irepi  xou  vöv  Xex9evxo<;,   5id  xi  oö  bei 

25  KaxaYvuvai  xov  dpxov.  oi  (uev  -fäp  qpaaiv ,  öxi  ou  öeT  xov  ouvaYovxa  oiaXüeiv  ■ 

xö  y«P  dpxaiov  ßapßapiKtüc;  irdvxec;  eiri  eva  dpxov  ouviiieaav  oi  qpi'Xor  oi  ö'  öxi 
oü  öei  oiuuvöv  iroieia9ai  xoiouxov  äpxöu.evov  KaxaYvuvxa  Kai  öuvxpißovxa. 

5.  [Aristo  Oec.  A  4.  1344 a  8  irptüxov  |uev  ouv  vouoi  npöt;  Y^vaiKa  Kai  xö  jufj 

döiKeiv  ouxuuc;  Ydp  dv  ouö3  auxöt;  dötKOixo.    xou9'  uqprpfelxat  öe,  ö  Kai   ö  koivoc; 

30  vo,uoc,  KaGdirep  oi  TTu9aYopeioi  XeYOuaiv,  üjöirep  iKexiv  Kai  dqp'eo'xiac;  i^y~ 
uevriv  wc,  r^Kioxa  Öelv  döiKeiv. 

6.  Suid.  'AvaEiu-avöpoc;  'AvaSiu.dv6pou  MiXrioioc;  6  veiuxepoc;  ioxopiKO«;*  Y^Tove 

öe  Kaxd  xou«; 'ApxaEepEou  xpövout;  xou  Mvriu.ovo<;  KXii9evxo<;  [405—359]*  eYpaipe 

XufaßoXuJv  TTu9aYopeiuuv   esiiY,l°*lv>   °i°v  ̂ ÖTl  T0  'Suyöv   u.r]   uirepßai- 

35vei^J,  <jaotXotl'Pctl  TCUP  Mn  CKaXeüeiv',  'dirö  oXokXiipou  dpxou  jut] 
eo9  i'e  iv3  kxX.  Diog.  ii  2  [s.  S.  14, 18]  Y£Tove  öe  Kai  dX\o<;  'AvaEiu-avöpo«;  iaxopiKÖq 

Kai   auxöq   MiX^oiot;  xf|i   'Idöi    ye-fpacpvjc,.    Probe  aus  Porph.  V.  P.  42   fjv    öe 

5  qppoupfiaai  *:  qpuxeöoai  Hss.  öiiuKeiv]  döiKeiv  [Aristoteles]  unten  Z.  31 
7  (Gueiv)  Küster  (Kai)  Salmasius  vgl.  S.357,32  16  uXelov  Rohde  17  Lücke 

angesetzt  nach  Nauck  18  (xö  öid)  Kießling  21  dirapxi  *:  direp  dv  fji  Hss. 
28  xö  YaP  Küster:  xö  öe  F  37  Aus  Anaximandros  (und  unter  Benutzung  der 
Aristotelischen  Akusmata?)  schrieb  der  Arzt  Androkydes  (Alex.  d.  Großen  Zeit 

(oder  unter  seinem  Namen  ein  Pythagoreer  der  alexandrinischen  Zeit)  ein  Buch 

AvöpoKuöou  xou  TTu9aYopeiou  TTepi  TTuGaYopiKüuv  auußöXuuv.  das  Demetrios  v. 

Byzanz  (Ath.  x  425  d),  Tryphon  Rhet.  gr.  in  193  Speng.,  Ps.  Plut.  de  ed.  puer.  17 

p.  12  d,  Diog.  vhi  17,  Hippol.  vi  26,  Nicom.  math.  i  3,  Anatol.  (Theol.  ar.)  p.  11 
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Kai  dXXo  eiöoc;  xiüv  lupßöXuuv  toioötov,  'Zu-föv  pf)  uTrepßai'veiv',  xouxeaxi  281 

(nf)  TrXeoveKxeTv ,  'ja^  T0  TCÖp  xfji  paxat'pai  OKaXeueiv',  öiT€p  fjv  pf]  xöv 

dvoiöoövxa  Kai  6pYi£öpevov  Kivelv  Xoyok;  TrapaTe6r)Ypevoi<;,  'axeqpavöv  xe  pf) 
xiXXeiv',  xouxeaxi  xoü<;  vöpouc;  jaf)  XupaiveoGar  oxecpavoi  YaP  TröXeuuv  ouxoi. 

5  rrdXiv  ö5  au  exepa  xoiaüxa  cpf|  Kapöiav  eaGieiv',  oiov  pf|  Xuneiv  eauxöv  dvi'aiq, 

' pr|ö'  €tti  xoivtKO«;  KaGeZeaGai3,  oiov  pf)  dpYÖv  Zfyv,  'pi^'  diroöripoüvxa 

eTriaxpeqpeaGai',  pf)  excaGai  toö  ßtou  toütou  dTroGvfuöKovxa,  'xd<;  xe  Xeuu- 

qpöpouq  pf]  ßaöiZeiv',  öi'  ou  xaiq  xwv  ttoXXüjv  eneaGai  Yvwpaic;  eKuüXuev,  xdq 

öe    xwv    öXi'yujv    Kai    TreTraiöeupevujv    pexaGelv,    'pi&£    xeXiböva^    ev    oiKi'ai 
10  bi\eaQax\  xouxeöxi  XaXou<;  dvGpwTtouc;  Kai  Ttepi  Y^wxxav  aKpaxeit;  opwpoqpiou«; 

pf]  troieioGai,  'qpopxi'ov  öe  auvavaxiGevai  pev  toi?  ßaaxd£ouoiv,  au-f- 

KaGaipeiv  öe  pr)',  bi  ou  Ttaprpvei  pr|öevi  Ttpöc;  paiaxujvr|v,  dXXd  Trpo<;  dpexfjv 

Kai  Ttövou«;  auprrpdxxeiv,  'Geüjv  xe  eiKÖva?  ev  öaKxuXioiq  pf|  qpopeiv', 
xouxeaxi  xf)v  Trepi  Geiüv  ööEav  Kai  Xoyov  pf)  irpoxeipov  pr|öe  cpavepöv  exeiv,  prjöe 

15  ei<;  ttoXXou<;  irpoqpepeiv,  'cTtovöd«;  xe  TroieioGai  xotc;  Geoic;  Kaxd  xö  ou«; 

xwv  eKTrujpdxuuv3,  evxeüGev  y^P  fpvixxexo  xipäv  xoü«;  Geou«;  Kai  upveiv  xfp  pou- 

aiKfjr  auxr)  y°P  öid  wxwv  x^pei.  pr)ö' eaGieiv  6aa  pf|  Gepi«;,  feveow, 

aöEr|aiv,  dpxnv,  xeXeuxf)v,  pr)ö5  eE  wv  f)  Trpwxri  xwv  Trdvxwv  UTtoGeai«;  Ylve~ 
xai.     (43)  eXeYe  ö'  direxeaGai  xwv  KaxaGuopevwv  öacpuo«;  Kai  öiöüpwv  Kai  aiöoiwv 

20  Ka\  pueXoö  Kai  ttoöwv  Kai  KecpaXfi«;  .  .  .  i'aa  öe  Kudpwv  Traprnvei  direxeaGai 

KaGarrep  dvGpwTn'vwv  aapKwv  ...  (45)  direxeaGai  öe  Kai  dXXwv  Traprnvei 
oiov  pf|xpa<;  xe  Kai  xprfXiöo«;  Kai  dKaXriqpr)«;,  axeööv  öe  Kai  xujv  dXXuuv  GaXaaaiwv 

oupTrdvxwv.  Iambl.  Protr.  21  [p.  106,18  Pist.]  eaxw  bk  xä  qppaaGriaöpeva  lüpßoXa 

xaüxa'  ä.  ei«;  iepöv  aTTtwv  -rrpoOKUvfiaai,  pr]oev  dXXo   pexaEü   ßiuuxiKov  prjxe  Xife 
25  prjxe  irpäxxe.  ß.  oöoö  TrdpepYOv  oüxe  eiaixeov  ei«;  iepöv  oüxe  TrpoaKuvr|xeov  xö 

TiapaTrav,  ouö'  ei  rrpö«;  xai«;  Gupaiq  auxait;  irapiiiiv  yevoio.  y-  avuirööiixo?  Göe  Kai 
upoOKUvei.  ö.  xdc;  Xeatqpöpoui;  6öou<;  eKKXivuuv  öid  xujv  dxpaTriuv  ßdbiZe.  e.  peXav- 

oupou  dTrexQu*  yßoviujv  y«P  £°Tl  Geiüv.  c  fXü)oar]c,  trpö  xujv  dXXujv  Kpdxei 

0eoi<;  eTropevoc;.     2.  dvepuuv  Trveövxujv  xf|v  'Hxuj  irpoOKÜvei.     rj.  rröp  paxaiprp  pfj 
30  OKaXeue.  G.  öEi'öa  drrö  aeauxoö  aTroaxpeqpe  Träaav.  T.  dvöpi  eTravaxiGepevuji  pev 

q)opxi'ov  öuvenaipe,  pf|  auYKaGaipei  öe  dTroxiGepevuui.  id.  eiq  pev  inrööriaiv  xöv 
öetiöv  rrööa  irpoTrapexe,  eit;  öe  Troöövnrxpov  xöv  euujvupov.  iß.  uepi  TTuGaYopeiatv 

dveu  qpujxö«;  pr]  XaXei.  rf.  Zvfbv  pf|  urrepßaive.  lö.  dTroör)püjv  xfjt;  oiKeiac;  pf) 

eiriaxpeqpou,  'Epivueq  YaP   pexepxovxai.     le.    npöc;    f|Xiov    xexpappevoq    pr)    oijpei. 
35  ic.  öaiöi'uu  GäKov  pf)  diröpaooe.  i£.  dXeKxpuöva  xpeqpe  pev,  pn  Göe  öe.  Mr)v\  Y«p 

Kai  'HXiuui  KaGiepuuxai.  ifj.  etri  xoiviki  pf)  KaGeüou.  iG.  yöMV^vuxov  prjöev  Trapd- 

xpeqpe.  k.  ev  ööuji  pf)  axiite.  kd  x^Xiööva  oiKi'ai  pf)  öexou.  Kß.  öükxijXiov  pii 

qpöpei.     ky-  Geou  xuttov  pf)  eiriYXucpe  öaKXuXiuui.     kö.  irapd  Xuxvov  pf)  eooTtxpi'Zou. 

benutzen.  Vgl.  auch  Hermippos  fr.  21  (oben  S.  40,32).  Über  Androkydes  Freuden- 

thal in  Pauly-Wiss.  I  2149;  Mewaldt  dcAristox.-p^t.  Corssen  Bhein.Mus.  67,1  ff. 
Vgl.  Hoelk  a.  0.  S.  40  360,  3  TrapaxeGnYPtvoic;  Cyrill  c.  Jul.  ix:  xe6r)Ypevoie; 

Porph.  5  pf)  Kapöi'av  eöGi'eiv  oiov  Cyr. :  oiov  p.  k.  e.  Porph.  6  pf)  dpYÖv 

Cyr.:  pf)  ö'  dpYÖv  Porph.  9  öe  Nauck:  xe  Hss.  30  öEi'öaj  d.  i.  öEeiav  pdxai- 
pav  Diog.  viii  17  33  oiKi'ac;  Hss.:  verb.  Bywater  J.  of  Phil.  31, 197  aus  Hippol. 
6,  26  34  'Epivueq  AiKr)«;  eniKOupoi  Hippol.  a.  0.  also  Imitation  des  Heraklit 
12  B  94)  35  Mnvi  Menage  (vgl.  S.  357,  33  Iambl.  V.  P.  84):  pr)vr)  Hss. 
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k€.  irepi  GeüYv  un.6ev  GauuaOTÖv  ditiaxei  jui-jöe  irepi  Gei'inv  öoYMaTujv.  kz.  doxexuui  281 

YeAujxi  juf]  JxeaGai.  kZ.  Ttapä  Guaiai  jar]  övuxi£ou.  Krj.  öeEidv  ur]  iravri  paiöi'ujt; 
€(aßa\\e.  kG.  öTpuujuaTUJv  dvaatäc;  ouveAiaae  auxct  Kai  töv  töttov  öuvaxöpvue. 

Ä.  Kapöi'av  ju.fi  Tpäiye.  Aol  eYKeqpaAov  urj  eaGie.  Aß.  diroKapiudTUJV  oüjv  Kai  diro- 
vu\iö|adTUJv  KaTairrue.  Ay-  epuGTvov  uf)  irpoaAaiußdvou.  A6.  xUTPa<;  hvoc,  dirö 

ciroöoö  dqpdviZe.  Ae.  xpuaöv  exouan.1  nr\  irAnai'aZe  ki  Texvcmonai.  Ac.  irpoTi'iua 

tö  axfiiua  Kai  ßniua  toö  'axn.|ua  Kai  TpiwßoAov.'  XI.  Kuduujv  direxou.  Xv\.  uoAdxnv 
eirupuTeue  uev,  un  eaGie  öe.  €|ui}jüxwv  direxou.  (Andere  Symbole  bei  Iambl.  V. 

P.  109. 152-156.    Diog.  vin  17—19.    Hippol.  Haer.  Vi  25—27.    S.  zu  S.  357, 11. 

10        D.   EK  TQN  APIITOEENOY  TTYGArOPIKQN  ATTOOAIEQN 
KAI  TTYGArOPIKOY  BIOY. 

1.  Iambl.  V.  P.  163  ff.  tujv  ö'  einaTnuü)v  oüx  f[KiaTd  cpaaiv  toüc;  TTuGa-fo- 

pei'ou«;  xiuäv  uouaiKrjv  re  Kai  iaTpiKf|v  Kai  (LiavTiKr|v.  aiunrnAoüc;  öe  eivai  Kai 

dKouOTiKoui;  Kai  eiraiveiaGai  irap'  auToic;  töv  öuvduevov  aKoööai.    rr\<;  bk  iaTpiKfjq 
15  udAiara  uev  dnoöexeaGai  tö  öiarrnriKÖv  elöo«;  Kai  eivai  aKpißecxatou«;  ev  toutuji. 

Kai  neipdöGai  irpwTov  u.ev  KaTau.av6dveiv  an.|ueta  auuueTpi'ac;  ttotOüv  tc  Kai  öiti'ujv 
Kai  dvarrauöeax;.  eneiTa  Trepi  auTfje;  Tf)<;  KaxaöKeufiq  tujv  irpoaqpepoueviuv  axeööv 

irpuVrouc  emxeipnaai  ti  irpaYiiaTeueaGai  Kai  öiopf£eiv.  dyaaGai  bk  [xp'l]  Kai 

KaTairAacudr^v  erri  TtAei'w  touc;  .TTuGaYopei'oue;  tujv  eunpoaGev,  Ta  öe  irepi  Ta<; 
20  cpapuaKeiac;  rJTTOv  öoKiudüeiv,  auTuiv  bk  toutujv  toTc;  itpoq  Ta<;  eAKwaeu;  udAiOTa 

XpfjOGai,  [(Ta  öe)  irepi  Ta<;  Toudc;  tc  Kai  Kauaeu;  fiKiOTa  ixdvTUJv  diroöexeaGai. 

(164)  xpnö6ai  °£  KCtl  TaK  enujiöaic;  irpöt;  evia  tujv  dppujaTrjuaTUJV.  inreAdußavov 

öe  Kai  Tryv  |uouaiKriv  (ne^dAa  auußdAAeaGai  irpöc;  irfeiav,  dv  Tic;  auTf|i  xPnTai  ̂ aja 

toüc;  Trpoai^KOVTac;  Tpöirouc;.    expüjvTO  öe  Kai  'Ofi^pou  Kai  'Haiööou  AeEeaiv   eEei- 
25  Xe^uevaii;  irpöc;  eiravöpGujöiv  ijjuxüjv.  ujiovto  öe  öeiv  KaTexeiv  Kai  öiaaunüeiv  ev 

Tf|i  uvriur|i  irdvTa  Ta  öiöaaKouevd  Te  Kai  <ppa£ö|neva,  Kai  uexpi  toutou  öuo"Keud£e- 
öGai  Ta<;  Te  luaGriaen;  Kai  tüc,  aKpodoeu;,  fiexpi  ötou  öuvaTai  irapaöexeaGai  tö 

juavGdvov  Kai  öiauvnuoveüov,  oti  eKeivö  cotiv,  uji  öei  •pvujo'Keiv  Kai  ev  uu  Yvui|ur|v 

7  vgl.  Iambl.  V.  P.  22  ff.  10  Außer  den  beiden  Schriften,  die  das  Leben 

der  Pythagoreer  darstellen  sollten,  TTuGaYOpiKai  aTrocpaoeu;  und  TTepi  TTuGaYopiKoö 

(TTuGaYopei'ou  Porphyr.)  ßi'ou  [S. 365, 34]),  gab  es  noch  eine  biographische  Schrift 
Bioq  TTuGaYÖpou  [c.  4, 8  S.  29,  30]  oder  TTepi  TTuGaYopou  Kai  tujv  Yvujpi'uuJv  auTOÖ 
|^c.  4,  8  S.  29,  35],  über  die  zu  vgl.  Leo  Biogr.  S.  102.  Die  erst  genannten  beiden 

Schriften  hat  Mewaldt  de  Ar.  Pythagoricis  Sententiis  et  Vita  Pythagorica  Berlin 

1904  so  zu  scheiden  gesucht,  daß  den  'ATroqpdaen;  alle  theoretisch  lehrhaften  Frag- 
mente, dem  Bioi;  die  schlichte  Erzählung  zuzuweisen  sei.  Demnach  würde  45  D 

1.  6.  7  zum  Bio«;,  D  2 — 5.  8 — 11  zu  den  ATroqpdoeic;  gehören.  Über  den  Inhalt  und 
die  Ordnung  der  hier  nicht  vollständig  gegebenen  Fragmente  s.  Mewaldt  S.  57. 
Unbrauchbar  ist  Müllers  Samml.  fhg  ii  272  ff.  12  Die  Parallelstelle  §  244 

lieferte  einige  Besserungen  gegen  §  163        ttotüjv  244 :  ttovujv  hier  F         18  [xpill 
fehlt  244  21  (ib.  bk)  Küster  nach  244  24  AeEeaiv  eEeiAeYuevau;  Küster: 

AeEeai  öieiAeYnevau;  F        28  öia|avr||uoveueiv  falsch  Nauck,  erg.  Tfjc;  ujuxfjc;        d&i 

öei  Küster:  ö  öei  F        ev  uu  Kießling:  ev  tu»  F;  ev  xfji  uvrmni  qj.  Cobet 
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(puXdoo'eiv.  exiuujv  yoöv  oqpööpa  xf^v  uvr|u.n.v  Kai  ttoXXviv  auxf|<;  eiroioövxo  Yuuva-  282 
aiav  T€  Kai  emiueXeiav,  ev  xe  xdin  uav9dveiv  ou  irpöxepov  dqpievxeq  xo  öiöookö- 

inevov,  euu<;  nepiXdßoiev  ßeßaiuji;  xä  em  xfjq  Trpujxr|<;  ua9)iöeuu<;,  Kai  (xujv)  Ka9' 
rj,u6pav  XeYOu.evuJv  ävduvn.o"iv  [xövöe  xöv  xporrov].  (165)  TTu9aYÖpeio<;  ävf^p  ou 

5  irpöxepov  €K  Tr\c,  KOixn«;  äviöxaxo  r\  xä  %Qkc,  Yevöu.eva  [irpöxepov]  ävauvn.o"9eir|. 

eTTOieiTO  bk  xr]v  dva/ivriaiv  xövöe  xöv  xpoirov.  eireipdxo  ävaXa.ußäveiv  xfji  öiavoi'ai, 
xi  irpüjxov  elnev  f\  r\Kovoev  r\  upooexase  xoT<;  evöov  ävaaxäi;,  Kai  xi  öeuxepov  Ka\ 

xi  xpi'xov.  Kai  uepi  xujv  eaouevujv  ö  auxö<;  Xo^oq.  kui  iräXiv  au  eEiujv  xivi  irpujxuji 
evexuxev  Kai  xivi  öeuxepun,  Kai  Xoyoi  xive«;  eXex9naav   Trpujxoi  Kai  öeuxepoi   Kai 

10  xpi'xoi,  Kai  irepi  xujv  öXXujv  öe  6  auxöq  Xöyo^.  irdvxa  Y«p  eireipdxo  ävaXaußdveiv 
xfji  öiavoi'ai  xä  auußdvxa  ev  öXr]i  Tfjt  vjiuepai,  ouxuj  xfji  xdtei  Trpo9uu.ouu.evot; 
äva|L'.iuvrjio"Keo"9ai,  wc;  iroxe  Ouveßn  yeveaBai  eKaaxov  aüxüiv.  ei  öe  irXeiuj  oxo\r\v 
oyoi  ev  xüji  öieYeipea9ai,  Kai  xd  (Kaxd)  xpixnv  v),uepav  auußdvxa  xov  auxöv 

xpoirov  eireipäxo   ävaXaußdveiv.         (166)   Kai    em   irXeov    eireipüjvxo    xr]v   uvrjunv 

15  Yuu.va£eiv  oüoev  YaP  uetEov  upö«;  eirioxiiunv  Kai  euTreipi'av  Kai  cppövnOiv  xoö 

öuvao9ai  uvn.uoveüeiv.  änö  br\  xoüxujv  xujv  eirrrr|öeuudxujv  öuveßr|  zr]v  'IxaXiav 
Träaav  qnXocföqpuJv  ävöpujv  eu.TrXviö9f|vai,  Kai  irpöxepov  äYvoouuevnc;  aürf)<;  ucfxepov 

biä  TTu9aY0pav  |LieYdXr)v  'EXXdöa  KXn.9fivat,  Kai  itXeiörovc,  -rrap1  auxoii;  ävöpac; 
cpiXoaöcpout;  Kai  Troinxä«;  Kai  vouo9exa<;  feviaQai.    xdq  xe  Y«p  xexva<;  xäq  pnxopiKas; 

20  Kai  xoüq  Xoyouc;  xouq  eiriöeiKXiKou«;  Kai  xou<;  vöuout;  xoüc;  Y£TPau-M-£V0U^  Ttap'  €Kei- 

vujv  ei<;  xf]v  'EXXäöa  cuveßn.  Ko,uia9fjvai.  Kai  irepi  xujv  qpuatKÜJv  öaoi  xivd  uveiav 

TreTTOi'i'ivxai,  irpüjxov  'EuireöoKXea  Kai  TTapueviönv  xöv  'EXedxnv  irpocpepöuevoi 

xuyx«vouoiv,  o'i  xe  YvuJu.oXoYnaai  xi  xujv  Kaxd  xov  ßiov  ßouXöuevoi  xäc;  'ETnxdpuou 
öiavoi'ai;   irpoqpepovxai,    Kai   o"xeoov   Tcdvxei;   auxd<;   oi   qpiXöaoqpot    Kaxexouai.     Zu 

25  §  163  vgl.  Cramer  An.  Par.  i  172  öxi  oi  TTu9aYopiKoi,  uj<;  eqpn  'Apiöxö2evo<;,  Ka9dpaei 
expüjvxo  xoö  u.ev  oujuaxoq  6id  xfj«;  iaxpiKfj«;,  rr\<;  bk  \pvxf\c,  6id  xfj<;  u.ouaiKf|(;. 
Stob,  in  1,  71  H.  Diod.  x  5, 1.    Zu  §  164  vgl.  Iambl.  §  110. 111. 

2.  Iambl.  V.  P.  137   ßouXouai  bk  dvuj9ev  xä<;  dpxd<;  O-rrobeiEai  rf\c,  xujv  9eCuv  283 

9pr|aKei'aq,   dq  Trpoeaxiiöaxo  TTuGaYÖpaq  xe  Kai  oi  dir1  auxoö  dvbpe«;.   aTcavxa  öaa 
30  uepi  xoö  updxxeiv  r\  uf]  Trpdxxeiv  öiopi'Ziouaiv,  eaxöxaaxai  xfj<;  Trp6<;  xö  9eiov 

o.uiXi'aq,  Kai  dpxil  auxii  eoxi  Kai  ßi'oq  dirac;  auvxexaKxai  Trpo<;  xö  aKoXou9eiv  xüji 
9eu)i  Kai  6  Xöyo«;  ouxot;  xauxr)<;  eaxi  xfji;  qpiXoaoqpiat;,  öxi  Ye^°'ov  Troioöo"iv  dv- 
9pujTroi  dXXoGev  Tro9ev  Zrjxoövxe«;  xö  eu  f\  Trapd  xujv  9euJv,  Kai  öu.oiov,  ujo-rrep  dv 

ei'  xi<;  ev  ßaaiXeuou.evrn  x^Pax  TUJV  ttoXixüjv  xiva  ÜTrapxov  9epaTreuaai,   dueXiiaaq 

35  aöxoö  xoö  Trdvxujv  dpxovxoq  Kai  ßaaiXeuovxoq.  xoioöxov  Ydp  oi'ovxai  rroielv  Kai 
xoui;  dvGpujTroui;.  eirei  fkp  eaxi  xe  9eö<;  Kai  oöxoi;  udvxujv  Kupioq,  öeiv  6e  ujjlio- 
XoYnxai  irapa  xoö  Kupiou  xaYa9öv  üixelv,  Trdvxet;  xe,  ou<;  u.ev  dv  qpiXÜJöi  Kai  oit; 

dv  xaipujcn,  xouxoi«;  öiböaai  xaYa9a,  Trpöc;  öe  ovc,  evavxiujq  exouai,  xdvavxi'a,  öfjXov 
öxi  xaöxa  TipaKxeov,  oiq  xuYX"vei  6  9eö<;  x«l'puJv. 

2  eqpievxeqF:  verb.  Rittershus        3  (xujv)  Küster         4  [xovöe  ..  .  xpoirov] 

Nauck  5  [rrpoxepov^  Nauck  7  Kai  xi  öeuxepov]  f\  xi  ö.  (ebenso  vor  xi 

xpi'xov  und  dreimal  Z.  9)  F :  verb.  Cobet  13  ÖYOiev  ev  Hss. :  verb.  Nauck 
(Kaxd)  Nauck  14    eTreipujvxo]  Nauck  28  137  =  §  86.  87,  woraus  einiges 

gebessert         34  9epaTreuaai  Wendl. :  -euoni  bier  F,  -euoi  §  87        35  Kai  ßaoiXeu- 
ovxo<;F:  tilgte  apogr.  C  36  öuoXoYelv  C  37  aixeTv  Küster  nacb  §81: 
eoxi  F 
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3.  Iambl.  V.  Pyth.  174  ff".  ( ext  xoi'vuv  dvutfiuuuxaxov  irpo<;  xfjv  xf|<;  öiKaioouvn<;  283 
Kaxdoxaoiv  UTreAdußavev  elvai  xfiv  tujv  Gewv  dpxnv,  dvwGev  xe  an  eKeivnt;  ttoXi- 

xei'av  Kai  v6)aou<;,  öiKaioaüvnv  re  Kai  xä  öiKaia  öieGnKev.)    ou  x£iPov  öe   Kai  xö 

Ka9'  CKaarov  öttux;    öiuuptoe  TtpooGeTvai  xö  öiavoeTaGai  irepi  xoö   Gei'ou,   ujc;   eöxi 
5  xe  Kai  Ttpbc,  xö  övGpunuvov  yivoc,  oüxuut;  exei,  wq  einßXeTretv  Kai  ur]  öXrfiupeTv 

auxou,  %p\\aipov  elvai  uTteXdußavov  oi  TTuGaYÖpeioi  irap  eKeivou  uaGövxe«;.  öeTaGai 

Yap  r]Uä<;  6TTiaxaxeia<;  xoiaüxnq,  rji  Kaxd  |uri6ev  dvxaipetv  dEiuuaoiuev,  xoiaüxr^v 

ö'  elvai  xqv  uirö  xoö  Gei'ou  Ywouevnv,  ei'irep  eöxi  xo  GeTov  xoioüxov  (olov)  dEiov 
elvai  xfj<;  xoö  auuTravxo<;  dpxfjt;.    ußpioxtKÖv  Yap  ör|  cpuöet  xo  £ünov  eqpaoav  elvai, 

10  öpGiuq  /XeYOvxec;,  Kai  ttoiki'Xov  Kaxd  xe  xa<;  opudq  Kai  Kaxd  xa<;  emGuuiac;  Kai  Kaxd 
xd  Xomd  xüjv  iraGiLv  öeTaGai  ouv  xoiaüxn«;  UTrepoxfK  xe  Kai  eTravaxdaewq,  dqp 

f\c,  eöxai  ouuoppovtauoc;  xiq  Kai  xdEiq.  (175)  unovxo  örj  6eTv  eKaöxov  auxwi 

ouveiöoxa  xrjv  xfjq  qpüaeux;  -iroiKiXiav  unöerroxe  Xr^Gnv  exeiv  rf\c,  irpöq  xo  GeTov 

6öi6xr|x6<;  xe  Kai  Geparcei'ac; ,  dXX  dei  xi'GeaGai  -rrpo  xfj<;  öiavoi'a<;  vjc,  emßXeTrovxoc; 
15  Kai  irapaqpuXdxxovxot;  xrjv  dvGpuuTrivnv  dYUUY>lv-  P-^ä  öe  xö  GeTov  xe  Kai  xö  öai- 

uoviov  TrXeTöxov  iroieTaGai  Xoyov  Yoveuuv  xe  Kai  vöjliou,  Kai  xoüxujv  unrriKoov  auxöv 

KaxaaKeud^eiv,  ur|  -rrXacrrüJ«;,  dXXd  ireTreia.uevux;.  KaGoXou  öe  unovxo  öeTv  urroXau- 

ßdveiv,  unöev  elvai  ineTZov  ko.kov  dvapxi'a«;"  ou  YÖp  trecpuKevai  xöv  dvGpumov  öia- 

cunZeaGai  unöevöq  eTTioxaxoövxoi;.         (176)  xö   |ueveiv  ev  xoT<;  iraxpion;   eGeai"  xe 
20  Kai  vouiuoi«;  eöoKiuaZov  oi  dvöpeq  eKeTvoi,  Kav  fji  u.iKpd)i  xs'pw  exepuuv  xö  Ydp 

paioi'uj«;  aTTOTrr|&äv  aTrö  xujv  uTrapxövxwv  vouiuv  Kai  oiKeioue;  elvai  Kaivoxoui'ac; 
ouöauux;  elvai  ouucpopov  Kai  ouuxiipiov. 

4.  Stob.  iv.  25,  45  H.  ck  xwv  Apiototevou  TTuGaYopiKuJv  dirocpdo'eujv  [fr.  19 
fhg  ii  278].    uexd    xö    GeTov    Kai    öaiuöviov   irXeToxov   TtoieToGat    \6yov   -fovewv 

25  xe  Kai  v6u.ujv  u.ri  TiXaöxiIx;  dXXd  TreTnaxeuuevujq  eauxöv  upö«;  xaöxa  irapaaKeud- 

Zovxa.  xö  (b1  e,u)u.eveiv  xoT^  iraxpiOK;  eGeoi  xe  Kai  vöuoic;  eöoKiu.acov,  ei  Kai  fiiKpuji 
Xei'poj  xa)v  exepuuv  eirj.  —  iv  1,  40  H.  e.  x.  A.  TT.  d  [fr.  18]  KaGöXou  öe  ujiovxo  öeTv 
ÖTToXa.ußdveiv  pr\bev  eivai  u.eT2ov  kokov  dvapxia«;-  oö  Yap  TrecpuKevai  xöv  dvGpumov 
öiaouuiZeoGai  u.)i6evö<;  emoxaxoövxot;  [s.  oben  Z.  17 — 19].    uepi   oe   dpxovxuuv   ko.i 

30  dpxou.evu)v  ouxuu<;  eqppövouv  xou<;  |uev  Ydp  dpxovxat;  eq?aaKov  ou  uövov  emoxri- 

u-ova?  dXXd  Kai  qpiXavGpantouc;  ÖeTv  elvai  ■  Kai  xoix;  dpxouevou^  ou  u.6vov  ireiGnvioui; 
dXXd  Kai  qnXapxovxat;.  eTriueXnxeov  öe  Trdar|<;  r)XiKiac  iiyouvxo  Kai  xou<;  u.ev 

TraTöa«;  ev  Ypdp.|uaai  Kai  xoT<;  dXXon;  uaGrj|uaaiv  döKeToGar  xou<;  öe  veaviaKout;  xoT<; 

Tf\q  iröXeuJ«;  eGeoi  xe  Kai  vöuot«;  Y^M-vd^eoGai.     xou^   öe    dvbpai;  xaT<;   irpateoi'  xe 
35  Kai  f>r;|Lioaiai<;  XriixoupYiaii;  -rrpoaexeiv  xouc;  öe  TTpeaßuxai;  evGu,urio"eöi  Kai  Kpixr|pioi<; 

Kai  au|LißouXiai<;  ÖeTv  evavaaxpeqpeöGai  u.exd  Txaar\c,  eTTioxTiun«;  uTreXd.ußavov,  ötrujt; 

f-irixe  oi  iraTöe;  vi-iirid^oiev  u-i^xe  oi  veaviCKOi   iraibapieuoivxo  nr\re   dvöpeq  veavi-  284 
euoivxo  ur|xe  oi  Yepovxeq  TrapaqppovoTev.    ÖeTv  öe  eqpaaKov  eu6ü<;   ck  traiöuiv   küi 

Tr\v  xpo9riv  xexaYM-evuuq  TrpooqpepeaGai,  öiöaOKOvxe<;  ujq  rj  u.ev  xdSiq  Kai  auu.u.expia 

8  (oiov)  Nauck  12  eöxi  F:  verb.  Nauck  auxuiv  F:  verb.  Rohde 

18  vgl.  Soph.  Antig.  672         24  u.exa  SM:  Kai  uexd  A:  uexd  öe  Iambl.  V.  P.  175 

Yoveuuv  MA2  Iambl.:  veuuvSAi        25  ireTreiOuevux;  Iambl.         26  ö'euueveiv  Elter: 
ueveiv  Hss. :  eu.ueveiv  Gesner:  ueveiv  ev  Iambl.        iraxpiiJOK;  A        27  xeipuuv  A 

34  eYYuuvd^eaGai  Meineke        37  dvöpeq  *:  dvöpe«;  Stob.  (SMA):  oi  dvöpe;  Stob. 
(Br.)Meineke         39  öiödöKOvxe<;  Gesner:  öiödaKouaav  SMBr.:  öiödoicouöa  A:  (uji) 

öiödoKouöiv  *:  (Kai)  öiödfJKOuaiv  Elter  vgl.  Iambl.  V.  P.  203.  Aber  das  Tempus? 



364  45.  PYTHAGOREISCHE  SCHULE. 

koAü  Kai  öüutpopa,  rj  ö'  dxaEi'a  Kai  dauuueTpia  aiaxpu  T6   Kai  dauu<popa.     [Vgl.  284 D  8  §  203, 

5.  Iambl.  V.  P.  180  ff.  eirei  öe  Kai  ev  Tfji  irpö?  erepov  xPeiai  e°~Tl  Tl<;  öiKaio- 
oüv»i,  Kai  TauTri?  toioötov  riva  Tpoirov  AefeTai  üirö  tüjv  TTu0aYope(ujv  irapaöiöo- 

5  oöai.  elvai  Y«p  kütö  Ta?  öuiAt'a?  töv  uev  eÜKaipov,  töv  öe  ÖKaipov,  öiaipeTo"0ai 
bk  r)AiKia?  Te  öiatpopäi  Kai  dEiuüuaTO?  Kai  oiKeiOTryro?  Tf)?  ovfy€viKf\c,  Kai  euepYe- 

oia?,  Kai  ei'  Tt  dAAo  toioötov  ev  Tai«;  irpö?  dAAriAou?  öiacpopaT?  öv  uirdpxei.  eoxi 

Yap  ti  öuiAi'a?  elöo?,  6  cpafveTai  veujTepim  uev  irpö?  veurrepov  ouk  aKaipov  elvai, 
irpö?  öe  töv  irpeaßuTepov  aKaipov  oütc  yäp  6pyf\c,  oirre  direiAfi,?  elöo?  iräv  (*  *) 

10  oütc  0pacÜTr|TO?,  dAAd  iräaav  tviv  Toiautriv  aKaipiav  euAaßrvreov  elvai  tuu  vew- 

Tepuji  irpö?  töv  irpeaßuTepov.  (181)  irapairAriaiov  öe  Tiva  elvai  Kai  töv  irepi 

toö  dEiuüuaTO?  Aoyov  ■  Trpöt;  ydp  dvöpa  ent  KaAoKaYa0i'a?  r]KOVTa  dAri0ivöv  dEiwua 

oüY  eüax*iuov  out'  eÜKaipov  elvai  irpoaqpepeiv  oike  Trappriai'av  iroAAriv  outc  Ta 
Aomd  tüjv   dpTiuj?  eipriuevwv.    irapairAriaia  öe  toütoi?  Kai  irepi  Ti\c,  Trpöt;  tou? 

15  Yovelt;  öuiAi'a?  eAeyeTO,  ujaauTUj?  öe  Kai  irepi  Tf|?  irpö?  tou?  euepYera?.  elvai  öe 

rroiKi'Ariv  Tivä  Kai  iroAueiöf)  tiiv  toö  Kaipoü  xp^iav  Kai  ydp  tüjv  öpYiZouevuuv  Te 
Kai  0uuouuevwv  tou?  uev  euKaipuu?  toöto  iroieiv,  tou?  öe  aKai'puj?,  Kai  TrdAiv  au 

tüjv  öpeYouevuuv  Te  Kai  €Tri0uuouvTWv  Kai  opuujvTUJv  eqp'  ÖTiör^TroTe  toT?  uev  oko- 

AouBeiv  Kaipov,  toi«;  öe  aKaipiav.    töv  auTÖv  b'  elvai  Aöyov  Kai  irepi  tüjv  äAAuuv 
20  TraSüüv  Te  Kai  irpdEewv  Kai  öiaOeaewv  Kai  öuiAiüüv  Kai  evTeuEeuuv.  (182)  elvat 

öe  töv  Kaipov  uexpi  uev  tivo?  öiöüktov  tc  Kai  drrapdAoYov  Kai  TexvoAoYiav  eiri- 
öexouevov,  Ka0öAou  öe  Kai  dirAw?  ouöev  airrwi  toutujv  uirdpxeiv.  dKÖAouOa  öe 

eivai  Kai  oxeööv  toioöto,  ola  auuirapeTreoBai  Tf|i  toö  Kaipoö  qpüaei  Trjv  tc  övo- 
uaZouevrrv  wpav  Kai  to  irpeirov  Kai  tö  dpiuÖTTOv,  Kai  ei  ti  dAAo  TUYX<*vei  toutoi? 

25  ouoiOYeve?  öv.  dpxnv  öe  UTreqpai'vovTO  ev  rravTi  ev  ti  tüjv  TiuiujTaTujv  elvai  öuoiuj? 
ev  emaTrjurii  Te  Kai  eurreipiai  Kai  ev  feveaei,  Kai  irdAiv  au  ev  oiKi'ai  Te  Ka\  rröAet 

Kai  OTpaTOTteöaii  Kai  iräoi  toi?  toioutou;  ouOTriiuaoi,  öuaBeujprjTOv  ö'  elvai  Ka« 
öuöouvotttov  Ttyv  Tfjt;  dpxn<;  cpuaiv  ev  Trdai  toic,  eipr)juevoi<;.  ev  [tc]  YaP  ̂ ^ 

€TTiaTri)uai(;  ou  rf\c,  Tuxouor)«;  elvai  öiavoiat;  tö   KaTO|Lia0eTv  Te  Kai   Kpivai  KaAiüt; 

30  ßAeiyavTat;  eit;  Ta  u.epri  Tfi<;  TTpaYMOTeiat; ,  ttoiov  toutuuv  dpx»i.  (183)  u.€YaAr|v 

ö'  elvai  öiaqpopdv  Kai  axeööv  irepi  öAou  Te  Kai  rravTÖt;  töv  kivöuvov  Yiveaöai,  ixr\ 
A>icp6eior-)<;  öpBiüt;  Tfjc;  dpx»l<;'  ouöev  y^P.  djt;  aTrAux;  eiireTv,  en  tujv  ueTa  TaÖTa 

ÜYiet;  Yl'veo*0ai,  aYvor|0eiar)t;  Tf\c,  dAr|9ivfit;  dpx»i^-  töv  auTÖv  ö'  elvai  Aoyov  Kai 

irepi  Tri?  eTepa?  dpxn?-    oütc  yöP   oiKi'av   oÜTe  iroAiv  eu  iroTe  av  oiKriGfivai  u.r) 
35  uirdpEavTO?  dAriGivoö  äpxovTO?  Kai  KupieuovTO?  Tfj?  dpxfi?  Te  Kai  euiöTaaia?  eKOU- 

oi'uu?.  du-qpoTepujv  -fap  bei  ßouAouevojv  tj^v  eiriaTaTeiav  Yl'veo"0ai  öu.o(uu?  toö  Te 
dpxovTO?  Kai  töiv  dpxoinevajv,  üjorrep  Kai  Ta?  u.a0rio"ei?  Ta?  6p0uj?  Yivoueva?  ckou- 

oi'uj?  öeiv  eqpaaav  Yivea0ai,  djucpoTepiuv  ßouAoiaevuJv,  toö  Te  öiödaKOVTO?  Kai  toö 
|uav0avovTO?'  dvTiTei'vovTO?  yap  öiroTepou  örirroTe  tüjv  eipinuevujv  ouk  av  erriTeAe- 

40  a0fjvai  koto  Tpörrov  tö  irpoKeiuevov  epYov.  Stob.  ecl.  n  13, 119  e.  t.  'A.  TT.  d. 
[fr.  22J.  ecpaöKov  öe  Kai  tö?  u.a0rioei?  irdaa?  toiv  Te  eiriaTr]ua)v  Kai  tujv  Texvutv 

tö?  uev  eKouoiou?  6p0d?  tc  elvai  Kai  ei?  TeAo?  dcpiKveia0ai ,  Ta?  öe  aKouaiou? 

9auAou?  T€  Kai  aTeAei?  Y'veoGai. 

1  KaAd  usw.  Hss.:  KaXi]  usw.  Gesner,  doch  vgl.  Iambl.  a.  O.        7  öiacpopaT?] 

npoacpopai? ?  *  8  irpö?  uev  stellt  um  Nauck  9  (rrpooviKeiv  iräaiv)?  *: 
(eÜKaipov)  Rohde  13  iroAAriv  Cobet:  irdAiv  F  21  eimapdöoTov  Rohde 

28  [Te]  Arcerius 
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6.  Iambl.  V.  P.  196  ff.  (xai  xaöxa  öe  TrapebuJKe  xoic;  TTu9aYopeioi<;  TTu0a-fopa<;,  284 

ujv  ai'xioi;  aüxö«;  f\v).  irpoaetxov  fhp  oüxoi,  xd  aujucnra  ujc,  dv  (dei)  em  xüjv 
aüxüjv  öiaKenxai,  Kai  jLir|  r\i  öxe  uev  ptKvd,  öxe  öe  TroXüoapKa-  dvujudXou  -fäp  ßiou  285 
aiiovTO  eivai  6erf.ua.  dXXd  üjaaüxujc;  Kai  Kaxd  xf]v  öidvotav  oüx  ore  uev  iXapoi, 

5  ore  öe  Kaxn.cpeTc;,  dXXd  eqp'  öjuaXoö  Trpdujc;  xaipovxec;.  öieKpouovxo  öe  öp^dc;,  d9u- 
ui'ac;,  xapaxdq-  Kai  rjv  aüxoTt;  7TapaYYeX|ua,  du;  oüöev  öe!  xüjv  dv9pujTtivujv  auu.- 
Ttxujudxujv  dnpoa&oKriTOv  eivai  Trapa  xoTc;  voöv  exouöiv,  dXXd  TtdvTa  irpooöoKäv, 

üjv  uv]  -cvT)(.o.vovaiv  aüxoi  Kupioi  övxec;.  ei  öe  Ttoxe  aüxoic;  auußaiv)  f\  öpyii  n 

Xuirn.  r\  dXXo  xi  toioötov,  eKTTOÖÜJv  aTrr|XXdTxovxo  Kai  Ka9'  eauxöv  CKaaxoc;  Y£vö|iievo<; 
10  eireipäTO  Kaxa-rrexxeiv  xe  Kai  iaxpeüeiv  tö  -naQoc,.  (197)  Xerexai  be  ko\  xdöe  uepi 

xüjv  TTuGaYopeiujv,  die;  oüxe  oiKexn,v  eKÖXaaev  oü9e\<;  aüxüjv  üttö  öpfn<;  exöuevo<; 

oüxe  xüjv  eXeuGepuuv  evou9exn.oe  Tiva,  dXXJ  dveVevev  eKaaxoc;  xf|v  xfjc;  öiavoiac; 
dTtOKaxdaxaaiv.  eKaXouv  öe  xö  vou9exeiv  ireöapxäv  eTroioövxo  Y«p  xr)v  dvauo- 
vf|v  öiuJTtfji  xpujuevoi  Kai  rjauxiai.    ZTtiv9apoq  [von  Tarent,  Vater  des  Aristoxenos] 

15  y°öv  6ir|YeiTO  TroXXaKtc;  irepi  'Apxüxou  (xoö)  Tapavxi'vou,  oxi  biet  xpövou  (xtvöc;) 
eic;  d'fpov  dtpiKouevoc;,  ck  oxpaxeiac;  veuuem  TtapaYeYovujc;,  r\v  eoxpaxeüaaxo  r\  ttoXic; 
eic,  Meaaamouq,  wc,  eTöe  xöv  xe  errixpoTrov  Kai  xouq  dXXouc;  oiKexac;  oük  eü  xüjv 

irepi  xf]v  feujPYl'av  einiueXeiav  ireiroiriuevouc;,  dXXd  ueYaXn.1  xivi  Kexpn.uevouc;  öXi- 

YUjpiac;  uirepßoXf|i,  öpxicröei'c;  xe  Kai  aYavaKxnaac;  outujc;,  ujc;  dv  eKeTvoc;,  eitrev,  wc, 
20  eoiKe  [?],  irpöc;  xoüc;  oiKexat;,  oxi  eüxuxoööiv,  oxi  aüxoi<;  dip-fiöxar  ei  Y«p  |ur)  xoöxo 

auußeßr|KÖ<;  \\v,  ouk  dv  iroxe  auTout;  d9d)iou<;  -^evkadai  xr|XiKaüxa  rnuapxrjKoxa?. 

(198)  eqpri  6e  Xe^eaGai  Kai  irepi  KXeivtou  xoiaöxd  xiva*  Kai  ̂ dp  eKelvov  dvaßaXXe- 

o9ai  irdaa«;  vou9exr]aei<;  xe  Kai  KoXdffei<;  ei<;  xfjv  Tf)^  &iavoi'a<;  aTroKaxaOTaaiv. 

oikxujv  öe   Kai  5aKpuaiv  Kai  TrdvxuJv  xüjv  xoiouxuuv  ei'pTeo"9ai  xou<;  dv6pa^,   oüxe 
25  öe  Kepöot;  ouxe  eTn9uuiav  oüxe  öpfriv  oüre  qpiXoxiu.iav  oüxe  dXXo  oüöev  xüjv 

xoioüxujv  ai'xiov  Yivea9ai  öiaqpopä«;,  dXXd  Ttdvxac;  xoüc;  TTu9aTope(ou^  oüxax;  exeiv 
Tcpos;  dXX^Xouc;,  dx;  dv  Traxfip  aTrouöaio«;  Tcpoq  xexva  a\oir\.  KaXov  öe  Kai  xö  Trdvxa 

TTu9a-f6pai  dvaxi9evai  xe  Kai  (eüpexr^v)  drroKaXeiv,  Kai  |ur}öeniav  TtepiTroie'ia9ai 

öoEav   iöi'av  aTcö  xujv  eüpiaKouevujv,    ei  fix]  rcoü  xi  arrdviov '    iravu  ^dp  ön  xiveg 

30  eiaiv  oXi'yoi,  üjv  i'öia  Yvujpi'^exai  ÜTcouvniuaxa.   Folgt  §  199  [c.  4, 17  S.  34, 11], 
7.   233 — 239  (dXXd   ur]v  xeKUT^paixo  dv  xi<;  Kai  rrepi  xoö  uf^  Trapep^uji; 

aüxoüi;  xdq  dXXoxpiai;  eKKXiveiv  rpiXi'aq,  dXXd  Kai  Trdvu  OTrouöaiax;  irepiKaiuTcxeiv  aü- 
xd^  Kai  qpuXdxxeo9ai ,  Kai  Trepi  xoö  ,uexpi  ttoXXüjv  ~feve<bv  xo  qpiXiKÖv  rrpöi;  aX\r\- 

Xovc,  dvevöoxov  öiaxexr|pr|Kevai,    eK   xe  (dXXuuv  ttoXXüjv  Kai  eE)  üjv  'ApiaxoEevo<; 
35  ev  xüji  TTepi  TTu9aYopiKoö  ßiou  [fr.  9  fhg  ii  273]  aüxö«;  öiaKr]Koevai  q>r|Oi  Aio- 

vuoiou  xoö  ZiKeXiac;  xupdvvou,  öxe  eKTreodjv  Tf\c,  uovapxia«;  Ypduiuaxa  ev  Kopivöuji 

2  (dei)  *  nach  Kießling         3  fji  öxe  Nauck:  Troxe  F         6—10  =  §  224.  225 
8  aüxot«;  Küster:  aüxüji  F  10  vgl.  Diog.  \iu  20  13  ireöapxäv  =  ue9ap- 
u.6Zeiv         Y«p]  öe  Rohde         dvaßoXf)v  Cobet  15  (xoö)  Cobet         xivoq  ist 

Iamblichs  Zusatz        16  eK  öxp.]  Kai  oxpaxiät;  F:  verb.  apogr.  u.  Mahne        17  ue- 

oaviou«;  F:  verb.  Cobet  18  eTnueXeiac;  F:  verb.  "Wakefield  19  djq  eoiKe] 
Diodor.  x  7,  4  okexaie;  6pYiO"9fivai  Kai  KaxeSavaoxdvxa  xoö  Trdöou«;  eiirelv  [1.  öpY- 

Kax'  eEavaaxdvxa  *]  kxX.   Danach  erwartet  man  ujc;   eXriYe  [sc.  xfjc;  6pYn<;]  oder 
dergl.        20  aüxöc;  Nauck         24  vgl.  S.  366, 1         28  (eüpexnv)  *        32  aüxoüc; 
Kießling  nach  Mkomackos  bei  Porph.  59:  aüxöv  F         33  xoö  Porph.:  xoööe  F 

34  (  >  *;  vgl.  Porph. 
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eöioaOKe.  v234,  qpr)Oi  Y«p  outux;  6 'AptOTÖEevoc;).  'oiktujv  bk  Kai  baKpuwv  Kai  285 
irdvTLüv  tujv  toioütujv  ei'pYeoGai  toui;  dvbpa«;  eKei'vouq  wc,  evöexeTai  udXiOTa,  6 

aÜTÖ<;  bk  Xöfoc;  Kai  irepi  Gumei'ac;  Kai  ö€^0€iu<;  Kai  Xrravefa«;  Kai  ttovtujv  tüjv 
toioütujv.  Aiovumo«;  fovv  [6]  eKireadiv  Tf|<;  Tupavvföoq  Kai  dqpiKÖuevot;  eiq  K6- 

5  pivGov  TroXXÖKn;  ii,uiv  öir)Y€iro  (tcx)  irepi  tujv  kütci  OivTi'av  tc  Kai  Aduujva  tou<; 
TTu0aYopeiou<;.  vjv  6e  Taöxa  xä  irepi  Tnv  toö  Gavdrou  Yevou£vrlv  €YYurlv-  6  öe 

rpoTioq  -rr\c,  kf^vr\aea)c,  TOtöabe  ti<;  fjv.  (eivai)  Tiva<;  eopn.  tüjv  Tiepi  auTÖv  öiaxpi- 

ßövrujv,  oi  ttoXXokk;  eiTOioOvTO  Livei'av  tüjv  TTuGa-fopeiujv  öiacupovTeq  Kai  öiauui- 

Kuuuevoi  Kai  äXalövac,  äiroKaXoövTe<;  auxout;  Kai  XefOVTeq,  oti  eKKOTrei'n.  dv  aÖTÜJv 

10  r\  tc  aeuv6Tr|<;  aurr)  Kai  r\  TTpoöTronrroq  ttiotk;  Kai  rj  dirdGeia,  ei'  ti<;  Trepio~Tr|0"eiev 

ei<;  qpößov  dEioxpeuuv.  (235)  dvTiXeYÖvxuuv  öe  xivujv  Kai  Ywouevriq  cpiXoviKi'a<; 
auvxaxGnvai  €tti  xou<;  irepi  4>ivx(av  opäua  xoiövoe*  uexaTreujjjduevo«;  6  Aiovücnoe; 

eqprj  töv  Oivxt'av,  evavxi'ov  xe  Tiva  xüjv  kotiiyoPujv  auxoö  eiireiv,  öxi  qpavepöt; 

fefove   uexd   tivuuv   eirißouXeuuuv   auxün,    Kai  toöto   uapxupeio"6ai   xe    uttö   tujv 

15  irapovTUJV  eKeivujv  Kai  xf)v  aYavaKxr|öiv  TriGavüX  ttovu   fevkoQau    xöv  bk  <t>ivxi'av  286 
Gauud£eiv  töv  Xoyov.    uüc;  bk  avtbc,  öiappTiörjv  emeiv,  oti  eErjxaaxai  TaÖTa  aKpißux; 

Kai   öei  auxöv  aTroGv^iaKeiv,    eitreiv  tov  Oivxiav,    oti    ei  outuk;   ouxüji   oeooKxai 

TaÖTa  Y^veaGai,   dEiuuo"ai  ft  aüxun  6o0fivai  xö  Xoittov  xf|<;  r|u.epaq,ömju<;  oikovo- 

lxr\ar\Tai  xd  xe  koG'  auxöv   Kai  xd  Kaxd  tov  Adu-iuva1    auveEwv  ydp   oi   dvopei; 
20  oöxoi  Kai  eKoivuuvouv  OTrdvxujv,  Trpeaßöxepo«;  b'  ujv  6  Oivxi'a«;  Ta  iroXXd  tüjv  Trepi 

öiKOvoui'av  rjv  et<;  auxöv  dveiXriqpuut;.  riEuuaev  ouv  km  toöto  dqpeGfyvai,  eYYu>Tr,nv 

Kaxaaxriaac;  tov  Aduujva.  (236)  eqprj  ouv  6  Aiovuaioq  Gauudoai  tc  koi  epujxiio'ai, 
ei  eöTiv  6  dvGpumoc;  outoc;,  öariq  uirou-eveT  Govotou  ^eveaGai  e^fvr\Tr\c,.  qpiiOavTOt; 

bk  toö  <t>ivTiou  (aeTaTreu-TTTOv  Y^veaGai  tov  Aduuuva,   Kai  biaKouaavTa  tö  au)uße- 

25  ßrjKOTa  qpdöKeiv  eYYuiiöeöGai  tc  koi  Lieveiv  auToö,  euj<;  dv  eTraveXGrn  6  OtvTi'a«;. 
auTÖ«;  u.ev  ouv  em  toutoi«;  euGu^  eKTrXoYnvai  ecpr|,  eKeivouq  bk  tou<;  eE  dpxr)<; 

eiaaYaYovTa^  jr\v  öiaTreipav  töv  Aduujva  x^eudüeiv  ux;  CYKaTaXeiqpGrioduevov  Kai 

ökujtttovtc«;  eXaqpov  dvTiöeöoaGai  XeY€iv.  övto<;  b'  ouv  r\br\  toö  rj\(ou  irepi  ouauä<; 

f]Keiv  töv  OivTi'av  diroGavouLievov,  eqs5  uji  irdvTaq  eKirXaYrivai  tc  koi  6ouXujGf|vai. 

30  auTÖ't;  ö'  oöv,  eqprj,  TrepißaXaiv  Te  koi  qpiXriöaq  tou<;  dvöpac;  dEiüjaai  TpiTov  auTÖv 

ei<;  Ti]v  cpiXiav  irapaöeEacrGai,  tou«;  6e  Li^öevi  Tpöiruji,  koi'toi  XiTrapoövTOt;  outoö, 

öUYKaGeivai  ei<;  tö  toioutov5.  (237)  koi  toöto  u.ev  3ApiaTÖEevo<;  uu^  irap'  outoö 
Aiovuaiou  iruG6u.ev6^  q>r\ai.  XeYeTOi  6e,  uj<;  Kai  aYvooövTe«;  dXXrjXou^  oi  TTuGa- 

YopiKOi   eTceipüJVTO  qpiXiKa  epYa  oiaTrpdrreoGai  uirep  tüjv  ei<;  öv^iv  u.r| oetroTe  dqpi- 

35  YM-evujv,  r|viKa  TeKu.rjpiov  ti  Xdßoiev  toö  u.eTexeiv  tujv  outüjv  Xoyujv,  üjot'  ck  tüjv 

TOiAvöe  epYUJV  u-riö'  eKeivov  töv  Xoyov  diriaTeiaGai,  uj<;  dp3  oi  OTtouöaioi  dvöpec 
Kai  TrpoauJTaTUJ  yr\c,  oiKoövTeq  qji'Xoi  eiaiv  dXXpXoK;,  irpiv  fj  Yvujpiuoi  tc  koi  TTpoo- 
r^YOpoi  Y^veöGai. 

KaxaxGfivai  yoöv  qpaai  tüjv  TTuGaYopiKÜJv  Tiva  LiaKpav  koi  epriu.riv  öööv  ßa6i- 

40  Zovto  ei'<;  ti  iravöOKeiov,  uttö  kottou  bk  Kai  dXXriq  TravTOÖOTtni;  aiTi'a«;  ei<;  vöaov 

uaKpdv  tc  koi  ßapeTav   euTreoeiv,   uiöt'  eTriXnreTv  outöv  to  eTtiTTiöeia.     (238)  töv 

4  ouv  6  F:  6  tilgte  C;  yoöv  Nauck        5  (to>  Küster        7  (eivai)  Tiva<;  ecpr) 

Cobet:  Tiva  ecpr)  F  10  TTepicmiöeiev  (outoui;)  Küster         11  (eTepuJv)  tivüjv 

Rohde  13  Tiva]  OTtiaa«;  Nauck  15  eiceivun  Kießl.  dvaKpiaiv  Rohde: 

aiTi'oöiv  Loganus         32  öuYKOToGelvai  Porph.         33  Über  die  Glaubwürdigkeit 
des  Erzählers  vgl.  Gasse  Ehem.  Mus.  66,  607  ff.  34  vgl.  Diodor.  x  3,  5.  4, 1 
39— S.  367, 13  Einschub? 
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uevxoi  iravöoKea,  ei'xe  oiktuu  xoö  dv9puuTtou  ei'xe  Kai  cmoöoxfjt,  Ttdvxa  irapaaxeoöai,  286 
invyre  vuovpjiac,  xivö;  qpeiad|uevov  \xr\xe  oairdvri,;  unöeutä;.  eirei&r]  oe  Kpetxxuuv 

rjv  r\  vöao;,  xöv  u.ev  diroGv^iöKeiv  eXouevov  YPäv01  Tl  ou.ußoXov  ev  mvaKi  Kai 

emaxeiXai,  ottuj;,  cxv  ti  traGrjt,  Kpiuvd;  ty\v  öeXxov  Trapd  xrjv  öööv  emaKonf|i,  ei' 
5  xi;  xurv  iraptövTUJV  dva^vatpieT  tö  Cu|ußoXov  xouxov  y«P  eqpn,  auxdii  dirobuuaeiv 

xd  dvaXwu.axa,  ä-rrep  ei;  auxöv  eTroirioaxo,  Kai  xaPlv  eKxei'öeiv  utrep  eauxoö.  tov 
bk  TtavöoKea  u.exd  xri,v  xeXeuxrjv  0aipai  xe  Ka\  emueXr]9f|vai  xoö  owuaxo;  auxou, 

juf)  uevxoi  Y£  eXm'oa;  exeiv  T0U  KO,uiO"ac9ai  xd  öaTravtiiuaxa,  urixi  y6  Kai  ̂ pö;  eö 
itaöeiv  Trpö;  xivo;  xujv   dvaYvujpiouvxuJv  xrjv   oeXxov.    ouuj;   uevxoi  &iaireipäa9ai 

10  eKTreTrXnYuevov  xd;  evxoXd;,  €Kxi9evai  xe  eKaaxoxe  ei;  xö  ueaov  xöv  iri'vaKa. 
xpövuui  oe  ttoXXüji  ücrxepov  xüuv  TTu9aYapiKÜJv  xiva  Ttapiövxa  ernöxrivai  xe  Kai 

ua9eiv  xöv  Gevxa  xö  ouußoXov,  eEexdaai  xe  xö  auußdv  Kai  xun  irav6oKei  uoXXuii 

uXeov  apY^piov  eKxeToai  xaiv  oeoaTravr)uevujv. 

(239)  KXeiviav  Ye  M-*1v  T0V  TapavxTvöv  cpaci  iruGöiuevov,  iL;  TTpuJpo;  ö  Kupn,- 

15  vaio;,  xaiv  TTu9aYÖpou  Ko-^mv  Zr\\wTX]c,  ujv,  Kivouveuoi  -rrepi  Tidön;  xfj;  ouofa;, 

ouXXeEduevov  xpilMC1"0  irXeöaai  eiri  Kuprivn;  Kai  eTravop9u)0aa9ai  xd  TTpuupou 
TrpaYuaxa.  uii  |uövov  xoö  uetwoai  xrp/  eauxoö  ouaiav  öXiYUJpncvavxa,  dXXd  unbe 

xöv  öid  xoö  ttXoö  kivöuvov  Trepioxdvxa.  xöv  auxöv  6e  xpoirov  Kai  ©eaxopa  xöv 

TToaeiöujvidxnv  aKofii  uovov  iaTopoüvxa,  öxi  Ouuapi'on;  eiY|  (ö>  TTdpio;  xwv  TTu9aY0- 
20  peiaiv,   rjviKa  auvetreöev  ei;  diropiav   auxöv   Kaxaaxf|vai  ck   TroXXfi;   Ttepiouöia;, 

TtXeuöai  cpaaiv   ei;  xrjv  TTdpov,   dpYupiov  öuxvöv  ouXXeEduevov  Kai  dvaKXT^o"aö9ai 
auxüüi    xd    undpSavxa.    Vgl.  127    (nach  großer  Lücke)    Kai    xaöxa  Trpö;  eKelvov  287 

Aristoxeaos]  emeiv  ̂ der  jüngere  Dionysios  in  Korinth]  Kai  xd  irepi  Oivxiav  Kai 

Aduujva,    irepi   xe   TTXdxuuva   Kai  'Apxuxav,    Kai  xd   irepi   KXeiviav  Kai  TTpujpov. 
25  [S.  oben  c.  41, 3].  x^pU  xoi'vuv  xouxuuv  EußouXou  xoö  Meaanvibu  irXeovxot;  ei; 

oIkov  Kai  Xncp9evxo<;  utto  TuppnvCuv  Kai  Kaxax9evxo;  ei;  Tuppr|viav,  Nauai'9oo;  6 
Tuppr|vo<;,  TTu9aYÖpeio;  aiv,  eiriYvou;  auxöv  öxi  xäv  TTu9aYopou  )aa9rixiijv  eaxiv, 

dqpeXoiaevot;  xou;  Xritaxdq  u.ex'  daqpaXei'a;  TToXXfjt;  ei;  xryv  Meaa^vriv  auxöv  Kaxe- 

axnoe.    Kapxn&oviujv  xe  TiXeiou;  r^   TrevxdKi;  xl^l0U?  dvopa;,    xou;   irap'  auxoiq 
30  oxpaxeuouevou;,  ei;  vfjoov  epniiiov  diroaxeXXeiv  ueXXövxuuv,  iöujv  ev  xouxoi;  MiX- 

xid&n^  6  Kapxnöövio;  TToo"i6fiv  'ApYeiov.  (exuYXavov  be)  du.cp6xepoi  xCuv  TTuGa- 

Yopei'uuv  övxe;,  TrpoaeX9ibv  auxun  xryv  l^ev  irpäSiv  xrjv  eoou.evriv  ouk  e&TiXuuffev, 

r)Eiou  63  auxöv  ei;  ty\v  ibiav  d-rroxpsxeiv  xr^v  xaxiöxnv,  Kai  TrapaTrXeouori;  veib; 
öuveoxiiaev  auxöv  eqpöoiov  -rrpoa9e\;  Kai  xöv  dv6pa  oieauuoev  eK  xujv  kivöuviuv. 

35  8.  Iambl.  V.  P.  200 — 213  -rrepi   oe  66En;  xdöe  qpaai  XeYeiv  auxou;.    dvönxov 

juev  eivai  Kai  xö  Trdarit  Kai  -rravxö;  6oEni  upooexeiv,  Kai  (udXioxa  xö  Tfji  irapa  xujv 

ttoXXiüv  Yivou.eviir  xö  y^P  KaXiL;  UTroXaußdveiv  xe  Kai  6oEdZ!eiv  öXi'yoi;  u-rrdpxeiv. 

bf|Xov  YaP  oTl  ̂ ePl  xou;  eiööxa;  xoöxo  fiveaQai'  ouxoi  oe  eiöiv  ÖXi'yoi.  uiöxe 

of]Xov  öxi  ouk  dv  oiaxeivoi  ei;  xou;  ttoXXou;  r\  xoiauxn  6uvaui;.   dvönxov  6'  eivai 
40  Kai  Tidan;  urroXriniea);  xe  Kai  66En;  Kaxaqppoveiv  auiußriaexai  YaP  du.a9f]  xe  Kai 

dveTravop9ujxov  eivai  xöv  ouxuj  6iaKei'u.evov.  dvaYKaiov  ö5  eivai  xän  uev  dveiTioxri- 
|novi  |aav9aveiv  d  xuYX°vet  dYvouJv  xe  Kai  ouk  eTTiöxduevo;,  tüji  be  |Liav9dvovxi 

Trpoaexeiv  xfji  xoö  emaxaiuevou  xe  Kai  öibaEai  6uva|Lievou  uTroXtinjei  xe  Kai  ooEr|i, 

4  Ttdöoi  F:  verb.  Cobet         19  (ö)  Rohde         24  nXdxujvo;  Kai  dpxuxou  [ou 

aus  av]  F  30  vf|aov]  sc.  'Ooxeüjon,  Diod.  5,  11  31  xapKn.6övio;  F 
TTOOaiör]v  F        <  )  Cobet  34  irpoaoou;  Nauck 
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Ka9öXou  öe  eiTrelv,  dvaYKüiov  elvai  tou<;  oui9r|0"ouevou<;  tüjv  veiuv  Tipoaexeiv  Tale;  287 
tüjv  TtpeaßuTepuuv  re  Kai  KaXüjq  ßeßiWKOTiuv  uTroXti^eoi  Te  Kai  öoEatq.  (201)  ev 

bk  tüji  dv9pwTTi'vuJi  ßiaii  tüji  auu/rravTi  elva(  Tivaq  rjXiKi'aq  evöeöaau.eva<;  (outuj 
Yap  Kai  X€f€iv  aÜT0u<;  9aaiv),  a<;  oÜk  elvai  tou  tuxovtoi;  upöc;  dXXrjXac;  auvelpar 

5  £KKpoue<j9ai  y«P  aOrdc;  Ott'  dXXTiXujv,  edv  ti<;  u.r]  KaXiü<;  tc  Kai  opöüji;  dfrii  tov 
dv6puuTTOv  €K  y^vctt^^.  öeiv  ouv  Tfjc;  tou  Traioö<;  dYU)Y*te  KaXfi<;  xe  Kai  aujqppovoq 

•ftvouevric;  Kai  dvöpiKf|<;  ttoXu  elvai  uepoi;  xö  Trapaöiö6uevov  eiq  ttiv  tou  veaviOKOu 

r'iXiKi'av,  uuaaÜTux;  öe  Kai  Tf)<;  tou  veavföKOu  emu.eXe(a(;  Te  Kai  aYuuYfK  kol\x\c,  tg 
Kai  dvbpiKf^t;  Kai  auuqppovo;  fivo)x£vr}c,  ttoXu  elvai  uepoi;  (tö)  Trapaöiöouevov  ei<; 

10  tt]v  toO  ävopö«;  rjXiKiav,  eTrei'nep  e\c,  ye  tou<;  tto\\oü<;  otottov  tc  Kai  feKolov  elvai 

tö  ou,ußaivov.  (202)  Traioaq  u.ev  Yap  övTa«;  oi'ea9ai  öeiv  eÜTaKTelv  Te  Kai  auu- 
qppo^eiv  Kai  aTrexeöÖai  TrdvTuuv  tüjv  cpopTiKwv  t€  koi  do"xr)U.6vu>v  elvai  öokouvtujv, 
veaviöKOuc;  öe  yevoyievovc,  dqpeiö9ai  Trapd  y^  &*1  toi<;  ttoWoi;  TroieTv,  ö  ti  dv  ßou- 

Xujvxai.   auppeiv  bk  axeööv  eic;  Tavrr\v  tt]v  r'iXiKiav  du.cpÖTepa  Ta  ykv^  ™v  duap- 

15  Tr)U.dTuuv  Kai  YaP  Traibapiuuöri  TroXXd  Kai  ävöpuüon,  touc;  veavi'o"KOu<;  du.apTaveiv. 
tö  uev  Y«p  cpeuYeiv  aTrav  tö  Tfjq  OTrouönc;  Te  Kai  TaEeuut;  ykvoc;,  wc,  aTrXüjc;  ehreiv, 

öiujKeiv  öe  tö  ty\c,  iraiYvia«;  Te  Kai  dKoXaai'aq  Kai  ußpeuuc;  th<;  TraiöiKfT,<;  etöo«;,  Tfj<; 

tou  Traiööi;  rjXiKi'ai;  ouceioTaTov  elvai.  €k  TauTn,«;  ouv  el<;  ttjv  exou-evTiv  TiXtKi'av 
dqpiKveTo"9ai  tii,v  ToiaÜTr|v  Öid9eaiv.   tö  öe  tüjv  eTTi9uu.iüjv  tüjv  iaxupüüv,  ÜJO"auTUJ<; 

20  öe  Kai  tö  tüjv  qpiXoTif-uüJv  Yevoq,  o.uoiax;  öe  Kai  Tac;  Xonraq  opjuotq  Te  Kai  öia9eöeic;, 

öaai  TUYXavouöiv  ouaai  toO  xaXeTrou  Te  Kai  9opußuuöou<;  yevou<;,  ck  xfjq  toö  dvöpöc; 

vjXiKi'aq  ei<;  ttiv  tüjv  veaviöKuuv  dqpiKveTo"9ai.  öiOTrep  Traaüüv  öeTa9ai  tüjv  tt.Xikiüjv 

TauTnv  t:\darr\c,  eTnueXeia«;.  Ka9oXou  ö'  enreiv,  ouöeTTOTe  töv  dv9pujTrov  eaTeov 

elvai  Troieiv,  ö  ti  dv  ßoüXnrai,  dXX'  dei  Tiva  e-rnaTaTeiav  uirdpxeiv  öeiv  Kai  dpxnv 
25  vou.iu.6v  Te  Kai  euffxniuova,  r\c,  uTrri,Koo<;  eOTai  eKaOTOi;  tüjv  ttoXitüjv.    Taxeuut;  YaP 

eE(öTaa9ai   tö    2üjiov    ea9ev   Te    Kai    öXiYiupr)9ev   ei<;   KaKi'av  Te  Kai   qpauXÖTtiTa. 
epuJTäv  T€  koi  öiaTTopeiv  TToXXaKi<;  auTOU<;  eqpaöav,  tivo<;  eveKa  tou^  Tiaiöa«;  auve-  288 

9i'i[o,uev  Trpo0qpepeö9ai  ty\v  Tpoqpriv  TeTaYM-eviut;  Te   Kai   o"uu.u.eTpuj<; ,   Kai  ttiv  u.ev 

TaHiv  Kai  ttV  öuu.u.eTpiav  dTroqpaivo|uev  auTOl^  KaXd,  Ta  öe  toutujv  evavTi'a,   Trjv 
30  Te  dTasiav  Kai  rr\v  do"uu.jueTpiav,  alaxpa"  ö  Kai  eöxiv  ö  Te  oivoqpXuH  Kai  än\r]axoc, 

ev  ueYaXuui  öveiöei  Kei'uevo«;.  ei  y«P  u.>1oev  toutuuv  eöTi  \pr\0\pLOV  elc,  Tryv  toö 
dvöpöt;  f|XiKiav  dcpiKvouuevujv  tiu.üjv,  inaTaiov  elvai  tö  [auve9i£eiv  uaiöa^  ovto^ 

Tf^KTOiauTrii  TaSei.  tov  outöv  öe  Xoyov  elvai  Kai  irepi  tüjv  dXXuuv  e9üjv.  (204)  ouk 

ouv  eni  ye  tüjv  Xoittüjv  ̂ uuiujv  touto  6päa9ai  auu.ßaivov,  öcra  utt'  dvÖpaiTrujv  Trai- 
35  öeueTai,  dXX'  eu9uc;  eE  dpxf}<;  tov  Te  öKuXaKa  Kai  tov  ttüjXov  TaÖTa  0uve9feea9ai 

Te  Kai  u.av9aveiv,  d  öe»iaei  upaTTeiv  auTout;  TeXeuu9evTa(;.  Ka9oXou  öe  touc;  TTu- 
9aYope(ou<;  ecpaaav  TrapaKeXeuea9ai  roic,  evTUYxavouai  tg  koi  d(piKvouu.evoi^  ei<; 

o"uvti,9eiav,  euXaßeTa9ai  tv\v  riöovrjv,  ei'Trep  ti  Kai  dXXo  tüjv  euXaßei'a<;  öeou.evujv 

ou6ev  Y«p  outuj  acpdXXeiv  rju-ä«;  ouö'  eu.ßdXXeiv  eit;  du.apTiav  vjc,  toöto  tö  Tra8o<;. 
40  Ka9oXou  öe,  uj<;  eoiKe,  öieTeivovTO  u.r|öeTroTe  u.i-|öev  TrpaTTeiv  riöovfiq  öToxaZ!ou.evouq, 

Kai  y«P  ciaxA^ova  Kai  ßXaßepöv  üj<;  em  tö  ttoXu  toötov  elvai  tov  ökottov,  dXXd 

u.dXiöTa  u.ev  irpöc;  tö  KaXov  Te  Kai  eüaxnM-07  ßXeTrovTa^  TrpaTTeiv  o  dv  fji  irpaKTeov. 

öeuTepov  öe  TTpöc;  tö  öuu.cpepov  Te  Kai  uucpeXiu-ov,  öeio8a(  Te  TaÖTa  Kpi'aeuj«;  ou  Tfj«; 
Tuxouar)<;.       (205)  irepi  öe  t\)c,  aujjuaTiKfi^  övou.a2!ou.€vri(;  em9uu.ia^  ToiaÖTa  Xffeiv 

9  (tö)  Kießl.        15  dvöpiuiöri  F:  verb.  Arcer.        30  o]  =  öiö        38  tuöTrep 
ti  P:  verb.  Cobet 
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eqpaoav  tou<;  avbpac,  eKeivouq.  aüTrjv  uev  ir\v  einGuuiav  eittqpopdv  Tiva  etvai  rr\c,  288 

ipuxri«;  Kai  öpuryv  Kai  öpeEtv  riroi  irXrjpüjaeux;  tivo;  r\  Trapouoi'ac;  tivwv  cäoQr\oeü)c, 

r\  Öia9eaeuj<;  aia9r|TiKf|<;.  -fi'veaöai  bk  Kai  tüjv  evavTiujv  eTn9uui'av  oiov  Keviüaewt; 
T€  Kai  äTtouai'ac;  Kai  toö  firj  aia9dvea9ai  evi'uuv.  ttoiki'Xov  6'  eivai  tö  ttocGo«;  toöto 

6  Kai  o"xeöov  tüjv  irepi  ävOpuuTrov  iroXueiöeOTaTov.  etvai  bk  jac,  itoXXck;  tüjv  dv9puu- 

irivuiv  ein9uuiüjv  eiriKTiiTOu<;  xe  Kai  Kaxe(JK6ua0)ueva<;  Ott5  aÜTÜJv  tujv  äv9pumujv 
bib  br\  Kai  nXeiöxr]«;  einueXeiac;  öeTa9ai  to  ndQoc,  toöto  Kai  qpuXaKfi<;  Te  Kai  auu- 

uaöKiac;  oü  Tfj<;  Tuxouori^*  tö  uev  fhp  KevujöevToq  toö  ouiuaToq  tx\c,  Tpoqpf|^  em- 
9uueTv   qpuaiKÖv   etvai,    Kai   tö  irdXtv  dvairXr|puj9evT0(;    Kevuuffeax;    eiTi9uueiv   Tfjq 

10  TTpoöiiKouor|(;  tpuöiKÖv  Kai  toöt'  etvai.  tö  öe  ein9uueiv  irepiepYOu  Tpoqpfji;  f) 
irepiepfou  T€  Kai  Tpuqpepäi;  ea9fyrö<;  tc  koi  aTpuuuvfi;  r\  ireptepYou  tc  koi  iroXinre- 

Xoö«;  koi  7T0iKi'Xr|<;  oiKriaeux;  einKTr|Tov  etvat,  töv  oütöv  6r)  Xöyov  eivai  Kai  irepi 
0"k€uüjv  tc  koi  iroTripiujv  Kai  öiaKoviuv  Kai  9peuudTuuv  tüjv  ei<;  Tpoqprjv  dvr)KÖv- 
tuuv.        (206)   KaGöXou    bk  tujv   irepi   dv9pumov   ira9wv   oxeoöv   toöto    udXiaTa 

15  toioötov  etvai  oiov  ur|oauoö  löxacöai,  dXXd  TTpod^eiv  ei<;  äireipov.  oiöirep  eu9uq 

€K  veÖTr|TO<;  einueXr|Teov  etvai  tüjv  dvaqpuouevuiv,  Öttuj«;  eTTiÖujurjaouai  uev  üjv  6eT, 

dqpeEovTai  bk  tüjv  |uaTaiujv  T€  koi  irepiepYUJv  ein9uuiüjv,  aTapaKTOi  t€  koi  Kaöapoi 

tüjv  toioutujv  öpeEeuiv  ovt€<;  Kai  KaTaqppovoövTe«;  outüjv  tc  tüjv  dEioKaTacppovii- 

tujv   Kai  tüjv  evöe&euevujv  ev  TaTq   eTu9u,u{ai<;.    udXicrra  &'  eivai   KaTavorjOai  Ta<; 

20  T€  uaTai'ouq  Kai  rac,  ßXaßepdi;  Kai  Tat;  irepiepYOu«;  Kai  rh<;  ußptöTiKac;  tüjv  ein9u- 
juiüjv  Trapd  tüjv  ev  eEouatau;  dvaaTpeqpouevwv  yivojaeva^-  ouoev  fhp  outuj«;  otottov 

etvai,  eqpJ  ö  ttjv  ijjux^v  oux  öpuäv  tüjv  toioutujv  irai&ujv  Te  Kai  dvöpüjv  Kai 
YUvaiKüJv.  (207)  Ka9öXou  bk  irotKiXujTaTOv  eivai  tö  dv9pumtvov  fkvoc,  Karh  tö 

tüjv  ein9uuiüJv  ,^'Xi^9o<;•  ar\ne\ov  bk  kvapykc,  eivai  xi)v  tüjv  Trpoaqpepouevujv  ttoiki- 

26  Xfav*  direpavTOv  uev  *fdp  ti  trXfi9o<;  eivai  Kapirüjv,  direpavTOv  öe  pi^üjv,  aii  XP^ITai 

tö  dv9pu»Trivov  fivoc,'  cti  bk  aopKocpa-fiai  iravTooaTrfii  %pf\aQai,  Kai  epyov  eivai 
eupeiv,  tivo^  ou  Y^ueTai  tüjv  x^pöaiujv  Kai  tüjv  ttttivüjv  koi  tüjv  evuöpuuv  Zujiujv. 

Kai  br\  OKeuaai'a«;  TTavTo6aird<;  irepi  TaöTa  ueurixctvfja9ai  Kai  x^Hüjv  TravToiai;  n&eic,' 
Ö9ev   eiKOTUJ<;   uovikov  Te   Kai  iroXüaopqpov  eivai  KaTa  t^v  rf\<;  \\>\)X?\<;  Kivr^aiv  tö 

30  dvGpüjmvov    qpöXov.         (208)   CKaaTOV  y«P    br\  tüjv    Trpoacpepouevwv    iöiou  tivo<; 

bwQeaewc,  airiov  flveoQm.    dXXd  tou<;  dv9pujTrou<;  Ta  uev   Trapaxprj|Lia   ueYaXri<;  289 

dXXoiuiöewc;  aiVia  Yiv6|ueva  auvopäv,  oiov  Kai  töv  oTvov,  öti  irXeiujv  Trpo0evex9ei^ 

l^expi  uev  tivo^  iXapuuTepou^  iroieT,  etreiTa  luaviKUJTepoui;  Kai  daxrmoveoTepou«;  ■  Ta 
&e   ufj  ToiauTriv  ev6eiKvu)ueva  6uva|uiv  aYvoeiv  yiveoQai  bk  iräv  tö  irpoaevex9ev 

35  aiTiöv  tivo«;  ioi'ou  öia9eaeux;.  öiö  br\  Kai  ueYdXr)«;  ooqpia<;(oeia9ai)  tö  KaTavofiaaiTe 
Kai  cuvi&eiv,  ttoioi^  t€  Kai  Troaoii;  bei  xPAa^ai  npoc,  Trjv  Tpoqprjv.  eivai  bk  tout^v 

thv  eTnaT^uiTv  tö  uev  eE  äpx?\c,  3Att6XXujv6<;  tc  Kai  TTaiüJvo«;,  uOTepov  6e  tüjv  Ttepi 

töv  3Ao"KX)rinöv.  (209)  irepi  6e  fevvr\Oeü)c,  rabe  XeYetv  auTOui;  eqpaaav.  Ka9oXou 
laev  ujiovto  5eiv  qpuXaTT€09ai  tö  KaXouuevov  Ttpoqpepe«;-   out€  -fap  tüjv  qpuTÜJv 

40  Ta  Ttpocpepfi  oütc  tüjv  ̂ ujiujv  euKapua  Yi'vea9ai,  (dXXd  6eTv  Yevea9ai)  Tiva  xpovov 
upö  Tf)<;  Kapiroqpopiaq ,  Öttuj«;  eE  io"xUOVTUJV  Te  Kai  TeTeXeiuu|j.evujv  tüjv  auuuaTUJv 
tö  atrepiuaTa  Kai  oi  Kapiroi  yivujvtoi.  oeiv  oöv  tou<;  Te  Trai6a<;  Kai  Ta^  TrapGevout; 

ev  ttovok;  Te  Kai  *(v\xvaaioic,  Kai  KapTepiaii;  TaT^  -rrpoo'TiKoiJöai<;  Tpeqpeiv,  Tpoqpriv 

trpooqpepovTat;  Triv  dp,uÖTTouaav  qpiXoTrövuji  Te  Kai  auicppovi  Kai  KapTepiKüJi  ßi'uji. 

16  €tti9uuii0ujOi,  17  qpuEovTai  F:  verb.  Cobet         29  uavTiKÖv  F:  verb.  Arcer. 

35  (   )  Rohde         40  (    >  Kießling  aus  Ocell.  42  öei  ouv  F:  verb.  Kießl. 
Diels,  Fragm.  d.  Yorsokr.  I.  3.  Aufl.  24 
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ttoMü  öe  tüjv  kotcx  tov  dvöpiuTTivov  ßiov  TOiaÖTCt  eivai,  ev  01;  ßeXTiov  eanv  r\  289 

dunu-aöia,  luv  eivai  Kai  ti'iv  tüjv  dcppoöiaiujv  xpeiav.  (210)  öeiv  ouv  tov  TraTöa 
outux;  äfeaQai  wäre  Lif|  £r)Teiv  evTÖ;  tüjv  eucocnv  ctüjv  Tf|v  TotaÜTr|v  auvouaiav. 

OTav  ö'  ei;  toöto  äqpiKriTai,  cmavioi;  eivai  xp^areov  toT;  dqppobioioi;'  eaeaöai  öe 

5  toöto,  edv  ti'iliiöv  Te  Kai  KaXöv  eivai  voLiiZr|Tai  v'i  eüeEia-  aKpaaiav  Y«p  d|ua  Kai 
eueEtav  oü  Ttdvu  Yl'veö9ai  fiepi  tov  oütov.  etraiveiaGai  b'  üutoi;  eqpaaav  Kai  Ta 

TOidoe  tüjv  irpoüTiapxövTuuv  volu'liluv  ev  Tai;  'EXXriviKai;  iroXeai,  tö  \xr\re  LinTpdai 

auYY'veoöai  luitc  Gu^aTpi  Lir|T  dbeXqpfji  liv^t'  ev  iepüJi  LirJT  ev  tuji  qpavepüjr  KaXov 
T6  y«P  e?vai  KCtl  o"üu.qpopov  tö  uj;  irXeioTa  ̂ iveoQai  KuuXÖLiaTa  Tri;  evepYeia;  Taurn;. 

10  uTreXdußavov  b\  uj;  eoiKev,  eKeivoi  oi  dvöpe;  Treptaipeiv  tiev  öeiv  Tai;  t€  irapä 

cpüaiv  fevvr\oei<;  Kai  Ta;  Lie9'  üßpeuj;  yrfvoiueva«; ,  KaTaXiLnrdveiv  öe  tüjv  kotö 
qpüaiv  Te  Kai  (aeTa  CLuqppoauvri;  yivou£vujv  Ta^  ̂   TCKVOTroiiai  öujqppovi  Te  Kai 
voluliüji  TlvoLieva<;.  (211)  UTreXdußavov  be  öeiv  TroXXr|v  irpovoiav  iroieiaBai  tou; 

TeKVOTTOiou,uevouq  tüjv   eöou.evuJv  eKYÖvwv.     TrpuuTr)v  u.ev  ouv  eivai  Kai  LieYi0Tr|v 

15  -rrpövoiav  tö  irpoadYeiv  auTÖv  Trpö;  rr\v  tckvottoiiov  cuuqppövuj;  Te  Kai  UYietvw; 

ßeßiuuKÖTa  tc  Kai  ZwvTa,  Kai  Lir|Te  irXripujöei  xPwluvov  Tpoqpn;  dKai'pw;  |uf|Te 
-rrpoacpep6,uevov  ToiaÖTa,  dqp'  luv  x^ipouc;  ai  tüjv  öLUudTuuv  e£ei;  yivovtoi,  uiyn  ör) 
LieGuovTa  Y€,  dXX'  rjKiöTa  TidvTUJV  ujiovto  y«P  ex  qpauXri;  Te  Kai  douuqpujvou  Kai 
TapaxuJÖou;  Kpdöew;   u.ox9r)pd  fiveaQm  Ta  cmepuaTa.         (212)   KaGoXou  oe  irav- 

20  TeXüj;  ujiovto  pai9üu.ou  tivo;  eivai  Kai  dTrpoaKeTrrou,  tov  LieXXovTa  EuuioiroieTv  Kai 

crf€iv  Tivd  ei;  five.aiv  tc  Kai  ouöiav,  toutov  u.r|  ueTa  airouöf);  Trdan;  Trpoopäv, 

öttuj;  eaTai  uj;  xaPl€ÖTaTr1  TLUV  ywoiievwv  r\  ei;  to  eivai  Te  Kai  Zr\v  dqnEi;,  dXXä 

tou;  u.ev  qpiXÖKUva;  LieTa  irdar|<;  GTiouofi«;  erriLieXeTaGai  rr\c,  OKuXaKei'a;,  ottwi;  et 
üjv  bei  Kai  ÖTe  bei  Kai  uj<;  öei  öiaKeiiievujv  irpoöiivfi  Y'vr)Tai  Ta  OKuXaKia,  tuaau- 

25  tuj<;  6e  Kai  toü<;  qpiXopviBac;,  (213)  örjXov  b'  oti  Kai  tou<;  Xonroüt;  tüjv  earrou- 
6aKÖTuuv  irepi  Ta  Y^vvaia  tüjv  £dnwv  iräöav  -rroieiaöai  o"irou5riv  irepi  toö  u.r|  eiKrj 

YiveaBai  rac,  Yevvr|aet<;  outüjv,  touc;  b'  dv9pumou<;  u-^öeva  Xoyov  iroieiaGai  tüjv 
iöiujv  ckyovujv,  dXX'  d|ua  fevväv  ekf)  Te  Kai  uu<;  eTuxe  axeoid£ovTa<;  irdvTa  Tpoirov 
Kai   LieTa  toöto  Tpeqpeiv  Te  Kai  iraibeueiv   u-Ctö  Tiaa^c,  öXiYLupiat;.    TauTr|v  YaP 

30  eivai  Tr|v  iaxwpoTaTr|v  Te  Kai  oaqpeöTaTrjv  aiTi'av  Tf\<;  tüjv  ttoXXüjv  dvÖpLUTTUJv  KaKi'aq 

Te  Kai  qpauXÖTriToq  ■  ßoo"Kr)u.aTuj&r)  YaP  KCtl  eiKai'av  Tivd  YiveaBai  rr\v  tckvottoiiov 
uapd  toi<;  iroXXoiq.  (ToiaÖTa  Ta  6qpr|YtlLiaTa  Kai  eTTiTribeÖLiaTa  irapd  toii;  dvbpdaiv 
€Ke(voi<;  6id  Xoyluv  Te  Kai  epYwv  naKeiTO  irepi  aujqppoouvri«; ,  dvujöev  TrapeiXr)qp6aiv 

auTOi;  Ta  TrapaYYeXLiaTa  Lüairep  Tivd  Tnj9oxp»"|0"Ta  XÖYia  irap'  auTOÖ  TTuöaYopou.) 
35  Zu  §  201  vgl.  Diog.  vin  10.    Diod.  x  9,  5.  290 

Zu  §  203  vgl.  oben  S.  363,  38. 

Zu  §  205  vgl.  Stob.  fl.  in  10,  66  H.  ck  tüjv  'ApicrroEevou  TTu9aYopiKüJv  diro- 
q)doeujv  [fr.  17].  irepi  be  emOuLiiaq  Ta&e  eXeYOV  eivai  tö  TtaQoc,  toöto  ttoikiXov 

Kai   TroXueiöeaTaTov    eivai   öe   tüjv  eTnöuLnüjv  Tat;   u.ev    eiriKTriTou«;  Te   Kai  irapa- 

40  OKeuaaTa«;,  Taq  öe  ouLiqpuTOuc;-  aiJTr|v  LievToi  rr\v  em9u|uiav  eTTiqpopdv  Tiva  Tr\c, 
i|juxri<;  Kai  öpjufiv  Kai  öpeEiv  etvai  uXripiuaeuj«;  f\  irapouaiat;  aio9r]aeuj<;  t^  Kevuiaew«; 
Kai  d7T0uöia<;  Kai  toö  u.r|  aiaödvea9ai.  eTTi9u|uia(;  öe  rnuapTrjLievrn;  Te  Kai  cpaöXn<; 

Tp(a  eivai  eibr\  tu  YvuipiLiuJTaTa,  doxti,uoauvnv  douLiLieTpiav  aKaipi'av  r\  fdp  aÖTÖ9ev 
eivai  Trjv  emBuLiiav  dax»1Liovd  Te  Kai  cpopTiKr|v  Kai  dveXeu9epov  r|  toöto  |uev  oü. 

17  OLULiaTLUv  Ocellus:  auiLiaTiKÜJv  lambl.  21  toötov  stellte  vor  lui  * :  vor 
ei<;  F  24  du;  öei  Scaliger:  ujöi  F 
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oqpoöpöxepov  6e  Kai  xpoviwxepov  xoü  •^■poo"n.KOvxo<;•  f\  xpixov  npöt;  xaüxa,  öxe  oü  290 
öei  Kai  Trpoq  a  oü  öei. 

Zu  §  209—213  vgl.  Ocellus  4,  9 — 14  (aus  derselben  Bearbeitung  wie  Iambl. 
209  ff.)  und  den  zum  Teil  treueren  Auszug  Stob.  fl.  iv  37,  4  (p.  878,  13  H.)  eK 

5  xwv  'ApiaxoEevou  TTuGaYopeiou  [fr.  20].  irepi  öe  ̂ eveaewq  rau'öuuv  xdöe  eXeY€' 
KaGöXou  uev  qpuXdxxeoGai  tö  KaXoüuevov  irpoqpepe^'  oüxe  Y«p  twv  cpuxürv  oüxe 

tOüv  Jüuiiuuv  euKapira  xd  Trpoqpepf)  yiveaBar  dXXd  xpovov  xivd  TrpoirapaaKeud£eo"6ai 
-cf\c,  Kapiroqpopiai;,  ev  uii  eSiaxüoavxa  Kai  xexeXeiuuueva  xd  owuaxa  uapexeiv  xd  xe 

CTtepuaxa  Kai  xoüc;  Kapiroüq  öeöüvnxai.  ttoXXö  oe  elvai  ev  xün  (dvGpunnvun  ßi'uii) 
10  ev  oit;  f]  6i|/iua6ta  eaxi  ßeXxiuuv  oiov  Kai  xö  xoö  dcppoöioid£eiv  irpäYua.  öeov  oüv 

eaxi  xöv  -rraioa  ouxuuq  dfeaOai  oid  xwv  daKri)udxuuv  daxoXov,  lüaxe  un.  uovov  urj 

Znxeiv,  dXX'  ei  öuvaxöv  ur]5e  eiöevat  xr]v  xoiaüxn.v  ouvouaiav  evxö<;  xwv  eiKoatv 
exwv  öxav  bk  Kai  ei<;  xoüxo  dqpiKnxai,  öiravion;  elvai  xpri^Teov  xoit;  äqppo&iaioic;* 
xoöxo  fdp  irpo«;  xe  xrjv  xwv  yewwvxwv  koi  Y£vvr)0ouevwv  eüeEiav  ttoXÜ  xi  öU|u- 

15  ßdXXeaGai.  eXeye  öe  M^l"1^  xpuqpfi«;  utixe  ue6r|<;  xrXrjpri  xai<;  Yuvotl^lv  ei<;  xö  Y^vväv 

ouiXeiv  •  oü  Y«p  oi'exai  eK  cpaüXr|<;  Kai  dauuqpwvou  Kai  xapaxwöoue;  Kpdaewq  eüpuGua 

Kai  KaXd,  dXX'  oüöe  oyoGö  xfjv  dpxnv  fiv^a^ai- 
9.  Iambl.  V.  P.  230 — 233  (öei  örj  Kai  irepi  xoüxwv  xrjv  TTuGaYÖpou  iraiöeiav 

TtapaGeaGat  Kai  xd  TtapaYY^Xiuaxa,  oiq  exPnT0  irpöi;  xoü<;  aüxoö  Yvwpiuou<;).    Ttape- 

20  KeXeüovxo  oüv  oi  dvöpe<;  oüxoi  eK  (piXiac,  dXrjGivfiq  eEaipeiv  aYwvd  xe  Kai  cpiXovi- 
Kiav,  udXiaxa  uev  ck  naar\c,,  ei  öuvaxöv,  ei  öe  ur],  eK  ̂ e  xfj<;  iraxpiKf|<;  Kai  KaGöXou 

eK  Tfjq  Trpöc;  xoü«;  TTpeaßuxepou«;,  waaüxwc;  öe  Kai  eK  xfj<;  Trpöe;  xoü<;  eüepYexa^- 

xö  Ydp  öiaYWVi'EeoGai  f\  öiaqnXoviKeiv  irpö<;  xoüq  xotoüxoue;  euTreooüan.«;  öpYn«;  r\ 
dXXou  xivöi;  xotoüxou  irdGouq  oü  aaix^piov  xf|e;  üirapxoüoriq  qnXiat;.         (231)  eqpaoav 

25  öe  öeiv  w<;  eXaxi'oxa«;  duuxdq  xe  Kai  eXKUjaeiq  ev  xaT^  qpiXi'aiq  eYYlv^o"6oii,  (xoöxo 

öe  fi\eaQa\),  edv  eTno'xüJvxai  ei'Keiv  Kai  Kpaxeiv  öpY^l«;,  ä|uqpöxepoi  uev,  uäXXov 
inevxoi  6  veaixepoi;  xe  Kai  xüjv  eipriueviuv  xdEeiuv  exiuv  rivon.Troxe.    xd(;  eTiavop- 

5  Y€veoeuu<;  Stob.  Oc:  ye.vvr\aewc,  Iambl.        6  öeiv  cpuXdxxeoGai  Iambl.:  qpuX. 

XPn  Oc.  9  (ßiu)i)  Koen;  dvGpuim'viui  aus  Oc.  und  Iambl.  fügte  zu  Hense 
11  xöv  iraiöa  Oc,  Iambl.:  Traiöai;  Stob.  daxoXov  *:  dcrxöXou^  Stob.: 

öid  . . .  daxoXov  fehlt  Iambl.,  Oc.  \xr\  uövov  . . .  öuvouaiav  Stob. :  nr\  Erjxeiv 

Iambl.,  ähnlich  Oc.  12  eiöevai  Koen:  elvai  Hss.  14  xoüxo  .  ..  auußaX- 

XeöGa;  Stob.:  ecxai  öe  xoüxo,  edv  KaXöv  Kai  xi'mov  elvai  vouiZr)i  xnv  eüeHiav  Kai 
xriv  eYKpdxeiav  Oc.  (vgl.  Iambl.  S.  370,  5.  6),  der  danach  folgendes  einschiebt 

(§  12.  13) :  öei  öe  Kai  iraiöeüeiv  xd  xoiaüxa  xiüv  vouiuuuv  ev  xai<;  'EXXnviKaTc;  ttö- 
Xeoi  xö  u^xe  unxpi  auYY'veöGai  u^xe  GuYaxpi  urixe  döeXqpf|i  (n^xe  ev  iepoi«;  ur^xe 

ev  qpavepiüi  xönuur  KaXöv  YaP  €ÖTl  Kai  Trpöoqpopov  xö  wc,  irXeiöxa  KUjXü|uaxa  yi- 

veaGai  xfi<;  evepYeia«;  xaüxriq.  KaGöXou  öe  öei  -rrepiaipeiv  xdq  xe  irapd  qpüoiv  y€v" 

vr^aeit;  Kai  xd<;  ueG'  üßpewq  Yivoueva^,  KaxaXiiuirdveiv  öe  xd<;  Kaxd  qpüaiv  Kai  |aexd 
oujqppoaüvr]«;  em  xeKvoirou'ai  atüqppovi  xe  Kai  vouiuun  Yivoiueva«;.  &eT  öe  iroXXf|v 
Ttpövoiav  uoieioGai  xoü<;  xeKVOTroiouuevout;  xujv  eaouevuuv  xckvuuv  ■  Trpiüxri  uev  oüv 
Kai  ueYKJxn.  cpuXaKri  Trpöq  fevvr\aiv  xAi  xeKvoTroieiv  ßouXouevuui  öiaixa  auiqppoviKf) 

Kai  ÜYieivn ,  ux;  ui^xe  TrXrjpiuaei  xP^oGai  xpocpfit;  aKai'pou  kxX.  (ähnl.  Iambl.  S.  370, 6  ff.) 

xi  Stob.  S:  fehlt  Tr.  15  xpoqpf|<;  Stob.  S:  xpucpf|c;  Tr.         16  oi'exai  *:  oi 
xai<;  S  17  Yi'veoGat  Wyttenbach:  Yivexai  Tr.:  Yi'fv€Tai  S  25.  26  (xoöxo  . . . 
YiveoGai)  alte  Ergänzung  aus  §  101 

24* 
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Giüaeic;  t€  Kai  vouGexriaeic;,  de;  brj  Trebapxdoeic;  exdXouv  eKeivoi,  uexd  TroXXf|<;  290 

eucpriuiac;  T€  Kai  eöXaßei'ac;  ujiovxo  beiv  yiveoQai  Trapä  xwv  Trpeößuxepujv  xoTc; 
vewxepoic; ,  Kai  ttoXü  eucpaiveöGai  ev  xoic;  vouGexoöoi  tö  Kr)be|iOviKÖv  xe  Kai  oiKeiov 

outiu  fap  euaxn.uovd  xe  Yi'veaBai  Kai  ujcpeXiuov  xnv  vou6exn.aiv.  (232)  €K  qpiXia«; 

5  ur|&€TTOTe  eEaipeiv  irfoxiv  Mtyre  Trai'ctovxac;  unxe  OTTOubdüovxac;-  ou  fhp  exi  pdibtov 
elvai  biu-pävai  xnv  ÜTTapxouo'av  cpiXiav,  öxav  drcaE  Trapeuirearii  tö  yeöboc;  eic;  xd 

xwv  cpaoKÖvxwv  qpi'Xiuv  eivai  n.6n,.  cpiXiav  \xr\  omoYivuiffKeiv  dxuxt'ac;  eveKa  f\  äXXrjs 
xivöc;  dbuvauiac;  xüiv  ei«;  töv  ß(ov  euiTiTrrouaÜJV,  dXXd  uovnv  eTvai  bÖKtuov  ottö- 

■fvuuoiv  cpi'Xou  T€  Kai  cptXiac;  xnv  Yivouevn,v  bid  KCtKi'av  ue*fdXn.v  xe  Kai  dveiravöp- 
10  Gtuxov.     exÖpav   eKÖvxa   |uev   \ir\bi-noje    aipeoGai  upöc;  xoüc;  un.  xeXei'ujc;  kokou«;, 

dpduevov   be   neveiv   eÜY€vü)c;   ev  xün  biaTroXeueTv,   av  uf|  uexarcean.1  T0  fi.9oc;  T0U 

btacpepouevou  Kai  irpoo"f'€vtVrai  eÜYvu)uooüvr|.    TroXeueiv   be  ixi]  Xo-fUJi,   dXXä  toi«;  291 
ep-foic;,  vomiuov  be  eivai  Kai  öaiov  xöv  nöXeuov,  ei  wq  dvGpuuTrot;  dvGpumun  rroXe- 

uvjaeiev.    aixiov  (be)  u.r)beTtoxe  -fiveöGai  etc;  buvaiuiv  biaqpopäc;,  (dXX')  eüXaßeiöGai 
15  xaüxr|<;  xnv  dpxnv  übe;  olöv  xe  ndXiaxa.    ev  xfji  |ueXXoüan.i  äXr|6ivf|i  eaeaGai  qpiXiai 

^iüc;  TrXeiaxa  beiv  eqpaaav  elvai  xd  üjpiöueva  Kai  vevouioueva,  koXüjc;  be  toöt'  elvai 
K€Kpiueva  Kai  juf|  eiKn.,  Kai  bnxa  Kai  eic;  eGoc;  eKaoxov  KaxaKexuiptaueva  beiv  elvai, 

öttujc;   unxe   ouiXi'a  unbeui'a   öXrfdipuj«;  xe  Kai  eiKf|  Yivnxat,   dXXd  uex'  aiboöc;  xe 
Kai  ouvvoia«;  Kai  xdEeux;  6p6n.c;,  unxe  udGoc;  eyeiprixai  un,bev  eiKfj  Kai  cpauXuui;  Kai 

20  n.uapxn.uevuj<;,  olov  eiri9u|Liia  f\  öp^n..  6  aüxöc;  xe  Xo^oc;  Kai  Kaxd  xwv  Xetirouevwv 
uaGwv  xe  Kai  biaGeoewv.  Kürzerer  Auszug  von  2.  6  und  24  §§  101.  102.  Quelle 

hier  angedeutet:  rcapabiboxai  be  Kai  äXXoc;  xpÖTroi;  Traibeöaewc;  bid  xüjv  TTuGa- 

-fopiKiuv  diToepdaewv. 

10.  Stob.  fl.  in  1, 101  H.  ck  x.  'A.  TTu9.  dirocp.  [fr.  17 a].  xriv  dXtiGf^  qpiXoKaXi'av 
25  ev  xoTc;  eTtixnbeuiuaai  Kai  ev  xaic;  eiriaxiiiuaK;  eXeyev  eTvar  xd  Ydp  dYaitäv  xai 

axepY€iv  xujv  KaXJjv  eöiuv  xe  Kai  e-mxnbeuudxiuv  uTrdpxeiv  uJaauxiuc;  bk  Kai  xOüv 
eiricxnaOüv  xe  Kai  eiuTreipiüJv  xdc;  KaXdc;  Kai  euöx^uovac;  dXnöiic;  elvai  qpiXoKaXoui;, 

xr|v  6e  Xe-fOfievriv  Otto  xüjv  ttoXXujv  qpiXoKaXi'av,  olov  (x^v  ev)  xoTc;  dvafKai'oiq  Kai 

Xpnaiiaoic;  irpöc;  xöv  ßiov  yivoiuevr|v,  Xdepupd  ttou  xfjc;  dXnGivfj«;  KeiaBai  qpiXoKaXi'aq. 

30  11.  —  ecl.  I  6, 18  p.  89, 10  W.  e.  x.  'A.  TT.  aTro<p.  (fr.  21).    irepi  öe  xuxn«;  Ta6' 
eqpaöKOV  eTvai  ixiv  xi  Kai  baiuoviov  inepoi;  a\)rf\c,'  Yeveaöai  *faP  eTiinvoidv  xiva 
Trapd  xoö  baiuoviou  xüjv  dvGpujTrujv  evioi«;  em  xö  ßeXxiov  r\  km  xö  x^ipov  Kai 

elvai  q)avepüj<;  Kax'  auxö  xoöxo  xoüc;  iikv  eüxuxe!<;,  xouc;  bk  dxuxeT<;.  Kaxacpave- 
axaxov   6e   eivai  xoöxo    (xüu)  xoüc;  |uev   dirpoßouXeuxujc;  Kai  eiKfii  xi  Trpdxxovxac; 

35  TToXXaKic;  Kaxaxu-fxdveiv,  xouc;  bk  TTpoßouXeuouevouc;  Kai  irpovoou|iievouc;  öpGütc;  xi 

Tipdxxeiv  dfTOXufxdveiv.  eivai  6e  Kai  exepov  xuxrjc;  elöoc;,  KaG'  o  oi  nkv  eücpueic; 
Kai  eüaxoxoi,  oi  be  dcpueic;  xe  Kai  evavxi'av.  exovxec;  cpüoiv  ßXdoxoiev,  iliv  oi  |uev 

euGußoXotev  ecp'  öxi  av  enißdXuuvxai  oi  be  dTTOiTmxoiev  xoö  okottoö,  unbeiroxe  xfjc; 
biavoi'ac;  auxüiv   eöaxoxujc;  cpepou-evric,  dXXd  *  Kai  xapaaaouevnc;-  xauxnv  be  xiyv 

40  dxuxiav  au/acpuxov  elvai  Kai  ouk  eirei'aaKXOv. 

10  xeXeiouc;F:  verb.  Scaliger  13  ei  üjc;  Westermann :  Kai  die,  F  14  (be)* 

(dXX")  Küster  17  KaxaKexuupiöueviiv  F:  verb.  Nauck  18  yiveoGai  F:  verb. 
Scaliger  26  uudpxei  A:  verb.  Meineke  28  (xfyv)  *  (ev)  Hense 
31  |uev  xi  Usener:  uivxoi  FP        34  (xün)  Usener         39  (qpupou.evr)c;)  Kai  Hense, 

(7rapaXXaxxo0ar)c)  K«i  nach  Plato  Theaet. p.  194  A  Kranz;  dXX'dei  xapaoo.  "Wacbsra. 
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Theocr.  14,  5  xoioüxoq  npuiav  Tic,  dqpiKexo  TTu9aY0piKxd<;, 

uüxpö<;  Kdvinröör|X0<;. 

Schol.  z.  d.  St.  oi  juev  TTu9<rfoptKo\  iräaav  qppovxi'oa  Ttoioövxai  xoö  auijuaxoe;, 

5  oi  be  TTuGaYopiatai  Trepieoxa\uEvr|i  Kai  aüxM-nPdi  oiai'xni  xpwvxai. 

1.  Athen,  iv  p.  160 f  xi  oö  xouc;  TTu9aYopiKoö(;  exeivovc,  2r|\oT<;;  Trepi  div  cpr|0*iv 

'Avxicpdvn<;  |nev  ev  Mv^uaai  [II  76  Kock]  xdöe* 

xwv  TTu9aYOpiKtJÜv  ö5  exuxov  d9Xioi  xivec; 
ev  xfji  xaP<x°pai  xpaiYOvxe^  dXi|ua  Kai  KaKa 

10  xoiaöxa  ouXXefovxe«;  (ei<;  xöv  KuupuKov). 

kolv  xwi  Kupitut;  'KtupÜKUui'  ö'  eiriYpaqpo|uevuji  qpn.a£  [S.  67]' 

Tcpilixov  u.ev  üjOTrep  TTu9aYopi£uuv  ea9i'ei 
euiyuxov  ou&ev,  rr\c,  be.  nkeioTqc,  xoußoXoö 

judtZi>'i<;  ueXaYXPH  nept'oa  Xaußdvuuv  Xeirei. 

15  "AXeEi<;  &'  ev  Tapavrivoiq  [S.  378]"  292 
oi  TTu9aYopi£ovxe<;  y<*P>  ̂ <;  aKououev, 

oüV  oij/ov  ea9iouoiv  oüV  dXX'  oüöe  ev 
ejui^uxov,  otvöv  t  ouxi  Ttivouaiv  |uövoi. 

—  'ETTixapiöiiq  uevxoi  Kuvaq  Kaxea9iei, 

20  5  xüjv  TTu9aYopei'u)v  ei<;.  —  aTTOKxeiva?  y^  ttou* 

ouKexi  y<*P  ecx'  e|ui|Juxov. 
irpoeX9ij0v  xe  cpnov 

T7u9aYOpia|uoi  Kai  Xöyoi 

XeTTXOi  6iea|ui\eu|uevai  xe  qppovxioec; 

25  xpeqpoua  eKei'vout;,  xd  oe  Ka9' rjjuepav  xdöe1 
10  dpxo<;  Ka9apo<;  eiq  eKaxepun,  uox^piov 

uboxoc;'  xoaaöxa  xaöxa.  —  oeo"|uujxr|piou 
XeYei«;  biaixav  irdvxe«;  ouxuu«;  oi  aoqpoi 

öiaYouai  Kai  xoiaöxa  KaKOTra9oöa{  ttou; 

30  —  xpuqpüüaiv  oöxoi  -npoc,  exepouc;.  dp'  oIa9'  oxi 

15  Me\aviTTTTi'ör|<;  exaipöc;  effxi  Kai  <t>du>v 

Kai  0upöuaxo<;  Kai  Oävo<;,  oi  öi'  rj|uepa<;  [juiäq] 
oeiTrvoüai  ireiuTrxr'n;  dXqnxujv  KOxuXnv  \xiav; 

Kai  ev  TTu9aYopiZ:oüor|t  [S.  370]* 

35  r\  &'  eaxiaan;  iaxdoe<;  Kai  oxeuqpuXa 
Kai  xupo<;  eoxar  xaöxa  y«p  9ueiv  vouoq 

xoiq  TTu9aYopeioi<;.  —  vi]  Af,  iepeiov  uev  oöv, 

öttoTov  dv  KaXXiöxa  Kai  ßeXxtax'  eyjr\i. 

2  Kai  irpav  Wilam.        10  (ei<;  xöv  KuupuKov)  "Wilamowitz        20  yi  ttou  Kock : 
Yevoö  A  28  XeYeiv  A:  verb.  C  ouxujc;  Villebrun :  oöxoi  A  30  oöxoi 

Cobet:  exepoi  A  31  <t>duuv]  etwa  der  nach  Gal.  xv  455  als  Verf.  von  Hipp. 

TT.  öiai'xnt;  uy-  genannte  Arzt?  32  |uiäq  nach  rjuipa^  A:  tilgte  Musurus 
38  oöv  Casaub.:  dv  A  39  KaXXiaxa  Kai  *:  tcdXXiaxov  iL  A 
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Km  |u€t'  öXrfcr  292 
5  eöei  6'  inro|ueivai  |uiKpoaixiav,  puirov, 

pT^oq,  auuTir\v,  oxuYvöxnx',  dXouai'av. 

2.  Athen,  iv  p.  161 E  'Apiaxo9üJV  o'  ev  TTu9aYopioxni  [n  279  K.]. 
5  Tpöq  tluv  9eüjv  oi6|ae9a  xoü<;  udXai  ttot€, 

tou^  TTuöcrfopiaxdc;,  fevopiivovc,  övxuuq  outtöv 

eKÖvxaq  r\  qpopeiv  xpi'ßuuvai;  rjöewq; 
ouk  eöxi  xouxujv  oübev,  uuq  ejuoi  ooKeT- 

6  dXX'  el  dvaYKr|<;,  oük  exovxet;  oüoe  ev 
10  Tri«;  eüxeXefa«;  Trpöqpaaiv  eüpövxei;  KaXnv 

öpou«;  6Trr|Eav  xol<;  rrevriai  xPrlö'l'lU0U<; ' 
6TT6i  irapdGec;  auxoTaiv  ixööq  f\  Kpea<;, 

Kav  |ur]  KaxeöOiujöi  Kai  xou<;  öaKTÜXou;, 

10  e9eXw  Kpe(uao6ai  gckokic. 

15  3.  Diog.  viii  37.  38  eaximye  b'  aOxöv  Kpaxivoq  [n  290  K.]   uev  ev  TTu9aYOpi- 
Zo\>or\\'  dXXd  Kai  ev  Tapavxivon;  qpriaiv  oüxuJ<;• 

e9o<;  eaxiv  auxoT^,  äv  xivv'a)  iotwxr|v  Tto9ev 
Xdßwaiv  eiaeXeövxa,  oiairetpuj]U€vov 

xf\c,  xwv  Xoywv  puj|wi<;  xapdxxeiv  Kai  kuköv 

20  -roic,  dvxiöexoiq,  xo!<;  irepaöi,  xoi<;  irapiaaipaaiv, 
5  xoiq  diroTrXdvoK;,  xoi;  juexeöemv  voußuaxiKwc;. 

Mvr)0i'uaxo<;  b'  'AXK|uaiujvt  [n  436  K.]* 

ujc;  TTuBaYopiaxi  9uouev  xiiii  AoEi'ai 
eu^iuxov  ou&ev  ea9iovxe<;  iravxeXuJc. 

26  (38)  'Apioxocpiüv  TTu9aYopiaxf|i  [n280K.]-  293 
ecpr|  [xe]  Kaxaßd«;  eic  xnv  öiaixav  xüjv  küxuj 
iöelv  eKaaxouq,  öiaqpepetv  oe  Trd|UTroXu 

xou<;  TTu9aYopiöxd<;  xüjv  veKpwv  uovoiai  YaP 
xoüxoiöi  xöv  TTXouxiuva  öuvtfixeiv  eqpr| 

30  5  bi  euaeßeiav.  —  euxepf)  Geöv  XeYet<;, 
ei  xot<;  puirou  |ueaxoTaiv  r]oexat  Huvuuv. 

exi  ev  Tilit  aüxuir 
(eö9iouai  xe) 

Xdxavd  xe  Kai  ttivouoiv  em  xouxoic;  üöujp* 

35  qp9eipa^  bk  Kai  xpißuuva  xrjv  x'  dXouaiav 

10  ou&eii;  dv  {iTrouei'veie  xüüv  exepuuv  (veKpüJv). 

6  Yevo(j.evou(;  *:  •fivoy.ivovc,  A  15  Tru9aYopiZouo"n.  B:  TruGaYopildai]  (?)  P1: 
Tiu9aY0piK0i<;  FP2  17  dv  xivaj  edv  X  20  irapiauiuamv]  dvxiaüjjuaai  F 

21  voußiaxiKiüe;  B:  oußuaxiKÖ«;  P:  oußuaxiKax;  F:  oußiaxiKÜü<;  I        22  öaXKjuat'uuvi 
uü<;  F:  XaK|uai'uuvi  w<;  B:  dXKuaiujvioi;  P  26  [xe]  Cobet  elc,  so  Hss.  I 
30.  31  Xereic;,  ei  toic,,  Xefei  aixon;  B:  XeYeiv  aixoi<;  X:  Xcfei  xoi<;  P:  XeYei^  ev  xolq  F 

31  |ueöxol<;  BPI        33  eaBi'ouai  xe  Ergänzung  von  FP2:  fehlt  BPI        35  bk] 
xe  P        36  exepuuv  (veKpüJv)  (vgl.  Z.  27  f.)  * :  exepuuvP:  veujxepujv  BFI;  evepxe- 
puuv  Naber 
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46.  ANAXAGORAS.  293 

A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

LEBEN. 

1.  Diog.  II  6—15.     (6)  'AvaHa-f6pa<;  'H-piaißouXou    rj    EüßouXou   KXa£ou.eviO(;. 
5  oüxoc;  riKouaev  AvaEiuevouc;,  Kai  Trpüjxoq  xfji  üXru  voöv  €Treo"xr|o"ev;  dpEauevo«;  ouxuu 

toö    0UYTP"lLlluaT0? >   °    eöxiv   r|öeuu<;  Kai   ueYaXocppövujc;    vjpunveuuevov   'iravxa 
XPnuaxa  fjv  ouou-  eixa  vouc;  eXOüjv  aüxd  öieKÖaurjaev/     [=  fr.  17  Schaubach; 

vgl.  46  B  1].     Trapö  Kai  Noüc;  eTreKXtiOn,  Kai  cpr|0"i  xrepi  auxoö  Tuuuv  ev  xoTq  Ii'X- 
Xotc;  ouxuu  [fr.  24  D.j  ■ 

10  Kai  ttou  AvaEaYopriv  qpda'  euuevai,  dXKiuov  ripuu 

Noüv,  öxi  öri  vooq  auxaii,  ö<;  eEam'vric;  knefeipac, 
iravxa  öuveoqprJKOJöev  ouoö  xexapaY.ueva  irpöa9ev. 

oöxoe;  eÜYevefai  Kai  ttXouxuji  öiaqpepuuv  r|v,  dXXd  Kai  ueYaXoqppoauvm ,  öc,  y€  xä 

iraxpujia  irapexuipriffe  xoit;  oiKei'oic;.  (7)  aixiaGeic;  YaP  UTT'  auxwv  übe  dueXüJv 

15  'xi  oüv,  e<pr),  oux  uiuetq  emueXeTaGe;'  Kai  xeXo<;  emeorr)  Kai  Trepi  xiyv  xüjv  cpuoiKüüv 

Oeuupi'av  fjv  ou  qppovxiZuuv  xwv  ttoXixiküjv.  öxe  Kai  irpbc,  xöv  enrovxa  'oüöev  aoi 

ueXei  xfj<;  Traxpiöot; ; '  'euqpiTiuei,  eqpr),  euoi  y«P  k«i  aqpööpa  ueXei  rr\c,  uaxpiöoc;' 
öei'Ea«;  xöv  oupavov. 

AeYexai  öe  Kaxa  xf]v  ZepEou  öidßaaiv  eiKoaiv  exüjv  elvai,  ßeßiuuKevai  öe  eßöo- 

20  |u»iKovxa  öuo.  qpn.ai  ö1  'AiToXXoöuupoe;  ev  xoie;  Xpovwott;  [fr.  36  Jacoby]  fefevf\- 
cQa\  aüxöv  xfji  eßöoun.Koaxf|i  öXuumdöi  [500 — 497],  xe9vn.Kevai  bk  xüji  Trpuüxuji 

exei  xfj<;  ÖYÖor)Koaxf|<;  oYÖörjq  [428].  ripEaxo  öe  cpiXoaoqpeiv  'AGnvrioiv  iiri  KaXXiou 
[456;  oder  =  KaXXidöou  480]  exüüv  ei'Koöiv  ujv,  uk;  cpr)öi  Ar|un.xpio<;  ö  <t>aXr|peü<; 

ev  xf|i  xüjv  'Apxovxuuv  dvaYpaqpfji  [fr.  2  fhg  ii  362,  evGa  Kai  qpaoiv  auxöv  exüüv 
25  öiaxpiiyai  xpiaKOvxa. 

Ä  ouxoi;  eXeYe  xöv  r^Xiov  uuöpov  elvai  öidmjpov  [=  fr.  24  Schaub.]  Kai  uei'Zuu 
rf\q  TTeXoTrovvn.oou  (oi  öe  qpaai  TdvxaXov  [vgl.  A20a])-  xf]v  öe  aeXrjvriv  oiK^aeiq 

exeiv,  dXXd  Kai  Xoqpou<;  Kai  qpdpaYYa<;  tvgl-  B  4].  dpxc«;  bk  xd<;  6^oto^epela<;• 
KaGanep  Y"P  £k  xüjv  ijjr]Yudxuuv  XeYOuevuuv  xov  xpuoöv  auveaxdvai,  ouxuuq  ck  xöjv 

30  öuoiouepüov  |uiKpOjv  auuudxiuv  xö  ttöv  GirfKCKpiaöai.  Kai  voöv  |nev  dpxviv  Klv)^oea)(;• 
xdiv  bk  ouuudxuuv  xd  uev  ßapea  xov  Kaxu)  xottov  (vjc,  ty\v  v\v)'  Ta  °^  xoöqpa  xov 

dvai  emaxeiv,  dx;  xö  nöp  ■  u6uup  öe  Kai  depa  xöv  ueffov.  ouxuu  Ydp  km  t?\<;  YH^  294 

TrXaxeia<;  ouatiq  xtiv  GdXaxxav  uTToaxfjvai  öiaxuioOevxuuv  uttö  xoö  rjXi'ou  xüjv 

UYpuJv.  (9)  xd  b'  daxpa  Kax5  dpxdt;  uev  OoXoeiöux;  evexSfivai,  uiöxe  Kaxa  Kopu- 
35  qpnv  t^K  TO^  töv  dei  qpaivouevov  elvai  ttoXov,  uaxepov  öe  xf]v  eYKXiffiv  Xaßeiv. 

Kai  xöv  Y«XaEiav  dvaKXaaiv  elvai  qpujxöq  (xüjv  utto)  rjXfou  uii  KaxaXa.uTfojuevuuv 

[xüjv]  doxpujv.  xou<;  öe  K0,urjxa<;  ouvoöov  irXavrixüJv  qpXÖYa«;  dqpievxuuv  xou<;  xe 

öidixxovxa«;  oiov   omvöfipat;    arrö    xoö    depo«;    dTTOTrdXXeaöai.     äveixovc,   ̂ ifveaQax 

7  voö«;  so  BP  (F1  fehlt  hier)  13  y^[  fe  B  14  irapexuüprioe  xoT<;  oik€iok; 
BPV(at.):  x.  oik.  uap.  Ausgg.  22  ÖYÖor)KOGxfjc;  Scaliger:  eßöo|uriKOOxfit;  Hss.  (468) 

24  exüüv  BPV:  exri  Dach  F2  Cobet  die  Zahl  stimmt  eher  zu  456,  als  zu  480 

28  dXXd  fehlt  I<4>  30  öuoiouepeiüjv  BOI  (cod.  A)  31  die,  jr\v  ̂ f\v  (e  sil.)  F2: 
fehlt  BPVO  36  (xüjv  iiitö)  und  37  [xlüv]  Aldobr.  rjXiou  P.  von  der  Mühl: 

nXiaKoö  Hss.:  vgl.  S.  385,  16  f.  und  S.  393  n.  80  37  daxepiuv  OZ 
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XeTrnjvouevou  toö  depo«;  uttö  toö  r)Xiou.     ßpovxä^  aü-fKpouaiv  veqpwv '   darpaKO«;  294 

eKTpujnv  veqpüjv  aeiaiuov  uTrovöo"rr|0"iv  depo«;  ei<;  ff\v.    £una  fifveaQai  e£  uypoö 
Kai  Öepuoö  Kai  yeu)bov<;,  uötepov  öe  eE  dXXrjXuuv  Kai  äppeva  uev  üttö  tujv  öetiüüv, 

önXea  öe  drcö  tujv  dpiöTepwv. 

6  (10)  qpaoi  ö'  auröv  npoenreiv  t^v  irepi  Ai^oc,  iroTauoui;  Y^OMevnv  toö  Xi'9ou 
TTTÜüaiv,  6v  elirev  ck  toö  r|Xfou  ireaeiaGai.  ö9ev  Kai  Eupim'önv,  ua9nTriv  övxa 
aÜTOÖ,  xpuaeav  ßwXov  eiueiv  töv  t]Xiov  ev  tuji  Oae9ovTi  [ftg  fr.  783;  vgl.  A  2CK. 

dXXd  Kai  ei<;  'OXuuTri'av  eX96vra  ev  öepuaTi'vuui  xaOfaai,  wc,  ueXXovToc;  uaeiv  Kai 
YeveoGai.     irpoc,  re  töv  ehrövTa,   ei  Ta  ev  AauiyaKUJi   öpn    earai  TiOTe    GdXaTTa. 

10  qpaöiv  enreiv  'edv  Ye  °  XP0V0<;  W  eiriXiTrrji'.  epujTn9ei<;  TTOTe,  eiq  t(  Y€T^vvrlTai 

'ei<;  9eujpiav,  eqprj,  rjXi'ou  Kai  aeXrjvn«;  Kai  oüpavou1.  moöc;  töv  eiTrovTa'  e  eo"Tepii9n<; 
'A9nvai'ujv'  'oü  |uev  ouv,  eq>n,  dXX'  eKelvoi  euoö\  (töibv  töv  MauauiXou  Taqpov 

ecpif  cTaqpo<;  iroXuTeXfiq  XeXi9ujuevri<;  eöTiv  ouöi'at;  ei'ötuXov'.)  (11)  irpö<;  töv 

buaqpopoüvTa  oti  em  tivr\c,  TeXeuTäi  'iravTaxoöev,  eqpn,   öuoia  eöTiv  rj  eic;  diöou 
15  KaTaßaai«;'  [vgl.  A  34a].  öokci  öe  irpuJTOt;,  Ka9d  (pr|0"i  OaßuupTvo«;  ev  TTavTOÖamii 

iöTopt'ai  [fr.  26  fhg  HI  581],  t^v  'Our]pou  Tro(r|aiv  dTT0cpnvaa9ai  elvai  -rrepi  dpeTfjr, 
Kai  öiKaioauvn«;  •  em  TiXeiov  Öe  irpoöTfivai  toö  Xötou  MnTpoöuupov  töv  Aauiya- 
Knvov,  Yvwpiuov  övto  auTOÖ,  öv  Kai  irpüÜTOv  atrouödaai  toö  Troitrroö  irept  tt\v 

qpuaiKriv  -irpaYuaTeiav.     TrpüJTOt;  öe  'AvaSaYopa«;  Kai  ßißXiov  eEeöuuKe  auYYP«qpf)<;[?]. 

20  qpv)a\  öe  XiXnvöc;  ev  xfjt  TTpiÖTru  tujv  'Icrropiwv  [fr.  6  fhg  in  100]  em  dpxovrot; 

AriuuXou  [?]  X(9ov  eE  oupavoö  ireaeiv  ■  (12)  töv  öe  'AvaEaYÖpav  emeiv  uj<;  öXot; 
6  oöpavö«;  eK  Xi'öuuv  öUYKeorro '  xf\i  aqpoöpäi  öe  nepiöiviioei  auveOTavai  Kai  dve- 
9evTa  KaTevex9noeo9ai.  irepi  öe  7f\c,  önen«;  aÜTOÖ  öidqpopa  XeY€Tai.  Iujtiwv  uev 

Yap  qprjöiv  ev  Tf|i  Aiaöoxf)i  tujv  qptXoaöcpujv  uttö  KXewvoc;  aöTÖv  döeßeiaq  Kpi9fj- 
25  vai,  öioti  töv  t]Xiov  uuöpov  eXeYe  öiarrupov  diroXoYilöauevou  öe  uirep  auTOÖ 

TTepiKXeou^  toö  ua9r]TOö,  ttcvtc  TaXdvTon;  ZlrmituÖrivai  Kai  qpuYaöeu9f)vai.  ZaTwpoc; 

ö'  ev  toi«;  Bioic;  [fr.  14  fhg  in  163]  Otto  Ooukuöiöou  qpriaiv  eiaax9fivai  ttjv  öikiiv, 

dvTiiToXiTeuouevou  töji  TTepiKXei"  Kai  ou  uevov  daeßei'ae;,  dXXd  Kai  ur|öi0uoü*  Kai 
dnovTa  KaTaöiKaa9fjvai  9avaTuui.        (13)  ÖTe  Kai  diuqpoTepujv  aÖTiin  TrpoaaTYe^ev- 

30  toiv,  Tf\c,  Te  KaTaöiKri«;  Kai  Tfjq  tujv  traiöujv  TeXeuTfi«;,  emeiv  irepi  |uev  tt}<;  KaTa- 

öiKri<;,  öti  dpa  'KaKei'vuJV  Kd|uoö  udXai  r\  qpuai^  KaTeHJriqnaaTO5,  irepi  öe  twv 
irai'öujv,  Öti  'rjiöeiv  aÖTOÜi;  övr^Tou^  yevvr\aac,'.  (oi  ö'  eie;  ZoXuuva  toöto  dvaqpe- 

pouöiv,  dXXoi  eii;  Eevoq)ä)vTa.)  toötov  öe  Kai  ödijjai  laic,  iöiaie;  xeP°"lv  aÜTOU«; 

Arm^Tpiot;  cpr|Oiv  ö  <t>aXr|peü<;   ev  tuji  TTepi  Y'IPWS-     'Epuimrot;  ö'  ev  toi<;  Bi'ok; 
35  [fr.  31  fhg  in  43]  qprioiv,  öti  Ka9eipx9ii  ev  tuji  öeaiuujTripiujt  Te9vii?ö,uevo<;.  TTepi- 

KXf|<;  öe  irapeX9ujv  elirev,  ei'  ti  exouaiv  eYKaXeiv  auTuji  KaTa  töv  ßi'ov    oööev   öe 

2  Yeveööai  P2V  5  TroTa.uoö  B1:  TTOTauöv  V  10  emXmr|  V:  emXi'iroi  P: 
ÜTToXiirr]  O :  ÜTroXeimi  B  12  Die  Parenthese  enthält  ein  chronologisch  unmög- 

liches Apophthegma,  das  von  einem  Kyniker  herrühren  wird  19  ouYYP^n^] 

auv  YPa(Pni  Kohte  {Fleck.  Jahrb.  1886,  769  vgl.  A18.  36;:  ovffpa^ai  Richards; 

s.  zu  S.  383,  18  21  önuuXou  B:  öiuuXou  PV;  An(uoTi'ujvoq)  uuXou  *  [=470]; 

AuoiOTpaTou  uuöpov  r\  [=467;  vgl.  All]  Panzerbieter:  Aiqpi'Xou  [442;  vgl.  A  4a] 
Roeper;  |uuXou  Xi'9ov  vgl.  A  19  29  9avaTUJ  Hss. :  9avaTOu  d.  Ausg.  Trpoa- 
oyy6^6vtujv  PV:  irpoaaYY^XXevTUJV  B:  Trpoo"aYYe^evTUJV  <P  32  vgl.  Sternbach 
W.  Sind.  x22.  Prächter  Woch.  f.  kl.  Phil.  1904,  119  36  ehreiv  (eKeXeuaev) 
Crönert  Kol.  und  Menedem.  S.  172 
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eiirovxujv  'kcii  ixr]v  efüj,  ecpn,  toütou  u.a6nxrj<;  eiur  /ar)  ouv  öiaßoXaii;  eirapGevxeq  294 

diTOKxeivnxe  xöv  äv6purn;ov,  ä\\'  euoi  TretaGevxe<;  dqpexe'.   Kai  dqpeiGn/  ouk  eveYKÜuv 

öe  tt)v  üßptv   aÜTÖv  eZr\fafev.         (14)  'lepuuvuuo<;   6'  ev  tuji   öeuxepwt  Tujv  ötto- 
pdönv  UTTOjuvr]|uaTuuv  [fr.  9  Hill.]  qpnaiv,  öti  6  TTepiKXfi<;  irapiiYaYev   auxov  km  xö 

5  öiKctariipiov,  öieppunKÖxa  Kai  XeTrxöv  uttö  vöoou,   uioxe  eXeun  uäXXov  f\   Kpi'aei 
dcpe9f|vai.     Kai  xä  uev  trepi  xfjt;  öu<n<;  aüxoü  xoaauxa.    eöoSe  be  ttuu<;  Kai  Anuo-  295 

KpiTun  direxGtix;  eaxnKevai  aTroxuxuJv  xfjt;    npbc,    aüxöv    KOivoXoYiae-,.    Kai    xeXoc; 

diroxujpiicfat;  ei<;  Adu-ij-aKov  auxoGi  Kaxeaxpeiyev.    oxe  Kai  xiiiv  dpxövxujv  tt\c,  tto- 

Xeujc,  dEiouvxiuv  xi  ßouXexai  auxun  Y^veoGai,  qpdvai,   cxoüq  irai6a<;  ev  tDi  dv  diro- 

10  Gdvru    unvi    Kax'  exot;   uaiüüeiv    ouYXwpeiv5.     Kai    qpuXdxxexai   xo    eGoc;    Kai    vöv. 

(15)  xeXeuxriaavxa  örj  aüxöv  eGaijjav  evxt'uuJ«;  oi  AauiyaKtivoi  Kai  kizif paxpav  ■ 
evGdöe,  TiXeiöTov  dXnGeia«;  em  xepua  irep^aai; 

oupaviou  köo"u.ou,  Keixat  'AvaSaYopaq. 
eaxi  Kai  riuuiv  ei<;  auxov 

15  rieXiov  Trupöevxa  u.üöpov  Troxe  q>do"Kev  uirdpxeiv, 

Kai  oid  xoöxo  ÖaveTv  ueXXev  'Ava2aYÖpa<-, ' 

dXX1  ö  qpi'Ao«;  TTepiKXfiq  |aev  epuöaxo  xoöxov,  ö  5'  auxöv 
cSaYaYev  ßioxou  u.aX6aKim  aoqpint;. 

Y£Yovaoi  be  Kai  dXXoi  xpeT<;  'AvaSaYÖpat,   wv  [ev  ouöevi  irdvxa,   dXX']  6   u.ev  fjv 

20  pr^xwp  3lo"OKpdxeio<;*  ö  be  dvöpiavxoiroiö«;,  ou  ueuvnxai  Avxi'yovo<-,  [p.  10  Wilam.]  • 
dAXo<;  YPöm^OT^o^  Znvoöoxetoc;. 

2.  Harpocr.  'A.  öoqpiffxric;  'HYiltf'ßoüXou  uiö<;  KXa£ouevio<;  'AvaSiuevou«;  uaOn- 

rr\c,  MtXnöiou.   Noü<;  ö'  eireKaXeixo,  etrei  üXnv  xe  Kai  voöv  irdvxuuv  cppoupöv  eTrrev. 
ouxö<;  eaxiv  6  xöv  r^Xiov  u.uöpov  eiirwv  öidirupov. 

25  3.  Suid.  'A.  ...  oiaTrupov  [aus  n.  2],  xouxeaxi  Trüpivov  Xi'Gov. 

eqpUYe  öe  e£  'AGnvwv  TTepiKXeouc;  auxuji  auveiirövxoi;.    Kai  eXGtbv  ev  Aam-jd- 
kuui  eKeiae  Kaxacxpeqpei  xöv   ßiov  diroKapxepiio'a«;.    ehy^a^e  be  xoö   Zf\v   eauxöv 

exuiv  ö",  öiöxi  vn  'ABrivaiaiv  eveßXr)6r)  ev  öeaiuujxripiaii  oid  xiva  Kaivrjv  öösav  xoö 
Geoö  TTapeiaqpepuuv.    Aus  unbekannter  Quelle. 

30  4.  Cyrill.  c.  Jul.  i  p.  12  b  [aus  Eus.  Chron.  =  Hieron.  a.  Abr.  1520  =  Ol. 

70, 1  =  500]  eß5o|uriKoaxni  öXuuxndöi  qpaci  Y^veaGai  ArnuoKpixov  Kai  'AvaSaYÖpav 

qpiXoöoqpouq  qpuöiKouc;  ö|uou  xe  Kai  'HpaKXeixov  xöv  emKXnv  Zkox€ivov.  Eus.  (Hier.) 
a.  Abr.  1557  [Ol.  80, 1  =  460]  Ä.  moritur.    Vgl.  A  18. 

4a.  Marm.  Par.  ep.  60  dcp'  ou  Eüpnnöriq  exd)v  oiv  AAAIIII  xpaYUJiöi'ai  Trp&xov 

35  eviKrjöev  exr|  HPAAnilll  dpxovxoq  'AQqvtiai  Aiqpi'Xou  [442/1]*  rjaav  öe  Kax'  Eupi- 

TTiöriv  ZuuKpdxr|<;  xe  Kai  'A. 
5.  Diog.  IX  41  y£yov£  oe  [Demokrit]  xoiq  xpovoii;,  wc,  auxoi;  qpiiaiv  ev  xüji 

MiKpiii  6iaKoo"u.uji,  veo«;  Kaxd  irpeaßuxriv  'AvaEaYopav,  exeaiv  auxoö  vearrepot; 
xexxapaKovxa.    auvxexdxGai  öe  qpri°*lv  T0V  MiKpöv  öictKoau.ov  exeatv  uaxepov  xfjc; 

3  eauxöv  uTreE>iYaYev  ̂   9  vgl.  Plut.  Praec.ger.  reip.  27,  9  p.820ü 

10  (exi)  Kai  vuv  Cobet  12  evGdö'  ö  Anth.  17  eppüoaxo  Hss.  19  [  ]  tilgt 
als  unverständlichen  Einschub  *.  Vielleicht  lautete  eine  Randbemerkung  des 
Diog.  (zu  6  uev):  ev  ouöevi  dTravxäi  dXXuut  {in  nullo  alio  auctore  occurrit),  näm- 

lich außer  Demetrios  Magnes.  Über  dergl.  Anmerkungen  vgl.  Usener  Epicur. 
p.  xxiii  ff.  37  Vgl.  ii  58  (zu  55  B  5) 
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'IXi'ou  dXuioewt;  xpiaKOvxa  Kai  eTixaKOöioic;.  ix  34  üaxepov  oe  AeuKnnum  TiapeßaXe  295 

[Demokrit]  Kai  'AvaEa-föpai  Kaxd  xiva«;  exeoiv  ujv  aüroö  vewxepoc;  xexxapaKovxa. 

0aßujpivo<;  öe  qpn.öiv  ev  TTavxoöaTrni  iaxopi'ai  [fr.  33  ihg  m  582]  Ae-feiv  Arj.uoKpixov 

irepi  'AvaEa^öpou,  uj<;  ouk  eiVioav  auxoö  ai  ööEai  ou  xe  irep'i  r|Xiou  Kai  0"eXn.vn.<;, 
5  dXXä  dpxaTaf  töv  öe  uqpn.ipfioGai.  35.  öiacüpeiv  xe  auxoö  xä  trepi  rr\c,  öiaKoaurj- 

oewc,  Kai  xoö  voö  exGpüX  exovxa  irpö«;  auxöv,  öxi  ön.  u.n.  Trpocn.Kaxo  auxöv.  ttw«; 

oüv  Kaxd  xiva^  oiK^Koev  auxoö; 

6.  Philostr.  V.  Apoll.  II  5  p.  46,  22  Kayser  dKOuuuv,  'AttoXXuuvi€  ,  xov  u.ev 

KXa£ou.eviov  'Avatayopav  dirö  xoö  Kaxä  'luuviav  Miu.avxo<;  eireaKecpGai  xä  ev  xüüi 
10  oupavwi,  OaXf|v  xe  xov  MiXn.öiov  duo  xfjq  TrpoöoiKou  MuKaXn,<;  kx\. 

7.  Strab.  xiv  p.  645  KXaZou.evtoq  b'  fjv  dvr)p  eTnqpavriq  3A.  6  cpuaiKÖt;,  AvaEi- 

juevoj«;  6uiXr|xn.<;  xoö  MiX^ffiou*  öin.Kouöav  öe  xouxou  'ApxeXao<;  6  <puaiKO<;  Kai 

Eupnn'ön.«;  6  Troin.xr|<;-  Eus.  P.  E.  x  14, 13  6  oe  'ApxeXao«;  ev  AauipaKiui  öieöeEaxo 

xnv  axoXnv  xoö  'AvaEa-popou.    Clem.  Strom,  i  63  [n  40,  2  St.]  u.eG'  ov  [Anaximenes] 
15  'A.  'H-friffißouXou   KXaZouevioq-   ouxoc;    f.iexn.YaY€v    dirö    Tf\c,'\u)viaq  'AGnvaZe    xnv  296 

öiaxpißnv.     xoöxov    öiaöexexai  ApxeXaoc;,    ou   IuuKpdxr)<;    öniKOucrev.     Gal.  hist. 

phil.  3  (D.  599)  xov  'AvaEifjevnv  .  .  .    'AvaEa-föpou  KaGn/fnxviv  T^veoGai  irapeOKeua- 
oev   [Anaximander] ,    ouxo<;  öe   xnv   Mi'Xrixov   dTroXeXonrüjc;  fjicev  ei;  xd<;  'AGi^vaq 

Kai  ApxeXaov  xov  'AGrjvaTov  irpwxov  ei<;  cpiXoaocpfav  Trapajpu.riaev  [s.  47  A  1 — 5]. 

20  8.  SlMPL.  phys.  25, 19  [21  A7  S.  200, 11]  JEuTTeöoKXn]<;  6  AKpaYavxivoq  ou  ttoXü 
küxottiv    xoö  AvaEa-föpou    YeT0VUJ^-     Vgl.  21  A  1  S.  195,  9.     Aristot.   Metaph. 
A  3  [s.  21  A  6.  46  A  43]. 

9.  Procl.  ad.  Eucl.  p.  65,  21  [s.  oben  S.  296, 13]  u.exd  öe  xoöxov  [Pytbagorasj 

A.  6  KXaZou.evio<;  ttoXXüjv  eqpnyaxo  xwv  Kaxd  Yewu.expi'av   Kai  Oivoiriön«;   6  Xioc; 

25  6Xi-fUJi  veaixepoi;  üjv  'AvaEa-fopou. 

10.  Ckdren.  I  165,  18  Bekk.  Kai  YaP>  wc;  "EXXrjvcs  iaxopoüai,  Kai  OepeKuon.«; 

6  Zupio^  Kai  TTuGaYÖpa«;  6  Iduioq  Kai  'A.  6  KXa£ou.evio<;  Kai  TTXdxujv  ö  'AGnvaio«; 

Trpöq  xouxou«;  [Ägypter]  eEeörju.no"ev  GeoXoYi'av  Kai  cpuaioXoYiav  aKpißeaxepav 
.uaGnaeoGai  Trap'  auxüjv  eXm'aavxei;.    Amm.  Marcell.  xxn  16,  22  hie  (sc.  ex  Aegyp- 

30  tiorum  scriptis  arcanis)  A.  lapides  e  caelo  lapsuros  et  putealem  limum  contreetans 

tremores  futuros  pracdixcrat  terrae.    Vgl.  xxn  8, 5. 

11.  Marm.  Par.  ep.  57  äcp  ou  ev  Aljbc,  Troxau.oT<;  6  Xi'Go«;  erceae,  Kai  Xiu.uj- 

vi'6r)<;  6  TTOiriTriq  exeXeuxn.aev  ßiou<;  exr]  PAAAA,  exr)  HHP  dpxovxoq  'AGrjvriai 
0eaYevi'6ou  1468/7].    Plin.  N.  H.  ii  149  f.  celebrant  Graeci  Anaxagoran  Clazome- 

35  niam  olympiadis  LXXTII1  secundo  anno  [467/6]  praedixisse  caelestinm  litterar  um 

scientia,  qnibus  dicbus  saxum  casurum  esset  e  sole,  idque  factum  interdiu  in 

Thraciae  parte  ad  Acgos  flumen,  qui  lapis  etiam  nunc  ostenditur  magnitudine 

vehis,  colore  adusto,  comcte  quoque  Ulis  noctibus  flagrante,  quod  si  quis  praedic- 
tum  credat,  simul  fatcatur  necesse  et  maioris  miraculi  divinitatem  Anaxagorae 

40  fuisse,  sohique  rerum  naturae  intellectum  et  confundi  omnia,  si  aut  ipse  sol 

lapis  esse  aut  iimquam  lapidem  in  eo  fuisse  credalur.  decidere  tarnen  crebro 

non  erit  dubium.  (150)  in  Abydi  gymnasio  ex  ea  causa  colitur  hodieque  ino- 

dicus  quidem,  sed  quem  in  media  terrarum  casurttm  idem  A.  praedixisse  nar- 
ratur.     [Danach  I.  Lyd.  d.  ost.  7  S.  14, 15  W.]  Eus.  Chron.  [Hier.]  lapis  in  Aegis 

45  fluvio  de  caelo  mit  a.  Abr.  1551  [ol.  78,  3  =  466].     Vgl.  A  1  §  11  S.  376,  20  f. 

26  vgl.  S.  385,  1 
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12.  Plut.  Lys.  12  oi  bk  kcii  xrjv  toö  Xi'0ou  tttüjöiv  em  tlüi  trd0ei  toutuji  296 
cnuelov  cpaai  -feviaQai'  KaTnvex0r)  y<*P>  ̂ K  *1  ooEa  tüjv  ttoXXüjv,  eE  oüpavoü  Trau.- 
|U€Ye6tK  X(0o<;  ei<;  AiYÖq  TroTauouq.  Kai  betKvuTai  uev  €ti  vuv  aeßouevuuv  auröv 

tüjv  XeppovnatTÜJv*  XefeTai  oe 'AvaEaYÖpav  irpoenreiv,  wc,  tüjv  Karex  xöv  oüpavöv 
5  ev&e&euevuuv  auuuaTUJV  Yevolu^vou  tivö<;  öXia0nuaTO<;  r\  ödXou  piipi^  eorat  Kai 

tttüjo'u;  evöq  äTTOppaYevxoi;  •  elvai  bk  Kai  tüjv  äöxpujv  eKaöxov  ouk  ev  fji  irecpuKe 

Xaipai"  Xi0uior|  fhp  övto  Kai  ßapea  Xdiuireiv  uev  dvTepei'oei  Kai  rrepiKXaaei  tou 

aiBepoi;,  eXK€O0ai  bk  uttö  ßi'a<;  acprfYoueva  oi'vnt  Kai  tovuji  Tfj<;  Treptcpopä^,  ux;  nou 
Kai  tö  TtpäiTov  eKpaxriQri  un.  TreaeTv  öeüpo  tüjv  ij.'uxpü:v  Kai  ßapewv  cmoKpivo- 

10  uevuuv  toö  travToc;  .  . .  tlüi  6'  'AvaEaYÖpai  uapTupei  Kai  Aaiuaxoc;  ev  toi«;  TTepi 

euaeßei'a<;  [fr.  5  füg  ii  441]  iöTopwv,  oti  trpö  toö  rreoeiv  töv  Xi'0ov  eqp'  riuepac; 
eßöourJKOVTa  irevTe  auvexüJ«;  kotö  töv  oupavov  euupäTO  trupivov  awua  TrauueYe0e<;, 

uiOTrep  veepoe;  cpXoYoetoe<;  ktX.  Aus  der  Erwähnung  des  Meteors  stammt  die 

Erwähnung  des  A.  bei  Psell.  de  lapid.  26  [s.  oben  S.  211,  37  . 

15  13.  Plut.  Pericl.  16   [aus   Ion?]  6  öe  iräoav  aÜTOö  ty\v  toioutitv  auvexujv 

aKpi'ßeiav  ei<;  f\v  oiKernt;  EüaYYeXoq,  wq  eTepot;  oöoeiq  eö  TiecpuKüJc;  f\  KaTeaKeua- 

Ouevoc;  Otto  toö  TTepiKXeouc;  -npbc,  otKovoui'av.     dTrevavTi'a    uev    oöv   TaöTa   tti«; 

'AvaEaYÖpou  aoqpi'at;,    ei'  y6  Kai  Tnv  oiKi'av  eKeivot;  eEeXnre  Kai  Tirjv  x^pav  dvriKev  297 

dpYHv  Kai  LinXoßoTOv  utt5  ev0ouoiaouoö  Kai  ueYaXocppoaijvrn;.  Plat.  Hipp.  m.  283a 
20  KaTaXeicp0evTuuv  YaP  aÜTÜJi  [Anax.]  ttoXXüjv  xP>1daTUJv  KaTaueXflcrai  Kai  diroXeaai 

TiavTa'  outujc;  aÜTÖv  dvönTa  aocpi£eo"0ai. 
14.  Tertull.  Apolog.  46  Anaxagoras  [?]  depositum  hos(pi)tibi(s  denegavii. 

15.  Plat.  Phaedr.  269  e  —  Kiv&uveuei,  tu  dpiore,  eiKOTiu«;  6  TTepiKXfjc;  TrdvTuuv 

TeXeuuTaTOc;  ei«;  tx\v  pnropiKriv  Y^veaGai.  —  Ti  br\;  —  TTäaai  öaai  ueYaXai  tüjv 

25  tcxvüjv  irpoaöeovTai  döoXeoxiat;  Kai  ueTeuupoXoYi'a«;  cpvaewc,  irepr  to  Yap  OiynXovouv 
toöto  Kai  irdvTn.i  TeXeaioupYÖv  eoiKev  evTeö0ev  iro0ev  eiaievai.  o  Kai  TTepiKXfi<; 

irpö«;  tüüi  euqpur)(;  elvai  eKTriöaTO*  TrpoaTreaujv  YaP  oI(tiai  toioütuji  ovti  'AvataYopai, 

ILieTeujpoXoYia^  eiuirXriöOeii;  Kai  eirt  cpuaiv  voö  Te  Kai  dvoi'a«;  dqpiKouevot;,  div  br\ 

irepi  tov  ttoXOv  Xoyov  eiroieiTO  3A.,  evTeO0ev  ei'XKuaev  eiri  tx\v  tüjv  Xöyujv  Texvr^v 
30  to  irpocTcpopov  auTr|i.  Isocr.  xv  235  TTepiKXf)^  bk  ouoiv  eYeveTo  naQr\Tr[c,,  'Ava- 

EaYÖpou  Te  toö  KXa^ouevi'ou  Kai  Aduujvo«;  toö  küt5  eKeivov  tov  xpovov  cppovi- 
(aujTaTOU  ooEavTo«;  elvai  tüjv  ttoXitüjv.  Plut.  Pericl.  4  6  oe  irXeTaTa  TTepiKXei 

auYYevouevo<;  KCtl  MaXiOTa  TiepiQeic,  oykov  auTüJi  Kai  cppovnLia  önuaYUJYi'ai;  eußpi- 

GeaTepov   oXujc;  tc    ueTeuipicraq   Kai   ouveEdpa«;  tö   dSi'uuua  toö    ri0ou^  5A.   fjv   6 

35  KXa^oiuevio^,  ov  oi  tot3  dv0pumoi  Noöv  irpoariYopeuov,  erre  Trjv  auveöiv  outoö 

|ueYaXn.v  eiq  cpuCioXoYiav  Kai  TrepiTTriv  6iaqpaveTaav  0auudo"avTec;  ei'0'  oti  toi<;  öXok; 

TrpüJTOi;  oü  tuxhv  oöö'  dvaYKn.v  6iaKO0urio"euj<;  dpxnv,  dXXä  voöv  eueOTriöe  KaGapöv 
Kai  aKpaTOv  ev  |ue,uiY|Lievoi<;  uden  toi«;  dXXon;  aTTOKpivovTa  jac,  ouoiouepeia^. 

16.  Plut.  Pericl.  6  XeYGTai   öe  TTOTe  Kpioö  uovÖKepuJ  KecpaXriv  eE  aYpoö  tüji 

40  TTepiKXei  Kouia0f|vai  Kai  Ad|UTrujva  uev  tov  udvTiv,  uuq  e!6e  tö  Kepac;  iaxupöv  koi 

OTepeöv  eK  ueoou  toö  ueTUJTrou  TreqpuKo<;,  emeiv  oti  oueiv  ouaüüv  ev  Tfji  iröXei 

ouvaaTeiüJv  tx\c,  0odku6i'6ou  Kai  TTepiKXeou«;  eiq  eva  TrepiOT^aeTai  tö  KpaTo;  irap' 

du  fivono  tö   Onueiov   töv   b'  AvaEaYopav  toö  Kpavi'ou   biaKOTrevToq  emoeiEai 

17  aTrevavTi'a  Coraes :  dtravTa  Hss. :  dirdibovra  Valckenaer  18  dvfiKev 

Bryanus:  dcpf|Kev  Hss.  22  (pi)  alte  Ergänzung  28  dvoi'aq]  die  dem  voö<; 
entgegengesetzte  uXn  32  ttoXitüjv]  denn  A.  war  Ausländer 
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töv  EYKeqpaXov  oü  ireTrXn.pujKÖTa  tx]v  ßdaiv,  dXX'  oEuv  üjcmep  unöv  €K  toO  iravTÖc;  297 
ccfreiou    auva)\ia9iiKOTa   Kaxöt  töv  töttov    eKeivov,   d9ev   r\  pila  toö  Kepaxo«;  etxe 

tv)v  äpxiiv.    Kai  TÖre  uev  0auuao9f|vai  töv  'AvaScrfopav  imö  tujv  TrapovTUjv,  6X(yuji 
b'  uarepov  töv  Aaurnjuva  toö  uev  OouKubibou  KaTaXu9evTo<;  [Frühj.  442],  tujv  be 

5  toö  orjuou  upaYU-dTuiv  öuaXüjc;  dirdvTUJv  utto  tuji  TTepiKXei  ̂ evojaevaiv. 

17.  I'lut.  Pericl.  32  trepi  be  toötov  töv  xpdvov  [Anfang  des  peloponn.  Kriegs] 
.  .  .  Kai  ipncpioua  AioTrei9n.<;  eypanjev  eiaaTY^^e<J9ai  tov<;  tu  9eia  jufi  voui£ovTa<; 

r\  Xöfovc,  -rrepi  tujv  ueTapakuv  bibdaKOVTat;  dnepeiöouevoq  ei<;  TTepiKXea  bi'  'Ava- 

EaYopou  Tryv  uiTÖvoiav  .  .  .  'AvaEa-föpav  be  qpoßriöeiq  eEeTreuuje   Kai  TTpouTreuujev 
10  6K  tj\c,  TiöXeax;.  Diodor.  xii  39  [Archon  Euthydemos  431;  nach  dem  Prozeß 

des  Pbeidias,  den  er  Ephoros  nacherzählt  xn  41,  1]  rcpö<;  be  toutok;  'Ava^ayopav 
töv  oocpiöTnv  bibdöKaXov  dvTa  TTepiKXeout;  vj<;  daeßoövTa  ei«;  touc;  9eou<;  ecruKo- 
(pdvTouv.  Vgl.  AIS.  376,23. 

18.  Plut.  Nie.  23  6  fhp  irpOÜTOc;  öaqpeöTaTov  Te  ttovtujv  Kai  9appaXeu>TaTOv 

15  Ttepi  aeXnvr|<;  KaTauYaauuJv  Kai  öKiäc;  Xoyov  ei<;  YPaqpnv  KaTa9euevo<;  JA.  out  outö<; 

fjv  iraXaiö«;  oütc  6  X6yo<;  evboHo<;  dXX'  diröppnTO«;  cti  Kai  bi'  öXi'yujv  Kai  ueT 

euXaßeia«;  tivö<;  r\  -iricrreuK;  ßabfcujv.  od  y«P  nvei'xovTO  touc;  qpuo"iKou<;  Kai  ue- 
TeaipoXeaxai;  totg  KaKouuevouc;,  wc,  elc,  aiTiat;  dXöfouq  Kai  buvdueic;  dirpovonroui; 

Kai  KaTn.vaYKaau.eva  Ttd9r)  biaTpi'ßovTat;  tö  9eTov,  dXXd  Kai  TTpuJTaYopac;  eqpu^e  Kai 
20  'Ava?afdpav  eipx9evTa  uoXt<;  TcepieTroi^aaTO  TTepiKXfiq.  Eus.  chron.  arm.  a.  Abr. 

1554  [Ol.  79,  3  =  462/1]  sol  defecit.  Anaxagoras  moritur  (bei  Hier.  a.  Abr.  1557 

=  Ol.  80, 1  =  460/59).  ' 
19.  Ioseph.  c.  Ap.  II  265  'A.  be  KXa£ouevio<;  vjv>   dXX'  oti  voui£övtujv  'A9r|-  298 

vaiaiv  töv  r]Xiov  elvai  9eöv  ob'  auTÖv  eqpn  uuXov  elvai  bidtrupov,   0dvaTOv  auTOö 
25  Tiap'  öXi'Ya^  ujriqpouq  KaTefvuuöav.  Olympiod.  in  Meteor,  p.  17, 19  Stüre  u.6va  be 

tö  derrpa  Trupuibn.  elöi'v,  uj<;  koi  töv  'AvaSayopav  uubpov  KaXeaai  tov  f|Xiov  bid 
tö  dueTpov  tt\c,  •ITupuJaeuJ<;•  uubpot;  fdp  eaTiv  6  TreirupaKTUJuevoc;  oibripoi;.  biö 

Kai  6  'Avata^dpai;  esujOTpaKi'öön.  eK  tujv  'A9r|vaiujv  uj<;  toioötov  ti  ToXu.i^aa(;  eirreiv. 

iJCTepov  be  dveKXri9n.  bid  Tn.<;  TTepiKXeouq  piiTopei'a«;'    OKpoaTric;  y«P  ujv  eTuxev  6 

30  TTepiKXfji;  'AvaSaxöpou. 

20.  Philodem.  rhet.  n  180  Sudh.  fr.  7  'AvaSa^dpav  be  u.aa[|TiYuu9e[{?]  t[i? 
KXe]uuv[o<;?]  trajit;  eTreöeiKvuev  toic;  biKaffTai^  Kai  TTu9aYÖpai  u.ev  KuXujv  6  Kpo- 
TUJvidTn,«;  eiraYaYdJv  [eYKXrj]u.aTa  Tri«;  iroXeax;  eSeßaXe,  tou<;  be  u.a9n.Ta<;  d9poouq 

eveirpriae.   Vgl.  S.  376,  24. 

35  20a.  Schol.  Pind.  Ol.  i  91  p.  38,  6  Dr.  töv  y<*P  TdvTaXov  qpuaioXÖYOv  ye- 
vou.evov  Kai  laubpov  diroqpnvavTa  töv  y\\\ov  ctti  toutuji  öiko«;  uiroaxeiv,  uiöTe  Kai 

eTraiujpeio9ai  outüüi  töv  f^Xiov,  uqp'  ou  betu.aTOöo"9at  Kai  KOTatTT^aaeiv.  irepl  be  toö 

n,X(ou  oi  qpuöiKo(  qpaaiv  die,  XiQoc,  KaXeiTai  6  r\\ioc,  Kai  'AvaEaYÖpou  be  yev6\xevov 
töv  Eüpim'bnv   u.a9n.Triv  ireTpov   eipn.Kevai  tov  t^Xiov  bid  tujv  iTpoeKKeiu.evujv  •    cö 

40  Y«p    u.aKapio<;   .  .  .   biKnv'   [Eur.  Or.  4—7].    Kai  -rraXiv   bi'  dXXujv   ßüüXov  XeYovTa 

7  vgl.  Geficken  Herrn.  42,  127  22  Die  Epoche  scheint  sich  ursprünglich 

auf  die  Akme  des  Anax.,  die  aus  der  Erwähnung  einer  Sonnenfinsternis  er- 

schlossen wurde  [s.  1  A  5],  bezogen  zu  haben:  »In  diese  Zeit  fällt  nur  die  Finster- 

nis vom  30.  April  463  [=  Ol.  79, 1],  die  für  Athen  3h  naebm.  11.8  Zoll  Phase  zeigt« 
Ginzel  24  uuXov  Hss.;  u.ubpov  Hudson  vgl.  S.  391,  29  u.  ö.  33  ö[q>Xt^uaTa 
Sudhaus 
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outuu^1  'uoXotui  T0V  oupavoü  ueoov  xöovöq  xexauevav  aiuupt]|uaai  nexpav  aXüoeai  298 

Xpuöeoi«;  qpepojaevav  öi'vaioi  ßüüXov  eE  'OXuhttou,  iV  ev  Gpryvoiaiv  övaßodöuj  Y^povxi 
uaxpi  TavrctXujr.   [Or.  982  ff.  s.  Schol.]. 

20b.  Theol.  arithm.  p.  7  Ast  Kai   örj  Eüpmiön.«;  uü<;  'AvaEa-föpou   fevö^evoc, 

5  ua6nxf|<;  ouxuj  rfjq  ff\<;  iu.eiuvn.xai'  'eaxi'av  öe  fe{\)  0100901  ßpoxüüv  vom'£ouaiv(!)\ 

Vgl.  Eurip.  fr.  944  Kai  TaTa  uiyrep*  'Eaxi'av  öe  o3  oi  aoqpoi  ßpoxwv  KaXoOciv  rjue- 
vnv  ev  aiGepi. 

21.  Gell,  xv  20  Alexander  autem  Aetolus  hos  de  Euripide  versus  composuit 

[Meineke  Anal.  AI.  247] : 

10  6  ö'  'AvaScrföpou  xpöcpiuoc;  xat°ö  cxpuqpvö<;  uev  !|uorfe  TTpocrenreTv 

xm  uiaöfeXuji;  Kai  xwödZeiv  ouöe  Trap5  oi'vuui  uejuaGnKUK;, 

dXX'  oxi  fpömiai,  tovx   dv  neXixo«;  Kai  Xeiptyvuuv  exexeüxei. 

Ael.  var.  hist.  viii  13  'Avasayopav  xöv   KXaZo|ueviöv    qpaöi    ur^xe  fe\\bvTa   iroxe 
öqpGfjvai  fir^xe  ueiöiüjvxa  xrjv  öpxv|v. 

15  22.  Athen,  v  220b  ö  öe  'KaXXi'ai;'  auxoö  [Aesch.  Socr.  fr.  16  Krauss]  Trepiexei 

xfjv  xoö  KaXXiou  irpot;  xöv  iraxepa  öiaqpopav  Kai  xr^v  TTpoöiKOU  Kai 5 AvaSayöpou  [?] 
xüjv  tfoqnaxüjv  oiamJUKrio"iv.  Xe-fei  T«P  wc,  6  uev  TTpööiKO<;  ©npauevnv  |ua9nxf|v 

dTrexeXeaev,  6  ö'  exepoq  [näml.  Anax.]  OiXoEevov  xöv  'EpuEiöoc;  Kai  'Apiqppdönv  xöv 
döeXcpöv  'Aprfvuuxou  xoö  KiGapunöoö,  GeXwv  dnö  Tfj«;  xüjv  ör)XwGevxu>v  uox6r|p{a<; 

20  Kai  nepi  xd  qpaüXa  Xixveia«;  €)uqpaviaai  xf)v  xüjv  iratöeuadvxurv  öiöaaKaXiav. 

23.  Alkidamas  bei  Arist.  Rhet.  B.  23.  1398 b  15  Kai  AauiyaKnvoi  AvaSayöpav 
Eevov  övxa  eQaiyav  Kai  xiuwaiv  exi  Kai  vöv. 

24.  Ael.  V.  H.  vni  19  [nach  dem  S.  377, 12  angef.  Epigr.)  öxi  Kai  ßuj|j.ö(;  auxiin 

i'axaxai  Kai  einYeYpaTrrai  0l  u^v  Noö  oi  öe  'AXnGeiat;. 

25  25.  Diog.  11  46  [vgl.  S.  32,  37.  44,  27]    KaGd   qpn.o"iv  'ApiöxoxeXr|<;   ev  xpi'xun 

TTepi  TToin.xiKfj<;  [fr.  75]  eqnXoviKet  .  .  .  'AvaEaxöpai  Xuuoißioq. 
26.  —  x  12  (udXiaxa  öe  dfreöexexo  [Epikur  Epicurea  p.  365, 16  Us.  vgl.  dessen 

Ind.  S.  400],  qpr|0"i  AiOKXfj;,  xüjv  dpxauuv  AvaSayöpav,  Kaixoi  ev  xtaiv  dvxei- 

pr]KU)<;  aüxtin,  Kai  'ApxeXaov  xöv  IujKpdxou<;  öiödaKaXov. 
30  27.  Münzen  von  Klazomenai  (Umschr.  KAAZOMENIßN)  zeigen  wahrscheinlich  299 

Nachbildungen  dort  aufgestellter  Statuen.  1.  Typus  (etwa  um  100  v.  Chr.)  zeigt 

Anaxagoras  linkshin  sitzend  auf  einer  Säulentrommel  die  Rechte  zum  Lehren 

erhoben,  die  Linke  auf  dem  Knie;  2.  Typus  (Kaiserzeit)  rechtshin  stehend,  Ober- 
körper nackt,  den  linken  Fuß  auf  Cippus  gesetzt,  die  rechte  Hand  ausgestreckt 

35  hält  den  Globus,  die  linke  ist  in  die  Seite  gestützt.    Vgl.  Poole  Cat.  ofgr.  coins 

of  Ionia  n.  101.  125  t.  vn  4.  9.    Typus  1  als  Vignette  11  22  S.  in. 

APOPHTHEGMATIK.    Vgl.  A  1  §§  10.  13. 

28.  Arist.  metaph.  r  5. 1009  b  25  [nach  18  B  16]  'AvaEaYÖpou  öe  Kai  dir69GeYua 

uvnuoveuexai  Ttpöc;  xüuv  exaipujv  xivd<;,   öxi  xoiaöx5  aüxoiq  eaxai  xd  övxa  01a  dv 
40  ÖTToXdßujOTV. 

29.  Clem.  Str.  11 130  [11  184,  6  St.]  'AvaEaYopav  |uev  ydp  xöv  KXaZouevtov  xnv 

Geuupiav  qpdvai  xoö  ßiou  xeXoc;  elvai  Kai  xf]v  dirö  xauxn<;  eXeuGepi'av  Xcyouöiv. 

30.  Arist.  Eth.  Nie.  Z  7.  1141b3  öiö  'AvaEajopav  Kai  Oa\r\v  Kai  xoö«;  xoi- 

ouxou<;  ooepouq  ̂ iev,   cppovi'iuoui;  ö3  ou   qpaaiv  elvai,    öxav   i'öujaiv    ö-fvooövxaq  xd 

11  Trap'  olvov  Gell. :  verb. Wilam.       16  S.  zu  77  A  4b       26  luuoißio«;  unbekannt 
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cruucpepov9'  eauxoic;,  Kai  Trepixxd  uev  Kai  9auuao"xä  Kai  \aK(.nh  Kai  öaiuovia  eiöevai  299 

auxouc;  cpaaiv,  dxpn.ora  ö'  öxi  ou  xd  dv9pumiva  dyaOa  Znxoüaiv.  K  9.  1179a13 
eoiKe  öe  Kai  'A.  ou  ttXouöiov  ouöe  öuvdaxr|v  uTroXaßeiv  tov  euöaiu.ova  etorüjv  öxi 

ouk  dv  9au,udo"eiev ,  ei'  xi<;  dxonoc;  cpavei'r]  xofc;  ttoXXoIc;.  Vgl.  Eudem.  Eth.  A  4. 
5  1215b  6.  Ebend.  1216;ill  tov  jlicv  ouv  'AvaEaYÖpav  cpaaiv  aTroKpi'vaaBai  Ttpöi;  xiva 

öianopouvTa  TOiaör  dxxa  Kai  ötepurrüjvxa,  xivoq  ev€K'  dv  xk;  eXotxo  Yeve°*9ai 

uäXXov  r\  jur]  Y£vea9ai,  'xoö'  cpdvai  ̂ euipfjaai  xöv  oüpavöv  Kai  xr|v  irepi  xöv  öXov 

Koauov  xdEiv'.  Vgl.  375, 18.  Danach  Eüh.  fr.  910  öXßio«;  ocixk;  xn.<;  ioxopi'ac;  eo"xe 

ud9n.ciiv  Lii^xe  ttoXixujv  eiri  Trnuoo"uvr|v  ur)x'  ei<;  döiKouc;  Trpd£ei<;  öpuwv,  dXX'  d9a- 
10  vdxou  Kaöopüuv  cpüöeuuc;  köctuov  dY>ipujv,  i\  xe  auveaxr]  xwTrr)i  X^ttw«;.  T°i<i  öe 

xoiouxoi«;  ovbe-noj  aiaxpiüv  epYiuv  ueXeönua  ■npoaiZei. 

31.  Val.  Max.  viii  7  ext.  6  quali  porro  studio  Anaxagoram  flagrasse  credi- 
miis?  qui  cum  e  diutina  pcregrinatione  patriam  repetisset  possessionesque  desertas 

vidisset,  'non  essem,  inquit,  ego  salvits,  nisi  istae  perissenC.    vocem  petitae  sa- 
15  pientiae  compotem  I  nam  si  praediorum  potius  quam  ingenii  culturae  vacasset, 

dominus  rei  familiaris  intra  penates  mansisset,  non  tantus  A.  ad  eos  redisset. 

32.  Plut.  Pericl.  16  Kai  uevxoi  Ye  xöv  'AvaEayöpav  auxöv  XeYouaiv  daxoXou- 
uevou  TTepiKXeouq  dueXouuevov  KeTo"9ai  ouYKeKaXuuuevov  r\br\  Y*lpaiöv  aTTOKapxe- 

poövxa1  TrpoöTrecTovxoc;  öe  x&i  TTepiKXei  xoö  TrpaY|uaxo<;  eKirXaYevxa  9etv  euöüc;  em 

20  tov  dvöpa  Kai  oeiaöai  irSaav  öer)0"iv  öXocpupÖLievov  ouk  eKeivov,  dXX'  eauxöv,  ei  xoi- 
ouxov  diroXet  xfjc;  TroXixeiac;  aüußouXov.  eKKaXuiyduevov  ouv  xöv  'AvaHaYÖpav  emeiv 

Trpöt;  auxöv  cüj  TTepu<Xei<;,  Kai  oi  xoO  Xuxvou  xpeiav  exovxe<;  eXatov  emxeouaiv '. 
33.  Gal.  de  plac.  Hipp,  et  Plat.  iv  7  p.  392  f.  Müller  [aus  Poseidonios;  vgl. 

11  A  1  (S.  43,  5)]  öiö  Kai  'TrpoevönueTv'  cpnöi  xoic;  TrpaY.uaai  urjimj  xe  Trapoüöiv  oiov 

25  Trapoüai  xpfi.o"9ai.    ßouXexai  öe  xö  'irpoevöriueiv1  pfjua  xwi  TToaeiöuuviun  xö   oiov 
TrpoavaTrXdxxeiv  xe  Kai  TtpoxuTroüv  xö  TrpdYua  irapö  eauxun  xö  ueXXov  Y^vr^aeaSai 

Kai  uj<;  irpö<;  r\br]  Yevöuevov  eGiauöv  xiva  TtoieTaGai  Kaxd   ßpaxu.    öiö  Kai  xö  xoö 

'AvaSaYÖpou  TrapeiXr)cpev   evxaöBa,    die;   dpa  xivöq  dvaYYei'^avT0<;   auxuji  xeGvdvai 

xöv  uiöv  eu  udXa  KaSeoxiiKoxan;  elirev  'rjiöeiv  9vr)xöv  YevvT^cIa<;,  Kai  uj<;  xoöxo  XaßOuv 

30  EüpiTTi'öi-|(;  xö  vörjua  xöv  0r)O"ea  ixeTTOiriKe  XeYOvxa  [fr.  964]- 
cylu  öe  uapd  aocpou  xivoq  ua9d)v 

eii;  cppovxiö'  dei  ouucpopa«;  eßaXXö|ur|v 

cpuYac;  x'  euauxilu  TTpoo"xi9ei<;  irdxpat;  eur|<;  300 

9avdxou<;  x'  dujpouc;  Kai  koklüv  dXXa«;  ööouc;, 

35  iV,  ei'  xi  Trdcrxoiu'  ujv  eööEaZov  cppevi, 
urj  uoi  veüjpei;  TTpooireGÖv  |udXXov  öokoi. 

8  xf|0"ö'  Nauck        10  r|  [qualis]  (vgl.  Plato  rp.  vn  529  a  xnv  irepi  xd  dvuu  ud- 
9rjOiv  Xa|ußdveiv  irapd  crauxuii  rj  eöxi)  *:  -ar\  Hss.  ö9ev  für  oirrii  Wil.,  doch 
vgl.  Plato  legg.  x  899  b,  Plut.  Amat.  167  p.  762  A  10.  11  wohl  Protest  gegen 

Anaxagoras1  Verurteilung  24  Vor  cpnöi  fügt  man  unnütz  (öeiv)  zu  25  TTooei- 

öluvi'uui]  der  von  Chrysipp  abhängt  30  aus  d.  Peirithoos  (Wilam.)  31  e^w 

öe  (xaöxa)  nach  Cicero  Tusc.  in  14,  29  Nauck  32  cppovxiö' dei  Wyttenbach : 

cppovxi'öac;  eiq  Plut.:  cppovxiöac;  voöv  (dies  Glossem)  Gal.  ouucpopdi;  x'  Gal. 
33  cpuYÖ«;  öe  Gal.         34  KaKac  Gal.  35  üjctx'  ei  Gal.  cppevi  Plut. :  iroxe 
Gal.  36  veapöv  Plut. 
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Vgl.  Alkestis  [438  aufgeführt]  903  Chor:  euoi  tk;  r\v  ev  yevet  dii  Kopoc;  dEi66pr|voc  3Q0 

ujXeT  ev  oouoicnv  uovÖTrai<;  •  dXX'  euira«;  eqpepe  küköv  äXiq,  dtCKvot;  ujv,  TroXidc;  em 

Xai'xa«;  i\bi-\  irpoireTri«;  ujv  ßioTOU  re  iropauu. 

34.  Stob.  flor.  iv  52b,  39  H.   'A.   öuo  eXe^e  öiöaOKaXfa«;  eivai    Oavarou,    töv 
5  Te  Trpö  toö  fevkaQai  xpövov  Kai  töv  uttvov. 

34a.  Cic.  Tusc.  i  43, 104  praeelare  A.  qui  cum  Lampsaci  moreretur,  quae- 

rentibus  amieis  velletne  Claxomenas  m  patriam,  si  quid  accidisset,  aufcrri:  ' nihil 

necesse  est'  inquit;  'undique  mim  ad  inferos  tantundem  viae  est'.  Vgl.  S.  376, 14. 

SCHRIFT.     Vgl.  AI  §6. 

10  35.  Plato  apol.  p.  26  d  erat  töv  uev  r\\iov  Xi'Öov  (pr\o\v  eivai,  Tr|v  bk  oeXrjvriv 
Ytyv.  'AvaEaYopou  oi'ei  KaTnYopeiv  .  .  .  Kai  oi'ei  aÜTOÜt;  äneipovc,  Ypau.udTU>v  eivai, 

ujötc  ouk  eiöevat,  öti  Ta  'AvaSayopou  ßißXi'a  toö  KXaZouevi'ou  y^M61  toutujv 

tujv  Xoyujv;  Kai  öf]  Kai  oi  veoi  TaöTa  irap'  euoö  uavGdvouaiv  a  eSeoTiv  evioxe, 
ei  Trdvu  ttoXXoö,  opaxM-rjc;  €K  Tfjq  öpxv)0"Tpa<;  irpiauevouc;  XuiKpaTOU«;  KaTaYeXäv,  edv 

15  TrpoaTToifiTai  eauToö  eivai. 

36.  Clem.  Str.  i  78  [n  50,  26  St.]  vai  |uriv  öipe  iroTe  eiq  "EXXr)va<;  ri  tüjv  Xoywv 

TrapfiX9e  öiöaaKaXia  tc  küi  YpatP1!-  'AXkuoiujv  fovv  ktX.  'S.  131, 16],  oi  bk  'AvaEa- 
Yopav  'HY>löißouXou  KXa£oueviov  irpäiTOv  ötä  YP«<P^<;  eKÖoövai  ßißXi'ov  iöTopoööiv 
[s.  S.  376, 19,  richtiger  380, 15]. 

20  37.  Diog.  i  16  oi  bk  ävd  ev  oüyyP«!11!110  MeXicaoq,  TTapuevi'or|<;,  'A. 

38.  Plut.  d.  exil.  17,  607  f  dXX'  'A.  |uev  ev  twi  öeauwTnpi'un  töv  toö 
kukXou  TeTpaYUJviouöv  efpaqpe.     Vgl.  c.  30,  2.  3.  S.  299,  4  ff. 

39.  Vitruv.  vn  pr.  11  primum  Agatharchus  Athenis  Aeschylo  doeente  tragoe- 
diam  seaenam  fecit  et  de  ea  commentarium  reliquit.    ex  eo  mortui  Democritus 

25  [55  B  ix  4]  et  A.  de  eadem  re  scripserunt,  quemadmodum  oportcat  ad  aciem  ocu- 
lorum  radiorumque  extentionem  certo  loco  centro  constituto  lineas  ratione  naturali 

respondere,  uti  de  incerta  re  certae  imagines  aedificiorum  in  scaenarum  picturis 

redderent  speciem  et  quae  in  directis  planisque  frontibus  sint  figurata  alia  ab- 
scedentia  alia  prominentia  esse  videantur. 

30  40.  Cod.  Monac.  490,   s.  xv  f.  483 v   [Miscellanea  vgl.  Hardt  v  141]    Trepi 

toö  'AvaEaYÖpa.  töv  'AvaEaYÖpav  bk  cpacriv  Tiveq  Xöyov  irepi  d-rropujv  ZnTrjuaTUJv 

Ypaipavra  toötov  'ludvTa  KaXeaai  ötd  tö  Tai«;  öucrrropiaic;  evöeaueiv  uuc;  (wi)eTO, 
tou<;  dvaYiviöOKOVTat;.     [Zum  Titel  vgl.  Hom.  H  214,  zum  Autor  S.  377,  21?]. 

LEHRE.     Vgl.  A  1  §§  8  ff.  n.  10—12. 

35  Theophr.  [Schriftenindex  bei  Diog.  v  42]   TTpö«;  'AvaEaYÖpav  ä;    TTepi  tujv 

'AvaEaYÖpou  ä  vgl.  S.  384,  21. 

41.  Simpl.  phys.  27,  2  [aus  Theophrast  Phys.  Opin.  fr.  4;  D.  478]  'A.  uev  y«P 

'HY^öißouXou    KXa£ouevio<;,    KOivajviiaaq   Tfjc;  'AvaEijuevoui;    qnXoaoqnat;,    TrpuiTOc; 

14  öpxrjöTpac;]* Büchermarkt  18  Ypa<pil<;]  Zeichnung.   Vielleicht  (ueTa) 

öiaYpaqpfjt;  *.  Stählin  meint,  der  Nachdruck  liege  auf  eKÖoövai,  das  aus  A  35  ge- 
folgert sei ;  Birt  Buchrolle  S.  213  31  Falls  der  Philosoph  gemeint  ist,  könnte 

an  alchemistische  Fiktion  gedacht  werden,  etwa  wie  Rabelais  Anaxagoras  Peri- 

semion  erfindet  (n  15)  32  evöeaueiv]  vgl.  Arist.  Metaph.  B  1.  995a  31 
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uexeöxnae  tü<;  Trep\  xüjv  dpxwv  ööEa<;  Kai  xrjv  eXXeiTrouaav  aixiav  dveTtXripujöe,  xd<;  3CM 

laev  awuaxiKai;  ÖTreipout;  Trouiaa«;-  Trdvxa  YÖp  tci  öuoiouepfj,  oiov  üöuup  f)  iröp  f) 

xpuööv,  ÖYevnxa  uev  elvai  kü\  dqpGapxa,  qpai'veaöai  öe  Yivöueva  Kai  aTroXXuueva 
OirfKpiaei  Kai  öiaKpioei  uövov,  iravTuuv  uev  ev  iräaiv  evövxuuv,  eKaaxou  öe  Kaxö  30! 

5  tö  €TTiKpa-roöv  ev  aüxwi  xaPaKTrlPl^0M£vou.  xpvabc,  yäp  (paivexai  eKetvo,  ev  uji 

ttoXü  xpuöi'ov  eaxi  Kai'xoi  TrdvTUJv  evövxujv.  Xcfei  yoöv  3A.  öxi'ev  uavxi  Ttavxöq 

uoipa  eveaxi3  Kai  'öxuuv  TrXeiaxa  evi,  xaüxa  evönXöxaxa  ev  eKaaxöv 

eoxi  Kai  f}v'  [B  12].  Kai  xaöxd  qpnoiv  6  0edcppaaxo<;  TrapaTrXnai'uj(;  xüji  'AvaEi- 

udvbpuui  Xeyeiv  töv  'AvaEaföpav  ■  CKeivoc  [Anaxagoras]  fäp  (pnöiv  ev  xfji  ÖiaKpioei 
10  toö  dneipou  xd  0UYYevfi  «pepeaBai  Trpöq  dXXnXa,  Kai  oti  uev  ev  xün  -rravxi  xpuaöq 

fjv,  '(ivtaQai  xpuööv,  öxi  bk  fi),  ff\v  öuoiux;  bk  Kai  xüjv  dXXiuv  eKaaxov,  wc,  ou 

f  lvoaevujv  dXX'  evuTrapxövTUJv  Trpoxepov.  xfjc;  bk  Kivifaewc;  Kai  Tf\c,  Y^veöeuu«;  ai'xiov 
eTreöxnae  töv  voöv  6  'A.,  uqp'  ou  öiaKpivöueva  xou<;  xe  Koauou«;  Kai  xrjv  xüjv  dXXuuv 

qpuaiv   ef£vvr]aav.    'koi  oüxw    uev,   q>r\ai,   Xaußavovxuuv  ööEeiev  dv  6  5A.  xd<;  uev 

15  üXtKÖq  dpxdq  d-rreipouc;  iroieiv,  xrjv  bk  xf|<;  Kivrfaeuut;  Kai  xf\%  f  eveaeuu^  aixi'av  ut'av 
töv  voöv  ei  bk  xi<;  tx\v  ui'Eiv  tüjv  diravTiuv  UTroXdßoi  ut'av  elvai  qpuöiv  dopiaxov 

Kai  kot'  eiöo<;  Kai  Kaxd  ueYeöo«;,  auußaivei  öüo  zac,  dpxdc;  auxöv  Xeyeiv  xr|v  xe 

toö  arreipou  cpuoiv  Kai  xöv  voöv "  uiaxe  (paivexai  xö  oujuaxiKa  axoixeia  TrapaTrXr)0"i'uj<; 

ttoiüjv  'AvaEiudvöpuui.3  Vgl.  166,15    ehrovxoc;  xoö  'AvaEa-föpou    oxi   'ouxe   xoö 
20  ouiKpoö  eaxi  xouXdxiöxov  dXXd  eXaaaov  def  [B8J,  ouxe  xö  ueYiöxov  (wc; 

Kai  auxrj  r\  \klic,  xoö  'AvaEa^opou  önXoi,  Kai  uevxoi  Kai  Oeöqppaaxo«;  ev  xün  TTepi 
AvaSa-föpou  öeuxepwi  xdöe  YP^^v  etreixa  xö  öid  xoöxo  Xereiv  elvai  ttuvxo  ev 

rravxi,  öioxi  Kai  ev  ue^eBei  Kai  ev  auiKpöxr|xi  d-rreipa,  Kai  ouxe  xö  eXdxioxov  oiixe 

xö  .ue'riöxov  eaxi  Xaßeiv,  oux  iKavöv  upöi;  ttiöxiv3)  kxX. 
25  42.   HirroL.  refut.  1  8, 1  ff.  [D.  561;  aus  Theophrast.  mit  Ausnahme  von  §  13] 

1)  u.exd  xoöxov  [Anaximenes]  Yi'v€Tai  A.  'HY)io"ißouXou  6  KXaZouevioq.  ouxot; 
eqpn  xf]v  iravxöt;  dpxriv  voöv  Kai  üXr)v,  xöv  uev  voöv  iroioüvxa,  xrjv  öe  uXrjv  yivo- 

uevnv.  övxujv  Y«p  irdvxujv  ouoö,  voüq  eireX0u)v  öieKOOunaev.  xd<;  ö1  uXiKd(;  dpxd«; 

direi'pout;  undpxetv  Kai  xd<;  auiKpoxepa<;  aüxüjv  diceipa  XeYei  [?,  vgl.  B  1].         (2)  Kivr^- 
30  aeux;  öe  luexexeiv  xu  Trdvxa  uttö  xoö  voö  Kivoujaeva  auveXöeiv  xe  xd  öuoia.  Kai  xd 

uev  Kaxd  xöv  oupavöv  KeKoap.f|o9ai  uttö  xfjc;  eYKUKXiou  Kivrjaeuut;  ■  xö  uev  ouv  ttukvov 
Kai  ÖYpöv  Kai  xö  OKOxeivöv  Kai  ipuxpöv  Kai  Trdvxa  xd  ßapea  auveXGeiv  erti  xö  ueaov, 

eE  üjv  TraYevxujv  xr^v  yhv  uTroaxfjvai-  xd  b'  dvxiKeiueva  xouxoi^  xö  6epuöv  koi  xö 
Xau.Trpöv  Kai  xö  Enpöv  Kai  xö  Koöqpov  eiq  xö  Trpoau»  xoö  aiOepot;  öpufjaai.        (3)  xf)v 

35  öe  YHV  Tl^1  OXr1uctTl  trXaxeiav  elvai  Kai  ueveiv  )uexeujpov  öid  xö  ueYeGoq  Kai  öid 

xö  |ur]öev  elvai  Kevöv  Kai  öid  xö  xöv  depa  ioxupoxaxov  övxa  qpepeiv  eTroxouuevnv 

xiqv  ff\v.  (4)  xüuv  ö5  eiri  ff\c,  UYpOüv  xrjv  uev  BdXaoaav  uTrdpEai  (ck)  xe  xüjv 
ev  auxr|i  uödxujv,  (ujv)  eEaxuia9ev(xuuv)  xd  OiroaxavTa  ouxux;  fVfovkvai,  Kai  ottö 

xüjv  Kaxappeuadvxujv  Troxau.ü)v.         (5)   xouq  öe  Troxau.ou<;  Kai  dirö  xüjv   öußpujv 

40  Xa,ußdveiv  xryv  uiröaxaaiv  Kai  eE  uödxujv  xüjv  ev  Trji  ytii.   elvai  YaP  auxnv  Koi'Xnv 

7  ötuuv  Usener:  öxu>  Hss.:  evövxujv  p.  155,  25:  övxujv  p.  27,  7  9  eKeivoc] 

vgl.  Zeller  15,  206  Anm.  2  29  viell.  KaTd  xr]v  öjuiKpöxnxa  auxüüv  (xö)  ÖTreipov 

XeYUJv  *;  vgl.  Arist.  de  gen.  et  inter.  A  8  p.  325a  30  direipa  xö  -n\f\Qo<;  Kai  döpaxa 
öid  ouiKpoxnxa  xüjv  öykujv  (s.  B  1)        32  Trdvxujq  nach  Aet.  1  4,  2  *  34  Daa 

Koöqpov  wird  dem  ttukvov  entgegengesetzt         37.  38  erg.  *;  vgl.  AIS.  375,  33 
38  oüxuj«;]  vgl.  S.  375,  32  40  e£  auxOüv  xüjv  Hss.:  verb.  Roeper 
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Km  exeiv  üöwp  ev  xoi«;  KOiXuju.a0iv.   xöv  öe  NeiXov  aüEeoGai  Kaxa  tö  Gepo«;  Kaxa-  301 

cpepojuevuuv  ei«;  auxöv  uödxujv  ccttö  xüjv  ev  xoi«;  dvxapKxiKoi«;  xi0VUJv.         (6)  r]Xtov 

öe  Kai  oeXrjvnv  Kai  irdvxa  xd  daxpa  XiGoue;  elvai  epitüpou«;  auu.TrepiXr|qp6evxac;  Otto 

xfj«;  aiGepo«;  trepiqpopä^.    elvai  ö'  uiroKdxuj  xüjv  äaxpuuv  rjXiun  Kai  aeXtivni  0uj,uaxd 
5  riva   auu.Trepicpepou.eva   r)u.iv  döpaxa.  7)   tx\c,  öe  Gepuöxnxo«;   u.ri  aioGaveaGai 

xüjv  dcxpujv  öid  tö  u.aKpdv  elvai  [Kai  öid]  xf)v  diröaTaaiv  xfj«;  yhT  exi  öe  oux 

6u.oiuj<;  8ep|ud  tüji  rjXiun  ötd  tö  xwpav  ex€iv  ipuxpoxepav.  elvai  öe  xrjv  oeXrjvnv 

Kaxwxepuj  toö  rjXi'ou  TrXrio'iujxepov  rjmliv.  (8)  uirepexeiv  bk  xöv  fjXiov  ueYeGei 
xf|v  TTeXoTrövvnaov,  tö  bk  qpüjc  xr|v  oeXrjvriv  jur|  iöiov  exeiv,  dXXd  dnö  xoö  iiXiou. 

10  xf|v  bk  xüjv  daxpuuv  Trepiqpopdv  utto  ff\v  YiveaGai.         (9)  eKXeiTreiv  bk  xf|v  ceXtT,vr|v 
ff\c,  dvxi9paxxouan<;,  evioxe  öe  Kai  xüjv  uTroKaxu»  xfj«;  aeXfjvn«;,  xöv  bk  r^Xiov  xat«; 

vouu.r|viai<;  aeXf|vii<;  dvxiqppaxxouan«;-   xpoirdc;  bk  TtoieioGai  Kai  fjXiov  Kai  öeXf|vnv  302 
dTtuuGouuevouq  utto  xoö  depo«;.    aeXtivirv  bk  TroXXaKi«;  xpeireaGai  öid  xö  uf|  öuvaaGai 

KpaxeTv  xou  tj.'uxpoö.        (10)  ouxo«;  dcpuipiae  Trpüjxo«;  xd  irepi  xd«;  eKXeüjjei«;  Kai 

15  cpumauou«;.  eqprj  bk  yr\ivr\v  elvai  xr)v  oeXr\vr\v  exeiv  xe  ev  auxfji  ueöia  Kai  qpdpaTfa«;- 
xöv  öe  yaXaliav  dvaKXaöiv  elvai  xoö  cpurrö«;  xüjv  daxpuuv  xüjv  juf|  KaxaXauTrou.evuJv 

uirö  xoö  rjXi'ou.  xou«;  öe  uexaßaivovxa«;  daxepa«;  ii>öei  OTnvGfjpa«;  dcpaXXouevou«; 
YiveaGai  ck  xfj«;  Kivriaew«;  xoö  ttöXou.  (11)  dvejuou«;  bk  YiveaGai  Xenxuvou.evou 

xoö   depo«;  utrö  xoö  rjXiou  Kai  xüjv  eKKaiouiviuv  irpö«;  xöv  ttoXov  uTrox<upouvxujv 

20  Kai  (dvx)airo(pepo)nevujv.  ßpovxd«;  öe  Kai  dcxpand«;  dnö  Gepiuoö  YiveaGai  emri- 
ttxovxo«;  ei«;  xd  vecpr].  (12)  aeiauou«;  öe  yiveaGai  xoö  dvuuGev  depo«;  ei«;  xöv  Otto 

Yfyv  e(LlTrl^TXOVxo<;•  xouxou  y<*P  Kivouuevou  Kai  xf|V  öxouu-evnv  yf\v  uif"  auxoö 
aaXeueaGai.  Elina  öe  xf|v  uev  dpx^v  ev  uypüji  YeveaGai,  uexd  xaöxa  öe  eE  dXXtiXujv 

Kai  dppeva«;  uev  YiveaGai,  öxav  dirö  xüjv  öeEiüjv  u.epüüv  aTtoKpiGev  xö  onepua  xoi«; 

25  öeEioi«;  u.epeai  xfi«;  (arixpa«;  KoXX»iQfii,  xd  öe  GriXea  Kaxa  xoövavxi'ov.  (13)  oöxo«; 
riK|uaaev  *  *  *  (koi  exeXeuxr)Oev)  exou«;  Trpuuxou  xfj«;  ÖYÖoriKoaxfj«;  öyöoti«;  öXu|u- 

TTidöo«;  [428],  koG3  öv  Kaipöv  Kai  TTXdxujva  XeYouöi  feyevf\aQai.  xoöxov  XeYOuai 
Kai  TrpoYviuaxiKÖv  fefovevai. 

43.  Arist.  Metaphys.  A3.984all  5A.  ö'  6  KXa2o|u.evioc  xfji  |nev  rjXiKi'ai  Trpöxepo«; 

30  iuv  xouxou  [Emped.,  vgl.  21  A  6],  xoi«;  ö'  epYoi«;  uoxepo«;,  dueipou«;  elvai  cpriai  xd«; 
dpxdq.  axeööv  fäp  aTiavxa  xd  6u.oio|Liepfi  (KaGdirep  uöujp  f\  -rröp)  ouxuu  fifv€aQai 

Kai  aTTÖXXuaGai  qprjai  auYKpi'oei  Kai  öiaKpi'aei  u.övov,  dXXuj«;  ö5  oüxe  ̂ ijveaQai  oux' 
diroXXuoGai,  dXXd  öiau.eveiv  diöia.  de  caelo  T  3.  302 a  28  'A.  ö'  'EuireöoKXei  evavxiuj«; 
XeY€i  irepi  xüjv  axoixeiujv.   ö  u.ev  Yap  iröp  Kai  xd  öuaxoixa  xouxoi«;  axoixeid  <pr|aiv 

35  elvai  xüjv  ouju-dxujv  Kai  auYKeioGai  ndvx3  <ek  xouxuuv,  3A.  öe  xouvavxiov  xd  fhp 

öfioiouepfi  axoixeia,  Xefw  b'  oiov  adpKa  Kai  ööxoöv  Kai  xüjv  xoiouxujv  eKaaxov 
depa  öe  Kai  irup  u.eiYM-axa  xouxujv  Kai  xüjv  dXXujv  oirepiudxujv  irdvxuiv  elvai  YaP 

eKaxepov  auxüjv  eE  dopdxujv  6,uoiou.epüJv  Trdvxuiv  r|Gpoiau.evov.  öiö  Kai  fifveaQm 

Trdvx'  ck  xouxujv  xö  Y<*p  Tröp  Kai  xöv  aiGepa  TrpooaYopeuei  xauxö. 

2  dvxapKxiKoT«;  Roeper  Philol.  viii  613 :  dpKxoit;  Hss.         4  r^Xiov  Kai  ceXr|vr|v 

Hss.:  verb.  Roeper,  vgl.  Arist.  d.  caelo  B  13.  293b  21  6  [Kai  öid]  tilgten 

Duncker  und  Sclineidewin,  vgl.  7,6[3A7  S.  23,  28]        16  öe]  xe  Hss.        Kaxa- 

Xau.ßavou.evujv  Hss.:  verb.  Gronow         20  (dvx)aTrovyepou.evuJv  Usener         23  ge- 

nauer als  Diog.  S.  376,  2.   Vgl.  21  A  72  26  vgl.  *  Rhein.  Mus.  31,  28 
32  dXXuj«;]  »in  anderem  Sinne«.          37  uaYuaxa  EL :  u.rfua  d.  übr.  Hss. 

D  i  e  1  s ,  Fragm.  d.  Yorsokr.    I.    3.  Aufl.  25 
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44.  Lucbet.  1 830ff.  302 

830  nunc  et  Anaxagorae  scrutemur  homoeomerian, 

quam  Orai  mcmorant  nee  nostra  dicere  lingua 

concedit  nobis  patrii  sermonis  cgestas, 

5  sed  tarnen  ipsam  rem  facilest  exponere  rerbis. 

j>rincipio,  verum  quam  dicit  homoeomerian, 
835  ossa  videlicet  e  pauxillis  atque  minutis 

ossibus  hie  et  de  pat(xillis  atque  minutis 

risecribus  viscus  gigni  sanguenque  creari 

10  sanguinis  inter  se  multis  cocuntibiC  guttis, 

ex  aurique  putat  micis  consistere  posse 

840  aurum  et  de  terris  terram  concrescere  parvis, 

ignibus  ex  ignis,  umorem  tmioribus  esse, 

cetera  consimili  fmgit  ralione  putatque. 

15  nee  tarnen  esse  idla  idem  parte  in  rebus  inane 

concedit  neque  corporibus  finem  esse  secandis. 

876  id  quod  Anaxagoras  sibi  sumit.  ut  omnibus  omjiis 

res  pidet  immixtas  rebus  latitare,  sed  illud 

apparere  unum,  cuius  sint  plurima  mixta 

20  et  magis  in  promptu  primaque  in  fronte  locata. 

45.  Arist.  phys.  r  4.  203;i19  ööot  oJ  direipa  ttoioööi  xd  axotxeia,  KaGcmep  'A.  303 

Kai  ArjuoKpiToq,  6  u.ev  €K  xüüv  6u.oiou.epCüv,  6  ö'  ex  tx\<;  iravo"Trepuia<;  xujv  axnu.dxujv, 

rr|i  aqpr\i  ouvexe;  tö  direipov  elvai  qpaffiv.  Kai  6  p.ev  ötioOv  xüüv  uopt'ujv  etvai 
(aeiY^a   6|uouju<;  xün  Travxi  oid  xö  opäv  ötioöv  eE  öxouoüv   YlYvö\uevov.    Simpl.  z. 

25  d.  St.  460,  4  eireiör]  öe  6  u.ev  A.  xd<;  6u.oiou.epei'a<;,  6  bk  Anu.6Kpixoc;  xd<;  axd^ou«; 
dneipouf;  eKaxepo«;  xäii  tt\^0€i  üjc,  dpxdt;  ÜTroxiGexai,  xv]v  AvaEaYÖpou  Trpüuxov 

iaxopuüv  boEav  Kai  xr]v  aixi'av  riuäc;  oiodoKei,  öi'  f|v  eit;  xoiaüxnv  fj\6ev  ö  A.  utto- 
voiav,  Kai  oeiKvuaiv  öxi  oü  |uovov  xö  öAov  p^Wa  direipov  dvaYKn  xwt  lueyeSei 

Xcyciv  auxöv,   dXXd  Kai   eKaaxnv  6uoiO|uepeiav  6u.ohjuc;  xüüi   öXim  irdvxa  exoutfav 

30  evuirdpxovxa,  Kai  oü&e  direipa  |uovov  dXXd  Kai  direipaKK;  direipa.  dXX'  ei<;  uev  xrjv 
xoiaüxnv  evvoiav  6  A.  fjXGev  r)You)uevo<;  ]ur|&ev  €K  xoö  i\i]  övxo«;  yiveoQm  Kai  uäv 

uttö  6|uoiou  xpecpeoGat.  öpüüv  ouv  iräv  ek  itavxöt;  ywöVevov,  e'  ̂ ai  |ur|  dueo"w<; 
dXXd  Kaxd  xdEiv  (Kai  fhp  gk  ixvpbc,  är\p  Kai  eE  depo;  ü&uup  Kai  eE  üoaxoe;  Y'l  K°i 

ek   y*K  XiQoc,  Kai  ck  Xi'Gou  iraXtv  Trup,   Kai  xpoqpfjc;  be  xfjq  auxfjq  TrpoöqpepO|uevn.<; 

35  olov  dpxou  iroXXd  Kai  dv6)noia  Yivexai,  adpK€<;  öaxä  qpXeße;  veöpa  xpi'xeq  övuxe<; 
Kai  irxepd  öe  ei  oüxuu  xuxoi  Kai  Kepaxa,  aüEexai  &e  xo  ö)uoiov  xüüi  ouoiuui).  öid 

xaöxa  ev  xf]i  xpocpf|i  inreXaßev  elvai  Kai  ev  xüüi  ubaxi,  ei  xouxiui  xpeqpoixo  xd 

oevopa,  EuXov  Kai  qpXoiöv  Kai  Kap-rrov.  616  rrdvxa  ev  iraaiv  eXeYe  |uejuixöai  Kai  xf]v 
Yeveaiv  Kaxä   eKKpiaiv  'fiveoQai.    npbc,   xoöxo  be   evf\fev  iaw?   Kai  xö   uevovxuuv 

40  xivujv  Ylveo"9ai  ott1  aüxOJv  dXXa  ujanep  ck  Xi'9ou  iröp  Kai  eE  uöaxo«;  Tro)uqpo\u- 

Yi'2ovxo<;  depa.  öpCüv  ouv  dqp'  eKaaxou  xüjv  vüv  6iaKeKpifuevuuv  Tidvxa  eKKpivö|ueva 
oiov  dirö  dpxou  adpKa  Kai  öaxoöv  Kai  xd  d\Xa,  uu;  -rrdvxajv  du.a  evuTtapxovxuuv 
auxüji  Kai  u.e)LiiYM-eva)v  ö)noö,  ck  xouxuuv  uTrevoei  Kai  irdvxa  öuoö  xd  övxa  u.e,uix9ai 

irpöxepov  trpiv  öiaKpi9f|vai.    öiö  Kai  oüxujq  i'ipEaxo  xou  av-f^pännaToc,'  'j^v  ö|uou 
45  Trdvxa  XP'IM-Cfa5  'B  1]    üjaxe  cöxiouvJ  olov  xöv  dpxov  xdvöe  Kai  öapKÖq  rr\öbe 

7  e]  de  Hss.  15  idem  (ex)  Lachmann  36  6id  Aid.:  oiö  Hss. 
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Kai  Toü&e  toö  öötoO  'u'YM0   elvai  ouoi'ux;  tüu  TravTi.'    [daraus  fr.  16  Schaut».!}  303 

1123,21  eöÖKei  öe  Xefeiv  6  A.,  öti  öuc-0  irdvTUJv  övtujv  xP^M^t^v  Kai  i'ipeuouv- 

tuiv  tov  äireipov  irpö  toö  xpövov  ßouXr)0eii;  6  Koauoiroiöc;  voü<;  ötaKpivai  Ta  ei'6rj, 
äirep  ouoiouepei'ac;  KaXeT,  Ki'vn.o"iv  aüraiq  eveTroiYiaev. 
5  46.  Arist.  de  gen.  et  corr.  A  1.  314a18  ö   uev  fhp  [Anaxag.]  rä  ouoiouepfj 

oxoixeia  Tiör|aiv  otov  öotoöv  Kai  adpxa  Kai  uueXöv  Kai  tüjv  dXXuuv,  Ouv  eKao"TOU 

ouvwvuuov  tö  uepo<;  ecm'v.  Aet.  I  3, 5  (D.  279)  A.  'HYr)öißouXou  6  KXaEouevio«; 
dpxaq  tüjv  övtujv  räq  ouoiouepeiai;  direqpTyvaTo.  e&ÖKei  YaP  auTÜüi  dtropuiTaTOv 

elvat,  Titjjc,  CK  toö  un.  ovtoc;  öuvaTai  ti  fiveoQai  r\  90ei'pea9ai  ei«;  tö  ixr\  öv.  Tpoqpnv 
10  yoöv  TTpoaqpep6|ue0a  dTrXf|v  Kai  uovoeiofi.,  dpTOv  Kai  uöuip,  Kai  £k  TauTi^  TpeqpeTai 

GpiH  qpXeiy  dpTr)p(a  o"dp£  veöpa  ööto  Kai  Ta  Xomd  uöpia.  toutujv  ouv  yitvöM^wv 
6,uoXoyiit£ov  Öti  ev  Tf]i  Tpoqpfji  ttii  TTpoaqpepouevn.1  TrdvTa  eaTi  Ta  övto,  Kai  ck 

tüjv  övtujv  irdvTa  aüSeTai.  Kai  ev  eKeivru  eoYi  Tfji  Tpoqpn.1  uöpia  a'i'uaTo<;  y6v~ 
vnriKa  Kai  veüpuuv  Ka\  öaTewv  Kai  tüjv  dXXuiv  ■   a  fjv  Xöyou  6eujpn.Ta  |uöpia.    ou 

15  yäp  6eT  irdvTa  km  jr\v  ai'aön.o'tv  dvaYeiv,  oti  äpTOc;  Kai  to  uoujp  TaÖTa  KaTaöKeud£ei, 
dXX'  ev  toutok;  ecm  Xoyuu  Oewpryrd  uöpia.  dtrö  toö  ouv  öuoia  Ta  uepn,  elvai  ev 
zf\i  Tpocpf}i  ToT<;  -fevvujiievoic,  ouoiouepeia«;  auTaq  eKaXeae  Kai  dpxdq  tüjv  övtujv 
aTreqpnvaTO,  Kai  tö<;  uev  6uoiou.epeia<;  uXn.v,  tö  öe  ttoioöv  airiov  voöv  tov  TrdvTa 

biaTaHduevov.    upxeTai  &e  outux;-   c 6jlioö  -irdvTa  xP^MOTa  f\v,  voöq  öe  auTa 

20  öiexpive  Kai  öieKÖaurioe',  xP^Möt«  Xefujv  Ta  rrpaYuaTa*  dirooeKTeot;  ouv  e oti v,  oti 
Tf|i  üXm  tov  Texvmrv  -npoo"e£eu£ev. 

47.  Plato  Phaedon  97 b  dXX' dKouöac;  uev  iroTe  h  ßißXiou  Tivö<;,  wc,  ecprj, 

'AvaSaTÖpou  dvaYiYvwöKovTO«;  Kai  XeyovToc;,  uj<;  dpa  voö<;  eöTiv  ö  öiaKoauujv 

Te  Kai  irdvTuuv  aiTioq,   TauTrn  br\  Tfji  aiTi'ai  Tqaöirv  Kai  eöo£e  uoi  Tpoirov  Tivd  eu 

25  exeiv  tö  tov  voöv  elvai  TrdvTuuv  airiov  Kai  r\jr\oäixr\v,  ei  touö'  outun;  exei,  töv 
ye  voöv  Koauoüvra  -rrdvTa  Koaineiv  Kai  eKaöTov  Tiöevai  TauTr|i  ÖTrr|i  dv  ßeXTiöTa 

ex^i  •  •  •  eupt]Kevai  ü)i|nnv  öiodaKaXov  Tfj<;  aiTi'ac;  uepi  tüjv  övtujv  koto  voöv 
€|uauTÜJi  tov  AvaHaföpav  Kai  uoi  qppdaeiv  npOÜTov  uev  irÖTepov  r\  ji\  irXaTeid 

eöTiv   n   arpo-f^vKr],    eueibr)   öe  qppdaeiev,    eireKÖiriYiiöeöGai  Trjv  aiTi'av  Kai  Trjv  304 
30  dvaYKr|v,  Xe^ovra  tö  d|ueivov  Kai  oti  auTn.v  dueivov  rjv  ToiauTriv  elvai  ...  98b  dXXd 

irdvu  öTiouöf|i  Xaßujv  Ta<;  ßi'ßXou«;  vjc,  TaxiffTa  oxoc,  t  f\  dveYiTviu0"K0V)  lv>  wc,  TaxiöTa 
ei6eir|v  tö  ßeXTiOTOv  Kai  tö  xeipov.  dtrö  br\  6auuaOTf|^  eXixi6oq,  uj  eTaipe,  uüixöuriv 

qpepoi^evo^,  erreiori  irpoiuiv  Kai  dvaYiTvlwöKluv  opw  dvöpa  tüji  uev  vüJi  oüöev 

XpüJuevov  ouöe  Tivac;  abiaq  eTraiTiüj|uevov  eiq  tö  oiaKoaueiv  Ta  TipayiaaTa,  depa<; 
35  6e  Kai  aiBepai;  Kai  uöaTa  aiTiuju.evov  Kai  dXXa  iroXXd  Kai  aToira.  Vgl.  Abist. 

Metaph.  A  4.  985 a  18  'A.  Te  YaP  MIX^H1  XPnTCtl  T^1  v*1  ̂ P01^  Tnv  Koainoiroiiav 
Kai  otov  diroptiörn  oid  tiV  aiTi'av  e£  äv6.^Kr\<;  eari,  tötc  irapeXKei  auTÖv,  ev  be  tois; 
dXXoiq  irdvTa  u.äXXov  aiTiäTai  tüjv  -fiyvopLivujv  f\  voöv.  Simpl.  phys.  327,  26  Kai  A. 

be  tov  voöv  edaaq,  ux;  qpr|aiv  Eubriiuoq  [fr.  21},  Kai  aÜTOuaTi'Zujv  Ta  troXXä  ouviöTr)0"i. 

1  Schleiermacher  hat  betont,  daß  diese  Stelle  des  Simpl.,  der  freilich  den 

Autor  noch  selbst  in  den  Händen  hatte,  nicht  genügt,  um  das  Wort  öuoio- 
uepeia,  das  in  der  spezifisch  aristotelischen  Terminologie  seine  Stelle  hat  und 

den  Späteren  (von  Epikur  an)  nur  aus  Aristoteles  und  Theophrast  bekannt  war, 

dem  Anax.  selbst  zu  geben  10  uovoei&fi  oiov  töv  ArjuriTpiov  dpTov  to  üöujp  iti- 

vovTet;  interpoliert  Plut.  11  6p\H  fehlt  Stob.  20  oieKpive  *:  oif|pe  Plut.:  fehlt 
Stob.        26  [Kooueiv]  C.  F.  Hermann        31  un.xavfji]  d.  h.  als  deus  ex  machina 

25* 
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48.  Akt.  I  7,  5  (D.  299,  6  öe  'A.  q>r\oiv,  wc,  eiöTrJKei  kot'  dpxd<;  Ta  auu^iaxa,  304 
voö<;  öe  auTa  öieKÖoprjöe  Geoö  Kai  xa<;  -feveaeK;  twv  öXwv  eTtoiViöev.  7, 14  (D.  302) 
A.  voöv  koö/uottoiöv  xöv  0eov.  Vgl.  Eurip.  fr.  1018  ö  voöc;  YaP  »IMujv  ecmv  ev 

eKaaxiui  Öeöq.  Troad.  884  [51  C  2].  Iambl.  protr.  8.  Philod.  de  piet.  c.  4  a  p.  66  G. 

5  (D.  532)  [Ge'öv  -feYOvevai  xe  koi  elvai  Kai  eoecGai  Kai  TrdvTujv  dpxeiv  Kai  Kpaxeiv. 
Kai  voöv  cmeipa  övxa  [ue"|ierrueva  -ra  aüpiravTa  öiaKoaunaai.  Cic.  de  nat.  d.  i 
11,  26  (D.  532)  inde  A.,  qui  accepit  ab  Anaximene  disciplinam,  primus  omnium 

rerum  discriptioncm  et  modum  mentis  infiniiae  vi  ac  ratione  dissignari  et  cotifici 

vohiit:   in  quo   non  vidit  nequc  motum  sensti  iunctum  et  continentem  infinito 

10  idlwn  esse  posse  ncque  sensum  omnino,  quo  non  Iota  natura  piüsa  scntiret.  deinde 

si  mentem  istam  quasi  animal  aliquod  esse  voluit,  erit  aliquid  interius  ex  quo 

illud  animal  nomineiur.  quid  autem  interius  mente?  cingatur  igitur  corpore 

externo.  quod  quoniam  non  plaeet,  aperta  simplexque  mens  nulla  re  adiuneta, 

qua  sentire  possit,  fuger e  intellegcntiae  nostrae  vim  et  rationem  videtur. 

15  49.  Cic.  Acad.  Pr.  n  37, 118  (D.  119)  A.  materiam  infinitam,  sed  ex  ea  par- 

ticidas  similes  inter  se  minidas;  eas  primum  confusas  postea  in  ordinem  ad- 
ductas  mente  divina. 

50.  Aristot.  pbys.  T  5.  205b  1 5A.  o5  dTÖmju«;  Xe*fei  Trepi  xf\c,  toö  direipou  fiovr)^* 

o"rr|pi'Z€iv  fdp  auTÖ  aÜTÖ  qprioi  tö  careipov  toüto  öe,  öti  ev  au-rwr  dXXo  "fdp  oööev 
20  trepiexeiv,  uj<;  öttou  dv  ti  f\\,  -rre<puKÖ<;  evTaöGa  elvai.  Vgl.  [Ar.]  de  mxg  2.  975 b  17 

und  976*14  [oben  S.  180  f.]. 

51.  Aet.  I  14,  4  (D.  312)  3A.  rd  öuoiouepfj  7ToXuo"xri,uova. 

52.  Arist.  phys.  A  4.  187 a  26  eoiKe  oe  'A.  direipa  outux;  oin.6fjvai  öid  tö  utto- 
Xaußdveiv  -rryv  KOivfiv  öoEav  twv  cpuaiKiiiv  elvai  dXr|6n.  un;  ou  Yivouevou  ouöevö«; 

25  eK  toö  ufi  övto<;-  öid  toöto  fhp  oütuj  XeYOuaiv  'fjv  öuoö  Td  irdvTa3  [B  1]  koi 
tö  fiveoQai  Toiövöe  KaGecmiKev  dXXoioöaöai  [vgl.  B  17].  de  gen.  et  corr.  A  1. 

314a  11  oaoi  öe  irXei'uj  Tr)v  v\r\v  evöq  TiGeuorv  oiov  3E|j.TTeöoKXfi<-,  Kai  'A.  koi  Aeü- 
kittttoc;,  toutok;  öe  erepov  [nämlich  dXXoiwaiv  koi  yeveoiv  dva^Kn.  enrerv].  küitoi 

'A.  f  e  tt|V  oiKei'av  (puuvnv  r|Yv6r|0"ev  ■  Xef  ei  youv  djq  Tö  YiTv^öGai  Kai  dnoXXuoGai 
30  TaöTÖv  KaGeOTTiKe-TOd  dXXoioöoGai.  Vgl.  Hipp,  de  victu  i  4  aTröXXuTai  |uev  vuv 

oüöev  dirdvTujv  xPnMaTluv  ouöe  Yl'v£Tai,  oti  uf|  Kai  irpöaGev  fjv  au|U)uiaYÖ|Lieva  öe 
Kai  öiaKpivö)Lieva  dXXoioöTai.    Vgl.  A  112. 

53.  Simpl.  phys.  461,20  [=  fr.  lOSchaub.]  öiö  cpr|Oiv  'A.  un.ö'  evöexeoGai  udvTa 
öiaKpi6f|vai '  oö  fdp  TravTeXir]<;  öiaaTraauö*;  eöTiv  i)  öiaKpiaiq. 

35  54.  Aet.  i  17,2   (D.  315)   oi  rcepi  AvaEa-föpav   Kai  Ar)u.oKpiTov  Ta<;  Kpaaei«; 

kotö  -rrapdGeaiv  yi-fveaGai  tüjv  OTOixeiuiv. 

55.  Plato  Cratyl.  413c  elvai  öe  tö  öi'koiov  6  Xe^ei  'A.  voöv  eivai  toöto* 
auTOKpaTopa  -fdp  auTÖv  övto  Kai  oOGevi  ueueiYluevov  irdvTa  qprjOiv  auTÖv  KoaueTv 
tu  irpafiaaTa  öid  iravTinv  iovTa.    Akist.  de  anima  A  2.  405a  15  dpxr|v  fe.  töv  voöv  305 

40  xiGeTai  [Anaxag.]  udXiOTa  TTavTiuv    jaövov  *f0^v  <p*löiv  aÖTÖv  tujv  övtuuv  dTiXoöv 

6  äireipaj  vielleicht  aTteipov  *  8  modum]  motum  Rigaltius  10  quo] 
versteht  als  Dativ  Birt  Archiv  f.  Lexic.  xv  83  tota  Augustin. :  ipsa  Hss. 

14  qua  Aug. :  quae  Hss.  25.  26  öid  toöto  .  . .  dXXoioöoGai  hält  Heidel  für 

ein  Emblem  aus  der  aus  d.  gen.  et  corr.  angeführten  St.  (Z.  29  f.),  das  nach  TdXXa 
187 a  23  seinen  Platz  haben  sollte 
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elvcti   Kai  djuiYn  xe  Kai  KaQapov.   ÖTtobi'buuo'i  ö'  a,uqpw  xf|t  auxfji  dpxni  xö  xe  Y1-  ̂ 05 
vuuo"K€iv  Kai  xö  Kiveiv,  XeYWv  vouv  Kivfjtfai  xö  rräv. 

56.  Arist.  phys.  0  5.  256 b  24  biö  Kai  A.  öp0ü'<;  Xeyei  xöv  voOv  ÖTta0fi  qpaöKiuv 

Kai  duiYf|  elvai,  eTreibiiirep  Kivriaeujc;  dpx>iv  auxöv  rroiei  elvai.   oüxw  y«P  av  uövwc; 

5  KivoiV|  ÖKi'vnxo«;  Oüv  Kai  KpaxoiV|  d|iirfi?K  d>v. 

57.  Clem.  ii  14  [ii  120, 1  St.]  'A.  TcpuVro«;  eTcecn-nae  xöv  voöv  xoit;  TrpaYuaoiv. 

dXX'  oube  ouxoc;  extipnae  xf|v  aixi'av  xfjv  TroinxiKiiv,  bi'vou<;  xivö<;  dvoryroui;  dva- 
Z^aiYpaqpüüv  aüv  Tfji  xoö  voö  dirpaEiai  xe  Kai  dvoiai. 

58.  Arist.  Metaphys.  A  3.  984  b  15  voöv  br\  tu;  eirröjv  eveivai  Ka0direp  ev  xoiq 

10  Zjjuioiq  Kai  ev  xf|i  qpuöei,  xöv  ai'xiov  xoö  KÖffuou  Kai  xf\<;  xaEeux;  Tcaonq,  oiov  vrjqpwv 

eq>dvr|  irap'  eiKfii  XeYOvxaq  xou<;  xrpöxepov.  qpavepüx;  uev  ouv  'AvaEaYÖpav  icjuev 
a^auevov  xouxuuv  xüüv  Xoywv,  arnav  6'  exei  irpoxepov  'Epu.oxiu.oc;  6  KXaZouevioq 
eiiteiv  [s.  Diog.  vm  5,  oben  S.  30,  26]. 

59.  Simpl.  phys.  1185,  9  6  be  Eubnu.o<;  [fr.  71]   uiu.cpexai  xwi  'AvaEaYÖpai  ou 

15  |uövov,  öxi  uf|  irpoxepov  ouaav  öpEaa0ai  iroxe  Xejei  xfjv  Ki'vnatv,  dXX'  öxi  Kai  irepi 

xoö  biaueveiv  r\  Xr]Seiv  iroxe  TcapeXmev  ehren/,  Kanrep  ouk  övxo<;  qpavepoö.  cxi 
YÖp  KiuXuei,  qprjöi,  böEai  rroxe  xwi  vuji  oxfjöai  rravxa  xPnM-aT0t>  Kaödrrep  eKewo«; 

ettrev  Kivr\öa\;'  Kai  xoöxo  öe  aixiäTat  xoö 'AvaEaYÖpou  6  Sub^M-Oc;"  'ttüjc;  evoexeTai 
öxepriöi'v  xiva  Ttpoxepav  elvai  rf\q  övxiKeiu.evnc;  eEeux;;  ei  ouv  r\  ripeuia  axepnaic; 

20  Kivrioeuuq  eaxiv,  ouk  dv  ein  rcpö  xf|<;  Kivriöewc;3. 

60.  Arist.  Metaphys.  I  6.  1056 b  28  biö  Kai  ouk  öp0üj<;  dTreaxr)  'A.  eircOuv  öxi 
ou.00  Ttdvxa  xP^M-axa  fjv  d-rretpa  Kai  rcX^Gei  Kai  uiKpöxnxi  [B  1].  eöei 

b'  eurelv  dvxi  xoö  'xai  uiKpöxnxi'  Kai  6Xrföxr]xr  ou  Y«p  dtreipa,  eirei  xö  öXi'yov 
ou  biä  xö  ev,  ÜJOTcep  xive<;  qpaaiv,  dXXd  bid  xd  buo. 

25  61.   A  2.  1069b19  eE  övxo<;  fifverai  irdvxa,   buvauei  u.evxoi  övxoc;,   ck 

juf|  övxoc;  be  evepYei'ai.  Kai  xoux'  eaxi  tö  AvaEaYÖpou  ev  (ßeXxiov  y«P  *1  öu.oö 

Trdvxa)  Kai  3Eu.Tie5oKXeou(;  xö  u-eiY^a  Kai  'AvaEiudvbpou.  A  8.  989a30  'AvaSa- 

Yopav  b'  ei  Tic,  uiroXdßoi  öuo  XeYeiv  axoixeia  u.dXi0x'  dv  ÜTtoXdßoi  Kaxd  Xoyov  . . . 
b4  ojauui;  ei  xiq  dKoXouöriaeie  auvbiapGpujv  d  ßouXexai  X^eiv,  iöuj«;  dv  qpaveir) 

30  KaivoTrpeTteffxepux;  Xcyuuv  ...  b16  ck  br\  touxujv  auiußai'vei  X^eiv  auxOüi  xdq  dpxdq 

xö  xe  ev  (xoöxo  Ydp  dirXoöv  Kai  du.iYe<;)  Kai  Gdxepov  oiov  xi'0eu.ev  xö  döpiffxov 
irpiv  öpi00fivai. 

62.  DiODOR.  I  7,  7   eoiKe  öe  irepi  xfjt;  xüjv  oXujv  qpuöeuui;  oub'  EüpiTtibriq  6ta- 
qpuuveTv  xöiq  Trpoeipr|)Lievoi<;  u.a0nxfi^  ujv  AvaEaYÖpou   xoö   qpuaiKoö '    ev  Ydp  xfji 

35  MeXaviTCTtrn  Ti0ncfiv  ouxuue;  [fr.  aus  M.  r\  öoqpr)  n.  484]* 

(kouk  eu.öq  ö  u.ö0o<;,  dXX'  eu.fj<;  u.nxpö(;  frdpa. ) 
w<;  oupavöt;  xe  fala  t  i^v  uopcpn  u.ia* 

eirei  6'  exuupi'a0naav  dXXtiXujv  bi'xa, 
xi'kxouöi  Ttdvxa  KÖveöujKav  ei<;  cpdo? 

40  oevbpn,  Trexrivd,  0fipaq,  ou<;  0'  aXjun  xpeqpei 
Yevo«;  xe  0vnxä)v. 

7  aixi'av  Bywater:  dEiav  Hs.  12  aixi'av  ö'  exei]  man  hat  Grund  von  H. 
anxumhmen  Anax.  scheint  die  Legende  seines  Landsmannes,  den  im  Schlafe 
die  Seele  verließ  und  den  daher  die  Feinde,  die  es  von  seiner  Frau  erfahren 

hatten,  im  Schlafe  ermordeten  (weshalb  das  ihm  errichtete  Heroon  keine  Frauen 

betraten  [Tertull.  d.  an.  44],  in  seiner  Lehre  vom  selbstständigen  vou^  verwertet 

zu  haben  36  aus  Dionys.  Rhet.  9, 11 
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63.  Akt.  ii  1,2  (D.  327)  Qa\f\q  .  .  .  'AvaEorfopaq,  TTXaTwv,  'ApiGTOTeXri;,  Ziyviuv  305 
eva  TÖV   KOOUOV. 

64.  Simrl.  phys.  154,29  töv  'AvaEaYopav  Xefeiv  cnraE  YevcVevov  töv  k6o|uov 
ex  toö   |urf|uaTo<;  biaueveiv  Xomöv  uttö  toö  voö  eqpeaTWTOc  bioiKouuevov  xe  Kai 

5  6iaxpivö|uevov.    1121,  21  cm  ö.p\f\c,  be  xpövou  boKoüai  Xe^eiv  YeY0V£vai  T0V  koöuov 

A.  Te  Kai  'ApxeXaoq  Kai  MrjTpöbuupoi;  6  Xioq.    outoi  be  Kai  tt^v  Ki'vriaiv  apEaoGai  oOo 
qpaöiv  ripeiuouvTuuv  fhp  töv  irpö  toö  xpovov  tüjv  ovtujv  Kiv^aiv  k'f^eviaQai  cpaöiv 

uttö  toö  voö,  uqp'  r\c,  Y€Tov^vai  T0V  Koajuov.   qpai'vovTai  be  Kai  outoi  TaEeux;  eveKa 
bibaöKaXiKfji;  dpxnv  rf\c,  Koouoiroiiai;  imoGeuevoi. 

10  65.  Akt.  ii  4,6  (D.  331)  'AvaEi'uavbpoq,  'AvaEiuevrjc;,  'A.,  'ApxeXaot;,  AiOYevnq, 

AeuKiiTTioq  cpGapTÖv  töv  k6o"u.ov.   I  24,2  (D.  320;  21  A  44). 

66.  —  I  29,  7  (D.  326^7  n.)  'A.  Kai  ArmÖKpiToq  Kai  oi  Xtujikoi  dbr|Xov  aiTi'av 

dvGpuuTiivuji  Xoyio*u.üji-  a  (uev  YaP  elvai  küt  dva^Kriv,  d  be  KaG'  eiuapuevnv,  d  be 
KOTa  iTpoaipeöiv,   d  be  kotü  tö  auTÖuaTov.   Alex,  de  fato  2  [n  165, 22  Bruns] 

15  \if€i  fhp  ovr6c,  Y€  [Anaxag.]  unöev  tujv  Yivouevtuv  Yi'veoGai  KaG'  eiuapuevnv,  dXX' 
eivai  Kevbv  toöto  touvouo.  Vgl.  65  A  66. 

67.  Aet.  ii  8,1  (D.  337)  AiOYevrn;  Kai  'A.  ecprjaav  ueTa  tö  auOTf|vai  töv  koöuov 
Kai  Ta  ZOJia  ck  Tri«;  ff\c,  eEaYaYeiv  eYKXi9fivai  muc,  töv  koouov  ck  toö  ai)TOu.aTOU 

ei<;  tö  (ueariußpivöv  auToü  ,uepo<;,  iaun;  uttö  Trpovoiai;,  i'va  d  uev  doiKnja  YevrjTai 
20  d  be  oiKrjTa  jaepr)  toö  ko0u.ou  KaTa  vpvjtiv  Kai  eKTrüpujOiv  Kai  euKpaaiav. 

68.  Arist.  de  caelo  A  2.  309 a  19  evioi  u.ev  oöv  tüüv  uii  qpaOKÖvTuuv  elvai  Kevöv 

oubev  biaipiaav  rrepi  Koucpou  Kai  ßapeoq  oiov  'A.  Kai  'EuTreboKXfn;.  phys.  A  6. 
213a  22  oi  uev  oöv  beiKvüvai  TTeipuJuevoi  oti  oök  cotiv  [näml.  tö  Kevöv],  oöx  ö 

ßouXovTai  XeY^iv  oi  avOpumoi  kcvov  toöt'  eEeXeYXOuaiv,  dXX'  duapTavovTet;  XeYouaiv 
25  ujonep  'A.  Kai  oi  toötov  töv  Tpöirov  eXeYXOvTet;.  embeiKvuouöi  y«P  oti  ecm  ti 

ö  drjp,  OTpeßXoövTei;  tou«;  döKOuq  Kai  beiKvuvTei;  uj<;  io*xupo<;  6  df]p  Kai  evaTro- 
XaußdvovTe«;  ev  TaT<;  KXevpuöpai«;. 

69.  Arist.]  probl.  xvi  8.  914 h  9  tüjv  rrepi  Tnv  KXeiyubpav  öuußaivövTtuv  tö  uev 

öXov   eoiKev  elvai  ai'Tiov  KaGairep  'A.  Xefer  6  y«P  drjp  eaTiv  aiTio<;  evaTroAaußa- 
30  vö|uevo<;  ev  aÖTf|i  tou  ur|  eiaievai  tö  ubuup  einXriqpöevToc;  toö  auXoö,  ou  |ur]v  änXwc, 

Ye  aiTioq"  Kav  y«P  ti<;  auTriv  irXaYi'av  evfji  de,  tö  ubuup  eTTiXaßuuv  töv  auXov,  ti'creiat 

tö  ubuup.  bioTiep  oö  XeY€Tai  utt'  auToö  iKavdx;,  rji  aiTiöv  cotiv.  eöTi  be  ai'Tiov 
uev,  Kaöairep  ei'pr|Tai,  6  drjp  ■  ouToq  be  ujGouuevöt;  Te  Kai  Kaö'  eauTÖv  9epöuevoq 
Kai  u.fi  ßiaZ6)uevo<;  eir'  eu9ei'a<;  TieqpuKe  cpepeoöai  Kaöd^ep  Kai  dXXa  OTOixeia-  TrXaYiaq 

35  uev  ouv  ßaqpeiarit;  rf\c,  KXeiiiöbpat;  bid  tlüv  evavTi'uuv  toxc,  ev  tüji  ubaTi  TpuTtruuaTOJV 
ctt'  eöGeiaq  ucvujv  uttö  toö  übaToq  eEepxeTai,  uiroxujpoövToq  be  outoö  tö  üöwp 

eiaepxeTar  opöfjc,  be  eit;  tö  ubuup  ßacpei'o"ri<;  Tfjc;  KXevjnj&pa<;  ou  buvdu.evoq  -rrpö«; 
öp0r,v  uiTOXwpe'iv  bid  tö  irecppdxGai  Ta  dvuj  iiivei  Trepi  Ta  irpüJTa  TpumiuaTa. 

öaTTeaGai  y«P   ei<;  auTÖv  ou  ireqpuKev.    öri.ueiov   b'  e0Ti  toö  ei'pYetv  buvaaGai  tö 
40  übuip  aKivriTi'ZovTa  töv  depa  tö  eir'  auTfji;  Ylvou-evov  r*\<i  KXeijJubpai;.  edv  YaP  Tl? 

auTf|q  auTf]v  t^v  Kiubuav  eufiX^aa^  ubaToq  eiriXaßuuv  töv  auXov,  KaTao"Tpeiprii  em 
töv  auXov,  ou  qpepeTai  tö  ubujp  bid  toö  auXoö  eiri  OTÖua.  dvoixGevToc;  be  toö 

öTouaTO<;   ouk  euGuq  eKpei  KaTd  töv  auXöv,    dXXd  uiKpOTepun  ööTepov  ihc,  ouk  öv 

12  Itujikoi;  vgl.  Simpl.  phys.  333,  5  28  Über  die  Klepsydra  s.  zu  S.  258, 21 

30  toö  un  eiaievai]  Inf.  d.  Zwecks        auXoö  *:  dXXou  Hss.  31  ev^i  ei<;  Syl- 

burg:  evei«;  Hss.  39  acoTeaGai  *:  aTTeöQai  Hss. 
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im  tüji  otöuoti  toö  auXoö,  dXX'  üorepov  öid  toutou  cpepouevov  dvoixGevroi;.  306 
■nXripovc,  re  Kai  öpGfj^  ouoT|<;  xf\c,  KXeiuuöpa<;  dvoixGevTO<;  toö  aöXoü  eu6u<;  pei  oiä 
toö  r|6juoö  öid  tö  exeivou  |Liev  dTrreaGai,  tüjv  öe  aKpwv  toö  auXoö  un  dirreaGai. 

ouk  eioepxeTai  uev  ouv  tö  uöuup  ei<;  Tryv  KXeiyuöpav  öid  Triv  irpoeipr),uevr|v  amav, 

5  etepxeTai  öe  dvoixGevroq  toö  auXoö  öict  tö  tov  ev  aÖTWi  depa  Kivouuevov  dvuu 

Kai  KotTU)  iroXXfjv  Kevuuaiv  -rroieiv  toö  ev  Tfji  KXeiyuöpai  uöotoc;.  wGouuevov  bk 
KctTai  Kai  auTÖ  peTTOv  eiq  auTÖ  eiKÖTUj«;  eKpeT,  ßia£öuevov  töv  €ktö<;  (915a)  Tfjq 

K\€\\ivbpaq  depa  Kivouuevov  Te  Kai  övTa  i'aov  xx\i  öuvduei  tüji  eTruuGoüvTi  aÜTÖv 

depi,  Tfii  öe  dvTepei'aei  döGeveorepov  eKeivou  oid  tö  5ia  otcvoö  auTÖv  toö  auXoö 
10  peovTa  öäTTOv  Kai  aqioöpÖTepov  peiv  Kai  TTpocmiTTTeiv  tüji  uöaTr  toö  bk  TUJuuao"6ev- 

to<;,  toö  auXoö,  jur]  auppeiv  tö  üöuup  aiViov,  oti  tö  üöujp  eiaiöv  ei<;  Tr]v  KXeiyuöpav  OÜ7 

eEuuGei   ßi'ai  töv  depa  eE  ai>Tfj<;.   anueiov  öe  ecm  tö  '[ivöjJLevov  ev  TauTiu  irveöua 

Kai  epuyuöq.    eiaiövToc;  öe  toö  üöaTO<;    ßi'ai  uuBou|uevo<;  (näml.  6   dfjp)   eicni-nrei 
ei<;  töv  auXöv  auTfj<;  KaGdirep  Ta  ipmieora  EuXa  r\  x^Xkö«;  Tfji  öiaipeaei  irie£öuevo<; 

15  (aevei  dveu  iravTÖe;  dXXou  ouvöeauou,  (paiöi'ujq  bk  eEdXXeTai,  ÖTav)  eKKpouoGfit  €K 
toö  evavTiou,  KaGdnep  xovc,  KOTeafÖTa«;  emoupout;  ev  toi<;  EuXok;  eKKpououöiv. 

ouußaivei  bk  toöto  dvoixGevTot;  toö  auXoö  Yive0"6ai  öid  Ta  irpoeiprjueva.  r\  ouv 

öid  TaöTa  eiKÖc,  ecmv  outö  \ir\  eKpeiv  r\  eSt(evai  kujXu)ovtoc;  ßiai'ou  depoq  Kai 
TrveuuaTouuevou.   br\\ol  bk  6  ijjöqpoq  ernaTräaGai  tüji  TrveuuaTi  tö  uöwp  dvaj,  aiöTrep 

20  im  ttoXXüjv  auußai'vei  fiveoQau  eirioTruiuevov  bk  Kai  auvexe«;  öv  auTÜu  iräv  tö 
übwp  jaevei  ineZöuevov  uttö  toö  depo<;,  euji;  dv  dTTUJ06f)i  TraXiv  vn  auTou1  Tf|<;  öe 

dpxfj«;  uevouo*r|<;  Kai  tö  dXXo  eE  auTfjq  Kpe,uaTai  ijoujp  'ev  Kai  öuvexe<;.  Vgl.  A  68 
S.  390, 26).  115  und  Emped.  21  B  100. 

70.  Theophr.  de  sens.  59  (D.  516)  tö  |aev   uavöv  Kai  XexrTÖv  Gepuöv,  tö  öe 

25  ttukvov  Kai  Ttaxu  u^uxpov,  tuanep  3A.  öiaipel  tov  depa  Kai  töv  aiGepa. 

71.  Aet.  ii  13,  3  (D.  341)  'A.  tov  irepiKei'iuevov  aiGepa  Trupivov  juev  elvai  KaTa 
Triv  ouaiav,  Tfji  öe  euToviai  Tq<;  Tiepiöivnaeuji;  dvapirdaavTa  ireTpou«;  dirö  xr\c,  -fH? 
Kai  KOTaqpXeEavTa  toutou^  i^öTepuJKevai. 

72.  —  ii  20, 6  (D.  349)  'A.  |uuopov  r\  ireTpov  öidirupov  elvai  tov  lqXiov  [s.  A  20a]. 

30  21,3  (D.  351)  'A.  TroXXaTrXdoiov  TTeXoTrowriaou.    23,2  (D.  352)  'A.  dvTaTTÜJöei  toö 
irpö<;  toTi;  dpKTOK;  depo<;,  öv  aÜTÖ<;  ouvujGüjv  €k  Trjq  tTUKvüjaeujq  iaxupoiroieT  [näml. 

Tporrriv  r|Xi'ou  Y'Tv60^01]- 
73.  Xenoph.  Memor.  iv  7,  6ff.  oXujc,  bk  tüjv  oöpaviW  f\i  eKaaTa  6  Geöq  urp- 

Xavärai   qppovTiOTriv  fifveaQai   änixpenev  •  .  .  .  Kivöuveüaai   ö'  dv  eqpr]  Kai  irapa- 

35  cppovnöai  tov  TaÖTa  |uepi)avüjvTa  ouöev  fJTTOv  t^  5A.  irapeqppövriaev  6  (uefiöTOv  cppo- 
vrjaa<;  em  tüji  rac,  tüjv  Geüiv  urixavdt;  eEr]YeTaGai.  (7)  eKeivo«;  fäp  XeYUJV  |uev 

to  auTÖ  elvai  iröp  Te  Kai  f]Xiov  rifvoei,  oti  tö  (uev  Tröp  oi  dvGpuJiroi  paiöiax; 

KaGopüJOiv,  ei«;  öe  töv  i^Xiov  ou  öuvavTai  dvTißXeireiv,  Kai  uttö  uev  toö  r)Xiou 

KaTaXaiu-rrö.uevoi  xa  xpiÜM«Ta  ueXavTepa  exouaiv,  vrtb  öe  toö  irupöi;  oü*  f|-fvoei  öe 

40  Kai  oti  tüjv  ck  Tfjc;  YH<;  cpuojuevujv  dveu  uev  i^Xi'ou  auYn^  ouöev  öuvaTai  KaXüx; 

auEeaGai,  utcö  öe  toö  irupöc;  Geppaivö,ueva  irdvTa  diröXXuTar  cpdöKujv  öe  töv  i'^Xiov 

13  ujGoöv  ouveiOTTiuTei  eiq  töv  auXöv  auTOö  Hss. :  verb.  *  14  eumeaTa 

Ya  {eingezwängte  Holxkeile):  eKmeaTa  oder  irieOTd  d.  übr.  Hss.  15  (paibi'uie; 
...  oto.v)  *  16  eitioupou^  *:  ömoupout;  Hss.  18  auTÖ  *:  auTÖv  Hss. 

eEi(evai  kluXu)ovto<;  *     • 
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Xi'Gov  öidmjpov  elvai  Kai  toöto  fpfvöei,  ön  XiQoc,  jiiev  ev  irupi  iöv  oöxe  Xduirei  307* 
oüxe  ttoXöv  xpovov  dvTexci>  6  öe  i\\io<;  iravTa  töv  xpövov  TrdvTwv  XaurrpÖTaTo«; 

töv  öiauevei.  Abist,  de  caelo  A  3.  270b24  'A.  öe  KaTaKexpiyrai  Tlöi  övouaTi  toutwi 
[näral.  aiOnp]  ou  KaXwc;.  6voud£ei  fäp  aiGepa  dvri  irupoc;  [vgl.  B  1  und  öfter]. 

ö  SlMPL.  z.  d.  St.  119,  2  aiTiürai  öe  töv  'AvaEorfopctv  oü  KaXw<;  eTuuoXoYifaavTa  tö 

toO  atöepo«;  övo|Lia  dirö  toö  ai'Geiv,  ö  eaxi  tö  Kai'eiv,  Kai  öid  toöto  ein  toö  irupöq 
auTiöi  xpwuevov. 

74.  [Arist.]  Probl.  xi  33.  903a7  öid  t(  eun.Kourrepa  r\  vöH  rfjc;  v||uepa<;  eaTiv; 

TTOTepov,   üjoirep  'A.  qnjai,    öid  tö   Tf)<;  uev  rjuepa«;  ofceiv  Kai   ipoqpeiv  töv  depa 
10  Gepuaivduevov  öttö  toö  r|Xiou,  Tf^  öe  vuktö<;  vjauxiav  exeiv  «xe  CKXeXonrÖToq  toö 

Gepuoö;  Plut.  quaest.  conv.  viii  3, 3.  722  a  'AvaEa^dpav  öttö  toö  rj\(ou  XeYOVTa 
Kiveiö3ai  töv  depa  K(vn.0iv  Tpouwön.  Kai  TraXuoö<;  exou(,av>  wq  öfjXöv  ecm  to'k;  öid 

toö  qpuüTÖ«;  dei  öianrouai  xi>r\fxiaox  uiKpotq  Kai  Gpauo>iao"iv,  a  öi'i  Tiveq  Ti'Xa<; 

KaXoööiv  toöt'  oöv  qpn.aiv  6  dvn,p  Trpöq  tö,v  GepuoTirra  öt'ZovTa  Kai  lyocpoüvTa  bx 

15  v|U6pa<;  buo"n.K6ou<;  tum  ipoqpuui  tck;  qpujva«;  TroieTv,  vuktö;  öe  |  qpai'veöGai  töv  aaXov 

auTiöv  Kai  töv  i*ixov- 
75.  Pkocl.  in  Tim.  p.  624  Sehn.  TTXaTuuv  (p.  38  d)  .  .  .  Tnv  exe,  töv  kööuov  308 

TTpooöov  aÖTiöv  [näml.  r]Xiou  Kai  oe\r\vr\c,}  xue,  auvv)|uuevr|v  irapaöeöwKe.    Kai  ouöe 

Taux>](;  rjpEev  aÜTÖi;  xfjq  ÜTToGeaeinq,  dXX'  'A.  toöto  TtpiöToc;  ötreXaßev,  dx;  ioTÖpv)0"£v 
20  Eöbnuoc;  [fr.  98]. 

76.  Plat.  Cratyl.  p.  409  a  ö  eKelvoq  veuuoVi  eXeYev  [Anax.],  oti  f]  aeXrjvn.  arrö 

toö  i'iXiou  exei  T0  <pu"j.  (409  b)  veov  öe  ttou  Kai  evov  dei  eöTi  uepi  -rryv  aeXn.vr)v 

toöto  tö  cpüüq,  enrep  dXr)6fj  oi 'AvaEa-fopeioi  XeYOuar  kükXuui  Ydp  ttou  dei  auTn,v 
TrepiiOuv  veov  dei  eTrißaXXet,  evov  öe  ÖTrdpxei  tö  toö  TrpoTepou  urivoi;. 

25  77.  Schol.  ArOLL.  I  498  Tnv  öe  öeX^vnv  ö  auTÖc;  'A.  x^Jpav  TrXaTeiav  ötto- 

qpaivei,  e£  f\q  öokci  6  Neueaioc;  Xeiuv  TreTrTuuKevai.  Akt.  II  25, 9  (D.  356)  'A.  Kai 
ArnuoKpiToq  crrepeuiua  öiarrupov  exov  ev  eauTiöi  Treöi'a  Kai  öpn.  Kai  qpdpaYTa?  [sc. 
Tn.v  oeXr)vn.v  1.  Achill.  Isag.  21  (p.  49,4  M.)  eTepoi  öe  yhv  tt6miptü|^lvrjv  öTepeuviov 

exouoav  Ttup  [näml.  Trjv  oeXtivriv]-  elvai  öe  err'  auTf|^  oiKrjaiv  dXXn.v  -rroTa|uou<;  Te 
30  Kai  öoa  em  fH^»  KOtl  T0V  XeovTa  töv  NeueaTov  eKelGev  rreoeiv  |uu9oXoYOöaiv.  30,2 

(D.  361)  'A.  dvaiuaXÖTi-iTa  auYKpi'iuaToq  öid  tö  t^uxpourfe«;  dua  Kai  Yetliöeq,  tö  xikv 
exouör)^  öipn.Xd  tö  öe  Tarreivd  tö  öe  KoiXa.  Kai  Trapa)ne|uixGai  tuji  Tcupoeiöei  tö 

tocpujöei;,  div  tö  iraGo;  üiroqpaivei  ]tö  öKiepöv  öGev  ipeubocpavii  XeY60"Gai  töv 

daTepa   n.  oeXrivn.v,  vgl.  18  B  21].  28,5  (D.  358)  GaXfjc;  TrpaiTOi;  eqpn.  öttö  toö  nXt'ou 

36  qpujTi'ZieoGai  . .  .  'A.  öuoiuuc;.  29,6.  7  (D.  360,  aus  Poseidonios)  0aXfi<;,  5A.  .  .  .  toii; 
(uaGn.uaTiKoi<;  avixyxuvxuc,  tuc,  uev  xir\vxaxovc,  d-rroKpuvpei^  ouvoöeuouaav  auTr]v  r\Xixu\ 

Kai  TrepiXauTTOuevnv  TroieiaGai,  Tat;  ö'  eKXeuyen;  eiq  tö  OKiaaiua  xf\c,  ff\c,  eurriTrTOuaav, 

ueTaSö  uev  d,uqpoTepuuv  tüüv  daTepiuv  Y^vouevn.^,  uaXXov  öe  Tfj<;  aeXi'ivrn;  dvTi- 

qppaTTi»|uevr|(;.   'A.,  ux;  qp^oi  GeoqppaOToq  Phys.  Opin.  fr.  19],  Kai  TiüvjjTroKaTw  Tt^i; 
40  0eXn.vn.<;  eaG'  ÖTe  öu)|udTUJv  eTTiirpoo"6oövTwv. 

78.  Aet.  ii  16.  1  (D.  345)  'A  ,  AimoKpiTO?,  KXedvGn.«;  dir'  dvaxoXüJv  em  öuaudi; 
qpepeaGai  iravTaq  toui;  dOTepai;. 

2  TtdvTa  töv  Eus.,  Stob.:  t.  tt.  Hss.  15  qpaiveaGai  korrupt:  uqpieaGai 

Döhner:  uapaiveaGai  *  26  Neueaioq  Xeuiv]  Anspielung  Plut.  d.  fac.  1.  24.  937  f, 
vgl.  68  B  2  29  oiKricriv  dXXn.v]  eine  zweite  Wohnstätte,  außer  der  Erde 
iroTauoü  V  30  veuuxiov  VM 
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79.  Achill,  isag.  in  Arat.  1, 13  S.  40,  26  Maass  to*k;  dcrrepat;  öe  Elina  eivai  308 

oüre  'Avatayopai  oüxe  Av)|uoKpiTim  ev  tuji  MeYaXuji  öiaKÖauun  [54  B  1]  ÖOKeT. 

80.  Arist.  Meteorol.  A  8.  345 a  25  oi  öe  Trepi  'Avata^opav  Kai  An.,uoKpiTov  qpax; 
eivai  to  Y<*Xa  XeYouöiv  äarpuuv  tivüjv  ■  töv  y«P  viXiov  utto  ty\v  *fr\v  qpepouevov  oux 

5  öpäv  evia  tujv  döTpujv.  öcfa  u.ev  ouv  TrepiopäTrai  utt'  aÖTOÖ,  toütujv  u.ev  ou  cpai- 

veo"9at  tö  qpdx;  (KwXüeaöai  ydp  und  tijüv  toö  rjXi'ou  aKTivujv)*  öaoi<;  b3  avTicpparrei 

r\  ff\  Üjöt€  uii,  öpäcröat  Otto  toö  rjXi'ou,  to  toütujv  okeiov  qpÄ<;  9ao"iv  elvat  to 

YaXa.  Aet.  in  1,5  (D.  365;  Trepi  toö  ̂ aKaZiov  kukXou)  'A.  ttjv  öKidv  tt)<;  yh^ 

kotcc  Toöe  to  uepo<;  'iaraoQai  toö  oupavoö,  ÖTav  utto  ty\v  Y'1v  °  *lXio<;  Yevöu.evo<; 

10  urj  TrdvTa  TrepiqpujTi'Zm. 

81.  Arist.  Meteorol.  A  6.  342 b  25  Trepi  öe  Kou-nrijüv  .  .  .  5A.  uev  ouv  Kai  Ar]- 
uoKpiTÖq  [55  A  92]  qpaaiv  eivai  touc;  KoutiTac;  auu.qpao*iv  tujv  TrXavrTTujv  dOTepuuv, 

ÖTav  bid  tö  TrXr|öiov  eXöeiv  ö6£ujo"i  öiYYaveiv  dXXn,XuJv.  Aet.  in  2,  2  (D.  366)  'A., 
An,,uoKpiTO<;  aüvoöov   darepuiv    öueiv  r)   Kai   -rrXeiovujv  koto   auvauYaöuöv.    Vgl. 

15  Schol.  Arat.  p.  545,  20  M. 

82.  Aet.  in  2,  9  (D.  367)  'A.  tou<;  KaXouuevouq  ötdiTT0VTa<;  d-rrö  tou  aiöepo«; 

ömvGnpujv  öi'kv]v  KaTaqpepeoöai  •  6iö  Kai  TrapauTiKa  aßevvuaöai. 
83.  Sen.  Nat.  qu.  vil  5,  3  Charmander  quoque  in  eo  libro,  quem  de  eometis 

composuit,  ait  Anaxagorae  visum  grande  insolitumque  caelo  lumen  magnitudine 

20  amplae  trabis  et  id  per  midtos  dies  fulsisse. 

84.  Arist.  Meteorol.  B  9  (Trepi  dOTpaTrfjt;  Kai  ßpovTf|<;)  369b  14  [nach  21  A  63] 

3A.  öe  toö  dvwöev  ai0epo<;,  ö  br\  eKeivo«;  KaXei  -rröp,  xaTevexöev  dvu)0ev  kotuj. 
Triv  uev  ouv  6idXau.vjnv  döTpairnv  eivai  toutou  tou  irupöt;,  töv  öe  ujoqpov  ev- 

aTroaßevvuuevou  Kai  Trjv  ai'Eiv  ßpovTriv,  wc,  Kaöa-rrep  qpaiveTai  Kai  yiyvo^vov»  outuj 
25  Kai  TrpoTepov  ttiv  daTpairriv  ouaav  rf\q  ßpovTfji;.    Aet.  iii  3,  4  (D.  368)  ÖTav  to 

Gepuöv  ei<;  tö  ujuxpöv  euTrearn  (toöto  o'  cötiv  aiGeptov  uepoc;  eiq  depujöei;),  tuji  309 
uev  lyöqpuui  tx\v  ßpovTtV  diroTeXeT,  tuji  öe  Trapd  ttjv  ueXaviav  toö  veq>ujöou<;  XP1^- 
uoti  ty\v  döTpaTtriv,  tuji  öe  uXriöei  Kai  u.eYeöei  toö  qpu)TÖ<;  tov  Kepauvov,  tuji  6e 

TToXucujuaTUJTepujt  Trupi  töv  TuqpiJüva,  tuji  be  veqpeXou.iYei  töv  Trpr]aTfipa.    Senec. 
30  Nat.  qu.  n  12,3  A.  ait  illum  [näml.  ignem]  ex  aethere  destillare  et  ex  tanto  ardore 

eaeli  multa  deeidere,  quae  nubes  diu  inclusa  custodiant.  II  19  [nach  Anaximandros 

s.  S.  20, 11)  Anaxagoras  ait  omnia  ista  sie  fieri,  ut  ex  aethere  aliqua  vis  in  in- 

ferior a  descendat :  ita  ignis  impactus  nubibics  frigidis  sonat.  at  cum  illas  inter- 
scindit,  fulget  et  minor  vis  ignium  fulgurationes  facit,  maior  fulmina. 

35  85.  Aet.  in  4, 2  (D.  371)  5A.  veqpn.  uev  Kai  xiova  TrapaTrXr)0iuj<;  [nänilich  dem 

Anaximenes  S.  25, 11],  xaXaEav  ö'  otov  dirö  tujv  TraYevTUJv  veqpüjv  TTpowaöfii  Tiva 
Ttpöi;  Tf]v  YHV>  &  &*1  TCtK  KaTaqpopai<;  dTtoijJuxpouiueva  öTpoYYuXoÖTai.  Arist. 

Meteorol.  A  12  (über  Hagel)  348 b  13  6  uev  y«p  [näml.  Anaxag.]  otov  eiq  töv 

i|juxpöv  depa  e-rraveXörii  [näml.  tö  veqpoq],   qpn.o"i  toöto  Trdo*xeiv,  riueii;  b'  ÖTav  ei^ 
40  töv  Öepuöv  KaTeX9r]i. 

86.  Aet.  ni  5,11  (D.  373;  trepi  i'pi6oi;)  5A.  dvdKXaaiv  emb  veqpou<;  ttukvoö 

tti<;  r|XiaKfi(;  TrepiqpeYY^10?;  KaTavTiKpu  öe  toö  KaTOTtTpi'ZiovTOt;,  auTi]v  dorepo<;  öid 
TravTÖ<;  iaxaaGai.  TrapaTrXn.aiuj(;  öe  aixioXoYeiTai  Ta  KaXouu.eva  TtapriXia,  Ylvoueva 
öe  KaTa  tov  TTovtov. 

30  distillare  Hss. :  verb.  Kroll  und  Skutsch  31  custodiunt  <P  32  Anaxa- 

goras Opsopoeus:  anaxandros  Hss.  37  a  br\  Usener:  riön,  Hss. 
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86*.  Sciiol.  A  zu  A^&cnvi..  Prom.  88  [ed.  Dindorf  (Oxon.  1851)  m  181,  30;  oi  309 

dveuoi  kütu  uev 'Avatayopav  ek  rf\c,  ff\c,  fivovTai,  kuQ'  'Our)pov  bk  '-naxpöi;  Aiöq 

6K  veqpeAdujv'    I>  140  .   dAA'  6  iiiev  'A.  tö  uAikov  cpnaiv  amov  tüjv  dveuwv,  "Ourjpo«; 
bk  tö  ttoi)-|tikov,  uäAAov  bk  duqpoTepa  to  xe  uAikov  Ka\  tö  ttouttiköv. 

5  87.  Exe.  ABTRON.  cod.  Vatic.  381  ̂ ed.  Maass  Aratea  143]  oti  oÜtc  KOi'An  r\  fn 

iü<;  An,|uÖKpiTo^  i55  A  94,  ouxe  -rrAaTeia  wc,  'A. 
88.  AmsT.de  caelo  B  13.  295a9  üjot  ei  ßiai  vuv  >i  -ff\  uevei,  Kai  öuvfjAGev 

em  tö  ueoov  epepouevn,  öid  Trjv  öi'vjioiv  toutitv  föp  Tr|v  amav  TrdvTe«;  Ae-fouaiv 
€K  tüjv  ev  toic;  uypoi<;  Kai  Ttepi  töv  depa  auußaivdvTUJv"  ev  toutoi«;  fdp  de\  qpepeTai 

10  Ta  ue(£uj  Kai  tö:  ßapimpa  Trpöc;  tö  ueaov  Tf\c,  bivr\c,.  oiö  br\  Kai  ti]v  YHV  irdvTe<; 
öaoi  töv  oupavöv  Yevviüaiv,  eni  tö  ueoov  auveAGeiv  cpaaiv.  Simpl.  z.  d.  St.  511,23 

oi  uev  TrAelOTOi  km  toö  ueaou  KelaGai  Aefouai  thv  ff\v,  wOTiep  5EuTreöoKAfi<;  .  .  . 

Kai  5A.  520,  28  tüjv  AeYÖVTuuv  ueveiv  auTrjv  dvexouevn,v  uttö  tou  uttok€iu€vou  depo«;, 
öv   emTuiJuaTuIei  TrAaTeTa   ouaa   Kai  TuuTravoeiör]<;  r\   ff\   ou  aufxwpei  dvaxujpeiv. 

15  outuj  bk  AvaEiuevriq  Kai  5A.  Kai  At]uoKpiToq  ebÖKOuv  Aefeiv.  Vgl.  Arist.  de  caelo 
B  13  [3  A  20]. 

89.  Arist.  Meteorol.  B  7.  365a14  irepi  öe  oeiouoö  Kai  Kivifoeuut;  yr\c,  ...  a19 

3A.  uev  oüv  qpriai  töv  aiöepa  Tiecpi'KÖTa  qpepeaGai  dvw,  euTrnrTovTa  6'  ei;;  Ta  KaTuu 
tt\c,  yx\c,  Kai  tu  KoiAa  Kiveiv  auTi^v"  Ta  uev  fdp  dvuu  auvaAr)Aicp6ai  öid  tou<;  öfißpoui;, 

20  enei  qpuaei  ye  iräoav  ouoiux;  elvai  aoucprjv,  uk;  ovto<;  toö  uev  dvu>  toö  tc  kotuu 

Tfjq  öAr|<;  acpai'paq  Kai  dvu>  uev  toÜtou  övto<;  toö  uopi'ou  eqp3  oü  TUYxdvouev 
oiKoövTec;,  kotuu  bk  GaTepou  .  .  .  ̂ 31  Kai  tö  Aeyeiv  uev  uj<;  6id  tö  uefeGoc;  eiri  toö 

depo«;  uevei,  oeieaGai  öe  9aöK€iv  Tunrouevriv  KaTwGev  dvuu  öi'  öAr|<;.  Trpöc;  öe 
toutok;  ouGev   diroöiöujöi  tüjv   auußaivövTUJv  rrepi  tou«;  aeio"uou<;.    AET.rlii  15, 4 

25  (D.  379;  irepi  aeiauiuv  j\\c,)  3A.  depot;  ÖTrobuaei  Tfji  uev  iruKvoTriTi  Tfj<;  emqpaveia«; 
TrpoaTriTrTovTO<;,  tOji  bk  eKicpiaiv  Aaßeiv  ur]  öuvaaGai  TpoiuuJi  tö  irepiexov  Kpaöai- 
vovtoc;.  Sen.  Nat.  qu.  vi  9, 1  ignem  causam  motus  [näml.  terrae]  quidam  et  quidam 

non  {unicam  causam)  iudicant.  inprimis  A.  qui  existimat  simili paene  ex  causa 

et  aera  coneuti  et  terram,  cum  {in)  inferiore  parte  Spiritus  crassum  a'e'ra  et  in 
30  nubes  coacturn  eadem  vi,  qua  apud  nos  quoque  nubila  frangi  solent,  rupit,  et  ignis 

ex  hoc  collisu  nubium  cursuque  elisi  a'e'ris  emieuit.  hie  ipse  in  obvia  ineurrit 
exitum  quaerens  ae  divellit  repugnantia,  donee  per  angustum  aut  nactus  est  viam 

exeundi  ad  caclum  aut  vi  et  iniuria  fecit.   Vgl.  Amm.  Marc,  xvn  7, 11. 

90.  Aet.  Hl  16,2  (D.  381;  irepi   9aXaTTri<;  ttüj<;  öuveöTr)  Kai  ttüj^  eOTi  iriKpa)  310 

35  'A.  tou  küt'  dpxrjv  AiuvdEovTot;  ÜYP°ö  TrepiKaevToq  uttö  Tfj<;  r|\iaKfi<;  Trepiqpopa«;  Kai 
toö  XeiTTOTaTou  eEaTuiaGevTo«;  ei<;  ä\uKi'öa  Kai  iriKpiav  tö  Xoittöv  uuoOTfjvai.  Alex. 
in  meteor.  67, 17  (auch  aus  Theophr.  fr.  23  D.  495)  TpiTti,  bk  bo£a  irepi  Qa\aaar\c, 

eOTiv  uj^  dpa  tö  uöujp  tö  cid  Tfjt;  f?\c,  6ir|6ouuevov  Kai  öiaTr\övov  auTiQv  dX.uupöv 

Yivexai  tuji  exeiv  ty\v  ff\v  toioutou<;  xuuoü<;  ev  auTf|r  ou  arnueiov  eTroioövTO  tö 

40  Kai  d\a<;  öpuTTeaGai  ev  aÜTfii  Kai  viTpa*  etvai  öe  Kai  öEeT<;  x^uou^  ttoWoxoö  Tf)<; 

friq.  TauTriq  iraXiv  xr\c,  bo£r\<;  kfkveio  ' AvaEayöpac,  Te  Kai  MrjTpoöujpo«;  ̂ 57  A  19  . 
Vgl.  Hipp,  de  aere  aqu.  loc.  8  (i  44,  3  Kühlew.). 

27  et  quidam  non  <P:  fehlt  b:  et  quidem  non  Gercke  28  (unicam  cau- 

sam) *:  fehlt  O:  (primariam)  Gercke:  (ob  eandem  causam)  interpol.  Hss. 
29  (im,)  ST:  fehlt  0  b        30  vi  Fortunatus:  fw  Hss.        36  AeTrroTaTOu  Gomperz 

Apol.  d.  Heilk.-  145:  Xmapoö  Hss.:  AeTrroxepou  *  (Dox.)  41  'AvaSla-föpac;] 

'Apxe\ao<;  Oder  Philol.  Suppl.  vn  27340 
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91.  Aet.  IV  1,3  (D.  228.  385;  über  die  Ursache  der  Nilschwelle)  'A.  ck  xnq  310 
Xiövo«;  xf]<;  ev  xfji  AiOtorciai  xnKojuevn<;  juev  xün  Bepei,  i|Juxouevn<;  öe  xün  xei|uürvi. 

Vgl.  Arist.  de  Nile-  fr.  248  p.  193,1  Rose.  Sen.  Nat.  qu.  Iva  2,17  A.  ait  ex 
Aethiopiae  iugis  solutas  nives  ad  Nilum  usque  decurrere.  in  eadem  opinione 

5  omnis  vestutas  fuit.  hoc  Aeschylus  [Suppl.  565  W.,  fr.  300  K],  Sophocles  [fr.  797], 

Euripides  [Hei.  3,  fr.  228]  tradunt.  Dagegen  Herod.  ii  22  r\  öe  xpi'xn  xüjv  ööüjv 

ttoXXöv  eirietKeaxdxn  eoöaa  u-aXiaxa  eyeuaxar  Xefei  Y«P  öv]  oüb5  aurn  oüöev, 
cpauevn  xöv  NeTXov  pelv  dxcö  xnKO(U£vn<;  xiovo<;. 

92.  Theophr.  de  sens.  27  ff.  (D.  507)  'A.  öe  ̂ iveoGai  uev  xoi^  evavxi'ou;-   xö 

10  T^P  o|notov  dtraGe«;  ütto  xoö  öuoi'ou,  Ka0'  eKaoxnv  b'  iöi'ai  Treipäxai  öiapi0|uetv. 

opäv  (uev  Yap  Tf\i  eucpaaei  Tf\c,  KÖpn«;,  ouk  efj.qpaiveo0ai  öe  ei<;  xö  ojuöxpujv,  dXX' 

ei<;  xö  öidqpopov.  Kai  xoit;  |uev  iroXXoTq  ue0J  riuepav,  eviou;  öe  vvjKxuup  elvai  xö 
dXXöxpuuv  ötö  öEuumeiv  xoxe.  dirXüx;  bk  xf)v  vÜKxa  |uäXXov  ouöxpujv  elvai  xoic 

6qp0a\(uoi<;.    eu.cpaivea0ai   öe   |ue0'  rjfiepav,   öxt  xö   qpüii;  auvaixiov  xfj<;  e|uq)d0€UJ<;• 
15  xfjv  öe  xpoav  xiyv  Kpaxoüöav  uäXXov  ei<;  xfyv  exepav  e]ucpa{vea0ai  dei.  (28;  xöv 

aüxöv  öe  xpöixov  Kai  xf|v  dqprjv  Kai  xriv  y^o^v  Kpiveiv  xö  yap  öuoiuji;  0epjuöv 

Kai  vyuxpöv  ouxe  0ep|uaiveiv  oüxe  ijjuxeiv  TrXno"id£ov  ouöe  öf]  xö  y^uku  Kai  xö  Ö5ü 

bi  aüxwv  Yvwpföeiv,  dXXd  xün  juev  0epfiü)i  xö  ifiuxpov,  xün  ö3  dXjuupwi  xö  ttoxi|uov, 

xüji  ö'  ö£el  xö  y^uku  Kaxd  ty\v  eXXeujJiv  jr\v  eKaaxou  ■  irdvxa  fhp  evuTrdpxeiv  cpn.aiv 
20  ev  r\pXv.  uüaauxujc;  be  Kai  öö<ppaivea0ai  Kai  üKOueiv  xö  |uev  d|ua  xqi  dvaixvofji, 

xö  öe  xün  oiiKveiöGai  xöv  ij/öcpov  dxpi  xoö  efKeqpaXou  •  xö  YaP  irepiexov  ööxoüv 

elvai  koTXov,  ei«;  ö  euirnrxeiv  xöv  ijjöcpov.  (29)  diraoav  b*  ai'a0no"iv  tuexd  Xutct]<;, 
öirep  dv  öoEeiev  aKoXou0ov  elvai  xfji  uiroOeaer  träv  ydp  xö  dvouoiov  dirx6)nevov 

ttovov  trapexei.        qpavepöv   oe  xoöxo   xün  xe  xoö   XP0V0U   TrXri0ei   Kai  xfji  xüjv 

25  aio"0r|xwv  uixepßoXfii.  xd  xe  fhp  Xa|uirpd  xP^^axa  Kai  xouq  uirepßdXXovxat;  \\)6cpovc, 
Xuixnv  euTioieiv  Kai  oü  iroXuv  XP0V0V  öüvaa0ai  xoT^  auxoi«;  emineveiv.  aio0nxi- 

Kuuxepa  öe  xd  inei^uj  Züna  Kai  dirXux;  elvai  Kaxd  xö  |neYe0o<;  (xüjv  aia0r|xi-ipia)v) 

xtjv  ai'öGnaiv.  öoa  |uev  fdp  jueYaXou<;  Kai  KaQapoiic,  Kai  Xainrrpoü^  Ö90aX)uouq 
exet,   jueydXa  xe   Kai  iroppuuOev  opav,  oaa  öe   uiKpou«;,   evavxiai^.    öjuoiujc;  öe  Kat 

30  eiri  xfj<;  aKofii;.  (30)  xd  |uev  fäp  lue^aXa  xüjv  |ueYaXujv  Kai  xüüv  iroppuj0ev  aKoueiv, 

xd  ö1  eXdxxu)  Xav0dveiv,  xd  öe  |uiKpd  xüjv  uiKpüJv  Kai  xüjv  eYTU<;-  Kai  em  xfi<; 
öaqppTio'euj«;  6|uoiuj<;  '  öZeiv  |nev  Ydp  |uäXXov  xöv  Xercxöv  depa,  Gepiuaivöuevov  |uev  fhp 
Kai  |uavou|nevov  ö^eiv.  dvairveov  öe  xö  uev  (ueYa  2!ü)iov  djua  xüji  pavüJi  Kai  xöv 

ttukvÖv  eXKeiv,  xö  öe  |uiKpöv  aüxöv  xöv  pavöv  öiö  Kai  xd  |ueYaXa  |LiäXXov  aiö0d- 
35  veoGai.  Kai  Ydp  xriv  öopriv  £TTU^  e™ax  MäXXov  r\  iroppuj  öid  xö  iruKvoxepav  elvai, 

aKeöavvu|aevriv  öe  da0evf|.  oxeööv  öe  üj<;  ehreiv  oük  aia0dvea0ai  xd  uev  |ueYaXa 

xfj<;  XeTTxf]«;  depo«;,  xd  öe  uiKpd  xf^c;  truKvfit;.        (37)  3A.  uev  ouv,  uiöTiep  eXex0n» 

1  vgl.  Fredrich  Hipp.  Unters.  S.  164  10  öe  öiaireipäxai  Hss.:  verb. 

Wimmer  13  öiö  .  . .  xöxe  Gr.  Schneider :  öioEuumelv  öe  Hss.  15  dei  * : 

ei«;  Hss. :  [ei<;]  Philippson  17  br\  Stephan.:  öeT  Hss.  19  <pn,aiv  *:  eoxiv  Hss.: 
evavxia  Wachtier :  tilgte  Philippson  24  xpövou  Schneider :  uttvou  Hss. 

27  (  )  Schneider  aus  §  34  33.  34  xöv  ttukvöv  und  auxöv  xöv  (navöv  *:  xö  tt.  und 
aüxö  xö  u.  Hss.  37  XeTtxfj<;  depo«;  scheint  aus  Anaxagoras  heriibergenommen. 

B  12  freilich  6  diip,  aber  in  besonderer  Bedeutung  konnte  vielleicht  r\  drip  wie 

bei  Homer  stehen;  früher  tilgte  depoq  und  ergänzte  öaufjc;  * 
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koiviiv  Tiva  TauTrjv  Kai  TraXatäv  ööSav  dvaqpepei.  jrXfiv  i'öiov  eni  -naaaic,  Xeyei  Tai?  311 
aioGnaecn  Kai  naXiora  km  xfji  öiyei,  öioti  tö  uefa  aiaöavöuevöv  eöxiv.  oö  ön.Xoi 

öe  Tot?  aujuaTiKoiTepaq   aiaO^aen;.         (59)  Kai  ydp  'A.  dnXujc;  ei'pnKe  uepi  aÖTÜiv 
[näml.  tüjv  xPW|uäTiJuv]. 

ö  93.  Aet.  iv  3, 1  (D.  387;  ei  öüüjua  r|  ipuxr]  Kai  ti?  r\  oöaia  auTfj?)  'AvaSiuevn,?, 

5A.,  'ApxeXao?,  AiOYevn?  depuiör).  5,  11  (D.  392  TTuöa-föpa?,  'A  . .  .  öüpaöev  eio"Kpi- 

vea9ai  töv  voöv.  7, 1  (D.  392  n.)  TTuöa-föpac;  f.iev  Kai  'A.  Kai  'AioYevn?  . . .  äqpGap- 
tov  elvai  Trjv  iyuxr|v  direcpnvavTO.     Vgl.  18  A  47. 

94.  Arist.  Eth.  Nie.  H  15.  1154 b 7  dei  -fap  trovei  to  Zujiov  wairep  Kai  oi  qpu- 
10  aioXoYOi  uapTupoöai  to  opäv,  to  aKoöeiv  qpdaKovTe?  elvai  Xirnnpöv.    Aspas.  z.  d. 

St.  S.  156, 14  6  yap  'A.  eXeyev  dei  -rrovelv  tö  £ünov  öid  twv  aiaOr'iaewv.  TaÖTa 

öe  oux  w?  auYKaTaTi0e|U€voc;  Xeyei,  dXXJ  lOTopujv,  eirei  ouk  eöÖKei  y€  aÖTOi?  dei 

ev  ttövuji  elvai  to  £üjiov.  Kai  töv  'AvaSUrföpav  arnäTai,  (die,  Kai)  Geöqppaaro? 

ev  'HÖiKoi?,  Xifwv  oti  eEeXauvei  rj&ovf)  XÜTrnv  r\  -je  evavTia  ktX.  nach  Aristot. 
15  weiterer  Ausführung.     Aet.  iv  9, 16  (D.  398)  JA.  Träaav  aiaönaiv  ueTa  ttovou. 

95.  Cic.  Ac.  post.  i  12, 44  earum  verum  obscuritate  quae  ad  confessionem 

ignorationis  adduxevant  Socvaiem  et  [vel  ut]  tarn  ante  Socvatem  Democritum, 

Anaxagovam,  Empcdoclcm,  omnes  paene  veteres,  qui  nihil  cognosci,  nihil  per  dpi, 
nihil  sciri  posse  dixerunt:  angustos  sensus  [21  B  2, 1],  imbecillos  animos  [46  B  21], 

20  brevia  curricula  vitae  et  ut  Democritus  in  profunda  veritatem  esse  demersam 

[35  B  117],  opinionibus  et  institutis  omnia  teneri,  nihil  veritati  relinqui,  deineeps 
omnia  tenebris  circumfusa  esse  dixerunt. 

96.  Aet.  iv  9, 1  (D.  396)  'A.,  AnuÖKprro?  .  .  .  vyeuöei?  elvai  Ta?  a.\oBr\oei<;. 
Vgl.  A  28. 

25  97.  Sext.  Pyrrh.  hypot.  i  33  vooü|ueva  öe   cpaivouevot?  [näml.  dvTiTi'Geuev] 

w?  6  'A.  Til)i  XeuKrjv  elvai  rr]v  xiova  dvTeTi'öei  oti  r\  \iu}v  ööwp  eöTi  TreirriYÖc;, 
tö  öe  uöuup  eöTi  ueXav,  Kai  rj  x'd)v  dpa  |ueXawd  eöTiv.  Cic.  Acad.  il  31,100 

faeiliorque  erit,  ut  albam  esse  nivem  probet,  quam  erat  A.,  qui  id  non  modo  ita 

esse  negabat,  sed  sibi,  quia  sciret  aquam  nigram  esse,  unde  illa  concreta  esset, 
30  albam  ipsam  esse  ne  videri  quidem. 

98.  Schol.  Hom.  (A)  zu  TT  161  ueXav  üotjup:  3A.,  ercei  qpuaei  |ueXav  Kai  yoüv 
6  Kairvö?  ueXa?  ecmv  €k  toö  üöaTO?  twv  iEüXuuv  dvieuevo?. 

99.  Aristot.  de  anima  A  2.  p.  404a  25  duoiw;  öe  Kai  'AvaSayopa?  ipuxriv 

elvai  Xepei  tx\v  Kivoööav,  Kai  ei'  ti?  dXXo?  ei'pr|Kev,  u)?  tö  iräv  eKivrice  voö?. 

35  100.   A  2.  404  b  1  'A.  b'  rJTTOv  öiaaacpei  irepi  auTiuv '  TroXXaxoö  uev  y«P 

tö  ai'Tiov  toö  KaXiLq  Kai  öpGux;  töv  voöv  Xeyei,  eTeptu9i  öe  toötov  elvai  Tf|V  t|;u- 
Xnv  ev  diraai  yäp  ÖTrdpxeiv  outöv  Toi?  Iwioic,  Kai  ueYaXoü;  Kai  |uiKpoi<;  Kai  tiui'oi? 

Kai  aTi^OTepoi«;.  ou  qpaiveTai  ö'  ö  ̂e  kotö  qppovnaiv  XeYouevoq  voö?  träöiv  6|uoiu)? 

uTrdpxeiv  Toiq  Ituioi?,   dXX'  ouöe  toi?  dv9pu»TToi?  iräaiv.    405a13  'A.  ö'  eouce   |uev 

1  i'öiov  Hss.  2  öioti  =  oti  M£Ta  *:  M^v  Hss.  13  (iu?  Kai)  * 
17  [vel  ut]  die  Variante  zu  et  tilgte  Davis  21  omnia  tenebris  circumfusa 

schreibt  Lact,  in  28, 12  willkürlich  dem  A.  zu  26  tüji  (KaTao"Keud£ovTi)  nach 
der  lat.  Übers,  construenti  Mutschmann  36  toötov]  töv  oötov  tt^i  H'ux'ni  nach 
dem  Vorgang  einiger  Hss.  Sylburg.  Vielleicht  toötov  elvai  t^v  hjux^v,  wie  vorher 

toötö  Xeyei  i^uxnv  KCt'  voöv  * 
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exepov  Xefeiy  iyux*iv  xe  Kai  voöv  .  .  .  XP*1Tai  °'  ducpoiv  üj<;  jutäi  cpuaei,  uXriv  311 

dpx»iv  Ye  Tov  voüv  xi'6€Tat  u.dXioxa  Tidvxuuv  u.övov  yoüv  <pr|aiv  auxöv  xüjv  övxwv 

dirXoöv  eivai  Kai  duiYn  xe  Kai  KaGapöv.  dTroöiöujct  ö5  ducpu)  xfji  auxf|i  dpxf|i,  xo 
T€  YiYva)0K€iv  Kai  tö  KiveTv,  XeYU)v  voöv  Kivfjaai  xö  -rräv.  T4.  429a18  dva^Kri 

5  dpa,  eirei  irdvxa  voei,  d|urffi  eivai  uiairep  qpriaiv  3A.  [B  12],  i'va  Kpaxf]i,  xoöxo 
b3  eaxi  iva  Yvwpfcni. 

101.  Aet.  v  20,3  (D.  432)  'A.  irdvxa  xd  £üna  Xoyov  exeiv  T0V  evepYnxiKÖv, 

xöv  b'  oiovei  voöv  uf]  exeiv  T0V  TraGnxiKÖv  [?],  xöv  XeYÖuevov  xoö  voö  epu.nvea. 

I01a.  Psell.  d.  oranif.  doctr.  15   'A.  be    xöv    Kaxd    cppovnaiv    voöv    ouk   ev 

10  Träöiv  dv8po)TT0i<;  xi'Gexai,  oux  dx;  \ir\  exouai  xr)v  voryrf|v  ouöi'av,  dXX'  wc,  juf|  xpuJ- 
u.evoi<;  a\)rf\i  dei'  öuai  xe  xouxok;  x<*paKxnpi£exai   r|  ̂ v%r\   xüji  xe   KivnxiKun  Kai 
xuu  fvwo"nKiIn. 

102.  Arist.  de  partt.  animal.  A  10.687*7   'a.  uev  oüv  qpnai   bid   xö   xelpac,  312 
exeiv  cppoviudixaxov  eivai  xüjv  £unuuv  dvGpumov "  €uXoyov  be  bid  xö  cppoviuwxaxov 

15  eivai  xeiPa<;  Xau.ßdveiv.  ai  u.ev  fhp  x&pec,  öpYavöv  eiaiv,  r|  be  qpuöic;  dei  biaveu.ei 
KaGdirep  dvGpujTio^  q>pövi(ao<;  eKaaxov  xüji  buvau.evun  xpn°9ai-  Vgl.  Gal.  d.  usu 

partt.  i  3  (in  5  Kühn,  i  4,  3  Helmr.)  und  B  2V>. 

103.  Aet.  v  25,  2  (D.  437)  A.  Kaxd  köttov  xfj<;  o"wuaxiKfj<;  evepyei'a^  Ylve(J9ai 
xöv  uttvov  0"iu|LiaxiKÖv  Y"P  eivai  xö  TrdGoc;,  ou  ijjuxikov  eivai  be  Kai  ijjux»K  Gdva- 

20  xov  xöv  öiaxu)pio>iov. 

104.  Galen,  d.  natur.  facult.  n  8  [n  107  K.,  in  179,  12  Helmr.]  ei  Ydp  &n 

xoöxo  KaXüjt;  r|Tröpr]xai,  xi  ouxi  Kai  -rrepi  xoö  ai'uaxoc;  emo"KeijJÖue6a  Tröxepov  ev  xüji 

oujuaxi  Xa|ußdvet  xryv  Y^veaiv  r\  xoT<;  öixi'ok;  Trapeoirapxai,  KaGdirep  oi  xdc;  öuoto- 
uepeiaq  öiroxiGeiuevoi  qpaai; 

25  105.  Arist.  de  partt.  anim.  A  2.  677  a  5  ouk  öpGüj«;  b3  eoiKaoiv  oi  irepi  'AvaEa- 

YÖpav  uiroXaußdveiv  tix;  aixi'av  ouaav  [näml.  xfjv  x°^nvJ  Td)v  öEeuuv  voar||udxujv 

uirepßdXXouaav  fhp  aTroppai'veiv  irpö^  xe  xöv  TtXeuuova  Kai  xdq  qpXeßaq  Kai  xd 
irXeupd.  o"xeoov  fap  oiq  xaöxa  auu-ßaivei  xd  TtdGn  xujv  vööujv,  ouk  exouai  xo^v. 
ev  xe  xaii;  dvaxoualt;  dv  eyivexo  xoöxo  q>avepov. 

30  106.  Aet.  iv  19,  5  (D.  409)   A.  xtiv  qpuuvriv  YiveoGai  irveuuaxot;   dvxnreaovxoi; 

u.ev  axepeu.vum  depi,  xfji  ö3  uTroaxpoqpfji  xfi<;  irXriEeajt;  uexpi  xüjv  aKoüjv  irpoo- 
evexGeVrot;'  KaGö  Kai  xrjv  XeYou.evr|v  r\\ijj  YiveoGai. 

107.  Arist.  de  gen.  anim.  A  1.  763 b  30  qpaai  fdp  oi  u.ev  ev  xoT«;  ötrepu.aöiv 

eivai  xauxnv  xt]v  evavxiuuoiv  euGu«;,  olov  3A.  Kai  exepoi  xujv  qpuaioXÖYUJV  Y'veöGai 
35  xe  Y"P  ̂ K  T°ö  dppevoi;  xö  atrepua,  xö  öe  GfjXu  -rrapexeiv  xöv  xöttov,  koi  eivai  xö 

uev  dppev  ck  xüjv  oeStOüv,  xö  öe  Gf\Xu  eK  xujv  dpiaxepüjv,  Kai  xf)^  uaxepa«;  xd  u.ev 

dppeva  ev  xoii;  oe£ioi<;  eivai ,  xd  be  GrjXea  ev  xoi^  dpioxepoi<;.  Censor.  5,  2  [vgl. 
oben  14  A  13  S.  134,  6  ff.]. 

108.  Censor.  6, 1  (D.  190 ;   quid  primum  in  infante  formetur)  A.  cerebrum 
40  unde  omnes  sunt  sensus. 

7.  8  ist  unverständlich.   Mit  Recht  bemerkt  Zeller  I5  S.  1010,  man  erwarte 

gerade  das  Umgekehrte;   xöv   6'  olov   evvouv   ufj   e.  x.  uaGnxiKÖv  Apelt 
9  Vgl.  Ruelle  Annuaire  de  VAssoe.  p.  Vencour.  d.  Et.  gr.  1879         26  vgl.  Eurip. 

Skyr.  fr.  682,  3  uüjv  Kpuuöq  auxfjt;  uXeupd  ̂ \i\x\6lei  xoXfjq  (d.  i.  -rrXeupixiKr]  Sext. 
adv.  niath.  i  308) ;  Menekrates  im  Anonym.  Londin.  19,  45 
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109.  Censor.  6,  2  sunt  qui  acthcrium  calorem  inesse  arbitrentur,  qui  membra  312 

disponat,  Anaxagoran  secuti. 

110.  —  6,3  (D.  191)  Anaxagorae  enim  ceterisque  compluribus  per  umbilicum 
cilms  adminiatrari  videtur. 

5  111.  Aet.  v  7,  4  (D.  420)   s.  18  A  53,   S.  147, 1.     Cexsor.  6,  4  [vgl.  21  A  81 

S.  215, 42].    6,8  A.   autem   eius  parentis  faciem  referre   liberos   iudieavit,    qui 

seminU  amplius  contulisset. 

112.  Aet.  v  19,  23  (D.  430)  oi  irepi  'EiriKoupov  .  .  .  ck  uexaßoXfj«;  xfj<;  dXXriXuuv 

*f£vvöta0ai  xd  £<jüicr  juepr)  yüp  elvcu  toü  KÖajuou  xaöxa,  üjc;  Kai  'A.  Kai  Eupim'önc;' 

10  c6v^iaK€i  .  .  .  dnebeiiEev '.     Vgl.  dessen  Chrysippos  fr.  839: 
TaTa  ueYioxr)  Kai  Aiöq  AiGi^p, 

6  uev  dv8puuTruuv  Kai  öeüiv  Yevexwp, 

r\  o'  uYpoßoXou^  arafövaq  voxi'a<; 
Trapaöetauevri  xi'kxci  0vn.xou<;, 

15  5  TiKxei  be  ßopdv  qpöXd  xe  Gnpüjv, 
öGev  ouk  d&iKu><; 

iniirnp  TrdvTuuv  vevömaTai. 

Xuupei  6'  ÖTri'ow 
Td  uev  €K  Yöiot«;  qpüvx'  ei<;  Ydiav 

20  10  xd  b'  arr'  aiGepiou  ßXaoxövxa  YOvf|<;  313 
ei<;  oöpdviov  irdXiv  fjXGe  ttöXov  ■ 

Gvi^iaKei  b'  oüoev  xüüv  YtYVOMevuuv, 

6iaKpivopevov  o'  dXXo  Trpö<;  dXXou 
(uopqpf|v  exepav  drreoeiHev.     [Vgl.  B  17.] 

25  113.  Irenaeus  ii  14,2  (D.  171}  A.  autem,  qui  et  atheus  cognominatus  est, 

dogmatixavit  facta  animalia  deeidentibus  e  caelo  in  terram  seminibus. 

114.  Arist.  de  gener.  anim.  T  6.  756 b  13  eidi  y«P  xiveq  oi  XeYOuai  Kaxd  xö 

oxoua  pei'YvuaGai  xouq  xe  KÖpaKai;  Kai  xrjv  Ißiv  Kai  xüüv  xexpaTrööwv  xikxeiv  Kaxd 
xö  oxoua  xnv  Y«Xfjv.    xaöxa  Y«p  Kai  A.  Kai  xüüv  dXXuuv  xiveq  qpuoiKüüv  XeYOuöi 

30  Xi'av  dirXux;  Kai  döKeTrxuui;  Xefovxeq. 

115.  —  de  respir.  2.  470  b  30  'A.  be  Kai  AiOYevr)<;  irdvxa  qpdffKovxeq  dvairvelv 

Ttepi  xlüv  ixöuuuv  Kai  xüüv  öoxpei'uuv  XeYouai  xi'va  xpÖTtov  dvaTtveouatv.  Kai  cpriaiv 
A.  uev,  öxav  dqpüüoi  xö  üouup  6id  xüüv  ßpotfXfuJV,  xöv  ev  xüüi  oröuaxi  Yivopevov 

depa  eXKOvxaq  dvairveiv  xoüt;  ix9ö<;.    ou  y«P  elvai  Kevöv  oö&ev. 

35  116.  Plut.  quaest.  phys.  1.  911  D  Züüiov  fhp  eYYeiov  xö  qpuxöv  elvai  oi   rcepi 

TTXdxuuva  Kai  'AvaSaYopav  Kai  AnuÖKpixov  oiovxai. 
117.  Theophr.  H.  plant,  in  1, 4   A.  uev  xöv   depa    Trdvxuuv    cpdoKwv    exeiv 

orcepuaxa  Kai  xaöxa  ouYKaxacpepöueva  xüüi  uöaxi  Yevv«v  xd  qpuxd.     [Vgl.  d.  caus. 

pl.  i  5,  2;  daraus  Varro  R.  R.  i  40, 1].     [ Arist.]  de  planus  A  1.  815a  15  [21  A  70, 
40  S.  212, 19]  A.  autem  .  .  .  desiderio  eas  [nämlich  plantas]  moveri  dieunt,  sentire 

quoque  et  tristari  delectarique  asserunt.     quorum  A.  animalia  esse  has  laetariqite 

6.  7  Censorinus  steht  mit  Aristoteles  (S.  397,  35)  im  Widerspruch  15  be 

ßopdv]  ßoxdvnv  E.  Müller  unnötig  23  dXXo  Trpö<;  dXXo  Philo  d.  aet.  m.  p.  3, 11; 

11, 12;  43,4  Cum.  (so),  Aet.  a.  O.:  verb.  Valckenaer  de  Aristob.  p.96  24  exepav 

Philo  p.  3  und  43;  Aet.:  iöi'av  Philo  p.  11.  Vitruv.  vm  praef.  1  (proprietatem) 
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et  tristari  dixit  fluxum  foliorum  argumentum  assumens.    blG  [c.  2]  A.  autem  ...  313 
illas  intellectum  intellegentiamque  habere   dicebant.    816 b  26  [c.  5]  licet  A.  dixerit 
ipsam  habere  spiritum.     817 a  23  [c.  6]  estque  principhim  cibi  plantaruvi  a  terra 
et  principium  generationis  fructuum  a  sole.    et  ideo  A.  dixit  quod  earum  frigus 

6  est  ab  a'e're  et  ideo  clicit  j-lechineon  quod  terra  mater  est  plantarum  et  sol pater. 

B.  FRAGMENTE. 

ANAZArOPOY  TTEPI  <DYIEQX  ÄB[T ?]. 

1.  [1  Schaubach]  Simplic.  phys.  155,  23  oti  be  'A.  e£  evöc;  |aiY|uaTO<; 
coreipa  tüji  TrXrjGei   ouoiouepfj    aTTOKpiveaOai  cpr|0"iv  TrdvTuuv   uev  ev 

10  iravTi  evovxujv,  eKacrrou  be  Katd  to  emKpaTouv  xapaKTnP1^0)11^0^' 

brjXoi  bid  toO  ttpujtou  tujv  Ouo"ikujv  Xefujv  d-rr3  dpxfjc;-  cöfio0 
irdvia  xP^MCfa  fj v ,  dtreipa  Kai  TrXfjOoc;  Kai  cruiKpoTrjTa*  Kai 

Yap  to  ö")LiiKpöv  diveipov  rjv.  Kai  TrdvTUJV  ojaou  eovTuuv 

oubev  evbrjXov  rjv  Otto  o"uiKpOTr)Tos-  Travia  fdp  dr|p  re  Kai 
15  aiOrip  KareTxev,  duqpoTepa  dneipa  eovra*  rauta  Ydp  laefiCTa  314 

evedTiv    ev   toi?    ffuuTraö'i    Kai    TrXri 6 ei    Kai    ueYe9ei\     Vgl. 
S.  389,  21  ff. 

2.  [2]   155,  30  [nach  B  1]  Kai  ueT5  öXiyov   cKa\  Y«p  dr|p   xe 
Kai  aiGrjp  diroKpivovxai  dirö  toO   ttoXXoö   toü   irepiexovToq, 

20  Kai  to  T£  Trepiexov  d'ireipov  eo~Ti  to  TrXf|6oc;:>. 
3.  [5]   164, 16  Kai  oti  ouxe  to  eXdxiöxöv  eaxtv  ev  xai<;  dpxaic;  ouxe  to 

ueYitfxov,  'oüxe  y«P  toü  auiKpoö,  qpn.oiv,   eoxi  ...  auiKpöv'  [vgl.  166,15]. 

FRAGMENTE  ÜBER  DIE  NATUR. 

1.  Alle  Dinge  waren  zusammen,  unendlich  der  Menge  wie  der  Klein- 
heit nach.  Denn  das  Kleine  war  eben  unendlich.  Und  solange  alle 

Dinge  zusammen  waren,  konnte  man  wegen  ihrer  Kleinheit  keines  darin 

deutlich  unterscheiden.  Denn  Dunst  und  Äther,  beides  unendliche  Stoffe, 

hielten  alles  andere  nieder.  Denn  dies  sind  die  nach  Menge  und  Größe 

hervorragendsten  Stoffe,  die  in  der  Gesamtmasse  enthalten  sind. 

2.  Denn  Dunst  und  Äther  scheiden  sich  aus  der  umgebenden  Masse, 

und  dieses  Umgebende  eben  ist  der  Menge  nach  unendlich. 

1  fluxum)  flexum  Meyer  4  frigus]  also  iyuxpdxri<;;  die  gr.  Übers.  uYPÖxnc; 

leehineon]  Gr1  (beste  Hs.):  leucineom  Albertus:  Trpöq  Aexi'veov  gr.  Übers.:  Xe- 
XUJiov  ffjv  *.  Vgl.  Arist.  de  gen.  anim.  A  2.  716a  15  oiö  Kai  ev  tüji  öXun  xfjv  xfj«; 

YH<;  qpuGiv  die  9fj\u  Kai  unxepa  voui'Zouöiv,  oupavöv  oe  Kai  riXiov  r\  xi  xuiv  dXXuuv 
xOuv  xoiouxujv  wc,  Yevvüuvxa^  Kai  traxepai;  irpoaaYopeuouöiv  und  Euripides  [46  A  112 
S.  398,  11] 
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€i  y«P  ttäv  ev  ttovti  Kai  ttöv  €k  iravxöq  eKKpivexai,    Kai  ötto  toö   eXaxi'orou   öo-  314 
koövto«;   €KKpi0^a€Tai  ti  eXaaaov   eKeivou,    Kai  tö  ueYiöTOv   öokoüv    dtrö    tivo<; 

et€Kpi'6r|   eauTOÖ  p.dZovoc,  [vgl.  461,  7j.     \ef€i  öe  oaqpüx;  öti  'ev  ttovti  ...  evi' 

[B  12,  S.  404,10;     Kai  ttoXiv    öti  'tu   uev   dXXa  ...  ouöevi'  [B  12,  S.  404,  6]. 

5  Kai  dXXaxoö  bk  outuk;  qpnai*  'nai  öxe  ...  eXdaaooV  [B  6\    ko\  toöto  öe  6  JA. 
dSioi  tö  eKaOTOv  tüüv  aiöönTÜJv  opoiouepiuv  koto  Tryv  tüjv  6|uoiwv  oövöeaiv  yive- 

o8ai  T€  Ka\  xapaKTr|piZeo0ai.   Xeyei  yctp  '  'dXX'  otuji  . .'.  Kai  f\v'  [B  12,  S. 405, 14]. 

out€  fap  toü  (JjiiKpoö  eo"Ti  to  t£   eXdxicnov,   dXX'  eXacr- 
aov  dei.    tö  fdp    eöv   oiik   ecm   tö    un,    oiik   eivai.    dXXd    Kai 

10  toO   u.eYaXou   dei   ecrxi    ueT£ov.    Kai   xaov   eaxi  tüüi    auiKpuu 

TrXfjOoq,  Txpbc,  eauio  be  eKacfTov  eo"xi  Kai  jue^a  Kai  (TuiKpov. 
4.  [3.  10.  4]   34,  28  XeYei  Y«P  uex  6\{^a  Tfjq  dpxn?  toö  irpuiTou 

TTepi  qpuaetu?  5A.  outu^1  'toutujv  ...  dXXr)i3.    Kai  öoSiei  uev  i'aujq  tioiv  ou 
irp6<;  voepdv  öiaKpioiv  tttv  ev  Tf}i  Y^veaei  irapaßdXXeiv,  dXXd  Trpö<;  tottou^  äXXou«; 

15  Tf|<;  y*H  T1HV  rcap5  rjuiv  öuYKpiveiv  oiKnaiv.  ouk  dv  öe  elire  irepi  tottujv  dXXujv 
Kai  'tiXiov  ...  r)uivs  Kai  'oirepuaTa  ...  iöea^  eKaXeae  to  eKeT.  156,1  Kai 

|U€T  öXi'yci  [nach  B2]'  'toutujv  ...  rjoovdq.  Trpiv  öe  OTTOKpi0f}vai,  qpnai, 

TrdvTujv  ...  eTepiui'.  34,  21  Trpiv  öe  OTTOKpiGfivai  toöto  tt.  . . .  \pr\}iaTa 
;ohne  ouöe  . . .  eTepim  S.  401, 15].    157,9  Kai  uevToi  eiiribv  'eveivai  TroXXd  . . . 

20  »iöovdc;,  Kai  dvöpiOiTouq  y^  öuuuaYnvai  Kai  tö  dXXa  Elina  öaa  yuxriv 

exei',  eiraYei  'ko\  toi<;  f€  dvGpaiTroiaiv  ...  xpwvtoi5.  Kai  öti  |uev  eTepav 

Tiva  öiaKoau-nöiv  irapd  Tr]v  Tiap'  y]\mv  aivi'xTeTai ,  önXoi  tö  'uiairep  Trap'rjuTv' 

oux  ätraH  u-övov  eipniuevov.  Öti  öe  ouöe  aiaOnjnv  M-ev  eKetvnv  oi'eTat,  tum  xpovun 
öe  TaÜTrj<;  irporiYnöaiuevriv,  önXoT   tö   'ujv  ckcivoi   ia   övriiOTa   auveveiKa- 

25  )uevoi  et<;  Trjv  oiktioiv  xpuJvTai3.    ou  YaP  expüJVTO  etirev,  dXXd  xP^vtoi. 

dXX'  ouöe  ujc;  vöv  kot'  dXXa«;  Tivd^  oiK^aei«;  öu-oia«;  oüarj«;  KaTaOTaaeuu^   Tfji  irap'  315 
rju-iv.     ou  YaP  eTttc    töv  r^Xiov  Kai  ttiv  oeX»ivr)v  eivai  xai  irap5  eKeivoi«; 

ÜJöTtep  Kai  irap'  rju-Tv',  dXX'  'riXiov  Kai  aeXi^vriv,   utöuep  uap'  rmlv\   wc, 
örj  irepi  dXXuiv  XeYwv.    dXXd  toöto  u.ev  eiVe  outux;  eiVe  dXXuuq  exei,  ̂ rjxeTv  dEiov. 

30  toutujv  be  outox;  exovTwv  XPH  boKeiv  eveivai  iroXXd  Te 

Kai  TravTOia  ev  TTäai  toic;  o"uYKpivou.evoi?  Kai  (JirepiuaTa 
TrdvTuuv  xpimaTuuv   Kai   ibeaq   TravToia?   exovTa   Kai  XP01«? 

3.  Denn  bei  dem  Kleinen  gibt  es  ja  kein  Allerkleinstes,  sondern 

stets  ein  noch  Kleineres.  Denn  es  ist  unmöglich,  daß  das  Seiende  zu 

sein  aufhöre.  Aber  auch  bei  dem  Großen  gibt  es  immer  ein  noch 

Größeres.  Und  es  ist  gerade  so  zahlreich  vertreten  wie  das  Kleine. 

Jedes  Ding  aber  ist  an  sich  sowohl  groß  wie  klein. 

4.  Wenn  sich  dies  so  verhält,  so  muß  man  annehmen,  daß  in  allem, 

was  sich  vereinigt,  viele,  mannigfache  Stoffe  enthalten  sind  und  Keime 

von  allen  Dingen,  die  mannigfache  Gestalten,   Farben  und  Geschmäcke 

9  tö  urjl  TOuf|i  Zeller;  dieser  Begriff  wird  aber  aus  dem  Vorhergehenden 
leicht  ergänzt.    Auch  würde  ouk  eivai  auffallend  sein 
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Kai  f|bovac;.  Kai  dv0pdmouc;  xe  cruurraYtivai  Kai  toi  d'XXa  315 
Elina  öaa  ipuxnv  exei.  Kai  xoiq  xe  dv6puuTroiffiv  eivai  Kai 

TTÖXeig  o"uvuuiKr)uevac;  Kai  epYa  KaxeOKeuacrueva,  warrep 

rrap3  r)uiv,  Kai  r|eXiöv  xe  auxoTo"iv  eivai  Kai  aeXrivrjv  Kai 

5  xd  d'Wa,  uuo"Trep  irap'  rj jaT v ,  Kai  xriv  ytiv  aüxoioi  qpueiv  TroXXd 
xe  Kai  Travxola,  üjv  eKeivoi  xd  övr|iö"xa  ouveveYKctuevoi  elq 
if\v  oiKrjcriv  xP^vxai.  Tauxa  uev  ouv  lioi  XeXeKxai  xrepi 

t?\c,  diroKpiaioq,  oxi  ouk  dv  rrap3  r]Liiv  iliovov  aTTOKpiöeiri, 

dXXd  Kai  d'XXrp- 
10  npiv  be  aTTOKpiGfivai  xauxa  Trdvxuuv  ouou  eovxuuv  oube 

Xpoirj  evbriXo?  f\v  oubeuia*  dxreKuuXue  Ydp  f\  du njniHt?  Trdv- 

xuuv xPTlKöTwv,  T°0  T£  biepoö  Kai  xou  Hr|pou  Kai  xoO  0ep- 
uoü  Kai  xou  qjuxpou  Kai  xou  Xaurrpoü  Kai  xou  Cocpepou, 

Kai  Yn?  TroXXfi?  eveouOn.?  Kai  orrepudxuuv   aTreipuuv  ttXtiGos 

15  oubev    eoiKoxuuv    dXXr|Xoic;.     oube    xdp    xüjv    dXXuuv    oubev 

eoiKe  xo  e'xepov  xtui  exepuui.    xouxuuv  be  oüxuuc;  exövxuuv   ev  316 
xuui  cTuLirravxi  XP'1  boKeiv  eveivai  rrdvxa  xP^aTa. 

5.  [14]   ■  156,  9  [nach  B  4]   Öxi   be   oube   xwexai   oube  cpGei- 

pexai  xi  xiüv   ouoiouepuuv,    dXXD  dei    xd    auxd    effxi,    brjXoT  XeYuuv  * 

haben.  Und  daß  sich  so  auch  Menschen  zusammenfügen  und  alle 

sonstigen  Lebewesen,  die  eine  Seele  besitzen.  Und  daß  diese  Menschen 

nun  auch  bewohnte  Städte  und  angebaute  Acker  besitzen  wie  bei  uns, 

und  auch  Sonne  und  Mond  und  die  übrigen  Gestirne  haben  wie  bei 

uns.  und  daß  ihr  Land  ihnen  viele  mannigfache  Pflanzen  hervorbringt, 

wovon  sie  das  beste  in  ihr  Haus  zusammenbringen  und  davon  leben. 

Dies  ist  meine  Darlegung  über  die  Ausscheidung,  daß  eine  solche  nicht 

nur  bei  uns,  sondern  auch  anderswo  stattgefunden  hat. 

Vor  dieser  Ausscheidung  nun,  als  noch  alles  zusammen  war,  ließ 
sich  auch  keine  Farbe  deutlich  erkennen.  Denn  das  verhinderte  die 

Vermischung  aller  Dinge,  des  Feuchten  und  Trockenen,  des  Warmen 

und  Kalten,  des  Hellen  und  Dunklen,  zumal  auch  viel  Erde  sich  darin 

befand  und  eine  unendliche  Anzahl  von  Keimen,  die  einander  völlig 

unähnlich  waren.  Denn  auch  von  den  übrigen  Stoffen  gleicht  keiner 

dem  anderen.  Da  sich  dies  nun  so  verhält,  so  muß  man  annehmen, 

daß  alle  Dinge  in  der  Gesamtmasse  enthalten  sind. 

1  Zu  ri&ovfi  vgl.  51  B  5  14  TT\fj6o<;  Schorn :  tt\ti6ou<;  Simpl.  34 
und  156 

Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.   I.    3.  Aufl.  26 
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ctoutuuv  be  oütuu  biaKeKpiuevwv  YlvOü(JKetv  \pr\,    0Tl  TrdvTuHM 
oübev  dXdcro"uu  eoViv  oube  TrXeiuu  (011  yap   ävucFTÖv  TrdvTuuv 

TrXeiuu   eivai),   dXXd    rravta  Taa   dei3.     TaÖTOt   uev   ouv  irepi  toö 
LirfuaTO?  Kai  tüjv  ouoiouepeiüjv. 

5         <;.  [12  j   164,  25  [nach  B  12  S.  404,  6]  Kai  dXXaxou  be  outuu? 

qpr|OV  Kai  Öxe  be  io"ai  uoipai  eicn  tou  tc  LieYaXou  Kai  toö 
OLiiKpoO  ttXiiOo?,  Kai  outuu?  äv  eirj  ev  TravTi  TrdvTa*  oube 
Xuupi?  eo"Tiv  eivai,  dXXd  irdvTa  TravTÖ?  LioTpav  LieTexei.  öt€ 
TOuXdxio"TOv  Li ii  eaxiv  eivai,  oük  dv  buvaiTO  xwpiaOfjvai, 

10  oubD  dv  ecp' eauTOu  YtvecrOai,  dXX5  Öttuuo"tt6p  dpxiiv  eivai 
Kai  vuv  TrdvTa  oliou.  ev  rraOi  be  TroXXd  evecm  Kai  tluv 

drroKpivoLievuuv  Taa  TrXfjOo?  ev  toi?  u.ei£oo"i  tc  Kai  eXdacrocri. 

7.  [0]  —  de  caelo  608,  24  (nach  c6lioü  .  .  .  0"^lKp6Tr|TO?:,  [B  1] 
Ka\   oti  'ev   CuLiTravTi  ...  xP^^tt™'  [B  4  Ende]).     LirJTTOTe  be   tö 

15  drreipov  üb?  r]Liiv  äTrepiXr|Tn-ov  Kai  d'YvujCFTOv  Xeter  touto  fdp 
evbeiKvuTai  bid  tou  cuuo"Te  tüjv  diroKpivoLievuuv  u.r|  eibevai  to 

TrXfiBo?  LiriTe  Xoyuu  u.r|Te  e"pYwi\  errei  öti  tüui  eibei  Trerrepa- 
OLieva  ujieTO,  briXoT  Xefuuv  TrdvTa  -nYvuüo"Keiv  töv  vouv  Kahoi,  ei 

direipa  övtuj?  fjv,  TravTeXw?  fiv  d'Yva)0"Ta-   i\  fdp  yvwo"i?  opiEei  Kai 

20  TrepaTOi  to  -fVuucrOev.    Xe^ei    be   oti  cKa\   toi   ctulili.  ...  ÖTTOia  iiv531 
[B  12  S.  405,  1]. 

8.  [11]  —  phys.  175, 11  eiTtovxoi;  toö  'AvaHcrfopou  'oube  biaKpi'vexai  ... 

erepou'  [B  12,  S.  405, 11]  6ia  tö  TrdvTa  ev  Trämv  elvou,  Kai  dXXaxoö  'ou&e  äiro- 

5.  Nachdem  dies  in  dieser  Weise  geschieden  ist,  muß  man  erkennen, 

daß  die  Gesamtheit  sich  weder  vermindern  noch  vermehren  kann  (denn 

mehr  als  alles  kann  es  unmöglich  gehen),  sondern  alles  stets  gleich  bleibt. 

6.  Und  da  vom  Großen  und  vom  Kleinen  gleichviel  Teilchen  vor- 
handen sind,  so  ist  auch  nach  dieser  Auffassung  alles  in  allem  enthalten. 

Auch  kann  es  kein  Sonderdasein  geben,  sondern  alles  hat  an  allem  teil. 

Da  es  kein  Kleinstes  geben  kann,  so  kann  es  sich  niemals  absondern  und 

für  sich  leben,  sondern  alles  muß  wie  anfangs  so  auch  jetzt  zusammen 

sein.  In  allen  Dingen  aber  sind  viele  Grundstoffe  enthalten,  und  zwar 

ebensoviele  in  den  größeren  wie  in  den  kleineren  der  aus  der  Urmischung 

sich  ausscheidenden  Dinge. 

7.  Daher  können  wir  die  Menge  der  sich  ausscheidenden  Stoffe 
weder  durch  die  Vernunft  noch  durch  die  Wirklichkeit  wissen. 

1  -rrctvTa  F:  toi  TrdvTa  DE  8  öre  (6e>  Aid.  10  ouö'  äv  E:  ob  Ai'av  DF 
14  ev  (tüji)  auuTravTi  Heiberg 
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KEKOiTTat  ...  üepuoö'.     176,28  tö  6e  öti  ou  Kexuuptörai  ...  TteXexei,  vjc,  317 
ev  ä\\oi<;  qprjCiv. 

oii  KexwpitfTai  dXXr|Xuuv  xd  ev  tun  evi  k6o*uuji  oübe  oitto- 
KeKonTai  TteXeKei  oute  to  Oepuöv  äTrö  tou  ijjuxpoö  oÜTe  tö 

5  u»uxpöv  dtrö  toO  GepiuoO. 

9.  [21]   35,  13  [nach  B  4]  aKOUtfov   be  oia  Ka\   |ieiJ  öXrfov 
q>rj(Ti  Tn,v  duqpoiv  [nämlich  der  einheitlichen  und  der  auseinander  ge- 

tretenen "Welt]  Troiouuevoq  o"uykpio"iv  c.  .  .  outuu  toutuuv  Trepixw- 
pouvTwv  T€  Kai  dTTOKpivofievuuv  uttö  ß (r| <5  xe  Kai  xaxuTfiToq. 

10  ßiriv  be  r\  TaxuTrjq  iroiei.  f\  be  TaxuTns  auTuuv  oubevi  eoiKe 

Xpriuan  rr\v  laxuxriTa  tujv  vuv  eovTUJV  xpimdxwv  ev  dvBpuu- 

ttoic;,  dXXd  TrdvTUje;  noWanXaGiujc,  xaxu  ecfTi1. 

10.  [0]  Schol.  in  Gregor,  xxxvi  911  Migne  6  be  3A.  TraXaiöv  eupüuv 
bofua  öti  oubev  eK  tou  u.r|baufii  fiveiai,  Yevecfiv  uev  dvrppei,  bid- 

15  KpicTiv  be  eiffiTjev  dvii  Yeveo"euj<g.  eXrjpei  y«P  dXXiqXoic;  u.ev  ueuixöai 

7rdvTa,  biaKpiveo"9ai  be  auEavoueva.  Ka\  fdp  ev  Tfji  auTfji  Yovfji 
Kai  Tpixaq  eivai  Kai  Övuxa?  Kai  qpXeßaq  Kai  dpiripiag  Kai  veupa  Kai 

öörd  Kai  TUTX«V61V  M-^v  amavti  bid  uaKpouepeiav,  auEavoueva  be 

Kaid  uiKpöv  biaKpiveaGai.     cttujs  t«P   av,   <pr|0"iv,    eK   uri   Tpixöc; 

20  tcvoito  6p\E  Kai  crdpS  eK  uri  aapKoc;;3  ou  uövov  be  tujv  tfwud- 
tuuv  dXXd  Kai  tujv  xpwuaTwv  TauTa  KaTnjopei.  Kai  Yap  eveivai  tuji 
XeuKOui  tö  ueXav  Kai  to  Xcuköv  tüji  uiXavi.  tö  auTÖ  be  em  tujv 

POttüjv  eriGei,  tüji  ßapeT  tö  KOuqpov  o*üuuiktov  eivai  boEa£ujv  Kai 
touto  auOic;  eKeivun.     Vgl.  Simpl.  phys.  460,  16. 

8.  Die  in  unserem  einheitlichen  Weltsystem  enthaltenen  Stoffe  sind 

nicht  voneinander  gesondert  oder  mit  dem  Beile  abgehauen,  weder  das 

"Warme  vom  Kalten  noch  das  Kalte  vom  "Warmen. 
9.  .  .  .  während  diese  Stoffe  so  umherwirbeln  und  sich  ausscheiden 

infolge  der  "Wucht  und  Schnelligkeit.  "Wucht  aber  verleiht  ihnen  die 
Schnelligkeit.  Ihre  Schnelligkeit  aber  läßt  sich  mit  der  Schnelligkeit 

keines  der  jetzt  in  der  Menschenwelt  vorhandenen  Dinge  vergleichen, 
sondern  ist  durchaus  ein  Vielfaches  davon. 

10.  Denn  wie  sollte  Haar  aus  Nicht-Haar  und  Fleisch  aus  Nicht- 
Fleisch entstehen  können? 

13  Das  Scholion  ist  auch  Cod.  Oxon.  Canon,  gr.  41  s.  xiv  f.  6 r  und  Paria. 
2951  von  einer  Hd.  d.  13.  Jahrh.  den  Aristidesscholien  p.  298  ed.  Frommel  ein- 
gefügt 

26* 
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11.  [7.  15]  Simpl.  pliys.  164,22  Xefei  be   aaqpw?,    oti  cev  iravTi31 
TravToq  poipa  evecm  ttX?iv  vou,  Icttiv  oicn  be  Kai  voöc;  e'vi5. 

12.  [8.  9.  13]   164,  24  [nach  B  11]  kui  ttoXiv  oti  'tu  uev  äXXct  ...  ue- 
jaiKTai  ouöevi".    166,13  [nach  B  6]  irepi  be  tou  voö  -moe  -(iypacpe'  'voö<;  bi 

5  €ötiv  ...  €öti  Kai  rjv\     Vgl.  176,  32. 

rd  pev  dXXa  TravTÖc;  poipav  peTexei,  voüc;  be  eo"Tiv  a tt € i - 
pov  Kai  aÜTOKpa-rec;  Kai  pepeiKTai  oubev\  xPHIaaTl)  dXXd 

povoc;  aiiTÖ?  eTT5  euuuxoö  ecFTiv.  ei  prj  fdp  ecp' eauToö  f|V, 
dXXd  Teuui  epepeiKTO   dXXuui,    peteixev   dv   aTrdvTUJv   xPl^a- 

10  tuuv,  ei  epepeiKio  reuur  ev  Travxi  fdp  TravTÖc;  poTpa  eve- 
cmv,  ujcTTrep  ev  toi?  TrpoffGev  [B  11]  poi  XeXeKtar  Kai  äv 

eKuuXuev  aüTÖv  toi  cruppepeifpeva,  werte  prjbevöc;  x P H Mcxxo <s 

Kparetv  opoiwc;  wq  Kai  povov  eovxa  eqp' eauiou.  £o~ti  fdp 
XeTTTOTaiov    re    TrdvTuuv    xPHMO'tujv    Kai    KaöapujTaTOv,    Kai 

15  Tvuupriv  t^  irepi  Travxöc;  iräcrav  To"xei  Kai  io"xuei  pefio"Tov. 
Kai  öefa  ye  vyux'iv  exei  Kai  peiZiuu  Kai  eXdoouu,  TrdvTwv  voö? 

KpaxeT.  Kai  if\q  Trepixwpr|0"ioc;  ir\q  cnjpTrdar)c;  voöc;  eKpd- 
xricrev,  ujene  TTepixwpfjcFai  ir|V  dpxriv.  Kai  TrpuJTOv  d-rro  tou 
apiKpoö  npSato  irepixujpeiv,    ein   be   TrXeov   rrepixwpeT,    Kai 

11.  In  jedem  ist  ein  Teil  von  jedem  enthalten,  mit  Ausnahme  des 

Geistes.     In  einigen  ist  aber  auch  Geist  enthalten. 

12.  Das  Übrige  hat  Anteil  an  jedem,  der  Geist  aber  ist  unendlich 

und  selbstherrlich  und  mit  keinem  Dinge  vermischt,  sondern  allein, 

selbständig,  für  sich.  Denn  wenn  er  nicht  für  sich,  sondern  mit  irgend 

etwas  anderem  vermischt  wäre,  so  hätte  er  an  allen  Dingen  teil,  voraus- 

gesetzt nämlich,  er  wäre  mit  irgend  etwas  vermischt.  Denn  in  jedem 

ist  ein  Teil  von  jedem  enthalten,  wie  ich  im  Vorigen  gesagt  habe ;  und 

dann  würden  ihn  die  beigemischten  Stoffe  hindern,  so  daß  er  nicht 

ebenso  gut  die  Herrschaft  über  jegliches  Ding  ausüben  könnte  wie 

allein  für  sich.  Denn  er  ist  das  dünnste  aller  Dinge  und  das  reinste 

und  er  besitzt  jegliche  Einsicht  über  jegliches  Ding  und  die  größte 

Kraft.  Und  über  alles  was  nur  eine  Seele  hat,  Großes  wie  Kleines,  hat 

der  Geist  die  Herrschaft.  So  hat  er  auch  die  Herrschaft  über  die  gesamte 

"Wirbelbewegung,  so  daß  er  dieser  Bewegung  den  Anstoß  gibt.  Und 
zuerst   fing    dieser  Wirbel  von    einem    gewissen  kleinen  Punkte    an,    er 

8  auröc,  ctt'  €uuutoü  'so  EF)  Simpl.  176,  34 :  cujtöc.  eqp'  eauToö  156,  14 
9  uereixe  uev  Hss.:  verb.  Aid.        18  tou  *:  xeu  Gomperz:  tou  Hss.;  vgl.  Herod. 

i  58  äiio  ouiKpoö  reo  tv|v  dpxriv  6p|ua>|uevov         19  TrepixwpeTv  DE :  Trepixwpf|Crai  F 
ein  öe  *:  euei  bk  Hss.:  eirenre  Ritter 
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Ttepixuipritfei  ctti  nXeov.    Kai  td  o*uuu^o"Y6nevd  xe  Kai   drro-318 
Kpiv6|ueva  Kai  biaKpivoueva  irdvia  eYVw   vouc;.    Kai  ÖTroTa 

eueXXev  ecrecröai  Kai  oiroTa  fjv,  äoaa  vuv  |ufi  £ö"ti,  Kai  ÖTro!a319 

ecm,  irdvia  bieKÖo"ur]cre   vouc;,    Kai  Trjv   Trepixujpr)  o"iv   xau- 
ö  ir|V,  r\v  vuv  irepixwpeei  rd  re  dcripa  Kai  6  fjXioc;  Kai  r\ 

er e \ n v r|  Kai  6  dr)p  Kai  6  ai6r]p  oi  aTroKpivouevoi.  f)  be 

TTepixuupricrig  auTrj  eTro{r)0"ev  dTTOKpiveo"9ai.  Kai  äTTOKpfve- 
rai  diro  Te  tou  dpaiou  to  ttukvöv  Kai  arrö  toö  iuuxpou  to 

Gepuöv    Kai    dirö    tou    £oqpepou    tö    XauTrpöv    Kai    drrö    tou 

10  biepou  tö  Hrjpov.  uoipai  be  TioXXai  ttoXXüjv  eicri.  Ttavia- 

Traoi  be  oubev  drroKpiveTai  oube  biaKpiveTai  eTepov  ärro 

tou  eTepou  rrXriv  vou.  vouc;  be  näc;  öuoioc;  eOTi  Kai  6  uei- 

£uuv  Kai  6  eXaTTuuv.  eTepov  be  oubev  eo"Tiv  öuoiov  oubevi, 

dXX5  ötujv  rrXeicrTa  evi,  Taura  evbr|XoTaTa  ev  eKacfTov   eOTi 
15  Kai  fjv. 

13.  [18]  —  —  300,  27  "AvaSaYÖpou  be,  cpn,oiv  'AXeHavbpocj,  ouk 

euvr)uöveuö'e  [Arist.  phys.  B  2.  p.  194a20]  KaiToi  töv  vouv  ev  Tai? 

dpxaicj  TiGevTOc;,  feruuej,  qpr)0"iv,  cm  |ifi  Trpoö"xPnTai  auToii  ev  Tfji  feve- 

crei3.    dXX3  öti  |uev  Trpoo"xPnTaii  bfiXov,  enrep  Trjv  ftveOiv  oubev  dXXo 

20  r\  e'KKpiö'iv  elvai  q>r\Gi,  Trjv  be  eKKpiaiv  urrö  rr\q  Kivncreuucj  Yi'vecrBai, 

greift  aber  weiter  und  wird  noch,  weiter  greifen.  Und  alles  was  sich 

da  mischte  und  absonderte  und  voneinander  schied,  kannte  der  Geist. 

Und  alles  ordnete  der  Geist  an,  wie  es  in  Zukunft  werden  sollte  und  wie 

es  vordem  war  (was  jetzt  nicht  mehr  vorhanden  ist)  und  wie  es  gegen- 

wärtig ist.  So  auch  diesen  "Wirbel,  den  jetzt  die  Gestirne,  die  Sonne, 
der  Mond  und  die  Duft-  und  Atherstoffe,  die  sich  abscheiden,  voll- 

führen. Ihre  Abscheidung  aber  ist  gerade  eine  Folge  jenes  "Wirbels. 
Und  zwar  scheidet  sich  vom  Dünnen  das  Dichte,  vom  Kalten  das  Warme, 
vom  Dunkeln  das  Helle  und  vom  Feuchten  das  Trockne.  Dabei  sind 

viele  Teile  von  vielen  Stoffen  vorhanden.  Vollständig  aber  scheidet  sich 

nichts  vom  andern  ab  oder  auseinander,  abgesehen  vom  Geiste.  Jeder 

Geist  aber  ist  von  gleicher  Art;  der  größere  wie  der  kleinere.  Sonst 

aber  ist  nichts  dem  anderen  gleichartig,  sondern  wovon  am  meisten  in 

einem  Dinge  vorhanden  ist,  dies  bildet  und  bildete  als  das  deutlichst 

Erkennbare  das  einheitliche  Einzelding. 

3  äo"o"a  vuv  juf]  ecm  p.  177,  5:  köi  öoa  (ottööci  p.  165,  33]  vöv  ecm  p.  156,  26 
OTToia  eoTi  *:  ott.  eatai  Simpl.  7  aurri  Schorn:  aürn  Hss.         14  ötujv  *: 

öt€oiv  Preller:  ötuj  Hss. 



406  46.  ANAXAGORAS. 

-cf\q  be  Kivi'iaeuuc;  ainov  elvai  töv  voOv.    Xefei  f«P   oütuuc;  'A.-  'Ka\31( 
ercei    ripSaxo   6   voO?    KiveTv,    üttö    tou    Kivouuevou    rravTÖq 

aTTCKpivexo,  Kai  öaov  eKivr|(Jev  6  vouc;,  ttcxv  touto  bieKpiGtv 

Kivouueviuv  be   Kai    biaKpivouevuuv   f\   rrepixwpilffic;  ttoXXüji32( 

5  udXXov  erroiei  biaKpiveaGai5. 

14.  [23]  Simpl.  phys.  157,  5  öti  be  binnv  nva  biaKocruriaiv  uttoti- 

öerai,  Tr]v  uev  voepdv,  irjv  be  aiaGnjriv  an5  eKeivri?  (drroKeKpiuevr|v), 

bfjXov  uev  Kai  ck  twv  eipriuevuuv  [B  12],  bfjXov  be  Kai  ck  TÜJvbe1  cö 
be  vouc;,  oc;  de i  ecfTi,  tö  Kapxa  Kai  vOv  eanv  iva  Kai  td 

10  d'XXa  Travia,  ev  tuji  ttoXXuji  TrepiexovTi  Kai  ev  toic;  irpocTKpi- 

Geicn  Kai  ev  toi?  aTTOKeKpiuevoic;:>. 

16.  [19]   179,  3  [nach  B  12]  Kai   \xex  6\ifa  öe-  'tö  |aev  it.,  «pnoi,  Kai 
...  a  16  ep  o  c,\     Vgl.  Hipp,  oben  S.  384,  34. 

tö  uev  ttukvöv   Kai   biepöv  Kai  uiuxpöv   Kai  tö    Eoqpepov 

15  evGdbe  cruvexuupriaev,  evGa  vOv  (rj  fr\},  tö  be  dpaiöv  Kai  tö 

Gepuöv  Kai  tö  £r|pöv  eHexwpricrev  ei?  tö  npotJui  toG  aiGepoq. 

16.  [20]   179,  6  [nach  B  15]  i<ai  tcx  |uev  dpxoeiof)  toöto  Kai  dirXouOTaTa 

ciTTOKpiveöÖai  Xeyei,  dXXa  öe  toutujv  auvÖeTurrepa  ttotc  |uev  au|UTrrirvuo"0ai  Xeyei  wq 

aüvGeTa  [?],  ttotg  be  diroKptveoBai  wq  rr\vff\v.  outoi«;  fap  (pnoiv  'dTrö...ijJUXpoö\ 
20  155,21  Xeyei  fouv  'A.  ev  tüii  ttpwtuh  tüiv  Ouoikujv  'ck  uev  ...  uöaToq'. 

aTTÖ   TOUTeuuv    aTroKpivouevujv  cTuuirriY vuTai  ff\'    £k   uev 

13.  Und  als  der  Geist  die  Bewegung  eingeleitet  hatte,  begann  die 

Ausscheidung  von  allem,  was  da  in  Bewegung  gesetzt  wurde;  und  soviel 

der  Geist  in  Bewegung  gesetzt  hatte,  das  wurde  alles  voneinander  ge- 
schieden. Während  der  Bewegung  und  Scheidung  aber  bewirkte  der 

"Wirbel  eine  noch  viel  stärkere  Scheidung  der  Dinge  voneinander. 
14.  Der  Geist,  der  ewig  ist,  ist  doch  fürwahr  auch  jetzt  da,  wo 

alles  andere  ist,  in  der  umgebenden  (noch  ungeschiedenen)  Masse  und  in 

dem,  was  sich  (von  dem  vorher  Ausgeschiedenen  wieder)  daran  ansetzte, 

und  in  dem  bereits  Ausgeschiedenen. 

15.  Das  Dichte  und  Feuchte  und  Kalte  und  Dunkle  drängte  sich 

auf  die  Stelle  zusammen,  wo  jetzt  die  Erde  ist,  das  Dünne  und  da3 

"Warme  und  das  Trockne  aber  drang  hinaus  in  das  "Weite  des  Äthers. 
16.  Aus  diesen  Ausscheidungen  gerinnt  die  Erde.     Denn  aus  den 

7  (   )  Kranz  nach  55  B  11  8.  9  ö<;  a(ei')  ecm  tö  KopTa  * :  öaa  ecm'  Te 
KapTa  Simpl.         10  vgl.  Heidel  Harvard  Shidies  in  cl.phil.  22,  138        15  (rj  y^] 
Aid.,  vgl.  S.  375,31  16  Nach  Enpöv  fügt  Schorn  Kai  tö  XajuiTpöv  zu  (vgl. 

S.  384,  33  f.)  19  ouvöeTa    Xi'Gouc;  Lortzing:  lyuxöeVra?  * 
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fdp  TuJv  veqpeXOuv  übwp  dTTOKpiveiai,  €K  be  toö  übaTOc;  ffi>320 

ex  be  T?\q  YH?  X1601  0"uuTrr|TVuvTai  ütto  toö  ijjuxpoü,    oütoi 

be  ei<xujpeouo"t  uaXXov  toö  ubaToq. 

17.  [22]   163,  18  cracpux;  be  5A.  ev  tuu  TrptuTuui  tüjv  Ou- 
5  cjikwv  tö  Yivecröat  Kai   dTroXXuaöai    o"u-fKpiveo"6ai   Kai   biaKpiveaOai 

Xefei   Ypdqpuuv    oütuu?'    ctö    be   ■pveö'öai    Kai    aTröXXuaöai    ouk 

öpöüjq   voiuiZouaiv   oi  "EXXrjvec;-    oübev   Y«p   XPH l^ot.   YiveTai321 

oube  aTroXXuTai,   ä\\3  dirö   eovTuuv   XP*1  paTuuv   cru  upio"*f€'rai 
Te    Kai    biaKpiveTai.    Kai    oütuu?    äv    öpGwc;    KaXoTev    to    te 

10  TivecrGai  o"uuuio~Yeo"6ai  Kai   to    dTröXXuo~9ai   biaKpiveo~9ai\ 
18.  [0]  Plut.  de  fac.  in  orb.  lun.  16  p.  929  b  6  uev  ouv  eTaipoc;  ev 

Trji  biaTpißfji  toöto  br)  to  5Ava£aYopeiov  dirobeiKVÖc;,  ujq  cfjXioc; 

evTi9rio"i  Tf|i  ffeXrjvrii  tö  Xajurrpov3  euboKiuriö'ev. 

19.  [0]  Schol.  Hom.  BT  zu  P  547    3A.  be  cpr]Giv   "Ipiv  be  Ka- 
lo Xeouev    to    ev    Tfjicriv    veqpeXn,io"iv    dvTiXduTrov    tuji    rjXiuui. 

Xeiuujvo«;  ouv  eo"Ti  tfuußoXov  tö  ydp  Trepixeöuevov  übuup 

tuji  veqpei  dveuov  erroiricrev  ¥\  eHexeev  öiaßpov5. 
20.  [0]  Galen,  in  Hippocr.  de  aere  acqu.  loc.  vi  202  ed.  Chartier 

[W.  Schultz,  Archiv  f.  Gesch.  d.  Phil,  xxiv  (1911)  325  ff.]    Und  alle  Menschen 

Wolken  scheidet  sich  das  Wasser  aus,  aus  dem  Wasser  die  Erde,  aus 

der  Erde  gerinnen  die  Steine  unter  Einwirkung  der  Kälte.  Diese  aber 

drängen  sich  mehr  heraus  als  das  Wasser. 

17.  In  bezug  auf  das  Entstehen  und  Vergehen  haben  die  Hellenen 

einen  unrichtigen  Sprachgebrauch.  Denn  kein  Ding  entsteht  oder  ver- 
geht, sondern  es  mischt  sich  oder  scheidet  sich  von  bereits  vorhandenen 

Dingen.  Und  so  würden  sie  demnach  richtig  statt  von  Entstehen  von 

Mischung  und  statt  von  Vergehen  von  Scheidung  reden. 
18.  Die  Sonne  verleiht  dem  Monde  seinen  Glanz. 

19.  Regenbogen  nennen  wir  den  Widerschein  der  Sonne  in  den 
Wolken.  Das  ist  nun  ein  Sturmvorzeichen.  Denn  das  um  die  Wolke 

sich  ergießende  Wasser  pflegt  Wind  zu  erregen  oder  Regen  auszugießen. 

2  \{0oc;  ou|UTnyfvuTcn  p.  155,  22  15  xfjtöiv  T:  fehlt  B  18  Die  Echtheit 
der  Schrift  des  Galen  bezweifelt  Bräutigam  de  Hippocr.  Epid.  VI  cornm.  (Königsb. 
1908)  p.  68.  Allein  die  aus  dem  Griechischen  ins  Arabische,  dann  ins  Hebräische 
übersetzte  Schrift  gestattet  keinen  sicheren  Rückschluß  auf  das  Original.  Der 
obige  Text  beruht  auf  der  Übersetzung  D.  H.  Müllers  nach  dem  Hebr.  des  Bodl. 
MS.  Oppenh.  Add.  Fol.  18  (f.  16  f.)  s.  xv,  die  W.  Schultz  a.  0.  veröffentlichte 
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sagen,  daß  die  Sonne  aufgehe  am  Morgen  und  untergehe  am  Abend.  321 

"Was  nun  die  Aufgänge  betrifft,  so  kennen  die  Astronomen  dieselben 
und  haben  von  ihnen  ein  allgemeines  Erkennen.  Und  zwar  wenn  ein 

Stern  nicht  erscheint  am  Anfange  von  den  20  Tagen  oder  am  Himmel 

6  ist  bei  Untergang  des  Sonnenlichtes,  oder  nach  der  Art  dessen,  was 

vom  Monde  während  der  Konjunktion  gilt:  siehe,  alles,  was  von  ihnen 

erscheint,  und  sich  entfernt  vom  Horizonte,  wird  genannt  Erscheinen 

und  Aufgang.  Und  Vieles  sprach  darüber  Ansaros  (0118038  =  Anaxa- 

goras?),  der  "Weise.    Wenn  der  "H1D  (das  Plejadengestirn?)   aufgeht, 
10  beginnt  der  Mensch  die  Ernte;  wenn  er  untergeht,  beginnt 

er  mit  dem  Pflügen  und  Eggen.  Er  sagte  auch,  daß  der  "H13 
(das  Plejadengestirn?)  vierzig  Tage  und  vierzig  Nächte  verborgen 

bleibe.  Und  er  bleibt  verborgen,  wie  er  von  ihr  (der  Pleias?)  be- 
hauptete, lediglich  in  diesen  vierzig  Tagen.     Dann  aber  wird 

15  er  nachts  sichtbar,  und  bisweilen  wird  er  bei  Sonnenuntergang 

sichtbar,  und  bisweilen  wird  er  um  zwei  oder  drei  Stunden 

nach  dem  Untergange  sichtbar.  Er  wird  aber  erst  nach  der 

Tag-  und  Nacht  gleiche,  die  wir  erwähnten,  sichtbar.  Wenn 

aber  die  Sonne  untergeht  und    die   Nacht    verhüllt   wird,    er- 
20  scheint  sie  (die  Pleias)  in  deutlicher  Sichtbarkeit,  während  sie 

den  ganzen  Tag  vom  westlichen  Horizonte  verborgen  ge- 
halten wird.  Wenn  die  Gleiche  von  Nacht  und  Tag  vorüber 

ist,  wird  er  (das  PL-Gestirn)  im  Frühling  in  schwacher  Sicht- 
barkeit erscheinen.     Dann  senkt  er  (wie  oben)  sich    und   ist   in 

25  keiner  Weise  sichtbar;  denn  sie  (die  Pleias)  geht  gleichzeitig 

mit  Sonnenuntergang  unter,  bevor  die  Nacht  zu  vollkommener 

Finsternis  gelangt  ist.  Sie  wird  aber  nicht  wieder  sichtbar, 

bevor  die  Finsternis  der  Nacht,  die  verfinstert,  eintritt, 

wegen  eines  kleinen  Sternes,  der  zwischen  sie   und   die  Seh- 
30  strahlen  tritt.  Und  deshalb  wird  sie  nicht  wieder  sichtbar 

und  kommt  nicht  zum  Vorscheine  in  vielen  Nächten  von  den 

vierzig  Nächten,  wie  Ansaros  (011X038  =  Anaxagoras)  der  "Weise, 
der  Gelehrte,  gesagt  hat.  Denn  er  sagte,  daß  unter  den  Sternen 

keiner  dieser  Art  sei  mit  Ausnahme  eines  einzigen,    welcher 

35  „"Wächter  der  Gazelle"  heißt.     Und  ein  Stern  ist   in  seiner  Nähe 

8  Die  Emendation  des  Namens,  der  S.  409.  6  wieder  anders  korrumpiert  er- 
scheint, gab  der  lat.  Übersetzer  Alatino,  ist  aber  nicht  völlig  sicher;  doch  stimmt 

damit  Z.  29  (Zwischentritt  eines  Sternes  46  A  77,  S.  392,  38)  9  und  11  T.^z 
verm.  Schultz,  doch  bleibt  dies  und  der  ganze  Zusammenhang  unsicher 
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unter  ihm,  der  ,, Pforte  des  Abends"  heißt.  Das  Volk  nennt  ihn  321 

„Hund".  .  .  .  "Was  aber  die  berühmten  späteren  Gelehrten  betrifft,  so 
stimmen  sie  darin  überein,  daß  der  Frühling  die  Gleiche  von  Nacht 

und  Tag  nach  dem  Winter,  der  Beginn  des  Sommers  der  Aufgang  der 

5  Kimah  und  der  Beginn  der  Fruchtreife  der  Aufgang  des  „Hundes" 
sei.  Und  es  sagte  CIDISODi*  (Anaxagoras?)  dies,  weil  er  Kenntnis  hatte 

in  anderen  Wissenschaften,  nämlich  daß  der  Anfang  des  Sommers 

der  Aufgang  der  Kimah  (Plejaden)  und  der  Anfang  des  Winters 

ihr  Untergang  sei.   Und  auch  schonHoMEROS  [X  26 — 31],  der  Dichter, 

IQ  sagte,  daß  der  Stern,  welcher  „Hund"  genannt  wird  —  und  das  ist  der 

"H^TU  —  aufgeht  in  der  Zeit  der  Früchte  mit  helleuchtendem  Aufgange. 

21.  1 25]  Sext.  vii  90   6   uev   qpuffiKUJTaTO?  3A.  ujq   daBeveic;  bia-  322 

ßdXXuuv    räc,    aicxOricreic;    c{jtt3  dqpaupoiriTOc;    cxutujv,    cprjoiv,    ou 

buvatoi   effuev   Kpiveiv  xd\r|9eq3,   Tiörjcri  re  tticftiv  auxujv  if\q 
15  dmöTiac;  rriv  Ttapd  uixpöv  tujv  xpwuaTuuv  eHaXXaYrjv.  ei  Y«P  ouo 

Xdßoiuev  xpwuaTa,  ueXav  Kdl  Xeimov,  eiTa  ek  Garepou  eic;  Gdiepov 

Kard  axaYOva  n-apeKxeoiuev,  ou  buvncreTai  rj  öipiq  biaKpiveiv  xd? 

Trapd  uiKpöv  ueiaßoXdc;,  Kanrep  npöc;  iriv  <puo"iv  imoKeiuevac;. 

21a.  [0]   Sext.  vii  140  Aiotiuoc;   [c.  63,  3]    be.    Tpia    kot'  atiTÖv 
20  [Demokritos,  55  A  111]  eXeyev  eivai  Kpixripia,  rf|<;  uev  tujv  dbr|XuJV 

KaiaXriu»euu<;  xd  cpaivoueva*  cöunc;  -fdp  tujv  dbr|Xujv  id  cpaivo- 

ueva3,  wc;  cprimv  3A.,  ov  em  toutuji  ArjuoKpiTOc;  eTraivet  ktX.  Vgl. 
vii  374.  in  23.  58. 

21b.  [p.  188]  Plut.  de  fort.  3  p.  98  f    dXX'  ev   näffi   toötoic;    diu- 

25  x£o~Tepoi  tujv  Orjpiujv  eauev,  euireipi'ai  be  Kai  uvrnur)i  Kai  00- 

qnai  Kai  Texvrll  KOtT(*  'AvaHaYopav  crqpujv  Te  aÖTwv  xpwueöa  Kai 

ßXiTiouev  Ka\  dueXTOuev  Kai  qpepouev  Kai  d'YOuev  cruXXaußdvovTec;. 

21.  Wegen  ihrer  (der  Sinne)  Schwäche  sind  wir  nicht  imstande  die 
Wahrheit  zu  schauen. 

21a.  Das  Sichtbare  erschließt  den  Blick  in  das  Unsichtbare. 

21b.  In  Kraft  und  Schnelligkeit  stehen  wir  den  Tieren  nach,  allein 
wir  benutzen  die  uns  eigene  Erfahrung  und  Gedächtniskraft  und  Weis- 

heit und  Kunst  und  so  zeideln  und  melken  wir  und  bringen  auf  alle 
Weise  ihren  Besitz  in  unsere  Scheunen. 

21  öi|n<;  .  . .  qpaivoueva  N  :  fehlt, d.  übr. Hss.  Vgl.  Kockalsky  de  Sexti  adv.log.ll. 
quaest.  crit.  (Marb.  1911)  p.  39  vgl.  12  C  1  S.  108,  27  [Isoer.]  Dem.  34  tö  fhp 
dqpavet;  6k  toö  qpavepoö  exei  tt]v  öiorfvojaiv.  Diokles  fr.  31  Wellm.  [Aet.  pl.  v  29,  2. 
Dox.  441, 16]  Philo  de  vita  Mos.  1  280  [rv  186,  22  Cohn] 
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22.  p.  183]  Athen,  epit.  B  p.  57  d  jA.  ev  toi?  <PucfikoT<;  tö  Ka-322 
Xou|nev6v  (pr\Gw  öpviOoc;  YaXa  tö  ev  toi?  wioi<;  elvaiXeuKOV. 

UNECHTES. 

23.  .0]  Ryssel    graeco-syr.l  Philosophensprüche  30    [Rhein.   Mus.  51,538]: 
5  Anaxagoras  sagt:  Der  Tod,   der  den  Menschen  dem  Augenschein  nach  bitter 

erscheint,  ist  bei  näherer  Untersuchung  sehr  schön:  er  verschafft  Ruhe  dem 

Greisenalter,  das  keine  Kraft  hat,  und  dem  Jünglingsalter,  das  Schmerzen  um- 
lauern, und  dem  Knabenalter,  daß  es  sich  nicht  abquält  und  abmüht  und  baut 

und  pflanzt  und  einrichtet  für  andere;  er  befreit  Schuldner  von  den  Gläubigern, 

10  die  Kapital  und  Zins  fordern.     Denn  über  etwas,  was  feststeht,  sollen  wir  uns 

nicht  ärgern;  denn  der  Ärger  kann  es  nicht  beseitigen,  heiterer  Sinn  aber  kann 

es  verdecken,  wenngleich  nur  zeitweilig.    Denn  nicht  gibt  es  mehr  Beschwerde 

im  Hafen,  wenn  du  darin  weilst.     Und  wenn  er  [nämlich  der  Tod]  auch  unan-  o2c 
genehm  erscheint  den  Augen  der  Zuschauer,  so  drücke  deine  Augen  eine  Zeit 

15  lang  zu.  Und  siehe  ich  habe  gesehen,  wie  schön  der  Tod  ist,  um  den  die 

bitten,  welche  hier  gequält  und  gepeinigt  sind.  Dies  legt  Zeugnis  ab  dafür, 

wie  ruhig  und  herrlich  die  "Wohnung  der  Unterwelt  ist. 
24.  [0]  Aelian.  V.  Hist.  iv  14  =  Anaxarchos  59  B  2. 

22.   A.   behauptet   in   seiner   Physik    unter   der   sprichwörtlich   soge- 

nannten Vogelsmilch  habe  man  das  "Weiße  im  Ei  zu  verstehen. 

47.  ARCHELAOS. 

20  A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

Vgl.  46  A  7.  26. 

1.  Diog.  II  16.  17.    ApxeXao«;  A0nvaio<;  r\  MiXrjmoq,   TTcrrpö«;  'ATroXXoöwpou, 

üj<;   oe   Tive«;,    Mi'öuuvoc;,    ua0nxr)<;  'AvaHcrföpou ,    öiodöKaXot;    XuiKparou«;    (oütoc; 

Anaxag.]  irpüJTO«;  6K  Tf)<;  'Iujvi'ck;  tv]v  qpuo"iKf)v   cpiXotfocptav   u€TrJYGtYev  'AOrjvaüe), 

25  Kai  eKArjOn  qpuaiKÖq,  Ttapö  Kai  eXnEev  ev  aimln  r|  cpuaiKri  cpiXoooqn'a,  EwKpdfOUi; 
Ttyv   rjöinriv  eioxq-a-fövTOt;.     eoixev  öe   Kai   ouroq  äipaaGai  jr\c,  r|9iKr)<;.     Kai  y«P 

Trepi  vouuiv  TrecpiXoaotpnKev  Kai  KaXwv  Kai  öiKaunv  irap'  oü  Xaßüuv  ZujKpaxn^  Tun 

auEfjaai  eiq  tö  (ckpov)  eöpeiv  vmeXrjepOn,     eXe^e   oe   öüo  aixi'ai;  elvai  ̂ eviaewc,, 
öepuöv  Kai  lyuxpöv  Kai  xa  Zuna  dito  rr\c,  iXvoc,  YevvnOfjvai  •  Kai  xö  ö-ucatov  dvat 

30  Kai  xö  aiaxpöv  ou  qpuöei,  äAXa  vöuuui. 

(17)  6  bk  \6foc,  auxOüi  oüxuj«;  exei.   xnKÖuevöv  qpriffi  xö  üoujp  uttö  xoö  Bepuoü, 

Ka8ö  uev  ei<;  xö  (kcxxuj  öia  xö)  irupüjöe«;  auvioxaxai,  iroieiv  ff\v  KaGö  öe  irepippel, 

23  uiöuuvot;  (i  in  Ras.)  B2P1:  uuöuuvo«;  V:  Müöujvot;  ältere  Ausgg.;  vgl.  zu 

S.  411,  9  27  xüji]  xö  BP»  28  (ckpov)  *:  aÜTÖq  für  eis  tö  Emperius 
29  ijjuxpöv  Hss. :  ÜYpöv  grundlos  Meibom  31  übuup]  uYpöv  B  32  (koitw  öia 

tö)  *:  dueaov  [s.  S.  411,  32]  öia  tö)  Kranz:  koÖö  uev  ei«;  tö  irnXüjbec;  Zeller  (Tpu- 
Yüjöe^  nach  57  A  20  früher  *)         (irupi)  ireppippeiTai  Zeller 
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depa  Yevvdv.  öGev  ri  |uev  Otto  toö  depo«;,  6  öe  Otto  xfjq  toö  Trupcx;  Trepiqpopäi;  323 

Kpaxeixai.  Y^wäöGai  öe  qprjoi  xd  ZMna  ek  6epuf]<;  rf\q  y*K  Kai  ̂ uv  TrapaTrXriaiav 

■fdXaKTi  oiov  xpoqpf|v  dvieiai^'  ouxuu  6>i  küi  xou<;  dvGpuuTrouc;  TT0if]0ai.  TTpuJxoq 

öe  elTre  cpuuvfjc;  fiveaiv  xr|v  toö  depoc;  tcXi^Eiv.  xvyv  oe  GaXaxxav  ev  xot<;  koi'Xok; 
5  öid  Tf\c,  ff\q  r|9ouu.€vr|v  auveoxdvai.  ixifiajov  xüv  doxpuuv  xöv  r^Xiov,  Kai  xo 

rrdv  diretpov. 

Y€TÖvaai  öe  Kai  dXXoi  xpeT«;  ApxeXaor   6  xwpoYpdcpoq  rf\c,  uttö  AXeEdvöpou 

TraxnGei'orit;  y*K>  6  xd  'löioqpuf|  Troirjaac,  uWoc,  xexvoYpdcpo<;  pryrujp. 

2.  Suid.  s.  v.  'ApxeXao<;.    ApxeXao«;  'AttoXXoöujpou  f\  Mt'öuuvo<;  MtXriöioi;  cpiXo- 

10  aoqpoi;  (qpuöiKÖ«;  xf]v  aTpeaiv  KXr|6ei<;,  oxi  dtrö  '\vjviac,  rrpujxoq  xrjv  cpuaioXoYi'av 
i\fa^€v  'AvaEaYÖpou  u.a6r|xir)<;  xoö  KXaZoueviou,  xoö  öe  uaGiyrri«;  IuiKpdxri<;,  oi  oe 

Kai  Eüpnn'öriv  (paoiv)  ouvexaEe  (öe)  OuaioÄo-fi'av  (Kai  ebötaZe  xo  öi'koiov  koi 
aioxpöv  oO  qpuoei  eTvat,  dXAd  vöuun,  ouvexaEe)  Kai  äXXa  xivd.  Aus  Hesychios, 
das  Eingeklammerte  aus  A  1. 

15  3.  Porphyr,  histor.  philos.  fr.  12  Nauck.2  p.  11,  23  (aus  Cyrill.  c.  Jul.  vi  186  d) 

eXe-fexo  öe  rrepi  auxoö  [Sokrates]  wc,  dpa  Traiq  djv  oök  eu  ßiuuoeiev  ouöe  euxd- 

kxuu«;  . . .  ri&ri  öe  irepi  xd  eTcxanaiöeKa  exr]  [also  452]  irpooeXGeiv  auxun  'ApxeXaov, 
xöv 'AvaEaYÖpou  .uaGnxiiv,  «paOKOvxa  epaoxr]v  elvar  xöv  öe  IuuKpdxr|v  ouk  dTTiü- 

aao9ai  xn,v  evxeuEi'v  xe  Kai  öutXiav  xfjv  irpö«;  xöv  ApxeXaov,  dXXd  YeveoGai  rrap5 

20  auxun  exrj  ouxvd.  Kai  ouxwc;  uttö  xoö  'ApxeXdou  TrpoxpaTTfyvai  erti  xd  91X00090. 
Aus  Porph.  auch  Suidas  s.  v.  Ia>Kpdxr|c;:  ApiöxöEevot;  [fr.  25  fhg  II  280]  öe 

ApxeXdou  Trpüjxov  aüxöv  öiaKOöoai  \ifeim  YeYovevcu  öe  auxoö  Kai  -naiöiKa.] 

Diog.  n  25  "luuv  öe  6  Xlo<;  [fr.  73  Köpke]  Kai  veov  övxa  [Sokrates]  eiq  Iduov  ouv 

'ApxeXdoJi  dTTOÖrmfjoai. 
25  LEHRE.  324 

Vgl.  Diog.  V  42  [Theophrasts  Schrift]  TTepi  xujv  ApxeXdou  d. 

4.  Hippol.  refut.  1  9  (D.  563)       (1)  'ApxeXaoi;  xö   uev  fivoc,  'A6r)vato<;,   uiö? 

öe  AttoXXoöujpou.     ouxo^  eqpn,   xnv   ui'Eiv  xfj«;  uXn<;    ouoiujc;  AvaEaYÖpai    xd<;    xe 
dpxd^   iLaauxuj«;.     ouxo<;   öe  xun  vun   evuTtdpxeiv   xi    euGeux;   uiYpa.  (2)    elvai 

30  ö'  dpxnv  xfjc;  Kivrioeujq  (xö)  aTTOKpiveoGai  an'  aXA^Xuiv  xö  Gepuöv  Kai  xö  9uxpöv, 
Kai  xö  u.ev  9epu.öv  KivelöGai,  xö  öe  ipuxpöv  r|pe(Lie1v  xriKopevov  öe  xö  uöuup  eii; 

ueoov  peiv.  ev  uji  Kai  KaxaKaiöu.evov  depa  -yiveaQai  Kai  Y'lv;  div  xö  f.iev  dvuu 
q)ep€0Gai,  xö  öe  u<piöxao0ai  Kaxuj.  (3)  xriv  uev  ouv  YHV  nP^Meiv  Kai  YeveaGai 

öid  xaöxa,  KeToGai  ö'  ev  p-eoun  ouöev  nepo<;  ouoav,  dx;  enreiv,  xoö  Ttavxö<;.    (xöv 

35  ö'  depa  Kpaxeiv  xoö  Travxöi;)  eKÖeöouevov  €K  jf\q  Trupidaeujc,  äq>'  ou  Trpdjxov  diTO- 
Kaioiuevou  rr\v  xüjv  döxepuuv  eivai  qpuaiv,  ujv  u.eYlöTOV  ̂ v  riXiov,  öeuxepov  öe 

aeXr^vriv,  xujv  öe  dXXuiv  xd  uev  eXdxxiu  xd  öe  luei'Zuj.  (4)  eTtiKXiGf|vai  öe  xöv 
oupavöv  qprjai  Kai  ouxujq  xöv  nXiov  eiri  xn<;  ff\c,  Ttoifiaai  9üj<;  Kai  xöv  xe  depa 

Troifjoai  öiaqpavf)  Kai  xiqv  ff\v  Erjpdv.    Xiuvnv  y«p  elvai  xö  Trpüüxov,   dxe   kukXuji 

40  u.ev  ouöav  üiyriXrjv,  u.eaov  öe  koi'Xiiv.     önueiov   öe  cpepei  xfj<;  KoiX6xr)XO<;,   öxi   ö 

3  öf|  BP:  öe  F  4  xoö  fehlt  B         xe  B  9  (auöaivoi;  E:  uiöuuvoq  d. 
übr.  23  also  im  samischen  Feldzug  441/0.   Vgl.  S.  297,  4.  381, 28.   Plato 

Crito  p.  52  ouxe  dXXooe  ouöaiaöae  ei  u?i  ttoi  OTpaxeuooi-ievoq  widerspricht  Ion  nicht 

30  dpxnv  Roeper:  dpxat;  Hss.        (xö)  Ritter.  Nach  AIS.  410,  28  verm.  dpxdc; 

Tf\q  yevioeujc,  (öuo,  de)  *  32  Kai  vor  KaxaKai6|aevov  tilgt  Roeper 
34.  35  (xöv  . . .  TravxöO  *  nach  Roeper;  vgl.  oben  Z.  1 
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rjXioq  oüx  dpa  dvaTeXXei  re  Kai  öuexoi  Trätfiv,  örcep  eöei  öuußai'veiv,  e'nrep  fjv  324 
öuaXrj.  (5)  irepi  öe  Juuiaiv  qpr)a(v,  öti  9epu.aivopevr|<;  rf\c,  ff\c,  tö  irpOürov  ev 

tum  kütlu  uepei,  öttou  to  9epuöv  Kai  tö  ujuxpöv  euio"YeTO>  dveqpat'veTo  toi  te  dXXa 
ZOüia  iroXXd  Kai  oi  dv9pu»Troi,  uiravTa  Trjv  aÖTriv  öi'arrav  exovTa  eK  Tf|<;  iXüo<; 

5  Tpeqpoueva  (>iv  öe  oXrfoxpdvia)-  üöTepov  öe  aÜTolt;  r\  e£  dXXiiXwv  Y^veaii;  auve- 
öTr|.  (6)  Kai  öieKpi9n,öav  dv9pumoi  äirö  tujv  äXXuuv  Kai  r)Y€H-6va<;  Kai  vououc; 

Kai  Texva<;  Kai  ttoXck;  Kai  Ta  dXXa  o"uve0Tr)O"av.  vouv  öe  Xefei  träaiv  epqpueoDai 
£unoi<;  ouoiuui;.  xpn°öai  YaP  eKaOTOv  Kai  tüjv  Zünwv  tüji  vüji  tö  pev  ßpaöuTepun;, 

tö  öe  TaxuTepax;. 

10  5.  Simpl.  phys.  27,23  [aus  Theophr.  Pbys.  Opin.  fr.  4]  küi  'A.  6  'A9nvaTo(;,  u)i 

Kai  ZujKpaTr|  av(fefOvivai  qpaaiv  'AvaEaYÖpou  YevouevuJi  pa9nrrp,  ev  pev  Tf|i 

Yeveaei  toO  koo"|uou  Kai  to1<;  äXXon;  ireipuTai  ti  qpepeiv  i'öiov,  Ta«;  dpxdq  öe  rac, 
avTac,  aTTOÖiöujaiv  ctöTtep  'AvaEaYÖpa<;.  outoi  pev  ouv  direipou«;  tüji  TrXrj9ei  Kai 
dvopoYevei«;  Taq  dpxd«;  XeYOuai  Ta<;  opoiopepefac;  Ti9evT€<;  dpxdq. 

15  5a.  Hephaest.  ench.  p.  3,  20  Consbr.  tö  toö  'ApxeXdou    övopa  loqpoKXfjc;   ev 
Tal«;  eXeYei'an;  ouk  uneTO  eYXwpeiv  oÜTe  elc;  eTroq  outc  el<;  eXeYeiov  <pr\a\  fovv 

"ApxeXeu)^-  rjv  YaP  oüpueTpov  uiöe  Xereiv'. 

6.  Sfxt.  adv.  math.  vn  14  'A.  öe  6  V^nvaloq  tö  qputfiKÖv  Kai  rj9iKov  [näml. 
peTvjpxeTo]. 

20  7.  —  adv.  math.  ix  360  'A.  6,A9r)vaio^,  ZujKpaToui;  öe   Ka9n.YnTn<;  •  •  •  depa 

[näml.  irdvTUJv  elvai  dpxnv  Kai  oroixelov].  Aet.  I  3,  6  (D.  280;  über  die  dpxn ' 
JA.  'ATioXXoöiupou  5A9nvaTo<;  depa  arceipov,  Kai  tvjv  Trepi  aÜTÖv  iruKvÖTriTa  Kai 

udvujoiv.    toutujv  öe  tö  pev  elvai  uüp  tö  ö'  (üöiup. 

8.  Hekm.  irris.  11  {D.  653)  Kai  jurjv  ouk  eTrrrpeirei  toutok;  eüöoKipetv  JA.  diro- 
25  cpaivopevo«;  tujv  öXuuv  dpxd<;  9eppöv    Kai    ujuxpöv.     Vgl.  Pl.vto  Sopb.  p.  242  D, 

vgl.  oben  S.  49,  4. 

9.  Epiphan.  adv.  haer.  in  2,  9  (D.  590, 1)  'A.  6 'ATroXXoöujpou,  Kard  öe  Tiva^ 
Mi'Xtujvoi;  ('A9nvaio<;  öe  t^v  qpuaiKOi;)  eK  yhS  t«  rcovra  XeYei  YeTevnö9ai-  auTrl 
Yap  dpxn  tujv  öXujv  eorfv,  (üc,  qprjai. 

39  10.  August,  de  civ.  d.  vm  2  (D.  174)  Anaxagorae  successit  auditor  eins  Ar- 
chelaus,   etiam  ipse  de  particulis  inter  se  similibus  [d.  i.  ouotouepeiai]  quibus 

singida  quaeque  fierent  ita  putavit  constare  omnia,  ut  inesse  etiam  mentem  di-  325 

ceret,  quae  corpora  aeterna,  id  est  Utas  partiadas,  coniungendo  et  dissipando 

ageret  omnia.     Daraus  Sidon.  Ap.  carm.  15,  94  post  hoc  Archeleos  usw. 

35  11.  Clem.  protrept.  5,  66  (i  50, 15  St.)  toutuj  uev  y^  ducpuj  [Anaxagoras  und 
Archelaos]  töv  voöv  eTTeoTntfdTnv  xf|i  diretpiai. 

12.  Aet.  i  7,15  (D.  302)  JA.  depa  Kai  voöv  töv  9eov,  ou  uevtoi  Koauoiroiöv 

töv  9eöv  'sondern  tö  9eppov  vgl.  n.  14\ 

3  kütuj  laepei  Cedren.:  kotü  |uepo<;  Hipp.  Hss.        3.  4  Ta  tc  dXXa  Züjol  TroXXä 

Kai  dvöuota  irdvTa  ttiv  aÜTnv  Hss.:  erg.  aus  Cedr.  5  r\  Cedr. :  Kai  Hipp. 

8  xpnöeo"9011  (XP»10"aö9ai)  Hss.:  verb.  Zeller  Kai  tüjv  Zuhujv  tuji  vüji  (vofjöui 
Usener)  *:  Kai  tüjv  ouuuaTUJV  öo"u)i  Hss.        24  nach  cod.  Patm.  s.  xi  (Knopf  Z.  f. 

wiss.  Theol.  43,  628)  28  MiXtujvo«;  falsch  für  Mi'öujvo;  34  Archeleos  *: 
Archesilaus  Hss.  35  vgl.  S.  389,  6 
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13.  — II  1,  3  (D.  327)   'AvaEi'uavöpoc;,  'AvaEiuevri«;,     A.  . . .  cmeipouq  köo"uou<;  325 
ev  Tilii  otTreipwi  Karct  iräaav  TrepiaYWY'lv.     S.  S.  18,  34. 

14.  —  II  4, 5  (D.  331)  'A.  Otto  Gepuoö  Kai  euvjji)xia<;  0uo"Tf|vai  töv  KÖauov. 

4,  6  AvaEiuavöpo«;  ...  3A.  ...  qpGapxöv  tov  KÖauov.     Vgl.  oben  S.  390,  6. 
ö  15.  —  II 13,  6  (D.  342)  5A.  uöopou«;  ecpnaev  elvat  tou<;  äorepac,  öiaTröpou«;  he. 

16.  —  in  3,  5  (D.  368)  nach  §  4  [oben  S.  393,  29]  3A.  toütö  \e-fei  irapaneeu; 

to  tüjv  oiamjpwv  Xi'Gwv  KaGieuevuuv  eie;  ijjuxpöv  uouup  TraOoc. 

16a.  Senec.  Quaest.  nat.  vi  12, 1  ff.  A.  antiquitatis  diligens  ait  ita:  'ventiin 
coneava  terrarum  deferuntur;  demde,  ubi  iam  omnia  spatia  plena  sunt  et  in 

10  quantum  a'c'r  potuit  densatus  est,  is  qui  supervenit  spiritus  priorem  premit  et 
elidit  ac  frequentibus  plagis  primo  cogit,  demde  proturbat;  tunc  ille  quaerens 

locum  omnes  augustias  dimovet  et  claustra  sua  conatur  effringere:  sie  evenit  ut 

terrae  spiritu  luctante  et  fugam  quaerente  moveaniur.  itaque  cum  terrae  motus 

futurus  est,  praecedit  aeris  tranquillitas  et  quies,  videlicet  quia  vis  spiritus  quae 
15  concitare  ventos  solet,  in  inferna  sede  retinetur\ 

17.  — iv  3,  2  (D.  387)  JAvaHi|uevn<; ,  'Avci£<rföpa<;,  'A.  ...  depuu&r|  [näml.  rf)v 
vyuxryv  OiroTiOevTCu]. 

18.  Philop.  de  aniraa  p.  71, 17  Hayd.  (zu  Ar.  A  2.  p.  404a  25)  ööot,  qpnoiv, 
eiprJKctoiv  tö  uäv  Otto  toö  voö  KeKivfjaGai,  Kai  oötoi  eoiKaaiv  elvai  Xeyeiv  tt\i  ipuxrji 

20  tö  Kiveiv  •  uiv  eöTi  koi  A. 

B.  SCHRIFTEN. 

POESIE. 

EAErEIAI. 

1.  Plutarch.  Cimon  4  [aus  Didymos]    Kiuuuv  6  MiXti<x&ou  unipö«;  fjv  'Hxn- 

25  öiTTuXriq,  'fevoc,  ©pdiTTnq,  GirfOTpöc;  'OXöpou  toö  ßaöiXeux;,  ub<;  ev  toi«; 'ApxeXaou 

koi  MeXavGi'ou  Troiriuacuv  ei<;  auTÖv  Kiuuuva  '^-fpa^evoic,  iaTÖpnTai  ...  ofjXoc; 

6'  eOTi  Kai  irpöq  'laoöiKnv  tt^v  EupimToXeuou  uev  BufaTepa  toö  MeYaKXeouc;, 

kotci  vöuoix;  6'  auTÜJi  auußiuuaaaav  6  Ki'uurv  euiraGecrepov  oiaTeGeiq  Kai  ouacpo- 

ptiaa<;  aTroGavouönc;,  ei' ti  öei  TeKuaipeoGai  Tai«;  -fefpa\xp.ivaic,  eui  Ttapn- 
30  Yopi'ai  toO  TrevGou«;  eXeYeiai«;  [PLGrii  259  Bergk]  irp6<;  aÜTÖv,  üjv  TTavarno«; 

6  cpiXötfocpoc;  oi'eTai  Troin,Triv  YeTov^vai  T°v  cpuaiKÖv  'ApxeXaov ,  ouk  änb  Tpö- 
irou  toi«;  XP0V0K  eiKaZuiv. 

PROSA. 

OYIlOAOriA  (vgl.  S.  411, 12). 

35  Fragm.  bei  Plut.  de  primo  frig.  21  s.  »Zusätze<. 

GEFÄLSCHTES. 

TTEPI  THZ  IEPAI  TEXNHI. 

2.  Berthelot  Coli,  des  Alchim.  gr.  i  p.  25,  6  YivwOKe,  w  cpi'Xe,  koi  toi  övöuaTa 

tüjv  TroinTÜJV  [Goldmacher]-  TTXaTUJV  ...  QeöqppaOTOc; ,  'ApxeXaoc,  TTeTäaioq    ktX. 

40  Erhalten  'ApxeXdou  <piXoOÖ<pou  Ttepi  Tf\q  auTfi<;  iepäc;  Texvn«;  (Goldmacher- 
kunst)  oid  oti'xujv  idußuuv,  336  frühbyzantinische  Iamben  [abgedr.  Physici  et  med. 
gr.  m.  ed.  Ideler  n  343  ff.]. 

8  antiquitatis]  '«'.  e.  doctrinae  lonurn    Gercke  15  inferni  Hss. :  verb. 
Fortunatus  34  Als  Titel  verm.  TTepi  qpu0euj<;  * 
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C.  326 

Berührungen  des  [Hippocr.]  de  victu  i  9.  10  und  de  bebdom.  c.  13  mit 

Arcbelaos  vermutet  Fredrich  Ilippolcr.  Unters.  135.  139.  Ebenso  des  Petron  von 

Aegina  Anon.  Londin.  20,  2  und  Herodikos  von  Selymbria  ebend.  9,  34. 

48.  METRODORUS  YON  LAMPSAKOS. 

5  1.  Plat.  Ion  p.  530  c  oluai  [Ion  spricht]  KuXXiora  dvGpuuTtuiv  XeY€iv  irepi  '0\xx\- 
pou,  ujc;  oüxe  MnTpööuupoc;  6  AauayaKirvöt;  ouxe  lTn.oiu.ßpoToc;  6  Odaio<;  outc  TA.au- 

kujv  oure  äXXoc,  oubeiq  tüjv  ttu»ttot€  fevo^ev[uv  eo"x€v  eifieTv  outuj  iroXXdi;  Kai  küXck; 

biavoi'a«;  uepi  'Ourjpou,  öoac,  eYüj.   Vgl.  Xenoph.  conv.  3,  6.   ScHOL.  Hom.  A  636. 
2.  Diog.  II  11  [oben  S.  376,  17]  em  TrXeiov  öe  [als  Anaxagoras]  irpocrrnvai  toö 

10  Xöyou  Mr)Tpööujpov  töv  AauiyaKrivöv  Yvwptu.ov  övra  aÖTOÖ,  öv  Kai  irpwTOv  gttou- 
ödaai  toö  iroir|TOö  irepi  tvjv  qpuaiKnv  TrpaYM-areiav. 

3.  Tatian.  c.  21  Kai  M.  öe  6  AauiyaKirvö«;  ev  tüji  TTepi  'Ou.o.pou  Xi'av  eurjGux; 

öieiXeKxai  irdvxa  ei<;  dX\r)Yopi'av  ueTaYUJv.  oüre  y°P  "Hpav  oüt€  'AOnväv  ouxe 

Aia  toöt'  eivai  cpn.o"iv  öirep  oi  touc;  irepißöXou^  aÖTOi<;  Kai  Teuevn.  Ka9iöpöo"avTe<; 

16  voufcouaiv,  qpuaeuu«;  bk  urcoordaei^  Kai  axotxeiwv  öiaKoau-rjaeie;.  Kai  tov  "EKtopa 

bk  Kai  tov  'AxiXXea  ön.Aaön.  Kai  töv  'AYau.6u.vova  Kai  TrdvTa<;  dTrasaTrXüjc;  "EAXnvdt; 

Te  Kai  ßapßdpou^  öüv  Tf)i  'EXevru  Kai  tuji  TTdpioi  Tf\c,  avrf\c,  qpuaeux;  uirdpxovTac; 

X«piv  oiKovoui'a«;  epeiTe  Trapeiafjx9ai  oööevöc;  övxoq  tüjv  Trpoeipr)u.evuJv  dv9pujTrujv. 

4.  Hesych.  'AYau.eu.vova  töv  aiGepa  Mnrp6öujpo<;   etirev  dXXn.YopiKu><;.   Pfll- 
20  lodem.  Voll.  Herc.  c.  alt.  vn  3  f.  90  [Gomperz  Wim.  Sitz.Ber.ph.  h.Gl.  116, 14]  koi 

Trepi  VÖU.UJV  Kai  eöiau.ujv  tüjv  Trap'  dv9puÜTroi<;,  Kai  tov  'AYaueuvova  u.ev  aiGepa 

eivai,  töv  ö'  'AxtXXsa  ö'  t]\iov,  Tf|v  'EXevn.v  bk  yhv  Kai  T0V  'AXeEavöpov  äepa, 
töv  EKtopa  öe  aeXn.vr|v  Kai  tou<;  dXXouq  dvaXÖYUJ^  uüvou.do"9ai  toutok;.  tüjv  bk 

6eüjv  Tf|v  An.un.Tpa  uev  fiirap,  tov  Aiövuaov  bk  aTrXnva,   tov  'AttoXXuj  öe  xo\r\v. 
25  5.  Porphyr,  quaest.  hom.  zu  K  252  (rcXeuj  vuS)  i  p.  147,  18  Schrad.  Mnrpö- 

öujpoq  [?]  uev  oüiv  tö  'irXeiov'  öuo  o"n.u.a(veiv  qprjai  Trap'  'Ou.n.pun'  Kai  Yap  tö  ovvx}Qec,, 

uj<;  öxav  XeYl1  'vuütou  dTTOTrpoTau.ujv,  eiri  öe  irXeiov  eXeXeiTTTO*  [6  475]  Kai  'dXXd 

tö  uev  irXeiov  TroXud'i'Koq  ttoXsuoio  xe'P€<;  €u.ai  öieirouai'  [A  165],  o"r)ua(veiv  öe 

Kai  tö  uXfjpeq  uj<;  ev  tum  cöov  öe  irXeiov  bknaq  aiei  eatriKe'  [A  262]  Kai  ev  tüji 

30  'uXelai  toi  x^XkoO  KAiöiai'  [B  226].  vöv  ouv  tö  'irXeov'  dvri  toö  TrXfjpet;  eipfja9ai. 
Folgt  Zitat  aus  Chrysippos. 

6.  Syncellus  Chron.  140  C.  i  p.  282,  19  Dind.  epunveuouai  öe  oi  'AvaEa- 

Yopeioi  tou;;  uu9iüöei<;  9eouc;  voöv  uev  tov  A(a,  Trjv  öe  'A9n.väv  Texvt]v,  ö9ev 

Kai  tö  'xeipüjv  öXXuu.evujv  eppei  TroXuu.n.Ti^  'A9rivr|\ 

1  Hierax  b.  Stob,  in  10,  77  H.  'ApxeXao«;  6  cpuaiKÖ«;  geht  den  Verf.  d.  'lötoqpun. 
an.  S.  Reitzenstein  Pauly-Wiss.  i  453, 25  7  vgl.  Schrader  zu  Porphyr.  Quaest. 
hom.  I  384  ff.  Nestle  Philol.  67,  502  26  Daß  sich  M.  mit  solchen  grammati- 

schen Fragen  beschäftigte,  ist  unwahrscheinlich ;  auch  der  Chier  [c.  57]  kommt 

nicht  in  Betracht.  Znvoöujpoq  vermutet  Hörn  {de  Arist.  stud.  Pind.,  These  3) 
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49.  KLEIDEMOS.  326 

1.  Akist.  meteor.  B  9.  370a  10  eicri  bk  xive<;  oi  ty\v  doxpamiv,  ujcnrep  Kai 
KXeior)u.oc;,  ouk  elvai  qpaaiv  dXXd  qpaiveöGai,  TtapeiKaZovxei;  wc,  xö  Ttd6o<;  ö|uoiov 

6v  Kai  öxav  xnv  GaXaxxdv  xiq  paßöuui  xuTrxn.r  qpai'vexai  y^P  tö  uowp  aTroaxiXßov 

5  Trjq  vukto^1  outuk;  ev  Tfji  veqpeXm  pam£ou.evou  xoö   uypoö  xnv  qpavTaai'av  xF|<;  327 
Xau.-irpöxnxoc;  elvai  xrjv  daxparrriv.    Daraus  Senec.  N.  Q,.  n  55. 

2.  Theophr.  de  sens.  38  (D.  510j  zwischen  Anaxagoras  nnd  Diogenes :  KX. 

bk  uövoq  iöi'uuc;  ei'pr|Ke  irepi  xfi<;  öxyEujc,'  aioGdveoGai  y<*P  <pn,öi  xoiq  öqp6aXu.oi<; 

uovov   öti  öiaqpaveTq-  xdie;  (&')   aKoaT«;   oti  eu.m'iTxu)v  ö  ctf|p  Kiver  xaiq  öe  piaiv 
10  eqpeXKO.uevouc;  xöv  depa*  xoüxov  fhp  dvaueiYvuaGai  •  xfji  bk  f\vjaar\i  xou<;  xuM-oü<; 

Kai  to  öepuöv  Kai  to  ipuxpöv  oiä  to  o"ou.qpf|v  elvai*  xün  6e  äXXun  0uuu.axi  irapä 

|uev  xaöx3  oü0ev,  aüxüüv  bk  toütuuv  koi  xö  0epf.i6v  Kai  xd  i>Ypd  Kai  xd  evavxia- 

uovov  öe  xd<;  äKodi;  aüxdq  |uev  ouöev  Kpi'vetv,  eiq  bk  xöv  vouv  öiaTreuxreiv,  oüx 
uioxrep  AvaHaYopa«;  dpxnv  iroieT  ttccvtujv  tov  vouv. 

15  3.  —  h.  plant,  in  1,  4  [nach  46  A  117.  51  A  32]  KXeiön.uoc;  bk  cuvecrrdvai  uev 
[näml.  xd  cputd]  €K  tujv  auxiuv  xoiq  Zaitoti;,  oöuut  bk  0oXepiuxepujv  Kai  vyuxpoxepuuv, 
xoaoüxov  ccrtexeiv  toö  £u»ia  elvai. 

4.  —  caus.  plant.  I  10,  3  xd  u.ev  y^P  VuXP"  tou  0epouq  xd  bk  0ep.ua  xoö 
Xeiuiüvoi;  ßXaaxdveiv,   waxe   eKaxepav  xrjv  qpuatv  auuuexpov  elvai  irpöc;  eKaxepav 

20  xwv  ujpüv  ouxuj  y°P  oi'exai  Kai  KX. 

5.   ni  23, 1  cmeipeiv  öe  KeXeüoucnv  oi  uev  irpö  TTXeidöo«;  .  .  .  oi  6'  d|ua 
TTXeidai  öuou.evai<;  uioxrep  Kai  KX.#  emYivea0ai  fhp  üöaxa  Kai  TroXXd  xfji  eßöö,un.i 
uexd  xr]v  öuötv  ...  (2)  xouq  bk  irepi  xpoTrdc;  oxröpout;  K.  cprjaiv  eTnaqpaXeic;  eivar 

ötepdv  y«P  ouaav  Kai  ßapeTav  xr)v  yf\v  dxu.iöuuör)  YtveaGai  Kai  eoiKevai  epioic;  KaKW«; 

25  etauuevon;'  exi  ö'  ou  öuvaaGai  rac,  dxu.föa<;  cXkciv  oüöe  öiaireuiretv  dxe  0epjuöv 

ouk  exouaav  iKavöv  Kai  eTraXei'qpeiv  eXaxxov. 
6.   v  9, 10  kl  uirepßoXfi<;  bk  [näml.  uöaxoq]  Kai  xö  xpaYäv  xf)<;  diLnreXou 

.  .  .  ujc,  eiri  iroXü  bk  6K  xüüv  xoiouxujv  o*u,ußaivei  ouKfi.1  uev  i|JU)piäv,  eXdai  öe  Xei- 
X»iviäv,  du-TTeXuji  bk  peiv,  üjöTtep  Kai  K.  qp^oiv  XeTTxöq  fhp  6  Kapiröi;  direTixot;  ujv 

30  Kai  pou>ör|<;.    

50.  IDAIOS. 

Sext.  ix  360  JAvaHiMevi-)<;  öe  Kai  Jl6aio^  6  'liuepatoi;  Kai  AiOYevn.<;  6  'AttoXXuu- 

vidxriq  Kai  'ApxeXaoc;  ö  'AGrjvaioi;  ZujKpdxoui;  bk  KaGn.YilT,K  •  •  •  <*epa  Lnäml.  Trdvxuiv 
elvai  dpxf]v  Kai  axoixelovl.  Damit  setzt  man  vermutungsweise  den  Philosophen 

35  des  MexaEü  in  Verbindung  bei  Arist.  Metaphys.  A  7.  988 a  23  oi  jiiev  Yap  wc, 

uXn.v  xr^v  dpxnv  XIyouoiv  .  .  .  oöxoi  xe  br\  irdvxeq  ty\c,  xoiauxr]«;  aixi'a<;  r|u.juevoi 
eiai,  Kai  exi  öooi  depa  f\  uöp  r\  u6ujp,  i\  irupö«;  uev  TruKvoxepov  depoe;  öe 

1  Zur  Identifizierung  mit  dem  Atthidographen  liegt  kein  Grund  vor.   "Wilam. 
Ar.  u.  Ath.  I  286         9  (&')  Stephanus         10  e<peXK6,uevo<;  Hss.:  verb.  Schneider 

YXuuaam]  schrieb  so  Kleidemos?         12  vielleicht  xö  uypöv  *         22  Kai  TtoXXd 

[vel  multa]  Hss.:  xd  TroXXd  Wimmer:  [Kai]  TroXXd  Ki'anz        34  man]  z.  B.  Zeller 
Ph.  d.  Gr.  is  258 
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XeTTTÖrepov.  Kai  fhp  toioötöv  xive«;  eiprJKaaiv  eivai  to  ttpwtov  OToixeiov.  de  32 

caelo  A  5.  303 b  10  evioi  fhp  ev  |uovov  uiroTiöevTai  Km  toöto  oi  uev  übwp,  oi  b' 

depa  oi  be  irüp,  oi  b'  übaTO«;  u.ev  XeTTTÖTepov  äepoc,  be  iruKvÖTepov  6 
Trepiexeiv  qpaoi  trdvTaq  tovc,  oupavou«;  aireipov  öv.  öooi  u.ev  ouv  to  ev  toöto 

5  TTOioöoiv  ubuup  f\  äepa  n  uöoto«;  u.ev  XeirTÖTepov  äepoi;  be  iruKvÖTepov, 

eiTJ  ck  toütou  TtuKvoTTiTt  Kai  uav0Tr]Ti  TaXXa  Y^vvoiaiv,  oötoi  Xav- 

ödvouöiv  aÖTOi  airrouc;  dXXo  ti  irpÖTepov  tou  OTOixei'ou  uotoövTet;.  phys.  A  4. 
187 a  12  [s.  S.  18, 11].  Simpl.  z.  d.  St.  149,5  TidvTeq  u.ev  fhp  ouju.aTiKÖv  ti  tö  ev 

wrOTi'GevTai  toöto,  äXX'  oi  u.ev  ev  ti  tujv  Tpiwv  OTOtxeiuJv  aiOTrep  OaXfj«;  u.ev  Kai 

10  "Ittttwv  tö  ubujp,  'AvaEiuevri<;  oe  Kai  AiOYevrj«;  tov  depa,  'HpaKXeiTO<;  be  Kai  "iTriraoot; 
tö   iTÖp   (Tryv   fhp  ff\v  oubeie;   r|Eiujaev   uTroOeoöai  u.6vn.v   bia  tö  buoaXXoiujTov), 

Tive<;  be  dXXo  ti  tujv  Tpiüjv  uireöevTo,  ö  eOTi  irupöq  u.ev  ttukvotcpov  32 

äepo<;   be   XeiTTOTepov,    f\  wc,  ev  dXXoi«;  <pn.ai'v,   depo«;   uev   iruKvÖTepov 

übaToq  be  XeiTTOTepov.  Kai  6  uev  'AXeEavbpoi;  'AvaEi'uavbpov  oi'eTai  tov  äXXr|v 
15  Tiva  <puaiv  ovjjjkitoc,  irapa  tö  OTOixeia  Tnv  äpxnv  uiroBeuevov,  6  (aevTOi  TTopqpupioc; 

iü<;  toö  'ApiaToxeXou«;  ävTibiaipoövTO<;  touc;  öüjua  tö  uiroKei'uevov  äbiopiOTuuq 
TTonioavTa<;  irpö<;  tou<;  r^  tojv  Tpiuüv  ti  OTOixe^v  ev  f|  äXXo  ti  tö  |ueTa£u  irupöc; 

Kai  depoq,  oA(aa  uev  tö  uiroKeiuevov  dbiopiOTuu«;  'AvaEiuavbpov  Xeyeiv  cpria'iv  ärrei- 
pov  ou  biopfoavta  tö  eIbo<;  eiire  Tröp  eire  übuup  erre  än.p,  tö  be  (ueTaEu  Kai  outöi;, 

20  üjoirep  NiKÖXaot;  6  AauaOKnvöc;,  ei<;  AiOYevryv  tov 'ATroXXujviaTrjv  [51 A5]  äveTreui|J€v. 
auToqpueöTepov  be  u°l  boKei  kotö  Triv  XeEiv  an  ujc;  ävTibirupn.u.evou  toö  oujuaToq 

■npbc,  tö  OTOixeTa  Kai  to  |u€TaEü  ÖKOueiv,  dXX'  uj<;  birppriuevou  uäXXov  e'ic,  Te  tö 
Tpia  Kai  tö  ueTaEu"  'aijüua  fhp  tö  ÖTTOKeiuevov3  qpr)Oiv  'n.  tujv  Tpiüjv  ti  f\  dXXo 

ö  eori  irupöi;  uev  iruKvÖTepov  äepoc,  be  XeirroTepov',  Kai  /aevTOi  Koivaiq  irepi  tujv 

25  irpoeipTiuevujv  k-mfifayev,  oti  'tö  dXXa  fevvwai  uavoTJiTi  Kai  Tu>Kv6Tn.Tr,  koitoi 
toö  'AvaEiuavbpou,  wc,  auToq  qprjot,  )uri  outuj^  y€vvuJVT0?>  a^a  KCtTa  eKKpioiv  t^v 
dnö  direipou.    

51.  DIOGENES  YON  APOLLONIA. 
A.  LEBEN  UND  LEHRE. 

30  LEBEN. 

1.   Diog.  ix  57  AiOYevri<;  'ATroXXo9eu.töo<;  'ATroXXuuviaTriq ,   dvrjp  q>uoiKÖ<;  Kai 

dfav  eXXoYiuoi;.    riKouoe  be,   qpriaiv  AvTtaöevriq  [vgl.  fhg  III  182],  'AvaEi|uevou<;. 
fjv  be  toi<;  xPovot?  KCtT'  'AvaEaröpav  toötov  qp^aiv  6  0aXrjpeu(;  Ar||j.»iTpioc;  ev 
Tfji  ZujKpaTOU^  aTToXoYi'ai  [fehlt  fhg  ii  366  ff.]  biö  nefav  qpOövov  uiKpoö  Kivbuveöaai 

35  A6ryvr|aiv. 

eboKei  be  auTiJüi  Tabe '  OToixeiov  eivai  tov  depa,  koöuoik;  direipou«;  Kai  Kevöv 

ÖTreipov  *  tov  Te  depa  iruKvouiuevov  Kai  dpaiouuevov  y^vv^tikov  eivai  tujv  köou.ujv  ' 

oubev  eK  toö  u.f|  ovto^  Ylveö9ai  oube  ei<;  tö  u.n  öv  ̂ Gei'peoGar  t^v  y^v  ÖTP°TTU- 
_  Xr]v,  ripeiauevTiv  ev  tuji  u.eouui,   Tnv  ouOTaoiv  eiXr|cpuiav  kotö  tt]v  eK  tou  0epu.oö 

40   TT€pi<pOpäv    Kai    TTTlElV    UTTÖ    TOÖ    UJUXPOÖ. 

dpxn  be  auTUJi  toö  ouYYP<WaT0<;  n°e'  'Xöyou  ...  ae|Llvriv,  [B  1]. 

31  duaXXoeeu.iTO(;  BP  33  toötov]  natürlich  Anaxagoras  [46  A  1  §  12  ff.) 

17—20],  an  den  Diogenes  das  Zitat  anflickt  39  ripetouevnv  (riptouevnv)  BP'F: 

epripeioiuevriv  <$>'■  ripripeiOu.evriv  P2 
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2.  —  vi  81  [aus  Demetrios  Magnes]   YeY°vaoi   öe  AiOYevei«;  irevxe '   upuixo«;  328 

'ATroXXuividxn.«;  qpuoiKÖ«;,  dpxn  ö'  auxuu  toO  auYYP<WaTo<;  ̂ e'  'Xöyou  .. .  irap- 
exeoGaT  [B  1]. 

3.  Stephan,  s.  v.  'ATroXXuivia  p.  106, 13  ky  Kprjxr]«;  rj  irdXai  'EXeuGepva,  Aivou 
5  Traxpi«;'   €K  xauxr|<;  6  cpuatKÖ«;  Ato-fevrn;.    Das  phrygische  Apollonia  (irj  OpuYia«; 

r\  TTütXai  MdpYiov  Steph.  106.  11)  versteht  Ael.  V.  H.  II  31  Einiuepo«;  6  Meaanvio«; 

r\  AioYevii«;  6  <t>puE  r\  "Ittttujv  [Katalog  der  dGeot]. 

SCHRIFT. 

4.  Simpl.  phys.  151,20  eireiön  öe  rj  uev  xüiv  uXeiöviuv  ioxopia  AiOYevnv  xöv 

10  'ATTOAAunudTnv   ouohju«;  'AvaEifaevei  töv  depa  xiGeaGai  tö  irpairov  oxoixeiov  qprjm, 
NiKÖXao«;  öe  ev  xf]t  TTepi  Geuiv  irpaYuaxeiai  toötov  ioxopeT  tö  luexaEu  Trupö«;  Kai 

depo«;  xrjv  dpxnv  diroqpr|vaa0ai  [s.  oben  c.  50]  . . . ,  iaxeov  üb«;  YeTPaiTTai  M^v  trXei'ova  329 
xwi  AiOYevei  toutudi  ouYYP<WaTa>  dx;  auxö«;  ev  xüüi  TTepi  qpüaew«;  euvnoGn. 

Kai  "rrpö«;  qpucioXÖYOu«;  dvxeipr|Kevai  Xcyujv  oü«;  KaXei  Kai  aöxou«;  ooqpiöxd«;, 
15  Kai  MereujpoAoYiav  Y£YPa(pevaiJ  kv  f\i  Kai  XeYei  Tiepnr\c,  äpxf\c,  eipr|Kevat,  Kai 

uevxot  Kai  TTepi  dvGpuiTrou  q)uöetu<;•  ev  oe  -fe  tüii  TTepi  qpuaew«;,  ö  x&v 

auxoö  (uövov  ei«;  e|ue  fjXGe,  irpoxi'Gexai  uev  öid  itoXXijjv  öetEai,  öxi  ev  Tfji  utt5  aüxou 
xeGeiaru  dpxrji  eoxi  vönaic;  TroXXn.  [vgl.  B  3 — 5]. 

LEHRE. 

20  Diog.  v  43  [Theophrasts  Schrift]  Twv  AiOYevou«;  ouvaYUJYil  ä. 

5.  Simpl.  phys.  25, 1  (D.  477;  Theophr.  Phys.  Opin.  fr.  2)  Kai  A.  öe  6  'AttoXXuj- 
ivdxri«;,  oxeööv  veuuxaxo«;  YeYovdi«;  xujv  Tiepi  xaOxa  oxoXaodvxwv,  xd  uev  -rrXeioxa 

auuTtecpopriuevuj«;  YeYpacpe  Td  uev  Kaxd  'AvaEaYÖpav,  xd  öe  Kaxd  AeuKnnrov  XeYUiv  ■ 
xfjv  öe  xoö  iravxöc;  cpuatv  depa  Kai  oöxö«;  qpnoiv  direipov  elvai  Kai  diöiov,    eE  ou 

25  truKvouuevou  Kai  uavouuevou  Kai  uexaßaXXovxo«;  xoi«;  -rcdGeai  xnv  xujv  dXXuuv 

Yi'veaGai  uopqpiyv.  Kai  xaöxa  uev  ©eocppaoxo«;  ioxopei  irepi  xoö  AiOYevou«;,  Kai 
xö  ei«;  eue  eXGöv  auxoö  auYYPa.uua  TTepi  qpüaeuu«;  eiTiYeYpa|uuevov  depa  oacpiix; 

XeYei  xo  eE  ou  irdvxa  Yivexai  xd  äXXa.  NiKÖXao«;  [s.  S.  416, 20]  uevxoi  xoöxov  ioxopei 

uexaEu  nupö«;  Kai  depo«;  xö  oxoixeiov  xi'GeoGai.   Kai  ouxoi  öe  xö  euiraGe«;  Kai  euaX- 

30  Xoi'ujxov  xoö  depo«;  ei«;  uexaßoXriv  emxr|öeiuj<;  exeiv  evö|nioav  öiö  xr]v  y^v  6uokivti- 
xov  Kai  6uö|nexdßXr|xov  oöoav  ou  irdvu  xi  v|Siujaav  dpx^v  UTroGeoGar  Kai  oüxux; 

uev  oi  uiav  XeYOvxe«;  xrjv  dpxriv  öiritpeGrioav. 

6.  [Plut.]  Strom.  12  (D.  583)  A.  ö  'A.  depa  ucpi'oxaxai  oxoixeiov  KiveToGai  6e 

xd  irdvxa,  ditei'pou«;  xe  elvai  xou«;  KOOfiou«;.    KooinoiroieT  öe  ouxw«;  *  dxi  xoö  iravxö«; 
35  Kivouuevou  Kai  fji  uev  dpaioö  rji  öe  ttukvoö  Y^ouevou,  ottou  ouveKÜprioev  xö 

ttukvöv  ouoxpoqpfji  (xr^v  jf\v)  troifioai  Kai  ouxuu«;  xd  Xomd  Kaxd  xöv  auxöv  Xoyov, 

xd  (öe)  Kouqpöxaxa  xr|v  dvuj  xdEiv  Xaßövxa  xöv  t^Xiov  aTroxeXeoai. 

7.  Aet.  I  3,  26  (D.  289)  A.  öe  6  'ATroXXujvidxr)«;  depa  dueipov  [näml.  xr]v  dpx»iv 

dTrecpnvaxo].   Vgl.  3  A  4  (S.  22, 18).    Arist.  de  gen.  et  corr.  A.  6.  p.  322M2  Kai'xoi 
40  kl  evö«;  dvaYKn.  XeYeiv  xtiv  -rroirioiv,  Kai  xoöxo  öpGux;  XeYei  A.,  öxi  ei  u^l  eE  evö«; 

fjv   diravxa,   ouk  dv  rjv  xö  uoieiv  Kai  xö  trdoxeiv  utt'  dXXiiXu)v,   oiov  xö   Gepuöv 

2  auxoö  B1        9  r\  xtuv  irXeiövujv  iöxopi'a]  Theophrasts  Ouoiküüv  ööEai,  vgl. 
n.  5        13  wc,]  vielleicht  Ouv  *        23  ouuTrecpoprmevu)«;]  eklektisch        36  ouoxpo- 

qpryv  iroifiaai  Hss.:  verb.  Kranz;  ouoxpaqpev  yf\v  tt.  *        37  (öe)  * 
Di  eis,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.    3.  Aufl.  27 
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vjjüxea9ai  koi  toüto   0ep)aaiv€a9ai  Trd\iv   oü  YaP  '1  ÖepuÖTni;  lueraßctWei  Kai  r\  32 

ijjuXpÖTnc;  eiq  U/\An.\a,  ä\\u  önAovoTi  tö  uiroKei'uevov. 

8.  Piiilod.  de  piet.  c.  6b  (D.  536)  A.  eTraiveT  tov  "Ojuripov  w<;  ou  huöiküx; 

a\\'  d\i-|0il»<;  imep  toö  Befou  öiei\eYM6vov.    töv  depa  y«P  auTÖv  Ata  voiufäeiv  (pr)Oiv, 

5  6TT€t6f|  Ttäv  eiöevai  töv  Aia  \eyei.  Cic.  de  nat.  d.  1 12, 29  ̂ u«/?  at'r  quo  D.  Apol- 
loniatcs  tUitur  deo,  quem  sensitm  1  1  aber e  polest  aut  quam  formam  dei?  AiiT.  I  7,17 

(D.  302)  Aio-fevt-|<;  [nicht  der  Stoiker,  der  in  den  Placita  nicht  vorkommt]  Kai 

KXedv9n<;  Kai  OivoTri'onq  xriv  toö  koo"|uou  vyuxn.v  [näml.  9eov  cpaoiv]  vgl.  oben 
3  A  23  (S.  26, 1).  Augustin.  de  civ.  d.  vm  2  (D.  174)  D.  quoque  Anaximenis  alter 

10  audilor  [neben  Anaxagoras]  a'e'rem  quidem  dixit  rerum  esse  materiam,  de  qua 
omnia  fierent;  sed  eum  esse  compotem  .divinae  rationis,  sine  qua  nihil  ex  eo 

fieri  posset.   [Daraus  Sidon.  Ap.  c.  15,  91.]    Vgl.  B  8.  55  B  30. 

9.  Arist.  meteorol.  B  2.  355 a  21  tö  ö'  outö  aujußaivei  Kai  toutok;  äXo^ov  Kai 
toIc;  qpaaKouoi  tö  irpüÜTov  vfpäc,  oüon^  Kai  Tfj<;  y>K>   KCtl  T0U  köcfjuou  toö  irepi 

15  ty\v  YHV  ulTö  T°ü  *lMou  öepiuaivouevou,  depa  Y^veaÖai  Kai  töv  öaov  oöpavöv  aö£n- 
Gfjvai,  Kai  toötov  irvei3|uaTd  Te  irapexeoöai  Kai  tö<;  TpoTrac;  auTOÖ  iroieiv. 

10.  Akt.  11 1  1,3  (D.  327;  s.  oben  S.  18,33)  A.  .  .  .  cmelpovq  köououc;  ev  Tun 

aTreipuui  kütu  iräoav  TrepiuYuiYnv  [sc-  fweoQm  Kai  cp9eipeo"9at].  1,  6  (D.  328)  A.  Kai 

Me\iaao<;  tö   fiev  Träv  drceipov,   töv  Öe  koouov  ireTrepdvöai.    4,6  (D.  331)  'AvaHi- 33 
20  uavöpo«;.  .  .  .  A.,  AeuKiTnro<;  cp9apTÖv  töv  koO|hov.    Vgl.  3  A  11  (S.  24,22). 

11.  —  II  8, 1  (D.  337)  über  die  I^kKiOic,  toö  köouou  s.  oben  S.  390, 17. 

12.  —  11  13,  5.  9  (D.  341  f.)  A.  Kianpoeibfj  Ta  äcrrpa,  öiaTrvoaq  öe  avxa  vo- 

u(£ei  toö  köo")liou.  eTvai  be  öidirupa.  ouuirepicpepecröat  bk  toi<;  cpavepolc;  daTpoiq 

dcpavei«;  Xi'Goue;  Kai  irap'  aÖTÖ  toöt'  dvu>vu|^ou<;•   TriTrrovTa«;  bk  troWaKi«;  em  t?\c, 
25  YH?  ößevvuoöai  Ka9aTrep  töv  ev  Arfö<;  tcotüiuoIc;  Trupoeiöüx;  KaTevex9evTa  dorepa 

TTETpiVOV.    Vgl.  46  A  11.  12. 

13.  —  11  20, 10  (D.  349,  A.  Kianpoeibfj  töv  f|\iov,  de;  öv  dnö  toö  ai9epo<; 

dKTive«;  evaTroo"Tnpi'2ovTai.  23,  4  (D.  353;  A.  Otto  toö  dvTnriTrrovTO«;  Tr}t  öepiuÖTnri 
lyuxpoö  oßevvuaBai  töv  f^Xiov. 

30  14.  —  25, 10  (D.  356)  A.  KiOT)poeiöe<;  dvauiua  tiiv  oe\nvnv. 

15.  —  in  2,  8  (D.  367)  A.  darepa<;  eTvai  toü<;  Kout]Ta<;. 

16.  —  in  3,  8  (D.  368)  A.  eiuirnjuaiv  irupö«;  ei<;  ve<po<;  ÖYpöv,  ßpovTrjv  uev  Trji 

aßeaei  ttoioöv,  tt^i  öe  Aaju-rrrioövi  Tn,v  dcrrpaTrriv  ouvaiTiäTai  bk  Kai  tö  Trveö|tia. 
Sen.  nat.  qu.  11  20  D.  Apolloniates  ait  quaedam  tonitrua  igne,  quaedam  spiritu  fieri: 

35  Ma  ignis  facit,  quae  ipse  antecedit  et  nuntiat;  illa  spiritus,  quae  sine  splendore 

crepuerunt. 

16 a.  Sciiol.  in  Basil.  Marc.  58  A.  6  'A-rroWaiviaTi^  Otto  depo«;  qpepeo9ai  tv]v 
Yfjv.   Vgl.  unten  C  2. 

17.  Alex,  in  Meteor.  B  1    zu  p.  353a  32j  p.  67, 1  Hayduck  \eYei  be  irepi  tujv 

40  qpuöiKujv  0ÖT01  öe  Y^veölv  iroioöai  Tfjq  9a\daan<;,  dW'  ouk  aYevnTov  auTfjv  AeYouaiv 

iöi'a«;  TTiiYa;  exouaav,  uj<;  oi  9co\6yoi.   oi  uev  Y^p  aÖTÜüv  UTröXei,u)ua  XeYOuaiv  elvai 
tx]v  GdXaaaav  Tfj<;  irpuiTri«;  ÖYpÖTnTO<;.    uypoö  Y"P  övToq  toö  Trepi  Triv  -fr\v  tottou 

4  vgl.  z.  B.  Hom.  ß  88  5  diogenis  Hss.  (außer  DF)  19  töv  köouov 

unsere  gestaltete  Welt         22  öiairvodq  ]  vgl.  ävajuua  A  14         25  ev  AiYÖq  ttoto- 
uoi<;    vgl.  46  A  11        32  eiuirupuioiv  Hs. :  verb.  Canter 
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Kcnreira  tö  uev  xi  xfjq  ÜYpöxr]XO<;  Otto  toö  rj\iou  e£ax,u(2ea0ai  Kai  Yi'veoBcu  irveu-  330 
uaxd  T€  eH  aüxoü  Kai  xpoTra«;  r)\iou  xe  Kai  ae\fjvr)<;,  iü<;  bia  xac;  äxiuiöaq  xaüxac; 

Kai  xac;  dvaGuuidaeie;  KaKeivwv  xa<;  xpoTräc;  iroiouuevtjuv,  ev9a  t]  xaüxri<;  auxoiq 

XopriYi«  fiverai,  Trept  xaöxa  xpeTrouevwv'  xö  6e  xi  aüxfjc;  inroAeicpöev  ev  xoi<; 
5  koi\oi<;  xfjq  ff\<;  xöttoi«;  0d\aaaav  elvar  öiö  Kai  e\dxxw  yiveoQm  Hnpaivouevnv 

eKaaxoxe  uttö  xoö  rjXi'ou  Kai  xe\o<;  eöeoöai  iroxe  Enpdv.  xaüxr)«;  xfjc;  öo£n<;  efevexo, 

ibc,  laxopei  Oeöqppaaxot;  [Phys.  Opin.  fr.  23  D.  494],  'AvaEi'uavöpöc;  xe  Kai  A.  •  A.  öe 

Kai  xfjq  aXuupoxnxoc;  xauxnv  aixi'av  Xetei,  öxi  dvdxovxoc;  xoö  r|Ä.(ou  xö  y^uku  xö 
KaxaAeiTröuevov  Kai  uTrouevov  dXuupöv  elvai  auußai'vei.    Vgl.  ebend.  73,  22. 

10  18.  Schol.  Apoll.  Rhod.  iv  269  (D.  228)  A.  be  6  'A.  Otto  rj\iou  dpTraZeaöai 

xö  uöuup  xfj<;  Qa\aoor\c,,  ö  xöxe  de,  xöv  Nei\ov  KaxaqpepeaGai  •  oi'exai  yap  TrXnpoü- 
o9ai  xöv  NeiAov  ev  xiin  9epei  oiä  xö  xöv  fjAiov  ei«;  xoöxov  xdt;  dirö  ff\c,  iKudöa«; 

xpeireiv.  Sen.  n.  quaest.  Iva  2,  28  ff.  D.  Apolloniates  ait:  ' sol  humorem  ad  se  rapit: 
hunc  adsiccata  tellus  ex  mari  ducit,  tum  ex  ceteris  aquis.  fieri  autem  non  potest, 

15  ut  una  sicca  sit  tellus,  alia  abundet.  sunt  enim  perforata  omnia  et  invicem 

pervia,  et  sicca  ab  humidis  sumunt.  alioquin,  nisi  aliquid  terra  aeeiperet, 

exaruisset.  ergo  undique  sol  trahit,  sed  ex  his,  quae  premit,  maxime:  haec  me- 
ridiana  sunt.  (29)  terra,  cum  exaruit,  plus  ad  se  humoris  adducit.  ut  in 

lucernis  oleum  Mo  fluit,  ubi  exuritur,  sie  aqua  Mo  ineumbit,  quo  vis  caloris  et 

20  terrae  aestuant-is  arcessit.  unde  ergo  trahit?  ex  Ulis  scilicet  partibus  semper 
hibernis:  septemtrionales  exundant.  ob  hoc  Pontus  in  infemum  mare  assidue 

fluit  rapidus  (non  ut  cetera  maria  alternatis  nitro  citro  aestibus)  in  unam  partem 

semper  pronus  et  torrens.  quod  nisi  faetis  itineribus  quod  cuique  deest  reddere- 
tur,  quod  cuique  superest  emitteretur,  iam  aut  sicca  essent  omnia  aut  inundata  \ 

25  (30)  interrogare  Diogenem  libet,  quare,  cum  pertusa  sunt  euneta  et  invicem  com-  331 

meant,  non  omnibus  locis  aestate  maiora  sint  flttmina.    '  Aegyptum  sol  magis 
percoquit,  itaque  Nilus  magis  crescit'. 

19.  Theophr.  de  sens.  39  ff.  (D.  510)  A.  ö'  ujouep  xö  £fjv  Km  xö  cppoveiv  xtui 

depi  Kai  xäc;  aia9f|aet<;  dvamrer   öiö  Kai  öö£eiev  dv  tu»  guoi'u»  -rroieiv  (oüöe  fhp 
30  xö  Tioieiv  elvai  Kai  Trdaxeiv,  ei  uri  irdvxa  fjv  eH  evö<;)'  xf|v  uev  öaqppnaiv  xuii  Trepi 

xöv  efKeqpaXov  depr  xoöxov  ydp  dGpouv  elvai  Kai  aüuuexpov  xfji  öaufji'  xöv  föp 

efKeqpaXov  auxöv  uavbv  Kai  (xa)  qpXeßia,  XeTrxöxaxov  ö'  ev  oT<;  r\  öia9eai<;  öauu- 

3  evöev  Usener  14  vgl.  Gilbert  Archiv  f.  Q. d.Phil.  xxi  (1908)  427  tellus 

(cum)  Kranz  tum  LZ:  cum  <t>:  ipsum  Gercke  15  una  r]L2:  uia  <t>:  auia. 

alia  PTZ:  ima  Gercke        16  alioquin  L2Z:  aliquando  <t>:  aliqua.  inde  Gercke 

aliquid  (liquidi)  Gertz  aliquid}  aliunde*  17  undique  L2Z:  undi  A: 
unde  r]E,  Madvig  sed]  scilicet  Madvig  premit  Z:  premunt  <t>:  premuntur 

Gercke  20  trahit]  sc.  terra  aestuans  21  septemtrionales  Gercke:  septem- 

irionalis  O  23  faetis  *:  fac(il)  his  oder  faceret  his  Hss.:  facile  his  Madvig 
cuique  (vor  deest)  T:  cui  4>  25  quare  cum  pertusa  siintT:  quasi  compertus 

äs  O :  quasi  percussa  sint  L  commeent  Fortunatus  26  sunt  r\£  27  Nach 

crescit  teilt  Gercke  die  Worte  sed  in  ceteris  quoque  terris  aliqua  fluminibus  fiat 
abiectio  [so  O:  adiectio  ET)  dem  Diog.  zu,  indem  er  vor  sed  Ausfall  von:  immo 

necesse  est,  ut  hie  quidem  magis  decrescat  annimmt  29.  30  oüöe  . . .  evo<;  aus 

Aristoteles  vgl.  S.  417, 40  31  öaufji  Schneider:  dKofjt  Hss.  32  uavöv  *: 

uovov  Hss.  (xa)  *  \eTrxoxaxov]  sc.  depa  elvai;  vielleicht  qpXeßia  XeTrxd, 

xöv  ö'  ev  oi<;  (dv)  rj  ö.  d.  fji  ou  ueifvua6at  *        öidöeai«;  *:  Geaiq  Hss. 

27* 
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laerpcx;,  Kai  [?]  ou  laeifVJöOai  xaic;  oo-iaai;*  tu«;  ei'  tu;  etV|  Tf|i  Kpdoei  aüuuexpo;,  33] 

öf|Xov  uj<;  aio6av6)aevov  dv.  (40)  xnv  ö'  aKorjv,  öxav  6  ev  xoi«;  wa\v  än.p  Kivn.8e\<; 
üttö  toö  eEu>  öiaöün  Tipö«;  töv  efKecpaXov.  xfjv  oe  öipiv  [öpäv]  ejucpaivoiaevujv  eic; 

ttiv  KÖpr|v,  xaüxrjv  öe  perrvuuevr|v  xüji  evxöc;  depi  rroieTv  a\oQr\aiv  an.jueTov  öe- 

5  eäv  fixp  cpXeYuaai'a  Yevnxai  xujv  qpXeß&v,  ou  uetYvuaGai  xüji  evxöq  oüö'  öpäv 
ojnoitL«;  Tfjq  eu4>daeuj<;  oüan.<;.  TT|V  öe  Y^üatv  Tf}i  yXwxxhi  öiä  xö  uavöv  Kai  äTraXöv. 

irepi  bk  dqpfjc;  ouöev  äcpwpicev  oüxe  tcüjc;  oüxe  xi'vujv  eoxi'v.  äXXä  uexä  xaöxa 

rreipäxai  Aeyeiv,  öid  xi  ouußai'vei  xä<;  aiaenaeu;  äKpißeaxepai;  elvai  Kai  xujv  ttoi'ujv. 
(41)  öaqppriöiv  u.ev  oüv  öEuxdxnv  oiq  eXaxiaxoi;  dfip  ev  xf)i  KeqpaXn,i*  xdxiöxa  y«p 

10  (ueiYvuo9ar  Kai  Trpö<;  xouxoiq  eäv  eXKru  öid  u.aKpoxepou  Kai  öxevoxepou1  Gäxxov 

-fäp  oüxuu  Kpi'veaGar  öiörtep  evia  xujv  Eujiujv  öcKppavxiKwxepa  xwv  ävöpujmjuv 
elvar  ou  jafiv  äXXä  aumaexpou  ye  ovor\c,  t?\c,  öap.n.c;  xOüi  depi  Tcpöq  xrjv  Kpäöiv 

luäXiaxa  dv  aiö0aveö9ai  xöv  ävepumov.  äKoüetv  b'  öEuxaxa,  üjv  a'i  xe  cpXeßei; 
Xerrxai,  (koi  d>  Kaedirep  xn.i  oaqppiiaei  Kav  xfii  äKoni  xexpnxai  ßpaxu  Kai  XeTrxöv 

15  Kai  ieü  Kai  npö;  xoüxoi«;  xö  ou«;  öpööv  exei  Kai  luera-  Kivoüu.evov  y«P  töv  ev 
xoi<;  uüöiv  depa  Kiveiv  xöv  evxoq.  eäv  öe  eupuxepa  fji,  Kivouuevou  xoö  depo?  f)xov 

elvai  Kai  xöv  iyö(pov  dvapöpov  öid  xö  jLtfi  Trpoairmxeiv  Trpö;  ripeuoüv.  (42)  öpäv 

b'  ÖEuxaxa  öoa  xe  xöv  depa  Kai  xä<;  9Xeßa<;  exei  \enrac,,  üjöirep  erci  xujv  äXXuuv, 

Kai  öaa  xöv  öcpGa\|növ  Xa|UTcpöxaxov.    uaAioxa  ö'  €)uqpa(ve00ai  xö  evavxiov  XP^M«' 

20  öiö  xou<;  |aeXavocp0dX|aou<;  |ue95  rjuipav  Kai  xd  Xau-Ttpä  u.äXXov  öpäv,  xoü<;  ö'  evav- 

xi'ou«;  vuKxwp.  öxi  öe  6  evxöq  dfip  aiaBavexai  |uiKpöv  üjv  uöpiov  xoö  6eou,  o"n.ueiov 

eivai,  öiöxi  TroXXaKiq  irpö«;  dXXa  xöv  vouv  exovxeq  oüG'  öpu)|uev  oüx'  aKOÜo|uev. 

v43)  riöovfiv  öe  Kai  Xurniv  -fi'veaBai  xövöe  xöv  xpÖTrov  oxav  |uev  TtoXix;  ö  dr)p 
m'ofrixai  xuji  ai'iaati  Kai  Kouqpiürn  Kaxd  cpüoiv  ujv  Kai  Kaxd  iräv  xö  oüj|ua  öieEiaiv, 

25  rjbovriv  öxav  öe  rrapa  cpüaiv  Kai  u.r]  u.i'o-fnTai  öuviZ!dvovxo<;  xoö  aiVaxoi;  Kai 
äöGeveoxepou  Kai  TtuKvoxepou  Yivo|nevou,  Xuirr)v.  ö|noiu)<;  Kai  6apao<;  Kai  uyieiav 
Kai  xdvavxia.  KpixiKajxaxov  öe  rjöovfi^  xrjv  Y^fxav  drraXujxaxov  YaP  eTvai  kc\ 

)aavöv  koi  xd^  cpXeßa;  dirdaaq  dvriKeiv  eic  auxriv  öiö  aruueid  xe  TrXeiaxa  xol«; 

Kauvouöiv  eTt'  auxt^c;  elvai,   Kai  xujv   dXXuuv  ZIujiujv  xd  xPlJUMaTa  unweiv   ÖTtöaa 

30  Y«p  dv  fji  Kai  ÖTcoia,  xoaauxa  epqpai'veaöai.  xrjv  |aev  ouv  aiaörioiv  ouxuj  Kai  öid 

xoöxo  Yi'veoBai.  (44)  cppoveiv  ö',  üjOTtep  eXexön  [§  39],  xüji  depi  KaGapuji  Kai 
Eripiür  KwXueiv  YaP  THV  iKu.döa  xöv  vouv  öiö  Kai  ev  xoT<;  uttvok;  koi  ev  xai<; 

(ieöaiq  Kai  ev  xaiq  TtXriöiuovaT«;  rjxxov  qppoveiv  öxi  öe  r\  ü-fpöxri«;  dqpaipeixai  xöv 
voöv,  oriiueiov,  öiöxi  xd  dXXa  CüJia  xdpw  xvyv  öidvoiav  dvanveTv  xe  yhp  xöv  dirö 

35  ty\c,  ff\<;  depa  Kai  xpoqpnv  UYpoxepav  Trpoacpepeaöai.  xou<;  öe  öpviöai;  dvairveiv 

(aev  KaGapöv,  cpuoiv  öe  6|no{av  exeiv  xoiq  ixöuar  koi  y«P  Tnv  adpKa  öxiqppdv, 

Kai  xö  TTveö|aa  ou  öiievai  öid  Travxöq,  dXXd  iaxdvai  Tcepi  tx\v  KOiXi'av  öiö  xryv  jaev 

3  [öpäv]  Usener         e|uqpaivo|uevriv  Hss.:  verb.  Wimmer  5  iui'yvuoi  Hss. : 
verb.  Wimmer        ouö5*:  oux  Hss.  9  ou;  Schneider:  f\c,  Hss.        xdxiöxa  *: 

riKiaxa  Hss.  10  inaKpoxepou]  wohl  |uiKpoxepou  *  axevoxepov  (so)  F 
14  (Kai  d)  *  Kav  *:  Kai  Hss.;  nach  Kaeäirep  ist  die  Präpos.  entbehrlich 

16  eupuxepa]  sc.  xd  ujxa;  eupuxepa  sc.  r\  aKor\  ergäbe  Hiat        18  öEuxaxov  Hss.: 

verb.  Stephanus        22  öioxi  *:  öiö  Hss.        25  auvi0a£ovxo<;  Hss. :  verb.  Schneider 

27  n.öovfi<;]  vgl.  zu  12  B  67  29  auxf|<;  Stephanus:  auxoT«;  Hss.  33  öxi 

Schneider:  exi  Hss.        34  dvairveiv  Schneider  (nach  35):  öianveiv  Hss.         36  oxi- 

cppäv  Coray  (sc.  elvai):  axpuqpväv  Hss.  37  öiievai  und  eoxdvai  Schneider, 

Subj.  ist  aber  ir\v  ödpKa 
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Tpoqpfjv  tcixu  TieTTeiv.  auTÖ  6'  dqppov  elvar  öu|ußdXXeo"0ai  oe  ti  Trpö<;  Tf\t  rpoqpf)i  331 
Kai  tö  axö.ua  Kai  rr\v  yXujttov  ou  ftxp  Öövaa0ai  auveivai  dXXnXuuv.  Ta  oe  qpuxd 

oiä  tö  fir\  eivai  KoiXa  nr\bk  dvaoexeo"0ai  tov  depa  TtavTeXwe;  dqpmpfjo'Oai  tö  qppo- 

veiv.  (45)  toutöv  ö'  amov  etvai  Kai  öti  tö  -rraioia  dcppova*  ttoXu  y'ap  exeiv  tö 

5  Crfpov,  üjöTe  |uf]  oövaaöai  oid  TravTÖ<;  5uevai  toö  aui|uaTo<;,  dXXd  eKKpi'veaöai  irep'i  332 
Ta  o"Tn.6rr  6tö  vuuöfj  t€  eivai  Kai  dqppova*  opYi'Xa  bk  Kai  ö\uu<;  öEüppoTra  Kai 

eufieTCtTTTUiTa  oid  tö  ek  iuikpujv  Kpi'veaBai  tov  depa  ttoXöv  öirep  Kai  Tfj<;  Xn.0r|<; 
aiTiov  elvar  6id  fhp  tö  |uf|  ievat  oid  iravTÖ«;  toö  aai)uaTO<;  oö  oövaaGai  ouvelvar 

ar||LieTov  6e*  Kai  fhp  toxc,  dva]ui|uvr|io"KO|uevot<;  tt]v  dtropiav  eivai  irepi  tö  arf\Qoq, 

10  ötov  oe  eupujöiv,  &iao"Kiovaa6ai  Kat  dvaKOucpi£ea0ai  tt\c,  \\mr\c,. 

20.  Arist.  de  anima  A  2.  405a  21.  A.  6'  ujöirep  koi  eTepoi  Tivec;  depa  [n.  -rnv 
vyuxnv  eivai],  toötov  oin.0ei<;  irdvTuuv  XeTTTOuepecrraTov  eivai  Kai  dpxnv*  Kai  oid 

toöto  YlvuJO"Keiv  te  Kai  Kiveiv  tr]v  iyuxnv>  rji  (Liev  irpun-ov  eati  Kai  ck  toutou  Ta 
Xomd.  yivvjOKeiv,  rji   bk  XenroTaTOv,   kivittiköv   eivai.    Aet.  iv  7, 1  (D.  392  not.) 

15  TTuOa-fopac;  |uev  Kai  'AvaSEaYopaq  Kai  A.  .  .  .  äcp0apTov  eivai  tt]v  hjux^v  direqpn.- 

vavTO.  (Ebenda  iv  5,  7  (D.  391)  AiOYevn.<;  ev  Tfji  dpTripiaKfii  KotXi'ai  Tfj<;  Kapöiaq, 
nri<;  eöTi  irveuuaTiKri  [n.  eivai  tö  lyfeuoviKÖv  Tfj<;  iyuxfj<;])- 

21.  Aet.  iv  16,  3  (D.  406)  A.  toO  ev  Tfji  KeqpaXfji  depo«;  uttö  Tfjq  qpuivfic;  tuttto- 
(nevou  Kai  Kivouuevou  [näml.  Tnv  dKor^v  Y've00ai]. 

20  22.  —  iv  18,  2  (D.  407)  A.  ty)\  dpaiÖTirn  rf\<;  y^u>ttti<;  Kai  xf|i   (uaXaKÖTnri 
Kai  oid  tö  öuvaTTTeiv  Ta<;  dirö  toö  owiionoc,  eic;  aÖTriv  qpXeßac;  öiaxe1a0ai  toü<; 

XU|iioü<;  eXKO,uevou<;   em  zr\v  aioOncriv  Kai  tö  rpfenoviKÖv  KaGairep  dirö  ottoyy1"«;- 

23.  —  IV  9,  8  (D.  397)  oi  f.iev  dXXoi  qpuaei  tö  aio"0r)Ta,  AeuKiTnro«;  6e  (koi) 

ArmÖKpiToc;  Kai  Aiofivr\c,  vouuui,   touto  6'  eoVi  5öfcm  Kai  Tra0eöt  TOit;  rjiueTepoic;. 
25  Dag  Folgende  [54  A  32]  bezieht  sich  nur  auf  die  Erstgenannten. 

24.  Clem.  paedag.  i  6.  48  [i  119,  2  St.]  Tive<;  oe  Kai  tö  oitkpua  toö  «ttuiou 

dqppöv  eivai  toö  ai|uotTO<;  kot  ouöi'av  uiroTi'0evTai,  ö  br\  tx\i  e)uqpuTU)i  toö  dppevo«; 
6epjur|i  uapa  Ta<;  öuuttXokö^  eKTapax0ev  €KpnriZ6|Lievov  eEaqppoöTai  Kav  Taii;  arrep- 

uaTi'öiv  TrapaTi'0eTai  qpXeipiv  evTeO0ev  y^P  6  'AttoXX.    A.  tö  dcppobi'aia  KeKXi^öOat 
30  ßou\€Ttxi.   Vgl.  B  6. 

25.  Aristophanes  epit.  hist.  anim.  i  78  [Suppl.  Arist.  I  1  p.  23,13]  öiaTrnrreiv 

6e  AiOYevrjv  tov  'ATroXXuuvidTriv  eiprjKOTa  TaT^  K0TuXri66öi  Taii;  ev  Tf|i  |u^Tpai 
Tpecpea0ai  Ta  einßpua.  Censor.  6,  3  [oben  S.  290,  38].  Vgl.  Arist.  de  gen.  anim. 

B  7.  746a  19.    (55  A  144.) 

35  26.  Censor.  9,  2  D.  Apolloniaies  qui  masculis  corpus  ait  qiiattuor  mensibus 

formari  et  femmis  quinque.  Vgl.  B  9. 

1  6e  ti  *:  6'  eri  Hss.  3  dvaipeiö0ai  Hss. :  verb.  Schneider         5  öüevai 
sc.  tov  depa  7  Kpiveo"0ai  * :  Kiveia0ai  P,  verlöscht  F  10  oiacndovaaGai] 
sc.  tov  depa  16  6iOYevr|<;  Hss. :  AioKXf|<;  emendierte  nach  Tertullian  und  Theo- 
doret  *  (Dox.  204  ij  Wellmann  FGÄ  i  122 2.  Diogenes  kann  den  Verstand  nicht  in 

das  Herz  verlegt  haben,  sondern  eher  in  das  Hirn  als  den  höchsten  Teil  des  Men- 
schen vgl.  A 19  (S.  420,  33  £f.,  C  1.  3  a),  doch  scheint  er  nach  A  19  (ob.  Z.  8)  die 

£uvso"i<;  im  ganzen  Körper  verteilt  zu  haben.  Vgl.  B  6  (S.  426, 14)  24  AiOYevr];] 
nicht  der  Smyrnäer  [c.  58],  der  in  den  Placita  nicht  vorkommt  28  cmepiuaTi- 
Tiaiv  L.  Dindorf 
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27.  Censor.  5,  4  (D.  190)  utmmne  ex  patris  tantummodo  semine  partits  na-  33! 
scatur,  ut  D.  .  .  . ,  an  etiam  ex  matris.   6, 1  D.  Apoll,  ex  umore  primum  camem 

f'teri  existimarit,  tum  ex  carne  ossa  nervosque  et  ceteras  partes  enasci. 
28.  Aet.  V  15,  4  (D.  426)  A.  fewäoGai  uev  Ta  ßpeepr)  diyuxa,  ev  öepfiaöiai  [?] 

5  be*  Ö0ev  tö  eucpuTOv  öepuöv  eööeux;  irpoxuOevxoq  toö  ßpecpou«;  to  vjjuxpöv  ei<;  tov 
Trveuuova  ecpeXKeoöai. 

29.   24,  3  (D.  436)  A.  eav  em  uäv  tö  aifaa   biaxeöfaevov  TrXn.puJör|i  -aev 
räq  (pXeßa<;,  tov  be  ev  auTaiq  Trepiexöuevov  depa  wor\\  ei«;  rä  orepva  Kai  Tnv  utto- 

Keifaevnv  faOTipa,  üirvov  fi-fveoQai  Kai  OepMoxepov  uirdpxeiv  tov  öwpaKa"  eav  bk 
10  drrav  tö  depüibe«;  gk  tujv  cpXeßwv  eKXiirm,  ödvaTOv  öuvTirfxaveiv. 

29  a.  [Galen.]  de  humor.  xix  495  K.  Kai  |uev  br\  Kai  dirö  toö  xpd>|.iaTO<;  wemep 

[em]  toö  xuuoö  emKpaTeia  outw  Kai  toö  voanuaTOc;  bta-fivujaKeTai.  ecm  be  Kai 
auTr)  oöbev  fjTTOv  twv  [xefiOTujv  biaYvwoeujv  aKpißecrraTri  Kai  AtOYevei  Kai  toT<; 

kot'  €K€ivo  Kaipoö  aocpolc,  vjc,  (uavTiKn  ti<;  vouiEofj.evr|.    ttoXöv  uev  *fdp  oi  dvbpe<;  33 
15  eKeivoi  irepi  xpiw,uaT<JJv  eiroiriaavTO  Xo-fov,  Tai<;  biacpopaT«;  aüTÜiv  Kai  Ta  voa»i(uaTa 

uepi£oiuevoi,  epuöpoxpouq  Te  tou«;  aifiaTuiben;  Kai  mjppöxpoui;,  o!<;  6  iriKpö^  irXeo- 

vd£ei  xunö;,  KCtl  ueXavöxpou«;,  o!<;  (6)  ueXa«;,  Kai  XeuKÖxpoui;  Touq  cpXeYuaTt'as 
aTTOKaXoövTei;,  epuöpöxpod  t€  Kai  mjppöxpoa  Ta  em  toutok;  voapiuaTa  Kai  ueXavö- 

xpoa  Kai  XeuKÖxpoa  Xe-fOvTeq  ouk  olöa  dv9'  ötou  Ta  iroXXä  Tfjq  Texvr|<;  koto-Xi- 
20  Ttovxe«;  juapTÖpia  KaKelva  (a)  |uäXXov  buvaTai  toö  voa^uaTOi;  Tryv  aKpißn  biaKpiaiv 

irapaoxeiv,  toi«;  xpuVaai  Hovok;  Tfjv  evreXfj  biaKpiffiv  Tf|<;  dcÖevei'aq  dveÖevTO. 
30.  Aet.  V  20,5  (D.  432)  A.  ueTexetv  uev  auTd  [näml.  to  2una]  toö  vor)Toö 

Kai  depo<;,  6id  bk  tö  Ta  uev  mjKvÖTr|Ti,  Ta  be  -nXeovaauuu  rrjq  ifpaaiac,  ur|Te 
biavoeioöai  uriTe  aioödveoöai  Trpoaqpepiwc;  br\  auTa  biaKeiaöai  to!<;  uernivöai  napa- 

25  ireiraiKÖTOt;  toö  rjfeiuoviKoö. 

31.  Arist.  de  respir.  2.  471a3  [nach  46  A  115]  A.  b'  otüv  dcpüjöi  [näml.  oi 
ix8ue<;]  tö  übuup  bid  tujv  ßpa^xiojv  ek  toö  uepi  tö  CTÖua  irepieöTuJTO«;  ubaTO«; 

eXKeiv  tuji  kcvOüi  tuji  ev  tuji  0TÖ|uaTi  tov  depa  dx;  evovTO«;  ev  tuji  ubaTi  depoi; . . , 

M2  bid  tiV  aiTiav  ev  tuji  depi  aTroövniOKouai  Kai  qpaivovTai  döTrapi^ovTa  ujOTrep 

30  xd  Trvifojueva,  emep  dvairveouaiv;  ou  ̂ dp  br\  Tpocpfj^  Ye  evbeiai  toöto  irdöxouöiv. 
fjv  fdp  Xeyei  A.  aiTiav,  eurjörn;.  qpn.a\  ydp  oti  tov  depa  ttoXuv  cXkouCi  Xiav  ev 

tuji  depi,  ev  be  tuji  ubaTi  ueTpiov,  Kai  bid  toöt'  aTroGviiiOKeiv. 

32.  Theophrast.  hist.  pl.  in  1,4  [nach'  46  A  117]  A.  be  an.TTO|nevou  toö 
ubaTOi;  Kai  m'Eiv  Tivd  XajußdvovToq  irpöt;  xr\v  ff\v  [sc.  tov  depa  fsvväv  Ta  cpuTa]. 

35  33.  Alex,  quaest.  n  23  (uepi  Tfjc;  'HpaKXeia«;  Xi'öou,   bid  ti  eXKei  tov  aib-q- 

pov)  [n  73, 11  Bruns.]  A.  be  6  'AttoXX.  travTa  to  eXaTa  qpriaiv  Kai  dqpievai  tivci 

iK,udba  dqp5  auTuiv  TrecpuKevai  Kai  eXKeiv  e£u)9ev  Ta  )aev  TiXeiuj  Ta  bk  eXaTTU), 

TrXei'öTriv  be  dqpievai  x«Xkov  Te  Kai  öi'bripov,  ou  ön,ue!ov  to  Te  dTTOKai'eoöai  ti  Kai 

4  evöepua  be  *  7  eav*:  ei  Hss.  8  irepixeöuevov  B  9  YeT^vfi- 
ööai  Hss.:  verb.  *  12  fem]  H.  Schoene  14  eKeivo  H.  Schoene:  eKeivou 

Kühn  16  vgl.  Kranz  Herrn.  47, 130  iriKpö«;  xuMO<;]  'sonst  £av6n  x°Xn' 
Schoene  19  otou  *:  ottou  K.  20  (d)*  öuvotoi  *:  dbuvaTai  K.  23  Kai 

explikativ.  S.  D ümmler  Academica  S.  120  24  br\  *:  be  Hss.;  andere  nehmen 

nach  ÖYpaai'a«;  eine  Lücke  an:  be  tilgt  Bernardakis  irapeTTTaiKÖTO<;  Hss.:  verb. 
Bernardakis  36  be  Spengel :  Te  V  (Archet.  d.  Hss.) 
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dTravaAiaxeOat  d-rr'  auxwv  ev  xüji  Tiupi',  Kai  tö  xpiöueva  auxd  ö£ei  Kai  eXat'un  toöaöai '  333 
toOto  y°P  Trda\€iv  öid  tö  eXKeiv  e£  auxüjv  xrjv  iKudöa  xö  öEoi;.  xö  (uev)  y^P» 

xö  uup,  Kafeiv  d  dvaKnKiei  auxoö,  xö  öe  eiaöuouevov  elc,  eKaaxov  eXKeiv  xe  Kai 

dvaXiCKeiv  xö  ev  auxoic;  vjpöv.  xoö  (oüv)  oiörjpou  eXKOvxö«;  xe  Kai  TrXeiov  dcpievxoi; 

5  irfpöv  xf]v  Xi'öov  ouaav  dpaioxepav  [xoö  aiörjpou]  Kai  feujöeaxepav  TrXeiov  eXKeiv 
xo  UYpöv  xo  dirö  xoö  TrapaKeiuevou  depo«;  r\  dcpievai.  xo  uev  ouv  0uyt€v^ 

eXKOUOav  ev  auxfji  öexeaöai,  xö  öe  un.  au-ffeve«;  diruiöeiv.  elvai  ö'  auxfji  öuffevn 
xöv  öiöripov,  öiö  xö  dirö  xouxou  (ÖYpöv)  eXKeiv  xe  Kai  öexeaöai  ev  auxfii,  Kai 

ötd  xfj<;  xouxou  eXSeujq  Kai  xöv  o"t&n.pov  eino"Trda8ai  öiö  xfpv  d0poav  eXEtv  xoö  ev 

10  auxüJi  ÖYpoö,  u.r|Kexi  öe  xöv  01'öripov  eXKeiv  xf|v  Xi'öov  (xuji)  u.riö'  ouxujc;  elvai  xöv 

oi'ör|pov  dpaiöv  ujq  öexeaöai  öuvaaöat  dGpöav  xfiv  dir'  auxfjt;  ÖYpöxnxa. 

B.  FRAGMENTE. 

nEPI  <DYXEQI  AB 

Die  Selbstzitate  des  Diogenes  [A  4]  beziehen  sich  alle  auf  dieselbe  Schrift, 

15  die  in  hellenistischer  Zeit  in  mindestens  zwei  Bücher  geteilt  wurde.     TTepi  dv- 
GpuiiTOu  qpuaeuj«;  scheint  Hinweisung  auf  B  [vgl.  B  9];    ob  im  Anfang  desselben 
oder  in  einem  besondern   (dritten)   Buche   die   Mexewpa  behandelt  waren,  ist 

unsicher.    Vgl.  E.  Krause  Diog.  v.  Ap.  i  7  (Progr.  Gnesen  1908). 

1.  [1  Panzerbieter]  Diog.  ix  57  [s.  A  1.  2]  dpxn  be  auiuii  toö  0*uf-  334 
20  Tpdmuaio?   fjbe-   \6tou   -rravTÖc;    dpxouievov   boKeT    uioi   xP£wv 

eivai  i\\v  dpxnv  dvaincpiaßiiTriTov  Trapexeo*6ai,   tx\v  be   ep- 
uir|veiav  dir\f)v  Kai  ae\xvr\v. 

2—5.  Simpl.  phys.  151,  28  [vgl.  A  4]  ev  öe  fe  xüji  TTepi  cpuöew«;,   ö  xlüv 
auxoö  uövov  elc;  eue  rjXGe,  irpoxiöexai  u.ev  öid  ttoXXüjv  öeTtai  öxi  ev  xfji  vn  auxoö 

25  xeöeicru  dpxnt  eaxi  vön.ai<;  TtoXXrj.    ypacpei  öe  eu9u<;  u.exa  xö  irpooiuiov  [B  1]  ro.be' 

2.  [2]  euioi  be  boKei  to  uiev  Hupurav  eiireiv  irdvia  xd  övta 
dirö  toO  aiiTOö  exepoioOcrGai  Kai  tö  auxö  eivai.  Kai  touto 

eubr|Xov  ei  fäp  ̂ d  ev  Taube  tüji  ko ctjuuji  eovia  vuv,  tn  Kai 

FRAGMENTE  ÜBER  DIE  NATUR. 

1.  Bei  Beginn  jeder  Darlegung  muß  meines  Bedünkens  der  Anfang 

(das  Prinzip),  den  man  darbietet,  unbestreitbar  und  die  Sprache  einfach 

und  würdig  sein. 

2.  Meines  Bedünkens  sind,  um  das  Ganze  vorauszusagen,  alle  vor- 

handenen Dinge  Abänderungen  desselben  Urstoffes  und  ein  und  dasselbe. 

Und  das  liegt    auf  der  Hand.     Denn  wenn   der  Inhalt    dieser  jetzigen 

2  (u.ev)  *  3  Kai'eiv  d  dvaKnKiei  auxoö  *:  Kaieiv  dv  Ka(eiv  auxüJi  Hs. 
xö  (näml.  xö  öEo?)  Apographa:  xüji  Hs.  4  (ouv)  *  5  [xoö  öiöripou]  * 

8  öiö  Bruns:  öid  Hs.        (u-fpöv)  *        10  (xüui)  Apogr.        un.ö'  Bruns:  unö'  Hs. 
21  dpxnv  vgl.  Z.  25 
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übuup  Kai  dr|p  Kai  irüp  Kai  xd  d'XXa  öo"a  cpaivexai  ev  xwibe  334 

TÜJi  k6o"luui  eovxa,  ei  toütujv  ti  fjv  e'xepov  tou  exepou, 

e'xepov  öv  xf|i  ibiai  qpucrei,  Kai  jari  tö  aüxö  eöv  uexercircxe 

TroXXaxuj«;  Kai  exepoiouxo,  oubaufii  oüxe  uio"Yeo"8ai  dXXt'i- 

5  \o\q  t'ibuvaxo,  oüxe  wqpeXricnq  tuji  exepun  (YeveaGai  octtö 

tou  erepou)  ouie  ßXdßr),  oub'  äv  oüxe  cpuxöv  £k  tt\<;  y^K 
qpuvai  ouie  £wiov  ouie  dXXo  YeveaOai  oübev,  ei  uf)  ouxuu 

auvio"xaxo  ujcrxe  xauxb  eivai.  dXXd  TrdvTa  xauxa  eK  tou 

auTOu  exepoioüueva  d'XXoxe  dXXoia  Yivexai  Kai  eiq  tö  aüxö 
10  dvaxuupei. 

Touroiq   Kai   eytu   irpuiTOic;  evxuxdiv  unrjönv   ä\\o   ti  Xeyeiv  auxöv  irapä  xä  335 

xexxapa  oxoixeia  xo   koivov  üTroKei'juevov ,   emep  <pr)div   ur]  dvauiTvuaGai   xaöxa 
ur|öe  uexaTrfrrreiv  eiq  äA\r)\a,  enrep  ev  xi  auxüjv  i^v  r\  dpxfi  iöiav  qpuaiv  exov,  ko\ 

Hr\  xö  auxö  träaiv  utt6K€ixo,   äqp'  oü  irdvxa   exepoioöxai.    eqpeSf|<;  öe  öeiEa«;,   öxi 
15  eoxiv  ev  xfji  dpxf|i  xauxn.t  vöriaiq  uoXA»i  — 

3.  [4a]  oü  Y«p  dv,  qpr|o"iv,  otov  xe  r)v  ouxuu  bebdtfGai  dveu 
voricfioc;,  uucrxe  rrdvxuuv  uexpa  exeiv,  x^Mwvoc;  xe  Kai  Oe- 

pouc;  Kai  vukxo?  Kai  rjuepac;  Kai  uexuiv  Kai  dveu.uuv  Kai 

eübiOuv  Kai  xd  d'XXa,  et  xic;    ßoüXexai  evvoeTo*9ai,   eupio"KOi 
20  äv  ouxuu  biaKeiueva  uuq  dvuaxöv  KaXXiaxa  — 

Weltordnung,  Erde,  Wasser,  Luft  und  Feuer  uud  was  sonst  in  dieser 

Weltordnung  in  die  Erscheinung  tritt,  wenn  davon  irgend  etwas  anderes 

wäre  als  das  andere,  das  heißt  anderes  in  seinem  eigenen  "Wesen,  und 
wenn  es  nicht  hei  seinen  vielfachen  Umschlägen  und  Abänderungen 

dasselbe  bliebe,  dann  könnte  es  sich  auf  keine  Weise  miteinander  ver- 
mischen noch  eins  dem  anderen  zum  Nutzen  oder  Schaden  gereichen 

noch  auch  etwa  eine  Pflanze  aus  der  Erde  sprießen  oder  ein  Tier  oder 

sonst  etwas  entstehen,  wenn  es  nicht  so  beschaffen  wäre,  daß  es  ein 

und  dasselbe  ist.  Vielmehr  ändern  sich  alle  diese  Dinge  aus  demselben 

Urstoffe  ab,  nehmen  bald  diese  bald  jene  Gestalt  an  und  kehren  dann 

wieder  in  denselben    Urstoff  zurück. 

3.  Denn  ohne  Geisteskraft  wäre  eine  solche  Verteilung  (des  Ur- 

stoffes)  unmöglich,  daß  er  mit  allen  Dingen  ein  bestimmtes  Maß  ein- 
hielte, mit  Sommer  und  Winter,  Nacht  und  Tag,  Regen,  Wind  und 

Sonnenschein.  Auch  das  Übrige  kann  man,  wenn  man  nur  nachdenken 

will,   so  geordnet  finden,  wie  es  nur  am  besten   ausführbar  ist. 

4  oüöaufjij  ovb'  äv  Schorn  in  dem  Anhang  zu  s.  Anaxag.  Bonn  1829 
5  (xeveoBai  ...  exepou)  *  nach  Schorn:  ßXdßr)  (eivai)  Panzerbieter 



B.  FRAGMENTE.  2—5.  425 

eircq-ei,  öti  Kai  äv6puuTroi  Kai  xä  ä\\a  Zwta  £k  xf|<;  dpxf|<;  xauxn.c,  rixi<;  eöxiv  335 

6  ärjp,  Kai  Zf\\  Kai  lyux'iv  ex€l  KOtl  vorjaiv,  \efwv  ouxuk; " 

4.  [4b]  eri  be  Txpbq  xouxoic;  Kai  xdbe  LieraXa  öTiueia. 

dvGpuuTroi  Yap   Kai  xd  d'XXa  £una  dvaTrveovxa  Eibei  tuji  depi. 

5  Kai  toOto    aüxoic;   Kai   vyuxri    £ö"Tl   Kai  vor| cri<s,   ujq   bebr)Xuj- 
aexai    ev    xfjibe   xfji    auYYpacpfii    eucpavujc;,    Kai    edv    xouxo 

dTtaXXaxGfji,  aTroGvr|iö'Kei  Kai  f]  \6r\oiq  eTTiXeirrei. 

e!xa  (LACT3  öAiya  oaqpüX  e-miYaTe" 

5.  [6]  Kai  lioi  boKeT  to  xrjv  vör|0"iv  exov  eivai  6   drjp   Ka- 
lo XouLievo?  uttö  xüjv  dvGpuuTTuuv,  Kai  imö  xouxou   Ttdvxas  Kai 

KußepväcrGai  Kai  Trdvxuuv  KpaxeTv  auxb  fäp  (uoi  xouxo  Qt.bc, 

boKeT  eivai  Kai  erci  träv  dqpixGai  Kai  ixdvxa  biaxiGevai  Kai 

ev  Travxi  eveivai.  Kai  ecrxiv  oube  ev  o  xi  p.f\  u.exexei  xou- 

xou* Liexexei  be  oube  ev  ouoiuuc;  xo  exepov  xun  exepuui, 
15  dXXd  ttoXXoi  xporroi  Kai  auxou  xou  depo?  Kai  rf\c,  voricrio?  336 

eicfiv  Iffxi  Y«p  TroXuxpoiroc;,  Kai  Gepuoxepoc;  Kai  ipuxpo- 

xepo?  Kai  lEripöxepoc;  Kai  uYpdxepoc;  Kai  crxacnLUJuxepog  Kai 

ö£uxepr|V  Kivr)CFiv  exuuv,  Kai  dXXai  rroXXai  exepoiuuOiec; 

eveicri    Kai    rjbovfi?    Kai    XP01*K    dxreipoi.    Kai   Trdvxuuv    xwv 

4.  Ferner  kommen  dazu  noch  folgende  wichtige  Beweise.  Die 

Menschen  und  die  übrigen  Lebewesen  leben  durch  Einatmen  der  Luft. 

Und  dieser  Stoff  ist  ihnen  Seele  und  Geisteskraft,  wie  in  dieser  Schrift 

noch  klar  dargelegt  werden  wird,  und  wenn  er  sich  lostrennt,  dann 
sterben  sie  und  die  Geisteskraft  erlischt. 

5.  Und  dieser  mit  Geisteskraft  ausgestattete  Urstoff  ist  meines  Be- 

dünkens  das,  was  von  den  Leuten  die  Luft  genannt  wird,  und  er  lenkt 

alle  und  beherrscht  alle.  Denn  gerade  dieser,  dünkt  mich,  ist  Gott, 

ist  allgegenwärtig  und  alles  verwaltend  und  in  allem  vorhanden.  Und 

es  gibt  auch  nicht  das  Geringste,  das  nicht  an  seinem  Wesen  teil  hätte. 

Diese  Teilnahme  ist  aber  auch  nicht  gleich  bei  dem  einen  Dinge  wie 

bei  dem  anderen,  sondern  es  gibt  viele  Stufen  der  Luft  selbst  wie  der 

Geisteskraft.  Denn  sie  ist  vielfach  abgestuft,  bald  wärmer,  bald  kälter, 

bald  trockener,  bald  feuchter,  bald  ruhiger,  bald  heftiger  bewegt.  Und 

so  gibt  es  darin  noch  viele  andere  Abänderungen  und  unendliche  Ab- 
stufungen von  Geschmack   und   Farbe.      Und   bei    allen  Lebewesen    ist 

2  6  diqp  DE:  drjp  F  11  coro  ydp  uoi  xouxo  e9oc;  Hss.:  verb.  Usener  (vgl. 
S.  431,  32  f.  432,24):  dirö  YaP  Moi  xoüxou  ö  vooc,  Mullach :  auxoü  xdp  uoi  xouxou 
eQoc,  Panzerbieter 
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£ujiujv  be  rj  vuuxr]  tö  auTÖ  effTiv,  d rj p  9epu.oTepo£  u.ev  tou  33( 

eHw  £v  wi  ecruev,  tou  u.evTOi  rrapd  tuji  f]Xiuui  ttoXXöv  ujuxpo- 
xepo?.  öuoiov  be  toöto  tö  Oepuöv  oubevöq  tujv  £ujiwv 

eo"Tiv  (errei  oube  tujv  dvOpujrrujv  dXXn,Xoiq),  dXXd  biacpepei 

5  jaeYCt  »uev  oü,  dXXJ  wäre  TrapaTrXn.o*ia  eivai.  ou  u.evTOi  ye 
drpeKeujc;  f  e  ouoiov  oubev  oiov  te  Yeveo"9ai  tujv  eTepoiou- 
uevujv  eTepov  tuji  eTepuii,  rrpiv  to  aiixo  Y£vn.Tai.  äie  ouv 

TToXuTpoTrou  eouo*r)c;  Tfj?  eTepoiubcTioc;  TroXuTporra  Kai  Ta 
Ziuiia  Kai  TroXXd  Kai  oute  ibeav  dXXn,Xoic;  eoiKOTa  oute  biai- 

10  Tav  out€  vorjaiv  üttö  tou  TiX^Oeoc;  tujv  eT€poiujo"euJV.  öu.uj<; 
be  TrdvTa  tuji  auTuji  Kai  En,i  Kai  öpdi  Kai  aKOuei,  Kai  Tn,v 

d'XXn,v  vor)0*iv  exei  drrö  tou  auTOu  TrdvTa. 
6.  r7j  Simpl.  phys.  153, 13  Kai  eqpe£fj<;  ̂ nach  B  5]  öeiKvuötv  oti  Kai  tö  airepua 

tuiv  £unujv  TTveu)uaTiJUÖe<;  eo"Ti  Kai  vo^aeiq  Y'VOVTai  T°ü  aepo<;  oüv  tüji  a'i'uctTi  to 
15  ö\ov  owiaa  KaTaXaußdvovToc;  6ia  tujv  qpXeßwv,   ev  oi<;  Kai  ävaToaf|v  aKpißf|  tüüv 

<pXeßwv  Trapa&i'öujaiv.    ev  br\   toutok;   aacpaiq  q)ai'v€Tai  XeYuiv,   oti  öv  dvöpumoi 
\ifovoiv  depa,    toöto    cotiv  vj   äpxn-     Arist.  hist.  anim.  V  2.  511 b  30   A.  oe   6  33 

'AiroXX.  ra.be  Xeyei  ■  '  a  i  q>Xeße<;...YiveTar.    Vindician.  q.  f.  1  ff.  [M.Wellmann 
Fr.  d.  gr.  Ärzte  i  208,2]    Alexander  Amator  veri  [d.  i.   OiXaX^Önc;]    appellatus, 

20  diseipidus  Asclepiadis  libro  primo  De  semine  spumam  sanguinis  eins  essentiam 

dixit  Diogenis  placitis  consentiens  ...  (3)  Diogenes  aidem  ApoUoniates  essen- 
tiam (seminis)  similiter  spumam  sanguinis  dixit  libro  physico:  elenim 

spiratione  adduetus  spiritus  sanguinem  suspendit,  cuius  alia  pars 

die  Seele  ein  und  dasselbe,  nämlich  Luft,  die  zwar  wärmer  ist  als  die 

äußere,  in  der  wir  uns  befinden,  jedoch  viel  kälter  als  die  in  der  Nähe 

der  Sonne.  Bei  keinem  der  Lebewesen  ist  nun  diese  Wärme  gleich 

(da  sie  auch  bei  den  Menschen  untereinander  verschieden  ist),  sondern 

sie  ist  verschieden,  nicht  stark,  sondern  so,  daß  sie  ähnlich  bleiben. 

Aber  freilich  kein  Ding,  das  der  Veränderung  unterworfen  ist,  kann 

ganz  genau  dem  anderen  ähnlich  werden,  ohne  geradezu  dasselbe  zu 

werden.  Da  nun  also  die  Abänderung  mannigfach  abgestuft  ist,  so 

sind  auch  die  Lebewesen  mannigfach  abgestuft  und  vielerlei  und  weder 

in  ihrer  Gestalt  einander  vergleichbar  noch  in  ihrer  Lebensart  noch  in 

ihrer  Geisteskraft  infolge  der  Menge  der  Abänderungsstufen.  Und 

doch  ist  es  ein  und  derselbe  Urstoff,  durch  den  sie  leben  und  sehen 

und  hören,  und  auch  die  sonstige  Geisteskraft  haben  sie  alle  von  dem- 
selben. 

4  (ev)  dXXnXoi«;  Kranz  5  TiapaTiXTiaiaj  sc.  to  Zäna  22  (seminis) 
Neuenar 
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carne  bibitur  alia  superans  in  seminales  cadit  vias  et  semen  facit  337 
quod  (non)  est  aliud  quam  spuma  sanguinis  spiritu  collisi.  Vgl.A24. 

ai  be  cpXeße?  ev  xüui  dvGpuuTrwi  uüb' exou  o"iv  eiai  buo 
(aeTicyrar  aöxai  Teivoufft  bid  xf) g  KOiXia?  irapd  xr|V  vwxi- 

5  aiav  d'Kavöav,  r\  u.ev  eiri  beEid,  f\  b3  eTr*  dpicrxepd,  ei«;  xd 

(7KeXr|  eKaxepa  xd  Ttap3  eauxfji  Kai  dvw  ei?  xrjv  KeqpaXriv 

-rrapd  id<;  KXeTba?  bid  tuuv  ffqpaxüjv.  dno  be  toutuuv  Ka65 
(512a)  ÜTiav  tö  cru)|ua  qpXeße?  biaxeivoucriv,  dirö  |uev  ifj? 
beHiä?  ei?  xd  beEid,  aTTÖ  be  xf\c;  dpicrxepä?  ei?  xd  dpicrxepä, 

10  laefi^xai  u.ev  buo  ei?  xr|V  Kapbiav  irepi  auxriv  xrjv  vamaiav 

axavOav,  e'xepai  bD  öXiyov  dvuuxepuu  bid  xujv  o"xn.9üjv  Otto 

xrjv  |LiacrxaXr|v  ei?  exaxepav  xvjv  xeip«Trlv  Trap1  eauxfjr  Kai 

KaXeTxai  rj  u.ev  0"7rXr|vTxi?,  f\  be  riiraxixi?.  o"xi£exai  b5  auxwv 

d'Kpa  eKaxepa,  f]  pev  erci  xöv  iiifav  baKXuXov,   f\  bJ  eiri  xöv 
15  xaptföv,  Otto  be  xouxuuv  XeTrxai  Kai  7roXuo£oi  e7n  xrjv  dXXn.v 

Xeipa  Kai  baKxuXou?.  e'xepai  be  XeTtxoxepai  aTTÖ  xwv  TTpuu- 
xluv  qpXeßüuv  xeivoucriv,  diro  u.ev  xfi?  beHiä?  ei?  xo  f|TTap, 

aTTÖ  be  xfj?  dpitfxepä?  ei?  xöv  (TTTXfjva  Kai  xou?  veqppou?. 

ai   be  ei?  xd   o*KeXr|    xeivoucrai    o"xi£ovxai   Kaxd   xrjv   Trpoo*-338 

6,  Mit  den  Adern  verhält  es  sich  heim  Menschen  folgendermaßen: 

Es  gibt  zwei  Hauptstämme;  diese  gehen  durch  die  Bauchhöhle  am 

Rückgrat  entlang,  der  eine  rechts,  der  andere  links,  je  in  den  entspre- 
chenden Schenkel,  und  nach  oben  an  den  Schlüsselbeinen  vorbei  durch 

die  Kehle  in  den  Kopf.  Von  diesen  aus  gehen  Adern  durch  den  ganzen 

Körper,  von  dem  rechten  Hauptstamm  nach  der  rechten  Seite,  von  dem 

linken  nach  der  linken,  und  zwar  gehen  zwei  besonders  große  in  der 

Nähe  des  Rückgrates  selbst  in  das  Herz,  zwei  andere  etwas  weiter  oben 

durch  die  Brust  unter  der  Achsel  her  je  in  die  entsprechende  Hand; 

man  nennt  die  eine  Milzader,  die  andere  Leberader.  Beide  spalten 

sich  an  ihren  Enden  so,  daß  ein  Ast  in  den  Daumen,  der  andere  in 

die  Handwurzel  tritt;  von  diesen  aus  gehen  dann  feine  Adern  mit 

vielen  Verästelungen  in  die  übrige  Hand  und  in  die  Finger.  Von  den 

Hauptstämmen  gehen  ferner  (zwei)  andere  dünnere  aus,  von  der  rechten 

in  die  Leber,  von  der  linken  in  die  Milz  und  in  die  Nieren. 

Die  in  die  Schenkel  gehenden  spalten  sich  an  der  Verbindungstelle 

1  bibitur  Hose :  uiuit  Hs.  cadet  Hs. :  verb.  Neuenar  2  (non)  Neuenar 
3  ausführliche  Erläuterung  des  Fr.  bei  Krause  a.  0.  n  (Gnesen  1909;  vgl.  Janus 

1909)  ai  öe]  ai  AaCa  eiai  6uo  u.]  eiai  öe  öüo  ai  ueYiarai  O:  eiaiv  ai  öüo  u. 
PDa         8  ai  qpXeßet;  PD*         9  exe,]  em  PA»        ei«;]  km  Aa 
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cpuffiv,  Kai  biet  TravTÖ?  toO  (uripoO  xeivouaiv.  f\  be  ueYio"Tr|  33£ 
auTiuv  ömcreev  Teivei  toö  un,poO  Kai  eKcpaiveTai  TraxeTa* 
erepa  be  eTauj  tou  uripoO  uiKpöv  vjttov  uaxeTa  eKeivr)?. 

e'neiTa  Trapd  tö  yovu  Teivouffiv  ei?  Tf|V  Kvr|uriv  re  Kai  töv 
5  Tioba  Kaöanep  Kai  ei?  Ta?  xcip«?-  Kai  ctti  töv  Tapaöv  toO 

rrobö?  KaBriKOucri  Kai  ̂ vxeuöev  eni  tou?  baKTÖXou?  biatei- 

voucriv.  o"xi£ovTai  be  Kai  erci  Tn,v  KoiXiav  Kai  tö  nXeupbv 

TroWai  arr'  aiiTtliv  Kai  Xerriai  qpXeße?.  ai  b'ei?  tv]v  Keqpa- 

Xn,v  teivoucrai    bid   tujv    (TqpaYuJv    cpai'vovxai   ev   tuji   auxevi 

10  ue-fdXar  dqp5  eKarepa?  bJ  auTÜuv,  fji  TeXeuiäi,  a%ilovra\  ei? 
niv  KeqpaXrjv  iroXXai,  ai  uev  eK  tujv  beHiwv  ei?  rd  dpidepa, 

ai  b'  eK  tujv  dpicriepatv  ei?  Ta  be£id-  TeXeuTuJcn  be  Trapd  to 

ou?  eKaiepai.  ecrri  b'  eiepa  qpXeip  ev  tuji  TpaxnXun  Trapd 
xr]V  ueTdXr|V   eKarepujOev,    eXaTTuuv   eKeivn,?   öXiyov,   ei?   iiv 

15  ai  TrXe!o"Tai  eK  Tri?  KeqpaXfj?  (Xuvexouatv  aimi?"  Kai  auiai 

TeivouCi  bid  tujv  crcpaYuJv  eicui  Kai  dir1  aOTwv  eKaTepa? 
ijtto  Ti^v  ujuoTrXaTrjV  Teivouffi  Kai  ei?  Ta?  xeipct?.  Kai  qpai- 

vovTai  Trapd  Te  tv)V  arrXr|ViTiv  Kai  Tr)v  rjTraTiTiv  eTepai  öXi- 

Yov  eXaTTOU?,  d?  dTroo"xuJO"iv  ÖTav  ti  utto  tö  bepjua  Xurrfir 

und  gehen  durch  den  ganzen  Oberschenkel;  ihr  größter  Ast  geht  nach 

der  Hinterseite  des  Oberschenkels  und  tritt  dort  dick  zu  Tage,  ein  anderer 

etwas  weniger  dicker  geht  nach  der  Innenseite  des  Oberschenkels.  Dann 

gehen  sie  an  dem  Knie  vorbei  in  das  Schienbein  und  in  den  Fuß,  in 

derselben  "Weise  wie  die  oben  beschriebenen  in  die  Hände  gehen,  und zwar  laufen  sie  zunächst  zur  Fußwurzel  hinab  und  verteilen  sich  von 

da  aus  in  die  Zehen.  Von  ihnen  (den  Hauptadern)  gehen  auch  in  die 

Bauchhöhle  und  in   die  Bippengegend  viele  feine  Aste  ab. 

Die  durch  die  Kehle  zum  Kopf  gehenden  treten  am  Halse  stark 

zu  Tage.  Von  den  Enden  beider  gehen  viele  Aste  in  den  Kopf,  und 

zwar  die  von  rechts  kommenden  nach  links,  die  von  links  kommenden 

nach  rechts;   die  Enden  beider  liegen  neben  dem  Ohre. 

Neben  der  großen  Ader  liegt  am  Halse  auf  jeder  Seite  eine  andere, 

die  etwas  kleiner  ist  als  jene,  zu  der  sich  die  meisten  vom  Kopfe  selbst 

kommenden  vereinigen;  und  zwar  gehen  diese  beiden  durch  die  Kehle 
nach  innen  und  entsenden  Aste  unter  das  Schulterblatt  und  in  die 

Hände.  Auch  treten  neben  der  Milzader  und  neben  der  Leberader 

andere   etwas  kleinere  hervor,   welche  man  beim  Aderlaß  öffnet,  wenn  ein 

3  60"uu  PDa  16  cuvT€i'vouaiv  PDa  19  cnroaxwaiv]  diroax^ouaiv  (utto- 
exftouenv)  ai  uTrepexouöai  örav  uiro&püur|  Aütin.  A:vCa 
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äv  be  ti  nepi  iriv  KOiXiav,  thv  vjTraTiTiv  Kai  tvjv  anXriviTiv.  339 

Teivoucri  be  Kai  uttö  Touq  uatfTOuc;  ütto  toutuuv  eiepai. 

e'xepai  b3  eiaiv  ai  änb  eKatepa?  Teivoucrai  bid  toö  vumaiou 

uueXou  eiq  touc;  öpxeic;  XerrTar  etepai  b3  uttö  tö  bepua  Kai 

5  bid  jr\c,  crapKÖ?  reivoucriv  eic;  tou?  vecppouc;  Kai  TeXeuTüJö"iv 
eic;  toix;  Öpxei?  toic;  dvbpdai,  xaic;  be  TuvaiHiv  ei«;  Tag 

uaiepa?.  (ai  be  cpXeßec;  ai  uev  rrpüjTai  eK  ty\c,  KoiXiac;  eu- 

puxepai  eitfiv,  e'-rreiTa  XeiTTOiepai  YiYVOVTai,  e'uuc;  dv  u.exa- 
ßdXXuucriv  eK  tujv  beEiujv  ei?  xd  dpitfiepa  Kai  eK  toutuuv  ei? 

10  Td  be£id.)  auTai  be  airepuaTiTibec;  KaXouvTai.  to  b'aiua 
tö  uev  rraxuTaTOV  uttö  tujv  aapKuubüjv  eKTciveTar  urrep- 

ßdXXov  be  ei?  touc;  tottou?  toutou?  Xctttöv  Kai  Gepuöv  Kai 

dqppujbe?  YiveTai. 

7.  [5]  Simpl.  phys.  153, 17  [nach  touto  ecPnv  rj  dpxn"0Den  S.  426,17] 
15  GauuaöTÖv  be  oti,  KaTd  eTepoiujffiv  Tr|V  drrJ  auTOö  XeYuuv  Td  d'XXa 

Yiveccöai,  dibiov  ötiuuq  aiiTO  Gpn,o"i  Xefuuv  cKa\  auTÖ  uev  touto 
Kai  dibiov  Kai  dGavaTov  tfwua,  tujv  be  Td  uev  YiveTai,  Td 

be  aTToXeiTrei3. 

Schmerz  unter  der  Haut  vorhanden  ist,  während  man  bei  Schmerzen  im 

Unterleibe  die  Leber-  und  die  Milzader  öffnet.  Andere  Aste  von  diesen 

gehen  auch  unter  die  Brüste.  Noch  andere  gehen  von  beiden  durch  das 

Rückenmark  zu  den  Hoden;  sie  sind  dünn.  Noch  andere  gehen  unter 
die  Haut  und  durch  das  Fleisch  zu  den  Nieren  und  enden  bei  den 

Männern  in  den  Hoden,  bei  den  Frauen  in  der  Gebärmutter.  (Die  ersten 

Adern,  die  in  der  Bauchhöhle  entspringen,  sind  breiter,  dann  werden 

sie  dünner,  bis  sie  von  rechts  nach  links  und  von  links  nach  rechts 

hinübergehen.)  Diese  nennt  man  Samenadern.  Das  dickste  Blut  wird 

nämlich  von  den  fleischigen  Teilen  aufgesogen;  gelangt  es  aber  über 

sie  hinaus  an  diese  Stellen,  so  wird  es  dünn,  warm  und  schaumig. 

7.  Und  dieser  Urstoff  nun  an  und  für  sich  ist  ein  ewiger  und  un- 

sterblicher Körper,  von  den  anderen  Dingen  aber  entsteht  das  eine  und 

das  andere  vergeht. 

7  (ai  ...  6eEid)  >nicht  hierher  gehöriger  Zusatz«  Kalbfleisch  10  airep- 
ucrriTi&ec.  Ka\oüvxat]  die  ältere  Terminologie  hat  also  D.  beibehalten,  obgleich 
das  weibliche  Sekret  nicht  dieselbe  Bedeutung  hat  für  ihn  wie  z.  B.  für  Alkmaion 

[14  A  13].   Vgl.  Hippon  26  A  13  11  aapKw&wv  PCaDa:  aapxwv  vulgo 
eKTrivexat  (vgl.  S.  427,1)  PDa:  hftivexai  d.  übr.  Hss.  17  tujv  be  Aldine:  tu) 
be  DE:  tö  be  F 
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8.  [3   Simpl.  phys.  153,  20  [nach  B  7]  Kai  ev  dXXois  •  ldXXd  touto  33' 
uoi  bfjXov  boKeT  eivai,  oti  Kai  ueYa  Kai  io"xuP°v  Kai  dibiov 

xe  Kai  dedvarov  Kai  rroXXd  eibo?  eo"n5. 
9.  [S.  126]  Galen,  in  Epid.  vi  comm.  n  (xvn  A  1006,  8  Kühn)  Kai 

5  uevioi   Kai   diiuoXoYnjai   o*xeo°v  dn-aOi  toic;  iaipoic;   ou    uovov   bia-  34 
n-XarrecrOai   öärrov,    dXXd   Ka\   KivelaOai   to   dppev   tou    6r|Xeoc;  .  .  . 

f  Pouqpoq  be  cprjcri  AiOYevr]  töv  5ATroXXuuvidTr)v  uovov  evavTiuu«;  drro- 
qpr|vao"6ai  Kaid  to  TTepi  qpucreuu?  beuxepov.    efw  be  ouk  eveiuxov 
tu)i  ßißXiuui.     Vgl.  A  26. 

10  10.  [0]  Herodian.  TT.  uovrip.  Xe£.  i  p.  7,  8  to  be  'TrXf]3  eipr)uevov 

Trapd  AiOYevei  tüji  'ATroXXuuvidirii  dvxi  tou  TrXen  9r|XuKOu  emGeTiKux; 

aYVuuOTOV  toic;  d'XXoic;. 

8.  Doch  ist  dies  meines  Bedünkens  klar,  daß  der  Urstoff  groß  und 

gewaltig,  ewig  und  unsterblich  und  vielwissend  ist. 

9.  Der  Meinung,  die  männliche  Frucht  beivege  sich  eher  als  die  weibliche, 

da  sie  sich  auch  schneller  bilde  als  jene,  tritt  Diogenes  allein  entgegen. 

10.  Volle  (contrahierte  Form). 

C.  IMITATION. 

1.  Abistoph.  Wölk.  225  ff.  [vgl.  auch  S.  431,  30] 

15  Zuuxp.    depoßaxuj  Kai  irepiqppovü)  töv  r^Xiov. 
Zrpeiy.  Inen   cmö  rappou  touc.  Beouc.  uTrepqppoveic. 

d\\'  oük  ctTTÖ  Tfjc.  ff\<;,  emep;  —  ou  y«P  äv  kotz 
etr|upov  öpGüuc.  tcx  ueTeuupa  TTpaYM-ütra, 
ei  uii  Kpeudaac.  tö  vonua  Kai  Trjv  qppovTiöa 

20  230  XeiTTiiv  KaTauefeac,  eic.  töv  öu.oiov  depa- 
ei  ö'  üjv  xau-ai  tovuj  Karwöev  eOKÖTrouv, 
ouk  äv  ttoO'  r)upov  ou  YaP  d\\'  r\  *p\  ßiai 
eAxei  Ttpöc.  auTt]v  Trjv  iKudöa  rf)?  qppovTi'öoc.. 
irdöxei  öe  touto  touto  Kai  Ta  Kapöaua. 

25  235  —  ti  cpnq; 

rj  cppovTic.  cXkci  Tr\v  iKudö'  eic.  Ta  Kapöaua; 

7  'Poucpo^]  der  Ephesier,  den  Gal.  hier  ausschreibt.  Vgl.  M.Wellmann  .Herrn. 
47, 14  13  vgl.  *  Verh.  d.  35.  Philologenvers.  Stettin  1880,  96  ff.,  Rhein.  Mus. 
42, 1  ff.  Die  Beziehung  von  Ar.  Ach.  50  auf  Diogenes,  die  H.  Weber  Philol. 

63  (1904),  231  annimmt,  beruht  auf  unrichtiger  Auffassung  der  Stelle  16  uirep- 

.-ppoveiq]  uepicppoveic.  ß:  (ou)  uepicppoveic.  Blaydes  23  vgl.  S.  422,  36  ff. 
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828  ff.  340 

Zxpeiy.  AIvo<;  ßaaiXeüei  töv  Ai'  eEeXrjXaKUjq. 

0ei6.      aißoT,  xi  XnpeT<;;  —  i'aOi  xoöQ'  ouxax;  exov. 
930  —  ti«;  epY\ai  xaöxa;  ZwKpdxr]<;  6  Mr|Xio<; 

5  Kai  Xatpeqpwv  ö<;  olöe  xd  vyuXXüjv  i'xvr). 
2.  Hippocr.  de  flatib.  3  [vi  94  L]  Ttveöua  öe  xö  uev  ev  xoiöi  au>u.aai  qpöaa 

KaXeexai,  xo  öe  e£iu  xujv  auuudxuuv  d»ip.  oüxo<;  öe  ueftaxoc;  ev  xoiai  uäai  xwv 

Trdvxuuv  öuvdaxr|<;  eaxiv.  dEiov  ö'  auxoü  GeqaaaGai  xf]v  öüvauiv.  dveuoq  y«P 
eaxiv  r|epo<;  peüua  Kai  xeöua1  öxav  ouv  ttoXu<;  ärjp  iaxupöv  peöua  xroirjarii,  xd  xe 

10  öevöpa  dvaanoaxd  TrpöppiZa  Yi'vexai  öid  xv}v  ßi'riv  xoö  Trveuuaxo<;  xö  xe  TreÄ<rfO<; 
Kuuai'vexat  oXKaöeq  xe  direipavxoi  ueYeGet  öiappmxeövxai.  xoiauxnv  uev  ouv  ev 
xoüxoi«;  exet  öuvauiv  dXXd  \jlx\v  eaxi  fe  xf]i  u.ev  övpei  dqpavriq,  xün  öe  XoYtau.ÜJi 

cpavepöq.  xi  Y«p  dveu  xouxou  fivon  dv;  r\  x(vo<;  oüxo<;  aTreaxiv  r^  xivi  ou  Euu- 
irdpeaxiv;  drcav  ydp  xö  uexaEu  fr\c,  xe  Kai  oupavoü  Trveuu.axo<;  euirXeöv  eaxiv. 

15  xoüxo  Kai  xeiuüJvo<;  Kai  Gepeoq  ai'xiov,  ev  uev  xuu  xeiM-üjvi  ttukvöv  Kai  vyuxpöv 
Yivouevov,  ev  öe  xJji  Gepei  xrpi-|ij  Kai  fa\r\v6v.  dXXd  uf]v  rjXiou  xe  Kai  aeXrjvn^ 
Kai  döxpuuv  6öö<;  6id  xoö  irveüu-axot;  eaxiv  xuui  ydp  Ttupi  xö  Ttveöua  xpocpr],  irup 

öe  viepo«;  axepnGev  ouk  dv  öuvaixo  Zr\v  uiöxe  Kai  xöv  xoö  rjXi'ou  ßiov  devaov  6  341 
drip  XeTtxöc;  euuv  irapexexai.  dXXd  uriv  öxi  Kai  xö  TteXaYO«;  uexexei  Trveuuaxoi;, 

20  cpavepöv  ou  ydp  dv  iroxe  xd  uXujxd  Ziina  lf\v  r|öuvaxo  ur)  uexexovxa  Trveu^axo<;• 

uexexoi  ö'  au  ttüj«;  dv  dXXuuq  dXX'  f\  xoö  uöaxo«;  eXKOvxa  xöv  r|epa ;  dXXd  ufiv  Kai 
f\  Yn  xouxou  ßd9pov  ouxöi;  xe  fr\c,  ö\Y\^a,  Keveöv  öe  oubev  eaxiv  xouxou.  Vgl. 
Eurip.  Troad.  884  ff. 

Hek.      w  ff\c,  öxnua  kütti  y>K  exuuv  eöpav 

25  885  ööxiq  irox'  et  au,  öuaxoTraaxo;  elöevai, 

Zeü^,  ei'x'  dvaYKn.  cpüaeot;  ei'xe  vou«;  ßpoxüjv, 

TrpoanuEdunv  ae*  Trdvxa  Y«p  öi'  dniöqpou 

ßaivujv  KeXeuGou  Kaxd  öikt^v  xd  övi^x'  aYei?. 

Menel.  xi  ö'  eaxiv;  euxdc;  wc,  eKaiviaaq  Geüjv. 

30  Aristoph.  Wölk.  264  d»  öeaTtox'  dvaE,   du.expr)x'  'Anp,   ö<;  exei<;  xrjv  y^v  ue- 
xewpov  kxX. 

3.  Hippocr.  de  carnib.  2  [vm  584  L.]  ÖOKeei  öe  u.oi  6  KaXeou.ev  Gepuöv,  dGd- 
vaxov  xe  etvai  Kai  voeeiv  Trdvxa  Kai  öpfjv  Kai  aKoueiv  Kai  eiöevai  Trdvxa,   eövxa 

xe  Kai  eaöu.eva.    xoöxo  ouv  xö  TrXeTaxov,   öxe  exapdxGr)  aTravxa,   eEexd)pr|aev  ei<; 
35  xf]v  dvuuxdxuj  Trepiqpopfiv  Kai  auxö  u.oi  ÖOKeei  aiGepa  xoT«;  traXaioT«;  eipfjaGai. 

2  Der  bivoq  des  Diog.  erklärt  sich  aus  den  Andeutungen  des  Diog.  Laert. 

S.  416, 40  Ttepicpopdv  [vgl.  unten  Z.  35]  und  Plut.  329,  23.  Diog.  unterschied  sich 

hier  nicht  von  Anaxagoras  (TTepixuupn.a><;  46  B  12),  Leukippos  (öi'vnv  54  A  1  §  31)  und 
Demokrit  (ÖTvo<;  55  B  167)  4  M^Xio«;,  Scherz  wegen  Diagoras  6  Rezension 

nach  cod.  A  9  peuua  A:  xö  p.  d.  übr.  Hss.  11  aTreipavxoi  *:  aTrefpaxoi  A: 

aTreipai  xoj  übr.  Hss.  18  und  20  Efjv  A :  ZuOeiv  übr.  Hss.  21  au  * :  dv  A : 
fehlt  übr.  Hss.  dv  äXXujq  vulg.  Hss.:  ev  dXXo<;  A1:  ev  dXXoic  A2  eXKOvxa] 
vgl.  51  A  31  22.  24  vgl.  A  16  a.  öxnua  nicht  nur  hier  Z.  22  und  24,  sondern 

auch  Hipp,  de  nutr.  55  [ix  120]  uYpaai'n  xpoqpf|<;  öxnuot  [daraus  Erasistratus  bei 
Plut.  Symp.  vi  3,2.  p.  690  a.  vn  1, 1.  p.  698  d].  Ist  fr.  adesp.  565  aüpa  Ge&v  öxn,|ua 
xiuiuuxaxov  von  Eurip.? 
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3*.  HiprocR.  de  morbo  sacr.  16  kotcc  xaüxa  vouuluj  xöv  efKeqpaXov  öuvauiv  341 
e\€iv  uXeiornv  ev  xwi  dvGpumun.  ouxoi;  fdp  r|uiv  eaxi  xwv  drcö  toö  r)€po<;  Ytvouevujv 

epjur|veu<;,  r|v  ÖYiai'vuuv  xuYxdvn.r  xr)v  be  qppövr]<Jiv  6  dr)p  uapexexai.  oi  b'  6<p9aX- 
uoi  Kai  xd  ilxa  Kai  r\  fXvjaoa  Kai  ai  xeipe<;  KCtl  0l>  rcöoeq,  oi'  dv  6  ifKicpaXoc, 

5  -ftvaiaioit,  xoiaöxa  irp^aaouör  yivexai  y«P  ev  drravxi  xün  aujuaxi  Tf\c,  cppovrjaiö«; 
ti,  wc,  dv  jaexexi1  T0U  ̂ P0^  *?  °6  T11v  Euveaiv  6  eYKecpaXoc;  eaxiv  ö  öiaYYeXXuuv. 

öxav  ydp  o"Jrdar|i  xö  Trveö)ua  üjvöpaiTroi;  €<;  euuuxöv,  e<;  xöv  eYKe9aXov  Trpürrov 

dcpiKvelxai  Kai  ouxuui;  kc,  xö  Xoittöv  oujua  OKi'övaxai  6  df]p  KaxaXeXoiTrux;  ev  xun 
e-fKeqpdXuui   euuuxoö  xn.v   aKunv  Kai  ö  xi  dv  fjt  qppöviuov  xe  Kai  yvujluiv  exov.    ei 

10  Y«p  ei<;  xö  aüü-ua  Trpüüxov  dqpiKveixo  Kai  uaxepov  eq  xöv  efKeqpaXov,  ev  xfjiOi  öapSi 
Kai  ev  xfjiai  cpXeu/i  KaxaXeXonrdx;  xiqv  öidfvujaiv  kc,  xöv  eYKeqpaXov  dv  iöi  Gepuöi; 

euuv  Kai  ouxi  ÖKpaicpvn.«;,  dXX'  €TTiu.euerfuevo<;  xf)i  iKudöt  xfji  dirö  xe  xOüv  oapKwv 

Kai  xou  a'i'uaxot;,  uiaxe  un.Kexi  eivai  dKpißr)«;.  17.  öiö  <pn.ui  xöv  efKeqpaXov  elvai 
xöv  epur|veuovxa  xnv  Euveatv  .  .  .  uj<;  ouv   Kai  xf|<;  cppovqaioc,  xoö   r|epo<;  Trpwxoc; 

15  aiaGavexai  xwv  ev  xwi  oujuaxi  eövxwv,  ouxuu  Kai  n.v  xiq  uexaßoXri  iaxupoxepn, 

Yevnxai  ev  xun  r|epi  uttö  xüjv  ujpeuuv,  Kai  auxöq  ewuxoö  öidcpopoc;  Y'vexar  öiö 

Kai  xd  voariuaxa  kc,  auxöv  euTriTrxeiv  cpnui  öEüxaxa  koi  ueYiaxa  koi  Gavaxujöeoxaxa 

Kai  öuöKpixaixaxa  xoi(;  direipoiaiv. 

4.  Philem.  fr.  91  [n  505  K.] 

20  öv  ouöe  ei«;  XeXn.6ev  oube  ev  ttoiüjv 

ouö'  au  TTOiriaujv  ouoe  TTetroiriKUjq  udXai, 

ouxe  6eö<;  oux'  dvGpumo«;,  ouxöq  ein'  kyu), 

Aip,  öv  dv  xi<;  övoudaeie  Kai  Ai'a. 
5  kf(u  b\  ö  Geoö  'öxiv  epYOv,  eijui  iravxaxoö, 

25  evxaüG'  ev  'AGryvan;,  ev  TTdxpaiq,  ev  ZweXiai, 
ev  xait;  TtöXeöi  irdaaiaiv,  ev  xaiq  oiKiai«; 

Ttdaai«;,  ev  uu.iv  irdaiv  ouk  eoxiv  xöiroq, 

oö  piY\  3axiv  'Ar^p'  6  öe  Trapuuv  aTravxaxoö 

10  Tidvx'  eE  dvaYKr)<;  olöe  uavxaxou  irapuuv. 

so  52.  KRATYLOS. 

1.  Plato  Cratyl.  429  d  Zuj.  ''Apa  öxi  lyeuöfj  XeYeiv  xö  Trapa-rrav  ouk  eöxiv, 
dpa  xouxö  öoi  öüvaxai  ö  XÖYoq;  .  .  .  Kpax.  TTuk;  y«p  dv,  üj  ZuiKpaxe?,  XeYiuv  Ye 

Tic,  xoöxo  ö  XeYei  ixr\  xö  öv  Xefoi;  t^  ou  xouxö  eaxiv  xö  ijjeuöfi  Xefeiv  xö  \xr\  xd 

1  Hipp,  hat  die  Pneumatik  des  Diog.  [vgl.  zu  A  20]  durch  seine  scharfe 

Betonung  des  Gehirns  als  Sitz  der  Eüveön;  nach  dem  Vorgang  des  Alkmaion 

'14  A  581  ausgebaut  Text  nach  0  9  xi  Wilamowitz :  xe  Hss.  11  xf)v 
iöiTyv  yvwo-iv?  *  12  iKudöi]  vgl.  S.  420,32.  422,37.  430,23  21  au  Wake- 

field:  dv  Hss.  21.  22  ouö5  ...  dvGpujTro^  Stob,  [interpoliert?):  ouxe  koköv 

ouxe  y'  [oux1  dp1  Meineke]  eoGXöv  Aratus  latinus  p.  178,5  Maaß  29  rirav- 

xaxoö  Trapuuv]  "Wachsmuth:  udvxa  uavxaxou  Hense:  Travxaxoi  cpepiov  *  (Arjp  ist 
Prologus ) 
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övTCt  AeYeiv;  —  Kou-UJOTepoc;  uev  6  \6fo<;  r\  küt'  eue  Kai  kötü  tx]v  €|unv  r|AtKiav,  341 
iL  eraipe.  ouuic;  uevTOi  ehre  jlioi  Toadvoe-  Trorepov  Aefeiv  ̂ iev  oü  ÖOKei  öoi  elvai 
vyeuon,,  cpctvai  öe;  —  Oü  juoi  ooKeT  oüoe  cpdvai.  —  Oüöe  eiireiv  oü&e  rrpoöenreiv ; 

oiov  ei'  Tic;  aTravTn;aac;  aoi  em  Eevi'ac;,  Aaßöjuevoc;  Tfjc;  xeiP0<;  euroi  'xa'Pe>  <L  2eve 

5  'A0r|vaie  üe  Iu.iKpiuuvo<;  'EpuoYevec/,  oütoc  Aeteiev  av  toöto  n,  cpain,  av  TaÖTa 

f\  euroi  av  raOra  n.  Trpoaenroi  av  outuu  oe  uev  oü,  'EpuoYev'l  oe  xovbe;  rj  oüöeva;  — 
3Euoi  uev  6ok€i,  iL  XumpaTec;,  dAAuic;  av  outoc;  toöto  cp0eY£aa0ai.  440üSokr. 
zu  Krat.  eTi  Y«P  v^0(;  e?  KCU  nAiKiav  exeie;. 

2.  Akist.  rhetor.  T  16.  1417  b  1  Kai  übe;  irepi  KpaTÜAou  Aio"xivr]c;  [der  Sokratiker, 
10  fr.  22  Krauss],  oti  oiaot£ujv  Kai  toiv  x^poiv  oiaaefwv  iriGavä  yop,  oioti  oüußoAa 

Yiverai  TaÖTa  a  i'aaöiv  eKeivujv  div  oük  i'aacnv. 
3.  —  metaph.  A  6.  987 a  29  u£Ta  oe  tüc;  eipriuevac;  qpiAoaocpfac;  [Vorsokratik]  342 

r)  TTAaTujvoc;  eireYeveTO   irpaYuaTeia  Ta  |uev  uoAAd  toutok;    Pythagoreer]  aKoAou- 

0oucra,   TCt   oe  Kai   ioia  uapa  xnv  tüuv  'ItoAiküjv  exouöa  cpiAoaocptav.    ck  veou  Te 

15  y^P  o"uvn.0r)c;  jevo^evoc,  irpurrov  KpaTÜAun  koi  Taic;  'HpaKAerrei'oic;  öoEaic;,  ujc; 
diravTiuv  tujv  aiö9r]Tii)v  dei  peöVrujv  Kai  eTriaTiiu.Tl<;  ̂ epi  oütüjv  ouk  oüar|c;,  TaÖTa 

uev  Kai  uOTepov  outujc;  üireAaßev'  XuiKparouc;  oe  ktA.  Diog.  in  6  TOÜvTeOöev  cf| 

YeYovuuc;,  cpaaiv,  emoaiv  €Tr)  [Plato]  oir^Kouae  ZujKpcxTouc;'  eKeivou  b'  direAOovToc; 

upoaeTxe  KpaTÜAun  Te  twi  'HpaKAerreiun  Kai  'EpuoYevei  tüji  tö  TTapueviöou  cpiAo- 
20  öocpouvTi. 

4.  Akist.  metaphys.  V  5.  1010a  7  en  oe  rräcTav  opuivTec;  TaÜTnv  Ktvouu.evn,v 
tüv  cpüaiv,  kotcx  öe  toö  ueTaßdAAovToc;  oü0ev  dAr)0eu6uevov,  irepi  fe  tö  TrdvTm 

TrdvTUjc;  ueTaßaAAov  oük  ev5exea0at  dAiqGeüeiv.  ck  YaP  TaÜTn,c;  xfjc;  ütroArnjjeujc; 

eETyv0r|aev  r\  aKpoTOTr)  bota  tujv  eipri.uevwv.  i]  tüüv  (paffKÖvTOiv  lpaKAeiTi'Ieiv  Kai 
25  oiav  K.  elxev,  oc;  tö  TeAeuraTov  oü0ev  diieTO  öeiv  AeYeiv,  dAAd  tov  öaKTuAov  eKi'vei 

u.dvov,  Kai  'HpaKAeiTUJi  eireTiua  emövTi  12  B  91],  oti  6ic;  tülh  outOüi  iroTauaii  ouk 

ecTTiv  eiLißrivar  outoc;  y«P  ujicto  oüö'  dua?. 
5.  Plato  Cratyl.  383  a  KpaxüAoc;  epriaiv  66e,  iL  ZiuKpaTec;,  ovduaToc;  6p0oTr|Ta 

elvai  eKaOTun  tujv  övtujv   cpüffei  irecpuKulav  Kai  oü  toöto  eivai  övoua  o  dv  Tivec; 

30  Euv0euevoi  KaAeiv  KaAäiai,  Tfic;  aÜTÜJv  cpiuvf|c  uoptov  eiricpOeYYouevoi,  dAAd  6p0o- 

TriTd  Tiva  TiLv  övouaTuuv  -rrecpuKevai  Kai'EAArjOi  Kai  ßapßdpoic;  xr\v  avrr\v  diraaiv. 
Vgl.  Ammon.  d.  interp.  p.  34.  22  Busse. 

5  Plato  scheint  anzudeuten,  daß  KpaTÜAoc  Zu.iKpiujvo(;  'A0rivaioc;  der  richtige 
Name  sei  9  Aeschinea  führte  zur  Charakteristik  des  Kralylos  jene  Äußerlich- 

keiten an  10  oiao"i£uuv  und  biaoeionr  im  Kampf  mit  den  Gegnern  15  ouvr^- 
0r|<;  Y^dp-evoc;  Ab:  ouYY£vöu.evo<;  E  26  oti  Ab:  fehlt  E 

Diels,  Fragm.  d.  Vorsokr.  I.     :>.  Aufl  28 
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1.  DlOG.  vi  19  ye^ovctoi  öe  Kai  äAAoi  [außer  dem  Sokratiker]  'Avxio6evei<; 

Tpeiq-  'HpaK\eixeio<;  elc,  Kat  exepot;  'Eyeoioc  Kai  'Pobioc,  xiq  iaxopiKÖi;  [fhg  n 
174 ff.].  Vgl.  ixlö  (12  AI  §15). 

5  2.  Andere  Hkrakliteer  [Arist.]  probl.  23,30.  934  k  33  &l0  Kat  qpaat  xive<; 

xiüv  rjpaKAeixiZovxwv  ck  |uev  toü  ttoxi'iuou  Eppaivoinevou  Kai  m-|Yvu|uevou  XOouq 
Yiveö9at  Kat  piv,  ek  bk  Tfj<;  9aAaxxr|<;  xöv  fiXiov  civa9uuiäa0at. 

3.  Plato  Tkeaet.  p.  179  d  oi  yaP  T°ö  'HpaKAei'xou  exaTpoi  xopr)T°ööi  toutou 

toö  Xo^ou  |ud\a  eppu)|uevuu<;  [sc.  ai'a9r|öiv  Kai  etTiaxii|ur|v  xaüxöv  elvai]. 

2  ävxi'öBevai  B  3  eic;  Kai  exepoe;  BP:  Kai  F 

•'f 

Druck  von  Breitkopf  £  Hsrtel   Leipzig. 
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